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GSroßherzoglich Badifches 


Staats - und Regierungs - Blatt. 





Carisruhe, den A. Januar 18A1. 





Befanntmabung. 


Die Erwählung eines andern Abgeordneten des 16ten AemtersWahlbezirke zur 
jweiten Kammer der Ständeverfammlung betreffend. 


Der bißherige Abgeoronete für den 16tem Aemter » Wahlbezirt zur zweiten Sammer der 
Ständeverfammlung, Hofrath Profeffor von Rotted, ift geftorben, und ed ift demnach vers 
möge höchſter Entfchliegung Seiner Königlihen Hoheit aus Großherzoglihem Staats⸗ 
miniferium vom 24. . M, Nro. 2224, die Vornahme einer neuen Abgeordneten Wahl ans 
geordnet und der NRegierungd- Director von Ned in Freiburg ald landesherrlicher Wahl⸗Com⸗ 
miffer zu biefem Behufe ernannt worden. 

. Carlöruhe, den 28, Dezember 1840, 
Minifterium ded Innern, 
B. 3. d Pr. 
Eichrodt. 


——nn — 
s 


‚ Vdt. Buifjon. 


a 


Ordens⸗Verleihung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, den 1 Raiferlih 
Koniglich Defterreihifchen Generalmajor und Chef bed Generalftabes, Freiherrn von Heß, 
das Groffreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen, 





MedaillesBerleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 
dem Schloßverwalter Gräff in’ Schweßingen die Heine goldene Civil: Vervienft » Medaille , 
und . 0 
dem Steuerfergeanten Lefer zu. Freiburg, als Anerkennung feiner langjährigen treuen 


Dienfte, die filberne Eivil-Werdienft Medaille zu verleiher. 
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499656 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ſich gnädigſt bewogen gefunden: 
den Hofgerichtsrath Aſchbach von Conſtanz zum Hofgerichte des Oberrheinkreiſes, 
den Hofgerichtdaffeffor Reiner von Freiburg zum Hofgericht des Seekreiſes zu verſetzen, 
die Verfeßung des Regierungs sAffefford Eron von Eonftanz zur Kreißregierung in Frei⸗ 

burg unter gleichzeitiger Werfegung des Regierungsraths Maler von Freiburg zur Kreidregies 

rung in Conftanz zu befehlen, und 

den Negiftrator Baumberger bei der Zolldirection zur Revifi ion und den Revifor Piuma 
zur Regiſtratur diefer Stelle zu verfeßen ; 

dem Beneficiaten Anton Pellipier dahier den Rang und Character eined Profeſſots zu 
verleihen ; 

den Redhtöpracticanten Georg Martin Hildebrandt in Gerlahöheim zum Gecretär bei 
dem Hofgericht des Mittelrheinfreifed zu ernennen; 

dem Affiftenzarzt Dr. Joſeph Fritz in Kaftatt den Charakter und Rang eineß Phyſicus 
zu ertheilen, 

den P. A. von Reuchlin, Director der niederländiſchen allgemeinen Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft x. zu Tiel, Provinz Gelderland, im Königreich der Niederlande, zu Höchſtihrem Conſul 
daſelbſt zu ernennen; 

dem Pfarrverweſer Heinrich Förſter in Auenheim den Character und Rang als Pfarrer, 


die erledigte katholiſche Pfarrei Elgersweier, Oberamts Offenburg, dem reſignirten Pfarrer 
Franz Joſehh Steinmann von Weißenbach, Amts Gernsbach, 

die erledigte Pfarrei Wiehre oder Adelhauſen, Stadtamts Freiburg, dem Pfarrverweſer 
Franz Anton Michael Biehlmann daſelbſt, und 

die erledigte katholiſche Stadtpfarrei Haßlach dem Pfarrer Karl Jung zu Neukirch, Amts 
Triberg, zu verleihen; ferner 


die erledigte Pfarrei Seppenbad dem Pfarrvikar Friedrich G rau von Denzlingen zu übers 
tragen, 

Den Redhtöpracticanten Johann Nepomuk Fuchs in Sädingen und Achatz Stehlin in 
Möhringen ift dad Schriftverfaffungsrecht in Adminiftrativfachen ertheilt worden. 

Im Spätjahr 1840 find von der- SanitätdsCommillfion 8 Candidaten der Medien, 
18 Candidaten der Chirurgie und 14 Candidaten der Geburtshilfe geprüft worden, Davon haben 
durch Beſchluß gedachter Stelle vom 28, December 1840: 5 Candidaten der Medicin, 13 Cans 
didaten der ‘Chirurgie und 12 Candidaten der Geburtähilfe Licenz erhalten, und zwar in fol⸗ 


gender Ordnung: 
| a) zur Ausübung der innern Heilkunde: " 


Karl Vierordt von Lahr, 
Anton Reidel von Zauberbifchofsheim, 





(Reggs. Bl. Nr. I.) 


Johann Nepomuf Fiſcher von Donaueſchingen, 
Otto von Seyfried von Salem, 
Eduard Lumpp von Raſtatt; 


b) zur Ausübung der Wundarzneitunft: _ 


Karl Vierordt von Lahr, 

practifher Arzt Joſeph Janzer in Graben, 

Julius Fueßlin von Carlörube, 

practifher Arzt Chriſtohy Mamel in Durmeröheim, 
7 „Adolph Bougine in Albbrud, 

Johann Nepomuk Fiſcher von Donauefhingen, 

practifcher Arzt Joſehh Naegely in Freiburg, 


„ v» Karl Nebeniud von Carlsruhe, 
„ » Rudolph Flehinger in Brucfal, 
„ » Eduard Heim in Frifingen, 


„ » Franz Wiefer in Freiburg, 
„» Mathias Bauhofer in Allensbach, 
Dtto von Seyfried von Salem; 


ce) zur Ausübung der Hebarzneitunft: 


Karl Vierordt von Lahr, 
practifcher Arzt Joſehh Janzer in Graben, 
„ » Dr, Sofepp Burg in Oberkirch, 
Julius Fueßlin von Carlsruhe, 
practiſcher Arzt Rudolph Flehinger in Bruchſal, 
„ „Franz Wiefer in Freiburg, 
„ » Eduard Heim in Fridingen, 
„ „Pius Kiefer in Ewattingen, 
” » Mathiad Bauhöfer in Allendbach, 
„ „Adolph Bougine in Albbrud, 
„ » Auguft von Rotted in Herbolzheim, 
Dtto von Seyfried in Salem. 








Stellen, die zur Bewerbung befaunt gemacht werden. 


1) Durch die Beförderung des Gymnaſiums ⸗ Directors Scharpf iſt die erſte Lehr ſtell e 


am Gymnaſium in Offenburg erledigt worden, je nach den Anſprüchen der 
betreffenden Competenten mit einem Gehalt von 1000 bis 1400 fl. einſchließlich freier 
Wohnung. Die Competenten um dieſe Stelle haben ſich binnen A Wochen bei Groß: 
berzoglihem Oberftudienrath nad) Vorſchrift zu melden. 


2) Durch die Beförderung ded inzwifchen verftorbenen Pfarrerd Lorenz Goldſchmidt auf 


die Pfarrei Haroheim, Amts Walldürn, ift die Fatholifhe Pfarrei Schlier— 
ftadt, Amts Adelsheim, mit einem, beiläufigen Jahrs-Ertrag von 1100 fl, in Zehnten⸗ 
Fixum und Güterbenugung, worauf aber die Verbindlichfeit ruht, einen Vicar zu vers 
föftigen und mit 100 fl. jährlich zu falariren, in Erledigung gefommen. Auch wird 


‚ bemerkt, daß ſich der neu anzuftellende Pfarrer zu Schlierftadt die Audpfarrung der 


Gemeinde Hamsbach und die Einpfarrung der Gemeinde Zimmern gefallen lafjen müffe, 


“ Die Eompetenten um die befagte Pfarrei haben ſich bei der Fürſtlich Leiningenfchen 


3) 


Standesherrfchaft, ald Patron, innerhalb 6 Wochen nach Vorfchrift zu melden. 
Durh Verleihung der Kaplanei zu Hüfingen an den Pfarrer Ganter wurde die 
Pfarrei Salmandweil, Amts Moͤskirch, mit dem beiläufigen Ertrag von 700 fl. 
bis 800 fl. erledigt. Die Bewerber um diefe Pfarrpfründe haben fich bei ber Fürfts 
lihen Standesherrſchaft Fürſtenberg ald Patron nad) Vorſchrift zu melden. 
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Geftorben if: 


4 


am 18. Dezember I. J. Geheime Referenbär Lang in Carlörube, 


» 19. Z ”»  Sofgerichtd -Adoocat Wolfgang Beder zu Freiburg. 
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Carlsruhe, den 3. Zanuar 1841. 


m 





\ 
Verordnung. 


. Die Ergänzung des Großherzoglichen Armee-Corps betreffend. 


Nach Anficht der SS. 39 und Al. ded Conferiptiondgefeged und in Gemäßheit hoͤchſter Ents 
ſchließung vom 24. Dezember v. J. Nr. 2210. werden fämmtlihe Badner, welche noch cons 
feriptionspflichtig find, mithin alle, welche feit dem 1ten Jänner 1837 bid zum 31ten De 
zember 1840 einfchlieglic dad 20Ofte Lebendjahr zurücgelegt haben, und nicht bereit in das 
badifhe Militär eingereiht. find, hiemit aufgefordert, ungefäumt und längftend bis zum 
45ten Januar ABA entweder fih zu Haufe einzufinden, oder unter Nachweiſung des hiezu 
erforderlichen Vermögens die Erflärung abzugeben, daß fie, wenn fie zum Kriegädienfte ges’ 
rufen werden, einen Mann einitellen mollen, widrigenfalld fie nach Borfchrift des 6. & des 
Gefeed vom 5. Oktober 1820 ald Ungehorfame behandelt werden follen. 

Bon dem Augenblide an, an weldhem diefe Verordnung den Bezirföbehörden zufömmt, 
dürfen fie die Erlaubniß zum Wandern oder Reifen ind Ausland am ſolche nicht mehr ertheilen, 
welche nod confcriptionpflichtig find, und nicht Sicherheit dafür leiften, daß fie einen andern 
Mann für fich ftellen, wenn fie zum Kriegödienfte gerufen werden. 

Die Kreidregierungen und Bezirföbehörden werden angemwiefen, für Die Bekanntmachung 
vorſtehender Verordnung durch die Lokalblätter und auf die für Verkündungen in den einzelnen 
Gemeinden vorgeſchriebene Weiſe Sorge zu tragen. 

Carlsruhe, den 2. Januar 1841. 
Miniſterium des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Eichrodt. 


Vdt. W. Müller. 


Befanntmachungen. 





Nachdem der in Zurzach erfcheinende Aargauer Volköbote « in feinem Blatte vom 17ten 
d. M. Nro. 75. ſelbſt angekündigt hat, daß er mit nächſtem Jänner unter dem Titel: die 
Poſt⸗ erfcheinen werde, ſo wird das im Regierungsblatt vom 7. v. M. Nro. 34 bekannt ge⸗ 
machte Verbot der Zulaſſung des Aargauer Volksboten im Großherzogthum hiemit auch auf 
das unter verändertem Titel in Zurzach erſcheinende Blatt: ‚die Poſt⸗ ausgedehnt, 


Carlörupe, ben 29. Dezember 1840. 
Minifterium ded Innern. 
B. V. d Pr. 
Eichrodt. 
Vdt. Stemmler. 





Zur Feier des Geburtstags des höchſtſeligen Großherzogs Carl Friedrich hatte wegen des 
auf den 22. November 1840 gefallenen Feiertages am 23. November die feierliche Verthei— 
lung der Preiſe ſtatt, welche von Höchſtdemſelben im Jahre 1807 für diejenigen Studirenden 
geſtiftet worden ſind, welche die von den vier Facultäten der Univerſität Heidelberg auszuſetzen⸗ 
den Preisfragen am beſten beanworten würden. Hierbei iſt die goldene Medaille: 

a) von der theologiſchen Facultät dem Studirenden H. Zeuner aus Gernsbach im 
Großherzogthum Baden, 
b) von der Juriſten-Facultät dem &tudirenden Hermann Buchter aus Mecklenburg, 
und Alexander Friedländer aus Weitphalen, 
‚c) von ber mediciniſchen Facultat dem Emil Ilgen aus Naſſau 
zuerkannt worden. 
Die von der philoſophiſchen Facultät gegebene Preisfrage blieb unbeantwortet. 


Carlsruhe, den 30. Dezember 1840. 
| Minifterium ded Innern. 
B. V. d. Pr. 
Eichrodt. 
| Vdt. Eifenlohr. 
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Staats- und Regierungs - Blatt. 





Carlisruhe, den 12. Januar 1841. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Zum Zweck der Vervollftändigung Unferes Armee⸗-⸗Corps nad den Beltimmungen 
der Kriegdverfaffung des deutfchen Bundes, haben Wir nach Anficht der 55. 3, 4, 36— 39 
des Eonferiptiond - Gefeßed, auf Die Vorträge Unferer Minifterien des Innern und des Kriegs 


beihloffen und verorbnen, wie folgt: 
5. 1. 

Zur vollftändigen Ergänzung des Referve- Contingentd und der Erfaßmannfhaft Unferes 
Armee: Corps find aldbald 4535 Mann einfchließlich jener 1135 Mann, welde in Gemäßheit 
Unferer Verordnung vom 19. November 1840 (Regierungsblatt Nro. XXXVII.) zum 
Kriegsdienft einzuberufen find, durch Ergänzungsd; Eonfeription auszuheben. 


$. 2. 
Davon find 4051 Mann zur aldbaldigen Einberufung und 484 Mann zur Rekruten⸗Re⸗ 
ferne beſtimmt. 
| $. 3. 


Diefe Rekruten⸗Reſerve iſt beftimmt, denjenigen Ausfall aus dem Reſerve⸗Contingent 
und der Erſatzmannſchaft zu decken, welcher entſteht: 

+) durch die in einzelnen Bezirken vorkommende Unzulänglichkeit der die nfttauglichen Mans 
fhaft zur Stellung ded Betreffniffes an Rekruten; 

2) durch Entlaffungen, welche in Folge des $. A. des Geſetzes vom 28. Auguft 1835 
(Negierungsblatt Nro. XLIII.) wegen foldyer Gebrechen erfolgten, die innerhalb eines 
Jahrs nach dem Eintritt in den Kriegsdienſt entftanden find, oder erfannt wurden; 

3) durch einen fo großen außerordentlichen Abgang durch Tod, Untauglichkeit und dgl., 
daß die dafür in Nechnung genommene Mannfhaft zu deffen Dedung nicht hinreicht; 


4) durch den der ordentlichen Conſcription zu leiſtenden Erſatz (8. .) 
| 3 


§. 4. 


Die Rekruten⸗Reſerve, nach dem Maaßſtabe des $. 37. des Conſcriptions⸗Geſetzes auf 
. big. vier Abewaklaſſen und die Bezirke vertheilt, und aus Den höchſten Loosnummern der über⸗ 
nommenen Michtigen beſtehend, wird von Dem ſriegsmiviſterium nach Beruürfniß eingerufen. 


6. 5. 


Die angeordnete Erganzungs⸗Conſcription umfaßt in Gemäßheit des $. 36. des Eonferips 
tionds Geſetzes die vier Alteröffaffen, welche vom 1. Jänner 1837 bis zum 31. December 1840 
einfhfießttdy daß zwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben. 


. 6. 


Die nach K 1. gußzuhebende Mannfhaft ik von dem Miniſterium des Innern in Ges 
mäßheit ded S. 37. des Confcriptiond: Gefeßed auf die vier obengedachten Alteröflaffen, nad 
Berhältniß der in jeder derfelben nod) vorhandenen Mannfhaft und fofort auf bie Bedirke zu 
vertheilen. 

$. 7. ’ 

‚Bei der : Bertheilung nah obigen Paragrapben ift in der laufenden Alterds 
klaſſe, das ift, in der Alteröflafje derjenigen, welche vom 1. Januar 1840 bid zum’ 31. Des 
cember 1840. dad zwanzigfte Lebensjaht zurückgelegt haben, auch diejenige Mannfchaft als 
vorhanden in Rechnung zu nehmen, welche bei der ordentlichen Confeription in Gemäßheit 
Unferer Verordnung vom 27. Auguft 1840 (Regierungsblatt Nro. XXIX,) zur Referve 
beitimmt, aber zur Ergänzung ded Ausfalld an den nach $. 1. derfelben Verordnung aldbald 
einzutheilenden 1850 Mann bis zum 20, Sjäuner I, 3, nicht einberufen wurde. 

Die nad) Unferer Verordnung vom 19, November 1840 (Regierungsblatt Nro. XXX VIL) 
einzuberufenden 1135 Mann find bei der Vertheilung, gleichfalls ald vorhanden in Rechnung 
zu ziehen, - 

6.8. 


Dagegen find an der der laufenden Altersklaſſe dur die Ergänzungd sConfeription zuge: 
theilten Rekruten⸗Quote die erwähnten 1135 Mann ald bereits geftellt in Abzug zu bringen, 


$. 9. 


Die Rekruten-Reſerve der laufenden ordentlichen Confeription, welche durch die Ergänzungds 
Eonfeription zum Militärdienft gerufen wird, behält nebenbei ihre Beftimmung als Rekruten: 
Referve der laufenden ordentlichen Confcription. 

Die Mannfhaft, die aus dieſer Refruten: Referve entnommen wirb, wird dem Reſerve⸗ 
Eontingent und der Erfaßmannfchaft Unferes Armee: Corps aus der Refruten: Neferve der 
Ergänzungd »Confeription. und zwar aus der der laufenden Alteröflaffe angehörenden Manns 
[haft erfeßt. 





(Reg. Hatt Nr. M.) 


5. 10, 
Dad Kriegds Minifterium hat ſich über die Verwendung der durch die Ergünzungs⸗Com 
ſcription ausgehobenen Mannfchaft zu Unferem Staats⸗Miniſterium audzumelfen. 
$. 11. | 


Unfere Minifterien ded Innern und ded Kriegs find mit dem Vollzug ber gexenwtrtigen 
Verordnung beauftragt. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staats⸗Miniſterium, den 7. Januar 1841. 


Leopold 


von Sreydorff. Schr. von Rüdt. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 





Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nachſtehende Verleihungen 
Hoͤchſtihres Ordens vom Zahringer Löwen gnädigſt zu beſchließen geruht: 


das Srofskrenz: 


dem Staatörath und Praſidenten des Juſtizminiſteriums, Dr, Jolly, und 
dem Geheimen Rath und Bundestags⸗ Geſandten von Duſch; 


den Stern zum bereite inne habenden Commandeurkreuz: 


dem Königlich Bayeriſchen Minifter »Refidenten am Großherzoglichen Hofe, von Oberfamp, 
dem Vice⸗-Oberſtkammerherrn und Sntendanten der Hofdomänen, Grafen Brouffel, und 
dem Staatsrath und Präfidenten des Minifteriums des Innern, Freiherrn von Rüdt; 


das Commandeurkreuz: 


dem Hofmarſchall Freiherrn von Auffenberg, 
dem Geheimen Referendär Eichrodt, und 
dem MiniftersRefidenten am Königlich Bayerifhen Hofe, Geheimen Legationdrath Freiherrn 
von Andlamw; 
das Ritterkreu;: 
dem Intendanten der Hofmuſik und des Hoftheaterd, Freihern von Gemmingen, 
dem Yorftpolizei: Director Bajer, 
J dem Kammerherrn und Oberforſtrath Freiherrn von Gemmingen, 
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dem Kammerherrn und Oberforftmeifter Freiherrn von Ritz in Offenburg , 
dem Geheimen Finanzrath Heß, | 

dem Geheimen Finanzrath Beger, 

dem Regierungdrath Mord in Raftatt, 

dem Negierungdratd Burftert in, Freiburg, 

dem Regierungsrath Lang in Mannheim, 

dem Oberpoftrati Steinam, 

dem Oberamtmann Schilling in Staufen, - 

dem Oberamtmann Ernft in St. Blajien, 

dem Mebdicinalrath und Amtsphyſicus Dr. Gebhar d in Müllheim, 
dem Medicinalrath und Amtsphyſicus Dr, Keller in Sädingen, 
dem Münzrath Kachel, und 

dem Oberzollinfpector Schmidt in Conſtanz. 





.Y 


‚Militär: Dienfl-Nabricten. 


Durch höchfte Ordre vom 9; Dezember 1840 wurde der practiſche Arzt Dr. Bo; zum 
Oberchirurgen bei der Artilierie-Brigade ernannt, und 

durch höchſte Entfchließung vom 15. Dezember 1840 der Öberguide Fritſche bei dem 
militärstopographifchen Büreau zum Staaböguide befördert, 





Civil— ⸗Dienſſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 

die Finanzräthe Frensdorf bei der Direction der Forſtdomänen und Bergwerke und 
Meier bei der Zolldirection zu Minifterialräthen bei dem Finanzminifterium zu ernennen, 

den Profefjor Ferdinand Redtenbaher an der höhern Induſtrieſchule zu Zürich zum 
Profeffor an der polytehnifhen Schule zu Carlöruhe zu ernennen, und 

dem Negierungd-Revifor Gerhard in Freiburg das erledigte Stadtamtd; Reviforat Carlö- 
ruhe zu übertragen. 

Durch Beſchluß des Großherzoglihen Zuftizs Minifteriumd vom 7. Januar 1, J. Nro. 102. - 
wurde Rechtspraktikant Guſtav N ev von Offenburs zum Advocaten und Procurator bei dem 
Hofgericht des Seekreiſes ernannt. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtiz⸗ Miniſteriums vom 2. Januar d. J. Nro. 31. 
iſt dem Rechtspraktikanten Franz Joachim zu Mosbach das Schriftverfaffungsrecht in ge 
rihtlihen Angelegenheiten ertheilt und geftattet worden, daffelbe in Bretten auszuüben, 








IV. | 1 
Großherzoglid Vadiſches 


Staats - und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 29. Januar 1841. 





Bekanntmachungen. 


— 
— 





Den Beitritt des Fürſtenthums Waldeck zur allgemeinen Münz⸗Convention 
betreffend. 


Es wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nunmehr auch das Fürftenthum 
Waldeck der Dreödener allgemeinen Münz Convention vom 30. Juli 18383 unter Annahme dee 
14 Ihalerfußed zum ausſchließlichen Landesmünzfuße beigetreten ift. | 

Carlörube, den 4 Januar 1841. 
Minifterium des Großherzoglihen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. von Blittersdorff. 
Vdt. v. Roggenbach. 





Berfündung eines Bundes-Beſchluſſes, die Abſtellung der unter den Handwerks⸗ 
Geſellen ftart findenden Berbindungen und Mißbräuche betreffend. 


Die Bundedverfamntlung hat in ihrer 27ten Sikung vom 3. Dezember v. J. folgenden 
Beſchluß gefaßt: 

Simmtlihe Regierungen vereinigen ſich, übereinſtimmende Maaßregeln hinſichtlich derjeni⸗ 
gen Handwerksgeſellen zu treffen, welche durch Theilnahme an unerlaubten Geſellenverbindungen, 
Geſellengerichten, Verrufserklärungen und vergleichen Mißbräuchen gegen die Landesgeſetze ſich 
vergangen haben; und zwar ſollen 

1) den Handwerksgeſellen, welche ſich in einem Bundeöffaate, dem fie nicht durch Heimath 

- angehören, derlei Vergehen zu Schulden fommen laflen, nad deren Unterfuhung und 
Beſtrafung, ihre Wanderbücher oder Reifepäfle abgenommen, in denfelben die begangene 
und genau zu bezeichnende Uebertretung der Geſetze nebſt der verhängten Strafe bemerkt, 

‚und dieſe Wanderbücher oder Reiſepaͤſſe an die Behörde der Heimath des betreffenden 
- Gejellen gefendet werden. . 
4 
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2) Sole Handwerfögefellen follen nach überftandener Strafe mit gebundener Reiſervute 
in den Etaat, wofelbft fie ihre Heimath haben, gewiefen und dort unter geeigneter 
Yufficht gehalten, ſonach in feinen andern Bundeßftaat zur Arbeit zugelaffen werden- 
Ausnahmen von dieſer Beftimmung werden nur danu iſtatt finden, warn Die Megicrung 
“der Heimath eines- folhen Handwerksgeſellen ſich durch dauerndes Wohlverhalten deffels 
ben zur Ertheilung eined neuen Wanderbuchs oder Reiſepaſſes nach andern Bundes⸗ 
ſtaaten veranlaßt finden ſollte. 

3) Die Regierungen behalten ſich vor, Verzeichniſſe der wegen jener Vergehen abgeſtraften 
und in die Heimath zurückgewieſenen, ſo wie der ausnahmsweiſe zur Wanderung wie— 
der zugelaſſenen Handwerksgeſellen ſich gegenſeitig mitzutheilen. 

4) Jedem Handwerksgeſellen ſind beim Antritte ſeiner Wanderſchaft die vorſtehenden Be— 

ſtimmungen, vor Aushändigung ſeines Wanderbuches oder Reiſepaſſes, ausdrücklich be⸗ 
kannt zu machen, und, daß dies geſchehen, in der Reiſeurkunde amtlich zu bemerken. 

5) Die Bekanntmachung des gegenwärtigen Beſchluſſes ſoll in allen Bundesſtaaten im 
landesverfaſſungsmäßigen Wege geſchehen und binnen zwei Monaten hiervon bei der 
Bundesverſammlung die Anzeige gemacht werden. 

In Folge höchſten Reſcripts aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 7. d. M. wird 

dieſer Beſchluß andurch öffentlich verkündet. 
Carlsruhe, ven 8. Januar 1841. 

‚> Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 

Srhr. von Blittersdorff. 
M Vdt, v. Roggenbad). 





‚Die Errihtung einer höhern Bürgerfchule in der Stadt Baden betreffend. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben durd höchſte Entſchließung aus 


Großherzoglihem Staatdminifterum vom 17. d. M. Nr. 2190. gnädigft zu genehmigen geruht, 


daß die bisherige lateiniſche Schule zu Baden in eine vollftändige höhere Birgerſchule mit einem 
fünfjährigen Cours in fünf Klaſſen umgewandelt werde. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 31. Dezember 1840. 
Miniſterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 


[4 


Vdt. Buiffon. 





Der biöherige Abgeordnete für den X Vien Aemter⸗-Wahlbezirk zur zweiten Kammer ber 
Ständeverfanmlung, Oberamtmann von Dürrheimb zu Tauberbifhefsheim, hat feine Abs 
‚geordnetenftelle niedergelegt und ed ift demnach vermöge höchſter Entfchließung. Seiner König: 


⸗ 


(Reg. Blatt Nr. IV.) 
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liden Hoheit des Großherzogs aus Großherzoglichem Staatöminikerium vom 7. d. M. 
Nr. 3%, die Vornahme einer Abgeordneten⸗Erſatzwahl angeorditet, umd der Regierungsdirectot 
von Red in Freiburg als landeshertlicher ECommiffär zu Diefew: Bebufe ernanmt: worden. 
Earlörupe, den 11. Januar 1841. 
Minifterium ded Innern. 
B. V. d. Pr. 


Eichrodt. 
Vdt. WB. Müller, 





Der bisherige Abgeordnete für den XIten Stadt: Wahlbezirk zur zweiten Sammer der Stände⸗ 
verfammlung, Geheimerath Profeſſor Dr. Mittermaier in Heidelberg hat feine Abgeordner 
tenftelle niedergelegt, und es ift demnach vermöge höchſter Entfchliegung aus Großherzoglichem 
Staatöminifterium vom 21. d. M. Nr. 116. die Vornahme einer Abgeoroneten ; Erfagmahl 
" angeordnet, und der Gehermerath und Director der katholiſchen Kirchen» Section Siegel dahıer 
als landesherrlicher Commiffär zu diefem Behufe ernannt worden. 

Carförnhe, den 22. Januar 1841. 

Minifterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 
Va. W. Müller. 





Die Reſultate der Vaccination im Jahr 1838 betreffend. 


Im Laufe des Jahrs 1838 ſind in dem Großherzogthum 37, 566 Individuen vaccinirt 
worden. 

Der Erfolg der Geſammtzahl dieſer Impfungen war bei 36,923 Individuen normal und 
ſchützend, bei 220 zweifelhaft, und bei 423 hatte die Impfung gar nicht gefaßt Won ſämmt⸗ 
lichen Impflingen waren 516 über 2 oder mehrere Jahre, die übrigen alle’ aber nur bis zu 
2 Sahren alt, 

Auf die einzelnen Regierungsbezirke vertheilt ſich die Zahl diefer Schubpodens Impfungen in 
folgender Weife: | 

auf den Seekreis. . . 57,788. 
„u Oberrhreinkreis . . 849% 
Mittelrheinkreiss. 2... 13,810. 
» m MUnterheinfteid . © 2 2 0. - 9,876. 


zufammen :. 37,066. 


An natirtihen Blattern erfranften im Jahr 1836 nur 32 noch nich vaccinirt geweſene Kin⸗ 
der, von denen 7 an dieſer Krankheit geſtorben ſind. 





4 * 
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Die Zahl der von Varioloiden befallenen und der hieran geftörbenen Individuen läßt ſich 
zwar nicht ganz genau angeben, jedenfalld aber ift die der erfteren fehr beträchtlich geweſen, 
obſchon verhältnißmäßig nur wenige Perfonen an Varioloiden geftorben find, was wohl unftreis 
tig den wohlthätigen Wirfungen der Waccination zuzufchreiben if. 

Auch die Zahl der revaccinirten Erwachſenen und der Erfolg der vorgenommenen Revac⸗ 
cination kann nicht genau bezeichnet, wohl aber kann im Allgemeinen geſagt werden, daß durch⸗ 
ſchnitilich wenigſtens bei dem Drittheil aller Revaccinirten wieder ächte Schutzpocken entſtanden 
ſind. Hieraus ergiebt ſich, wie ſehr es der Vorſicht angemeſſen ſeye, bei allen Erwachſenen 
die Vaccination zu wiederholen. 

In den drei Impf⸗Inſtituten des Großherzogthums wurden im Jahr 1838 zuſammen 
895 Kinder vaccinirt, und zwar in dem in Mannheim: 339, in Freiburg: 343, in Meers⸗ 
burg: 213. Bei ſaͤmmtlichen, mit Ausnahme von 15 hatte Die Impfung guten Erfolg. Es 
wurden aud diefen Anftalten an 160 Impfärzte ded In» und Auslandes Schubpodeniymphe 
verfendet. 

Schon feit mehreren Jahren bezieht die Sanitätds Commiffion von Zeit zu Zeit von der 
Jennerſchen Gefellihaft in London frifhe Kuhpodeniymphe, welche jeweild ſowohl Aerzten ın 
Carlöruhe ald den drei Impf⸗Inſtituten des Landes zum Gebrauche mitgetheilt und von dieſen 
fodann die davon gewonnene Schußpodeninmphe -zur weiteren Anwendung anderwärtd verfens 

det wird, 

Carlsruhe, den 5. Januar 1841. 


Minifterium des Innern. 


B. V. d. Pr. 
Eichrodt. 





Vdt. Buiſſon. 


Sm Winterhalbjahr 182 ſtudirten: 


A. Auf der Univerſfität Heidelberg: 
Ausländer. Inlaͤnder. Im Ganzen, 
1) Theoleenn—— 4 16 20 


2) Zurfien- - - = = 002202. .2709 94 373 
3) Mediziner, Chirurgen und Pharmaceuten - 108 32 140 
4) Cameraliſten und Mineraloge14 45 59 
5) Philoſophen und Philologen - - - - - 16 6. 22 





Sefammtzafl » AL . 193 614 


( Reggs.Bl. Nr. IV.) 
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B. Auf der Univerſität Freiburg: 
Inländer. Ausländer. Im Ganzen. 





1) Theologen - - - - = 2... -. 70 25 95 
2) Suriften und Camerelfien - - - - - 9 9 100 
3) Mediziner, Pharmaceuten und Chirurgen - 40 45 94 
4) Pbilofopben -» - - - - - - ... 4 8 12 

Gefammtzahl :- 214 8 301 


Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 9. Januar 1841. 
Miniſterium des Innern. 


Schr. von Rüdt. 
| Vet. Buiffon. 


Stiftungen und Schentungen. 


Eleonore Brentano von Nedargemünd ftiftete: 
a) ein Kapital von 1200 fl., aus deflen Zinfen Knaben, welche ein Handwerk erlernen, 
unterftüßt werden follen, | 
b) fodann die Summe von 100 fl., woraus in die Fatholifhen Kirchen zu Nedargemünd 
und Wiesloch Anfhaffungen gemacht werden follen, | 
c) ein Kapital von 100 fl. zur Anfchaffung von Schulbepürfniffen zu Nedargemünd, 
‚d) ein Kapital von 200 fl. zu einem felbftftändigen Armenfond in Kleingemünd, 
e) ein Kapital von 1030 fl. zum allgemeinen Armenfond in Nedargemünd, 
f) ein Kapital von 100 fl. für Schulbevürfnifje zu Wiesloch, 
-g) ein Kapital von 230 fl. zu einem felbftftändigen Allmofenfond zu Altwiesloch. 
h) ein Kapital von 1000 fl. zum allgemeinen Allmofenfond in Wiesloch. 
Ein_ Ungenannter ſchenkte der Armenkaſſe in Wertheim 100 fl. 
Diefe Stiftungen und Schenkungen haben in Anerkennung ihres (obenswerthen Zweckes 
die Staatsgenehmigung erhalten. 





Medaille⸗Verleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzdg haben Sich gnädigſt bewogen ges 
funden, dem ſchon über 50 Dienftjahre zählenden Hauptlehrer Michael Baumftarf in Sinz⸗ 
‚heim, in Anerfennung feines vieljährigen und erfolgreichen Wirfend im Schulfache, die Heine 
goldene EivilsBerdienfts Medaille zu verleihen. 


Dienſt-Nachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ſich gnädigſt bewogen gefunden: 
den Geheimen-Hofrath und Profeſſor Dr. Chelius in Heidelberg zum Geheimenrath 
zweiter Klaſſe zu ernennen; 
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dem Oberbibliothefar, Geheimen: Hofrach Wolter, den Eharalter eines Geheimenrathe 
dritten Kafſe, 

den‘ Hofgerichtd s Affefforen. von Bodmann und Stabel in Mannheim den Charafter 
als Hofgerichtsräthe zu verleihen; 

den von dem Herrn Fürften von Leiningen zum Collegiafglied bed unterrheinifchen Hofgerichts 
ernannten Stadtamtmann Grafen von Hennin zur Carlsetuhe in dieſer Eigenſchaft zu beftätis 
gen und ihm den Charakter eines Hofgerichtsraths zu verleihen; 

dem Miniſterial⸗-Regiſtrator Strohmeyer und ebenſo dem Hefgerichtd s Exrpediter. Paß⸗ 
ler zu Freiburg den Titel Kanzleirath, 

dem Univerſitäts-Secretär Friedrich Chriſtien Muth in Heidelberg den Charakter als Unis 
verſitätskaſſeverwalter zu ertheilen; 

die. Poſtwagen⸗Expediton Mannheim dem bisherigen Poſtwagen⸗Expeditor von Mader 
zu Bruchfal zu übertragen und bie hierdurch erledigte Poftverwaltung Bruchſal dem bisherigen 
Poftwagen:Erpeditor Friedrich Wenkebach in Heidelberg unter Ertheilung des Charakters als 
Poſtverwalter zu verleihen; 

den biöherigen Poſtamts⸗-Officialen Clemens Martin in Kehl zum Poſtwagen Expeditor 

in Heidelberg, 


den Poſtpracticanten Carl Hugeneſt zu Lahr zum Officialen bei dem Poſtamt Heidelberg 
zu ernennen, und 

den feither bei dem Poftamt Heidelberg verwendeten Officialen Rudolph Maier in. gleicher 
Eigenſchaft zu der Poftwagen Expedition bafelbft zu verfeßen; 

die erledigte evangeliſche Pfarrftelle in dem Condominatsort Kürnbach nach vorheriger Mit: 
beftätigung der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung dem biöherigen Pfarrer zu Daisbach Eduard 
Feſenbeckh zu übertragen; . 

den Pfarrer Friedrid). Zimmermann zu Heiligkreuzfteinach auf die durch die. Refignation 
bed Pfarrerd Wein brecht erledigte Pfarrei Palmbach zu verfegen; 

das erledigte Frühmeß- Benefictum zu Philippsburg dem Priefter Joſeph Franz Kolb von 

Heidelberg, biöherigen Pfarrverwefer zu Gerlachsheim, zu verleihen; 

der Fürſtlich Fürftenbergifhen Präfentation des Lehrerd Leonhard Laubis an der höhern 
Bürgerſchule zu Eonftanz ald Lehrer am Gymnafium zu Donauefhingen die höchſte Beftätigung 
zu ertheilen; 


die Kapläne Fiſ chinger und Stumpf in Baden als Lehrer an der höhern Buͤrgerſchule 
daſelbſt anzuſtellen; und 
die erledigte katholiſche Pfarrei Gerlachsheim dem Prieſter Johann Nüßle von Birkendoerf, 
Amts Bonndorf, bisherigen Beneficiums-Verweſer zu Ueberlingen, zu verleihen. 
Die Staatsgenehmigung haben erhalten: 

die Fürſtlich Leiningenſche Präfentation’ des Prieſters Martin Baumann von Zaubers 
biſchofsheim auf das erledigte Fruͤhmeß⸗-Beneficium zu Lauda, und - 

die Finſtlich Leiningenſche Präſentation des Prietert Anton Eiermann von n Bichen, bis⸗ 
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berigen :Pfarsuanmeferd zu Secoch, Amts Adolaͤheim, auf die katholiſche Pfarrei: Windiſchbuch, 
Amts Boxberg. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 22. Janyar L J. iſt dem 
Hofgerichts⸗Advoklaten Friedrich Benſinger die ‚oberhofgerichtlide Prosuratur, -den Rechts⸗ 
prastisanten Elias Eller und Dr. Chriſtoph Frauz Gentil zu Mannheim aber die Advocatur 
und Procuratur bei dem Oberhofgseicht und dem Hofgericht des Unterrheinkreiſes verliehen worden. 

Dem Rechtspracticanten Friedrich Frech von Staufen, dermalen in Dhbefinch, ift dab 
Schriftverfaſſunghrecht in Adminiftrativfachen -ertbeilt worden. 


er u MERDPEEIERE 





Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


1) Bei dem Großherzoglichen Kriegs: Minifterium ift eine mit der jährlichen Befoldung 
von 800 fl. verbundene Secresärd-©telle erledigt, melde mit einem Rechspracti⸗ 
kanten .befeßt werden fell. Die: Bewerber um dieſe ‚Stelle: haben. fü) ‚innerhalb - vier 
Wochen unter Vorlage ihrer Zeugniffe bei dem. Großherzoglichen Kriegs⸗Miniſterium 

zu melden. 

2) Bei der Regirung des Oberrheisfraifes iſt die Stelle eined Reviſor s in Erledigung 
‚gelommen. Die Bewerber um biefelbe haben fi) bei der Sreißregierung innerhalb 
4 Wochen zu ‚melden, 

3) Dad Amtbreviforat Emmendingen, Discdewerber um diefe Stelle Haben ſich 
nah. Maßgabe der. Berorbnungen: vom 21, November 1825 (Reggöbltt. Mr. XXIX.) 
:und vom 26. Auguſt 1826 «Neggbbltt. Nr. XXII.) bei den beirsffenden Kreißregie 
vungen innerhalb A Wochen zu melden. 

4) Durch die Verſetzung des Pfarrers Friedrich Zimmermann auf die erledigte. evangeliſche 
Pfarrei Palmbach iſt die. evangeliſch⸗proteſtantiſche Pfarrei Heiligkreuzſtei— 
nah, Dekanats Ladenburg, mit einem Competenzanſchlag von 613 fl. :33 fr. in Er⸗ 
ledigung gekommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich hinnen 6 Wochen vorſchrifts⸗ 
mäßig durd) ihre Dekanate bei Der oberften. evangelifchen Kirchenbehörde zu ‚melden. 

5) Durch die Befövverung ded Pfarserd Feſenbeckh auf Die ewangelifche ‚Eondominatds 
pfarrei Kürnbach ift die evangelifch-proteftantifche Pfarrei Daisbach, De 
kanats Sinsheim, mit einer Competenz von 485 fl. 35 kr., worauf jedoch eine Kriegs⸗ 
fhuld von. 63 fl. 34 fr. haftet, welche der neu ernannte Pfarrer in 6 Jahesterminen 
mit Zinfen zu entrichten hat, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei 
haben ſich binnen 6 Wochen bei der Patronatöherrfchaft der Freiherrn von Göler zu 
melden. 

6) Durch daß erfolgte Ableben des Pfarrers Salzer iſt die evangeliſche Pfarrei 
Flehingen, Dekanats Bretten, mit einem Competenzanſchlag von 66L fl. 59 kr., 
worauf jedoch eine Kriegsſchuld von 87 fl, 25 kr. haftet, welche der neu ernannte 
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Mfarrer nebit Zinfen in 5 Jahrsterminen zu bezahlen bat, in Erledigung gefommen. 

Die Bewerber um diefelbe haben ſich bei der Gräflich Wolfs Metternihfchen Grund: 

herrſchaft zu melden. 

7) Durch die Beförderung des Pfarrerd Jung auf bie Stadtpfarrei Haßlach, ift die kath o⸗ 

lifhe Pfarrei Neukirch, Amts Triberg, mit dem beiläufigen Einfommen von 900 fl. 

in Zebnt und ©üterertrag, Raturalcompetenz und etwas Geld erledigt worden. Auf dem 

Pfründeinfonmen haftet eine in 20 Jahresterminen abzuzahlende Kriegefhuld von 

280 fl. 10 fr. nebft dem Neft der in 8 Dahresterminen vom 23. October 1823 an 

zu bezahlenden Prozepfoften von 59 fl. 22 fr. Die Competenten um diefe Pfarrei 

baben ſich ſowohl bei der Regierung bed Oberrheinkreiſes ald bei dem erzbifchöflichen 

- Ordinariat gemäß der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38. Art. 4. 
zu melden. 

8) Die katholiſche Pfarrei Niederwihl, Amts Waldshut, durch den Tod des Pfarrers 
Brentano ſeit mehreren Jahren erledigt, kann nun wieder beſetzt werden. Ihr in 
Zehnt⸗ und Güterertrag beſtehendes Einkommen, einſchließlich des bisher zur Pfarrei Hoch⸗ 
ſal gehörigen Zehnten zu Oberwihl, beträgt beiläufig 1500 bis 1600 fl.; darauf ruht 
aber .die Verpflichtung wegen des nunmehr ganz eingepfarrten Filials Dbermihl, und 
des dafelbft abzuhaltenden vollftändigen Gottesdienſtes einen ftändigen Bicar zu balten, 
Die Competenten um diefe Pfarrpfründe haben fit) nah) Maßgabe der Verordnung 
vom Jahr 1810, Regierufgäblätt Nr. 38, indbefondere Art. A. fowohl bei der Res 
gierung des Oberrbeinfreifes, als bei dem erzbifhöflihen Ordinariat zu melden, 

9) Vom Anfange des Sommerhalbjahrs 1841 an wird das Fleinere oltbadifche Juriſten⸗ 

- Stipendium von jährlid 200 fl. auf 3 Jahre wieder vergeben. Diejenigen Baden; 
Badenſche Landedfinder, welche fi) um ſolches zu bewerben gedenken, haben ſich binnen 
4 Wochen mit ihren Geſuchen an dad Minifterium des Snnern, fatholifche Kirchen: 
Section zu wenden, und fowohl über ihre Geburts⸗ und Vermögens : Berhälmiffe, als 
auch darüber gehörig befcheinigte Zeugniffe beizubringen, daß fie menigftend ſchon ein 
Sahr lang auf einer Hochſchule der Rechtswiſſenſchaft obgelegen, und rückſichtlich der 
©itten, Anlagen und Fortſchritte in die erfte Klaſſe gefeßt zu werden verdient haben, 

10) Bei der höhern Burgerſchule zu Conſtanz kommt mit dem 1. April 1841 die 

St,elle eines wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrers mit einer Beſoldung von 
600 fl. in Erledigung. Die Bewerber um diefelbe haben. ſich bei dem Oberſtudienrathe 

innerhalb 4 Wochen zu melden. 





Berihtigung Ä 
Im Regierungsblatt Pr. III, ‚Seite 10°, Zeile 5 von unten iſt ſtatt Rev — vNeeu 


zu leſen. 
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Groſeherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs, - Blatt, 


— 





Carlsruhe, den 1. —* 1841. 





Bekanntmachung. 


Die Ergänzungsconſerſption für das Jahr 4841 betreffend. 


Auf Borlage der Auszüge aus den Ziehungsliften fänmtlicher Eonferiptionsämter, und 
- in Gemäßheit des $. 37. des Conferiptiondgefeßed und der höchſten Verordnung vom 7ten Januar 
l. 3. Regierungsblatt Nro, III. wird nachftehende Ueberjicht der Vertheilung der auszuhebenden 
Ergänzungsmannſchaft auf die Altersklaſſen und Conſcriptionsbezirke des Landes hiermit öffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 
Carlsruhe, den 27. Januar 1841. 
Minifterium ded Innern. 


Schr. von Ruüdt. 
Vdt. Stemmler. 





Aebersicht 


der aus den vier Altersklaſſen 1837, 1838, 1839 und 4840 auszuhebenden Ergänzungds 
mannfhaft von 4535 Mann. 











. Baht der con: Hat zu ſtellen zu ftellen 
Altersklaffe. Son | in in 
— Bruchzahl Rundzahl. 
In der Altersklaſſe pro 1837. .. 8020 ———— 917 
ww. mM “ „ 1838 2 4 9341 1I064 218595678 1064 
(dd Zn ” ” 1839 . tt er 0. 11567 1322 2029, 0678 1322 
nn 7 » 1840 mit Jurechnung Ä 
der bereitö audgehobenen 1135 | 10777 1231300774 9078 1232 
Summa:+ || 39678 4535 4535 











+ 
' 
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Consrriptionsbrzirke. 





Seekreis. 


Blumenfeld . . 
Bonndurf. „ . 
Conftanz . „ 
Engen, . » 
Heiligenberg: 
Hüfingen . 
Meersburg 
Möhringen 
Mösfirh -. . .» . 
Neuftadt . . . 
Pfullendorf . . 
Radolphzell . . 
Salem . . » 
Etikttn . . » 
Stühlingen . 
Stockach . . 
Ueberlingen . . 
Villingen. . » 


+ ® “ “ 
0 “ s s 2 


.e, + 2 
“ 


Summa:. 


Uebersicht 


der aus der Altersklaſſe von 1837 außzubrbenden Ergänzunyds Mannjchaft 
- von 917 Mann. 














Zahl der con⸗ Hat zu ſiellen in 
ſcriptions⸗ 
pflihtigen | mm N ꝰ ¶OV 
wiannichaft. Bruchzahl. rn | 
50 5 575090 6 
64 7:2338/ 7 
49 5 #833/ „ 6 
a6 | 520% „ 5 
95 | 10ıy,„ | Ai 
24 2 5968/ „ 3 
43 4 735) 5 
45 5 1165/ „ 5 
74 8 369%/ „ 9 
34 | 3uy. | 4 
.89 | 10 121% „ 10 | 
27 3 999/ „ 3 
24: 2 5968/ 34 
39 43083, 4 
103 | 11 823 12 
46 5 208 5 
76 8 553%, „ 94 
967 110 %93%020 [111 












J 























en Hat zu ſtellen in 
Conscriptionsbe;irke. — — — 
Nannſchan Bruchzahl. 
Oberrheinkreis. 
Brafah . . . 154 | 17 878% 020 | 18 
Emmendingen F 196 22 3292, „ 29 
Ettenheim . 136 | 15 2412, „ 16 
Freiburg Stadtamt . 96 10 783%/ „» 11 
Freiburg Landamt . 182 | 20 039% „ 14 
‚Hornderg. . .. 63 7 1031, „ 7 
 Seftetten ee. 66 7 2382/ „ 8 
Kenzinen . . . || 204 | 23 260% „ 23 
Lörrach oo... 166 18 7862/ „ 19 
Müllheim eo... 111 12 5537/ 13 
Sädingen .. 130 14 69930/ „ 15 
| St. Blaften . . 65 7 34265 7 
IShönu. . . 60 | 6 9900/ „ 7 
Schopfheim . 81 9 2097, „ 9 
Staufen «0. 8. 133 15 1661/ „ 15 
Triberg . .. 56 6 323 6 
Wabfirh . . .| 932 1.15 "Yo Vo; 
Waldshut . . . 159 | 18 19 | 18 
Summa:- 2190 20 3230), 520 |250 





N — — — 


Conscriptionsbezirke. 





Mittelrbeinfreis. 


Ahern. - x... 
Baden. : +.» 
Bretten » : . . 
Brudfal . » » » 
Bühl . .. 
Garlöruhe Stadtamt 
Garlöruhe Landamt. 
Durlad . « . . 
Eppingn . x» « 
Ettlinen . . » -» 
Gengenbad . - » 
Gernsbach . - 
Hatlad . . » 
Ko . . 2. 
Rabr ... » 


‘ + 


Dberfih . . - » 
Dfienburg. . » « 
Pforzheim . . - 
Kafatt . » . 
Rheinbiſchofsheim . 
Wolfach.. 
Summa:« 


Zahl der con» 


pflichtigen 
Mann ichaft. 





ſcriptiont⸗· 





(Reg. Blatt Rr. V.) 
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Hecapitulation. 
Gefräß . . .» 


Dberrbeinfred . . 


Mittelrheinfreid . . 
Unterrheinfreid . » 


Summa:- 


967 
2190 
2300 
2063 


8020 














110 453%%,,50 
350 3230, „ 
390 1200/ „ 
239 707 m 


917 











in 





— 
1 





—* 
ee Pa Su» Zu 


— 


17. 





Hat zu fellen in || N Hat zu fielen 
. BT ER ⸗ na, teriptiond: 
— Corseriputaercurac a 
Bruczahl. * | J— Bruchzahl. 
Unterrheinkreis. 

15 7*%/8020 | 15] Adelsheim Bl 7 7 Yasa 
10 7 „ 10 Borberg 1 , r 73 | 8 A790, rr 
7 | 15 [Busen 94 | 10% » 
25 7 " * Eberbach. J62 | ra 
21 yır 21 Serladsöbeım | 18 ar 
112° 11 Heidelberg | 212 | 24 "Un 
16 79% 17 | Krautbeim .| 48 | Die 
18 6935/ „ 19 ‚Ladenburg | 101 | 11 207/ 
14 6930/ „ 15 Mannbem .: .» . | 497 12 79% m 

IL 333Y 11 | | ont | 139, 
3480 Mosbadı . . . Mi | 07 | 23 = fi er 
rn | AN Nedarbiiofsheim . | 85 | ger» 
8 * * Neckargemund 105 | 1 Allen Me, 
ag " 8 Dhiliposburg. . | 95 1 1177 Y,r 
Yon Schwezingen. ‚| 131 | 1497» 
221/» | 22 (Sinsheim . . .) 105 | 12°” 
15 710% » | 16 2auberbiſchofshein. 108 | 19 °°°% r 
222/» | 22 IWauvun . ..| 8) eV 
22 15/. | 22 | Meinheim Il 88 | 10% » 
22 77% 23 (Wertheim , ; 05 1 109% 
9 759%/ ” 10 Wiesloch r 124 | 1a 9 

7 3465/ „ 7 | 

920 1200050 | 320 | Summa:- | 2003 |235 v1... 
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Aebersicht 


der aus der Altersklaſſe von 1838 auszuhebenden Erganzungs-Mannſchaft 
von 1064 Mann. 


na m TEE 



































u Bester von Hat zu flellen in | Pe Hat zu ſtellen in 

Conscriptionsbejicke. | „., tigen | j&onscriptionsbejicke. —— | 

Mannſchaft. Bruchiahl. Pr Mannfchaft. Bruchahl. Ir 
Seekreis. Oberrheinkreis 

Blumenfeld.. 81 92358, 14 9 HBrefoh . . . . 154 || 17 551%, ,,, 18 
Bonndorf. eo, 0 06 109004. „ 11 Emmendingen 192 21 8694) „ 22 
Eonftan » 75 | 852887 „- 9 Hettenbeim . 186 | 21 210% „ 21 
Engen. . . 0. 45 | 5.31% „ 5 | Freiburg Stadtamt. 108 || 12 sı2#, „ 12 
Heiligenberg . . .| .53 | 6 9%» | 6 N Freiburg Landamt . | 222 | 25 sy „ | 25 
Düfingen. . . || 140 || 15925% „ 16 HHornberg. . . „| 70| 79%%/„ 8 
Meeröburg - - » 39 | A:Y 4 N Sjeftetten . . 1: 6L I 699% 7 
Möhringen . . . 41 49368/ „ - 9 Kenzingen . . 196 | 22 °9%Y „ 22 
Möskirch. -» . . 51 57682, 6 Hlörrdh . . . .1 175119 ↄ20 
Keuftadtt . . 104 || 11320% „ 12 HMülbem . . . 164 | 18 99%: „ 19 
Pfullendof . . . 38 45176, „ 4 I Sädinen . . 1 145 1 1653% „ 17 
Radolphzel . . . 1 123 | 14 97%» 14 ISt. Blafien . 8 | 9°°Yrv | 10 
Sılm . . 40 459% u 51 Schönau . , 105 || 11 225% „ 12 
Stetten . 2»... 40 450% u 5 K Schopfheim . . 871 9872 10 
Stuhlinge... 5656| 66 Staufen, . | 167 1 19 7» | 19 
Stodah . . 2. | 139 | 158186/ „ 16 Triberg. 8 7 17m 8 
Ueberlingen 0. 52 98758/ „ 6 ! Waldkirch 171119 7% u» 20 
Billingen ee Er‘ 114 13 214/ „ 13 Waldshut‘ . 184 21 13%, 21 
Summa:+ 1327 151 3 %Ygaıa | 152 5 Summa:- 2539 1290 3% 5,, | 291 




























Eonscriptionsbszirke. 





Mittelrbrinfreis. 


Adern . ® %‘ ® “ 
Baden. . 


Brudfal . » » . 
Buhl . » . 
Garlörube Stadtamt 
Carlöruhe Landamt . 
Qurlah . 
Eppingen . 
Ettlingen. . 
Sengenbadh , 
Gernsbach 
Hadlad . 
Sort . 2.2. 
Lahr . . 2 2% 
Sherfrh . . . . 
Sfindbug . . . 
Pforzheim . . » 
Naftatt . -» . 
Rheinbiſchofsheim 
Rolfah . .» . -» 


Summa;- 


eo ¶ 0 0 +‘ + 


“ 
s 























(Reg. Blatt Ar. V.) 
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aider eon Hat zu ſtellen in Zahl der con. Hat zn ſtellen in 
feripti ons» 8 ſcriptions⸗ 
oflichtigen | — — PLEonscriptionsbezirke — — 
Mannichaft, Bruchzahl. 8 Mannſchaft. Bruchzahl. 
Unterrheinkreis. 
156 || 17 »e, .. 18 HApelsheim . . 83 —X0 9 
103 | 11 7138,» 12 H Boxberg . . . . 91 10°°%% ır .10 
189 | 21 50,” | 22 fBuden . . . .1 101 | 11er 12 
202 | 23 706, „ 23 Äsberbah. . . . 75| 8%YVr 9 
218 | 24 sig, w 25 HSerlahöhim . .1 90 | 10°%°Yr 10. 
107 | 12 2080, 12 [Heidelberg . .1 233 | 26°°%Y ‚27 
130 || 14 7», » 15 HKrautheim . . . 34 Re 4 
205 || 23 sy „ 23 Htadendburg . . . 971 117% 11 
114 | 13 2% 13 (Mannheim . .„ .| 1461 16°°Y” 17 
106 || 12 »ı%, 12 IMosbach... . 1 2235| 25% YVr '26 
126 || 14 366% 14 INckarbifhofsheim . 80 gay 9 
98 || 11 29% 11 HNedargemünd . 105 | 11°°Yy 12 
77 8 rı%u 9 Philippsburg. gay 10%Yor 1 
91 1 10 08Y 10 ISchwezingen. „1 131 | 149°%Y” 15 
240 || 27 99% 27 HSinshem . . .J 143 | 16°°Yr7 16 
169 | 19 2%, „ 19 JTauberbiſchofshein ; | 127 | 14°7°% 14 
256 | 29 27%, „ 29 IWalldurn.. .E 1021 11%” 12 
194 | 22 29%» 22 HRWeindeim . . . g8 | 119% 11 
219 | 25 '%%Y„ 25 KWertbim . . .1 1131 12%” 13 
81 | 9°°Yn - 9 Wieloh. . . . 1 134 | 15°°Yr 15 
67 7 6090, „ 8 | 
3148 1359 "766, 14 358 4 Summa: . 2300 262599%/, 514 263 
| Wecapitulation. 
Seefreß . . . + 11327 | 15159% zu 152 
| Sberrheinfreis 2539 | 290 22%» || 291 
| Mittelrheinfreis . . | 3148 | 359575 » 358 
J Unterrheinfreis . . || 2300 || 262°93% 263 
Summa:- 9314 1064 1064 
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UÜebersidt 


der aus der Alteröflaffe von A839 auszuhebenden Ergänzungds Mannfchaft 
von 1322 Mann. 
































4‘ 

















— — 
hama Hat zu flellen in a can Hat zu fielen in 
224 tions⸗ z2464 criptions⸗ 
Conſcriptionsbezirke. —— — — Lonſcrriptionsbezirke. iin | m — 
. Mannſchaft. Bruchzahl. Nund⸗ Mannſchaft Bruchzahl. Rund» 
‚sahl, zahl. 
Seekreis. Oberrheinkreis. 
Blumenfeld . . 72 | 8 2648) 507 8 Breiſach . . . 240 | 27 297 Y 1567 | 27 
Bonndorf. . I 100 | 11 296% „ 11 || Emmendingen. 237 27 10% „ 27 
Conftanz eo . +) 85 9 8267/ „ 10 Ettenheim ee. 197 22 5960/ „ 23° 
Enen . 2. 82 | 9.30 Y/„ 9 || Freiburg Stadtamt . || 132 | 15 99% „ 15 
Heiligenderg . . . 80 | 10 331% „ 10 | Freiburg Landamt . | 247 128 205%/ „ 28 
Düfingen. . . .|| 169 |19 »0.% „ 19 | Hornberg . ©.» | 118 J13 500%, „ 14 
Meerdburg . . .|' 46 | 5 290777, 5 | Sefterten. . .. 83 | 9 562%, 9 
Möhringen . . . 63 | 7 231%, . 7 | Kenzingen. . . 237 || 27 21005/ » 27 
Moößkirch.. .| 68 | 7 5027 str . . . .| 218 (241050, | 25 
Dieuftabt | 111 1270, 131 Müllheim. . . .| 193 |22 0%» | 22 
Pfullenvof . . . 3535| 4 Y%» 4 1 Sädingen. . .. 203 || 23 232% „ 23 
Radolfzell. . . „| 124 114 199% „ 14 | St. Blojien . . | 103 12 397%, „ 12 
Salem. . . .. 36 | 4 122% „ 4 1 Schönau. „ .„ . || 120 || 13 826% „ 14 
. Etetten ... 445 33%, 5 ı Schopfheim . . . 134 | 15 36:%/ „ 15 
Ctühlingen . . . 69 | 710243, „ 8 || Staufen . “cl 201 1 2211288/ „ 23 
Stdah . . .» .|| 156 |17 9593, „ 18 [Rriberg. ... . 85 | 98207 „ 10 
Ueterlingen . . 791 933% Waldkurch.. 199 || 22 8604, „ 23 
Villingen - 2»: 1 163 | 18 7280, „ 1 Waloöhut . . .| 248 I 28 3980/ „ 28 
Summa:. | 1592 181 10997, 1587 Summa !- 3200 1365%*%*°%A 1567 | 365 
| 





( Reggs.Bl. Nr. V.) 























| ahl der con Hat zu ſtellen in 
Conſcriptionsbezirke. —— m | 
Mannihaft,|| Bruchzahl. ** 
Mittelrheinkreis. 
Achern....19021 827%, 1507 |- 22 
Baden. . 2. „| 113 |121050Y, | 13 
Dretten . 2... 212 | 24 2656, „ 24 
Bruchfal . 0.0. 287 132 9270/ „ 33 
Dh . . . . 268 | 30 7286/ „ 31 
Carlsruhe Stadtamt. 140 |16 %» 16 
Sarlöruhe Sandamt . 179 1 20 529% „ 20 
Durlah , .| 224 | 25 695% „ 26 
Eppingen. . .„ .» 188 || 21 562% „, 29 | 
Ettlingen . . . . 127 14 595% » 15 $ 
Gengenbah „ ., .|| 150 | 17 1004» | 17 | 
Gerndbah. . .. .| 114 |13 33% or 13 
Daslah » » .» .| 100 Jury» | 1 
Sof . 2. 2... 87 | Y109ıy „ 10 
Lahr . 2x 2 2. 284 | 32 530% „ 32 
Oberkirch.. .| 210124 9» 24 
Offenburg. . 277 1 31 7917 „» 32 
Pforzheim. . . „|| 275 | 31 97% „ 3 | 
NRaftat . 2... 250 128 802% „ 294 
&heinbifcoföpeim . 118 || 13 502% „ 14 
Wolfach .... 100 || 11 +96 „ 11 3 
Summa:- 3893 44410798) z07| 446 | 
































Zahl der con. Hat zu flellen in 
RN . criptiond« 
| Eonferiptionsbeiiche. | nm |) ——— 
u j Mannſchaft. Bruchzahl. Rund⸗ 
zahl⸗ 
| Unterrbeinfreis. 
| Adeldbeim. . . „1 103 | 11 892% 567 | 12 
IBorterg - » .  . || 120 [13 825% „ | 14 
Buben . . . 1 125 | 14331% , | 14 
Eberbah. . % « 86 || 9 958% 10 
| Serladhöheim . . 118 | 13 5625/ „ 14 
| Heidelberg. . » .1 305 | 34993%/ „ 35 
J Krauthbeim. . .» . 60 | Hey. | 7 
Ladenburg. . . » 140 |I6 9% 16 
| Mannheim ‚| 112 | 12 92% „ 13 
Mosbach . .. 299 || 34 2000, „, 34 
| Nedarbifhofdhbeim . 102 || 11 760% „ 12 
Nedargemüind. . „| 133 | 152224» | 45 
Philippsburg. .. 143 | 16 392 16 
Schwezingen . . . 152 | 17 230% „ 17 
| Sindheim. . 182 | 20 926%, 21 
Tauberbifhofsheim ‚| 130 |16 9%» | 16 
Wallvürn. . . .1 305112 %9 12 
| Weinheim . 152 | 17 30% » | 417 
Wertheim. . | 133 15 224» | 15 
IWViesioh. . . . 1 172 119 yo 20 
Summa :- 2882 329 1597 | 330 
J NRecapitulation. 
 Seehreid . . . . | 1592 1811097) sor| 1SL 
1 Oberrheinfres, . . | 3200 1365 83%,» |305 
Mittelrheinfreis . . | 3893 144410794 „ | 446 
| Unterrheinfreig . 2882 329 2001/ „ 330 
Summa : 11567 |1322 1322 





26. 


UÜebersidt 


der Bertheilung der aus der Ulteröflafje von ABAO auszuhebenten Ergänzungd -Mannfchaft 
| von 1232 Mann. 


- , | — 






































Zahl der con⸗ 

4. Quoie Dat an 1232 Dann zu ſtelen in Sat an Hat 

Eonfcriptionsbezirke. aa an | Summe, || mn — 11185 Mann | nom m 
| en Bruchzahl. Rundjapı. || Pet. || Mel, 

. — — — VGbssssssmees | innen 
Seekreis. 

Blumnfld s = s : 57 6 63. 77/977 7 6 1 
Bonndorf = 2 = 5 : 88 11 99 11 "Urn 11 11 — 
Conftan 2 = 2 2 5 77 Q 86 9 99°%/ 10 9 1 
Enen = 2: 5 5 5 47 .6 53 6 Un 6 6 — 
Heiligenbrg 5 = : + 56 6 -62 7 n 7 6 1 
- Hüfngen ss 5 2 5 157 19 176 20,7 20 19 1 
Meeröburg . # 5 = + 35 4 39 4"Yyn 4 4 — 
Möhringen⸗⸗ 46 5 Si Yun 6 5 1 
Mößfih ss 25 5 66 7 73 Bu Zu 8 7 1 
Neufldtt 2 5 2 5 5 115 14 129 14° 15 14 1 
Pfullendorfs = x 2 + 42 5 47 NY 5 5 — 
Radolphzel = ss = : 101 12 113, 12° m 13 12 1 
Salem =: = u 8 2 5 33 4 37 a 7 4 4 — 
Stetteh⸗— 43 5 48 5 5 5 — 

Stühlingen » = # = 5 54 6 60 6 Im 7 6 1 
Ciodah: = s 2 3 ; 162 19 181 20 B „ 21 19 2 
Ueberlinge⸗/⸗⸗⸗ 60 7 67 7 7 „ 8 7 1 
Villingen 5 ss 2 5 4 123 15 138 15° 16 15 1 
Summa:- 1362. | 160 || 1522 | 173 1003, 173 160 13 














(Reggsblatt Nro. V.) 
























































2: , —— — — Dwste Hat an 1292 Mann zu ſtellen in | Hat an Hat 
Conſcriptionsbezirke. wen Mannſchaft " am Summe — [1135 Mann | uch zu 
a 4135 Mam. | . j Bruchzahl. RNundzahl. geſtelit ſtellen. 
Oberrheinkreis. | 
Brad 5 5 z s sı 179 21 200 32 9306) 9777 23 21 92 
Emmendingen s 1 2 8 192 23 215 24 0232, 25 23 2 
Ettenhein 5 =: s | 168 19 187 21 4087/ 21 19 2 
Freiburg Stadtamt ; = | 102 12 114 13 3:7 v 13 12 1 
Freiburg Landamt s > 233 283 261 29 9019/ 30 28 2 
Homberg = ss 5 5 106 13 119 | 13 6507/ 14 13 1 
Selten : =: 8 3 54 7 61 610490/ 7 7 — 
Kenzingen ss = + 193 23 216 24 746% u 25 23 2 
ra «= s =: 5 5 s | 180 21 201 22 10588/ „ 23 21 2 
Müllhein ⸗314331 18 169 19 9125, 19 18 ° 4 
Sädingen s s s :1 165 19 184 21 UV 21 19 2 
Sanft Blaflen + ss s | 106 13 119 13 650% 14 13 1 
Schönau s» s = s s|| 100 12 112 12 866% „ 13 12 1 
Schopfheims ss = s + 88 11 99 11°UV 11 1 — 
Staufen-/———⸗13836 19 175 20 6s/ 20 19 4 
Zriberg 2 ss 59 8 85 10 95 10 227% 11 10 1 
Ralf s s = s s| 145 17 162 18 559% 19 17 2 
Valdshut + s 5 5 =: | 234 27 261 29 901% 30. 27 3 
Summa :* | 2637 || 313 | 2950 | 337 255%, 0777 | 339 | 313 | 26 
| Mittelrbeinfreis. 
Adern sus 83 3 813053 133 17 150 17 AT, 0717 17 17 — 
Baden > Fa er 98 11 109 12 9% „ 12 11 1 
Bretten s = ss 3 166 19 185 21% 21 19° 2 
Bruhfals s s = 5 5 253 30 283 327°) m 32 30 | 2 
Bühl s 3 8 5 2 = 195 23 218. 24 U 25 23 2 
Earlöruhe Stadtamt = > | 106 12 118 13 °°% ” 14 12 2 
Carlsruhe Landamt : > 160 19 179 20 20 19 1 
durlach⸗⸗e 2: 2: : 196 23 219 25 °°%ı m 25 23 2 
Ewingen : s = 5 z 132 16 148 16 °%, 17 16 1 
Etlingen. : s 5 = : 111 13 124 14 7°% 14 13 1 
Gengenbach : s s s 139 17 156 179°) vr . 18 17 4 
Gernsbach s # s »| 117 14 131 140%, u 15 14 4 
Sldh s 2 s 2 2 5 94 11 105 13 °9 12 11 4 
Du ı) Pe a er Pe 95 11 106 12 17?68%/ „ 12 11 1 
hs ses 219 . 26 245 2338 * 28 26 2 
Oberkirch ⸗ = 8 = : 180 22 202 23 Yu 23 22 1 
Offenburg = s = s| 262 31 293 33 9°) „ 34 31 3 
Pforzhein = s = si 227 27 254 29 29%, 29 27 2 
Raflatt s s 6 5 5 5 | 222 26 | 248 | 28% „ 28 26 2 
Kheinbifchofsheim ss: 80 10 100° 11 *+%% „ 11 10 1 
olfach s ss 2 + 62 7 69 79%, m 8 7 114 
ä ⸗ ee ⏑— 
| Summa :- | 3257 385 1 3642 1 Alben, |: 45 | 385 I 3U 
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Zahl der con⸗ 


Hat zu flellen an 1232 Wann in 




















ſerixtionepflichti.¶ Dyuote Het on Sat 
Conſcriptionsbezirke. mn a N Eumme, | — — — [1185 Dann no m 
zn. ii ee 1185 Mann. . Beuchahl. undjap. | era. Reken, 
Unterrbeinfreis. 
Meldhim s ss 9 5 5 95 11 106 12 1768, 0917 12 11 1 
Borbrg 7 5 5 74 — 9 83 g 263, „ 9 9 — 
Buchen ⸗⸗28382 104 13 117 13 13 13 — 
Cherbahs s 2 ss 2 3 za 8 79 9 3%, 9 8 1 
Gerlachshein⸗ #6 = 5 86 9 95 10 979 11 9 2. 
Heidelberg =» : : : = 216 25 24 27 1983, y 28 25 3 
Krautheim = =: > 3 41 5 46 5 270%, u 5 5 — 
Ladenburg s : 7 5 5 116 14 130 14 9, „ 15 14 4 
Manndem « s #5 $ 118 14 132 15 9% m 15 14 1 
Modbbah 5 : 3 3 5 250 29 279. 31 91, m 32 29 3 
Nedarbifhoföhem s s + 95 12 107 12 290% 12 12 — 
Neckargemünd⸗⸗⸗— 115 13 128 14 010, m 15 13 2 
Pbilippeburg + ss 5 88 10 98 11 2% ” 11 10 1 
Scweßingen s ss 5 150 18 168 19 2:3, 19 48 1 - 
CE mdhem : 2 5 #4 146 16 162 18 +95, 19 46 3 
Zauberbifchoföheim : = > 131 45 146 16 70, 17 45 2 
Maldpürn = ss ss 5 = 89 1 100 11 *+°%%/ " 11 11 — 
Meinheim ss 5 3 5 « 130 15 145 46 6208, vv 17 15 2 
MWertbim : ss 5 5 124 14 138 15 8, „ 16 14 2 
Me » 7 3 5 5 147 16 163 18 6930 19 46 3 
Summa :- | 2386 277 1 2663 | 304 an 305 277 28 
Hecapitulation. 
GSeehriiß s = = = = | 1362 160 1522 | 4731000, 173 160 13 
Dberrheinfreiiß _ => : = 2637 313 2950 337 2:01, „ 339 313 26 
Mittelrheinfreiß = = = || 3257 385 3642 | 416%. 415 385 30 
Unterrhbeinfreiß = = = 2386 277 2663 | 304 0% „ 305 277 28 
Summa :- 9642 1135 10777 1 1232 1232 1135 97 
| 97 
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vi. 20 
Sroßherzoglich Bavifhes 


Staats - und Hegierungs - Blatt. 


DU a7 0 0 #4 o Pa — a 


—— den A. Februar 1841. 








Bekanntmachung. 


Den Abſchluß einer Uebereinkunft mit der Fürſtlich Hohenzollern Sigmaringen- 
[hen Regierung wegen Befrafang der PolizeisDisciplinar, und 
Finanz⸗Vergehen betreffend. 





Durch eine zwiſchen der Großherzoglich Badiſchen und Fürſtlich Hohenzollern Sigmarin⸗ 
genſchen Regierung abgeſchloſſene und beiderſeits höchſten Orts ratificirte Uebereinkunft wegen 
Beſtrafung der Polizei⸗Disciplinar⸗ und Finanz⸗Vergehen, iſt Nachſtehendes feſtgeſetzt worden: 

Art. 1. 


Befindet der. Kusländer, welcher im Anlande eined der obengenannten Vergehen begangen 
bat, fi noch im Inlande, ohne feit deſſen Berubung in feine Heimath zumädgrfehrt zu feym, 
fo it der Auslinder den inländiihen Behörden uns Gefrken interwerfen, und: is entre 
"Strafe nöthigenfalld von der ansländifgen Behörde zu voligiehen. 

Kt. 2 

Befindet: ſich der Auslaͤnder nicht oder nid niehr im Inlande, fo iſt: 

a) bei einfachen Wergehen, bei weldyen eine Unterfuchung nicht erforderkich wird, wie z. B. 
bei Ordnungsvergehen der Schriftverfaſſer, die Sache nad) der Beſtimmung des Art. t, 
zu behandeln, wird aber 

b) bei den Pelizeis und Finamz⸗Vergehen eine Unterſuchung erferderlich, fü hat die be= 
treffende inländifche Behorde der competenten ausiandiſchra Seele Anzeige von bem 
durch den Ausländer im Inlande begangenen Vergeben, unter Angabe wer im Inlande 
angebrohten Strafen, zu machen und bie auslündiſche Behörde ihren Angehörigen nad 
ihren Landesgeſetzen zu befkrafen. 

Art. 3. 
Sollte in dem einem ober dem andern Staate eine Hanplung gar nicht verpönt fen und 
ſonach einer‘ dießfälligen Requifition der fremden Behörde auf Beltrafung eined, von den An 
| 7 | 
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gehörigen des andern Staats im Auslande begangenen Verbrechens keine Folge gegeben werden 
können, fo bleibt dem fremden Staate, in welchem eine, im Inland erlaubte Handlung vers 
‚ boten ift, unbenommen, den Fremden nicht auf der That ergriffenen Etaatdangehörigen, falle 
‚ er fid) wieder im Lande betreten läßt, nadhträglih zur Strafe zu ziehen. 

Art, 4. 

Jeder der beiden Staaten läßt Die Uebertretungen der Forftgefeße (Forſtfrevel), welche 
durch feine Staatdangehörigen in dem Gebiete ded andern begangen find, nach den eigenen 
©efegen aburtheilen, ald wäre den leßteren in den eigenen Waldungen von den eigenen Unter 
thanen zumider gehandelt worden. 

Wenn jedoch ein Forſtfrevler auf ausländifhem Gebiete, wo er ſich vergangen hat, auf. 
dem Vergehen betreten, und von dem Sorftperfonal diefed Landes verhaftet wird, fo kann er 
auch von den Behörven deſſelben Landes nad) defien Gefegen auf gleiche Weife, wie der Zurißs 
dictiond s Vertrag vom Jahre 1827 Art. 31. in Beziehung auf die Uebertreter von Ctrafge; 
feßen im Allgemeinen beftimmt, in Unterfucdhung gezogen und abgeurtheilt werven. 

Art. 5, 

Den auf eigener Wahrnehmung beruhenden Angaben, fo wie den amtlichen Schadends und 
Werth: Abfhäßungen der zuftändigen verpflichteren Beamten des einen Staates ift von den ers 
fennenden Behörden ded andern Staats derfelbe Glaube beizumeffen, wie wenn fie von den Bes 
amten bed andern Staatd ausgegangen wären, 


Art. 6. 

Das Forfiperfonal iſt berechtigt, den audländifchen Frevler auf dem Gebiete, wo er ges 
frevelt hat, zu verhaften und Denfelben entweder an die Behörde feined Wohnorteß zur Ber 
ftrafung abzuliefern, oder den Strafbehörden des Landes, in welchem er dad Vergehen verübt 
hat, zur Beſtrafung nach den Geſetzen dieſes Landes zu überlaſſen. 


Art. 7. 
Gegenſeitig wird zur Entdeckung Hülfe geleiſtet und es werden Hausſuchungen auf der Stelle 
von den Ortsbehörden geftattet, jedoch in Gegenwart der letzteren, welche dad Entdeckte vers 
wahren laſſen, ohne für ihre Mitwirkung eine Belohnung zu empfangen. 


Art. 8. 

Wenn der Forſtexceß dergeſtalt durch Erkenntniß erledigt iſt, daß die Strafe vollſtreckt 
werden kann, ſo hat die Unterſuchungsbehörde dem vorgeſetzten Amte des Beſtraften nur einen 
Auszug aus dem Protocolle mitzutheilen, welcher Namen und Heimath des Angezeigten und 
des Anzeigers, Bezeichnung des Frevels, der Strafe, der Anzeige-Gebühr, des Schadenser⸗ 
ſatzes und den Tag der Anzeige und des Erkenntniſſes enthält, bei einer Strafe von Einem 
bis Fünf Gulden. Jedoch werden auf Verlangen der beiderſeitigen Regierungen im beſondern 
Falle auch die Unterſuchungsacten und Abſchriften derſelben mitgetheilt werden. 

Art. 9. 

Die Unterſuchung und Beſtrafung wird möglichſt beſchleunigt und namentlich veranlaßt die 

unterſuchende Behörde auch die Vollſtreckung des Erkenntniſſes. 


J 
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Art. 10, 
Ueber den Schadenserſatz wird von den Behörden des Staats, wo bie Uedertretung abges 
- urtheilt wird, und zwar in der Regel fofort bei der Ausfprebung der Strafe erfannt, aud) 
derfelbe zugleich mit der Vollſtreckung ded Straferkenntniſſes beigetrieben. 

Die Behörde, welche den Forſtfrevel rügt, erkennt auch über die Anzeigegekühr, deren 
Etatthaftigkeit und Betrag nad) den Gefeßen und en des Staats feitgeiegt werden, 
von deffen Behörve der Forſtfrevel abgeurtheilt wird. Erkannte Geld: und Arbeitöftrafen wer: 
den zum Vortheile ded Staats vollzogen, defien Behörden fie verfügt baten. 

Art 11. 
Diefe Uebereinfunft tritt mit dem 1. Merz 1841 für beide contrahirende Etaaten in Kraft, 
In Folge höchſter Entfchliegung aus Großherzoglihem Ctaatdminifterium vom 17. Dezems 
ber v. 3. wird dieſe Uebereinfunft öffentlich befannt gemadıt und werben fämmtliche Großher, 
zogliche Behörden angewiefen, fih in vorfommenden Fällen genau hiernad) zu adıten, 
Carlörube, den 25. Januar 1841. 
‚ Minifterium des Oroßherzoglihen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. von Blittersdorff. 
Vdt. v. Roggenbad). 





Dienſt-Nachrichten. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 

den Amtmann Weizel in Brudfal zum Domänenrath bei der Direction der Forſtdomänen 
und Bergwerfe, 

den Stadtamtsaffeffor Sold dahier zum Affefior bei der Zolldirection zu ernennen, fodann 

“dem Oberamtmann von Dürrh eim b Zu Zauberbifchoföheim die erledigte Stelle eined Vors 
ſtandes des Bezirfdamts Ladenburg, 

dad Amtschirurgat St. Peter dem practifhen Arzt, Wund⸗ und Hebarzt Franz Joſeph 
Keppner zu Todtmoos, und 

die erledigte evangelifhe Pfarrei Muhlhauſen dem Pfarrverweſer daſelbſt Carl Joſeph 
Zimmermann zu übertragen; ferner 

den fürſtlich leiningenſchen Präſentationen 

des practiſchen Arztes, Wund⸗ und Hebarztes Joſehh Moppey zu Turnbach als Amts—⸗ 
chirurg zu Sinsheim, | 
des practifchen Arztes, Wunds und Hebarzted Ludwig Willens zu Sinsheim ald Amts⸗ 
hirurg in Mosbach, 
des Amtochirurgen Zoferdp Großmann zu Walldürn ald Amtschirurg in Buchen, 

ded Amtöchirurgen Dr. Zofepp Saur in Eberbach ald Phyſicus in Sinsheim, und 

ded Amtöchirurgen Anton Had zu Stühlingen ald Phyſicus in Mosbach 
Hoͤchſtihre landesherrliche Beſtätigung zu ertheilen; und 

die von der großherzoglich markgräflich badiſchen Domänen: Kanzlei dem Priefter Konrad 








Scheffold von Markdorf bisherigen Bikar in Hilzingen ertheilte Präfentation auf die, erledigte 
Caplanei zu. Salem 

ſowie die fürftlih fürftenbergifhe Präfentation ded Pfarrers rang Taver Fiſcher zu Ems 
mingen ab Egg auf die Pfarrei Aafen, Amts ,Hüfingen, bat die Staatdgenehmigung erhalten. 

Dem practifhen Arzt Eduard Lump von Raſtatt ift nach ordnungemäßig erftandener 
Prüfung von der Sanitätds Commiflion die Licenz zur Ausübung der Geburtöhülfe ertheilt 
worden. 

Dem Rechtspracticanten Franz Joachim von Mannheim, dermalen zu Mosbach, iſt das 
Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtrativſachen ertheilt und ihm geſtattet worden, ſolches in 
Bretten auszuüben. 

Folgende Großherzoglich Badiſche Tiſchtitularen wurden am 5. September v. J. in Freiburg 
zu Prieſtern geweiht und hierauf als Gehülfen in der Seelſorge angeſtellt: 


Pelagius Arnegger von Konſtanz, Nikolaus Hummel von Ueberlingen, 
Friedrich Benitz von St. Peter, Engelbert Jaeck von Konſtanz, 
Lorenz Berberich von Hainſtadt, Alois Jegel von Raſtadt, 

Lorenz Burger von Pludenz, | Franz Auguft JZoahim von Mannheim, 
Franz Burfart von Schönach, Franz Joſeph Zörger von Baden, 
Franz Eaver Edert von Freiburg, Franz Joſeph Knieriem von Mannheim, 
Johann Baptift Glatz von Unterkirnach, Martin Knöbel von Kirchhofen, 
Auguſtin Göhring von Ettlingen, Carl Litterſt von Offenburg, 

Andreas Gremmelſpacher von Eſchbach, Alois Schuh von Neuſatz, 
Sebaſtian Häfner von Dienftadt, Ludwig Was mer von Todtmoos, 
Carl Heisler von Freiburg, - Carl Weikum von Borberg, 


Franz Huber von Lautenbadh, Richard Zimmermann von Königheim. 





Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht Werbem, 


1) Die erfte Beamtenftelle in Zauberbifchofsheim. Die Bewerber haben ſich binnen vier 
Wochen bei der fürſtlichen Standesherrſchaft Leiningen zu melden. - 

2) Man findet fi) veranlaßt, die erledigte Pfarrei Henmenhofen, As Radolphzell, mit 
dem beiläufigen Ertrag von 500 fl. wochmals auszuſchrekben. Die Kontpetenten um 
diefe Pfarrei haben fh nad) Maaßgabe der Verordnung vom Jahr 1810 Regierung 
blatt Nro. 38. indbefondere Art. 4. ſowohl bei der Regierung des Seekreiſes als bei 
dem erzbiſchoöflichen Ordinariate zu melden. 

3) Die erledigte katholiſche Pfarrei Emmingen ab Egg, Amts Engen, mit 
einem beilaufigen Ertrag. von 600 bis 700 ft., worauf eine ſeit 1835 laufende, in 
zehn Jahtsterminen zu tilgende Bezirksſchuld von 229 fl, 44 kr. haftet. Die Compe⸗ 
tenten haben ſich bei der fürſtlichen Standesherrſchaft Fuürſtenberg nach Vorſchrift zu 


melden. 


EN use 2 En vr. 
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Großherzoglich Badiſches | | 


Staats - und Regierungs- Blatt. 





Carlsruhe, den 6. Mär; 18A1. 





® 


Verordnung. 





Die diefjeitige Verordnung vom 2. Sänner l. J. Nro. II. wird biermit in foweit. auffer 
Wirkſamkeit gefeßt, ald fie den Bezirksbehörden unterfagt, die Erlaubnig zum Wandern oder 
Reiſen ind Audland an folche zu ertheilen, welche noch conferiptionspflichtig find, und nicht 
Sicherheit dafür leiften, daß fie einen andern Mann für ſich flellen, wenn fie zum Kriegsdienſt 
gerufen werden. 

Diefed Verbot wird hiemit auf Diejenigen befchränft, welche nach der dieffeitigen Bekannt⸗ 
machung vom 27. Januar I. J. Regierungs Blatt Nro. V. zur Ergänzungdmannfchaft bes 
ſtimmt find. | | 

Sm Uebrigen treten die Beſtimmungen ded $. Al. des Confcriptiondgefeßed wieder in Wirk 
famteit. | 

Carldruhe, den 20. Februar 1841. 
Minifterrium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 
Vdt. Buiffon. 


— —— — — — — 


Bekanntmachungen. 





Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 18. d. M. Nro. 312. gnädigſt geruht, den Ober: 
hofrichter Sreiheren von Stengel in Mannheim zum landeöherrlihen Commiſſar Behufd der 
Vornahme der — wegen ded Austritted ded grundherrlichen Abgeordneten Freiherrn Adolph 
von RüdtsCollenberg aus der 1ften Ständefammer, nöthigen Erſatzwahl, zu ernennen, 

Carlsruhe, den 24. Februar 1841. | - 
| Minifterium ded Innern, 
Schr. von Rüdt, 
Vdt. W. Müller: 


; 
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Berzeichniß derjenigen Örundherren unterhalb der Murg, welche zu der bevorſtehen 
den Erſatzwahl einzuberufen ſind. 


In Gemäßheit des $. 3. der Wahlordnung, wornach vor Vornahme jeder Wahl eines 
grundherrlichen Abgeordneten eine Liſte der ſtimmfähigen und wäblbaren Grundherrn des be⸗ 
treffenden Wahlbezirkes bekannt gemacht werden ſoll, wird nachſtehend dieſe Liſte für den 
Wahlbezirk unterhalb der Murg, zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Freiherr von Adelsheim, Karl Ludwig Maximilian Ernſt Franz, Großherzoglich Badiſcher 
Kammerherr und Regierungsrath in Mannheim, - 

Freiherr von Adelsheim,- Adelbert Franz Guſtav, Großherzoglich Bapdifcher Hauptmann in 
Carlsruhe, 

Freiherr von Adelsheim, Otto, Großherzoglich Badiſcher Premierlieutenant in Carlsruhe, 

Freiherr von Adelsheim, Theodor Ferdinand, Grobherzoglich Badiſcher Oberlieutenant in 
Carlsruhe, | 

“ Sreiherr von Adeldheim, Friedrich Ernft, Königlih Bayerifher Rittmeifter auffer Dienft , 
in Adelsheim, 

Freiherr von Adelsheim, Wilhelm Nicolaus Hubert, Großherzoglich Badiſcher Secondlieu⸗ 
tenant in Carlsruhe, 

Freiherr von Berlichingen, Max Ludwig, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr und Ge⸗ 
heimerrath in Mannheim, 

Freiherr von Bettend.orf, Franz Ludwig, Großherzoglich Badiſcher Rittmeiſter von der 
Suite in Mannheim, 

Freiherr von Degenfeld, Ferdinand, penſionirter Großherzoglich Badiſcher Oberforſtmeiſter 

| in Carlsruhe, 

Sreiherr von Degenfeld, Wilhelm Friedrich, penfionirter Großherzoglich Badiſcher General: 
Major in Brucfal, 

Freiherr von Degenfeld, Wilhelm Auguft, Großberzoglich Badiſcher Ricttmeiſter auſſer Dienſt 
in Eulenhof, 

Freiherr von Degenfeld, Edmund, Großherzoglich Boediſcher Secondlieutenant in Mannheim, 

Freiherr von Degenfeld, Friedrich, Großherzoglich Badiſcher Secondlieutenant in Bruchſal, 

Graf von Degenfeld-Schonburg, Hand, Großherzoglich Badiſcher Geheimerrath zu 
Steppach bei Eppingen, 

Freiherr von Fick, Karl, zu Angelthürn, | 

Freiherr von Kid, Anton, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann zu Carlsruhe, 

Sreiherr von. Sid, Joſeph, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann zu Carlsruhe, 

Freiherr von Fick, Franz, zu Angelthürn, 7 

Sreiherr von Gemmingen, Auguft Franz Karl Johann, Großhergoglic Badiſcher Kammer: 
berr zu Carlsruhe, 

Sreiberr von Gemmingen, Wilhelm Ludwig Friedrich, Großherzoglich Badiſcher Kammer: 
herr und Oberforftrath- zu Carlörube, 


* 
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Sreiherr von Gemmingen, Sigmund, k. k. öfterreihifcher Kammerberr und Großherzoglich 
Badiſcher Obrift von der Suite in Trefchllingen, 
Freiherr von Gemmingen, Karl, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr in Mannheim, 
Freiherr von Bemmingen, Ludwig, Großherzoglidy Badiſcher Hoftheater⸗Intendant und 
Kammerherr zu Carlsruhe, j 
Freiherr Göler von Ravendburg, Ludwig, Großherzoglich Badiſcher Obriftlieutenant zu 
Garlörube, 
Sreiherr Söler von Ravensburg, Friedrich, Großherzoglich Badiſcher Major von der 
Suite in Heidelberg, 
Freiherr Göler von Ravensburg, Johann Friedrich in Carlsruhe, 
Freiherr Goͤler von Ravensburg, Eberhard Friedrich, Oberlieutenant von der Suite in 
Sulzfeld, 
Freiherr Göler von Ravensburg, Ludwig in Sulzfeld, 
Freiherr Göler von Ravensburg, Ferdinand, Großherzoglich Babiſcher Rittmeiſter von 
der Suite in Sulzfeld, 
Freiherr Göler von Ravensburg, Karl, Großh. Badiſcher Kammerherr zu Heidelberg, 
Freiherr Göler von Ravensburg, Ernſt, Großherzoglich Badiſcher Ceremonienmeiſter und 
Kammerherr in Carlsruhe, 
Freiherr Göler von Ravensburg, Auguſt, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann im Ge⸗ 
neralſtaab in Carlsruhe, 
Freiherr Göher von Ravensburg, Leopold, Großherzoglich Badifcher Premierlieutenant in 
Garlörube, 
Freiherr Göler von Ravensburg, Victor, Lieutenant in Carlörube, 
Sreiherr von Helmftadt, Franz Ludwig, koͤniglich franzöſiſcher Marechal de Camp zu Hoch⸗ 
hauſen, 
Freiherr von Hundheim, Alfred, Großherzogiich Badiſcher Premierlieutenant auſſer Dienſt 
in Ilvesheim, 
Graf von Ingelheim, Friedrich Karl Joſeph, k. k. öſterreichiſcher Geheimerrath und herzog⸗ 
lich naflauifher Erzfämmerer zu Mannheim, 
von Kettner, Wilhelm Franz, Großherzoglich Badifcher Kammerberr und Forftmeifter im 
Gernsbach, 
von Kettner, Ludwig, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr und Legationsrath in Carlsruhe. 
Freiherr von Laroche-Starkenfels-Vulte, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr und 
| Major von der Suite in Wieblingen, . 
Sreiherr von Leoprechting, Karl Auguft, königlich bayerifher Major von der Suite in 
Mannheim, 
Sreiberr von, Leutrum, Karl. Ludwig, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr in Carlörube, 
Sreiherr von Menzingen, Karl Peter, königlich württembergiſcher Major von der Suite 


in Garlörube, 
8" 
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Freiherr von Radnig, Karl, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr zu Heinsheim, 
Sreiher Rudt von Eollenbergs&berftadt, Franz, Großherzoglich Badiſcher Staatsrath 

und Präfident ded Grofßberzoglihen Miniſteriums des Innern in Garlöruhe, 
Sreiberr Rudt von EC ollenberg-Eberftadt, Auguft, Großherzoglih Badiſcher Major von 
| der Suite in Heidelberg, 
Freiherr Rüde von Eollenberg-Eberftadt, Rudolph, Großherzoglich Badiſcher Ober- 
lieutenant auffer Dienft in Eberftadt, 
Hreiherr Rüdt von EollenbergsBödigheim, Ludwig, Großherzoglich Badifcher Kammer⸗ 
herr, Legationdrath und Minifter-Refident am königlich wärttembergifhen Hofe 
/ zu Stuttgardt, 
Freiherr Rüdt von Eollenberg:Bödigheim, Adolph, Großherzoglich Badiſcher Kammer⸗ 
herr in Bödigheim, 
Freiherr Rüdt von Collenberg-Godigheim, Karl, Großherzoglicher Kammerjunker zu 
Baden, 
Sreiberr Sparre von Kronenberg, genannt Bettendorf, Karl Henning, Großherzoglih 
Badiiher Rammerherr zu Mannheim, 
Freiherr von &t. Andre, Ernft Alexander, Großherzoglich Badiſcher Major von der Guite 
zu Königsbach bei Durlady, | 
Freiherr von St. Andre, Karl, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr und Sorftmeifter gu 
Bruchſal, 
Freiherr von Schilling-⸗KCannſtadt, Großherzoglich Babifcher Kammerberr und Capitain 
‚von der Suite in Carlöruhe, 
von SchmißsAuerbah, "Anton zu Mannheim, 
Zreiberr von Uexküll-Gyllenband, Eduard Friedrich Ludwig, Großherzoglich Badiſcher 
Forftrath zu Carlöruhe, 
Sreiberr von Benningen, Friedrih Karl Joſeph, k. k. öfterreichifcher Kämmerer zu Eich⸗ 
tersheim, 
Freiher von Benningen Ullner, Karl Theodor Heribert, königlich bayeriſcher Kammer⸗ 
herr in Mannheim, 
Graf von Waldkirch, Maximilian, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr zu Mannheim, 
Graf von Wieſer, Joſeph, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann von der Suite in Stein 
am Kocher, 
Freiherr von Zobel: Sibeltadt-Darfapt, Friedrich, k. . öfterreichifcher Kämmerer zu 
Meſſelhauſen. 
Carlsruhe, den 24. Februar 1841. 
Miniſterium des Innern. 
‘Frhr. von Rüdt, ® 
Vdt. W. Müller. 
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Die Befugniß der Bezirfförfter zu Anrechnung der Feuerungsgebühr betreffend. 


Durch höchſte Entfchliegung aus Großherzoglihem Etantd: Minifterium vom 21. d. M. 
Nro. 96. ift verfügt worden, daß den Bezirföförftern — vom 1. Oktober 1840 anfangend — 
während der Monate Oftober bis April, beide einfchleklich, die Anrechnung von einem Zehn- 
theil der Diät ald Feuerungdgebühr in allen Fällen zu geftatten few, in welchen fie überhaupt 
zum Diätenbezug berechtigt find. 

Dieß wird andurd) im inverftändniß mit Großherzoglichem Miniſterium des Innern zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carſhlsruhe, den 30. Januar 1841. 

Miniſterium der Finanzen. 
von Boeckh. 


Vdt. Pfeilſticker. 





Die Concurs- oder Dienſtprüfung rezipirter katholiſcher Geiſtlichen betreffend. 


Diejenigen katholiſchen noch nicht definitiv angeſtellten Geiſtlichen, welche ſich in Gemäßheit 
der höchſten Verordnung vom 10. April v. J. Regierungsblatt Nro. X. und der weitern 
höchſten Entſchließung vom 4. Juli v. J. Regierungsblatt Nro. XX. Seite 142 zur Compe⸗ 
tenzbefaͤhigung für eine Pfarrei oder ſonſt einer Stirhenpfründe der Concursprüfung unterziehen 
wollen, werden in Kenntniß gefeßt, Daß diefed Jahr ausnahmsweiſe zwei folche Concursprü⸗ 
fungen, die erſte am 3. Mai, die zweite am 16. Auguſt in Freiburg abgehalten werden, und 
fie ſich wegen Zulafiung zu einer derſelben wenigftend 6 Wochen vor dem beftimmten Prüfungs⸗ 
Termin unter Vorlage der erforderlichen Zeugniſſe, namentlich über die Zeit ihrer Ordination 
über eine wenigftend zweijährige Uebung in ber Seelſorge und über ihren fittlichen WVandel bei 
der katholiſchen Mirchenfection zu melden haben. 
| Carlsruhe, ven 5. Februar 1841. 

Miniſterium ded Innern, 
Schr. von Rũdt. 





Var, Stemmler. 


Die Befätigung mehrerer General:Agenten von Fahrnißverfierungsgefelt, 
[haften betreffend. 


In Gemäßheit des $. 8. der Bollzugdverorbnung vom 3. November 1840 Regierungs⸗ 
"Blatt Nro. XXXVI zum Gefeß über die Fahrnißverſicherungen gegen Feuersgefahr, ſind 
auf die geſchehene Anmeldung nachſtehende Seneral⸗Agenten der im Großherzogthum zugelaſſe⸗ 
nen Feuerverſicherungsgeſeliſchaften von vie e Stelle bis jetzt beſtaͤtigt worden: 
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1) für den Badifchen Phönir: 

Handeldmann K. 5. Sohler in Gengenbach; 
2) für die Feuerverfiherungsgefellfhaft in Elberfeld: 

H. A. Andreä zu Carlöruhe; 
3) für die Aachen⸗Münchner Feuerverfiherungsgefellfchaft : 

Handelömann B. Schweig zu Carlörube; 
4) für den franzöfifchen Phönix: 

das Handeldhaud Huth und Comp. zu Neufreiſtedt; 
5) für die kölniſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft: 

Handelömann Eduard Kölle zu Carlörupe. 

Carlsruhe, den 16. Februar 1841. 
Miniſterium des Innern. 
Srhr. von Rüdt. 


Vat. Eifenlohr. 


Ueberſicht der Schülerzahl an der polytechniſchen Schule und an der damit in Ver—⸗ 
bindung ſtehenden Vorſchule. 


Im Studienjahr 18°%,, befuchten diefe Anftalt und zwar: 
Inländer. . Ausländer. Im Ganzen. 


. — — 
Deren Eltern Deren Eltern 
in Carläruhe nicht zu Carle⸗ 








, wohnen. ruhe wohnen. 

1) Die 11e allgemeine mathematifdhe Klaffe. . 20 35 13 68 
2) Die. 2!e allgemeine mathematiſche “ale - . 22 28 109 50 
3) Die Sngenieurfhule . . . +. 10 18 9 37° 
4) Die Baufhule . . : 2 2 een. 04 8 25 34 
5) Die Forffhule » 2 en 14 19 37. 
6) Die höhere Gewerbfehule ... ' 17 ‚32 53 
72) Die Handelöfhule - » >» 2 2 22) 20 — 25 
8) Die Borfhule : 2: 2 . 50 24 4 78 

hiezu kommen 
9) Hofptanten . . 2 > er een. 13 9 7 29 
| Zufammen :- 119 173 119 411 


was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Earlörube, ven 20, Februar 1841. 
Minifterium ded Innern. 
Schr: von Rüde. ze 
Vdt. W. Müller, 
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’ 
BerdienfisMedaillensBerleibung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Amtödiener Schäch ner zu Adelöheim die filberne Eivil- Berdienft - Medaille zu verleihen. 


— — — — u 


Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 


Seine Majeftät der König von Württemberg haben dem Oberften und Chef ded General: ' 
ſtabs von Fiſcher dad Commandeurfreuz und dem Oberftlieutenant von Röder im Gene 
ralftab dad Nitterfreuz des Königlichen Ordens der Württembergifchen Krone zu verleihen geruht. 
Durch hoͤchſte Drdre vom 13. Januar 1841 wurde venfelben die Erlaubniß ertheilt, dieſe 
Orden annehmen und tragen zu “dürfen. | 





Stiftungen. 


Der Dekan und Stadtpfarrer Reislin zu Möhringen hat. 200 fl. für die fatholifhe und 
100 fl. für die proteftantifche Schule zu Sunthaufen geftiftet: j 

Der verftorbene fürſtlich fürftenbergifhe Hofrath und Leibarzt Dro Wilhelm Rehmann 
von Donauefdingen hat an dad Karld; Krankenhaus allda eine Schenkung von 500 fl. gemacht. 

Die Wittwe ded zu Mannheim verftorbenen Medizinalrathd Dr. Steimig fchenfte der 
Armenfafie in Wertheim ihren dafelbft befigenden Pflanzgarten. 

Heinrich Menger'ſche Eheleute ſtifteten zur Unterhaltung einer ſtändigen Feſtlerze in die 
Kirche zu Rauenberg 50 fl. 
Ein Ungenannter in den katholiſchen Armenfond in Stein 100 fl. 

Dieſe Stiftungen haben in Anerfennung ihres lobendwerthen Zweckes die Stanttgenemi 
gung erhalten... 


— — — — — 


t 


Militär- Dienft: Rahriäten 


Befördert wurden: 


Durch höchfte Ordre vom 12. Januar 1841 der Hauptmann Frit ſch im 3ten. Infanterie⸗ 
Regiment zum uͤberzähligen Major. 
Durch höchſte Ordre vom 22. Januar 1841: 
zu Hauptmänner: 
der Oberlieutenant Gilm von Roſenegg im in Infanterie » Regiment , 
” Z von Böcklin im 2tn Infanterie: Regiment, _ 
„ „» von Beuſt im Leibs Sinfanteries Regiment, 





der Oberlieutenant von Rinf im 2ten Spnfanterie- Regiment, 


„ „ von Eancrin im Leib: Infanterie: Regiment, 
ur " und Divifiond - Adjutant von Neubronn im Aten Infanterie : Res 
"giment, 
m „ von Sroben im Leib⸗ « infanterie : Regiment ; 


zu Oberlieutenants: 
der Lieutenant von Schilling im Afen Infanterie-Regiment, 
„ „ Theodor von Adelsheim im 1fen Infanterie-Regiment, 
v „ von Beuft im Dragoner Regiment Großherzog; ; 


zu fieutenants: 
Portepeefähnrich Eichfeld im Iſten Infanterie⸗ Regiment, 
von Vincenti im Dragoner-Regiment Großherzog. 
Derfetzt wurden: 
durch gleiche höchfte DOrdre von 22. Sanuar 1841, 
zum Leib-InfanteriesRegiment: 
der Major von Klock vom Zten Infanterie: Regiment, 
» Smuptmann von Adelöheim vom 2ien Sinfanterie- Regiment, 


„ „ Leonhard von Bed vom fen Infanterie Regiment, 

„ Z Anton von Fick vom 2ien Infanterie: Regiment, 

” Koh im fen Infanterie: Regiment, | 

v Obertieutenant Eif enlobr vom 1ften Infanterie: Regiment, . 

„ „ Adolph von Ehrenberg vom 1ften Infanterie» Regiment, 

„ "Graf von Kagened vom 1fen Infanterie» Regiment, 

” „ Graf Karl von Enzenberg vom Zien Sinfanterie: Regiment, 
„ ” Adolph Keller vom Aten Infanterie: Regiment, 


» Zieutenant von Peternell im en Infanterie: Regiment, 
„ „ von Adelsheim vom Zten Infanterie: Regiment, 
„ Z Emil von Stern vom Aten Infanterie: Regiment. 


zum fen \nfanteriesRegiment: 
der Hauptmann Walz vom Leib: Infanterie: Regiment, 


„ ” von Beust vom Leib-Infanteries Regiment, 
» Oberlieutenant Diet vom’ Zten Infanterie: Regiment, 
„ Z Wilhelm Graf von Sponeck vom 2ten Infanterie: ‚Regiment, 


» Lieutenant Bauer vom 2ien Infanterie Regiment: 
zum 2 TnfanteriesRegiment: 
der Hauptmann Merfy vom 4ten Sinfanterie Regiment, 
» SOberlieutenant Theoder von Adelöpeim vom 1fen Snfanterie- Regiment, 
.» Zieutenant Rudolf Hoffmann vom ten Infanterie Kegiment : 
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yum 3 = Infanterie-Regiment: 
der Oberlieutenant Heinrih von Renz vom fen Infanterie Regiment, und 
» Lieutenant Eaftorph vom fen Snfanteries Regiment; 
zum After InfanteriesRegiment: 
der Hauptmann von Böcklin vom Zi Infanterie Regiment; 
ferner wurde: 
durch weitere höchſte Ordre vom 22. Sanuar 1841 der als Oberſt in auswärtigem 
Dienſt geſtandene Hugo Straus zum Hauptmann der Suite der Infanterie ernannt und 
dem Spnfanterie s Divifiond s Commando ald Adjutant zugetheilt. 
Durch höchſte Entfchliefung vom 12. Januar 1841 wurde dem Oberguide Harlfinger 
bei dem militäriſch topographiſchen Büreau die Staatsdiener-Eigenſchaft ertheilt. 
Penſionirt wurden: 
durch höchſte Ordre vom 12. Januar 1841 der Hauptmann Schmidt vom Aten Infan⸗ 
terie- Regiment, und durch höchſte Ordre vom 22. Januar 1841 der Oberlieutenant von 
Schweikhard im Afen Dragoner Regiment, beide wegen Kränklihfeit und bid zu ihrer 
Wiederherſtellung. 





Livil— ⸗Dienſt-Nachrichten. 


Seine ſKonigliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 

den Hofgerichtödirector von Beuſt zum Präſidenten des Hofgerichts des Mittelrheinkreiſes, 
den Oberhofgerichtsrath Obkkircher aber zum Director deſſelben Hofgerichts zu ernennen, 

die anf den Geheimen Hofrath Profeffor Roßhirt gefallene Wahl zum Prorector der 
Univerfität Heidelberg für das Studienjahr von Oftern 1841 bis dahin 1842 zu genehmigen, 

die höchſte Iandesherrlihe Betätigung zu der fürftlich leiningenfchen Präfentation des bis⸗ 
herigen Amtsaffefford Macarius Felleifen zu Modbah zum Amtmann bei ‚dem Groß⸗ 
herzoglich fürftlich Teiningenfchen Bezirksamte Sindheim zu ertheilen. 

dem Öberlieutenant von Seldenek bei der Gendarmerie den Charakter ald NRittmeifter, 

und dem Regiftrator Friſch bei der Regierung des Unterrheinkreiſes den Charakter als 
Kanzleirath zu verleihen, 

dem Amtmann von Neubronn zu Lahr die Stelle eines Amtsvorſtandes zu Kork, und 

dem Amtmann Neumann in Waldshut die zweite Beamtenſtelle bei dem Oberamte Lahr 
zu übertragen, 

den Amtmann Felder in Bräunlingen in gleicher Eigenſchaft zu dem Amte Waldshut 

ja verfeßen, 

dem Amtmann Marimilian Wang in Durlach die Stelle eine zweiten Beamten bei dem 
Stadtamte Carlsruhe, 

dem Amtmann Karl Stuber zu Adelbheim die zweite Beamtenſtelle bei dem Oberamt 


Durlach zu übertragen, 
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den Rechtspracticanten Philipp Kaft" zu Walldürn‘ zum‘ Maeſſor bei dem Bezirksamt Adels⸗ 
heim zu ernennen, 

dem SKanzliften Karl Höffen bei der Sanitätsommiffon die Stelle eines Regiſtrators 
bei der Oberdirection ded Waffer: und Straßenbaues zu übertragen, 
den Kanzliſten Johann Bürgin bei den Poltzeiamt in Carlsruhe in gleicher Eigenſchaft 
zur Sanitätöcommiflion. zu verfegen , 

dad erledigte Phyficat in Süpf dem Phnflcus Himmelf eher in Sinsheim zu übers 
tragen, 

* Domänenverwalter Gaupp in Stodad; zum Revifor bei der Hofbomänenkammer zu 
ernennen und den Domänenverwalter Pecher im Meersburg auf die Tomänenverwaltung, 
Stockach zu verfeßen, 

dem Revifor Wolff bei der Hofoomänenfammer die Domäntmervaftung Kork, 

die erledigte‘ evangelifche Stiftungs⸗ Reviſorsſtelle bei’ der Regierung des’ Mittelrheinkreiſes 
dem Cameralaſſiſtenten Chriſtian Limberger von Einmendingen, 

die erledigte Stelle eines Decans der Diöceſe Bretten, dem’ bisherigen Decanatsverweſer 
Jakob Mühlhaußer zu Bretten, 

die erledigte evangeliſch proteſtantiſche Pfarrei Feudenheim dem biöherigen Pfarrer zu 
Sindolsheim Jakob Wenzel, 


die erledigte evangelifdie Pfarrei Denzlingen den Pfurrer Friedrich Wilhelm Lämmert 


von Bammenthal, 

dem Pfarrer. Johann Michael Herrentneht von Bingen bie erledigte evangeliſche 
Pfarrei Brigingen, 

die erledigte Fatholifche Pfarrei St. Roman, Amts: Wolfach, dem. Priefter Franz Taver 
Ochs von Speffart, Amts Ettlingen, biöherigen Pfarrverwefer. zu Vimbuch, Amts. Bühl): 
zu übertragen, _ 

fodann den Landchirurgen Maier im Hornberg wegen vorgerüdten Alters und Kraul⸗ 
lichkeit, auf deſſen unterthänigſte Bitte, in den Penſionsſtand zu verſetzen. 

Die. fürſtlich fürftenbergifche Präfentation: des Prieſters Johann Baptiſt Kutruff von 
Donaueſchingen, dermaligen Pfarrverweſers in Aaſen, auf. die Pfarrei Unterbalbingen „ Amts 
Möhringen, hat die Stantögenehmigung erhalten. 

Dem vormaligen fürftlih falmstrautheimifhen Domänen Karileir Director. Hofrath @ers 
ger in Gerladäheim ift durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtiz⸗Miniſteriums vom 18. Feb⸗ 
ruar l. J. die Erlaubniß ertheilt worden, das ihm früher verliehene Recht zur Verfaſſung, 
gerichtlicher Schriften in. Heidelberg wieder auszuüben. 

Dem vormaligen Amtmann von Chris mar iſt dad Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtra⸗ 
tivſachen ertheilt und ihm. geftattet: worden, ſolches in Loͤrrach aus zuüben. 

Dem Rechtspracticanten Friedrich von Engelberg zu Mannheim wurbe dad Gchriftpers 
faſſungsrecht in Adminiſtrativſachen atheilt. 





(Reg. Blatt Nro. VIE.) 
Au 


Bon. zwölf Rechtscandidaten, welche fih der legten Spätjahrd: Prüfeng unterzogen haben, 
wurden durch Beſchluß ded Großherzoglichen Juſtiz⸗Miniſteriums vom.5, Februar. h J. nadıs 
ftehende. acht unter die Zahl der Rechtöprarticanten aufgenommen: 

Albert Mam von Heidelberg, 
Eduard Bahelin: von Raftedt, 
Leopold. Fineiſen von St. Georgen; 

Peter Guerillot von Bruchfal, 
Stephan Gamber. von Breiſach, 
Franz Weber von Freiburg, 
Leopold Warntönig von Lüttih, und: 
Joſeph Bühler von Offenburg, 

Nach Beihluß ded Oberftudienratbd vom 11. Sanuar 1841 wurden, nad. im Auguſt 
1840 erftandener vorſchriftsmäßiger philologifher Prafung, unter hie Zahl der Lehramts⸗ 
candidaten aufgenommen: 

Joſeph Karl Rauch von. Mannheims, 

Jacob Lamey von Dainbach, 

Friedrih Burghart Schumacher, gebürtig von Hannaver, Bürger in 
Weinheim, 

Karl Provence von Pfullendorf, 

Ludwig Eifinger von Heidelſheim, 

Michael Langenbadı von Buchholz, 

Dtto Eifenlohr von Pforzheim, und 

Franz Schwab von Oberneudorf, 

Der Baucandidat Errleben von hier ift nach ordnungsmäßig erfiandener Prüfung unter 
die Zahl der Baupracticanten aufgenommen worden, 

dem praetifchen. Arzt und Wundarzt Johann Nepomuk Fiſcher zu Donaueſchingen ift 
nach vorfchriftsmäßig erftandener Prüfung. von der Sanitätscommiſſion die: Licenz. zur Aus⸗ 
übung der Geburtshülfe, und 

dem Eandidaten der Pharmacie Caſimir Glykherr von Freiburg ift nad ordnungsmäßig 
erftandener Staatsprüfung von der Sanitätdcommiffion die Licenz ald Apotheler ertheilt worden. 

Pfarrcandidat Johann Fridrih Herrmann von Pforzheim, recipirt 1828, ift aus der 
Reihe der evangelifchen Pfarrcandivaten ausgetreten, 





Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


1). Durch das Ableben des Amtmanns Lederle die Stelle eined: Vorftandes bei dem 
Bezirldamt Borberg. Die Bewerber um biefe Stelle haben fich bei dee fürftlid lei⸗ 
ningenfhen Domänentanzlei in Amorbach binnen 4 Wochen vorfchriftömäßig zu melden, 


2) Die zweite Beamtenftelle bei dem Oberamt Brudfal. Die Bewerber um biefelbe 
haben ſich innerhalb A Wochen bei der Regierung des Mittelrheinkreifes zu melden. 

3) Dad Phyficat Hoffenheim zu Sinsheim mit der normalmäßigen Befoldung von 
500 fl. und dem Averfum für Pferdfourage ad 120 fl. Die Bewerber um Diefe 
Stelle haben ſich bei der Sanitätscommillion binnen 4 Wochen zu melden. 

4) Die Stelle eines Affeffors bei dem Großherzoglich Badiſchen fürftlich Teiningenfchen 
Amte Mosbach. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich Behufs der Präfentation bei 
der fürſtlich leiningenſchen Standesherrſchaft vorſchriftsmäßig zu melden. 

5) Die erledigte Stelle eines Landchirurgen zu Hornberg ſoll mit einem Medico⸗ 
Chirurgen wieder befeßt werben. Die Bewerber haben ſich bei der Sanitätscommiſſion 
innerhalb 4 Wochen vorſchriftsmäßig zu melden. 

6) a) Dad Amtschirurgat zu Eberbach, 

b) dad Amtschirurgat zu Walldürn, und 
c) das Amtöchirurgat zu Gtühlingen, 
jeded mit der normalmäßigen Befoldung von 180 fl. und dem Averfum für Pferd⸗ 
fourage ad 120 fl. 
Die Bewerber um Diefe Stellen und zwar ad a. und b. haben fich bei der 
fürftlich leiningenfchen und ad c. aber bei der fürftlich fürftenbergifchen Domänenfanzlei 
zu Donauefchingen innerhalb 4 Wochen zu melden. 

7) Dad evangelifhe Diaconat Emmendingen, mit welchem die erfte Lehr: und 
Vorftandftelle an der dortigen höhern Bürgerfchule verbunden ift, mit einem Gehalt 
im Competenzanfchlag von 576 fl. 29 fr. Die Competenten um diefe Stelle haben 
ſich binnen 4 Wochen bei Großherzoglihem Oberftudienrath vorfchriftgmäßig zu melden. 

8) Durch die Beförderung ded Pfarrers Wenzel auf die Pfarrei Yeudenheim ift die 
evangelifch proteftantifhe Pfarrei Sindolsheim, Decanatd Adeldheim, mit 
einem Competenzanfchlag von 748 fl. 4 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber 
um diefe Pfarrei haben ſich binnen 6 Wochen bei der Grund: und Patronatöherrfchaft, 
den Freiherrn Rüdt von Collenberg» Eberftadt zu melden, | 





Berichtigung: 

Aus DVerfehen hat ſich im $. 23. des ; Sefehes über die Feuerverſi herungsanftalt für 
Gebäude, Regierungdblatt Nro. 28. v. J. ein Druckfehler eingefchlichen,, indem es dort 
auf Seite ra Zeile 11 von oben, ftatt: » Ein und zwanzig Theil, heißen fol: » Ein 
Zwanzigtheil. « 

Im Regierungsblatt vom vorigen Jahr Nero. 37, Seite 303 Zeile 8 von oben, foll 
ed heißen: die Sanzleiräthin von Schreeb, geborne von Röder zu Dieröburg, und ihre 

Tochter Sräufein | Amalie. von Säreeb.. ü 





VIII. | 48. 
5 ©rofsherzogiih. Padiſches 


Staats- und Tiegierungs- Blatt. 


Carlsruhe, den 19. März 1841. 








Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Mir haben beſchloſſen, Unfere getreuen Etände auf den 15. des künftigen Monats um 
Und zu verfammeln. 

Wir laten daher fämmtlihe Mitglieder der beiden Kammern ein, fih an gedachtem Tage 
Dahier einzufinden, die gewählten Abgeoroneten der erften Kammer und bie Abgeordneten der 
zweiten Kammer, welche im Staatödienfte ſtehen, nadıdem fie vorerft den erforderlichen Urlaub 
bei der ihnen vorgefezten Stelle nadıgefuht und von Uns erhalten haben werven. 

Die Dauer der Sigung beftimmen Wir auf drei Monate, 

Gegeben zu Earlöruhe in Unferem &taatöminifterium, den 11. März 184. 


Leopold, 

Srhr. von Rüdt. ‘ 

Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büchler. 





Die bisherigen Abgeordneten für den 2ten Stadtwahlbezirk (Stadt Conſtanz) Handelsmann 
Carl Delisle, und für den Hten Aemterwahlbezirk (Aemter Villingen und Hüfingen) Hofgerichts⸗ 
director Obkircher find aus der 2ten Ständekammer ausgetreten, und es iſt demnach vermög 
höchſter Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 4. d M. Nro. 394. die 
Vornahme von Erſatzwahlen für dieſelben angeordnet und der Geheimerath und Regierungßs 
Director Freiherr von Sensburg in Eonftanz als Iandedherrlider Conmifjär für den erftern 
und der Regierungsrat von Merhardt zum landesherrlihen Commifjär für den leztern Wahl⸗ 
bezirk zu dieſem Behufe ernannt worden. | 

Earldruhe, den 8. März 1841. | 
| Minifterium ded Innern. 
Schr. von Rüde. 
| Var. W. Müller, 
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Verordnung. 


Den Salmen-. und Sälmlingefang im.Rhein betreffend. 


— — —— - — 


Zur-Befsitigung Der weſentlichen Nachtheile, Die durch den ungeregelten-Fang der Salmen⸗ 
weibchen und Sälmlinge im Rhein herbeigeführt werden, und welche einer bedeutenden Anzahl 
‚von Fiſchern ihre Nahrung immer mehr zu beſchraͤnken und zulezt ganz zu entziehen drohen, 
find mit den Regierungen der übrigen betheiligten Staaten, Frankreich, Canton Bafel, Stadt: 
und Landfchaft, und Aargau nachfolgende Anordnungen zur gemeinftafrlihen. Handhabung 
verabredet worden, und werden auf erfolgte höchſte Genehmigung einer Königliben Hobeit 
des Großherzogs aus Großherzoglihem Etaatdminifterum vom 18, Februar 1841. Nro. 321, 
hiermit zur Nachachtung befannt gemacht: 

1) Der Fang der Sälmlinge iſt in den Monaten März, April und Mai ber Strafe von.“ 

10 bis 15 Reichöchalern für jeden Webertretungefall: verboten, 

2) Ebenſo iſt der Gebrauch von Netzen, deren Maſchen kleiner ſind, ale 3, Quadratzoll 
in den genannten Monaten gänzlich und bei Strafe der Dinwegnahme des Nepes: 
unterfagt,. und | 

3) die Tödtung der Salmemmeibehen : oder Lüdern ift während‘ der LTaichzeit in den Mona⸗ 
ten November und December bei einer Strafe von 10 Reichsthalern für den- emzelnen 
Fall verboten, 

Carlörube, den 24, Februar 1841. 

Miniſterium des Innern 
Fthr. von Rüdt. 


Vdt. Eiſenlohr. 





Bekanntmachung en. 





Den Abſchluß einer Uebereinkunft mit dem Großherzogthum Heſſen wegen gegen⸗ 
ſeitiger Geſtattung der gerichtlichen Nacheile betreffend. 


Durch eine zwiſchen der Großherzoglich Badiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen Regierung 
abgeſchloſſene up, beiderſeits höchſten Orts ratifizirte Uebereinkunft in rubrizirtem Betreff iſt 
Nachſtehendes feſtgeſetzt worden: 

| 9 Art. 1. Ä 

Nachdem die beiden contrahirenden Regierungen übereingefommen find, dad Recht der oben 
erwähnten Racheile über Die Landesgrenze hinaus gegenfeitig zu aeftatten, fo follen die mit 
der Hamhabung der öffentlichen Sicherheit beauftragten Großherzoglich Heſſiſchen Polizeis oder 


(Regge.BL. Nr. VIIL) 
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Serichtds Behörden, fowie deren hierzu nach den Großherzoglich Heffiichen Gefegen befugten 
"Drgane, ermächtigt feyn, flüctige Werbrecher und andere der öffentlihen Sicherheit gefährs 
lihe Perfonen über die Großherzoglich Badifhe Landeögrenze, ohne Beſchränkung auf eine ges 
Awiſſe Strede, zu verfolgen und innerhalb derfelben zu verhaften, jedoch mit der MWerbinplichs 
“teit, den Arretirten unverzüglich der nächſten Großherzoglich Badifchen Polizei⸗ oder Juſtiz⸗Be⸗ 
börde abzuliefern , in deren Bezirk die Verhaftung erfolgt. Leßtere wird denfelben, falls er fein 
Großherzoglich Badiſcher Unterthan ift, auf geftellte Requifition der beirefjenben Großherzoglich 
Heſſiſchen Behörde unverzüglich ausliefern. 
Art. 2. 

Im Falle hierbei eine Hauſsſuchung auf Großherzoalich Badiſchem Gebiete notbwendig wird, 
hat der verfolgende Großherzoglich Heſſiſche Offiziant ſich zu dem Ende an den Ortsvorſtand 
der betreffenden Gemeinde oder Oyts⸗Polizeibeamten zu wenden und dieſen zur Vornabme 
der Viſitation in ſeiner Gegenwart aufzufordern. Derſelbe hat den hierbei aufgefundenen Ver⸗ 
folgten in ſichere Verwahrung bringen zu laſſen, auch über eine ſolche Hausſuchung ſogleich ein 
Protocoll aufzunehmen und weder für dieſes noch für jene eine Belohnung zu empfangen. 
Die eine Ausfertigung ded Protocolld ift aldbald Dem requirirenden Dffizianten einzuhändigen, 
eine zweite Audfertigung aber dem Untergerichte ded Bezirks zu überfenden, bei Vermeidung 
einer Dienftordnungsitrafe von einem bis fünf Gulden für denjenigen Ortsvorſtand oder Orts⸗ 
Polizeiveamten, welcher der Requifition nicht Genüge leiftete. Zugleih fol auch den zur 
Nacheile Berechtigten die Ueberwachung ded Haufed, worin ſich der Geflüchtete befindet, bis 
zur Herbeilunft des Ortsvorſtands oder Ortspolizeibeamten geftattet feyn. 

| Art. 3. 

Es wird jedoch in obigen Fällen vorausgefeßt, daß der verfolgende Offiziant zu feiner Logis 
Kmation:mit einem fchriftlichen Borweife verfehen feyn müffe, wenn ihn nicht ſchon feine Dienfts 

kleidung kenntlich macht. 

In Folge höchſter Ermächt igung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 7. Januar 

d. J. wird dieſe Uebereinkunft andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und werden die bes 
treffenden Großherzoglichen Behörden angewieſen, fi in vorlommenden Fällen genau hiernach 
zu adıten. 
Carlöruhe, ven 5. März 1841. 
Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Anhelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. nn 


3 


Var. v. Rosgenbad. 
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Die Errihtung einer mit dem Päbdagogium verbundenen höbern Bürgerfchule gu 
Durlach betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nad höchſter Entfchliegung auß 
Sroßherzoglihem Staatöminifterium vom 11. Februar d. J. Nro. 288. die Errichtung einer 
- mit dem Pädagogium verbundenen höhern Bürgerfhule zu Durlach, mit einem fünfjährigen 
Kurfe in vier Klaſſen, gnädigft zu genehmigen geruht. 

Died wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 77. Januar 1841. 

Minifterium ded Innern. 
Schr. von Rudt. 
Vdt. Eifenlohr. 





‚Stiftungen. 


Der in Offenburg verftorbene penfionirte Amtörevifor, vormald ortenau’fhe Gerichtsvogt 
Brutſchin bat die Armenfonds der vormald ortenauiſchen Berihte Achern, Appenmeier, 
Griesheim und Drtenberg, jeded zu 4, und Ottersweier zu % ald Erben ſeines 
gefammten, in 10,117 fl. 39 kr. beſtehenden Kapitalvermögens eingeſetzt. 

Gemeinderath Mainhardt in Tauberbiſchofsheim und feine beiden Kinder Peter und 
Franziska fchenften in die dortige Volksfhule eine Schulorgel im Werthe von 77 fl, 

Die verftorbene Anna Maria Boos von Stetten am falten Markt dem dortigen Orts⸗ 
armenfond 20 fl. 

Die Maria Antonia Würtemberger dem Armenfond der Gemeinde Hürlingen 982 fl, 

Die Pfarrer Kittlerfhen Erben von Weiterdingen dem Armenfond vdafelbft 100 fl. 

Ein Ungenannter dem Lehrgelderfond zu Villingen eine Schenfung von 200 fl. 

Fräulein Antonia Wärtemberger zum Lofalarmenfond in Wellendingen 600 fl. 

Mathiad Graf von Zodtnauberg in den dortigen Schulfond mit der Verbindlichfeit zur 
Abhaltung von zwei jährlihen Seelenämtern 200 fl. 

Maria Röfh, Ehefrau des Joh Laiber von Iffnadingen, in den dortigen Schulfond 25 fl, 

Landolin Maurer von Oberhaufen in den dortigen Armenfond 50 fl. 

Ein Ungenannter in den Armenfond zu Furtwangen 76 fl. 

MWerfmeilter Michael Lang von Triberg in den Armenfond dafelbft mit der Verbindlichkeit 
zur Abhaltung einer jährlihen Gedächtnißmeſſe 36 fl. 

Die ledige Cäcilie Kiefer von Aitern in den dortigen Schulfond zur Abhaltung von vier 
jährlichen Gedächtnißmeſſen und Verwendung ded Zindrefted zur Anfchaffung von Kleidern und 
Schulbedürfniſſen für arme Kinder 300 fl. \ 
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Die Erben des Benedikt Werber von Ettenheim in den Spitalfond daſelbſt zur Beklei⸗ 
dung armer Kinder 150 fl. 

Franz Joſenh Dietſche von Rheinfelden zur Bekleidung armer Shulfinder der Gemein 
den Herthen und Wyhlen 500 fi. 

Pfarrer Schember zu Kleinkems in den dortigen Almofenfond 28 fl. 24 Er. 

Elifabetb Seiz von Triberg in die dortige Sıliallirdhe mehrere Paramente und ltenfilien 
im Werthe von 41 fl. 

Taver Kuenzer von Herbolzbeim in den dortigen Armenfond mit ver Verbindlichkeit zur 
Abhaltung eines jährlihen Seelenamted 100 fi. 

Elifabetbe Bühler, geborene Kirgus, von Lehengericht in den dotigen Waifenfond 200 fl. 

Die Ehefrau des Johann Rainer von Gremelsbach in den dortigen Kirchenfond mit der 
Verbindlichkeit zur Abhaltung einer jährlichen Gedächtnißmeſſe 100 fl. 

Diefe Stifiungen haben in Anerkennung ihred Ipbenswertben Zweckes die Staatögenehmis 
gung erhalten, 





Militär-Dienſt-Nachrichten. 


Beförderungen. 


Durch höchſte Ordre vom 2. Februar 1841 erhielt der Oberlieutenant von Seldeneck 
von der Gendarmerie den Character als Rittmeiſter, und 

durch höchſt e Entſchließung vom 2. Februar I. J wurde der feither characterifirte Affeflor 
Obermüller zum wirllichen Aſſeſſor des Kriegs⸗Miniſteriums ung des Oberkriegs-Gerichts 
ernannt. 

Denfionirungen. 

Nach höchſter Ordre vom 15. Februar I. J. wurde Oberleutenant von Bodmann im 
Dragoner s Regiment Großherzog bis zur Wiederherftellung feiner Gefundbeit mit dem Character 
als Rittmeifter und der Erlaubniß die Uniform von der Cavallerie zu tragen, 


Derfetzungen. 


Ip 
Nach höchſter Srore vom 9 Februar I. J wurde Lieutenant Stengel vom 4er ns 
fanterie » Regiment zum Leib Infanterie:Regiment, und 
Lieutenant von Stern vom Leibs Infanterie Regiment zum! zten Infanteries Regiment 


verfeßt. 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
den Miniſterialrath Lauckhard bei dem Juſtitz-Miniſterium zum Oberhofgerichtsrath, 
den Auditor Ruth dahier zum Aſſeſſor bei dem Stadtamt Carlsruhe, 
ben biöberigen Dberrevifor Ludwig Kap, zum Aſſeſſor bei der Oberpoſtdirection gnadigſt 

zu ernennen geruht, 
den Stiftungsreriſtonsgehuͤlfen Weber in Freiburg zum Stiftungsreviſor bei der Regie⸗ 

rung des Oberrheinkreiſes zu ernennen; 
ven Proſector Privatdocenten Dr. Kobelt von Heidelberg in gleicher Eigenſchaft an die 

Unmiverfität Freiburg zu verfeßen; | 
dem Kammerfourier Morftadt, in Anerfennung feiner vieljährigen treuen Dienfte, den 

Character ald Rath zu ertheilen; 
den Hoftapezier Berblinger zum © chloßrerwalter zu ernennen; 
den Amtörevifor Eberle zu Bonndorf in Venfionsftand zu verfeßen, und 
die Fatholifhe Pfarrei Roggenbeuern, Amts Meersburg, dem erzbiſchöflichen Decan und 

Pfarrer Meiſter in Riedern zu verleihen; n 


Die Staatsgenehmigung haben erhalten: 

die fürſtlich fürſtenbergiſche Präſentation des Prieſters Joſehh Blatter von Oberwangen, 

dermaligen Pfarrverweſers zu Niederwihl, auf die Pfarrei Kappel, Amts Reuſtadt, 
die fürſtlich furſtenbergiſche Präſentation des Vicars Johann Basler in Löffingen auf die 
Kaplanei zu Horheim, Amts Grüblingen, 

die furſtlich fürſtenbergiſche Präſentation des Prieſters Michael Wehrle von Loͤffingen, 
dermal Vikar zu Wehr, auf die Pfarrei Engelwies, Amts Stetten, 

und die fürſtlich von ver Leyen'ſa en Präſentation des Pfarrverweſers Johann Nepomuck 
Beck zu Seelbach auf die neuerrichtete Pfarrei Reichenbach, Oberamts Lahr. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtiz-Miniſterums vom 5. Merz d. J. Nro. 1103. 
iſt dem Rechtspracticanten Anton Hamburger zu Radolphzell das Schriftverfaſſungsrecht in 
gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und geſtattet werden, daſſelbe in Engen auszuüben 

Durch Beſchluß des Miniſteriums des Innern iſt dem vormaligen Amtsaſſeſſor Kehl zu 
Hüfingen Die Erlaubniß zu Ausübung des Schriftverfaſſungsrechts in Verwaltungsgegenſtänden, 
unter Geſtattung ſeinen Wohnſitz in Donaueſchingen zu nehmen, ertheilt worden. 
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Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


1) Das Umtdreviforat Bonndorf 


2) Das Amtöreviforat Bühl. Die Bewerber um dieſe Stellen haben fih nah Maaß⸗ 
gabe der Zuftizminifterials Verordnungen vom 21. November 1825 (NRegierungdblatt 
Nro. XXIX.) und vom 26. Auguft 1826 (Regierungsblatt Nro. XXXII.) inner; 
halb vier Wochen bei den betreffenden Kreidregierungen anzumelden. 


3) Durch die Beförderung ded Pfarrerd Lammert nach Denzlingen ift die Pfarrei | 
Bammenthal, Decanatd Nedargemünd, mit einer Competenz; von 1345 fl, morauf* 
jedoch eine Kriegsfhuld von 212 fl. 28 fr. laftet, welche der neu ernannte Pfarrer in 
angemefjenen Zerminen zu berichtigen hat, in Erledigung gekommen. 


4) Dur) das den 30. November 1840 erfolgte Ableben ded Pfarrers Venator ift bie 
evangelifhe Pfarrei Rheinbiſchofsheim, mir: einem Gompetenzanfchlag von 
909 fl. 18 kr. in Erledigung gekommen. 


Die Bewerber um diefe 2 Stellen haben ſich vorſchriftsmaßig durch ihre Decanate 
binnen 6 Wochen bei der oberſten evangeliſchen Kirchenbehörde zu melden. 


5) Durch erfolgtes Ableben des Pfarrers Bindert iſt die Pfarrei Hauſen vor 
Wald, Amts Hüfingen, mit einem beiläufigen Einkommen von 800 fl., worauf der 
Reſt des feit 1837 laufenden vierjährigen Kriegsſchuldenproviſoriums von 78 fl. 10 fr. 
bafıet, in Erledigung gefommen Die Competenten um diefe Pfarrei haben ſich bei der 
fürſtlichen Stantedherrfhaft Fürſtenberg ald dem Patron nach Vorſchrift zu melden, 


6) Dad Amtöhirurgat Hornberg mit der normalmäßigen Befoldung von 180 fl. 
und dem Averfum für Pferdfourrage von 120 fl. Die Bewerber um diefe Stelle, 
auß der Zahl der Mepdico:Ehirurgen haben fih binnen 4 Wochen vorſchrifts⸗ 
mäßig bei der Sanitätdcommifjion zu melden. 


7) Zn dem weiblichen Lehr: und Erziehungds Snftitut zu Offenburg ift für ein Mädchen 
aus den vorhin öfterreicifchen Landestheilen ein Freiplat offen. Diejenigen, welche ſich 
darum zu bewerben gedenken, haben ſich mit ihren Geſuchen unter Vorlage der ers 
forderlihen Zeugniffe über Alter, Herfommen, Vermögensumſtände Fähigkeiten und 
Aufführung binnen 4 Wochen an die katholiſche Kirchenſection zu wenden. 





Geſtorben find: 


am 26. November 1840 der Hofrath und ordentlihe Profeffor von Notted an der Unis 
verjirät Freiburg. 

or» 16. Dezember » der Sırchenrath und erfte evangelifch = proteftantifhe Stadtpfarrer, 
ordeniliher Profeffor der Theologie Dr. Zobann Friedrich Abegg 
in Heidelberg, 

„19, Z „der Amibsreviſor Frei zu Enımendingen, und 

” 18, Februar 1541 Amtörevifor Friedrich Arenz in Bühl, 





Berichtigung, 


In dem Regierunadblatt Nro. 35. v. 3. Seite 265, Zeile 16 von oben foll es 
ſtatt: » Zimmern mit Knopfhof⸗ heißen: »3Zimmerhof mit Koplhof«. 
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©rofehersoglid Badiſche⸗ . 


Staats- und Negierungs - Blatt, 


Carisruhe, den 23. März 1844. 








Belehrung. 





Der $. 67. der Verfaſſungs⸗ ⸗Urkunde ſagt wörtlich: 


„Beſchwerden einzelner Staatsbürger über Kränkung in ihren verfaſſungemaͤßigen Ge⸗ 
rechtfamen können von den Kammern nicht anders als ſchriftlich und nur dann ange: 
nommen werden, wenn der Beichwerdeführer nachweiſt, Daß er fi) vergebens an die 
geeigneten Landesſtellen und zuleßt an das Staatdminifterium um Abhülfe gewendet hat... 


Diefe ganz Mare Beſtimmung wurde bei den zablreihen Eingaben an die Kammern der 
Landftände bisher fehr häufig. nicht beobachtet, Daher ſchon die betreffende Kammer ihnen 
meiftend feine Folge gab, oder, wenn fie foldhe dem Großherzoglichen Staatsminifterium mits 
theilte, dort entweder die Entfheidung der Staatsbehörde erft veranlaßt werben mußte, oder 
folche ebenfalls nicht weiter berüdfihtigt werden konnten. 

Abgefehen Davon, daß durch eine Nichtbeachtung der obigen Vorſchrift der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde das gefegliche und geordnete Verfahren der Staatöbehörden mit Unrecht einer Miß⸗ 
fennung öffentlich audgefegt ift, werden bierdurd die Kammern ungebührlich beläftigt, deren 
Berhandlungen verlängert und ein koſtbarer Seitverluft veranlaft, die StaatBangehörige aber 

wenden Zeit und Koften zu Metreibung ihrer Yngelgenheiten vergebens auf. 

In Semäßheit höchſter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großher— 
3098 aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 18. März d. J. Nro. 496. werden die 
untergebenen Behörden angewieſen, Die Gemeinden: und ihre Angehörige hiernach geeignet bes 

lehren zu lafien. 
Carlsruhe, den 20. März’ 1841. 
Miniftertum des Innern. 


Schr. von Rüdt.' 
Var. Stemmiler, 
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Belanntmadhung. Ä 





In Gemäßheit höchſter Entfchliefung aus Großherzoglihem Staatdminifterium vom 11ten 
d. M. Nro. 428, wird hiemit die Verordnung vom 11. Zuli 1312 Regierungsblatt Nr. 22. 
über die Form der Vorladungen der Bezirksforſter zum perſönlichen Erſcheinen durch die Bes 
zirksämter, in Beziehung auf Straf-Adminiſtrativ- und Polizeiſachen für aufgehoben erklärt. 
Garlörube, ben 13. März 1841. 
Minifterium ded Innern. 
Schr. von Rüdt. 


Var. Eifenlohr. 





Stiftungen. 


Die Eheleute Matheus und Margaretha Hattinger zu Bofdheim haben der dafigen 
Kirche ein Prachteremplar des bei S. ©, Liefhing in Stuttgart erfchienenen neuen Teſta⸗ 
mentd mit den Pfalmen in dem Werthe von 10 fl. gefliftet. 

Der verftorbene Martin Bleffing in Unterkürnach bat dem Schulfond daſelbſt 11 fl. 
vermadht. 

Die Alois Ruhſchen Eheleute zu Rielafingen, Bezirksamts Radolphzell, haben dem Schul⸗ 
und Armenfond zu Rielaſingen eine Schenkung von 50fl. gemacht. 


Diefe Stiftungen haben in Anerfennung ihres lobenswerthen Zweckes die Staatögenchmis 
gung erhalten. 


— 170 — 


Dienſt-Nachrichten., 


Seine Köſnigliche Hoheit der Großherzog haben gnäbigft geruht: 

die auf den Profeffor Dr. Leukart gefallene Wahl zum Mrorector der univerſi tät Frei⸗ 
burg für das Studienjahr von Oſtern 1841 bis dahin 1842 zu beſtätigen; 

den Oberhofgerichtsrath Saur feiner Bitte gemäß, unter Anerkennung der bisher von ihm 
geleifteten Dienfte, wegen förperlihen Leiden bis zur Wiederherftellung feiner Gefundheit mit 
Vorbehalt feiner Anciennetät in Ruheſtand zu verfeßen; 

ven Hofgerichtsrath Woll in Freiburg zum Oberhofgerichtdrath zu ernennen. ; 

dem Forftpracticanten Emil von Kagened die Bezirföforftei NRothenfeld und dem Forft; 
practicanten Leopold Dengler die Bezirköforftei Kandern zu übertragen; fodann den Bezirks 
förfter Fiſcher in Marzell zur Bezirföforftei Nollingen, den Bezirköförfter Ebel in News 
baufen zur Bezirföforftei Marzel, 
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den Bauconducteur I. Safe, Ludwig Stimm bei ber Waffers und Straßenbau s ns 

fpecrion Freiburg in gleiher Eigenfchaft zu der Waflers und Straßenbau Iafpection Heidelberg, 
und 

den Bauconducteur II, Klaſſe bei der Infpection Raſtatt, Julius Eiſenlohr, unter Er—⸗ 
nennung zum Bauconducteur I. Klaſſe, zur Waſſer⸗ und Straßenbau » Znfpection Freiburg zu 
verſetzen; ferner j 

die evangelifche Pfarrei Zannenkirh dem Pfarrer Ludwig Friedrih Wagner von Wieb, 

dem bißherigen Hof: und Stadtvicar Frommel dahier die erledigte Pfarrei Binzen, 

Die erledigte evangelifhe Pfarrei Eppelheim dem biöherigen Pfarrer zu Schwetzingen Gotts 
lieb Daniel Pfeiffer, 

die erledigte Pfarrei Weil dem Pfarrer Chriftian Jakob Lepper von Maulburg, 

dem biöher zu Mundingen ald Pfarrverwefer angeftellten Pfarrer Karl Friedrich Ruck⸗ 
haber die Pfarrei Maulburg proviforifdh, und 

die erledigte Fatholifche Pfarrei Vimbuch, Amts Bühl, dem Pfarrer Franz Taver Knob⸗ 
lauc zu Walterdweier zu übertragen. 


Durch höchſte Entſchließung vom 18. März I. 3. ift dem dad Scriftverfaffungsrecht in 
Heidelberg ausübenden Re chtspracticanten Georg Weber der Titel eines Advocaten verliehen 
worden. 


Nach erſtand ener vorſchriftsmaßiger Prüfung find nachſtehende Poſtaspiranten: 


Victor Paris von Conſtanz, 

Ferdinand Jahraus von. Ellmendingen, 

Theodor Müller von Offenburg, - 

Ludwig Senfried von Earlöruhe, 

Heinrih Wolf von Carlsruhe, 

Karl Zrübner von Heidelberg, 

Marimilian Soll von Earlörube , 

Conrad Böttlin vom Eonftanz, 2 

Karl Ludwig Bretſchger von Carlöruhe, 
-Adolph Schneeberger von Earlörube, 

Sriedrih Schott von Heidelberg, 

Karl Rofenleher von Lahr, 

Sigmund Guerillot von Bruchſal und 

Buftav Adolph Stark von Brudfal 


unter die Zahl der Poftpracticanten aufgenommen worden. 








Steflen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werben. 


1) Die fatholifhe,; dem Concursgeſetze unterliegende Pfarrei Walterdmweier, Ober: 
amtd Offenburg, mit einem beiläufigen SJahredertrag von 630 fl., größtentheild in Geld: 
firum, ift in Erledigung gelommen. Die Competenten um diefe Pfarrei haben fih nad) 
Maafßgabe der Verordnung vom Jahr 1810, Reg, BL. Nro. 38. Art. 4, ſowohl bei 
der Regierung ded Mittelrheinkreifed, ald bei dem erzbifchöflihen Ordinariate zu Freis 
burg innerhalb 6 Wochen zu melden. 

2) Durch das Ableben ded Kaplans Romuald Geig ift die Stadtlaplanei zu Triberg mit 
einer Eompetenz in Geld von A51 fl. erledigt. Der Kaplan hat in der Seelforge Aus: 
hülfe zu leiften, und gegen die befondere Belohnung von jährlich 50 fl. nebft 1 fl. monat« 
liches Schulgeld von jedem Schüler an der Gewerbſchule franzöfifhen Sprachunterricht 
zu ertheilen. Die Competenten um dieſe Staplanei haben fih nah Maaßgabe der Vers 
ordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nr. 38. indbefondere Artikel 4 ſowohl bei 
der Regierung ded Oberrheinfreifed, als bei dem erzbifhörlichen Ordinariat zu melden. 

3) Dur das Ableben ded arzbifchöftihen Defand und Pfarrerd Franz Ambros Thiebauth 
ift die katholiſche Pfarrei Malſch, Amts Ettlingen, mit einem beläufigen Jahrsertrag 
von 1800 fl. in Zehnten und Güterbenügung, worauf die Verbindlichkeit ruhet, einen 
Vikar zu verföfligen und mit 100 fl. jährlich zu falariren, erledigt worden. Die Toms 
petenten um diefe Pfarrei haben fih nad) Maßgabe der Verotonung vom Jahr 1810 
Meg. BE Nr. 38. Art. 2 und 3. bei der Regierung ded Mittelrheinfreifed innerhalb 
6 Wochen zu melden. 

4) Durch das Ableben det Delanatöverwalters und Bezirköfchulvifitatord Etadtpfarrerd Roth 
zu Weinheim ift die Pfarrei der Altſtadt Weinheim mit einem Competenzanfchlag von 
903 fl. 20 fr. in Erledigung gelommen. Auf derfelben haften eine Kriegöfchuld von 
254 fl. 38 fr. und 226 fl. 52 Er. Progepkoften, welche der neu ernannt werdende 
Pfarrer, foweit fle nicht aus ven Sjnterimdrevenuen abgetragen werden Fönnen, i in ans 
gemefjenen Terminen zu zahlen hat. 

5) Durch dad Ableben ded Pfarrerd Sonntag ift die evangelifche Pfarrei Badenweiler, 
Dekanats Müllheim, mit einem Kompetenzanſchlag von 1638 fl. 51 r., worauf jedod) 
die Verpflichtung zur Haltung eined Vikars und andere Damit verbundene Laſten im 
Anſchlage von 132 fl. ruhen, in Erledigung gekommen. | 

Die Bewerber um die loptgedachten zwei Pfarreien haben ſich binnen 6 Wochen vors 
ſchriftsmäßig bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörte zu ınelden. Ä 
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Groſoherzoglich Badiſches 


Staais - und Regierungs - Blatt. 


Carlsruhe, den 2. April 1841. 








Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. ' 


Mir ernennen zum Präfidenten der erften Kammer Unferer Ständeverfammlung für 
die Dauer des nächſten Landtags, Unferes geliebten Herrn Bruders des Markgrafen Wilhelm 
Hoheit und Liebden, fodann zum erften Vice» Präfidenten, Unfere8 Herrn Vetterd und Schwa⸗ 
gers ded Fürften von Fürſtenberg Durchlaucht und Liebden und zum zweiten Bice-'Präs 
fidenten, Unferen Großhofmeifter, Staatsminiſter Sreiherrn von Berckheim. Wir beaufr 
tragen Unfer Minifterium des Innern, diefe Ernennungen feiner Zeit zur Kenntnip der erſten 
: Kammer zu bringen; 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 31. März 1841. 


—  Keopold, u 
Srhr. von Rüdt. . | 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlihen Hoheit ded Großherzogs: 
Büdler. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir haben Uns in Gefolge der 66. 27 und 32 der Verfafjungd - Urkunde gnädigft be; 
wogen gefunden, für die bevorftehende Ständeverfammlung zu Mitgliedern der eriten Kammer 
von Unferer Seite zu ernennen: 

1) Unferen ©roßhofmeifter, Staatäminifter Freiherrn von Berckheim, 


2) Unferen General Lieutenant und Divijionär, Freiherrn von Stockhorn, 
12 
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3) Unferen General-Lieutenant und General, Adjutanten von Frepftedt, 
4) Unferen Staatörath Wolff, 

5) Unferen Generals Major, Freiherrn von Laffolaye, 

6) Unferen General: Auditor und Geheimen: Kriegdrath Vogel, 

7) Unferen Kammerherrn und Geheimen:Legationdrath Freiherrn von AMarfchall, 

8) Unferen Kammerherrn und Oberforſtrath, Freiherrn von Gemmingen. 
Wir beauftragen Infer Minifterium ded Innern, diefe Unfere höchſte Entfchließung vor- 
ftebend benannten Perfonen und feiner Zeit der erſten Sammer zu eröffnen. 

Gegeben zu Carlörube in Unferem Staatöminifterium, den 31. März 1841. 


Leopold, 


Schr. von Ride. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
‚Bühler. 





x 


Ordens⸗Verleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, dem" Kammer⸗ 


herrn Freiherrn von Knieſtedt dad Ritterkreuz HöchſtIhres Ordens vom Zahringer Löwen 


zu verleihen. e 





Stiftungen. 


Die Kronenwirth Weidmann’fchen Eheleute von Sindolsheim haben in die daſige Kirche 
ein Altartuch und eine Kanzelbekleidung von ſchwarzem Tuch mit filbernen Franzen geftiftet. 

Die in Salem verftorbene Schloffermeifter Seiz’fhe Wittwe, Katharina, geborne Bäuerle, 
hat der Vogtei Beuren ein Kapital von 150 fl. gefchenft. 

Der Stiftung ded zu Niederbühl verftorbenen Pfarrerd Franz Zaver Frühe von 3000 fl, 


-in den dortigen Armenfond, wovon der Zinsertrag, den aber zur Hälfte die Elifabetha Zäpfel 


lebenslänglich zu beziehen hat, zur Unterftügung der Armen in Niederbühl und dem Filialorte 


Förch verwendet werden ſoll, iſt die Staatsgenehmigung ertheilt worden. 





. Dienſt-Nachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 


den Studirenden der Rechte Otto von Vinzenti aus Carlsruhe zu HöchſtIhrem Hof⸗ 
junker zu ernennen; 


— 
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dem Küchenmeifter Stäb den Character eined Haushofmeifterd zu ertheilen, und den 
Mundkoch Kühn zum SKüchenmeifter zu ernennen; 

dem Privatdocenten Dr. Ludwig Kayſer in Heidelberg den Character eined aufferordents 
lichen Profeffors zu ertheilen; 

daß erledigte Stabtoifariat zu Carlsruhe dem Vikar Karl Lorenz Peter von Carlöruhe, 

und 

dad erledigte weitere Stadtvifariat zu Carlsruhe dem Vikar Auguft Ludwig Ehrens 
feuchter von Mannheim zu übertragen; 
ſodann den Bezirköförfter Benning zu Hucenfeld, auf fein unterthänigited Anſuchen, 
wegen vorgerüdten Alterd und förperliher Gebrechen in den Penfiondftand zu verfeßen, 

und der fürftlidy leiningenfchen Präfentation des Lehramtöpracticanten dran; Meyer von 
Affenthal ald Lehrer an dem Pädagogium zu Zauberbifchoföheim die hödhfte Betätigung ‚zu 
ertheilen. 

Durch Beſchluß Großherzoglichen Mini fteriumd des Innern vom 26. März d. J. Nr. 3475. 
wurde dem Nectöpracticanten von Feder in Wertheim das Scriftverfaffungsrecht in Admis 
niftrativfachen, ertheilt. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


1) Die Stelle eines Affeffors bei dem Hofgericht des Oberrheinfreifes. Die Bes 
werber haben fid) innerhalb vier Wochen bei gedachtem Hofgericht vorſchriftsmaßig an⸗ 
zumelden. 

2) Durch das erfolgte Ableben des eoangelifhen Pfarrers Hirt ift die evangelifce 
Pfarrei Efringen, Decanatd Lörrach, mit einem Competenzanfhlag von 695 fl. 
48 fr. in Erledigung gelommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich binnen ſechs 
Wochen vorfhriftsmäßig bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melden, 

3) Durch dad Ableben der Stiftsdame Freyin Wilhelmine von Degenfeld ift ein Plag 
in dem Großherzoglich Badifchen evangelifchen weiblichen adeligen Fräuleinftift in Pforz⸗ 
heim für die dazu berechtigten Familien erledigt worden. Die um Aufnahme An⸗ 
ſuchenden haben nach Vorſchrift des $. 11. der Statuten ihr Geſuch binnen 6 Wochen 
fhriftlih bei der Frau Aebtiſſin einzureichen, und zugleich gehörig beglaubte Zeugnifje 
über ihre Abftammung, Lebensalter, ledigen Stand, Bermögenöverhältniffe, Lebens⸗ 
wandel, Religion und die Ahnenprobe beizufügen. | 
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Großherzoglich Radiſches 


Staats und Regierungs - Blatt. 





Carlsruhe, den 15. April 1841. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Um die dem Hortgange der Zehntablöfung im Wege ftehenden Hinderniffe möglichft zu bes 
feitigen, und ver Ungleihförmigkeit in Behandlung des Geſchäfts, welche hauptſächlich in dem 
fühlbar gewordenen Mangel einer Inſtruction für die Abſchätzung der auf Zehnten haftenden 
Baulaften und in der Verwendung nicht hinreichend unterrichteter Schäßer zu dieſem Gefchäfte 
ihren Grund hat, vorzubeugen, fofort den genauen Vollzug der einfchlägigen Bellimmungen 
des Zehntablöfungs s Gefeßed vom 15. November 1833 zu befördern, verordnen Wir, wie 


folgt : 

| Artikel L - 

Bei der Abfhäbung der auf dem Zehnten haftenden, für Kirhen, Schulen, oder andere 
Zwecke .beitehenden Baulaften, ift die anliegende Inftruction zu befolgen, es mag die Ablöfung 
diefer Zaften im gerichtlichen, fehiedsgerichtlichen oder gütlichen Wege betrieben werden, da auch 
im leßteren Falle die Genehmigung des Ablöfungdgefhäftd von Seite der Kirchen » Gectionen 
nur dann ertheilt werben Tann, menn die gütliche Uebereinkunft auf die Grundlage der gefeb- 
lichen Vorſchriften gebaut iſt (Artikel 7. der Verordnung vom 27. Februar 1834, Regie⸗ 


rungsblatt Nr. X.). 
Artikel IL 


Damit ed an Individuen nicht fehle, welche geeignet find, das ſchwierige Gefchäft der Baus 
laftenabfhägung, mag diefe im gerichtlichen ſchiedsgerichtlichen oder gütlihen Wege eingeleitet 
werden, und bie Aufftellung der Schäger von den Partheien felbit oder von Amtswegen ges 
ſchehen, mit Sachkenntniß und Sründlichfeit vorzunehmen, wird Unfer Minifterium ded Ins 
nern, nad) vorgängiger Communication mit Unferem Sinanzminifterium, für jeden Kreid eine 
dem Bedürfniß entfprechende Anzahl befähigter Schäßer aufftellen, und deren Ernennung öffent: 


lich befannt madıen. - 
Artikel IH. 


Da nah SS. 57 und 58 des Zehntablöſungs-Geſetzes dem gerichtlichen Verfahren über 
die Ablöfung der auf dem Zehnten haftenden Laſten jedenfall der Verſuch zu einem gütlichen 
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Uebereinlommen zwifchen dem Zehntberechtigten und denjenigen, zu beren Gunften die Laften 
befteben, vorangehen fol, fo haben die Bezirksämter ald Aominiftrativ s Behörden überall, wo 
die Zchuten zur Ablöfung Fommen, und es ſich aus den im 5 57 des Zehmtablöfungs⸗Geſches 
angeordneten Erhebungen ergibt, daß unter ben darauf haftenden Laſten Baulaften begriffen 
find, die Laftenberechtigten aufzufordern, eine genaue Beſchreibung über den Umfang der Baus 
pflicht, nach Anleitung der S$. 14 und 40 der anliegenden Inſtruction, zu übergeben. 


Artifel IV. 

Auf Einkunft diefer Beſchreibung veranlaßt das Amt das betreffende Dekanat beziehungs⸗ 
weiſe die betreffende Schulviſitatur zur amtlichen Auskunft über dasjenige, was nach 6. 2 der 
Inſtruction bei der Schaͤtzung zu berädfichtigen iſt. 

Artikel V. * 


Eine Doppelfhrift der von den Laftenberechtigten übergebenen Befchreibung wird fobann 
den Zehntberechtigten und — wofern die Laftenberedhtigten nicht zugleich felbft die Zaftens Webers 
nehmer find (Zehntablöſungs-Geſetz 5. 5. Ziffer 1. und 7., und 6.6) —, auch den letz⸗ 
tern mitgeteilt. Eben fo ift aud eine Doppelfchrift der von dem Delanate und von der 
Schulvifitatur einkommenden Notizen fowohl den Zehntberechtigten ald den Zaftenberechtigten 
beziehungsweife Laftenübernehmern zur Kenntnißnahme mitzutheilen, und zugleidy eine Tagfahrt 
feftzufegen,, zu welcher beide Theile vorzuladen find. 

Wo ed fih um Baulaften zu Schulgebäuden handelt, da erfcheinen nad dem Obigen bie 
politifhen Gemeinden ald Laftenberechtigte, und es ift daher die erwähnte Mittheilung 
beziehungdweife Ladung an den politifchen Gemeinderat und Ausfhuß zu richten. Wenn das 
gegen SKirchenbauten, Pfarrs, Staplanei » oder Mößnerhäufer und Kirhhofbauten in Frage 
find, alfo dad Kirchfpiel betheiligt ift, wird diefed bei den Statholifen durch die Stiftungs⸗ 
vorftände und bei den Evangelifch> Proteftantifchen durch die SKirchengemeinderäthe vertreten, 
an welche demnad dad Amt feine Verfügungen erläßt. Weil übrigens auch bei Erörterung 
und Feſtſtellung der das Kirchſpiel betreffenden Baulaften die politiihen Gemeinden, wo biefe 
in confefjioneller Hinficht ungemifdhte Gemeinden im gefelichen Sinne bilden, ein weſentliches 
Intereſſe haben, ſind auch hiebei die Gemeinderäthe und Ausſchüſſe durch die Stiftungsvor⸗ 
ftände beziehungsweiſe Kirchengemeinderäthe von allen, an fie desfalls ergebenden Verfügun⸗ 
gen in Kenntniß zu feßen, zu allen Berathungen beizuziehen, und zu den Verhandlungen im 
gütlihen oder gerichtlichen Wege beizuladen. Iſt die politifche Gemeinde in confeffioneller Hin⸗ 
fiht eine gemifchte im gefeglichen Sinne, oder befteht Diefelbe aus mehreren Kirchengemeinden 
derfelben Confeſſion, dann haben die Vertreter der politifchen Gemeinde zu den Berathun- 
gen und Verhandlungen’ nur infoferne mitzuwirken, ald entweder fie felbft oder die Stiftungs⸗ 
Vorftände beziehungsweiſe SKirchengemeinderäthe es begehren. 

Bei Verhandlungen außer dem Orte find, ſowohl für die Vertretung der politiſchen als der 
Kirchengemeinden, erwählte Vertreter aufzuſtellen. 
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Artilel VL 

In der anberaumten Tagfahrt erörtert dad Bezirksamt die einjchlagenden Verhältniſſe und 
fordert die Betheiligten, wenn ſich diefelben zu einem gütlichen Uebereinfommen geneigt zeigen, 
zus gemeimfchaftlihen Wahl eines oder dreier Bauverfländigen auf, Das Amt wird die Bes 
theiligten biebei auf die, in Gemäßpeit ded Artileld IL, ald zu Lajtenabfhägungen befonders 
qualifizirt zu bezeichnenden Individuen aufmerkſam machen, und fie darüber belehren, daß zur 
gründlihen Vornahme ded Abſchätzungs-Geſchäfts eine befondere, nicht jedem MWerkverftändigen 
eigene Befähigung erfordert werde. 

St der Gegenſtand der Schägung ein Pfarrhof mit Defonomies Gebäuden, fo wird, wenn 
die Betheiligten nicht auf dem Beizug einer Mehrzahl beftehen, ferner die Wahl eines Land: 
wirthfhaftöverftändigen, und wenn bei der Schätzung Gegenftände vorfommen, deren Beurtheis 
lung techniſche Kenntniffe erfordert (3. B. Gloden, Orgeln, Uhren), und die Betheiligten den 
Beizug eined dazu geeigneten befondern Sachverſtändigen verlangen, auch die Wahl eines folchen 


von dem Amte veranlaßt. 
Artifel VI. 


Ergeben fih bei der Erörterung der, die Baulaften betreffenden Verhaͤltniſſe Anftände über 
Die Baupflicht felbft, oder über dad Maaß der Eoncurrenz verfchiedener Pflichtiger, oder über 
die von dem Defanate und der Schuloifitatur erhobenen Notizen, und laffen ſich diefe Anſtände 
nicht gütlich ausgleihen, fo ift bis zur richterlihen Entfcheidung des Streits über die Bau⸗ 
pfliht, beziehungsweife biß zur Hebung der den Notizen entgegengehaltenen Einfprachen, das 
gütlihe Verfahren auszufegen. 

Artikel VIII. 

In der Tagfahrt wird ſich das Amt ferner bemühen, die Betheiligten ſowohl wegen der 
ſich in Gemäßheit des vorhergehenden Artikels etwa ergebenden Anſtände über die Baupflicht, 
ſoferne ſich dieſelben nicht gütlich beſeitigen laſſen, als auch wegen der ſich im Verlauf des 
Schaͤtzungs⸗Geſchäfts oder am Ende deſſelben ergebenden zur gerichtlichen Erledigung geeigne⸗ 
ten, gütlich nicht beizulegenden Meinungsverſchiedenheiten dahin zu ſtimmen, daß ſie ſolche 
zur ſchiedsrichterlichen Entſcheidung ausſetzen, und ſowohl wegen des Schiedsvertrags als wegen 
der Wahl des Schiedsgerichts, nach den 66. 187 fi der Prozeßordnung, ſogleich die geeigneten 
Beftimmungen treffen. | 

Artilel IX, 

Stehen dem Schätzungs-Geſchäft Feine Anftände entgegen, oder find die beftandenen geho- 
ben ; fo wird der Tag ded ZJufammentrittd der Schäßer von. dem Amte beftimmt, und hievon- 
ſowohl den Schäßern , welden zugleich die amtlichen Acten zuzuftellen find, ald den Betheilig- 
ten unter der Aufforderung Nachricht gegeben, dem Abſchätzungs-Geſchaͤfte anzumohnen. Sind 
die Schäßer auß der Zahl der in Gemäßheit des Artifeld IE. öffentlich aufgeftellten Perfonen 
gewählt, fo fällt, da fie auf die orpnungsmäßige Vornahme der Schäßungen im Allgemeinen 
eidlich zu verpflichten find, deren befondere Beeidigung im einzelnen Falle unter allen Umftän- 
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den hinweg; andernfalld findet eine Beeidigung nur auf ausdrüdliched erlangen einer- ober 
beider Partheien ſtatt. Ä \ 

Ernennen die Betheiligten Drei Schäßer, ſo haben fü ie zugleich einen derfelben ald Obmann 
zu bezeichnen, und koͤnnen fie ſich über deffen Ernennung nicht vereinigen, fo hat dad Bezirkes 
amt denfelben zu ernennen, was aud in dem Falle zu gefhehen hat, wenn die Schäßer, wegen 
nicht zu Stande gefommener Bereinigung der Betheiligten über deren Ernennung, von Amts⸗ 
wegen ernannt werben. | 

Artikel X. 

Das Amt wird fowohl bei der Wahl der Schäͤtzer ald bei der Beltimmung ded Tags 
ihres Zufammentrittd dahin wirken, daß theild zur möglichften Förderung der Baulaften: Ab: 
ſchätzungen im Allgemeinen, beziehungsweife zur Vermeidung des Zeitverlufted durd Hin: und 
Serreifen der Experten, theild zur Koftenerfparniß für die Betheiligten, diefelben Schätzer 
die ſämmtlich nöthigen Tarationen nicht nur in einem und demfelben Orte, fondern, wo mögs 
li, in dem ganzen Amtöbezirk, in einer geeigneten Reihen s und Zeitfolge, vornehmen. 

Artikel XL J 

Zeigen ſich im Lauf des Abſchätzungs⸗Geſchäfts Anſtände der in den 66. 21, 45 und 52 
der Inſtruction bezeichneten Art, und gelingt ed den Schäßern nicht, diefelben fogleih an Ort 
und Stelle zu befeitigen, fo bleibt ed, auf Vorlage der Acten und des Gutachtens der Schäßer 
über den Einfluß der Streitfrage auf die Fortſetzung des Gefhäftd, dem Ermeſſen ded Amts 
überlaffen, ob ed nicht etwa felbft fogleih, und während die Sachverſtändigen noch beifammen 
find, eine gütliche Vereinbarung unter den Theilen verfucdhen wolle Im andern Falle leitet 
dad Amt die Erledigung der Anftände im angemefjenen Wege ein, und ordnet, nachdem dieſe 
erfolgt ift, die Sortfegung ded Schäßungs-Gefhäfts an. 

, Artikel XIL 

Iſt das Abſchätzungs⸗-Geſchäft beendigt, und erklären ſich die Betheiligten damit einverſtan⸗ 
den, ſo wird von dem Amte alsdann das Weitere nad) $. 57 des Zehntablöfungs » Gefeges 
eingeleitet, 
| Wenn fi Dagegen die Betheiligten mit dem Ergebnig der Schäbung nicht einverftanden 

erflären, ed auc dem Amte nicht gelingt, in einer, auf Vorlage des Schätzungs⸗ Nefultatd etwa 
anzuordnenden Zagfahrt eine Vereinbarung zu Stande zu: bringen, fo tritt alddann, fofern 
man ſich über ein Schiedögericht vereinigt hatte, dad Verfahren nad) den im ſechsten Titel der 
Prozeßordnung vorgefchriebenen Formen ein, oder ed ift andernfalld dad Bezirksamt ald Ges 
rihtöbehörde um richterliche Entfheidung nach den‘ Vorſchriften ber $$. 58 ff. des Zehntablös 
ſungs-Geſetzes anzugehen. 

Im letztern Falle find jevoh, um dad Ergebniß der im gütlihen Wege vorgenommenen 
Schätzung möglihft aufrecht zu erhalten, die Betheiligten zu vernehmen, ob fie nicht zugeben 
wollen, daß dad Gutachten der Schäßer hinftchtlih derjenigen Punkte, in welchen fie daſſelbe 
als richtig anerkennen, auch dem gerichtlichen Verfahren zur Grundlage diene, ohne daß jedoch 
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bei etwa nöthig erfcheinender Erläuterung, Ergänzung oder Wiederholung der Begutachtung bie 

nad) 5. 65 des Zehntablöfungs»Gefeed und nad) den $5. 549 und 550 ber Prozeßorbnung 
dießfalls zuläffige Anordnung ausgeſchloſſen feyn fol. 

Artilel XII. 
Werden zur gerichtlichen Schätzung der Baulaften Sacverftändige aus der Zahl der, nach 
Artikel II. eigens aufgeſtellten Schätzer gewählt, ſo findet eine beſondere Beeidigung derſelben 


für den einzelnen Fall nicht ſtatt, ſobald der betreffende Experte für Geſchäfte dieſer Art im ® 
Allgemeinen eidlich in Pflichten genommen worden ift (Prozeßordnung $. 546). | 
Artilel XIV. 
Die Vorſchrift ded Artifeld IX, in Betreff der Wahl eines Obmannd ift auch bei gerichts 
lihen Baulaften »Ubfhägungen zu beobachten, 


2. Gegeben zu Carl sruhe in Unferem Staatsminiſterium, den 25. März 1841. 


Leopold, 


Schr. von Rüdt. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Inſtruction 
für die Schätzer der auf dem Zehnten haftenden Baulaſten. 


L Allgemeine Beftimmungen. 


$. 1. 

Die Anſchläge der, auf dem Zehnten haftenden Baulaften Behufd der Ablöfung, follen 
nah $. 42 und $. 43 ded Zehntablöſungs-Geſetzes auf Schäßungen gegründet werben, welche 
zu beftimmen haben: 

a) wie viele Jahre dad Gebäude, auf welches ſich die Baulaft bezieht, muthmaßlich nod) 

Dauern wird; 

b) melde Summe der einftige Neubau koſten wird; 

e) auf wie viele Jahre die Dauer ded neuen Gebäudes angenommen werden Fann; 

d) was das vorhandene Gebäude im Durchfchnitte jährlih an Unterhaltung koſten wird, 

und a 

e) was dad Fünftig neu aufgeführte Gebäude während feiner ganzen Dauer im Durchs 

fhnitte jährlich zu unterhalten Eoften dürfte, 


4. 2, 
. Den Gchäbern find, außer ber Vefchreibung der abzulöfenden Baulaſt CS. 14), auch die 
ſonſtigen zu ihrer Information dienlihen Notizen mitzutheilen. Zu dem Ende bat ihnen das 
betreffende Amt 

a) bei Pfarrkirchen befannt zu machen, ob und welche Filiale zur Pfarrei gehören, ob 

und welde von diefen eigene Kirchen mit pfarrlichem Gottesdienſte haben und wie oft 
diefer gehalten wird, oder welche derjelben zum Beſuche der Hauptkirche gehalten ber 
ziehungsweiſe berechtigt find. Es ift zugleich die Entlegenheit diefer Filiale vom Haupt⸗ 
orte zu bemerken, und, um die Schäßer von dem Stand der Bevölkerung des betref- 
fenden Confeffionstheild zu unterrichten, ein Auszug aus der amtlichen Tabelle über die 
neuefte Volkszählung, in Bezug auf den Hauptort und jeded der zum Kirchenbeſuch das 
felbft berechtigten Filiale, beizulegen; | 

b) bei Schulhäufern erhalten die Schäßer ein von der Ortöfchul s Infpection ausgeftellted 

Zeugniß über die Zahl der Schulkinder in jedem der drei letztverfloſſenen Jahre; 
c) bei Pfarr : und Schulhäufern wird ihnen befannt gemacht, ob der Pfarrer, beziehung: 
weiſe der Schullehrer, Gehilfen zu halten verpflichtet ift, und wie viele, 

Ferner wird ihnen durch dad Amt ein Berzeihnig ded Pfründeinkommens mit Eins 
fhluß des Pfarrzehntend und der Zehntcompetenz, und mit Bezeichnung der, etwa aus 
Zehnt s oder Zehntcompetenz »Ablöfungägeldern bereitd erworbenen Güter oder fonftigen 
Befitungen, ausgehändigt, Dabei wird zugleich bemerft, in welche der vier, durch Ars 
titel 21 des Edicts über die Sirchenlehenherrlichkeit angeordneten Klaſſen die Pfründe 
gehöre: ob nämlich zu den Anfangsdienften, die nach dem obrigkeitlich berichtigten 
Anfchlage nicht über 450 fl. eintragen, — oder zu den untern Mitteldienften, welde 
nicht über 750 fl. ftehen, — oder zu den obern Mitteldienften, welde nicht über 
1000 fl. ftehen, — oder endlich zu den höchſten Dienften, deren Einfommen die lebts 
gedachte Summe überfteigt, — und ob hiernach der Pfründnießer, zu Folge ded $. 21 des 
Bauedictd vom 26. April 1808, einen jährlihen Baubeitrag von 5 fl., 7 fl, 11fl. 
oder 15 fl. zu leiften habe. 

d) Bei Begräbnipftätten endlich find die Schäßer von dem Stand der dazu berechtigten 

Devöfferung zu unterrichten. 
| $. 3. 

Bea Abfhägung von Pfarrhöfen foll, wenn die Betheiligten nicht auf einer Mehrzahl bes 
ftehben, ein landwirthfchaftöverftändiger mitwirken... Zur Abſchätzung von andern Gegenftän- 
den, deren Beurtheilung tedjnifche Kenntniſſe erfordert (z. B. Glocken, Orgeln, Uhren), kann, 
ſobald es die Betheiligten verlangen, ein Sachverſtändiger beigezogen werden. 

$. 4. 

Die Schätzer beginnen das Geſchäft mit einer genauen Beſichtigung des Gebäudes, in Bei⸗ 

ſeyn des Zehntherrn und der Laſtenberechtigten oder ihrer Vertreter. | 
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Diefe find berechtigt, auf Alles aufmerkfem zu machen, was ihnen zur erſchöpfenden Renuts 
nißnahme dienlih zu ſeyn ſcheint, web bie Schatzer fellen ihre Bemerkungen einer gründlichen 
Prüfung unterwerfen, 

Hierbei fol jedemal unterfuht werben, wann das ‚Gebäude neu errichtet worben iR; fine 
darüber keine verläßige Notizen zur Hand, fo fell dad Witer deſſelben gefchät werben. 

§. 5. 

Senden die Schaͤtzer, daß die Baupflichtigfeit, ungeachtet der von dem Amte desfalls vorge⸗ 
nommenen Erörterung, in irgend einem erheblichen Punkte nicht ermittelt, "oder beanftandet iR; 
fo haben fie dem Amte fogleich Anzeige davon zu machen und zu erflären, in wie fern unter bies 
fen Unmitänden bie Schaͤtzung nicht vollzogen werben könne. 

Ä 6 

Rachdem fi) die Schaͤtzer von dem Gegenſtande der Abfchägung moͤglichſt vollftändige Kennt⸗ 
niß verſchafft haben, find die weiteren Berhandlungen in der 56. 16 u, ff. vorgezeichneten Ord⸗ 
nung vorzunehmen. Sie haben darüber em fortlaufendes Protokoll zu verfaffen, welches den Er: 
fund des Gebäudes und alle übrigen, für Die Schätzung erheblihen Momente kurz und Mar dar⸗ 
ſtellt, ven Bang der Verhandlungen angibt, endlich die Refultate mit gründlicher Motivirung 
anführt. 

& 7. 

Jeder Schäger hat jede vorlommende Schäßung. für ſich felbftftändig zu bearbeiten. 

Es darf zur folgenden Schätzung nicht übergegangen werden, ehe die Anfchläge der Einzelnen 
wit einander verglichen find, und nach gemeinfdhaftlicher Berathung entfchieden worben ift, wels 
cher diefer Anfchläge als Schäbung der Geſammtheit gelten ſoll. | 

. Die Schäger follen fi, wenn immer thunlich, in einem gemeinfchaftlichen Anſchlag vereinigen. 
Gelingt diefeß nicht, fo foll derjenige Anfchlag ald Schägung gelten, für welchen ſich die abfolute 
Mehrheit der Schaͤtzer außgeiprochen hat. ' | 

Kömmt aber auch Feine abfolute Mehrheit für einen und den nämlihen Anfchlag zu Stande, 
-fo wird von ber höchſten Schägung auf die nachfolgende geringere zurüdgegangen, bis man zu 
derjenigen gelangt, in welcher die Mehrzahl der Schäßer zufammentrifft, und die nun für Die 
Schägung der Mehrheit gilt. 

Die Schätungen der Dauer ded Gebäudes follen, wo nicht überwiegende Gründe für eine 
andere Zahl beftehen,, in einer durch 5 theilbaren Zahl ausgedrüdt werben, 

Wenn ſich die Schäßer zu einem gemeinfchaftlihen Anſchlage der Dauer nicht vereinigen, iſt 
der Anſchlag eines jeden Schätzers in dad Protofoll aufzunehmen, 

6. 8. 

Den Schäßungen ded Aufwanded für Veränderung, Erweiterung oder Reubau ded Gebäudes, 
muß, wo ed der Obmann zum Behuf einer genauen Schägung für nothwendig eradtet, ein 
ſtizzirter Riß zum Grunde gelegt werden, bei welchem die Hauptdimenſionen angegeben ſind. Vor 
Fertigung der Skizze haben ſich die Schätzer über den Gegenſtand im Allgemeinen zu berathen; 
bei Meinungsverfchiedenheiten entcheidet der Obmann über die Anlage ded Entwurfs, 
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Jeder Schaͤtzer, mit Ausnahme des Obmanud, bearbeitet eine Skizze für ſich. Die fertigen 

Shen find gemeinſchaftlich zu durchgehen, zu berathen und zu berichtigen, 

Bei Meinungsverfchiedenheit entfcheidet die Anſicht des Obmanns, welcher auch beſtimmt, 
welche Skizze dem Anſchlag zu Grund zu legen iſt. Den Anſchlag des Aufwandes ſelbſt muß jeder 

Schätzer für ſich berechnen. Bei der gemeinſchaftlichen Berathung müſſen die Abweichungen unter 

den verſchiedenen Anſchlägen gründlich erörtert, und die gefundenen Irrungen berichtigt werden. 

Die den Anſchlägen zum Grund gelegten Skizzen und die Berechnungen der einzelnen Schätzer ſind 

bei den Protofollen aufzubewahren, 

; 9. 
Sri den Schäßungen foll nad) $. 46 bed Zehntablöſungs ⸗Geſetzes mit beachtet werden: 
1) die Beſtimmung des Gebäudes; 

2) ob das vorhandene Gebäude nad ben zur Zeit der Abſchätzung beftehenden 
Verhältniſſen diefer Beitimmung genügt oder nicht, und leßternfalld, ob ed darum 
vorausfihtlih früher durch ein neues wieder erfegt werden müffe, als 
dies fonft, nach Befchaffenheit und Dauer des Bauweſens, nöthig wäre; 

3) die in der Gegend herfömmliche Weife zu bauen" und der örtliche Preid der Materialien 
| und. Arbeit; 
4) der Umfang der auf dem Zehnten haftenden getheilten oder ungetheilten Baulaft. 
$. 10. 
:: Auf die Beſtimmung eined Gebäudes ift, theild wegen ihred influffed auf die Anlage des 
Baues und auf den Grad der Abnügung, und theild in fo ferne Rückſicht zu nehmen, ale bie 
‚Größe ded Aufwandes für den einzelnen Neubau und für die jährliche Unterhaltung, fodayn bie 
Bemeſſung der Periode der nothwendigen Neuherſtellung des ganzen Gebäudes, davon abhängt. 
$. 11. | 
Insbeſondere ıft bei aAbſchätzung der Dauer des vorhandenen Gebäudes deſen Sefimmung 
in Betracht zu ziehen. 
* Die Dauer ded Gebäudes ſoll nämlich nicht allein nach der baulichen Dauerhaftigkeit deſſel⸗ 


ben bemeffen werben, fondern es foll hierbei der Grad der Zulänglichfeit oder Unzulänglichleit des 


Raumes in Anfehung der Beftimmung ded Gebäuded mit in Betracht kommen. Dabei ift jedoch 
‚wohl zu bemerken, daß ſich die Beurteilung leniglihd nad den zur Zeit der Abſchätzung 
beſtehenden Verhältniffen richten muß, weßwegen von der Unterfuchung der Schäter alle 
fonft bei Beurtheilung. alter und Projectirung .neuer Gebäude gewöhnlichen Betrachtungen über 
fünftiged Zus oder Abnehmen des Raumbedürfniſſes ausgefihlofien find, und bei der ganzen 
Operation von dem Grundfaß auszugehen ift, daß nur der gegenwärtige Stand der Dinge bei 
der Ablöfung in Betracht. zu ziehen fey, _ \ 
5 12. 


Wenn die Schäßer, um die Dauer einer vorhandenen Kirche mit Rückſicht auf deren Ber 


ftimmung zu beurtheilen, in den Fall fommen, die Zahl ber, die Kirche beſuchenden Kirchipielöges 
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nofjen zu berüdfichtigen, fo follen fie die gewöhnliche Frequenz des fonntägigen Gottesdienſtes da; 
bei vor Augen haben, und ift ald Regel anzunehmen, daß bei den Katholiken 7, , bei den evan- 
gelifhen Glaubensgenoſſen hingegen nur %,., der Gefammtfeelenzahl der Kirchengemeinde, d. h. 
der Geſammtheit der innerhalb des Kirchſpiels ihren ſtändigen Wohnſitz habenden, Gemeinde— 
oder Staats⸗Bürgerrecht oder Ortsſaſſenrecht genießenden Familien des betreffen⸗ 
den Religionstheils, dem Gottesdienſte beiwohnen. 

Abweichungen von dieſer Regel können nur aus ſehr triftigen, nicht auf blos vorübergehen⸗ 
den Umftänden, ſondern auf bleibenden Urſachen beruhenden Gründen geftattet ſeyn. Namentlich ſoll 

1) die Frequenz ded Gotteödienfted unter 7,,. der Gefammtfeelenzahl der Kirchengemeinde 

‘angenommen werden Eönnen: 

a) in größeren Städten; 

b) bei zerftreut wohnenden Gemeinden in rauhen Gebirgdgegenden ; 

c) bei Pfarrkirchen mit entlegenen Filialorten, bier jedoch nur fo weit, ald dabei der 
Beſuch der Kirche durch Bewohner diefer Filialorte in Betracht kömmt; 

d) bei allen Fatholifhen Kirchen, an welchen mehr ald ein Geiftlicher angeftellt: iſt, mit: 
hin an Sonntagen mehrmal Meffe gelefen wird, — und bei allen evangelifchen Kir: 
chen, an welchen auch des Nachmittags Gotteßdienft mit Predigt gehalten wird; 

2) eine ftärfere, d. h. 742 der Sefammtzahl der Kirchfpieldgenoffen überfteigende 

Frequenz des Gottesdienſtes foll angenommen werden können bei Pfarrkirchen in Filialors 
ten, wenn nicht jeden Gonntag Gottesdienſt darin gehalten wird. 

Wo die Schäßer eine Abweichung von-der Regel für nöthig erachten, haben folhe vie wirf: 
liche Frequenz des Gotteddienfted forgfältig zu unterfuhen, und ben Erfund in dem Schãtzungs— 
protokoll gehörig nachzuweiſen. 

$. 13. 

Die Schäßungen follen jic, ferner nadı der in der Gegend herkömmlichen Weije zu bauen und 
nad) den örtlihen Preifen con Materialien und Arbeit richten. 

Bon großem Einfluß auf die Schäßungdrefultate find die Preife, und je weniger fih über 
Ausmittlung derfelben allgemeine Vorſchriften geben laſſen, defto ernftliher muß den Schätzern 
zur Pflicht gemacht werden, hierbei mit der größten Sorgfalt und Umſicht zu Werke zu gehen. 
Außerordentlich hohe Preife, welche jih in einem Landestheile durch ungewöhnliche Bauunterneh: 
mungen, 3. B. Erbauung von Feſtungen, Eifenbahnen, voraudjihtlih nur vorübergehend erge⸗ 
ben mögen, dürfen hierbei eben fo wenig in Betracht fommen, ald durd) zufällige Urſachen ver: 
anlaßte ungewöhnlich niedere Preife, welche nicht felten auf Beendigung folder großen Unter: 
nehmungen folgen. In beiden Fällen foll eine Berichtigung durch Abſchätzung flatt finden, 
welche die vor der eingetretenen SPreidfteigerung beitandenen Preife zur Grundlage nimmt, und 
mit Rückſicht auf den inzwifchen eingetretenen Stand der Preife im Allgemeinen, ferner auf fon: 
ftige, die örtlichen Preife beftimmenden Momente beurtheilt, was Baumaterialien und Arbeit Foften 
würden, wenn die außerordentliche Erhöhung oder Ermäßigung nicht eingetreten wäre. 

Die in ber Gegend herkömmliche Bauweife it befonderd für die Schägungen der Dauer in 
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fo fern von Bedeutung, als fie nicht allein dad ber Gegend eigenthümliche Baumaterial und bie 
dadurch häufig bedingte Conftructiondmeife, fondern auch den Grad der Tüchtigkeit der zu Gebot 
ftehenden Handwerker zum Gegenftande hat. 

§. 14. 

Der vierte im s. 46 des Gefeged zur Mitbeahtung bei den Schäßungen vorgejeichnete Punkt 
iſt die auf dem Zehnten haftende getheilte oder ungetheilte Baulaſt. Die Schätzer erhalten eine 
genaue Beſchreibung derſelben. Sie ſollen ſorgfältig unterſcheiden: 

1) ob die Baupflicht des Zehntherrn 

a) auf ein Gebäude von vorgeſchriebener Größe und Beſchaffenheit fixirt, oder 

b) 05 er gehalten iſt, ein dem jedesmaligen Bedürfniß angemeſſenes Gebäude zu ſtellen; 

2) ob die abzulöfende Baulaft 

a) das ganze Gebäude umfaßt, oder 

b) ob jie fih auf den Bauaufivand eine? beftimimten Gebäudetheild befhränft, alfo 
3 B. nur den Chor, oder die Sakriſtei, oder das Langhaus, oder den Thurm der 
Kirche, oder mehrere diefer Theile begreift, ob fie bei einem Pfarrhaufe nur das 
Wohngebäude, oder nur die Defonomiegebäude, ob fie bei irgend einem Bauweſen 
etwa nur die Umfaffungsmauern, oder nur den Inbau, oder nur dad Dachwerk 
zum Gegenſtande hat, und wie in allen dieſen Fällen Die Abgrenzung zwifchen den 

Ä Baupflichtigen angenommen ift; 

ce) ob fie nur einen beftimmten Theil am Bauaufwand für das ganze Gebäude oder 
für den Gebäubetheil, . DB. nur Y,, Y, diefed Aufwandes betrifft; 

3) ob die Laft 

a) nur die Unterhaltung ded Gebäudes, oder Gebäudetheils ohne die Verpflichtung zum 
Neubau, oder | 

b) nur den Neubau ohne die Verpflichtung zur Unterhaltung oder 

e) die. Unterhaltung und den Neubau betrifft ; 


4) ob alle und jede für das Gebäude beziehungdweife den Gebäuderheil vorfommenden, Bau: 
verwendungen vom Zehntherrn allein beftritten werden müflen, oder ob Dritte daran einen 
Beitrag zu leiften haben, insbeſondere ob 

a) bei Wohngebäuden der Bewohner die kleineren Reparaturen zu beftreiten, mindeſtens 
einen Beitrag in dieſer Beziehung zu leiſten hat, und welchen; 

b) ob dritte Perſonen einen Theil des Aufwandes zu übernehmen, etwa das Bauholz 
oder andere Baumaterialien umſonſt, oder gegen welche Vergütung vom Zehntherrn 
zu liefern gehalten find; 

ec) in wie fern die Kirchfpieldgemeinde Hand s und Fuhrdienfte unentgeldlich, oder gegen 
welche von Zehntherrn zu entrichtende Vergütung zu leiften hat; 


5) in wie weit ed dem Zehntherrn obliegt, die Brandverficherungsbeiträge für dad Gebäude 
zu entrichten, 
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Im Ulgemeinen foll dad Beltreben der Schätzer dahin gerichtet ſeyn, mit möglichſter Gründ⸗ 
lichkeit und Unbefangenheit zu Werke zu gehen, alle auf die Schägung bezüglihen Fragen unter 
Mitwirkung der Betheiligten genau zu erörtern, und, wenn ſich hierbei unter den letztern Meinungss 
verfchtedenheiten fund geben, Diefe durch Belehrung und durch Verſach gütlicher Vereinbarung, wo 
möglich, zu beſeitigen. 


II. Beſondere Beftimmungen. 


A. Schätzung der Dauer vorhandener Gebäude. 
a) Kirchen. 


5. 16. 

Zunächſt iſt die Anzahl der Jahre zu ſchätzen, welche die Kirche, lediglich nach ihrem bau⸗ 

lichen Zuſtande beurtheilt, muthmaßlich noch ausdauern dürfte. 
Dieſe Schätzung hängt ab: 

a) von der Beſchaffenheit des Gebäudes, davon alſo, ob daſſelbe mehr oder weniger ſorgfäl⸗ 
tig erbaut iſt, aus mehr oder weniger geſunden und dauerhaften Stoffen beſteht, mehr 
oder weniger zweckmäßig conſtruirt iſt; 

b) von den Einflüſſen des Standortes und des Klima's; 

c) von der Beſtimmung des Gebäudes, in wie fern es nämlich hiernach in kürzerer oder läns 
gerer Zeit abgenugt wird. 

Die Schäter müſſen unterftellen, daß dafjelbe fortan gehörig wird unterhalten werden, und 
dürfen auf biöherige Vernachlaͤßigung hierin nur in fo fern Rüdjicht nehmen, als dadurch dem 
Gebäude ein bleibender Schaden erwachſen ift ($. 58). 

Auf die Möglichkeit einer Verlängerung der Gebäubedauer durch fpätere theilweiſe Neuerbau⸗ 
ung, iſt eben ſo wenig, als auf die Möglichkeit der Abkürzung der Dauer durch Brandbeſchädigung 
Rückſicht zu nehmen. 

$. 17. | 

Da die Dauerhaftigfeit der Haupttheile einer Kirche, ded Langhaufes, Churmes, Chord und 
der Sakriſtei, in den meilten Fällen verfchieden ift, fo ift die Dauer eines jeden diefer Theile und 
eben fo die Dauer der vorhandenen Umfaflungds over Stützmauern ded Kirchenplaged abgefondert 
zu fchäßen (SS. 27 — 29). 

§. 18, 

- Allein damit ift die Frage, nad wie viel Jahren daB Gebäude durch ein neues erfeßt wer: 
den müffe, noch nicht vollftändig beantwortet; denn hierbei fommt ed mit darauf an, ob Daffelbe, 
die Verhältniffe der Gegenwart als bleibend vorausgefegt ($. 11), feiner Bes 
flimmung genügt. Wird letzteres vom Zehntherrn behauptet, und von Den darüber gehörten Bers 
tretern der Laſtenberechtigten nicht widerfprochen, fo bleibt ed bei der nach $. 16 gefundenen 

- Sahrezapl, | 
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§. 1% 

Behaupten dagegen die Laftenberechtigten, dad Gebäude fey ungenügend, fo ift zur Vorberei⸗ 
tung der Entſcheidung 

a) zu unterfuchen, ob bei der beftehenden innern Einrichtung des Kirchenlanghaufeß der ganze, 

. für Stühle verwendbare Raum auch wirklich dazu benußt wird, ob nicht durch Befchrän: 
fung de, etwa über den nothwendigen Bedarf für Gänge verwendeten Raumes, durd) 
ſchicklichere Vertheilung ver Kirchenftühle, oder durd eine paſſende Vergrößerung der Em: 
porbühne, Platz für weitere Stühle gewonnen werden kann. Sedo ift hierbei darauf zu 
achten, daß durd Die veränderte Einrihtung der kirchliche Anftand nicht verlegt werde, 

b) Die nad) diefer Unterfuchung ſich heraußftellende, für SKirchenftühle verwendbare Geſammt⸗ 
flähe, in Quadratfußen angegeben, ift bei evangelifchen Kirchen mit 4, bei Eatholifchen 
Kirchen mit 4%, zu theilen, um die Anzahl der, in den Stühlen Plab findenden Perfos 
nen zu beftimmen. 

e) Hiernädft haben die Schäßer daß wirklich ftattfindende Verhältniß des Kirchenbeſuchs zu 
ermitteln. Sie werden mit den Betheiligten darüber zu Rathe gehen, deren Bemerkungen 
forgfältig prüfen, auch ſich nach Gelegenheit bei unbefangenen Perfonen desfalls erkundis 
gen, und verfuchen, ob eine gütlihe Wereinbarung unter den Betheiligten zu Stande ges 
bracht werden kann. Gelingt Died nicht, fo haben fie ſelbſt, nad) der F. 12 gegebenen 
Regel, mit gewiffenhafter Beachtung aller Umſtände zu begutachten, wie flarf der. gegen: 
wärtige Kirchenbefuch anzunehmen fey. 

9.20, 

Iſt nun die, nach $, 1 b. gefundene Zahl, ver nad) 5.19 c, ſich ergebenden gleich, oder ift 
fie größer als 'dieſe, fo gilt die nach F. 16 gefchägte Anzahl von Jahren ald Schägung der Dauer 
ded vorhandenen Gebäude. 

Iſt aber die, nah $. 19 ec. fi heraugftellende Zahl der, die Kirche beſuchenden Perſonen grö⸗ 
ßer als die Zahl der, nach $. 19 b. für fie vorhandenen Räume (Plätze), fo haben die Schätzer 
die Frage zu beantworten: 

Wie viele Jahre hätte, bei beſcheidenen Anfprüden von Seite der Kirchſpielgenoſſen und 
bei billigem Entgegenfommen von Seite des Zehntheren, dad gegenwärtige Kirchenlanghaus 
mit Rücjicht darauf, daß es bißher thatfächlic dem Bedürfniß entfprochen hat, noch bes 
nüßt werden fünnen, wenn die Zehntablöfung nicht eingetreten, die Bevölferung aber 
nicht ftärker geworden wäre, als fie gegenwärtig ift? 

Laſſen jih beide Theile diefe Schäßung gefallen, fo haben die Schäßer nod zu berechnen, - 
was ed an den SKoften der nad) .$. 19a. etwa zu machenden Einrichtung, in fo weit biefelbe 
nämlich zur Begründung der Schäßung nothwendig erfcheint, auf Gegenftände trifft, für welche 
der Zehntherr baupflihtig if. 

9. 21. 

Wird die Schäung wegen vermeinter Unrichtigfeit der, Dabei unterftellten Frequenz des Gottes⸗ 

dienfted beanftandet, fo ift das Geſchäft vorerft einzuftellen; die erzielten Refultate find mit Eurzer, 
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die Einwendungen der Parthieen berüdfichtigender Motivirung zu Protocoll zu bringen, und ift 
dieſes dem Bezirkdamte zu übergeben. Lezteres bat noch den Verſuch gütlicher Vereinbarung 
zu machen. Mißlingt er, fo iſt bie Entſcheidung der competenten Adminiſtrativſtelle, d. i. der 
einfhlägigen Kreißregierung, beziehungsweiſe im Recurbwege des Miniſteriums des Innern, zu 
veranlaſſen. 

§. 22. 

Diefe Entſcheidung, bei der natürlich immer nur auf den gegenwärtigen Stand der Bevöl⸗ 
ferung, keineswegs aber auf deren Fünftigen Zuwachs, Rückſicht genommen werden darf, wird 
entweder mit dem Ermeſſen der Schäßer zufammentreffen, ober das der Schägung zum Grund zu 
legende Verhaͤltniß ded Kirchenbefuchd anderweit feitfeßen. Im zweiten alle haben die Schäßer, 
welche ſich auf Einladung ded Amtd zur Fortfegung ihres Gefchäfts. wieder verfammeln, eine 
neue Schäßung nach Vorſchrift ded $. 20. vorzunehmen. 

$. 23, 

Iſt hingegen der Zehntherr der Meinung, daß der Unzulänglichfeit des Gebäudes durch eine 
Erweiterung oder durch eine Veränderung in der Cinrichtung deffelben abgeholfen werden könne, 
fo haben auf defien Verlangen die Schäßer zu unterfuchen, ob nad) dem baulichen Zuftande und 
nad) der Anlage des Gebäudes eine Aenderung in der Einrichtung beffelben bewirkt werden könne, 
oder ob nach dem Zuſtande und nad) der Anlage ded Gebäudes, mit Rüdfiht auf Größe und 
fonftige Beichaffenheit ded vorhandenen Bauplatzes, eine Erweiterung, in welchem Umfange und 
in welcher Weife ausführbar fen, — auch wie hoch ſich Die Koften ver einen oder der andern bes 
laufen, und in welchem Betrage ſolche dem Ablöfungs « Kapitale beizufchlagen feyen. 

Kann der abgehende Raum auf. eine oder die andere Weife gewonnen werden, und foll bie 
vorgefchlagene Aenderung oder Erweiterung wirklich zur Ausführung kommen, fo ift beim weiteren 
Bollzuge der Schätung und bei Prüfung der Dauer ded Gebäudes diejenige Beſchaffenheit 
deffelben in Betracht zu ziehen, welche ed durch die vor fi 5 gehende Aenderung in der Eins 
rihtung, oder durch die Erweiterung erhalten wird, 

| $. 24. 

Wird die Kirche nicht wegen Unzulänglickeit des Raumes für den Kirchenbeſuch, fondern aus 
andern Gründen für ungenügend erflärt, fo haben die Schäger die Erheblichkeit derfelben ſorg⸗ 
fältig zu prüfen, und hiebei indbefondere darauf zu achten, ob die vorgebrachten Ausitellungen von 
Der Art find, daß fie fhon bei Schägung der natürlichen Gebäudedauer ($. 16) in Berechnung 
fommen mußten. Sn wie fern lezteres nicht der Fall ift, und die Auöftellungen font für ers 
heblich — d. h. den ordentlichen Gebrauch der Kirche weſentlich beſchränkend — erfunden werden, 
haben die Schäger bei Abgabe ihres, nach Vorſchrift ded S. 20. einzurichtenden Gutachten da⸗ 
rauf Rüdjiht zu nehmen. | 

$. 25. 

Erklären fih die. Paethieen mit .dem Gutachten der Schägung nicht zufrieden, fo haben Die 

Schäßer, wenn es der Jehntherr verlangt, noch zu unterfuchen, in wie ferne den. Fehlern des 
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Sebliudes durch Veränderung der Sinrichtung, ober auf welche andere Weiſe abgeholfen werben 
fonne, und mit welchem Koftenaufwanbe; ferner haben fie zu begutachten, wie hoch in biefem 
Hall die Dauer deſſelben anzunehmen ſeyn möchte. Hierauf wird ſedenn nach Aehnlichkeit der 
5. 21 und 22. verfahren. 

$. 26. 

Wird die Kirche ſowohl wegen Unzulänglichkeit des Raumes als auch wegen Mangelhaftigkeit 
in andern Beziehungen für ungenügend erklärt, fo haben ſich die Schätzer nach Maaßgabe der 
95. 19 und 24, vorzubereiten, und bei der nach Vorſchrift des $. 20 beziehungdweife 5. 23 und 
$. 25. sinzwrichtenden Schätzung beiderlei Ausftelungen zufammen in Betrachtung zu ziehen. 

6. 27. 

Die gefonderte Schäßung der Dauer ded Thurmes, des Chors und der Sakriſtei (Ss. 17) 
ift für die Baulaften-Ablöfung nur in fomweit maßgebend, ald nicht bei der Schätzung der Dauer 
des Langhaufed defjen Erweiterung oder Neubau für nöthig erachtet wird, und nach Beſchaffen⸗ 
beit ver Gebäude oder des Bauplaped der Abbruch beziehungsweife die Verwendung ded Thurms, 
des Chors oder der Sakriſtei dazu erforderlich üt. 

$. 28, 

Beſteht eme in der Weiſe getbeilte Baupfliht, daß der Zehntherr dad Chor, den Thurm 
oder die Safriftei, ein Dritter Dagegen das Langhaus zu bauen verbunden ift, fo fann die Dauer 
des letztern bei der Schäßung ber Dauer ver Gebäudetheile, deren Bau dem Zehntherrn obliegt, nur 
infofern in Betracht fommen, als etwa wegen des, zwiſchen dem Langhand und den andern Ges 
bäubetheilen beftehenden baulichen Zufammenhangd die Dauer bed lebtern burd die Dauer bes 
erftern bedingt it. Iſt Dagegen die Dauer ver Gebäudetheile, für welche der Zehntherr baupflichtig 
ft, wicht von der Dauer des Langhaufed abhängig, fo kann darin, daß das Langhaus megen Zus 
nahme ver Bevölteriing vorausſichtlich früher oder fpäter vergrößert, und, um den hierzu ex, 
forderlichen Raum zu gewinnen, dad Chor, der Thurm oder die Sakriſtei abgebrochen werben 
muß, fein Grund liegen, die fonft zu ſchätzende Dauer dieſer Gebäubetheile fürzer anzunehmen. 

§. 29. 

Iſt der Zehntherr für dad Chor einer, früher dem katholiſchen Kultus gewidmet geweſenen, 
ran eeangeliichen Kirche baupflichtig, fo kann die Dauer des Ehors nicht höher ald die, nach 
Boricheift gegenwärtiger Inſtruction zu ermittelade Dauer des Langhaufed geſetzt werben. 

‚ $. 30. 

Bei paritätifchen Kirchen ift wegen der Frage, ob fie ihrer Beſtimmung genügen, das Bes 
dürfniß des jenigen Confeflionstheild entfcheidend , welcher das größere hat. 

Dabei wird übrigend unterftellt, daß jeder Confeſſionstheil diejenigen Einrichtungen, welche 
zunächſt für den Kultus ded andern beftimmt find, fo viel thunlich, mitbenüße, 
| §. 31. 

Dei der Schäbung der Dauer ded Ingebäudes ift dad Verfahren im Allgemeinen das 
nAmliche, wie bei dem Webergebäube. Indeſſen haben Die Schäßer bei der Frage, ob ber vers 
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haudene Alter, bie Kanzel x., ihrer Beſtimmung genügen, nicht darauf zu achten, ob deren Yan 
und Verzgierung dem herrſchenden Geſchmack entfprechen, ſondern lediglich nur die Solidität in 
Anlage und Ausfuhrung, mit Rückſicht auf den Zweck dieſer Gegenſtände, zu berüdfichtigen. 

$. 32. 


Das für die Schäßung ver Dauer der Kirchengebäude vorgefſchriebene Verfahren findet, in: 
fofern es vermöge der Aehnlichkeit der Berhältniffe zwläflig erfcheint, auch bei den übrigen Gattungen 
von Zehntbawlaften, Anwendung. In den folgenden 56. (33 — 54.) werden in Bezug auf 
einige diefer Laften nähere Erläuterungen hierwegen gegeben, und zugleid) die Rormen bezeichnet 
werden, nad) weldyen die, bei der Ablöfung in Betracht kommende Größe der Bebürfniffe (6. 11) 

e zu bemeſſen iſt. 


bh) Begräbnißfiätten. 


$. 33. 

Bei Begräbnisftätten , deren Flächenmanß für dad gegenwärtige Beduͤrfniß der berechtigten 
Bevölferung hinreicht, ift Die Dauer ded dazu gehörigen Bauweſens nach Maaßgabe der im 6. 16. 
ertheilten Borfehriften ‚zu ermitteln. 

6. 34. 

Wird die Zulänglichkeit der Begräbnißftätte von Seite der ‚Zaftenberechtigten beanftandet, fo 
tritt folgende Unterfuchung ein: 

Durch Meſſung wird die Ylächengröße des vorhandenen Begräbnißplapes ermittelt. on der 
Geſammtfläche wird abgezogen, was für die Einfaflung und für die nothmendigen Zugänge dient, 
mithin für Begräbniffe nicht verwendbar if. 

Zugleich wird unterfucht, nach wie viel jahren gegenwärtig die Grabftellen zu neuen Be⸗ 
gräbniſſen wieder benutzt werben. 

$. 35. 

Mit dem ſich herausſtellenden wirklichen Begräbnißraum iſt ſofort derjenige, welcher nach dem 
Verhältniſſe der Bevölkerung nothwendig iſt, zu vergleichen. 

Zu dem Ende wird durch Meflung meiter ermittelt, welche Fläche drei nebeneinander be: 
findlihe Gräber erwachfener Perfonen einnehmen, wobei jebodh, wenn etwa die, zwifchen dieſen 
Gräbern befindlihe Zwifchenwand weniger ald einen Schuh in der Breite beträgt, dad zur Ers 
gänzung diefer Breite ehlende bei der Berechnung beizufhlagen ift. Das auf ſolche Weife ers 
mittelte Flaͤchenmaaß dreier Gräber bildet das jährliche Erforderniß für ein hundert der Bevöl- 
ferung, Erwachſene und Kinder zufammen genommen, und dient zur Grundlage der fofort vors 
zunehmenden Berechnung ver Fläche, welche. die berechtigte Gefammtbevölferung jährlich für neue 
Gräber nöthig hat. | 

Die Dauer der Verweſung wird in einem, dem reinen Cthenfreien) Sand nahe kommenden 
Boden auf 18 Jahre, in einem, dem reinen Cfandfreien) Thon nahe kommenden Boden zu 25 
Sahren, in einem, halb aus Sand halb aus Thon beftehenden Boden zu 21 Y% Tahren ange 
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nommen. Se nachdem nun in dem gegebenen Boden Sand oder Thon vorherrſchend ift, muß 
die Dauer der Verweſung zwifhen 21 Y, und 18, ober zwiſchen 21 1, und 25 jahren gefeßt 
werden. 

Die Zahl der Jahre der Verweſungsdauer, vervielfacht mit ber jährlih) für neue Gräber 
erforderlichen Fläche, bildet die für die gegenwärtige Bevölkerung nothwendige Größe der Be: 
gräbnißftätte, welcher übrigend das Erfordernig für die Einfaflung und Zugänge zu den Grab- 
ftellen noch beigerechnet wird. . Zeztereß fol jedoch in der Regel verhaltnißmaßig nicht ſtärker an⸗ 
genommen werben, als es bei der vorhandenen Begräbnißftätte if. 

$. 36. 

Iſt der vorhandene Begräbnipraum ($. 34) von gleicher Größe, wie derjenige, welcher 
nach dem Verhältniß der Bevölkerung erforderlich ift CS. 35), oder ift jener größer ald Diefer, 
fo fann auf die Bedenken ver Laftenberedhtigten Feine Rüdjicht genommen werden, und es ift 
die nach $. 33 - ermittelte Dauer ded Bauweſens bei der Ablöſungsberechnung zur Richtſchnur 
zu nehmen. 

Iſt aber der vorhandene Begräbnipraum Meiner ald der nad) $. 35 erforderliche, fo haben 
die Schäßer die Dauer des vorhandenen Baumefend nah Vorſchrift des $. 20. anderweit zu 
beftimmen, und es tritt, wenn die Parthieen fi) hierbei nicht beruhigen, das im $. 21 fi vers 
ordnete Verfahren ein. 

$. 37. 

Iſt der Zehntherr nicht allein hinſichtlich der Einfafjung ded Begräbnißplaged baupflichtig, 
fondern auch zur Anſchaffung des Plated ſelbſt verbunden, oder hat er nur diefen anzufchaffen ’ 
und nicht für deſſen Einfafjung zu forgen, fo haben aud) in diefen Fällen die Ergebniffe der 
nach den SS. 34 — 36 vorzunehmenden Unterfuhung ale Maaßftab der Ablöſung der Laſt zu 

dienen. 

Wird nämlich die vorhandene Begräbnipftätte für ungenügend erfannt, fo haben die Schaͤtzer 
mit Rückſicht auf die beſtehenden polizeilichen Vorſchriften zu beſtimmen: 

a) ob nach Beſchaffenheit der örtlichen Verhältniſſe die vorhandene Begräbnißſtelle durch Bei⸗ 

gebung des fehlenden Raumes genügend erweitert werden könne, oder ob 

b) die bisherige Begräbnißſtätte zu verlaſſen, und eine neue, von der nad) $. 35. ermittelten 

Größe auf einer andern Stelle anzulegen fey; fodann haben 
e) die Schäßer in dem bei a) erwähnten Falle den Werth des zur Erweiterung der Be 
gräbnißftätte erforderlihen Raumes, in dem bei b) unterftellten Falle aber den Werth 
bed zu der neuen Vegräbnißftätte erforderlichen Geländes und zugleih den daran in 
Abzug fommenden Werth der eingehenden Begräbnißftätte, mit Rückſicht auf die vermöge 
beftehender ‘Polizei-Berordnungen, geftattete zeitweife Benußung der letztern, nach Maaßgabe 
der laufenden Güterpreife feftzufeßen. 
Wofern die übrigen Betheiligten damit einverftanden find, fann der Zehntherr, gegen 
Verzichtleiftung auf den Abzug des Werths ver eingehenden Begräbnipftätte, das Eigen: 
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thum der letztern feiner Zeit an ſich ziehen. Sind die Betheiligten mit dem Ausſpruch 
der Schäßer über die Fragen, ob die vorhandene Begräbnißftätte zu erweitern, oder eine 
neue anzulegen fen Clit. a. und b.), nicht zufrieden, fo ift, nach Anleitung des $. 21., 
die Entſcheidung der betreffenden Berwaltungäftelle zu veranlafien. 
Wegen den, nach Maaßgabe der Beftimmung bei c, vorgenommenen Wertbfchätungen 
Dagegen haben im gleichen alle diefelben ſich an den zuftändigen Richter zu wenden, 
$. 38. 

Die binfihtlih der Erweiterung oder Verlegung der Begräßnißflätten, und hinſichtlich der 
Dauer der Berwefung, in den SG. 35, 36 und 37. enthaltenen Beflimmungen finden bei den, 
innerhalb der Orte befindlihen Begräbnipftätten feine Anwendung, indem nad) $. 12 der Vers 
ordnung ded Minifteriumd bed Innern vom 6. November 1838. deren Erweiterung niemals 
zuläſſig, vielmehr die Verlegung derfelben fchon dann zu bewirken ift, wenn die Wiedereröffnung 

der Gräber im Thonboden vor dem Ablauf von dreißig, und im Sandboden vor dem Ablauf 
von fünf und zwanzig Jahren nöthig erfcheint. 


ec) PfarrhHöfe. 


$. 39. 

Mit Ruchcht auf die oben F. 16. angedeuteten Momente iſt die Anzahl Jahre zu beſtimmen, 
welche dad Gebäude, lediglich nach feinem baulichen Zuftande beurtbeilt, muthmaßlich noch aus⸗ 
dauern dürfte. Die Schägung muß für jeden Theil des Pfarrhofs, welcher einen abgefonderten 
Bau bildet, abgefondert gefheben, 3. B. für das Wohngebäude, dad Waſchhaus, die Stallung, 
die Scheuer ꝛc. ꝛc. Auch die vorhandenen Umfafjungds und Stübmauern, der Brunnen, dab 
Hofpflafter, die Dunggeube, Mauern und Hag am Pfarrgarten, find abgefondert zu fchägen. 

6. 40. ' 

Wird die Zulänglichfeit der Gebäude von Seite des Zehntherrn behauptet, und von Geite 
der Laftenberechtigten nicht beanftandet, fo gilt die nach $. 39. gefundene Anzahl Jahre für die 
Dauer der beftebenden Gebäude. Wird aber die Zulänglichleit eined oder mehrerer vorhandenen 
Gebäude von Seite der Laftenberedhtigten beanitandet, fo haben die Schäßer zu unterfcheiden , 
ob über Größe und Beichaffenheit der Gebäude durch Urtel, Vertrag oder anerfannted Herfommer 
eine beftinimte, auf immer geltende Norm ($. 14. Ziffer 1. lit. a) für. den befondern Yall ge: 
geben. ift, oder ob es an einer folden Norm gebricht. . 

$. 41. \ 

Beiteht eine Norm, und finden fie dad Gebäude derfelben angemeffen, dann bleibt ed bei ber, 
nad $. 39. geſchaͤtzten Dauer. Finden fie dad Gebäude ungenügend, fo haben fie zu begutachten, 
ob und auf welche Weife durch veränderte Einrichtung oder Vergrößerung dad Gebäude auf: den 
normalen Stand gebracht, und wie hoch in diefem falle feine Dauer ($. 39.) angenommen 
werben könne, ober ob dieſes unausführbar, alfo ein Neubau nöthig fey, aͤuch was eines oder 
Dad andere koſten dürfte. Veruhigen ſi ſich die Vetheiligten bei dem Ausſpruche der Schätzer nicht, 
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fo find die weiteren Schaͤtzungen einzuftellen, bis der Richter den Streit entſchieden haben 
. wird, 
$. 42, 

Befteht im einzelnen Falle, feine befondere Norm für die Leiftung bed Zehntberen, fo haben 
die Schaͤtzer zu beurtheilen, in mie fern die beſtehenden Gebäude, nach den Erforderniſſen des 
€, 19 des Bauedicts vom 26. April 1808 genügend find oder nicht , und im lettern Yalle, 
um vie viel die, nad) $. 39. gefchäßte bauliche Dauer abzufürzen fey. 

$. 43. 

In Bezug auf Pfarrwohnungen iſt der Bausflichige nah $. 19 des Bauedictd gehalten, 
dad Gebäude in einen anftändig wohnbaren Stand zu ftellen, ihm den Umfang zu geben, 
welchen ein gemöhnliches Familienbedürfniß fordert, und, wo des Dienfteswegen Gehilfen zu halten 
find, auch den weiteren Raum einzurichten, welchen Deren Bequartirung erheifcht. Die Schäber 
haben alfo zunaͤchſt zu unterfuchen, was nach den Umftänden der Dertlichleit und der in der Ge 
gend herkömmlichen Weife zu bauen, für einen anftändig wohnbaren Stand und für ein gemöhn- 
fiched Familienbedürfniß gelte Es ift hierbei zw berüdjichtigen, daß jeder Pfarrer ein beſonderes 
heizbared Arbeitözimmer braudt, und daß für jeden Gehilfen, den er zu halten verpflichtet ift, 
ein gleichfalld heizbared Zimmer gerechnet werden muß. — Gie follen hiernady prüfen, ob und 
in welchen wefentlichen Gegenftänden dad Gebäude jenen Erforderniffen nicht genüge, ob nur in 
Bezug auf Naumgröße, oder in beiden Beziehungen, und was es in jeder derfelben zu wuͤnſchen 
übrig lafje. Dabei verfteht es ſich von felbft, Daß auf Defiderien, welche bloß in der Meinung 
des Bemwohnerd ihren rund haben und jid mit jedem Dienftwechfel zu aͤndern pflegen, feine 
Rüdfiht genommen werden darf, ferner daß Fehler des Gebäudes, welche ſchon bei Schaͤtzung 
der baulichen Dauer defielben in Rechnung gefommen find, hier nur in fo weit Beachtung finden 
dürfen, ald fie die Unbrauchbarfeit der betreffenden Gebäudetheile zur Folge haben, 

$. 44. 

Nach allen diefen Erwägungen follen die Schäßer begutachten, ob es bei der nad $. 39. 
gefundenen Gebaͤudedauer bleiben fann, oder ob ſich eine Abkürzung derfelben rechtfertigen laͤßt, 
und in dieſem Falle follen fie fi) die Frage vorlegen: 

Wie viele Jahre würde die vorhandene Pfarrwohnung mit Rückſicht darauf, daß fie bis⸗ 
ber thatſächlich dem Bedürfniß entfprochen hat, bei befheldenen Anſprüchen von Seite 
ded Pfründnießerd und bei billigem Entgegenkommen von Eeite ded Zehntherrn, nad) 
beibehalten worden feyn, wenn die Zehntablöfung nicht eingetreten und in allen übrigen 
Verhältniffen Feine Aenderung vorgegangen wäre? 


Die gefundene Anzahl von Jahren ift, wenn beide Theile fid) damit zufrieden erklären, als 
die Dauer ded vorhandenen Gebäudes anzunehmen. 
§. 45. 
Sind die Parthieen nicht Damit zufrieden, weil dad Wohnraums-Erforderniß zu groß oder: 
zu gering angenommen fen, fo haben die Schäger einen Handriß über das beftehende ‘Gebäude, 
mit Deifügung der Maaße zu fertigen, übrigens ihre Schägungen mit kurzer, die Einwendungen 
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der Parthieen berüdfichtigender Motivirung zu Protokoll zu bringen, und bie Acten dem Amte zu 
übergeben, welches dad Weitere nach Maaßgabe des 6. 21. vorlehren wird. Kömmt kein Ber: 
gleich zu Stande, fo haben die Schäger ihre Arbeiten bezüglich ber Wopnung, bie zum Eintreffen 
des Erkenntniſſes der competenten Behörde, einzuſtellen. 
6. 46. 
Letzteres wird entweder 

a) mit dem Ermeflen der Schätzer zufammentreffen, 
oder 

b) anderweit beftimmen , welches Wohnraums⸗Erforderniß ver Schägung zum Grunde zu 

legen fen. 

Die Schäger, melde fi auf Einladung ded Amts zur Beendigung ihrer Arbeiten wieder zu 
verfammeln haben, nehmen zunächſt im alle lit. b. eine neue, nach Vorfchrift des $. 44. einzu⸗ 
rihtende Schäßung vor. , 

Berlangt der Zehntherr, daß unterfucht werde, ob und in wie fern den fur begründet erach⸗ 
teten Mängeln durch eine Veränderung oder Erweiterung des betreffenden Gebäudes abgeholfen 
werden könne, fo ift diefe Unterfuhung, den Beltimmungen des g. 23. gemäß, zu bewirken. 

6547. 

Der $. 19. des Bauedikts legt dem Bauherrn des Pfarrhofed die Verpflichtung auf, die nad) _ 
der Art und dem Maaß des Pfründeinkommens nöthigen wirthfchaftlihen Nebengebäude herzus 
ftellen. 

- Nad) diefer gefeglihen Regel haben fi die Schäßer bei Beurtheilung einer behaupteten Unzu- 
länglichleit der Pfarr-Delonomiegebäude zu richten, Dabei jedoch wohl zu berüdjichtigen, daß für 
die Baulaften-Ablöfung die zur Zeit beftehenden Werhältniffe in der Weife maaßgebend find, daß 
fowohl der bauliche Stand der zur Pfründe gehörigen Güter, ald die Schäkung des Ertrags ders 
ſelben, fowie jene des Zehntertrags, lediglich nach dem Zeitpunkt der Zehntabloſung zu bemeſſen find. | 

$. 48. 
Aus ber Eompetenzbefchreibung ($. 2.) ergibt ſich, was die Pfründe 
1) an Eompetenznaturalien und an Raturalgefällen, 
2) was fie an Bütern und Allmendgenuß befist, und 
3) was fie bisher an Zehnten und Zehntencompetenz befeffen hat, 


Für Daß Raturalien :Quantum, welches hiernach, — mit Rückſicht darauf, daß es dem 
Pfründnießer Frei ſteht, beziehungsweiſe frei ſtand, feine Gefälle ad 1. und 3. in natura zu be⸗ 
ziehen, und feine Güter und feinen Allmendgenuß felbft zu bewirthfchaften, ihm alfo zu allem Die- 
fem der erforderliche Aufbewahrungdraum zu ftellen ift, fodann aber auh mit Rückſicht auf 
die fonft in der Gegend übliche Aufbewahrungsweife mander Feldgewächſe, — in die Scheuer, 
auf den Speicher und in den Keller ver Pfarrei im Durchſchnitt jährlich kömmt, beziehungsweife 
gefommen ift, muß der dem Pfarrer nöthige Raum berechnet. und ed muß hierauf die Ablöfung 


der Baulaft gegründet werden, 
| 15 * 


80 


§. 49, \ 
Mit dem gefundenen Raumbedürfniß ift die vorhandene Räumlichkeit zu vergleichen; 
Es ift daher zu unterfuchen : 
a) welhe Räume, außer den zur Bewohnung erforderlichen, der Pfarrhof enthält; 
b) was hievon für Adervieh, Schiff und Geſchirr verwendet wird; 
e). was alfo noch ald Aufbemahrungdraum an Speicher, Keller, Scheuer ıc. übrig iſt. 

Hiernächft ift zu unterfuchen, was von legterem für dad gewöhnliche jährliche Haushaltungs⸗ 
bevürfniß erfordert, aber auch auszufcheiden, was aus dem Naturalien : Eintommen der Pfarrei 
für dad Haushaltungsbedürfniß verwendet wird. - Hieraus ergiebt ſich Dad Naturalien » Quantum, 
welched die Pfarrei unter gegenwärtigen Verhältniſſen jährlich auffpeihern muß, und der Raum, 
der hiefür disponibel ift. 
| $. 50. 

Außerdem ift zu unterfuhen, ob der Pfründnießer für feine Wirthſchaft fremde Locale in 
Miethe gehabt hat oder noch hat, welche und zu welchen Sweden. 

Zugleich aber ift zu erforfhen, ob er eigenthümliche oder Pachtgüter mit den Pfründgütern 
zufammen auf dem Pfarrhof bewirthfchaftet. 

Endlich ift zu erfundigen, ob unter dem bewirthfchafteten Pfründvermögen Gegenftände begriffen 
find, melde. aud dem Zehnt⸗ oder Competenz »Ablöfungsfapital der ‘Pfarrei neu angefchafft wur⸗ 
den, und eben_fo wenig ald Die eigenthümlichen oder Pachtgüter des Pfründnießerd bei der Bes 
rechnung des Raumbedarfd in Anfchlag kommen dürfen. 

$. 51. 

Nach diefen Unterfuchungeri follen die Schäger beurtheilen, ob die vorhandenen Delonomier 

Gebäude ganz oder nur zum Theil ihrer Beftimmung genügen, ob ed alfo bei ver nad $. 39. 

gefhägten Dauer bleiben kann, oder ob und in wiefern der Unzulänglichkeit derjenigen dieſer Ges 
bäude, welche ihrer Beitimmung nicht mehr vollfommen genügen, fchon vor dem angenommenen 
Ende ihrer baulichen Dauer abgeholfen werden müſſe. 

Mit Rückſicht auf deſſen Unzulänglichkeit haben ſie ſonach für jedes vorhandene Oekonomie⸗ 
Gebäude beſonders zu ſchätzen, wie viele Jahre daſſelbe mit Rückſicht darauf, daß ed bisher thats 
fächlih dem Bedürfniß entfprochen hat, befcheidene Anfprüche von Seite des Pfründnießerd und 
billige Gefinnungen von Seite ded Zehntheren voraußdgefegt, muthmaßlich noch beibehalten worden 
wäre, wenn weder Die Zehntablöfung, noch fonft eine Aenderung in den beſtehenden Berhältniffen 
ftatt fände, 

' $. 52, 

Erflärt der eine oder der andere Theil, ſich bei der Schäßung nicht beruhigen zu wollen, weit 
das Raumerforderniß zu ſtark oder zu gering angenommen ſey, ſo haben die Schätzer, ſofern ſie 
es zur Beurtheilung dienlich halten, einen Handriß über das beſtehende Gebäude mit Beifügung 
der Maaße zu fertigen; ſie haben ihre Anſchläge mit Rückſicht auf die Einwendungen der Parthieen 


im Protocol zu rechtfertigen, fofort diefed mit den Acten dem Amte zur Beſorgung des Weitern 
einzureichen. 
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Bringt dad Amt feinen Vergleich zu Stande, fo find die Schägungen, bezüglich der Deconos 
mies Gebäude, vorerft einzuftellen. 
S. 33. 
Die AdminiftratiosBehörde ($. 21.) wird nach Maaßgabe der Beſtimmungen der 66. 47 bis 
51. auf Borlage der Acten erkennen: 
a) ob die von den Schäßern vorgefchlagene Raumgröße zu betätigen, oder 
b) ob diefelbe zu verwerfen, mithin eine anderweite Schägung vorzunehmen fey. 
Die Schäger, melde fih auf Einladung des Amtes zur Beendigung ihrer Arbeiten wieder 
verfammeln, haben im alle lit. b: 
a) dad Raumerforderniß andermeit und 
b) die Gebäudedauer nach Vorſchrift ded S. 51. von Neuem zu fchäßen. 
Berlangt der Zehntherr, daß unterfucht werde, ob dem beftehenden Mangel an Raum durch 
Abänderung der Einrichtung, oder Erweiterung des betreffenden Oeconomie⸗Gebaäudes abgeholfen 
werben könne, fo ift diefe Unterfuhung den Beſtimmungen des $. 23. gemäß vorzunehmen. 


d) Raplanei: und Möfßnerhäufer, Schulhänfer und fonftige Gebäude. 
$. 34. 

Das Verfahren der Schäßer richtet fi ch im Allgemeinen nad) ven, für Pfarrhöfe gegebenen 
Vorſchriften. 

Da jedoch der $. 19. des Bauedicts auf dieſe Gebäude nicht anwendbar iſt, fo haben die 
Schätzer bei der Frage, ob das Gebäude ſeiner Beſtimmung genüge, in ſo fern dies von Seite 
der Laſtenberechtigten verneint wird, dem ſpeciellen Berechtigungstitel, und wo dieſer nicht Maaß 
und Ziel gibt, ihrem, nach Analogie der Vorſchriften gegenwärtiger Inſtruction einzurichtenden Er⸗ 
meſſen nachzugehen. 


B. Schätzung der Unterhaltungskoſten vorhandener Gebäude. 
$. 55. 

Bei Beſtimmung der Dauer eines vorhandenen Gebäudes wird angenommen, entweder 

a) daß daffelbe in feinem gegenwärtigen Zuftande beibehalten werde, oder 

b) daß ed mit veränderter Einrichtung, oder 

c) daß ed mit einer Erweiterung ‚beibehalten werde, 

oder endlich | 

d) ed wird ald abgängig angenommen, und ein. Neubau zur Ablöfung beredjnet. 

Die Aufgabe der Schäßer ift in den Fällen a) bis c) zu beflimmen, was der Zehntherr vers 
möge der ihm obliegenden Baupflicht für die Zeit der gefhäßten Dauer des Gebäudes im Durch⸗ 
ſchnitt jährlich zu verwenden haben möchte; dabei ift, was den Werth der Materialien und ver - 
Arbeit betrifft, von den zur Zeit der Abfchäßung beftehenden örtlichen Preifen auszugeben, und \ 
zu unterftellen, daß dad Gebäude gut und zweckmäßig unterhalten werde, 
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Die Schatzung geſchieht chgeſondert für jedes Gebaͤude oder jeden Gebäudetheil, deſſen Dauer 

beſonders geſchätzt worden iſt. 
§. 56. 

Den Schätzern iſt der ganze bauliche Zuſtand des Gebäudes bekannt, ſie haben das Verhältniß 
der Abnutzung, welches ſich aus feiner Beſtimmung ergibt, erwogen, fie kennen die Einflüffe, 
welche Klima und Standort auf die einzelnen Beftandtheile ded Baued ausüben. Neben diefen 
Momenten haben fie bei Abſchaͤtzung des Unterhaltungsaufivanded zu beachten: 

1) 05 die Dauer des betreffenden Gebäudes blos allein nad) feinem baulichen Zuftand ($. 16.), 
oder auch mit NRüdfiht auf fonftige Verhältniffe CS. 20. 36. und 51.) bemefien und 
beftimmt wurde. 

Der durchſchnittliche jährliche Aufwand ift nämlich größer bei einem Gebaͤude, welches 
bis zu feiner, alteröhalber erfolgenden Abgängigfeit benüßt werden fol, geringer bei einem 
“ Gebäude, welches, vielleicht bei nod) ganz gutem baulichen Zuftande, aufgegeben werden 
muß, weil ed zu Fein ift. 

2) ob im Falle des $. 55. lit. b. dad Gebäude ftatt einer alten abgängigen oder Foftfpielig 
zu unterhaltenden, eine neue dauerhaftere oder weniger Unterhaltungdaufwand veranlaf- 
fende Einrichtung erhält, und in mie fern deßhalb die Unterhaltungdfoften des ganzen 
Gebäudes geringer angenommen werden fünnen; 

3) in wie fern im Falle ded $. 55. lit. c. durch theilmeife Befeitigung des alten Bauweſens 
eine Verminderung, dagegen durch Zuwachs an neuem Baumefen eine Vermehrung des 
Unterhaltungsaufwands anzunehmen iſt. | 

$. 57. 

Bei der Schäßung des jährlichen Unterhaltungsaufwands darf nicht in Berechnung gezogen 

werden, was nad Beſchaffenheit der Baupflicht dem Zehntherrn nicht auch wirklich zur Laſt 


faͤllt, alſo der Werth, den die Gemeinde an Hands und Fuhrdienſten, oder Dritte an Bauholz 


oder andern Gegenftänden beizutragen haben, ferner, was ed den Bewohner des Hauſes trifft. 

Ed muß von dem gefchäßten Unterhaltungdbetrage abgezogen werden, was der Hausbewohner 
etwa ald Baubeitrag an den Zehntheren jährlich zu entrichten verpflichtet ift, Dagegen zugerechnet, 
was der Jehntherr für Hands und Spanndienfte oder für andere Leitungen ald Gegengabe zu 


entrichten hat. _ 


5. 58. 

Bei Schägung ded jährlichen Unterhaltungsaufwands müſſen die Schäßer den Zuſtand ge⸗ 
höriger Unterhaltung vorausſetzen, und hiernach den jährlichen Betrag des Aufwands bemeſſen. 
Finden fie dad Gebäude in der Unterhaltung vernachlaßigt ‚ fo haben fie über die verſaͤumten 
Herftellungen einen Ueberfchlag zu fertigen. 

Der Stoftenbetrag bildet einen Zuſchlag zum Ablöfungsfapital ber Unterhaltungölaſt. 

Es verſteht ſich, daß hierbei nicht jede nöthige Ausbeſſerung, dergleichen man auch bei einem 
gut unterhaltenen Gebäude immer antreffen wird, berückſichtigt werden darf, ſondern nur ſolche 
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große Befchädigungen, welche fih augenfheinlich ald die Folgen verfäumter Erfüllung der Baus 
pflicht darſtellen. 
$. 59. 

Dem gefundenen Unterhaltungsaufwand iſt ferner der Brandverſicherungsbeitrag, ſoweit deſſen 
Zahlung den Zehntherrn obliegt, beizuſchlagen. Er wird nach der, im Zeitpunkte der Abſchätzung 
beftebenden Umlagengröße angenommen, und ift in den Fällen des 6.55 lit. b. und c. dad Brands 
verjiherungdfapital durch Schägung zu berichtigen. Dagegen verfteht ed ſich von felbft, daß bei 
Bemeflung des Unterhaltungsaufwands auf Beſchaͤdigungen durch Brand keine Rückſicht genom⸗ 
men wird. 

Wo ſich zur Zeit der Abſchätzung ein Blitzableiter auf einem Gebaͤude befinder, da iſt auf 
denfelben bei Berechnung bed Unterhaltungsaufwands auch dann Rückſicht zu nehmen, wenn ihn 
der Zehntherr nicht angefchafft haben follte. 


C. Schäßung der Koften eines Neubanes. 


$. 60. 
Bei Schäßung der Koften eines Neubaued haben die Schäßer die Summen anzugeben, die 
vom Zehntherrn vermöge der ihm aufliegenden Baulaft ($. 14.) zu erlegen wären, wenn mit 
Rückſicht auf die örtlichen Preiſe von Materialien und Arbeit ein wohlaußgeführted, feiner Bes 
ftimmung, nad dem im Zeitpunkt der Abſchaͤtzung beftehenden Verhältwiffe, genügended, im Uebrigen 
nach der Befchaffenheit der Bauftelle bemeſſenes Gebäude hergeftellt werden ſollte. Einrichtungen, 
die biöher nicht befanden haben, auch bei den Verhandlungen über die Dauer ded gegenwärtigen 
Gebäudes nicht, ald nothwendig anerkannt worden find, dürfen beim Neubau nicht in Betracht 
fommen, foweit nicht in den SS. 62. und folgenden das Gegentheil ausdrüdlic angeordnet iſt. 
An viefem Ueberfhlag ift jevenfall® der Werth der Materialien ded alten Gebäudes in Abzug zu 
bringen, foweit folcher die Abbruchskoſten überfteigt. 

Bei Beltimmung djefed Werthes ift zu berücfichtigen, ob die Dauer ded alten Gebäudes 
wegen Unzulänglichfeit deffelben beträchtlich fürzer angenommen worden ift, als fie nad) der baus 
Iihen Befchaffenheit deffelben hätte angenommen ‚werden dürfen, 

g. 61. 

Iſt das Raumerforderniß etwa ſchon in Folge einer ftattgehabten Erörterung der Frage: ob - 
und in wie fern ein Gebäude feiner Beftimmung genüge, — entweder im Wege gütlicher Bereins 
barung, oder durch Entfheidung der competenten Behörde feftgefeßt worden; fo ift daſſelbe in 
dem feltgefegten Maaße auch bei der Schägung der Koften des Neubaued anzunehmen, Wäre 
hingegen deſſen Feſtſetzung noch nicht gefchehen, fo ift ſolche auf Werlangen ver Betheiligten, den 
für Kirchen in den $$. 19 bis 22, für Begrabnißftätten in den $$. 34 bid 37, und für Pfarr⸗ 
böfe in den 66. A1 bis 53. ertheilten Vorſchriften gemäß zu bewirken, | 

Wird eine Beltimmung ded Raumbedarfd nicht ausdrücklich verlangt, fo ift bei der Schäßung 
der Koften ded Neubaus der Raumgehalt ded alten Gebäudes zu Grund zu legen, 
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Folgende weitere Beftimmungen follen den Schãtzern als Anhaltspunkte bei Berechnung 
der Koſten des Neubaus für kirchliche und Schulgebäude dienen. 


a) Kirchen. 


§. 62. 

Das Langhaus d der Kirche fol auf dem untern Boden und der Emporbühne zufammen, mit 
Ausſchluß ded Platzes für die Orgel, ein und einhalbmal fo viel Quadratfuße enthalten, ald bei 
Ermittlung der Zulänglichkeit oder Unzulänglichleit des beftehenden Gebäudes, oder nad) $. 61. 
bei der Schägung der Koften ded Neubaues felbft, für die Kirchenftühle nothwendig gefunden 
worden ift. 

$. 63. 
Evangeliſche Kirchen follen beftehen: | | ‚ 
1) aud einem Zhurm, 
2) aus einem Langhaus, 
3) aus einer Sakriſtei, 
4) aus den nöthigen Emporbühnen. 

Ob deren nur eine Reihe (ein Stod) oder vn angenommen werden follen, hängt von der 
Größe und Geſtalt ded Langhaufed ab. 

Das innere Cmit Ausfchluß der Treppenhäufer, des Thurms 16.) derjenigen Kirchen, welche 
über 500 Sitzplätze enthalten, foll, in fofern es die vorhandene Bauftelle geftattet, nicht länger 
ald breit (mit Einfluß der Seitenemporen) angelegt werben. 

§. 64. 
Katholiſche Kirchen follen beftehen: 
1) aud einem Thurm, 
2) auß einem Langhaus, 
3) aus einem Chor von folder Länge, dag 
a) bei Kirchen für nicht mehr ald 400 Kirchengänger,, von der unterſten Stufe des 
Hauptaltard bis zur oberften Stufe des Chors gegen dad Langhaus, eine Entfer: 
nung von wenigftend 20 Fuß bleibt; 
b) bei größeren Kirchen der Chor Y, der Länge des Tanghaufed enthält; 
4) auß einer Safriftei von wenigftend 200 Duadratfuß Raum, oder wenn fi auf der 


andern Seite ded Chors eine gleihe Paramenten: Kammer befindet, von 9% Qua: 
dratfuß Raum; 
5) aus einer Empore nad) der Breite der Kirche, 


Wenn ed die Befchaffenheit ded Bauplatzes geftattet, fol dad Langhaus, fobald ed für mehr 


ald 400 ‘Perfonen Raum zum Sitzen enthält, nicht über 1 Y, mal länger als breit angelegt 
werden, | 


J 
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Die hieraus folgende Abtheilung in drei Schiffe ift fo anzulegen, daß die Sitze im Mittelſchiff 
wenigfiend %, ded ganzen Sitzraums enthalten. 

6. 65. 

Die Höhe der Kirchen beider Confeffionstheile richtet fih nach ihrem architektoniſchen Style. 
Uebrigend dürfen fie in ihrem Innern nicht niederer ald 30 Fuß feyn, und der innere Kirchens 
boden fol wenigftend 17, Fuß höher liegen, ald die Baufläche, 

6. 66, 

Die Kirchen werden von Stein erbaut bid unter Dad), einig ded Hauptgeſi mſes, und 
mit Plattziegeln gedeckt. 

Die Thürme werden mit Schiefer oder glaſirten Ziegeln und Bleigräthen auf allen Kanten 
gedeckt angenommen. Die Thurmſpitze wird mit einem kupfernen Knopfe, Kreuze oder Wetter⸗ 
zeiger verſehen. 

Alle Fenſterrahmen werden von geſchmiedetem oder gegoſſenem Eiſen angenommen. 

Der innere Kirchenboden iſt nicht blos in den Gängen, ſondern auch unter den Stühlen, und 
unter letztern wenigſtens mit Backſteinen zu belegen, ſo, daß kein Holzwerk in unmittelbare Be⸗ 
rührung mit der Erde kömmt; die Stühle für die Schuljugend ſind überdies mit einem Dielen⸗ 
boden zu verſehen. 
$. 67. 

Der Bauſtyl der Kirchen von Innen und Außen muß harmoniſch und würdig ſeyn. 

Für Dörfer nimmt man den einfachſten Bauſtyl an, für Städte einen verhältnißmäßig reichern. 
$. 68. 

Hat der Zehntherr die Mobiliens Baulichkeiten der Kirche zu ftellen, fo werben fie, je nad) dem 
Ritus der Gemeinde, nicht prächtig, aber auch nicht ärmlich, fondern anftändig angenommen, 
Das Geftühl wird entweder ganz von hartem Holz berechnet, oder von ſtarkem weichen Holze, und. 
feßtered mit Delfarbe angeftrichen. Ueberhaupt muß aller innere Holzanftrid), mit Ausnahme des 
Anftrihd der Bertäfelung der Dede, von Oelfarbe feyn; die Wände müflen glatt, die Dede 
ebenfalls glatt verpußt oder vertäfelt werden. 

” 69. Ä 
. Bei Begräbnißplägen wird die Umfaflung nach ihrem zur Zeit der Abfchägung vorhandenen 
Beſtande veranſchlagt. Wo fie nicht in Mauern befteht und der Zehntherr dergleichen nicht freis 
willig ftellen will, werben folche nur dann in Rechnung genommen, wenn fchon vor der Abs 
ſchaͤtzung die Polizeibehörde angeordnet hatte, daß Umfaffungss Mauern zu errichten ſeyen. Ebenfo 
wird rüdjichtlih der Einfriedigung der SKirchenpläße verfahren. 
$. 70. 

Für Glocken und Uhren gilt ald Norm der vorhandene Beltand, in fo fern ein größerer 

oder Fleinerer Anfpruch nicht durch einen befonderen Rechtstitel begründet ift. 
§. 71. 
Iſt der Zehntherr nur für. dad Chor einer, früher dem terpoliihen Kultus gewidmet geweſe⸗ 
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nen, nun dem evangelifchen Gonfeffionötheile gehörigen Kirche baupflichtig, fo muß, um feinen 
Antheil an den Koften ded Neubaued zu finden, der Aufwand für den Neubau bed Tünftigen 
Langhaufes nach Vorſchrift gegenmwärtiger Inſtruction audgemittelt werden, und es verhält ſich 
dann der Kubilinhalt des vorhandenen Langhaufes ſammt Chor zum Kubikinhalte des Chors, 
wie der Aufwand für den neuen Langhausbau zu dem Untheile, den der Zehntherr daran zu 
übernehmen hat. 


b) Pfarrhöfe. 


$. 72. 

M arrwohnungen follen in der Regel aus 4 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche und 
einem Dielenverfchlag unter Dach nebft Speicherboden beftchen. 

Bei evangelifchen Pfarreien, welche zu den ‚mittlern oder höhern Pfarrdienften gehören, find 
zwei iveitere Gemächer anzunehmen. 

Für jeden Dienftgehilfen, welchen der Pfarrer zu halten verpflichtet ift, wird ein weiteres 
heizbares Zimmer gerechnet. Das Erdgefhoß des Wohnhaufes erhält, fo weit ſich die Wohn: und 
Schlafzimmer erſtrecken, einen gemölbten Keller. Die Stubenhöhe wird in der Regel zu 10 Fuß 
angenommen. Auſſerdem ift eine Wafchfüche, und bei Pfarreien auf dem Lande ein Backofen 
zu berechnen, 

Die Bauarbeiten des großen wie ded Meinen Hammerd, die Zimmer: und Tünchnerarbeiten 
find im Styl und in der Ausführung ded vermöglihen Mittelftanded anzunehmen. Doch muß 
aller, innen nöthige Holzanftrid) in Del feyn. 

6. 73. | 

Bei ifolirt (nicht in der Häuferreihe) ftehenden Pfarrhäufern wird der Hof mit einer 6 Faß 
hohen Mauer gefchloffen, angenommen. Hofpflafterung foll nur in fo weit zum Neubau bes 
rechnet werden, ald fie bereitd vorhanden, oder bei Schäßung der Dauer des beſtehenden Ge⸗ 
bäudes für nothwendig erkannt worden iſt. 

Wo es der Oeconomie wegen nöthig, ſoll eine gemauerte Dunggrube, aremmſale eine Abfall⸗ 
grube berechnet werden. 
$. 7. 

Mo biöher zum Pfarrhof ein Küchengarten gehörte, wird deſen bisherige Umfaſſungsart in 
Anrechnung gebracht. 

Grund⸗ und Terraſſenmauern, wo ſolche dermalen vorhanden ſind und vom Zehntherrn ber 
ſtritten wurden, kommen auch bei Berechnung des Neubaues in Anſatz, und, unter gleicher Vor⸗ 
ausſetzung, Thore und Thüren. 

| .$. 75. 

Auch wo der Pfarrer nad, der Art feined Pfründeintommeng nit in der Lage ift, Lands 
wirthſchaft zu treiben, fol ihm doch auf dem Lande Stallung und Futterraum für zwei Stüde 
Rindvieh, einen Anbindling und 2 bid 3 Schweine, ferner für einen Heinen Geflügelbeftand ber 
rechnet werden; enblid Keller, Schopfen und Fruchtboden für die Naturalien, die er auf ein 
volles Fahr in die Haudhaltung brauch, 
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6. 76. 

Als eine Lehrerdwohnung mittleren Umfanged gilt eine folhe von zwei heißbaren Stuben, 
zwei Kammern, einer Küche und einem Bretterverfchlage unter Dach. Die Anlage und Ausführung 
des Gebäudes fol jener der Pfarrer&wohnung ähnlich feyn. Fuͤr jeden Gchilfen, den der Lehrer 
zu halten verpflichtet iſt ($. 2. c.), wird eine heizbare Kammer geſtellt. | 

Außerdem foll die Wohnung ven nöthigen Speicher, Keller, Holzplat und Bodenraum unter 
Dad, enthalten, ferner Stallung für ein Stück Rindvieh, einen Anbindling, für zwei Schweine 
und für einen mäßigen Geflügelbeftand. 

Lehrerömohnungen auf dem Lande erhalten außerdem einen Badofen. 

$. 77. 

Schulzimmer müffen nad) Maafgabe der Verordnung vom 30. Mai 1834 6. 26 wenigſtens 
10 Fuß, je nah ihrer Größe aber 11 bid 13 Fuß hoch feyn, und fo weit, daß fie nach der 
Zahl der Kinder, die fie fafjen follen, im Ganzen auf jeded Kind wenigftend 6 Quadratfuß ents 
halten, 

d) Zür alle Gebäude : Sattungen. 
6. 78. 

In Bezug auf Vertheilung der oben bezeichneten Baugegenftände in ifolirten Bauten ift h ch, 
ſoweit es der Bauplatz erlaubt, nach den beſtehenden polizeilichen Vorſchriften zu achten, welche 
überhaupt auch bei der uͤbrigen Bauausführung zu befolgen ſind. 


D. Schätzung der Dauer künftiger Gebäude. 


§. 79. 

Die Schaͤtzer ſollen beurtheilen, wie viele Jahre der von ihnen projectirte Neubau, bei ge⸗ 
höriger Unterhaltung und mit Rückſicht auf Standort und Klima, auf die Guͤte des zu Gebot 
ſtehenden Materials, und die von den Handwerkern der Gegend zu erwartende Bauausführung, 
endlich auf die Beſtimmung des Gebaͤudes, muthmaßlich ausdauern dürfte. 

Die Beſtimmung kommt hier jedoch nur in ſo fern in Betracht, als davon die Abnutzung 
des Gebäudes ($. 10), alſo die bauliche Dauer deſſelben abhängig if. Dagegen darf auch hier 
auf die Möglichkeit, daß dad Gebäude wegen fteigenden Raumbedürfnifjed vor dem Zeitpunfte 
feines baulihen Zerfalld durch einen Neubau ganz oder theilweife erfeßt werden müßte, eben 
fo wenig, als auf eine etwaige Zerftörung durch Brand Rückſicht genommen werden, 


E. Schätung ber Unterhaltungsfoften Fünftiger Gebäude. 


$. 80. 

Es fi nb hierbei die bei der Schäßung des Unterhaltungsaufivande für das vorhandene Ges 
bäude zu beobachtenden allgemeinen Vorfchriften zu befolgen, namentlich auch, wo der Zehntherr 
die Brandverfiherungsbeiträge zu entrichten bat, die Brandfteuerfapitalien, Behufs der Beredinung - 
des Beitrag vom fünftigen Gebäude, einer Prüfung und nöthigenfalls Berichtigung zu unterwerfen, 

46* 


F, Schluß des Abſchätzung sgeſchäfts. 


$. 81. 

Nach Beendigung aller Schätungen haben die Schüger die NRefultate nach dem beiliegenden 
Formular zufammen zu ftellen, und das Ablöfungsfapital zu berechnen, wobei dem Zehntherrn die 
tarirten Beträge, die für Veränderung, oder neue Einrichtung, oder Erweiterung ded vorhandenen 
Sebäuded oder Mobilard, oder für den Neubau (66. 20, 23, 24, 25, 26, A1x.), oder 
endlich zur Nachholung verfäumter Reparaturen an dem beftehenden Gebäude, erforderlich find 
($. 58), als Beitandtheile des Ablöfungsfapitald aufgerechnet werden müfjen. 

Sie haben fich hierbei der anliegenden Hülfstabellen zu bedienen, über deren Gebraud ihnen 
eine befondere Anweifung zugeftellt werden wird, 

Das berechnete Ablöfungskapital ift den Parthieen fofort zu eröffnen, und ihre Erklärung 
darüber entgegen zu nehmen. Zu dieſem Behuf ift ihnen Einjiht der Berechnung zu geftatten. 
Entdeckt werdende Rechnungsverftoße find ſogleich zu berichtigen, und über Anftände anderer Art 
ift die geeignete Belehrung zu ertheilen. Endlich ift die Erflärung der Parthieen zu Protokoll zu 
bringen, und dieſes mit den Akten dem Amte vorzulegen. 
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Aebersicht 
über n 
die auf dem Zehnten zu N, haftenden Baulaften, deren Abſchätzung und Kapitalanſchlag. 





Anleitung zur Aufftellung der Ueberſicht. 





| 1) In die Rubrilen 1 und 2 find bloß jene Gebäude refpect. Beltandtheile von Gebaͤnden aufzuneh⸗ 
men, welche zur Zeit ber Zehntablöfung vorhanden find, und für welche der Zehntherr überhaupt oder hilfe 
weife ganz oder zum Theil für baupflichtig erfannt ift. 

Unter den Beitandtheilen der Wohns und Deconomiegebäube werden das Waſchhaus, die Schweinſtaͤlle, 
der Holzſchopf nur dann beſonders aufgeführt, wenn ſie beſondere Gebaͤude bilden und nicht etwa in einem | 
der Hauptgebäude, alfo im Wohnhaus oder in der Scheuer eingerichtet find. Bilden Scheuer und Stallung Ä 
ein Gebäude, jo werden fie auch nur ald ein Ganzes aufgeführt. | 

2) Die Rubriken 5 und 17 bleiben fich gleich in ihrem Anfate, und biefer beftcht nach $. 2, e. ber 
Juſtruction in Sf. — 7fl. — 11 fl. oder 15 fl. 

3) Die Rubrifen 7 und 19 finden nur da und nur foweit Anwendung, ald ber Branblaffenbeitrag 
ganz oder theilweife von dem Zehntheren bezahlt wird, und 

4) die Rubriten 8, 14, 20 nur ba und nur fo weit, ale ber Zehntberechtigte auch bie Juhr⸗ und 
Handdienſte zu leiſten verbunden iſt. 





Sehntgemarkung N. N. Baulaften 
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Anſchlag und deffen Berehnung. 
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2 . 
Hülfs-Cabelle 
über den Werth, welchen eine Rente von 1 — die während einer Reihe von Jahren am Schluſſe 


jedes Jahres faͤllig wird — am Anfang dieſer Jahrenreihe hat, wenn Zins auf Zinſeszins zu 
| . vier Prozent berechnet werden. 


























Werth der Rente zu Werth der Rente Werth der Rente 
Zahl der | 9nfang der Jahren» | Baht der ' Zahl der “ 
i nr zu Anfang e zu Anfang 
Sahre, reihe. Getziger Zahre. Sahre 
Werth.) der Jahrenreihe. der Fahrenreihe. 

1 0,96154 35 18,66459 145 24,91526 
2 1,88609 40 19,79275 150 24,93035 
3 2,77509 45 20,72002 155 24,94275 
4 3,62989 50 21,48217 160 24,95294 
5 4,45181 55 22,10860 165 24,96132 
6 5,24213 60 22,62347 170 24,96821 
7 6,00205 65 23,04667 175 24,9738? 
8 6,73273 70 23,39450 180 24,97852 
9 7,43532 75 23,68040 185 24,98235 
10 8,11088 80 23,91538 190 24,98549 
11 8,76046 "85 24,10852 195 24,98808 
12 9,38505 90 24,267%7 200 24,99020 
13 .9,98563 95 24,39775 210 24,99338 
14 10,56311 100 24,50499 220 24,99553 
15 11,11837 . 105 24,59314 230 24,99698 
16 11,65228 410 24,66559 240 . 24,99796 
17, 12,16565 115 24,72514 250 24,99862 
18 12,65928 120 -24,77409 260 24,99907 
19 13,13392 125 24 ,81431 270 24,99937 
20 13,59031 130 24,84738 280 24,99958 

25 15,62206 135 24,87456 290 24,99971 - 
30 17,29201 140 24,89690 300 24,99981 





Anmerfungen. 1) In den Angaben bed jebigen Werths der Rente find die fünf Ziffer rechts ded Comma 
Deeezimalſtellen. | 
Wer in der Rechnung mit folchen nicht geübt ift, der fchreibe ftatt der Dezimalftellen einen gewöhn- 
lichen Bruch, deffen Zähler die Dezimalftellen find und deſſen Nenner 4100000 if. Statt alfo 3. ®. 
ben jebigen Werth der 150 Jahre lang fälligen Rente 1. gleich 24,93035 zu fchreiben, Tann man den 
felben auch in der Form 2 ausdrücken. | 
2) Steigt die Zahl der Jahre über 20, fo ift der jebige Werth der Nente 1 nur fo weit angegeben, 
ald er einer durch fünf theilbaren Zahl von Jahren angehört. Es ift dies gefchehen, un die Tabelle nicht 
zu fehr auszudehnen. Sie wird, wie fie eingerichtet ift, für alle Fälle zureichen, wenn die Dauer ded vor» 
handenen Gebäudes, fobald fie über 20 Sahre fteigt, auf eine durch 5 theilbare Zahl abgefchäßt werden wird. 
‚ Sollte die Gebäudedauer zwar über 20 Sahre, aber nicht auf eine durch 5 theilbare Zahl von Jahren 
beftimmt feyn, fo müßte der jebige Werth der Nente 1 für die der Gebäudebauer entfprechende Zahl von 
Jahren vorerſt berechnet und hiernach die Tabelle ergänzt werben. 
Als Anleitung bei diefer Berechnung dient, daß, wenn m die der Gebäubebauer entſprechende Zahl 
von Sahren j or der jetige Werth der auf diefe Sahre fälligen Rente 1 glei köͤmmt — 25. 
1—( —. )\” 
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Hülfs-Eabelle | 
über den Werth, welchen eine Größe 1., die am Schluffe einer Reihe von Jahren fällig wird, 


( Reggs.Bl. Nro. XL) 
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am Anfange dieſer Jahrenreihe hat, wenn Zins und Zinſeszins zu 4 Prozent berechnet werden. 


————————— — ————— —— — — — — — ——— ———— — —— ——, — 


























Jetziger Werth, d. i. Werth zu Anfang Werth zu Anfang 
Zahl der | Werth zu Anfang [| Zahl ber der Zahl der ber 
Jahre. Jahrenreihe. | Jahre Jahrenreihe. Jahre. Jahrenreihe. 
1 0,96154 35 0,25342 145 0,00339 
2 0,92455 40 0,20829 150 0,00279 
3 0,88899 45 0,17120 155 0,00229 
4 0,85480 50 0,14071 160 0,00188 
5 0,82193 55 0,11566 165 0,00155 
6 0,79031 60 0,09506 170 0,00127 
7 0,75992 65 0,07813 175 0,00105 
8 -0,73069 70 0,06422 180 0,00086 
9 0,70259 75 0,05278 185 0,00071 
10 0,67556 80 0,04338 190 0,00058 
11 0,64958 85 0,03566 195 0,00048 
12 0,62459 90 0,02931 200 0,00039 
13 0,60057 95 0,02409 210 0,00026 
14 0,57747 100 0,01980 220 0,00018 
15 0,55526 105 0,01627 230 0,00012 
16 0,53391 110 0,01338 240 6,00008 
17 0,51337 ° 115 0,01099 250 0,00006 
18 0,49363 130 0,00904 260 0,00004 
‘19 0,47464 125 0,00743 770 0,00003 
20 0,45639 130 0,00610 280 0,00002 
25 0,37512 135 0,00502 290 0,0001 
30 0,30832 140 0,00412 300 0,00001 
Anmerlung: 1) Die Anmerkung 1 zur erften Hülfstabelle findet auch bier Anwendung. 


2) Bon Jahrenreihen über 20 find ber Kürze halber nur jene angegeben, bie durch 5 theilbar 
find. Die Tabelle genügt, wenn die Dauer der vorhandenen Gebäube bei mehr ald zwanzig Jahren 
anf eine durch fünf theilbare Zahl von Jahren abgefchäst ift. 

Wäre indeß die Gebaͤudedauer über 20 Jahre, aber nicht auf eine burch 5 theilbare Zahl von 
Jahren beſtimmt, fo müßte die Tabelle ergänzt, d. i. der jetige ‘Werth der Größe 1 für die beftimmte 

Zahl von Jahren berechnet werden. Diefer Werth iſt — wenn n die Zahl von Jahren baeichnet, 


—— 
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Hülfs-Enbelle. 
Eine Jahresrente von 1., am Schluffe jedes Jahres gereiht, wächſt mit Zind und Zinſeszins 


zu 2%, Prozent an: 


























— — — nu nn 
| 
| in in Summe in ur Summe 
| ur 
Jahren Sau Summe Sahren ; Sahren ö 
5 9,25634 125 836,08744 245 16919,598 
40 11,20340 130 951,21292 250 19148 31 
15 17,93200 135 1081,46726 255 21669,735 
208 25,54475 140 1228,83753 260 24522,579 
25 34,15791 145 1395,57367 265 27750,319 
30 43,90288 150 1584,22038 270 31402,200 
"35 54,92849 155 1797,65724 275 35933,988 
40 67,40290 160 2039,14094 280 40208,720 
45 81,51657 165 2312,35810 285 45497,740 
50 97,48490 170 2621,4784 290 51481,80 
55 115,55160 175 2971,2200 295 58252,20 
60 135,99244 180 3366,9208 300 65912,30 
65 159,11934 185 3814,6196 310 84384, 60 
70 185,28536 190 4321,1500 320 108030,70 
75 214,88984 195 4894,2434 330 138299,70 
80 248,38453 200 5542,6440 340 177046,73 
85 286,28078 205 6276,2514 35% 226646,16 
90 3290,15697 210 7106,2617 360 290137,66 
"95 377,66732 215 8045,3456 370 371412,17 
100 432,55240 220 9107,8284 380 475450,65 
105 494, 64934 225 10309,9320 . 390 608628,70 
110 564, 00748 . 230 11670,0027 400 779108,17 
115 644.39758 235 13208,8000 450 2677987 ,43 
120 734,33343 240 14949,8034 500 9204668,40 





Anmerkungen: 1) Die Ziffer rechts ded Comma find Dezimalftellen. Wer nicht gewöhnt ift, mit 
folchen zu rechnen, der fee ftatt ihrer einen Bruch, beflen Zähler aus den Dezimalftellen, beffen 
Nenner aber aus 1 mit fo vielen angehängten Nullen befteht, als Dezimalftellen vorhanden find, Statt 

6196 

. 3814,6196 3. B. fee man demnach 3814 70060. 
2) Dei der Anwendung der Tabelle wird vorausgefeßt, daß die Gebäudebauer auf eine durch 5 

theilbare Zahl von Jahren beftimmt werden wird. Wäre fie in einem einzelnen Kalle anders beftimmt, fo 

wärde man die Tabelle zu ergänzen haben. Nennt man bie angegebene Zahl: von Sahren n und ben 

Werth, zu welchem Die Zahresrente 1 in ‚diefer Zeit mit Zins und Zinfeszind zu 2% Drogent anwaͤchst, 


RK, fo ift R — 40 ® [C1,025)2 — 1]. 








XII. I 5 
| Groſsherzoglich Badifdhes 


Staats- und Regierungs- Blatt. 


—— — 





Carlsruhe, den 23. April 1844. 





Verordnung. 





Zur Vollziehung ded Geſetzes vom 30. Juli 1840 Regierungsblatt Nro. XXVIII. über die 
Seuerverfiherungsanftalt -für Gebäude wird andurch, in Gemäßheit des $. 69. deſſelben Nach⸗ 
ſtehendes verordnet: 

$. 1. 

- Die im $, 10. des Geſches angeordnete General⸗Einſchätzung ſaͤmmtlicher bei der Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt bereits verſicherten, oder zur Verſicherung neu angemeldeten Gebaude, geſchieht 
im Laufe des Jahrs 1841 und bildet nach dem Bereich jeder Gemeinde die Grundlage des Feuers 
verſicherungsbuchs derfelben. 

Eine befondere Verfichung wird die Zeit ihred Beginns näher beſtimmen. 

$ 2. | 

Die General; Einfhägung wird durch die Großherzoglichen Beyirföbaumeifter oder deren: von 
dem Minifterium ded Innern zu ernennende und zu beeidigenbe Stellvertreter und zwei weitere 
beeisigte Schäger vorgenommen, 

Der Verwaltungsrath ver Feuerverficherungs « Anftalt ernennt einen dieſer Schäßer ſogleich 
nach Verkündigung gegenwärtiger Verordnung für jeden Amtsbezirk beſonders, und ftellt ihn dem 
Bezirksamt zur Verpflichtung vor, 

Ein Gleiches liegt jedem Gemeinderath für feine Gemeinde ob. 

Die nothiwendig werdenden Stellvertreter Der Bezirksbaumeiſter wird dad. Miniſterium des 
Innern durch beſondere Verfüguͤngen ernennen, und zur Kenntniß der Betheiligten bringen. 

Der Bürgermeiſter jeder Gemeinde oder deſſen Stellvertreter hat eine berathende Stimme bei 
der General» Einfhägung in feinem. Gemeindebezirk. 
$. 3. 

Die im Monat Dezember jeden Jahrs vorzunchmende Abſchatzung neuer, oder im Verſiche 
rungewerth veränderter Gebäude ($. 24. des Geſetzes), und die im Laufe des Jahrs von eins 
zelnen Cigenthümern neuer Gebäude verlangte Abſchabung geſchieht durch drei beeidigte ſtandige 


Shaͤtzer. | 
\ o 18 2 





6 | 
Der Berwaltungdrath der Feuerverſicherungs⸗ Anſtalt ernennt zwei derſelben für jeden Amts⸗ 
bezirk, und zwei für die Städte von mehr ald 6000 Einwohnern, inſofern die letztern nicht 
ſchon für fi einen befondern Amtsbezirk bilden. 

Bei Heinen Amtsbezirken können die Schäger für mehrere Bezirke gemeinſchaftlich beſtellt wers 
den. Die Schäßer ber Städte fönnen zugleich als Bezirksſchatzer verwendet werden. 

. 4. 

Die im vorhergehenden $. 3. genannten, von der Feuerverſi cherungs⸗ Anſtalt zu ernennenden 
Schätzer find, je einer aus der Klaſſe der Maurer: und Zimmermeiſter, und von Den Bezirks⸗ 
ſchätzern wenigſtens einer aus der Klaſſe der Landmeiſter zu erwählen. 

5. | | 

Jeder Gemeinderath. ernennt einen Schäßer für feine Gemeinde aus der Zahl der Maurer 

oder Zimmermeiſter ohne Rückſicht auf den Wohnort derſelben. 
$. 6. 

Der Verwaltungsraih und die Gemeinderäthe haben bei Ernennung” der Schatzer nicht allein 
auf Sachtennmiß, ſondern auch auf Unbeſcholtenheit und -ftrenge Rechtlichkeit zu ſchen. 

ar Fe 

Es if darauf Bedacht zu nehmen, daß ſoiche Sachverſtändige zu ſtändigen Schägern gewählt 
werden, die bei der General⸗ Einſchätzung verwendet, und dort als tüchtig erkannt worden ſind. 

5. 8. 

Die Beeidigung ſämmtlicher Schätzer geſchieht auf die unter J. anliegende Suftruetion, welche 
bei der General⸗Einſchätzung der Gebäude zur Feuerverſicherung in ihren SS. 1, 5, 6. und bei 
den fpätern Einfchägungen durchgängig als Richtſchnur für die Schäßer dient, Bei den fländis 
gen Schägern ift der Eid zugleich auf die unter II. anliegende Inſtruction über die Abſchätzung 
von Brandſchaden auszudehnen, da ihnen dieſes Geſchäft ebenfalls nach Maaßgabe derſelben obliegt. 

§. 9. 

Die Anſtelung der Schäßer iſt zu jeder Zeit widerruflich. Die alagerg en vom. der 

Stelle aus, welche in Anſtellung verfügt hat. 
§. 10. 

Die Gebühr der Schaͤtzer iſt durch den S. 9. ihrer Juſtrurtion, Being I. beſtimimt. 

tm 

Das Berfaheen ver Bürgermeifter und &emeinberithe bei der BeneraksEinfhätung, wie bei 
den jahrlich vorkvmmenden Einſchatzungen, bei Anlegung des Feuerverſicherungs⸗Buchs und den - 
jährlihen Nachträgen deffelben, bei Anfertigung der überfühtlichen Unszüge und Einzugsregiſter, 
bei Ausbruch eimed Brandes,‘ wie bei Ermittlung und Verwendung ber ‚Brandentfhädigungögelder, 
iſt Durch die under IIE. anliegende Inſtruction beſtimmt. 

. Dad Berfahren der Amätsreviſorate bei Eontrolirung ' und Nevifion der vorhin genannten 
Arbeiten richtet fi gleichfalls nach Maaßgabe diefer Inſtruction. Die Obliegenheiten Der Bezirks⸗ 
amter bei dem Feuerverſicherungsweſen ſind denſelben in dem Geſetz ſelbſt vorgezeichnet und be⸗ 

2 





CRegg8..L, Kr. XIL)- 
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Dingen ſich zugleich durch das ihnen zuſtehende allgemefne Auffichtsreht über bie Sehääfsfüprung 
ber eweindebeherden. wie Aber Oegenſtaͤnde der Polixi überhaupt. 
. 12. 
Die Rreißregierungen überwachen den richtigen Vollzug des Geſetzes, bet Vollzugh ⸗Veroch⸗ 
nung und Inſtructionen, gleichwie der hiernaqh erforderlichen Geſchaͤfte. 


Auſſer den im $. 5. der Großherzoglichen Verordnung vom 17. Februar 1831 Regierungs⸗ 
Blatt Nro. V. unter litt. a. b. d, ihnen übertragenen und fortbauernden Sunctionen, beforgen 
fie insbeſondere noch die nachſtehenden: 


1) Sie erheben die in $. 28. der Inſtruction III. vorgeſchriebenen Bezirfdüberfichtötabellen 
von den Amtöreviforaten und laffen fie in einer Kreisüberfichtstabelle, unter Anführung 
. aller. einzelnen Gemeinden und Nebenorte zufammenftellgn. . ie - 

2) Sie übergeben die Kreisüberſichtstabelle ſofort an den Verwaltungsrath der Feuererſthe— 
rungs⸗Anſtalt, welcher daraus die Totalſumme aller Feuerverſicherungen des Landes zu 
berechnen und das Maas der Umlage auf das 100 fl. der Verſicherungskapitalien zur 
Deckung des jaͤhrlichen Brand ⸗Entſchädigungsbetrags und weitern Aufwands der Anſtalt 
bei dem Miniſterium des Innern zu beantragen hat. 

3) Sie verfügen, nach geſchehener Verkündigung der Umlage im Regierungsblatt, die An⸗ 
fertigung der Einzugsregiſter und erheben von den Amtsreviſoraten das Duplicat der fum⸗ 
mariſchen Bezirkseinzugsregiſter (F. 30. der. Inſtruction III.) zur Zufammenftellung in 

« einem ſummariſchen Kreiseinzugsregiſter und Mittheilung deſſelben an den Verwaltungs⸗ 
rath, welcher darnach die Einnahmsdecretur für Dig Generals Feuerverſicherungbcaſſe zu 
erlaſſen hat. 

6. 13. 


Die -Ginzichung und Verrechnung ber a ermaikink, wie ber Aubjahlung und Ver⸗ 
rechnung der Entſchaͤdigungsſummen geſchieht nach der beſtehenden Vorſchrift der Großherzoglichen | 
Steuerdirestion vom 14. Mai 1839, durch die Orts⸗ und Bezirkeeinnchmer. 
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Die Geſchafte der Gewerals Geuerverfigurungelafle in ſich nach der biöher für dieſelbe ber. 

fihenisen Deſchufts⸗Juſtractien. Ss | 


. Der Berwaltungsrath der Feuerverficherungd » Anftalt bleibt wie bisher zuſammengeſetzt aus 
3 Mitgliedern, wovon dad Miniſterium bed Innern, der Juſtiz ˖ und der Finanzen je eines u 
Vorſchlag bringt. 

Das Miniftertum des Innern beantragt aus benfelben bie Ernennung des Vorſtands bei 
Seiner Königlichen Hoheit, dem Großherzog. J 
De Geſchaftsaufgabe des Verwaltungsraths iſt durch die Inſtructiv⸗-Verordnung des Mini⸗ 
ſteriums des Innern vom 16. Mai 1831 Regierungsblatt Nro. VIII. Abtheilung B. und das 

Geſetz vom 30. Juli 1840 über die Geueverficerunge. Anftalt beſtimmt. 


6. 16. 

Sämmtlihe Verordnungen und Inſtructionen über das Feuerverſicherungsweſen der Gebäude, 
inſoweit fie nicht in gegenwärtiger Vollzugsverardnung ausdrüdlih als geltend angeführt find, 
werden andurch für aufgehoben erklärt. 

Carlsruhe, ven 20, März 1841. 
Minifterium ded Innern. 


Schr. von Rüdt. j 
oo. Vdt. Stemmiler. 





Pe a 18, 
. Inſtruction 


für die Taxatoren bei Abſchätzung der Gebäude zur Aufnahme in die Feuerverficherung. 





1. - s 
In die  Geuerverficherungs Anal werden alle Gebäude im Umfang des Großherzogthums aufgenommen 
mit Ausnahme: 


1) der großherzoglichen und ftandesherrlihen Schlöfer; - . 0 a 


2) der Gebäude, deren Werth die Summe von 25 fl. nicht erreicht; 

3) der Pulvermühlen und Pulvermagazine (ſiehe 5. 7. des Geſetzes vom 30. Suli 1840). 
- 6.2, 

Im Monat Deyember jeden Jahrs ſind alle im Lauf des Jahres neu errichteten Gebände, fowie diejenis 
gen Gebäude, welche im Lauf ded Sahres in ihrem Umfang vergrößert ober ‚verkleinert oder durch Repa⸗ 
raturen in ihrem Werth erhöht oder durch Baufälligkeit vermindert worden find, vorausgeſetzt, daß die 
Werthöverminderung mehr ald ",,. der Verſi herungsjumme beträgt, durch drei breibigte Sadverftändige 
abzufchägen. _ | 

‚Die Fenerverſicherungs⸗ Anſialt ernennt zwei, die betreffende Gemeinde einen dieſer Sachverſtaͤndigen. 

Der Bürgermeiſter der Gemeinde oder fein Stellvertreter hat eine berethende Stimme bei der Adi 
ung Cfiche $. 24. des Geſetzes). | Ä 

S. 3. 

Die Gebaͤudeeigenthümer find berechtigt, für ihre während des alenderjahrs errichteten neuen Gebäude 
oder vorgenommenen Wertherhöhuhgen an Gebäuden, bei erſterem fchon wenn fl e unter Dad; ftehen, unb 
bei letzterem gleich nach gefchehener Herftellung, Die Abſchaͤtzung und Aufnahme in dad Brandverficherunge- 
buch mit augenblicklicher Wirkung zu verlangen, wenn ſie ſich verbindlich machen, den Verſicherungsbeitrag 
fuͤr das ganze laufende Jahr zu entrichten. 


Gebaͤude, die hiernach vor Vollendung des innern Ausbaues verſichert werden wollen, ſind nur nach | 


er dermaligen Werth ‚abzufchägen, und ed kann die nachträgliche | ar exit nach ihrer Vollendung 


® 
⸗* 




















(Regg.dl. Ar. XIL) 
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- Die Schäßer haben in den. Fällen dieſes Paragraphen erft auf die Aufforderung b bes Geweinderaths, 
aber auch ohne Verzug ihr Amt zu vollziehen ($. 26. des Geſetzes). 
§. 4 


Auffer den m dem vorigen $. 3, bezeichneten Fallen findet eine Veränderung ber Berfüherungsfumme 


und alfo auch eine Abfchägung zu diefem Behuf im Lauf ded Jahres nicht ſtatt. 
Ebenſo kann eine Erhöhung ober Verminderung ber Verſicherungsſumme oder eine Abſchaͤtzung zu dieſem 
Behuf im Monat Dezember von dem Haudeigenthümer nur in den Fällen des $. 2. diefer Inftruction vers 


langt werden. 
$. 9 


Bei der eriten Zaration, welche im Laufe bed Kalenderjahrs in einem Orte vorgenommen wird, haben 


bie Taratoren gemeinfchaftlich mit dem Bürgermeilter oder deſſen Stellvertreter, und nöthigenfalld unter Eins 
ziehung weiterer Erfundigungen, die laufenden Ortöpreife der Baumaterialien und Bauarbeiten zu ermitteln 


und biefelben in einem Protocol nieberzufegen, welches ber Rathfchreiber auezufertigen und bei den Feuers 


verficherungs » Acten der Gemeinde wohl aufzubewahren hat. 
$. 6. 
Bei der Taxation iſt Folgendes zu beobachten : | 

1) die nach $. 5. audgemittelten Ortöpreife find bei jeder Taration im Laufe des Kalenderjahres zu 
Grund zu legen, wenn nicht in ber Zwichenzeit ganz Auffallende Veränderungen vorgefommen find; 

2) jedes Gebäude ift einzeln und alſo jebed abgefonderte Cunter einem eigenen Dache ftehende )- Neben 
oder Hintergebaube befonders abzuſchaͤtzen. Das Ergebniß ber Abfchätung ift von dem Rathsſchreiber 

- nad) dem beiliegenden Formular A. in die Abfchäkungstabelle einzutragen. 

Für jede, umter einer befondern Nummer im Feuerverſicherungsbuch eingezeichnete Behaufung 
CHofreithe), fie mag das Eigenthum eines Einzelnen oder Mehrerer feyn, ift eine befondere Tabelle 
audzufertigen (vergleiche F. 6. der Inſtruction III. für die Gemeinderäthe ıc.). 

3) Keinerlei Rückficht ift zu nehmen auf den Kaufpreis des Gebäubes, auf die darauf rubenben Ges 
rechtigfeiten, auf den Werth des Bauplatzes, ober auf den Hofplab oder auf Hausgärten und deren 
Einfaffungen. 

4) Die Tare iſt jederzeit fo auszudruücken, daß fie bei jedem einzelnen Gebäude durch die Zahl fünfzig 
theilbar iſt. (Vergleiche hierüber Abfchnitt' 9 dieſes Paragraphen.) Die Taxe, bei welcher dieſe 
Beſtimmung nicht zutrifft, wird bis auf bie nächfte durch die Zahl 50 theilbare Summe herabgeſetzt, 


x 


. ser, wenn bie ganze Abſchätzungsſumme unter fünfzig Gulden ficht, aber fünf und zwanzig Gulden. 


erreicht, bis auf 50 fl. erhöht. , 
5) Bei jedem einzelnen Gebäude haben die Taxatoren zu ermitteln, weldye Theile deſſelben ald unzer⸗ 
Ä ſtorbar durch Feuer ober Loͤſchmaaßregeln zu betradjten find, mb fie fofort von ber Abſchaͤtzung und 
Derficherung auszunehmen. Hierher gehören die Fundamente, die Kellermauern, inſoweit fie unter 
ber Erdoberfläche ftehen, und bie übrigen rohen Mauerfteine bed Gebäuded. Nach Maßgabe ber 
Solididät und Beſchaffenheit eined Gebäudes Tonnen auch die Kellergewölbe, die Sedelmauern, 
fteinerne Treppen u. dgl., und bei größeren Kirchen und Palläften aud, bie Umfaffungemanern, 
Banggewölbe u. dgl. non ber Abſchaͤtzung und Berficherung ausgenommen werben, in fo fern bie 
Zaratoren diefe Theile für ungerftörbar durch Feuer ober Loͤſchmaßregeln erachten, und bie Eigen 
thümer dazu einwilligen. 
-Die hiernady von ber Abſchaͤtzung ausgenommenen Gebaͤudetheile find unter Rubrik 2 det anlies 
genden Formulars der Abſchaͤtzungsẽtabelle A. genau anzugeben. 
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6 ) Von der aAbſchatzung und Verſicherung ſind gleichfalls ſolche Gegenſtande auszuſchließen ‚ weiche nicht 
ald nothwendige und wefentliche Beftandtheile ded Gebäudes und einer zweckmäßigen Herſtellung 
deffelben zu betrachten find, felbft wenn fie mit dbemfelben feit verbunden wären. Hierher gehören 

Biſdſaulen, Fredcogemälde und andere an den Wänden befeftigte Gemälde, feine gewirkte Tapeten, 
Spiegel ober fonftige Kunftgegenftände. | 

Dagegen find Stufaturarbeiten, Papiertapeten und gewöhnliche Zimmermalereien u. dgl. aller, 
dings abzufchägen, indem fie einen wefentlichen Beftandtheil eines gut ‚hergerichteten Wohngebãudes 
ausmachen können. 

Bei Kirchen werden die darin befindlichen Orgeln, Thurmuhren und Glocken nicht in die Ver⸗ 
ſicherung aufgenommen. Deßgleichen werden nicht aufgenommen die Mühlenwerke und andere Ma 
fehinen und Geräthfchaften der Gewerbs⸗ und Rabrifgebäude, wenn fie auch mit den letzteren vers 
bunden find. \ . 

7) Sofort find die verbrennlichen "oder fonft der Zerftorung oder Beſchädigung durch Feuer oder Löſch⸗ 
maßregeln ausgeſetzten fammtlichen Materialien eines Gebäudes, einfchließlich des Arbeits⸗ und Fuhr⸗ 
lohns, unter Vergleihung mit der vorhandenen Werthangabe des Eigenthümerd nach den verfchies 
denen Gattungen der Bauhandwerfe abzufchägen und zwar fo, ale wenn fie fih zur Zeit 
der Schägung in ganz neuem Zuftand befunden hätten. . 

Die einzelnen Taxen find in die Rubrifen 3 bid 12 ber Abſchatzungotabelle A. einzutragen und 
unter Rubrik 13 zuſammen zu rechnen. | 

8) Hierauf haben fich die Taratoren von dem Alter und dem gegenwärtigen Zuftand des Gebäudes 
näher zu unterrichten und den Erfund unter Rubrif 14 ver Tabelle kurz anzugeben, fofort ſich dar⸗ 
über auszuſprechen, ob und um wieviel die Baumaterialien durch das Alter, die Witterung, ben 
Gebraud; u. dgl. gegen ihren urfprünglichen neuen Zuſtand entwerthet worden find. 

Das Verhältniß der Entwerthung der Baumaterialten ft nad $. 32. Abtheilmg 1. b. des Ges 
fees zugleich auf die Bauarbeiten einfchließlich des Fuhrlohns anwendbar. Der Grab der Eutwer⸗ 
tung iſt entweder im Durchſchnitt für alle Handwerks-Btubeifen nach Theilzahlen amigubrüden, 
z. B. zu 7%, "tel, "sel, "hotel, oder wenn derfelbe bei ben einzelnen Waumaterialien zu 
verfchieden wäre, fo ift er bei jeber Aubrik befonbess zu befttmmen und ‚anzugeben, und hiernach die 
Rubrik 165 der Tabelle auspufüllen. 

D) Die Beſtimmung umter Abſchnitt 4 bieſes Paragraphen findet bei Abſchaäzung der einen Hand⸗ 
werks⸗Rubriken feine Aumwerbung,, ſondern erſt bei NAubrik 16 der Tabelle, wo Dir Verficherungs⸗ 
betrag ſchließlich feftgefegt wird. 

49) Weber dab Ergebniß der Abſchauͤtzung iſt der Cignthimer dee Gebaudes oder ifrin Serilvertreter ſo⸗ 
‚gleich zu vrenchmen; feine etwaigen Bemerkungen und Sinwenbuergen ſind tzzu erörtern mb wenn 
ſſe für Tachgemäß erfunden werden, durch ˖ Abaͤnderuung der Taren zu beriechſichtigen, andernſalls aber 
unit geeigneter Belehrung deſſelben zuruͤckzuweiſen. 

Die Abſchaͤtzgotabelle iſt fofort von den Tarateren umtme Augube won Jahr, Tag und Monat 

- a unterfchteiben. 

Wenn 'der Gebaude⸗Eigenthümer mit der Schatzung zufrieden IR, fo iſt dieſes gleichfalls auf 
der Tabelle mit feiner Unterfchrift zu bemerken, will er dagegen nach 8. 25. ded Gefetzes eihe Nevis 
fion der Abfchäbung verlangen, fo hat er wenigftend die Eröffnung ber Tare auf der Schatzungs⸗ 

‚tabelle unter Angabe von Tag, Momt und Zahr mittelſt Unterſchrift zu beſcheinigen. Sämmtliche 
Unterfchriften find fchließlid, von dem Buͤrgermeiſter ober beffen Stellvertreter zu heglaubigen. 
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14) . Die gehörig angefertigte Schätumngstabelle ift. bem _ Bürgermeifker zur Aufbewahrung zu übergeben, 
und bildet eine Beilage ded Keuerverficherungsbuche der betreffenden Gemeinde. 
42) Bei Meinungsverfchiedenheit der Schäßer über. die Größe der anzufchlagenden Summen entfcheibet 
- Stimmenmehrheit. Beſteht jeder der drei Schäßer auf einer andern Schätungsfumme, fo wird, um 
die Stimmenmehrheit zu finden, von der höchſten Schägung auf die nachfolgende geringere zurüds 
gegangen ($. 551 der Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtöftreitigkeiten). 
97. ’ 

Wenn ein Haupts ober Nebengebäude in Folge einer daran ftattgehabten Banveränderung nen abgeſchatzt 
werden muß, ſo iſt dieß in einer beſondern Dabelle durch Ausfüllung der verſchiedenen Rubriken unter Be⸗ 
obachtung aller in den vorigen SS: ertheilten Vorſchriften zu bewirken; die Urſache der Werthöveränberung 
ift auf der Vorderfeite der Tabelle und ebenfo der frühere Verficherungswerth des veränderten Gebäubes kurz 
anzugeben und die Tabelle fofort ald Beilage des Nachtrags zu behandeln (ſ. 8. 20 der Inftruction für die 
Gemeinderäte c.) F 

8. 

Die Gebühren der Schäber für das im Monat Dezember vorzimehrtende* Abſchatzungsgeſchaft Seat bie - 
Feuerverſicherungsanſtalt und die Gemeinbecaffe und zwar jede in foweit ald die Scäger von der einen ober 
andern angeltellt find CS. 31 des Geſetzes). 

Die Koften der außerordentlichen Abſchaͤtzung im Falle des $. 3 diefer Inftruction trägt ber Gebäudes 
Eigenthümer,, welcdyer fie verlangt hat. . 

e " $. 9. 

Die Gebühren für die Taratoren werben folgendermaaßen beſtimmt: 

1) Der Tarator aus einer Stadt von mehr als 5000 Seelen erhält im Wohnort und‘ im Umkreis von 

weniger ald einer Stunde von dbemfelben per Tag 2 fl. A2 kr. | 

2) Derfelbe außerhalb feines Wohnorts bei größerer Entfernung per Tag 4 fl. 

3) Ein Tarator vom Lande oder aus einer Stadt unter 5000 Seelen erhält in feinem Wohnort und 

im Umkreis von weniger als einer Stunde von demfelben per Tag 2 fl. 

4) Derſelbe außerhalb feines Wohnorts bei größerer Entfernung per Tag 3 fl. 

- Die Gebührenzettel find hinfichtlich der Zeitverfaumniß von dem Bürgermeifter der betreffenden Gemeinde _ 
zu attefliren und foweit fie von ber Feuerverſicherungsanſtalt bezahlt werden, dem betreffenden Bezirksamte 
zu übergeben, ſoweit ſie von der Gemeindecaſſe bezahlt werden, aber dem Buͤrgermeiſter zur Bewirtung I der 
gemeinberäthlichen Decretur auf bie Gemeindöcaffe zu überlaffen. 


U 
> 1. 


Inſtruction 
+ für die Taxatoren bei Abſchqtzung des Seuerfchadens. 





| $. 1. 
Die Abſchaͤtzung bes Feuerſchadens an verſicherten Gebäuden ſowohl, ald an den in den ss. 37. 38. 39. 
AD. des Geſetzes aufgeführten Gegenftänden und Baulichkeiten, gefchieht durch diefelden Taratoren, welde 
zur Einfchätung ber Gebäude in die Feuerverſicherungsanſtalt aufgeftellt find. 
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. Der Bürgermeifter der betreffenden Gemeinde oder fein Stellvertreter hat eine berathende Stimme bei 
der Abſchaͤtzung. s , 


Penn ein Gebäude durch Brand oder Löſchmaaßregeln völlig geritört. oder fo fehr befchäbigt ift, daß es 


nicht mehr reparirt werden fann, fo haben die Taratoren mais abzufchägen: 
1) Die Koften ‘des Abbruchd und Aufräumens; 
2) den Werth der übriggebliebenen Baumaterialien, mit Ausnahme derjenigen, die ſchon wegen ihrer 
Unzerſtörbarkeit durch Feuer oder Löfchmaaßregeln von der Verſicherung ausgeſchloſſen ſind. 

Das Ergebniß der Beſichtigung und Abſchätzung iſt nach Erhebung und Einſicht der betreffenden Eins 
fchagungstabelle des Gebäudes "zur Feuerverficherung in die Rubrifen 1. 2. 4. 5. 6. 7. 13. des anliegenden 
Formulars B ber Feuerſchadenstabelle einzutragen. 

$. 3, 

Bei theilweifen Befchädigungen eines ‚Gebäudes unter Y/,otel der Verficherungsfumme tft Tebiglich der 
erforderliche Koftenaufipand für Material und Arbeitslohn zur Reparatur bed Veſchadigten abzufchägen ‚üts 
fofern die Summe nicht mehr ale 100 fl. beträgt. 

Das Ergebniß ift in die Rubrik 11 der Feuerichadenstabelle einzutragen, und es unterbleibt alsdann 
die Abſchaͤtzung des Koſtenaufwands für das ganze Gebäude und damit die Ausfüllung der Rubriken 9. 10. 
und 12. 

In diefem Falle find bemnad) folgende Rubriken augzufüffen: 1.2.4. 8. 11. 13. 14. 


$. 4. N 
Dei größeren theilmeifen Befchädigungen haben die Zaratoren vorerft den Koftenaufwand zu ermitteln, 


welcher nothwendig wäre, um das ganze befchädigte Gebäude, foweit es verficherbar ift CS. 6 Abſchn. 7 der 


Inſtruction über die Abſchätzung der Gebäude), ganz neu aufzuführen. 


Diefer Koſtenaufwand findet ſich in den Rubriken 3.— 13.der Einſchätzungstabelle A verzeichnet ‚e if 
aber babei noch zu erörtern, ob inbeß Die Preife der Baumaterialien und Arbeitölöhne nicht geftiegen ober ges 
fallen find, und bejahenden Falls die Tare darnach zu verbeffern. 
Das Ergebniß der Ermittlung ift unter Rubrif 9. 10. der Feuerfchadendtabelle einzutragen. . 
$. 5. ‘ 
Sofort ift zu beftimmen, wie hoc, fic die Koften des Wiederherftellung bes befchädigten Gebäubetheils 
nad; den verfchiedenen Handwerksarbeiten belaufen und der Gefammtbetrag unter Rubrik 9 der Tabelle eins 
zutragen , die Specification der einzelnen Handwerksarbeiten aber nad) demfelben Formular, welches in. ber 
Beilage C erfichtlich ift, beizufügen. 
Es find demnach in bem Falle des S. 4 nachftehende Rubriken ber Feuerſchadenstabelle auszufüllen: 1. 
2, 4.8. 9. 10. 11. 12, 13. 
$. 6. 
Die Rubrif 3 der, Feuerverficherungätabelle hat der Bürgermeifter auezufüllen. 
S. 72T. 
Wenn. mehrere Gebäude zugleid, vom Feuer befchädigt worden ſind, ſo iſt der Schaden derſelben nur 
in ſoweit in der naͤmlichen Seuerfchabendtabelle zu, verzeichnen, ale fie unter derfelben Nummer des Bers 
— ſtehen. 
Wenn ſie dagegen unter verſchiedenen Nummern verſichert ſind, ſo iſt fuͤr jede Veſchadiguns unter einer 
und derſelben Nummer eine beſondere Feuerſchadenstabelle zu fertigen. 
$. 8. : 
Bei Meinungsverfchiedenheit ber Taratoren über bie Größe ber anzufchlagenben Summen iſt ſich nach 
$. 6 Abſchn. 12 der Inſtruction I über die Abſchätzung der Gebäude zur Feuerverſicherung zu richten. 


% 
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Unter» Beilage C. (vor S. 103.) 


Beilage zu Rubrik 14. der Fenerfchaden- Tabelle, 


worin ber Koſtenaufwand ya Mieberherftellung bed befehäbigten Gebaͤudetheils nach dem perfchiedenen 
Handwerksarbeiten verzeichnet if. 
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$. 9. 

Die nach Anleitung der vorftehenden ss. ausgefüllte Feuerſchadenstabelle haben bie Taratoren zu unter 
Schreiben und fofort der anmwefenden amtlichen Unterfucdungs sCommiflion zu übergeben, welche ben Beſcha⸗ 
digten darüber vernehmen und geeigneten Falls weitere Erläuterungen von den Tawatoren erheben wird. 

$. 10. 

Die Gebühren der Taratoren richten fich nach der Beſtimmung bed $. 9 der Iuflruction über die Abs 
ſchatzung der Gebäude zur Feuerverficherung und werben von ber Feuerverfiherungsanftalt bezahlt. 

Das gemeinfchaftliche Koftenverzeichniß der Taxatoren ift deßfalls bei der amtlichen Unterfuchungs + Eoms 
miſſion einzureichen, welche für deffen Berichtigung Sorge trägt. 





II. 


IJustruction 


für die Gemeinderäthe und Amtsreviforate zum Geſetz vom 30. Iuli 1840 über die Feuer⸗ 
Derficherung der Gebäude. 





1. 


Fan Laufe des Jahre 1841 erfolgt die durch s. 70 des Gefeted angeordnete neue Einſchaͤtzung ſaͤmmt⸗ 
licher Gebäude, welche nach $. 7 des Geſetzes zur, Theilnahme an der Feuerverſi icherungsanſtalt geeignet ſind. 
Der Zeitpunkt des Beginns der Arbeit in den einzelnen Gemeinden wird durch eine beſondere Verfügung 
befannt gemacht werben, 
$. 2. 

Am-gu ermitteln, ‘öb bie nach 5. 8 bed Geſetzes von der Theilnahme befreiten Bemeindes Eigenthüner 
ſich derſelben freiwillig unterziehen wollen, hat der Buͤrgermeiſter die Eigenthuͤmer von Luſtgebaͤuden, die 
nicht zur Wohnung dienen fönnen, z. B. von Gartenhaͤuſern u. dgl., fo wie die Eigenthümer von Gebäuden 
wit gebßern fenergeführlichen Einrichtungen, fogleih nad DVerfünbigung dieſer Inſtruction zur Erflärung 
hierüber aufzufordern und dieſe entweder zu Protokoll oder ſchriftlich gu den Acten zu nehmen. 

Die Gebäude der hiernady beitretenden Eigenthümer find fofort bei der General» Einfchägung gleich den 
übrigen zu behandeln (ſiehe jedoch F. 40 dieſer Inſtruction). 

$. 3. 

Die General⸗WEinſchaͤtzung geſchieht durch den Großh. Bezirksbaumeiſter oder deſſen von dem Miniſterium 
des Innern zu ernennenden Stellvertreter und zwei weitere beeidigte Sachverftändige, wovon der Ver⸗ 
waltungdrath ber Feierverficherungsanftalt und die betreffende Gemeinde je einen ernennt. 

Zu diefem Behuf hat fi der Gemeinderath fogleih nad, Verkündigung bdiefer Inftruction nad; eines 
tüchtigen Bauverftändigen in ober aufferhalb der Gemeinde umzufehen (ſ. S. 2 der Vollzugs⸗Verordnung 
vom heutigen) und benfelben durch das einfchlägliche Bezirksamt beeidigen au Laffen. 

§. 4. 
Sobab der. Werch der Gebaͤude, inſoweit fte durch Fener zerſtört und demnach verſichert werben konnen 
19 
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cf. $. 2. 3. 9. 32. ded Geſetzes) durch die General⸗Einſchaͤtzungs⸗Commiſſion in Richtigkeit geftellt und 
die vorgefchriebene Schätungstabelle dem Gemeinberath übergeben ift, fo erfolgt die Eintragung in bad Feuer⸗ 
verſicherungsbuch der Gemeinde (ſ. S. 20 des Geſetzes). 

Daſſelbe iſt nach Maaßgabe der folgenden $$. einzurichten. 

9.5. - 

Das Feuerverfi icherungebuch (F. V. Kataſter) iſt für jede Gemeinde einſchlielich ihrer etwaigen Neben⸗ 
orte und Höfe, nach dem unter A anliegenden Muſter von dem Rathſchreiber, unter Aufſicht und Ber 
antwortlichteit ded Gemeinderaths aufzuftelen und fortzuführen. Die Schreibgebühren von dem außerordents 
lichen Gefchäft der Anlegung eines neuen Feuerverficherungsbuchd und feined Duplikats ($. 11 diefer Inſtr.) 
werben dem Nathfchreiber nach der dazu erforderlichen Zeit aus der Gemeindefaffe bezahlt. 


$. 6. 

Sn dem Feuerverficherungsbuch müffen fammtliche Behaufungen (zuſammengehörige Gebäudewefen oder 
Hofreithen J unter fortlaufenden Nummern und unter dem Namen der gegenwärtigen Eigenthümer dergeftalt 
aufgeführt werden, daß jedes zu einer Behaufung oder Hofreithe gehörige Haupt, Neben» und Hinter 
gebäude mit feinem befondern Verficherungswerth einzeln durch Vorſetzung der Buchſtaben a. b. ec. ꝛc. vers 
zeichnet, und fofort der Gefammtbetrag der einzelnen Werthe in der entfprechenden Colonne eingetragen wird. 

Für jede unter ein und derfelben Nummer laufende Behaufung und ihre Zugehör ift eine befondere Seite 
bed Feuerverficherungsbuche zu beftimmen, um den erforderlihen Raum zum Nachtragen der vorfommenden 
-Beränderungen zu gewinnen. \ 

Sind ed der Eigenthümer an einer Behaufung mehrere, fo wird der Antheil eined jeden unter feinem 
Namen in Kolonne 2 nur mit Beifeßung der betreffenden Buchflaben und Summen nad dem gegebenen 
Mufter in Beilage A notirt. 

Wenn alle Behaufungen eingetragen find, fo ift für ſpatere Neubauten angemeſſener leerer Raum im 
Buch zu Taffen. 

Das Feuerverſicherungsbuch iſt mit Seitenzahl und am Schluffe mit einem auf bie Geitenzahlen hin⸗ 
weiſenden alphabetifch geordneten Namend-Regifter zu verfehen. j 

Das Einſchalten, Radiren oder eine fonftige Unleſerlichmachung in dem Buche iſt ſtreng unterſagt. 

$. 7. 

Bei einem, mehrere Orte umfaffenden Gemeindeverficherungsbuch, ift für jeden Ort ein befonderer Band 
anzulegen und es find die Gebäude defjelben jedesmal mit der Zahl 1 anfangend, befonderd zu numeriren. 
§. 8 

Die aufferhalb der gefchloffenen Ortfchaften liegenden Gebäude find im Feuerverficherungsbud; gleich ben 
übrigen nad) ihrer natürlichen Lage zu verzeichnen. 

$. 9. 

Bei Kirchen welche mit Bligableitern verfehen find, ift nur die Hälfte beB eingefchägten Werthes in bie 
Eolonne 4 des F. V. Buchs einzutragen; in Colonne 3 ift dagegen der volle Schägungswerth ımd die Urs 
fache feiner Herabfegung auf die Hälfte anzugeben CS. 16 Abf. 1 des Geſetzes), 3. B. die Stadtkirche im 
Schätungewerth von 25,000 fl. herabgefebt, wegen Anbringung eines Blitableiterd auf bie Hälfte mit 
12,500 Gulden. 


⸗ 


$. 10. 

Bei Gebäuden, welche größere Einrichtungen von befonderd oder höchft feuergefährlicher Beichaffenheit 
enthalten CS. 16 des Gef. Abfchn. 2) ift dad Doppelte, besiehungsweife das Dreifache des abgeſchaͤtzten 
- Werthes der Verſicherungsſumme in die Colonne 4 einzutragen, Dagegen in Eolonne 3 der einfache Werth⸗ 
betrag anzumerken und der Grund der Erhöhung beizufuͤgen, z. B. das Vaumwollſpinnerei⸗Gebaude im | 
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einfachen ðfbungewerih zu 30,000 fl., wegen höchfter Beuergefährlichfeit verfichert im dreifachen Betrag 
zu 90,000 

Diejenigen Gebäudetheile, welche von dem feuergefährlichen Gebäude abgefonbert ſtehen oder durch Brand⸗ 
mauern vollſtändig davon geſchieden find, bleiben von der Erhöhung der Berfiherungsfumme ausgenommen. 

Die Verordnung vom Heutigen beftimmt das Nähere über die Elaffififation der Gebäude mit größern 
feuergefährlichen Einrichtungen; der Gemeinderath hat nad; vollgogener Einfhäatung an folchen Gebäuden - 
vorerft nur den einfachen VBerficherungswerth in der Colonne 3 vormerken zu Laffen, fofort über den Umfang, 
die Befchaffenheit und Lage des Gebäudes, fo wie über die Größe und Befchaffenheit feiner fenergefährlichen 
Einrichtung Bericht an das vorgefegte Bezirfdamt zu erftatten, und vermittelft des letztern die Entſchließung 
des Verwaltungsraths über die Claffe der Feuergefährlichkeit und die dadurch bedingte Erhöhung der Ber 
fiherungsfumme zu gewärtigen. 

$. 11. 

Das Feuerverficherungs sBuch wird in 2 völlig gleichlautenden Eremplarien audgefertigt. Am Ende des 
felben find die Totalfummen der einzelnen Nummern zufammenzuftellen, um ben Gefammtverficherungöwerth 
der Gemeinde, oder der einzelnen Orte einer Gemeinde zu finden; dad Buch ift fofort von dem Bürgers 
meifter, fämmtlichen Gemeinderathsgliedern und dem Nathfchreiber mit Beidrüdung des Gemeindefiegeld zu 
unterzeichnen. * 

Das eine Eremplar ift in der Weife wie dad Linterpfandsbuch aufzubewahren, das andere dem Amtös 
reviforat, zu deffen Bezirk die Gemeinde gehört, zur Aufbewahrung zu überfenden. 

Bei dem Eremplar der Gemeinde find die Schägungstabellen der General⸗Einſchaͤtzungs⸗Commiſſion 
nach der Reihenfolge der Nummern in Faszikel gehörig zufammengeheftet aufzubewahren, deögleichen die 
in ben $$. 19 — 25 angeordneten Nachträge und deren Beilagen. 

Die Amtöreviforate find beauftragt die, in Folge ber Generalabfchägung neu anzufegenben Feuers Vers 
ficherungdbücher, unter Bergleichung berfelben mit den bieherigen Büchern, und auf ben: Grund der neuen 
Abſchaͤtzungstabellen entweder felbit oder durch einen Commiſſaͤr einer genauen und forgfältigen Prüfung zu 
unterwerfen. 
6. 12. 

Zeber Eigenthümer eined Gebäudes erhält auf fein Verlangen einen von dem Rathſchreiber audzufertigenden, 
vom Bürgermeifter beglaubigten Auszug ded Feuerverficherungsbuch® ſowohl beim erften Eintrag ber Generals - 
Abſchaͤtzung, ald bei jeder vortommenden Veränderung bdeffelben. 

Für bie Fertigung diefed Auszugs ift dem Rathichreiber eine Gebühr von 6 — 12 Krenzer, nach Maas 
gabe der Größe des Eintrags bewilligt. 

$. 13. 

Die neu aufgeftellten Feuerverficherung&büchen find von den Gemeinbebehörben und deren Duplikate von 
den Amtöreviforaten forgfältig fortzuführen und in größter Vollftändigkeit zu erhalten. Zu biefem Behuf iſt 
Nachſtehendes zu beobachten : 

$. 14. 

Im Monat Mai jeden Jahre hat der Bürgermeifler den Gemeinde Einwohnern den Inhalt ded $. 23 
des Geſetzes gehörig zu verfündigen und „dabei die Eigenthuͤmer neu zu errichtender Gebände für den Fall 
der. ‚unterlaffenen Anmeldung auf die in $. 38 und 40 des Geſetzes audgefprochenen Folgen aufmerkiam zu 
madyen, wonad; eine Vergütung für Fenerbefchädigungen an einem ganz neuen noch nicht abgefhäßten und 
verficherten Gebäude nur dann flatt findet, wenn die Anmeldung zur Verſicherung ($. 23) und bie Werths 
angabe bed Gebäudes vor dem Eintritt des Schadens bei dem Gemeinderath gefchehen iſt. 

Ueber die Anmeldungen der neu arichteten 0 oder ſolcher Gebäuden, die in pie Umfang vergrößert ober 
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verkleinert durch Reparaturen in ihrem Werth erhöht ober: durch Baufülligfeit bedeutend vermindert. worden 
find, oder in denen eine größere fenergefährliche Einrichtung neu errichtet ober verändert worden ift, hat 
der Nathichreiber unter dem Vorſitz des Buͤrgermeiſters ein fortlaufendes Protocol zu führen und Dabei jebe 
Anmeldung mit einer befondern Nummer zu verfehen. Die fchriftlid, vorgelegten Werthangaben, Bauübers 
ſchläge, Baurechnungen und Bauplane find nad den Nummern der Anmeldungen geordnet dem Protocol. 
beizufügen und feiner Zeit der YofchägungssEommiffion zum Gebrauch zu übergeben. , 

Penn der Eigenthümer eined neu errichteten’ Gebäudes oder eines durch Bauveränderungen im Werth 
. ‚erhöhten Gebäudes, ohne die allgemeine nachträgliche Einſchätzung im Monat Dezember abzumarten, eine ald- 
baldige Abſchaͤtzung und Verfiherung beffelben mit augenbliclicher Wirkung verlangt ($. 26 ded Geſetzes), fo 
ift darüber im Anmeldungsprotocoll Vormerkung zu machen und die Abfchägung fofort durch den Gemeinder 
rath anzuordnen und längftens innerhalb 10 Tagen durch die ordentliche Abſchaͤtzungscommiſſion (S. 24 bed 
Geſetzes und S. 16 diefer Inftruction) vollziehen zu Taffen. 

lieber die vor dem. 1. Dezember gefchehenen Anmeldungen ift ben Eigenthuͤmern neu errichteter Gebaͤude 
von dem. Buͤrgermeiſter Beſcheinigung zu ertheilen. 

Am 1. Dezember - ift das Anmeldungsprotocoll zu fchließen und der Schluß durch die Lnterfchrift des 
Gemeinderaths zu beurfunden:; \ 

Einfchaltungen und Nachträge oder Eorrecturen dürfen unter Feiner Bedingung babei geftattet werben. 

PWerthöveränderungen unter "/,otel: der Verficherungsfumme bedürfen feiner Aufnahme im Anmeldungds 
protocoll und überhaupt Feiner Anmeldung. ($. 23 des Geſetzes). | 

§. 15 - 

Merthöveränderungen, die dadurch entitanden find, daß verficherte Gebänbe durch Feuer oder andere 
Ereigniffe zerftört oder befchädigt, oder ganz oder theilmeife zum Wiederaufbau abgebrochen wurden, bedürfen 
feiner. befondern Anmeldung oder Abfchägung zum Zweck des Abfchreibend ihrer Verficherungsfumme, da 
diefe vielmehr nadı S. 22 des Geſetzes mit der Beitragspflicht fortbefteht, bid eine neue Verficherung des 
Wiederaufgebauten auf den Grund einer orbnungsmäßigen Abſchätzung geichehen ift. Will der Eigenthümer 
eined durch andere Ereigniffe ald das Feuer zerftörten Gebäudes daffelbe nicht mehr aufbauen und von den 
weitern Berficherungebeiträgen befreit werben, fo ift deſſen Erflärung in dad Anmelbungsprotocol einzutragen 
und der Fall wie bei einer gewöhnlichen Werthveränderung CS. 16 der Juſtruction) zu behandeln. 

Iſt dagegen ein Gebaͤude vom. Fener zerftört: worden, und der Eigenthümer beffelben will es nicht mehr 
aufbauen und feine weitere Verficherungsbeiträge von demfelben entrichten, fo kann ſolches nur umter Vers 
zichtleiſtung auf bie Brands Entfchädigung geſchehen, und der Eigentümer hat zum Zweck ber Befreiung 
von weitern Beiträgen die Anzeige 'hievon bei dem betreffenden Bezirisamt zu machen, welches fofort bie 
Einleitung zur Einftellung der Entichädigungsleiftung und. die Verfügung wegen ded Striche im Feuerver⸗ 
ſicherungsbuch und. den Einzugstabellen treffen wird. 

F. 16. 27 

In den erſten Tagen des Monats Dezember, oder geeigneten Falls ſchon in der letzten Woche des Mo⸗ 
nats November beſichtigt eine Commiſſion des Gemeinderatchs, beſtehend aus dem Buͤrgermeiſter ober deſſen 
Stellvertreter und einem weiteren Mitglied des Gemeinderaths, nebſt dem Rathſchreiber die angemeldeten 
Gebäude, in fo fern ſie inzwiſchen nicht ſchon zum Beraus abgeſchaͤtzt und verſichert worden ſind, und unter⸗ 
fucht zugleich durch einen allgemeinen Umgang in der Gemeinde, ob. ſich Feine Bauten und Werthveraͤnde⸗ 
zungen, ober feine feuergefährlichen Einrichtungen: und Veränderungen: an denfelben vorfinden, deren vor- 
ſchriftsmaͤßige Anmeldung unterblieben iſt. Bejahenden Falls trägt-die Commiſſion das vorgefundene in einem 
befondern Verzeichniß zum Anmeldungsprotocoll nach. Gebinde, bie- im - Monat: Rovember zwar noch nicht 
vollendet, aber doch unter: Dach ſind, werben mit Nuͤrckſtcht auf die Vortheile der SS. 38. AO. unter bie neu 
errichteten Gebäude gerechnet und nach ihrem bermaligen Werth abgefchätt und zur Berficherung beigezogen- 
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Sämtliche hiernach zur Aufnahme in bie Feuerverſicherungsauſtalt ober zur Veränbemung bei: Bew: 
fiherumgewerthö "geeigneten Gebäube find jofort im Laufe des nämlichen Monats durch die in $. 24 des 
Geſetzes und $. 3 und folgende ber Vollzugsverordnung beftimmte Commiſſion von Sachverſtaͤndigen abzur 
ſchatzen. 

Wenn ſich weder durch die Anmeldung, noch durch die Beſichtigung das Vorhandenfeys neuer Gchkube 
oder vorgefommener Werthveranderungen ergeben hat, fo iſt die Abſchaͤtzungs⸗Commiſſion in Zeiten davon zur 
Unterlaffung ihres Beſuchs in der Gemeinde zu benachrichtigen. 

Der Buͤrgermeiſter ber Gemeinde oder fein Stellvertreter hat eine berathende. Stimme bei ber Abſchaͤtzung 
und ſich deßfalls die Inftruction für die Tarasoren zur Richtſchnur zu nehmen. Der Rathſchreiber fertigt 
die Abſchaͤtzungstabello aus. 

Ueber dad Ergebniß der Abſchaͤtzung ift der Eigenthuͤmer ſogleich von der Abſchaͤtzungs⸗Commiſſion zu: 
vernehmen, und nad; beffen Zuftimmung, ober nad) Erledigung feiner Einwendungen durch Berüdfichtigung.. 
oder Zurücdweifung, die feſtgeſetzte Tare ald Verficherungsfumme in den Nachtrag zum fFeuerverficerungds. 
buch CS. 19 diefer Inftruction) mit Wirkung vom 1. des nächften Monats Januar einzutragen. 

Der Gebäubes Eigentümer hat die gefchehene Eröffnung des Ergebniffes der Schaͤtzung durch Unter 
zeichnung ber Schäguugstabelle zu befrheinigen. 

Es gelten demnach, wenn die Generals Einfchägung im Jahr 1841 vollſtaändig vohlgogen ift, die im: 
Monat Dezember 1844 eingefchäßten und zur Verficherung nachgetzagenen neuen Gebaͤude und Werthver⸗ 
änberungen erſt für daB darauf folgende Jahr 1842. Die nad) $. 26 des Geſetzes im Laufe des Kalender⸗ 
jahrs auf befonberesd Verlangen der Eigenthämer ſogleich abgeſchätzten und mit augenblicklicher Verficheruugee: 
wirfung eingetragener Gebäude gelten dagegen ſchon für das volle laufende Jahr, in welchem ihr Eintrag 
bewirkt worden iſt. 

| $. 17, 

Bei neuen Gebäyden mit befonbers feuergefährlichen Einrichtungen, ober bei beftehenben Gebaͤuden, in 
denen eine feuergefährliche Einrichtung neu hergerichtet ober verändert worden iſt, hat fich der Gemeinderath 
nach S. 10 dieſer Inſtruetion Cam Ende) zu benehmen, 

$. 18. 

Außer den im $. 26 des Geſetzes bezeichneten Zählen findet eine Veranderung der Berficherungsfiuume: 
im- Laufe des Jahrs nicht flatt, es fey dann bei entdeckten Unrichtigfeiten der Taxation und beim Verfall 
Ser: Gebäude, in welchen Fällen die Nachbarn das Recht und der Verwaltungsrath, fo wie der Gemeinde⸗ 
rash die Micht haben, bei dem Bezirfdamt auf die Auordnung einer Special⸗Reviſion auzuiragen (6. 20 
des Geſetzes). Das Ergebniß der Special»Renifion gilt für das volle laufende Jahr, in welchem biefelbe. 
geſchehen iſt. 

Eine Erhöhung ber Verficherungäfummen ann überhaupt nur bei eintretenden Wertherhoͤhungen durchn 
Vergrößerung oder Berbefferung eines Gebäubes, niemald aber aus dem Grunde zugelaſſen werben, daß 
die, Abfchägung feiner Zeit ben wahren Werth nicht genau ermittelt habe, ober daß ber Werth des Ge— 
baͤudes aus andern Urſachen geſtiegen ſey. | 

5. 19. 


Die nach $. 24 des Geſetzes und S. 14. 16 biefer Inſtruction im Monat Dezember abgeichhgten und für - 
das .nächfte Jahr zu verfichernben neuen: Gebäude und Bauveraͤuderungen find. in eimem für jeben Jahrgaug 
beſonders anzulegenden Nachtrag zum Feuerverſicherungsbuch nach dem unter B anliegenden Mufter eins 
zutragen. Die im $. 15 biefer Inftruction bezeichneten Werthomänderungen haben nach $. 22. 61 bei 
Geſetzes noch deine Anderung der Berficherungöfnume zur Folge, und kommen baher nicht: in den Nachtrag. 

$ 20. 
Der Nachtrag wird in zwei vollig gleichlautenden Exenplarien, wach Vorſchrift db: . 2deſer In⸗ 


— 
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firnction, ausgefertigt. Das eine Exemplar iſt als Beilage des Feuerverſi cherungsbuchs der Gemeinde nach 
der Zeitfolge geordnet aufzubewahren, das andere iſt zu gleichem Zweck an das betreffende Amtateriſorat 
abzugeben. 

Die dem Nachtrag zu Grund gelegten Schaͤtzungstabellen ſind, nach der Nummernfolge, dem Nachtrags⸗ 
Exemplar der Gemeinde beizuheften. 

$. 21. 

Beide Eremplarien des Nachtrags find fogleich nach Beendigung der Abfchäßungsarbeit im Monat Des 
zember auszufertigen, und Iängitens bis zum 15. Januar des darauf folgenden Jahre mit den dazu gehörigen 
Schägungstabellen und dem Anmeldungsprotocoll an dad Amtsreviſorat einzufenden. 

Wenn daffelbe die Nichtigkeit des Gefchäfts geprüft oder nachträglich durch angeordnete Berbefferungen 
feftgeftelt und darnach fein Duplikat des Feuerverficherungsbuche, unter Beobachtung der Vorfchriften des 
8. 22 dieſer Inſtruction, berichtigt hat, ſo ſendet es das Exemplar der Gemeinde, nebſt ben. beiliegenden 
Schatzungstabellen an den Gemeinderath zurück. 

$. 22. | 

Nach Ruͤckkunft des Nachtrags find die fammtlichen darin enthaltenen Veränderungen Cinfoweit ed nad 
$. 24 Abfchn. 3 diefer Inſtruction nicht fchon vorher gefchehen ift) in das Geuerverficherungsbuch Dergeftalt 
einzutragen, daß der urfprüngliche Eintrag unverändert fiehen bleibt, die veränderten Eigenthümer in Co⸗ 
Ionne 2, die veränderten Gebäude mit ihrem frühern Buchſtaben aber in Eolonne 3 wiederholt benannt 
werben, der Zuwachs oder Abgang an ihrem Werth aber in Colonne 4 zu ftehen fommt, und je nachdem 
von der biöherigen Summe abgezogen, oder ihr beigefchlagen wird. Bei neu hinzu gefommenen Gebäuden, 
einer Hofreithe oder Behaufung gefcjicht die Benennung derjelben unter einem neuen Buchſtaben, wie bei 
den veränderten. 

Der Jahrgang und die Urfache der Veränderung ift gleichfalls in Golonne 3, nad) Anleitung des Mufterd 
imn Beilage A anzugeben. 

$. 23, 

Die nach $. 26 des Geſetzes im Laufe des Jahres verlangten Abfchätungen und Verſicherungseintraͤge 
mit augenblicklicher Wirkung ſind in dem Nachtrag des betreffenden Jahrgangs, unmittelbar nach den im 
Dezember geſchehenen Einträgen, ebenfalls aufzunehmen und hieraus in das Feuerverſicherungsbuch ſelbſt 
nach Borichrift des $. 22 der Inſtruction, einzutragen. Hierbei ift folgendes Verfahren zu beobachten: 
Wenn ein Gebäudes Eigenthümer im Laufe des Jahres bei bem Gemeinderath um Anordnung der alsbal⸗ 
digen Abſchaͤtzung und Verficherungsaufnahme eingefommen und die Abfchägung fofort vollzogen ift, fo hat 
der Gemeinderath den Protocol » Auszug und die Schägungstabelle dem Amtöreviforat zur Einficht und Ers 
gäanzung bed dortigen Nachtragss Eremplars, beziehungsweife ded dortigen Duplifatd bed Feuerverſicherungs⸗ 
buchs, zu überfenden, worauf bdaffelbe den Protocol» Auszug fammt der Tabelle unter Beifügung des nach⸗ 
folgenden Decrets zurüdgibt: 

„Geſehen, nachgetragen und zur Aufnahme in den Nachtrag des Feuerverſicherungsbuchs fuͤr das 
„Jahr 184— genehmigt. « 

Hierauf laͤßt der Gemeinderath die Verficherung in den Nachtrag des Taufenden Sahrgangs und aus 
diefem in das Feuerverficherungsbuch felbft eintragen. Die nadı $. 29 des Geſetzes hie und da vorfommenden 
Verfiherungsherabfegungen bei SpecialsRevifionen find ebenfalls nach vorftchender Anleitung zu behandeln. 

$. 24. 
Bei Abfaſſung der Nachträge iſt Folgendes zu beobachten: 
1) Zu Vermeidung von Srrungen hinfichtlid) der inmittelft an andere Eigenthümer gelommenen Gebäude, 
ift außer dem Namen ded neuen Eigenthümers auch der des im Feuerverficherungsbuch aufgeführten 
frühern in. dem Nachtrag mit zu bemerfen.: 
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Deßgleichen find alle, feit Fertigung des letztjaͤhrigen Nadıtrags eingelommenen Veränderungen 
in ber Perfon des Eigenthümers, in dem Nachtrag unter Golonne 1. 2. 3. 5. 8. mit Benennung ded 
frühern und jegigen Eigentümers, aber ohne Ausfüllung,, der weitern Golonnen anzugeben (ſ. Mufter 
in der Nadıtragstabelle). 

2) Bei denjenigen Gebäuden, welche fchon in einem frühern Nachtrage vorfommen, find bei dem Aus⸗ 
wurf ber Erhöhung oder Verminderung nicht mehr die urfprünglichen Anſätze des Feuerverſicherungs⸗ 
buchs, fondern vielmehr diejenigen veränderten zu Grund zu legen, welche ſich nach dem letzten Nachs 
trag ergeben haben. 

3) Wenn von Grund aus neue Gebäude errichtet worden fi find, und demnach eine ganz neue im Feuers 
verficherungsbuch noch nicht enthaltene Nummer nöthig wird, fo müffen derartige Gebäude ebenfalls 
mittelft Nachtrags angezeigt, zugleich aber auch dem Feuerverſi cherungsbuch ſelbſt in einer Fortſetzung 
ſeiner Nummernfolge einverleibt werden. 

4) Bei Kirchen und Gebäuden mit beſonders oder höchſt feuergefährlichen Einrichtungen iſt der abge⸗ 
Ihägte wirkliche Werth des Zumachfed oder Abgangs in der Colonne 3 ded Nachtragd und in ber 
Golonne 3 des Fenerverfi iherungsbuch® anzuzeigen, unter ben Colonnen des Zumwachfed oder Abgange 
felbit aber die wegen des DBlitableiterd eintretende Verminderung, oder wegen der Feuerdgefahr eins 
tretende Vermehrung der Berficherungefummen audzumerfen. 


$. 25. 

Am 30. November jeden Jahrs hat der Gemeinderath den Nachtrag des laufenden Jahrgangs zu fchließen, 
und die Zuwachs⸗ wie Die Abgangs- Summen zufammenziehen zu Iaffen. 

Der Zuwachs iſt fofort. mit der Hauptverficherungsfumme des vorhergehenden Sahrgange zufammen zu 
rechnen und der Abgang von diefer Gefammtfumme wieder in Abzug zu bringen, um bie neue Hauptver⸗ 
fiherungsfumme zu finden. 

$. 26. 

Die fo ermittelte Hauptverfiherungsfumme bed Taufenden Jahrgangs hat der Gemeinderath fogleich in 
einer Special-Weberfichtötabelle, nach dem anliegenden Mufter C, und zwar in ben Eolonnen 1 bid 7 ent, 
ziffern zu laffen, und zwar fo, daß mur die Totalfummen jeder Behaufung oder Hofreithe 2c. mit Angabe 
ber Eigenthümer, unter den verfchiebenen Rubriken eingetragen werben.’ 

Die einzelnen: Summen jeder Rubrif find am Schluffe zufammenzuziehen, und müffen, zum Beweis der 
Nichtigkeit des Operats, mit den Hauptfummen zutreffen, welche am Ende bed Nachtrags, auf welchen bie 
Special-Ueberfichtötabelle gebaut wurbe, erfichtlich find, 

Diefe Tabelle dient zugleich in ihren Colonnen 8. 9. 10. zur Anfertigung des im $. 29 diefer Inſtruction 
vorgefchriebenen Einzugsregiſters. 

5. 27. 

Sogleich nach Fertigung ber SpecialsWeberfichtötabelle und laͤngſtens bi zum 15. Dezember hat ber 
Gemeinderath diefelbe dem Amtöreviforat zur Einficht ımb Prüfung zu überfenden und zugleich einen ſum⸗ 
marifchen Auszug derfelben nad den unter D anliegenden Rubrifen der Bezirksüberfichtötabelle bes Amts⸗ 
reviſorats beizufügen. 

Bei Gemeinden, die aus mehreren Ortſchaften beſtehen ‚ iſt jeder einzelne Ort im Auszug beſonders 


herauszuheben. 
$. 28. 


Das Amtöreniforat ſtellt nach vollgogener Reviſion und Vergleichung der Special ⸗ Uederſchestabelle mit 
Den Duplikaten und Nachträgen des Feuerverſicherungsbuchs, wie nach Berichtigung vorkommender Mängel 
Die fummarifchen Auszüge feiner Gemeinden in einer Bezirksüberfichtötabelle, Beilage D, zufanımen, unb 
legt ſolche am 1. Januar ber Kreidregierung, behufs der Anfertigung einer Kreiüberfichtötabelle, unter 
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Anfchluß der einzelnen. fummarifchen Augzüge vor. Die Specialüberfichtötabellen werben::den Gemeinden 
von dem Amtöreviforat zurücdzugeben, um feiner Zeit die Colvunen 8, 9, 10, welche bad Einzugsregiſter 
derfelben bilden, ausfüllen ‚zu laffen. ‘2. 


Menn auf den Grund der in vorhergehendem Paragraphen bezeichneten Tabellen, und de? von dem 
Verwaltungsrath der Feuerverficherungs=Anftalt aufzuftellenden Entfchädigungss und Koftenrechnung, die 
"Größe des jährlichen Berficherungsbeitrags beftimmt, und im Regierungsblatt verfündet worden ift, fo 
"haben bie Amtsreviforate die volltändige Ausfertigung ded Einzugsregiſters fogleid, anzuordnen. _ 

Der Gemeinderath Iaßt baffelbe durch den Nathfchreiber unverzüglich aufftellen, durchgeht und "überfenbet 
ed nach Verlauf von 8 Tagen bem Amtöreviforat zur Reviflon und Weiterbeförderung. Ä 

‚$. 30. 

Die Amtöreviforate fertigen aud dem revidirten und nöthigenfald besichtigten Einzugsregiſter der. eins 
‚zelnen Gemeinden ein fummarifches Bezirke - Einzugsregifter, unter Heraudhebung jeder einzelnen Gemeinde 
und ihrer Nebenorte, in daplo, nad) dem unter E. anliegenden Mufter, und fenden fofort bad Gemeinbes 
Einzugsregiſter nebft einem Exemplar bed fummarifchen Bezirkes Einzugeregifterd an die betreffende Ober» 
einnehmereien ober Hauptfienerämter zur Bewirfung des Einzugs, das andere Eremplar des ſummariſchen 
Bezirkſs⸗Einzugsregiſters aber an die Kreisregierungen. 

Die Amtsreviforate haben die Einfendung diefer Negifter fo zu befchleunigen, daß der Einzug der Feuers 
Berficherungsbeiträge im Monat Mai vollendet feyn kann. 

$. 31. 

Wenn ber Ortserheber dad GemeindesEinzugsregifter erhalten und der Gemeinderath davon Kenntniß 
erlaugt hat, fo ift den Gemeinbeangehörigen die Größe der Umlage. auf bad 100 fl. des Verſicherungska⸗ 
pitald, zur Bemeſſung ihres Beitrags, mit dem Anfügen zu verfändigen, daß die Zahlung an den Orbiers 
heber nach $. 14. ded Geſetzes innerhalb 14 Tagen .zu ;gefchehen hat. 

$. 32, 

Den: Geweindereehen iſt es uabenemmen, die Feuerverſicherungsbucher und ihre Ergänzung aus den 
RNachtraͤgen, die Ueberſichtstabellen und Einzugsregiſter durch andere ſachverſtaͤndige Perſonen als den Rath⸗ 
ſchreiber ‚ auf Koſten der Gemeindskaſſe fertigen zu laſſen, und ebenſo ſteht es den Amtsreviſeraten zu, 
‚bie exſte Ausfertigung, ‚die DBerbefferung oder Umarbeitung diefer Scripturen einem NRechnungsverftänbigen 
auf Koften ‘der Gemeinbefaffe zu übertragen, wenn der Nathfchreiber zur punktlichen Erledigung derfelben 
ungeeignet erfcheint. 

| $. 38. 

Wenn fic an einem ober mehreren verficherten Gebäuden ein Brandfchnden-ereignet, fo hat ver Bär 
germeilter darüber, mit vorläufiger Angabe der Zahl ber abgebrannten und befehädigten Gebäude, unver, 
„sngliche -Asızeige. an das Bezirksamt zu erſtatten, und ſich bis zur Ankunft ber ‚amtlichen .Gomnsffion - über 
hie: Catſtehungeurſachen des Brandes fo viel als moͤglich zu verlaͤßigen. 

8. 3A. 

Nach vollzogener Löfchung des Brandes hat der Bürgermeiſter den Beſchädigten auſzugeben, daß ſie 
ich, die Wegränmung des Schuttes ausgenommen, ber Eutfernung und Fortſchaffung aller nicht völlig 
zerſtörten Baumaterialien, ebenfo ‘jeder weitern Abtragung oder Niederreißung ſtehen gebliebener Gebaͤude 
oder Gebäubetheile, und überhaupt jeder Veränderang mit ſolchen, vor erfolgter Abſchätzung des Schadens, 
bei Vermeidung ‚ber gefeblichen Nachtheile CS. 5. des Geſetzes) zu enthalten haben. 

Mer Bürgermüilter hat fich zugleich von dem Zuſtande ber befehäbigten Gebinde ‚näher zu informiren, 
m ſpatere Zuwiderhandlungen dieſor Beet Teicht ermitteln, und dem Bezirksamt Davon Kenutniß geben 
gu können. 


* 
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6. 35. 
. Bei der Abſchätzung bed Brandſchadens hat der. Bürgermeifter ober fein Stellvertreter, nach $. 41. vers 
gleiche mit $. 24. des Geſetzes, eine berathende Stimme, und ſich defhalb bie Inftruction für die Brands 


ſchadenstaxatoren zur Richtſchnur zu nehmen. 
$ 30. 


Das neue, aus ben Brandentichäbigungsgeldern zu erbauende Gebaͤnde, iſt in ber Regel auf bene Play 
oder Hofraum zu erbauen, worauf das durch Feuer oder Löfchmanßregeln zerftörte Gebaͤude geftanben ift. 

Ausnahmegefuche hiervon find nach den SS. 52. 53. des Geſetzes zu behandeln. 

Der Gemeinderath hat die Einhaltung dieſer gefeglichen Borfchrift zu überwachen, und im Fall von ' 
Zuwibderhandlungen das Geeignete sur Abftellung vorzudehren, oder Anzeige davon an das Bezirksamt zu 


erſtatten. 
$. 37. 


Der Gemeinderath hat nach $. 50. des Geſetzes darüber zu wachen, daß bie Brandentfchädigungegelber 
volftändig zur Wieberherftellung der durch Feuer oder Löſchmaaßregeln zerftörten ober befchädigten Gebäude 
verwendet werben, und nad) $. 48. bed Geſetzes dem Beichädigten Zeugniß über die Wiederherftellung, zur 
Erlangung der Entihäbigungegelder, in ben zwei gefeglichen Hälften zu ertheilen. 

Hiernach hat der Gemeinderath bei Ausitelung des erſten Zeugnifled fi von dem Fortfchritt ded Baus 
weiens bis zur ohngefähren Hälfte durch Augenfchein zu vergewiffern, und nebſtdem bei Austellung bes 
zweiten Zeugniffed die über den Neubau, in der Negel, alsdann fchon vorhandene Schägungstabelle zum 
Grund zu legen, und daß es gefchehen ausdruͤcklich anzuführen. 

Die Zeugniffe find dem Bezirksamt zur Einbeforderung an die Kreiöregierung vorzulegen unb werben 
bei den Acten des Verwaltungsraths aufbewahrt. s.38 


Wegen Bewahrung der auf den abgebrannten Gebäuden und deren Baupfägen haftenden Vorzugs⸗ und 
Unterpfandsrechte hat ſich der Gemeinderath die Vorſchriften der SS. 55. und 56. bes Geſetes zur Richt⸗ 


ſchnur zu nehmen. 
ch §. 39. 


Sm Kal der erlaubten Abtretung oder Veräußerung der Brand⸗Entſchaͤdigungsgelder an dritte Perſo⸗ 
nen, hat der Bürgermeifter nad; Borfchrift ded S. 57. 58. des Geſetzes zu handeln. 


chen 





Schiufsbeftimmung. 
§. 40. 

Zur Ausfertigung ſaͤmmtlicher in dieſen Inftructionen benannten vůcher unb Tabellen haben ſich die 
Taratoren und Gemeinderäthe gedruckter Formularien zu bedienen, deren Druck und Debit zur Erzielung 
der Gleichförmigkeit und größeren Wohlfeilheit an die wenigftfordernde Buchdrucerei ‚ vorbehaltlich weites 
rer Bekanntmachung derſelben, übergeben werben wird. ’ 


Tarlsrube, den 20. Maͤrz 1841. 
Miniſterium des Innern. 


Schr. von Rüdt. 
Vdt. Stemmler, 
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Die ©. Braun fche Hofbuchhandlung bahier Kat den ausſchließlichen Verlag einer befondern Ausgabe 
ded neuen Geſetzes über die Gebaͤudeverſicherungs⸗Anſtalt nebft Vollzugsverordnung und Inftructionen, ges 


gen die Verbindlichkeit erhalten, das geheftete Eremplar für die Staates und Geme indeteborden, ſowie für 
die Tarxatoren um Sechs Kreuzer abzugeben. 


Die Berfendung an die genannten Behörden und Taratoren wird im Dienſtwege durch ben Verwal⸗ 
tungsrath der Feuerverſicherungskaſſe beſorgt. 


Carlsruhe, den 10. April 1841. 
Miniſterium des Innern. 
Schr. von Rũdt. 


- 


Vdt. Buiffon. 


, 
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Beilage 4 


senerverficherungs-Bnch 


der Gemeinde ( Sandhaufen). 


/ 


Angelegt auf den Grund der GeneralsEinfhäßung vom Jahr 1841, 


21 














1. 2. 8. A. 
Hands Name Bezeichnung ——— 
Nummer des Eigenthümers. der Gebäude, ihres Abgangs und Zuwachſes. ungöfumme. 

77 Carl Engler. . . .|a) Ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit fteinernen Umfafs fl. | 

fungemauern und gewölbten Keller 2000 
b) Eine abgefonderte Schener mit Lehmwänden . 250 
ce) Ein Rindviehſtall an ber Scheuer ‚ durch Brands | 

mauern davon getrennt, mit Niegefwänden . 300 
1842 Dez. 8. 4) 4 Scweinftälle gang won Stein . . . . -» 50 

Zofeph Traun . e) Ein Schoppen an bie Hofmauer angelehnt ohne weis 
fiehe d. Nachtrag zu dies tere Wände und von Hl . . . . « . 50 
fem Jahrgang. Summa: 2650 

1842 den 7. Dezember. | 
N Abrang: | 

lit. e. als abgebrochen, laut Nachtrag zu dieſem Jahr⸗ 
gang. 300 
Reſt 2350 

Zugang: 

lit. f. ein neuerbauter Rindviehſtall ganz von Stein, 
laut Nachtrag zu dieſem Sahrgang .- - - - 500 
Summa für 1843 : 2850 

















.: muB « 





. — —— 





















2. 2. 8. A 
Hanks Name Bezeichnung ie 
Nummer. || des Eigenthümers, der Gebäude, ihred Abgangs und Zuwachſes. ii ng u 
78 L | fl. 
Sehakian Huber . . | a) Eine einfödige Wohnung von Holz . 700 
von lit, a. bie hintere 
Hälfte . . 350 fl. b) Eine abgefonderte Scheuer mit zwei Biehftällen, 
lit b. ebenfo 150 » einftöcdigt von Ho . . » ....1 3600 
lit. e. ganz . 50” ce) Ein Schoppen von Hol . . . » 
550 fl. 
d) Ein Schoppen mit zwei Schweinftällen von Holz . 
u. e) Eine Wagnerwerkftätte von Dog .'. 0. 
Chriſtian Müller . . Summa +. 1 1200 
lit. a. bie vordere 
Hälfte . 350 fl. 





lit. b. ebenfo 150 





lit. d. ganz . 100 / 
lit. e. ganz .„ 50 ” 








21” 











g, m 
trag’ 
Hands llame Bezeichnung Betras 


ber Verſiche⸗ 
rungtſumme. 


Nummer. || ded Eigenthümers. der Gebäude, ihred Abgangd und Zuwachſes. 











79 Die evang. Gemeinde . || Eine Kirche maffiv von Stein erbaut, geſchätzt auf AfL. 
“ 25,000 fl., wegen angebrachten Blitzableiters auf 
die Hälfte herabgefeßt mit - - » = = 0. .] 12500 


“ 


_(Beifpiel von Gebäuden mit befonders feuergefährliher Ein, — 
richtung ). ie 


106 | Fabrifant Earl Herbig. || a) Wohnhaus zweiftödig von Stein . » . . . .| 8400 


b) Das Gebäube zur Dörre der Runfelrüben, zwei⸗ 
Rödig von Stein, gefchätt auf 5000 fl., wegen 
höchft feuergefährlicher Einrichtung im dreifachen 
MWerthbetrag me - : - = 2 41 413000 





ce) Die Knochenmühle einftödig von Ho »- » » » 1500 


d) Das Sied» und Raffineriegebäube fechsftödig von 
Stein, gefchägt auf 25,000 fl., wegen hödhft 
feuergefährlicher th im — zn 
betrag mit. . - - . 








Summa. 
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Beilage B. 
> Nachtrag 
zum SFenerverficherungsbud) der Gemeiude 
(Shwebingen) 
für (1842). 


Enthaltend: 1) die Einfhätungen vom Monat Dezember (1841); 2) die im Laufe des Jahre (1849 

auf Verlangen der Eigenthümer wegen neuer Gebäube oder Wertherhöhungen an Gebäuden vorgenommenen 

Einſchaͤtzungen mit augenblidficher Verficherungswirkung; 3) die Veränderungen in ber Perfon bed Eigenthös 
mers während dieſer Zeit. 

















1. %. 8. A. 8. 6. T. 8. 
Seiten: . . Berrag || Betrag 
zahl Haus⸗ Namen Bisherigelj Zeit der made des Zu. || des Ab: Urſache d 
Ders | num- | des Eigenthümerd und Ber | 2er || Teen Sin Imachfes an] gangs an ſache ber 
fiher- || mer fiherunge-| ſchatung resp. || der Ber: || der Ber | | Weränderung. 
unge- zeichnung der Gebäude, | fumme. || Veränderung. || dherungs-I|fiherungs: 
buche. - ſumme. || fumme. 
fl. fl. fl. 
10 | 12 Georg Erb. 
a) Das Wohnhaus . 42001 den 8. Dezbr. 1700\ Errichtung eines brit- 
1841. ten Stodwerfed von 
Ä Backſteinen. 
26 || 30 Michael Garn “Beilage 1. 
ce) der Biehflal . . » 350 | 9. Dezember 3501 Wurde abgeriffen. 
f) Neuer Viehſtl a &tri 184. Beilage 2. 
erbaut . 2.2... 9. Dezember | 750 Neubau. 
1841. | Beilage 2. 
29 ı 33 Carl uter 
J— des —— —* 
Ehriftian 4. Mir, Kauf. 
FON | 1842, | 
+62 Sriedrich Becker. Beilage 3. 
Ein Wohnhaus einftöig 
von Stein 22... 8. Auguft || 2000 Neubau. 
1842. Bei 
1621 170 Carl Dreher eilage 4. 
g) die Zuderraffinerie, wah⸗ ** 
. 160,0001 14. — 140 Das bisherzur Zucker⸗ 
rer Werth 20,000 fl. , 1 ‚Sept af —— we 
pen zum dreifachen 
Agungöwerth einge, 
—* hat eine 
andereBeflimmung ohne 
fenerögefährfiche - Eins 
rich qhtung erhalten. 
166] 174] Die tatholiſche Gemeinde: eilage 5. 
25,000 f.. - . . . 125 25001 Die Kirche hat einen 
ae a 1 Britableter erhalten, 
weßhalb der Werthan⸗ 
445015 2,850l flag auf die Hälfte 


Die Hauptverfiherungdfumme für das Jahr 1841 beträgt. 
alfo einfchließlich des Zuwachſes. 








Davon gehen ab 








“ ® “ 0 


Bleibt als Hauptverſicherungsſumme für 1842. 
Schwetzingen den 15. Dezember 1841. 


Der Gemeinderath. 
Clinterfchriften.) 


























herabgefett wird. 





Der Rathſchreiber. N. N. 








Special: Heberfichts - Tabelle 


der Gemeinde (Ziegelhauſen) 


über Die Feerverficherungs - Summen für das Jahr (1842) mit angehängten 
Einzugäregifter. 








u de 


























der Der; ä Reſt als 
Nauen iherungs —53 — Summe Verſicher Summe 
ſumme imus⸗ Abgang. || unge: || ded Beitrags | 
der vorherge: —ã von ſumme für zu (i0 kr.) Sahluns. 
Gebaͤude⸗Eigenthuͤmer. | henden | ten Abſchaͤh⸗ 3 und 4. das Jahr | yon 100fl. \ 
Jahr Fr ven (1842). 
(1841). a 
(1842). 
i. fl. i. I nl. f. Ifl. Iir. lfl. | fr. 
Carl Heß +1 900 — 900 — 900 
Kranz Siebold.. 1050 50 1100 — 1100 
Georg Winter . +4 2400 — 2400 450 || 1950 
Ehriftian Dreier . .1 1200 | 450 | 1650 || 250 || 1400 
x. | 
TZotal⸗Summe. 5550 | 500 | 6050 || 600 || 5350. 


Zuſammengeſtellt, Gulach den 10. Dezember 1842. 

















C Unterſchrift bed Gemeinderaths.) 





CRathoſchreibers N.) 

















UEERED: SERENEÄTE He ee. ao 
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Beilage D. 


Beurts Ueberſichts⸗ Tab elle 


des Amtöreniforat (Raftadt) 


über die Seuerverficherungsfummen feiner Gemeinden für das Jahr (1842). 





22 


m 
1. 











Nummer: 
zahl 
ſämmtli⸗ 
cher Be⸗ 
Jhauſungen. 














6. 


























9. 3. N. 5. 7 
Be nn De ’ 
Betrag der, (1842) na den 
Namen Berfiherungd re en Summe ee 
# r fummen ' ezjem er (is41 gſs⸗ 
der Gemeinden und ihrer —— und den befontert von Abgang. || fumme- für 
den verlangten Ab- * 
Nebenorte. A (häsungen im | 3 und 4. dad Jahr 
Laufe des Jah— (1842). 
red (1842.) 
fl. fl. fl. fl. fl. 
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Beilage E. 





Eummariſches Bezirks: Einzugsregifter 
des Amtsreviſorats (NRaſtadt) 


Uber ie nad) Verordnung bed Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vomn........ 
run. Regierungeblatt Pe... + » einzugiehenden Verficherungdbeiträge zu (10 fr.) vom 400 fl. 
| für das Jahr (12). | 












































2. 3. | A. j 8. 6 | 
— - Neſtſumme 
namen Betrag Su mme Betrag der 
Ord⸗ Gemeind der Verſicherungs⸗der Beiträge zul der Ginzugs- Verſicherungs⸗ 
nunge- der Gemein en Calphabetifch geordnet) fumme jeder Ge⸗ (10 &.) gebühr. beiträge zur 
Zabl. und ihrer Nebenorte. meinde. vom 100 fl. Anſtalt. 
fl. fl. kr. fl. kr. fl . er. 
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Großherzoglich BZadiſches 


Staats- und Regierungs- Blatt, 





€Carisruhe, den 24. April 1841. 





Berordnung 
zu $.16. Abf. 2. des Geſetzes vom 30. Juli 1840 über die Keuerverficherung der Gebäude, 





Zum Bollzug ded $. 16. Abf. 2. ded Gefehed vom 30. Zuli 1840 über die Feuerverfiches 
rung der Gebäude wird andurd in Gemäßheit ded Schlußfaged dieſes Paragraphen Nachſtehendes 
verordnet: | 

| & 1. 

Zu der erften Slaffe größerer Einrichtungen von befonderd feuergefährlicher Beſchaffenheit ges 
. hören: 

1) Diejenigen zur Appretur für leinene und baummollene Zeuge; 

2) Z zur Fabrikation entzündbarer chemifcdyer Erzeugniffen; 
3) : zur Yabrifation von baummollenen Deden ohne Spinnerei; 
4) Z zur Fabrikation von lad, Smalte und Gpiegeln ; 
5) „ zur Fabrikation von ladirtem Leber; 
6) „ zur Fabrikation von glacietem Metall; 
7) „ zur Fabrikation von gefärbtem Papier; 
8) Z zur Fabrifation von Porcellan, Fayence und Gteingut; 
9) „ zur Zuderfabrifation mittelft Dampf und ohne Raffinerie; 
10) jur Färberei mit Trocknung vermittelt Luftheizung; 
11) Z zur‘ Bereitung von Wachsleinwand und gummirtem Taffent ; 
12) „ zur Fabrikation von Harz, Terpentin und Firniß; " 
13): die Hüttenwerfe, Hammer » und Walzwerke, Gießereien; 
14) » Waffermüplen für Lob, Hanf, Eichoriens Eaffee; | 
15)  Dampfmühlen jeder Gattung; | 
136)  Papiermüplen; 
. 17) » Raffinerien für Schwefel; 
‚ 18)  Weingeiftbrenneriin; 
19) + Ziegelbrennereien in Oefen. 
23 
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$. 2. 
Zu der zweiten Klaffe größerer Einrichtungen von hödhftfeuergefährlicher Beichaffenheit ges 
bien: | 
17 die Xheater; 
2) » Srappfabrifen mit Wärmöfen; 
3) Eichortenfabrifen mit Dörröfen; 
4) »  Zuderfabriten ohne Dampfapparate; 
5)  Auederraffimerien; 
6) Gebäude zum Trodnen der Runfelrüben ; 
7) mechanifchen Spinnereien für Baumwolle; 
8) v .n für Flachs und Hanf; 
9) » „ 1 für Wolle; 
10) „Fabriken von Matten; 
11) »  Bierbrauereien mit Malzdarren über offenem Feuer. 
. Earlöruhe, den X, März 1841. 


, Minifterrum ded Innern, 
Srhr. von Rüdt. 
, Ä Vdt. Stemmler. 


⸗ 





Bekanntmachungen. 


Mit Bezug auf die höchſte Verorvnuug vom 13. October v. J. Regierungsblatt Nr. XXXV. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die neu orgamiflrten großherzoglichen fürſtlich 
Zeiningenfhen Aemter und die Damit in Verbindung ſtehenden Aenderungen an Den angrenzenden 
großberzoglichen Aemtern am 1ten EM. in's Leben treten. 

Carlöruhe, den 3. April 1841. 
Miniſterium des Innern. 
Schr. von Küdt, 
. | Var W. Müller, 





» Den Ausfchlag der Beiträge zur GeneralsBraublaffe pro 18*%%,, betreffend. 


Die im Jahre 1840 durch die Kreisregierungen erfannten Brandentſchadigungen haben ſich 
zuſammen auf die Summe von 252,652 fl. 31 fr. belaufen. 

Die ganze, durch Umlage zu dediende Summe beträgt einfchließlich der Paſſivzinſe ad 48092 fl, 
der SKatafters und.Abfchätungstoften ad 6900 fl, der Adminiſtrationskoſten ad 2700 fl. und der 
Hebgebühren ad 4920 fl. 11fr., zufammen 260,001 f 27, Hierzu und zu Beftreitung ber Koften 
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der General⸗Einſchätzung ift eine Umlage von 8 fr. per 100 fl. Anfchlag erforderlich, Es wird 
demnach der Beitrag für dad Zahr 18%, auf acht Kreuzer von einhundert Gulder Ben 
bäudeanfchlag feſtgeſetzt. 

Die Kreiöregierungen werden nun beauftragt, die ſpeziellen Einzugsregiſter auf ben Grund de 

auf 10. Jänner 1840 conflatirten Anſchlags und des im Laufe des Jahrs 1340 fich ergebenen 
Zuwachſes, weld, Letzterer bei der gegenwärtigen Umlage erfimald zum Beitrag zu ziehen ift, durch 
die Amtöreviforate fertigen und nach vorheriger Prüfung an die Obereinnehmereien, beziehungt⸗ 
weife Hauptitewerämster abgeben zu laſſen. Diefe haben fobann den Einzug durch die Ortöfiguers 
erheber in den Monaten April, Dlai und Juni vornehmen zu lafien, und die eingegangenen Biel 
ber für Rechnung der Generals Brandfaffe zu vereinnahmen. 
Diie fummarifchen Einzugsregifter find nad) Anleitung der Abfchnitte V. und VL der Brands 
verfiherungdorbnung vom 29, Dezember 1808 von den Amtsreviſoraten doppelt auszufertigen und 
beide Exemplare den betreffenden Sreißregierungen zur fehleunigen Prüfung vorzulegen, welche das 
“eine Exemplar an die betreffende Obereinnehmerei, beziehungdweife Hauptfteueramt, dad andere 
aber mit einer Kreisüberfiht dem Verwaltungsrath der Generalbrandkaſſe längfiend bis 1. Juni 
1841 mitzutheilen haben. 

Um Mißverftänpniffen vorzubeugen, wird übrigens hierbei bemerkt, daß ber Einzug der ger 
. genwärtigen Umlage noch auf den Grund der Beilimmungen der Brandverficherungdorbnung vom 
29. Dezember 1808 zu vollziehen it, da dad neue Feuerverficherungögefeg vom 30. Juli 1849 
erft nach Beendigung ber eingeleiteten Generals Einfhäßung der Gebäube in Wirkſamkeit tritt. 

@arlörube, den 2. April 1841. 
Minifterum des Innern, 
Schr. von Rũdt. | 
Var. W. Müller. 





Schenkungen und Stiftungen. 


Der evangelifchen Stadtkirche in Weinheim ift von ber Frau Gräfin U. von Waldners 
Freundſtein ein filberner und vergoldeter Abendmahlskelch und eme filberne Brodplatte ges 
ſchenkt worden. 


Der verftorbene Jakob Bleffing von Unterkirnach hat dem Armenfond dafelbft 45 fl. 25 fr. 
vermadht. 





Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnadigſt geruht: 
dem K. K. Oeſterreichiſchen Oberſten und Eommandeur des HochſtIhren Namen führenden 
5gten Infanterie⸗RKegiments, Baron von Dallwitz, 
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Höchfthrem Minifter-Refidenten am Königlih MWürttembergifhen Hofe, Kammerherrn und 
Geheimen: Legationdrath Freiherrn von Rüdt, dad Commandeurkreuz, 

dem K. K. Defterreichifhen Oberften und Commandeur ded Jäger-Regiments Kaifer Ferdi⸗ 
nand, Ritter Roßbach, 

dem K. 8, Oefterreihifhen Major von Piquet, im 59ten Sinfanterle-Regiment, 

dem Königlich Baderifhen Hauptmann im General: Quartiermeifter Stab, Freiheren von 
®umppenberg, fowie ' 

dem Königlich Württembergifchen Hauptmann im General-Quartiermeifters Stab, Freiherrn 
von Wiederhold, dad Ritterkreuz ded DOrdend vom Zähringer Löwen zu verleihen. 





Militär: Dienfi:-Nabridten. 


Beförderungen: 

Durd) höchfte Ordre vom 14. März d. 5. erhielten die Oberſt-Lieutenants von der Suite 
der Cavallerie, Graf zu Leiningen-Billigheim Crlaudt und Fürft zu Salm⸗ Reifer— 
ſcheid⸗Krautheim Durchlaucht den Charakter ald Oberſt. | 

Nah höchſter Ordre vom 30. März d. 3. wurde Auditor Geider in Mannheim mit dem 
Charakter ald Oberauditor zur Sarnifon in Carlöruhe und der biöherige zweite Auditor Sachs 
in- Earldruhe zur Garniſon in Mannheim verſetzt. 


Nach derfelben höchften Ordre wurde 
Rechtspracticant Eduard Hepp zum Auditor bei der Garniſon Bruchſal, 
„Herrmann Billinger zum zweiten Auditor bei der Garniſon Carlsruhe und 
Z Herrmann. Rüttinger zum Auditor bei der Garnifon Raftadt 
ernannt, | 
DOberguide Simon bei dem topographifchen Büreau erhielt durch höchſte Entſchließung vom 
30. März d. J. die Staatsdiener⸗Eigenſchaft. 


Penſionirt wurde: 
Durch höchſte Ordre vom 25. Februar d. J. der Auditor Barth in Raſtadt mit der Er⸗ 
laubniß die Uniform forttragen zu duͤrfen. 





Civil-Dienſt-Nachrich ten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
HöchſtIhren Bundestags⸗Geſandten Geheimenrath von Duſch zugleich als außerordentlichen 

Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei Seiner oje dem Könige der Belgier zu bes 

glaubigen, - 
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den Geheimen⸗Hofrath, Amtsphyſikus Dr. Herrmann in Raſtadt, auf ſein unterthänigſtes 
Anſuchen in den Ruheſtand zu verſetzen und ihm den Charakter als Geheimenrath III: Klaſſe 
zu ertheilen; 

den Lehrer Franz Carl Trotter am Lyceum in Conſtanz zum Profeſſor, und 

den biöher als Diurniſt bei der Oberpoſtdirection verwendeten Carl Martin Fopp el von 
Wertheim zum Kanzliſten bei gedachter Stelle zu ernennen; — 

den Privatdocenten Dr. Eduard Zachariä und. Dr. Wilhelm Deurer an der Univerſität 
Heidelberg den Charakter als außerordentliche Profefloren zu ertheilen; 

den Bezirköföriter A. von Geldened, zur Zeit noch in St. Blaſi in, vom Forſtbezirk 
Stühlingen auf den Forſtbezirk Mößkirch, 

den Bezirksförſter Schrickel in Mahlberg auf den Forſtbezirk St. Blaſien, 

den Bezirksförſter Mezger in Waldkirch auf den Forſtbezirk Kippenheim mit dem Sige i in 
Mahlberg, 

den Bezirksförſter von Berg in Zriberg auf den Forſtbezirk Waldkirch, 

den Bezirksförſter von Lindenberg, zur Zeit noch in Stühlingen ‚ vom Forftbezirte St. 
Blaſien, auf den Forftbezirt Triberg, und - 

den Bezirköföriter Wannenmacher in Bohlingen auf den Forſtbezirk Stühlingen zu vers 
feßen; fodann | 

den Korftpractisonten von Davans zum Bezirsförſter in Huchenfeld, 

den Forftpractichnten Roth zum Bezirköförfter in Staufen, 

den Forfipraeticanten Dietfch zum Bezirköförfter in Bohlingen, und - 

den Forfipracticanten Ger.wig zum Bezirköförfter in Oberried zu ernennen, ſodann 

. der Fürſtlich Fürſtenbergiſchen Präfentation des Rechtöpracticanten Johann Nepomuk Gan⸗ 
. ter zu Hüfingen zum Aſſeſſor bei dem Bezirksamte Neuftadt und des Rechtöpracticanten Joſeph 
Kifcher von Donauefchingen zum Aſſeſſor bei dem Bezirksamt Hüfingen HoͤchſtIhre landesherr⸗ 
liche Beſtätigung zu ertheilen; 

die erledigte katholiſche Pfarrei Mauer, Amts Neckargemünd, dem Benefiziums⸗ Verweſer 
Peter Wilhelm Baden zu Ballenberg, Amts Krautheim, und 

die erledigte katholiſche Pfarrei Doſſenheim, Oberamts Heidelberg, dem Pfarrer Franz P czold 
zu Bulach, Landamts Carlsruhe, zu verleihen. 

-Die Fürſtlich Leiningenſche Praͤſentation des Pfarrverweſers Georg Anton Schwarz zu 
Schlierſtadt, Amts Adelsheim, auf die katholiſche Pfarrei Schlierſtadt hat die Staatsgenehmigung 
erhalten. 

Dem Rechtspracticanten Anton Hamburger in Radolphzell iſt die Erlaubniß zu Ausübung 


pe Schriftverfafjungdrechtd in Adminiſtrativſachen, unter Beſtimmung ſeines Wohnſitzes in Engen, 


ertheilt worden. 

Den Candidaten der Pharmacie Eugen Sauter von Freiburg, und Wilhelm Kölreuter 
von. Bretten ift nad orbnungsmäßig erftandener Prüfung von der Ganitätd-Commiffion die 
Licenz als Apothefer ertheilt worden. 
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Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


1) Daß Amtsphyſ ikat Raſtadt mit der normalmäfigen Bejoldung von 500 fl. und dem 


2) 


Averfum für Pferdöfourrage mit 120 fl. Die-Bewerber um diefe Stelle haben ſich bins 


nen 4 Wochen vorſchriftsmäßig bei der Sanitäts-Commiſſion zu melden. 


Durdy die Beförderung ded Pfarrerd Wagner auf die Pfarrei Tannenkirch ift die evanr 
gelifchsproteftantifhe Pfarrei Wies, Defanatd Schopfheim, mit einem Compe⸗ 
tenzanfchlag von 539 fl. 15 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um viefelbe 
haben ſich vorſchriftsmäßig durch ihre Decanate bei der oberften evangeliſchen Kirchen: 


behörde ‚binnen 6 Wochen zu melden. 


3) Durd die Beförderung ded Pfarrers Pf eiffer auf die Pfarrei Eppelheim iſt die evan⸗ 


geliſche Pfarrei Schwetzingen mit einem Competenzanſchlag von 1461 fl: 37 kr., 
worauf Die Verpflichtung haftet, einen ftändigen Vikar zu halten, und eine Schuld von 
49 fl. 4 fr. als Schulhausbaubeitrag für Oftersheim zu bezahlen, in Erledigung gekom⸗ 
men, Die Bewerber um diefelbe haben fi) binnen 6 Wochen vorſchriftsmäßig bei der 


E oberſten evangeliſchen Kirchenbehoͤrde zu melden. 


Am 4. 
„ 12, 
„ 20, 





Geftorben find: 


März 1841 Oberlieutenant Schum acher vom 1fen Infanterie⸗ Regiment in Carlsruhe, 
Oberſt Günther vom Invaliden-Corps in Kislau, und 
„Amisreviſor Sonntag in Kork. 


\ 
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©rofsherzoglid Badifdes 


Staats - und Regierungs- „Blatt, 


Carisruhe, den 415. Mai 1841. 








Bekanntmachungen. 





Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 1ten v. M. Nro. 549 und 550, auf den gemeinſchaft⸗ 
lichen, Antrag des Diefleitigen und, ded Großherzoglihen Minifteriums der Yinanzen, folgende Ver⸗ 
änderungen in der Eintheilung ber nachgenannten Forſtämter und Bezirloforſteien gnädigſt zu ge⸗ 
nehmigen geruht, und zwar: 


A, Seekreis. 


DD Forſtamt Stockach. 


In dieſem Forſtamt wird eine neue Bezirksforſtei mit dem Sitze zu Ueberlingen errichtet, und 
ed wird dafjelbe daher fünftig beftehen aus den landesherrlichen Bezirköforfteien Ueberlingen, Engen, 
Konftanz, Markoorf, Mößkirch, Pfullendorf, Bohlingen, Stockach und den grundherrlihen Bes 
zirföforfteien Langenſtein und Stetten. Diefe Bezirköforfteien erhalten folgenden Beftand: 


Die Bezirksforstei Heberlingen 


wird gebildet auß den Gemarkungen ded Forſtbezirks Morkoorf: Brudfelden, Fricingen, Leiſtet⸗ 
‚ten, Birkenweiler, Golpenweiler, Rinkenwieſen, Altheim, Andelshofen, Bambergen, Deiſendorf, 
Lippertsreuthe, Ernatsreuthe, Hatzenweiler, Hödingen, Ueberlingen; — ferner des Forſtbezirks 
Pfullendorf: Hochbodmann, Taiſersdorf, Birkhof, Häußern, Happenmühle, Homberg, Rücken⸗ 
bach, Steinhof, Urzenreuthe, Hattenweiler; — und des Forſtbezirks Stockach: Bilafingen, Bonn⸗ 
dorf, Frickenweiler, Malsſpüren, Neſſelwangen, Seelfingen, Sipplingen, Buehof, Emeide, Hide⸗ 
grund und Walpertsweiler. 


Die Bezirksforstei Engen 
behäft ihre bisherigen Gemarkungen mit Ausnahme von Aach und Schlatt unter Krähen, welche 


fie an die Bezirföforftei Stockach, ferner der Gemarkung Mauenpeim, welche fie an den Forſtbe⸗ 


zirk Geifingen im Forftamt Donauefchingen abgibt. 
| 25 
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Die Bezirksforstei Monstan; 
| gibt die Gemarkungen Bodmann, Bodenwald, Frauenberg, Kargegg, Mooshof und Renhof an 
die Bezirksforſtei Stockach ab. 

Dir Beirksforstei Markderf 
verliert außer den obengenannten Gemarkungen, melde fie zur Bildung des neuen Forſtbezirks 
Ueberlingen abtrit, die Gemarkung Unterhadlach, welche dem Forſtbezirk Pfullendorf zugetheilt 
wird, und erhält dagegen von biefem die Gemarkungen Agenweiler, Burg, Häge, Limpach, Ober: 
homberg, Oberweiler, Rubader, Unterhomberg, Wattenberg, Ackenbach, Benistobel, Falkenhalden, 
Sonistobel, Littiötobel, Mogetsweiler, Rothreis, Süßen, Weißenbach und Zinne. 


Die Bezirksforstei Möskirch 


erhält einen Zuwachs durch die biöher im Forſtbezirk Stockach gelegenen Gemarkungen Holzach, 
Oberſchwandorf, Unterſchwandorf und Volkertsweiler. 


Die Bezirksforstei Pfullendorf 


gibt die obengenannten Gemarkungen an die Forſtbezirke Ueberlingen und Markdorf ab, und er⸗ 
halt von letzterem die Gemarkung Unterhaslach. 


Die Bezirksforstei Bohlingen | 
verliert die Gemarkungen Stahringen und Homburg, welche dem Forſtbezirk Stockach einverleibt 


werden. 
Die Bezicksforstei Stockach 


aAbt die oben angeführten Gemarkungen an die Forſtbezirke Weberlingen und Möskirch ab, und 
erhält dagegen die bei den Bezirköforfteien Engen, Konftanz und Bohlingen in diefer Beziehung 
erwähnten Gemarkungen. 


2) Forſtamt Donaueſchingen. 


Daſſelbe behält die ihm bisher untergeben geweſenen Bezirksforſteien, welche in ihrem bisheri⸗ 
gen Beſtand verbleiben, mit Ausnahme der 


Bezirkslorstei Geisingen 


welche die Gemarkung Mauenheim von dem Forſtbezirk Engen im Forſtamt Stockach als SW 
wachs erhält, | 


B. Mittelrhein⸗Kreis. 


1) JFJorſtamt Pforzheim. 

Diefes Forſtamt gibt die Bezirköforftei Berghaufen an das Forftamt Karlsruhe ab, wogegen 
in demfelben ein neuer landesherrlicher Forſtbezirk Wilferdingen mit Rüdfiht auf die Beſtandtheile 
des biöherigen grundherrlich von gemmingenfchen, Durch den Verkauf der betreffenden Grundherr⸗ 
fhaften an den Staat übergegangenen Forſtbezirks Steinegg gebildet wird. Das Forftamt Pforz⸗ 
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heim wird demnach fünftig die landesherrlichen Bezirköforiteien. Wilferdingen, Huchenfeld, Langen⸗ 
ſteinbach, Pforzheim und Stein enthalten, welche in folgender Weiſe conſtituirt werben : 


Die Sejichsforstei Millerdingen 
wird aus folgenden Gemarkungen beftehen: vom Forſtbezirk Berghaufen: Darmsbach Ctheilweife), 
Kleinſteinbach, Singen, Stupferih, Untermutſchelbach und Wilferdingen; — vom Forftbezirk 
Huchenfeld: Dietlingen, Brößingen; — vom Forſtbezirk Langenfleinbah: Auerbah, Darmsbach 
(theilweiſe), Dietenhaufen, Ellmendingen, Röttingen, Obermutfhelbah, einem Theil von Langen 
ſteinbach, vom Forſtbezirk Stein: Erfingen, 


Die GBrzirksforstei Buchenfeld 


erhält für Die an den Forſtbezirk Wilferdingen abgegebenen obengenannten Gemarkungen vom aufs 
gelößten Forſtbezirk Steinegg die Gemarkungen Hamberg, Hohenwarth, Lehningen, Neuhaufen, 
Schöllbronn und Steinegg. 


Die Bezickeforstei Langensteinbach 
gibst außer den obenerwähnten Semarlungen, welde dem Forſtbezirk Wilferdingen einverleibt 
werden, Lie - Gemarkung Spielberg an den (andeßherrlichen Forſtbezirl Etningen im Forſtamt 


Karlsruhe ab. 
Die Bezirksforsſtei Pforzheim 


erhält von dem aufgelösten Forſtbezirk Steinegg die Gemarkungen Tiefenbronn und Mühlhaufen, 
nebft dem ehemaligen grundherrlihen Antheil an der Waldgemarkung Hagenſchieß, als Zuwachs. 


Die Bezirksforstei Stein 
gibt, wie oben erwähnt, die Gemarkung Erjingen an den Forſtbezirk Wilferdingen ab. 


3) Forftamt Bruchſal. 


Der Beitand an Bezirköforfteien bleibt der biöherige; bei den letztern treten jedoch folgende. 
YAenderungen ein: 
Die Bezirksforstei Graben 
‚gibt die Gemarkung Weingarten an die Bezirköforftei Berghaufen im Forſtamt Karlöruhe ab, 
wen. erhält Dagegen von: der Bezirksoforſeei Bruchſal die Gemarkungen Ober⸗ und Untergrombach. 


Die Aezirksfors tei Bruchsal. 
verliert ‚Die Item beiden Gemarkungen. 


. Die gezirksforstei Odenheim 
erhält von der Bezirfäforftei Bretten die Gemarfung Unteröwisheim und ein angrenzendes, auf 
Münzeöheimer Gemarkung liegended, dem Staat gehöriged Wäldchen. 
25” 
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| Die Bejirksforstei Bretten 

gibt diefe Objekte ab. . 

3) Forftamt Carlsruhe. 

Diefed Forſtamt, deffen biöheriger Sig Ettlingen nach Karlöruhe verlegt wird und welches die 
Bezirföforftei Berghaufen ald Zuwachs erhält, gibt an dad Forſtamt Gernsbach die Bezirks⸗ 
forftei. Rothenfeld (mit Ausnahme einer Gemarkung) ab, und wird ſonach Fünftig die landes⸗ 
herrlihen Bezirföforfteien Berghaufen, Durmerdheim, Ettlingen, Raſtatt, Rüppurr und bie 
ſtaͤdtiſchen Bezirföforftein Durlach und Ettlingen umfaſſen. 


Die Bezirksforstei Berghaufen 


verliert außer den an den Forſtbezirk Wilferdingen abgegebenen Gemarkungen, die Gemarkung 
Palmbach, melde dem Forſtbezirk Rüppurr einverleibt ‘wird, erhält jedoch dafür, wie oben er: 
wähnt, die Gemarkung Weingarten aus dem Forſtbezirk Graben Forftamtd Bruchſal. 


Die landesherrliche Bezirksforstei Ettlingen 


erhält ald Zuwachs die biöher dem Forſtbezirk Rothenfels zugetheilt geweſene Gemarkung Mali, 
ferner die Gemarkung Spielberg aus dem Forſtbezirk Langenſteinbach, Forſtamts Pforzheim. 


Die Bezirksforstei Rastatt 


erhält den auf Kuppenheimer Gemarkung befindlichen Gemeindewald von Niederbühl, welche Ge⸗ 


markung zum Forſtbezirk Baden im Forſtamt Gernsbach gehört, einverleibt. 


Die Bejirksforstei Rüppurr 
wird durch Die Gemarkung Palmbadı vergrößert, die. fie von dem Forſtbezirt Verghauſen ahalt. 


2) Forſtamt Gernsbach. 
Diefed Forftamt befteht fünftig aus den landesherrlichen Bezirföforfteien Nothenfeld, Baden, 


Gernsbach, Herrenwies, Kaltenbronn, der ftädtifhen Bezirköforftei Baden und der fchifferfchafts. - 


hen Bezirksforſtei Horbach, bei melden Forfteien folgende Aenderungen eintreten: 


Die Bezirksforstei Rothenfels 
verliert die dem landesherrlichen Forſtbezirk Ettlingen im Forſtamt Karlsruhe zugetheilte Gemar⸗ 
kung Malſch. 
Die landesherrliche Oezirksforstei Baden 

gibt den Niederbühler Gemeindswald auf Kuppenheimer Gemarkung, wie oben erwaͤhnt, an den 
Forſtbezirk Raſtatt im Forſtamt Karlsruhe, ferner die Gemarkung Sinzheim an den Forſtbezirk 
Steinbach im Forſtanit Achern ab, und erhält Dagegen von dem ſtädtiſchen Forſtbezirk Baden die 
Gemarkungen Beuern, Oos und Balg. ’ 
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Die ftädtifche Bezirksforstei Baden 
verliert die obenermähnten dem Tandeöherrlichen Forftbezirt Baden einverleibten Gemarkungen. 


3) Foritanıt Achern. 
Der Beltand an Bezirköforfteien bleibt unverändert; nur erhält 


die Besirksforstei Steinbach 


ald Zuwachs die Gemarkung Sinzheim aus dem landeöherrlihen Forſtbezirk Baden im Forſtamt 
Gernsbach. 

Der Gemarkungsbeſtand derjenigen Bezirksforſteien, bezüglich welcher eine Aenderung nicht er⸗ 
wähnt iſt, bleibt unverändert. 

Dieſe höchſte Entſchließung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 4. Mai 1841. 
Miniſterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 

Vdt. W. Müller, 





In Folge eingeholter höchſter Ermächtigung wird hiermit die höchſte Entſchließung aus Groß⸗ 
herzoglichem Staatsntiniſterium vom 17. Juni 1830 Nro. 875 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
wodurd; ausgeſprochen murde, Daß den Standes⸗ und Örundherren die Befugniß zum Bezug der 
Nachſteuer von den nad) den nordamerifanifchen Sreiftaaten auswandernden Großherzoglichen 
Unterthanen durch die bis dahin erſchienenen Verordnungen nicht entzogen worden und daher ber 
Erhebung derfelben fein Hinderniß in den Weg zu legen fey. 

Carlöruhbe, den 20. April 1841. 
Minifterium des Innern. 
Erhr. von Ride. 
Vdt. Eiſenlohr. 





Den Zuſtand der Großherzoglichen General⸗Wittwenkaſſe im Rehnungsjahr 18°%,, 
betreffend. 


Die von dem Verwaltungsrath der General ⸗Wittwenkaſſe Mit Bericht vom 14. d. M. 
Neo, 318 vorgelegte Ueberfiht des Standes diefer Kaffe im Rechnungsjahr 18°%,. wirb in ber 
Anlage öffentlich befannt gemacht. 

arlsruhe, den 20, März 1841. 
Minifterium ded Innern, 


Schr. von Rüdt. 
| Vdt. Buiffon. 
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. Erlaubnif zum Tragen eined fremden Ordens. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Stammerherrn Auguft Freiherrn 
von Gemmingen die gnädigite Erlaubniß ertheilt, das ihm von Seiner Durdlaudt dem res 
gierenden Herzog von Braunfchweig verliehene Commandeurkreuz zweiter Claffe des Ordens Hein⸗ 
rich des Lömen anzunehmen und zu tragen, 





DrdenssBerleihbungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnädigft geruht, dem biöherigen 
©ouverneur Shrer Hoheiten des Erbgroßherzogd und des ‚Prinzen Friedrih, Geheimen Rath 
Rind den Stern zum bereitd inne habenden Commandeurfreug des Ordens vom Zähringer 
Löwen; 

dem Königlich Bayerifchen Oberconfiftorialratb Dr. Fuchs in Münden, und 

dem SKöniglih Württembergifchen Hauptmann im Generalquartiermeifters Stabe von Baur 
dad Ritterkreuz HöchſtIhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen, 





Mebaillen- Berleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid durch höchſte Entſchließung 
vom 10. April I. J. Nro. 504 gnädigſt bewogen gefunden, dem Schiffer Anton Einhart zu 
Konſtanz die Eleine goldene, und feinen beiden Brüdern Alois und Nepomuk Einhart daſelbſt 
jedem die filderne Civil⸗Verdienſt⸗ Medaille, als Anerkennung ihrer bewiefenen Entfchloffenheit und 
Menfchenliebe durch Rettung des auf dem Oberſee bei Konftanz verunglüdten Martin Spähle 
von Unterupldingen mit feinen beiden Söhnen und deſſen Knecht, huldreichſt zu verleihen. | 





Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 
den bisherigen Gouverneur Ihrer Hoheiten des Erbgroßherzogs und des Prinzen Friedrich, 
Geheimen⸗Rath dritter Klaſſe, Carl Friedrich Rind, zum Geheimen⸗-Rath zweiter Klaſſe zu ers 
nennen, 
den Hofgerichttrath £ang von dem Hofgericht des Unterrheinkreiſes in dasjenige des Ober⸗ 
rheinkreiſes zu verſetzen, 
den Lehrer an dem Lyceum zu Freiburg Dr. Frick die erſte Lehrſtelle an der hohern Bürgers 
ſchule dafelbft, unter Ernennung zum Profeffor, und 
ü die zweite Lehrſtelle an gedachter Anftalt dem Lehramtspracticanten Rees in Donaueſchingen 
zu wiechen; 
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ben Predigerbenefiziaten. und Lehrer Kranz ofepb Kuhn an dem Gymnafam and ber damit 
verbundenen höhern Bürgerfhule zu Offenburg zum Profeffor zu ernennen; 

den Oberamtmann Fauler in Oberkirch in den Ruheſtand zu verfegen; J 

den Hofoffizianten Zang zum Kammerdiener Ihrer Hoheiten des Erbgroßherzogs und bed 
Prinzen Friedrich, 

den Holzaufſeher Fliegauf zum Hofoffizianten, und 

den EameralAffiftenten Auguſt Joſt zum Kanzliſten bei dem Oberhofoerwaltungsrath zu 
ernennen; 

dem Regierungsrevifor Höch in Mannheim die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Großher⸗ 
zoglichen Staatsdienſte zu ertheilen; 

die evangeliſche Pfarrei Heiligkreuzſteinach dem bisherigen Pfarrer zu Neunſtetten Friedrich 

Auguſt Lehlbach zu übertragen, 
| dem Pfarrrifar Guftav Morig Mickel zu Hüffenharbt bem Charakter und Kang eine? Pfar⸗ 
rers zu ertheilen, und 
die erledigte katholiſche Pfarrei Fautenbach, Amts Ace, dem quießcirenden Dekan und Pfars 
rer zu St. Peter, Anfelm Kolb, dermalen Beichtvater im Frauenkloſter zu Liechtenthal und Relis 
giondlehrer im Penſionat ded weiblichen Lehr: und Erziehungdimftitutö zu Baden, zu verleihen, 
| Der zwifchen dem Pfarrer Ummenhofer von Reuthe, Oberamtd Emmendingen, und dem 
Pfarrer Gridriih Müller zu. Zell am Andelsbach, Amtd Pfullendorf, abgefchloffene Tauſch ihrer 
Pfarrdienſte hat die Staatögenehmigung erhalten, 

Die von Seiten der Grunds und Patronatöherrfchaft, den Freiherrn Rädt von Eollenbergs 
Eberftadt, erfolgte Präfentation ded Pfarrerd Conrad Rieger von Eberftadt, auf die evanges 
lifche Pfarrei Sindoldheim bat die Staatögenehmigung erhalten. 

Durch Beſchluß Großperzoglihen Minifteriumd des Innern vom 22. April l. J. Rro. 4571 
wurde dem Rechtspraktikanten Dr. Auguſt Munke in Heidelberg das Schrifwerfaſſungerecht in 
miniſtratirgegaſtande⸗ ertheilt. 





Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


1) Die Stelle eines Aſſeſſors bei dem Großherzoglich Badiſch Fürſtlich Leiningenſchen 
Bezirksamt Tauberbiſchofsheim. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich bei der Fürſt⸗ 
lich Leiningenſchen Standesherrſchaft innerhalb 4 Wochen zu melden. | 

2) Die Bewerber um die durch die nachgefuchte Entlaffung des Negierungsreviford Hoͤch in 
Erledigung gelommene Communrevifors&telle bei der Regierung des Unterrhein⸗ 
kreiſes haben fih binnen A Wochen bei der letztern vorſchriftsmäßig zu melden. . 

3) Durch das Ableben ded Diaconus Eifenlohr in Pforzheim ift dad dortige Diaconat, 
womit eine Lehrſtelle am Pädagogium und der höhern Bürgerfchule verbunden ift, mit 
einer Befoldung im Competenzanfhlag von 686 fl. 38 fr, erledigt worden. Die Coms 
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‚petenten um biefe mit einem evangelifhen Theologen zu befeßende Lehrftelle haben ſich 
binnen A Wochen der Vorfchrift gemäß bei dem Oberftudienrath zu melden. | 
4) Bei dem Gymnafium in Wertheim ift die Stelle eined wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrers 
mit einer Befoldung von 600 fl. zu befegen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich bei 

dem Oberftudienrath innerhalb 4 Wochen zu melden. 

5) Durch die von Staatswegen genehmigte Präfentation des Pfarrers Rieger auf die 
Pfarrei Sindolsheim, ift die evangelifhe Pfarrei Eberftadt, Delanatd Adelöheim , 
mit einem Competenzanfchlag von 539 fl. 7 fr. in ‚Erledigung gelommen. Die Bewerber 
um diefelbe haben fid) binnen 6 Wochen bei der Grund: und Patronatöherrfchaft, den 
Freiherrn Rüdt von Collenberg-Eberftadt, zu melden. 

6) Durd die Beförderung des Pfarrers Lehlbach auf die Pfarrei Heiligkreuzfteinady ift 

die evangelifhe Pfarrei Neunftetten, Dekanats Borberg, mit einem Competenzs 
anfchlage von 490 fl. 8 fr. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefelbe haben 
fih binnen 6 Wochen bei der Grund: und Patronatöherrfchaft, den Freiherren von Ber⸗ 
lichingen, zu melden. 

7) Die Stadtpfarrei Meersburg iſt wieder definitiv zu beſetzen und wird mit dem An⸗ 
fügen ausgeſchrieben, daß für den künftigen Pfarrer eine jährliche Beſoldung von 1200 fl. 
beſtimmt iſt, nebſt weitern 1200 fl. für die von ihm zu haltenden drei Vikarien, denen 
er die Verköſtigung und jedem derſelben einen jaͤhrlichen Gehalt von 150 fl. abzureichen 
hat. Die Competenten um dieſe Pfarrei haben ſich in Gemäßheit der Verordnung vom 
Jahr 1810 (Reggs.Bl. Nro. 38, Urt. 2 und 3) bei ber Regierung des Seekreiſes zu 

melden. 

8) Durch die Verſetzung des Stadtpfarrers Götz- in den Ruheſtand iſt die katholiſche 
Stadtpfarrei Ettlingen, mit welcher man dad landesherrliche Dekanat und die Ber 
zirks⸗-Schulviſitatur wieder zu verbinden gedenft, mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 
2300 fl., einjchließlic der auf etwa 200 fl. jährlich angenommenen Stolgebühren, erledigt 
worden, worauf jedody die Verbindlichkeit ruhet, dem obengenannten zur Ruhe gefeßten 


Stadtpfarrer auf deſſen Lebenszeit 800 fl. jährlich abzugeben, zwei Vikare zu verköſtigen, 


auch jeden derſelben mit 100 fl. jährlich zu falariren, und eine auf der befagten Pfarr⸗ 
pfründe haftende, angeblich 162 fl. betragende Kriegsſchuld in ſechs Jahrsterminen heim⸗ 
zuzahlen. Die Competenten um dieſe Stadtpfarrei haben ſich nach Maßgabe der Verord⸗ 
nung im Regierungsblatt vom Jahr 1810 Nro. 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung 
bed Mittelrheinkreifed innerhalb 6 Wochen zu melden. 

9) Nachträglich zu der im Regierungsblatt vom 25. Merz d. 3. Nro, IX. Seite 56 erfolg, 
ten Ausfchreibung der erledigten Eatholifhen Pfarrei Malfh, Amtd Ettlingen, wird bes 
merkt, daß auf: diefer Pfarrei eine an die Filialgemeinde Waldprechtsweier, Oberamts 
Raſtadt, in zwei Jahrsterminen abzuzahlende Kriegsſchuld von 51 fl. 58 Er. rubet. 
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des 


(Beilage zum Regge Blatt Mr. XIV.) 


Allgemeine Ueberſicht 


Zuſtandes der Großherzoglichen Geueral⸗ Wittwenkaſſe für die weltlichen 


Civildiener 


vom 4. Juni 4839 bis dahin 1840. 


I. Stand der Rechnung. 











Soll. Einnahme. Hat. Reſt. 
fl. fr. ' fl. kr. fl. fr. 
I. Rüdftandsrechnung: 
1) Zinnahmörefte aus voriger Redinung: 
fl. ek. fi. kr. 
21700 bi a) Zindrefte . . 11861 42 0839 8 
55850 43 b) andere Einhahmörefle 56706 53: 143 50 
T7551 | 33 an " Ä 67568 | 35 | 9982 | 58 
— — 2) Abgang an Ausgabsreſten.. m 0 0. — — — — 
— — IE Rechnung von frübern .. ... | — _ — I - 
II. Nechnung vom laufenden‘ Jahr: 
1) Kapitalzinfe: 
If er Sf M. 
63024 * a) von ausgeliehenen Kapi⸗ 
talien.... 53093 4 031 of 
1065 25 b) von verwiefenen Poften 367 8 198 17 
18 8 c) vonauferordentlicher Ein- j 
nahme an Gütererlöß . 12 17 5 5 
v 2243 32 4) aus der Gtirum’fchen 
x Stiftung . . ... — — 2243 32 
66351 | 18 zuſammen 54372 | 29 | 11978 | 49 
2) Kapitalien: 
fl. Mr. fl. Mr. fl. kr. 
1486962 10 a) an auögeliehenen . F 
Kapitulien . 273391 16 1213570 54 
| 21970 56 b) an verwiefenen 
' Polen . - . 10883 21 11087 25 
474 10 e)- an außerordentlicher 
Ginnahme an Gü⸗ 
tererlöß. . : . 199 295 1 . 
61623 13 d) an der Stirumfhen | 
Ä Etifung .. — — 61623 13 j | 
1671030 | 29 | —  zufammen 284153 | 46 |1286576 | 43 
1714933 | Uebertrag . 2 2 20 00 ne... 406398 | 50 1308538 | 30 

















































































1) Auegabörefle aus voriger Rechnung . . 





15 | | 
— {IL Rechnung won früheren Jahren . . 
„ II. Rechnung vom laufenden Jahr: 
— 1) angelegte Rapitalin.. . » . 
53 2) Gebühren und Stetern von abjubisirten GShtern 
Zr Hebertrag. ee ...... 


2) Abgang an Einnahmsreſten.4 






















Soll, Einnahme «. Hat. Reſt. 
fl. | fr. | 4 fl. Fr. fl. Ir . 
‘ 4714933 | 20 Uebertrag. . - .. 5.406394 | 50 | 1308538] - 30 
\ 3) Beiträge von Ditglieern: I 
fl. R. e . d. kv. 
39407 54 a) "ordentliche Beiträge . 38721 26 686 28 
| 6063 52 b) Receptions- und Die 
lioratiomdtaren. . . 4806 23 1107 20 
45471 | 46 _ zuſammen 4 43617 | 49 | 1853 | 57 
4) Gratial⸗;Quartalien: | 
fl _ #r. fl. kr. of. 
| 23539 28 a) aus Üffegtlihen Kaſen 23539 28 — — 
150 — b)-aus eigenem Vermögen 150 — — — 
208689 | 28 jufammen — — 
48933 | 37 5) Statutenmäßiger Zufchuß aus ber Staatskaſſe 37 
105 — 6) Ertrag vom Dienſthausßs.. — 
141 |] 7) Erſatz. 200.0 4 37 
IV. Hechnung der uneigentlichen Einnahme 
24849 | 24 1) Kaffenreft aud voriger Nechnung . .. — 
2) Von und für fremde Kaffen: 
fl. kr. fl. kr. fl. %. 
— . — a) aus voriger Rechnung . - — — — 
71 12 B) vom laufenden Sahr. . . 71 12 — 
74 12 | U) yufammen- — —* — 
P. 3) Bon und für Priogtperfonen : : 
fl. kr. A r. 
— — a) aus voriger Hechnung . — — — — 
104 27 5b) vom laufenden Jahr... 86 3 18 24. = 
104, 27 — — — giſammen — —— 24 
en ——— | - x 
. 1858166 | Summe ber Einnahme- . . 






















| 54 

171 8: — 1 — 

339126 | — — I — 
80 53 — — 
3401781 259 266134 


\ . j ( Reggs.Vl. Nro. XIV.) 






Ausgabe. 
























































a. |e| | et le lee | 
340435 9 Uebertrag . . . "0. .4 340178 | 25 36 54 
150109 | 14 3) Beneficien an Bittwen und Waifen. 0.1 149577 | 50 5311 24 

3166| — 4) Penfim. . . . ne. 316 — — 

5) Verwaltungskoſten und war: 
IM Me u AM Me | 
r 1300 55 a) für den Verwaltungsrath 1300 55 — — 
4128 14 b) für die Verwaltung . 3978 14 150 — ‘ 
5429 9- zuſammen 5279 150 — 
| 2 Aufwand für das Dienſthaus: ' | 
| ſi. kx. A. kr. 
18 “ a) für baubiche Unterhaltung 18 5 — — 
21 28 h) Staats u, andere Steuern 1 2 Do — — r 
139 | 33 ‚zuſammen 139 — — 
z31 6175 Rucerſab . .. rec 28 nz 
570 9 | * Abgang nad Nachlaß er 0. 370 — — 
IV. Nechtung der meeigentlichen Aus⸗ | 
' gaben: > 
— — 1) Kaſſenreſt an kuͤnftige Rechnung. . . . — — — 
| 2) an und für fremde Kaffen : | | 
fl. A. t. A. 
— — 2) aus variger Rechnung. — — — 
#71 12 b) vom Nufenden Jahr 7112 — 
| 3)5) an und für Prieatperfone: 
ı fM. kiu. . er. — - 
— — »2 aus variger Rechnuug. — — — 
80. 1. b). som. Irufenden Jahre » I — 
Ä 497513 ‚26 7 . . . Summe ber Ausgaben. ... ‚FT | 938 18 
. - J — — — — 
4360652 | 39 | Heft nach Abzug, der Muögabe vor der Einnahme . — 229 | 52 1858411 | 47 
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II. Vermögens-Beredinung.' 


In 





Nach Abfchluß der Rehnung - > > 2 22er. 
Dazu. fommen ' 
1) neu angelegte Rapitalien .. 339126 fl. 
Wovon im Lauf des Fahre wieder wurden 8326 fl. 
2) Kaffenreft . ..... .. 
3) Antheil am Dienſthaus und Mobilien im Büreau . . 
. zufammen auf 31. Mai 1840 -. 
Vermögen auf 31. Mai 1839 
mithin Zunahme im Jahr 1839 


abgetragen 











fl. 
1358411 


333040 
3369 


1694822 
1666265 








28556 


fr. 
47 





‘ 


IM. Berednung der zu 


Beneficien beftimmten Einnahmsfumme. 


a U a 


Zu Beneficien find nach SS. 43. 44 und 45 der Wittwenfisciorbnung 
beftimmt %,. Beiträge und fämmtliche Zinfe, baher 

L von Beiträgen: | | 
eingegangene Beiträge vom laufenden Jahr . . . 2.“ 
ferner dergleichen aus ‚der Rüdftanderehnung . . - . » 


“. 


sufammen :- | 


hievon Abgang und Erſatz . . rer 

| | | bleiben 
Davon %, in Austheilr . . ... 
DM. an Zinfen: 





im „Sollu fiehnde . . . 2... 66351 fl. 18 fr. 
hiezu weitere unter Kapital verwiefne . . 31» 32 ” 
‚ nr , - * 66382 fl. 50 tr. 
über Abzug nicht hierher gehörige von Abans | 
derungen ber Berweifungen herrührenden . 31v 6. 





unter Erſatz aus der Rüdftanderechnung und Rechnung der 


[4 [4 4 hd uns 
eigentlihen Einnahmen . . . . . . 


; zufanmen :- 
hievon unter Abgane > > 2 2 a en 
- Gebühren und Steuern von abjudicirten Gütern, 


—— —— Propeßfoften ee "Wa 3 97 
unter Verwaltungskoſten er gehörige . . 124 6 
no  umter Rüderfag „vaie geho g⸗ .. 1" 4 

„Vorſchuß auf Wieberefg . . . . Du Lv 





worüber bleiben .- 

zufammen + 

“Die wirklich bezahlten Beneficien betragen einfchließlich 792 fl. 30 kr. 
aus der Ruͤckſtandsrechuung.. a vr rn .. 
hievon unter Erſatz . 0 [1 1. L 2 2 2 ı 8 0. 


bleiben :- 
mithin mehr bezahlt . 
ber Statuten aus der Staatskaſſe zu erſetzen find. 


welche nach $. 31 














tm | | 
38721 26 
762 23 
39483 | 49 
61 27 
39422 | 22 I 
.o . 35480 
66351 | 4 
239 | 42 
66591 | 26 
637 4 
. .. 101434 
150370 | 20 
2| 14 
oo. .. 48933 
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(Regg.Sl. Nro. XIV.) 


IV. UNebersicht der Mitglieder (Contribuenten) und der Wittwen und 
Waiſen (Percipienten. ) 




















on u Bormalige y 
a) Meberficht der Mitglieder im Jahr | ®eneral- Vormalige Bruchfaler Riefgauer | Der allen 
| . 41839 — Civildiener⸗ Wittwenkaſſe. en . 
e. 
fe. eghiedene 
I Kaffe. | DI. Klaſſe. II. MI versagt 
affe affe afle. Rlefen. 
Am Anfang des Rechnungs jahrs 1839 . 2227 1 6. 9 11 2254 
| nebſt noch 1 
ber fchon 
“ unter: 2237 
begriffen if, _ 
Im Laufe ded hinzugefommenen . -. . . » 81 _ — — — 81 
sufammen -- || 2308. 1 6 9 41 2335 
Im Raufe des Jahres abgegangen . 92 — — — — 92 
I JE U ⏑— ’ " 
Auf 4. Mai 1840 verblieben . . - 1 2216 1 6 9 11 2243 








b) Meberficht der Wittwen und Waiten. 





Am Anfang des Jahres 1899. . . . . 
Im Laufe bes Jahres hinzugefommen 0. 


ı 


Im Laufe bed Jahre abgegangm . . . . 


| Auf 1. Mai 1840 verblieben . 





0. 


























| 1 14 19 947 
| — — — — 54 
957 1 14 19 10 | 1001 
5 | — — 2 _ 57 

1 14 7 | o 944 


V. Beneficienlifte 





Unter Hinweiſung auf die zulegt befannt gemachte vollftändige Lifte bei der Ueberficht von 1835. Rggsbltt. 1837. 
Nr. XVII. Beilage werden folgende Veränderungen im Sahr 1839 angegeben: 


—W | 
} » 











Vetrag bes Abgang Beten 
. * an Wittwen und Waiſen im Jahr 1889. Zeit ber Entftehumg bed | * 
* Beneficiums. 
im Jahr 1835. 1839. 
Namen. Tag des Abgangs. 
fl It. | ‚ fl. Ik. | 
60 | 30 glolinſpeltor Böhringer Wittwe.J 7. Nov. 1839. | vor 23. April 1803. 33 37 
A au viel bezahlte 2 fl. 14 fr. find zurůck⸗ 
erſetzt. 
248 Jäger Scheidweilers Wittwe. 2. Aug. 1839. ditto. 7. |52 
183 [39 Frau Einnehmer Welpr . - «| 1. Juni 1830. 1 von 1803 bis 1810. | 11 30 
87 |45| „ Dr. Shmib . . . . .J25 Merz 1840. ditto. 52 1 8 
27) , Einmehmer Poffelt . . .| 29. Aug. 1839. ditto. 18 | 2 
75 710 Hausmeifter Kühnle Wittwe . .F 22. Juli 1839, bitto. 17|1|17 
28 3 Wa Waidgeſell Wirth Wittwe . 3. Merz 1840. ditto. 23 146 
2015 grau Autmann Sartoriug , . | 1.April 18420.) Tabs 1810. ° 240 660 
B9| | "» Kanzliſt Hartmann . . 7. Mai 1839. Jahr 1811. 3 23 
42 |5A| Schloßthorwarth Anfelın Witwe. | 7. Now 1839, Jahr 1812. 22 |48 
0145 Fran Dr. Stein in Nordamerita „| 19. May 1835. ditto. 163 35 
ſtatt früher nachgeführten 521 fl. 48 kr. E 
66 | GH Amtöküfer Locherer Wittwe . «1 29. Ro 1839. Jahr 1813. 32 |34 
182 | — Frau Hofgerichtäferretär Pippus „| ©; April 1840: m 1128. Te 
1B6|27| » Verwalter Sievert . . | 5, Rom 1839. Sahr 1818. N 95- |.5Q, 
47 | 51] Stallbedient Kranz. min. Sohn .| 22. Sept. 1839. Jahr 1821. 18 47 
LIST Frau Hütten-Infpector. von Berg F 4: Sept. 1839. bitto. 62: ] 32 
Bl |.»  Kreiökaflier-Schrobt 19; Aug. 15, ditto. 6s | 1 
198 |42 | Amtörevifor Schwarz min. Sohn .| 18. Nov. 1839. Sahr 1822. 70 147 
188 | 301 Hofgerichts⸗ Secretär Petitjean. - , 
| > minevente- Tachlss . .» . . Fo. De, 1839. ditto, 9 142 
619 Schloßwaͤchter Scheer minorenne 
Tochte...... 5. San. 1840. Sahr 1823, 31 140 
771331 Zörfter Staudemann minorenner " 
Sch "2... 3. Dei. 1839. Jahr 1825. 45 |53 
66 — Phoſikus De. Kraut min. Sohn . ditto. 25 








19. Sept. 1839. 
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— 1 — 
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Betrag des Abgang Betrag 
Beneſiciums an Wittwen und Waiſen im Jahr 1889. Seit der Eittfichung bes | tm Jahr 

im Jahe 1835. | Bencheiunms. 1889, 
| Kamen. Tag des Abgangs. 
_. — — ⏑—⏑ ⏑⏑————— —⏑OJOOO —à———— ——— 2* 
fl. |. ſil. Im. 
7461121 Frau Landchirurg Huf.... 23. Febr. 1840. Jahr 1826. 37113 
4930 »Phyſtkus Br. Rehrwalle . | 72. Juni 1880. bitte, 119 
198 | — Hofſchauſpieler Sarl . . 1 12. Dee 1830. dikto, 4122| 6 
232 |395 Geheime⸗RNegierungsrach 

.Hartleben...13. Juni 1880. Jahr 1827. 27147 
2641 — „Oberrechnungsrath Hahn . 8, Suni 1839. dito. 27152 
132 1 — || Erpeditor Schrotz minor. Tochter | 12. Mai 1839. ditto. A 2 
169 | 57 | Frau Domainenverwalter Bed . | 3. Gebr. 1840. Jahr 1828. 128 | 52 
3391541 „  Korftmeifter Eichsodt -. . | 19. April 1840. Sahr 1829. 399 | 31 
57145 || Beifchent Haaf Wittwe . . . . | 6. Okt. 1830. Sabre 1830. 235| 2 
62142 | Fran Phyſikus Dr. Sedle . . . | 27. Zebr. 1840. ditto. 51|44 
2921 31 4  SPofterpebitor Eberlin . . | 16. Jan. 1840. bifto. 207 | 41 
56 1 6] Förfter Maier Wittwe . , . 2. Sept. 1839. Sahr 1831. 19| 2 
541271 Staflbedient Appenzeller Wittwe . | 13. April 1840. ditto. 3152 
173 115 | Frau Regiftrator Brent . 2. 121. San. 1840. ditto.- 125 | 38 
90 450 ”  Gontrofem Krebs . . | 2. Febr. 1840. ditto. 73|21 
92 124 Landchirurg Gauß min. Sohn 24. Juni 1839. Sahr 1832. 12] 50 

57145 1 Hoflaquais Rollhaufer minoreme | , 
| Tohtrt 2 2 22000. | 3. Nov. 1889. Jahr 1833. 29 | 31 
6 — N Kaftenvogt Stabel minor. Sohn . | 27. Nup. 4889. ditto. 87ſa6 
264 | — | Kreisrath Finweg min. Tochter.J28. Merz 1840. bitto. 239 | 48 
198 1 — | Frau Medizinalrath Dr. Schwarz | 10, Aug. 1839, Jahr 1834. 55155 

Im Jahr 1836 
unb 1838. 

u Br Foͤrſter Fricker Mittwe. . . 8 Merz 1840. Sahr 1835. 62 6 

Sm Jahr 1836 

62 [42 1 Förſter Wasıner minor. Sohn . | 17. Nov. 1839. | 1 Jahr 1836. 34|9 

Im Jahr 1837 

231 | — | Frau Oberbaurath Frommel . . | 8. Juni 1839, bitto. 24| 23 
156 145 19. Dec, 1839, bitto, „ 99116 








Kanzlift Stemmler minor. Sohn . 





(Regg.Blatt Nro. XIV.). 
































Betrag bed . Abgang 
Bene ficiums an Wittwen und Waiſen im Jahr 1839. Zeit der Entſtehung des 
im Jahr 1835. | Beneftciums. 
Ä ‚Namen. Tag des Abgangs. | 
fl. | fr. 
Im Jahr 1837 | J 
74 | 15 5 Kanzleidiener Arnold Wittwe . .H 20. Oft. 1839. | Jahr 1837. 
132 | — JReviſor Stahl minor. Tochter 28. Sept. 1839, bitto, \ 
69 ı 18 | Hoflaquaid Hausmann Wittwe . | 16. Mai 1839. ditto. 
231 | — | Frau Stadtamtmann von Pop . 7. Juli 1839, bitte, 
Im Jahr 1858 | | \ | 
148 1305 „Gewerbhausverwalter Haud | 3, Nov. 1839, bitte. 
118 | 481 „ Amtörevifor Meichlin «9. Sept. 1839. Jahr 1838. 
75 | 54 | Ftoßinfpector Böhringer minorens Ze 
ner Sohn. - -» 2» 2 2 Al Nov, 1839. ditto. 
495 | — I Frau Landoberjaͤgermeiſter v. Kett⸗ 
ner... 16. Jan. 1840. ditto. 
I Jahr 1839 | x 
2068| —„SOdberamtmann Dölling . .| 4. Jan. 1840. Jahr 1839. 
feit 29. Auguft 1839. j 
| I Bei der Partikular-Wittwen- 
Im Jahr 1835 kaffe Bruchfal. 
90 | — I Kirchendiener Braun Wittwe . . 22. Dee. 1839, Sahr 1822. 





Beijäger Staßen minor. Sohn 





1 9. Merz 1840. 








Jahr 1829, 





58 
76 








54 


59 


54 











Betrag - \ Zugang | | 




















des jährlichen an Wittwen und Waifen im Rechnungsjahr 1839. im Jahr 
Beneficiums. 1839, 
Ramen. Tag bed Zugangs. 
ſ. . ſi. [®. 
49 | 30 1 $rau Brigabrarst Dr. Nusdbaumer nachträglich . . . 1. Zuli 1838. 90 | 44 
239 | 415 | ” Profeffor Winnefeld und minorenne Kinder. . 2. Mai 1839, 238 1 15 
156 | 45 „XRechnungsrath Grafmilr . 2 2 2 2. 10. Mai 1839. 152 | 49 
24 | 45 || Beijäger Nitfchel Wittwe - oo eo en 12. Mai 1839. 23 | 59 
264 | — |j Domainenverwalter Bürger minorenne Kinder . . : 22. Mai 1839. 218 | 36 
9 | — Frau Hofgerichtsfanzlif DB 2... . 27. Mai 1839. 91 | 51 
140 4 15, || »  Domainenverwalter Utgr . 2.2.20. 29. Mai 1839. 129 119 
9m | — |”. DObereinnehmer Walter 2 2 on . 6. Sumi 1839. 89 | 22 
181 | 30 | ” mtsrevifor Weber ee. . 8. Juni 1839. 162 | 50 
264 | —  Vorfmeifter Monte en 14. Juni 1839. 232 | 28 
‚97 | 45 N Beijäger Wittmann Wittwe oo oe. 14. Juni 1839. 50 | 50 
206 | 15 N Frau Amtsrevifor 11] |. ‘o 16. uni 1839. 180 | 27 
02 | 42 |Sogenmeifter Kreuz Wittwe 2 oe. 1 20. Juni 1839. 54| 9 
222 | 45 | Grau Sewetär Sau 222. 22. Juni 1839- 191 | 11 
165 | — || Amtmann Wagners minorenne Kinder 022°] 22% Juni 1889, 141 | 37 
150 |. 9 || Frau: Hofgartner Klee . . . et ch 29 Juni 1839. : || 125 | 57 
| — | Phyſikus Dr. Dürr. ... 3. Juli 1839, 81 | 57 
214 | 30 „Waſſer⸗ und Straßenbau Infpector Baumgärtner 6. Suli 1839, 175 145 
140 | 15 | „ 'Geflüttmeifler Wippermann © 2 2. . . .1l 20. Inli 1839. 109 | 26 
231 | — „Oberrechnungsrath Steinmache 20. Juli 1839. 180 | 18 
3139| Melon Chi nn 29. Juli 1839. 250 | 32 
30 | — Hofgrichterath Courtin minorenne Kinder . . . ' 4. Aug. 1839. 244 145 
70 | 57 Frau Bezirksforſter Ullersberge....... 11. Aug. 1839. 51113 
323 145 Geheime Kanzliſt Bittel oo. 14. Aug. 1839, 88 | 20° 
123 | 45 „Hofmuſikus Schneeberge . .o.. ... 22, Aug. 1839, 85 | 35 
1981 — | 7 Poftverwalter DB > 2 | 22. Aug. 1839. 136 [57 
330 | — " _ PRegierungsrath Geßler . . .. 29. Aug. 1839, | 221 50 
— 177 | Oberamtmann Dölling an jährlichen 264 k. 29. Aug. 1839, 1 
92 fl. 24 Mr. die auf vorgehender Geite ſtehen. 
90 | 45 I Kanzleidiener Wenz Wittwheß. nn 8. Sept. 1839. 58 | 43 
181 30 || Frau Regiftrator Helminger . — — 10. Sept. 1839. 116127 
82 | 30 ”  Regiftrator von Nottel . 2 20. \ .. 13. Sept. 1839, 52114 
316 |.48 „Hofokonomierath Leöle . . . 2. 0.0. 18, Sept. 1839, 196 | 14 
66 — ſBezirksinſpector Reinbold Witwe 2. 2... . 18. Sept. 1839. 40153 
56 | 6 | HoRaquais Wenzel Witwe. 2 2 rn 21. Sept. 1839, 34116 


— rn nn 
* 














| 
Ingang 
and fhrlehen , an Wittwen und Waiſen i im Rechnungéjahr 1839. | —— 
Beueſiciums. 1839. 
Namen. Tag des Zugangs. 

fl | fr. ft | 
2 — H Grau Aſſiſtenzarzt Dr. Baumann . . . en 30. Sept. 1839. | 58| 1 

‚297 — ⸗ Geheime⸗Hofrath De. Wich... .. z141242. Oct. 1839. 164 |40 
165 — I» . Bezirksforſter Naͤher nee. 30. Dt. 1839. "8258 
156 435 7 Amtsreviſor Köchlin.. . - ..... 5. Nev. 1839. 76137 
231 — | nn Ammann Walſerr.... te. 7, Nov. 1839. 111 ,39 
82 30 Beiförfter Gaibel Wittwe . .. nen 21. Nov. 1839. 36 | 52 
156 45 Frau Stiftungsverwalter Kaifr . oe. 29. Nov. 1839. 66 | 10 
82 30 11 Beiförfter Mader Wittwe ... . .. - 0.0. 6. Der. 1839. 33 |12 
363 — || Obervögt Müller6 minorenne Kinder . .. 3. Jan. 1840. 118 | 59- 
165,, — I Frau Bezirksforſſer Bechmann . .. . 30. San. 1840. 4|42 
5 | 2] Amitschirurg Wagner . . . .. 11. Feb. 1840. ‚146 
198 | —| » Amtmann Bir . .... 15. Febr. 1840. 4\48 
99 — || Krahnenmeifter Brent Wittwe . . ... 13. Merz 1840. 13 12 
47 51 Laquais Friedrich Mes Wittwe . ... .. 16. Merz 1840. 5158 
346 30 | Frau Hofgerichtsrath Wolf . . ... 24. Merz 1840. || 35 136 
160 31 ” Amtsrevifor Hagel nen 24. Merz 1840. 16 | 27 
54 27) Schloßfnecht Mod; Witwe . . .» 20h 238. Merz 1840. 2159 
79 | 421 Frau Lagerhausverwalter Zuger -» - 0 0 ch 29. Merz 1840. 7\2 
198 —ı " Reviſor Jacobi. Pe 9. April 1840. 12| 6 
45 |- —| » Geheimerath Bee . rer. 7 


S 


* 
> 








L 1 


An laufenden Beneflcien im Reſt: | 
ar Frau Staatsrath wor Boſſet im Ausland fürd Sahr 1839 . . 495 fl. — fr. 
Stallbedient Wurz Wittwe zu wenig bezahltenn. 1 
Frau Profeffor Herr fürs vierte Quartal 
Frau Landchirurg Huf Reſt bis zum Tobedtag . 











20. April 1840. 15 





® “ 


» SZandchirurg Poppele im Ausland f. 3. 1839. 


⸗* 


[RZ 0 ® “ “ 2 


die im Jahre 1840 


.12 abgelangt wurden. 


22 
34 


00 21 „ 2 „ 


VI Stand der Sruchſaler Fioreediener- Wittwenkafe 


— 1 — 


(Regg.Bl. Ar. XIV.) 





81 


175 


18 





I. Rüdftanderehnung: 
1) Einnahmörefte auf voriger Rechnung: 
fl. in 
- 81 15 a) Zinsreſte 
— — 5) andere Cimahmirefs. . — — 
= zufammen - — 








II. Rechnung von früheren Jahren .'. 
IH. Rechnung vom lanfenden Jahr: 
1) Rapitalzinfe: 
kl. fr Lk k. . Mr. 
168 38 a) von ausgelichenen Kapitalien 8 16 80 22 
7 6 b) von vermwiefenen Poften 4 44 2 22 
zufuntmen “ 
2) Kapitalien: 
fl. kr. 
3332 — a) von ausgeliehenen Kapi⸗ 
talin.-. . .». »...190 — 
142 — 5) von verwielenen Polen 94 40 








fi. kr. fl. kr. 


3182 — 
47 20 


4 








zuſammen 
IV. Rechnung der uneigentlichen Einnahmen: 
1) Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 
2) von und für fremde Kaflen . . .» . . 
3) von und für Privatperfonen . 


Summe der Einnahme . 


“ U 0 


le MN 


81 


15 


I 





3320 








4 


Ausgabe. 


1 Rüdftandörehnung: 
1) Ausgabörefte aus voriger Rechnung . . . 
2) Abgang an Einnahmereften . . » . . 
IH. Rehnung von früheren Jahren. . . 
IH. Rehnung vom laufenden Sahr: 
1) angelegte Kapitalin. . » » 0. 2 - 
2) DBeneftcien . . - . 
IV. Rechnung der uneigentliden Ausgaben: 
4) Kaffenreit an fünftige Rechnung. . - . 
2) an und für fremde Koflen. -. . 2. 0. 
3) an und für Privatperfonen. .. . 


2. Summe der Ausgabe . . 2... 








. Reſt nad) Abzug der Ausgabe von der Einnahme . 


























Kaffenreft. 








Nach Abſchluß der Rehuung - - - - - 
hiezu angelegted Kapital . .... 


Von den in der Ueberſicht des Jahrs 1835 benannten noch übrigen 9 und 1 von 1836 war Kirchendiener 


1 — . - 
| Bermögensberechnuug u 
der Bruchfaler LivreedienersWittwenkajfe. 5 | 


.e. 0... . . 0... . . 6. —© . 3312 fl. 4 kr. 


ee 2 2 2 2 2 2 0: 00 — | 
rn | 








. 0 0 0 400 0 . . . . . + ® . . . . . . 0 0 . + 8 ” 8 [72 | 
zufammen auf 31. Mai 1840 :- 3720» '12 » | 

Vermögen auf 31. Mai 1839 0 0 0 0 d2 0 0 3714 28 " 
.  Mithin Vermehrung im Jahe 1839 .. . 5" 4 | 


Braun Wittwe den 22. Dezerhber 1839 geitorben; hinzu famen Stallbedient Anton Zöller Wittwe feit 22. Merz 
1839 und Gtallbebient Georg Rech Wittwe nachträglich feit 30. Merz 1837. 


Earlsruhe im Januar 1841. 


Durch den Generallaſſier E. ©. Eiſenlohr. 


xY. — . u 18 
| | Groſoherzoglich Radiſches | 
Staats- und Regierungs- Blatt. 


Carlsruhe, den 26. Mai 1841. 


| 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 








Nach Anficht des $. 62 der VerfaffungdsUrkunpe, in. Erwägung, daß We Berathungen über 
dad Unferen getreuen Ständen vorgelegte Auflagengefeß für die Bußgetöperiode 18°%4,, bis jet 
nod nicht: flatt finden fonnten, haben Wir- befchloffen und verordnen: | 

Die Grunds, Häuſer- und Gewerbſteuer, mit Einfluß. der Upfkrgen wegen ber Beförfterungss 

koſten und ber Yluß- und Dammbauarbeiten, und die Stlaffenfteuer find in den eriten ſechs 
Monaten des Finanzjahrd 1841, wie in dem noch laufenden Finanzjahr 1840 zu erheben, 
Gegeben in Unferem Staatöminifteriung, zu Carlsruhe den 19, Mai 1841. 


5 Leopold. 
von Boeckh. 


l 


| Auf hoͤchſten Dep! Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs: 
1 ES dl | Bü chler. 


——— 





Bekanntmachungen. 
U Den Stand der Zehntabldſung betreffend. 
Rachſtehende Ueberſicht über den Stand der Zehntablöſung auf den 1ten d, M. wird hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. EG ... | Ä 
Carlsruhe, den 24. April 1841. 
| Minifterium ber Finanzen, 
von Bocckh, | . 
{ ‚ ’ a . \ Vdt, Dieb, 
. J nn 26 I | 


"br 
%n 


aao 


über den Stand ber 


Heberficht 
Sehntablöfung auf 4. April I8E1. 
























































O Anzahl .| Bon den abgelüäten Zehnfen beicagen 
1-72 . — — — I — — — 
vBeoʒei d N Terz der nos 
& ezeichnung er Zehnten. aller 1801 abzutö-f die Ablöfungsfapi- „I Lie angewiefenen 
8 Zehnten.abgelos⸗ſenden talien: Staatsbeiträge: 
a Zehnten. Zehnten. 
A. Im Seckreis. . fi. fr.ſl. fr. 
1|| Zehnten von Mitgliedern des Groß- \ , 
herzoglichen Hauſes. «1, 64 | 35 29 | 312,708 | 57 1,103 | 38 
2 auswärtigen Staaten I BI 3 |: 2 3196 | 45 — | 
3| Standesherrn. .. | 185 | 85 | 1001 1,026,155 | 8 | 13,832 | a0 
4. " » Grmmöhern . ©. N A| 31 Al 3832,79 | 15 1,330 | 31 
59 ⸗ „Privatperſonen.. 2421 42 170 60,340 | 27 213. | 28 
KL) Be, Dfarsbienften . .. . 4 541 | 36 I 5054 ° 55,765 | 8 2,700 | 80: 
7 Schuldienſte...271 41 3 188 | 26 — 1-) 
8 ” » Firchlichen Recepturen u. Pn | | | 
Bezirföftiftungen . .| 42 | 5 | 37 9,473 | 49 669. | 34 
ol Lokalſtiftungen . » .1 244 | 40 | 204 42,498 | 40 298 | 22 
10| ” » Gemeinden. . - - «| 28 6 22 43,668 | 16 136 —| 
1 " " Großh. Domänenärar . 352 267 85 I 1,737,170 7 | 89,036 3 
4 Summa A. !- | 1783 | 546 | 1237 | 3,493,064 | 58 | 109,319 | 55 
| R. Im Oberrheinkreiſe. | 
41 Zehnten von Mitgliedern des großher- 
zoglichen Haufe . 11 — 1 — — — |— 
UM » auswärtigen Staaten | 11 — 1 — 1- — — 
31 » Standeöherrn. . . 8 6 2 22,752 | 55 164 | 45 
4 » Grundhern . » . 1 98 | 29 69 N 185,764 | 31 8,848 | 3 
DI vw Privatperfonen .. . 1 631 7 561 43317 | 86] ° 388 ].50 
6 ⸗ » Pfarrdienften . - » «1 473 | 186 |. 2871 693,231 | 26 4 63,861 | 27: 
N u » Sculdienften. . . 4 60 | 27 33 21,595 | 29.4: 83,030 | 30 
8 „ » firchlichen Necepturen ı. | | . 
Bezirköftiftungen . 35| ı2 | 23 || 159,527 | 53 483 | 20 
9 ZZ ” Lofalftiftungen ... 56 5 51 8,376 25 — — 
10—010 Gemeinden....6581 18 37 | 121,999 391 1,920 | 44 
1l =» Großh. Domänenärar „|| 583 | 546 | 37H 4,842,648 | 41,1 157,729 50 | 
Summe B. 1138 836 | 597 | 6,069,214 | 35 | 236,132 | 59 
L ” n 











Bezeichnung der Zehnten. 


Fr 

















a 





© SL ap ws m 


€. Im Mittelrheinkreife, 


"oo 


⸗ 
e⸗ 
” 
w 
„ 


„ 


1 Zehnten von 


Mitgliedern des Groß⸗ 
herzoglichen Hauſes 
auswärtigen Staaten. . 
Standeöhrn . 


Orundhern . . . » 


Privaten.... 


Pfarrdienſten... 
Schuldienſten. . » 
Ärchlichen Recepturen u. 
Berirköfliftimgen. . » 
Sofalftiftungn . . 

Gemeinden . 


® . 


Großh. Domänestärar . | 


Summe. . 


Mnterrheinkreife. 
Mitgliedern des Groß⸗ 


herzoglichen Hauſes.. 


auswärtigen Staaten . 


GOrundherun . -. » » 


Privaten co... 
Dfarrdienftien. . - » 
Sculdienften. - - » 


kirchlichen Recepturen u. 


Bezirksſtiftungen .. 
Lokalſtiftungen... 
Gemeinden.... 


Großh. Domänenärar . 


Summe C. 





( Regg. Blatt Nro. XV.) 
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j Stanbdesherru eo. 447 278 





























26° 

















Anzahl Bon den abgelösten Zehnten betragen 
——— — — — — — 
der bis 
I der 
aller 1 april ls die Ablöfungsfapie | die angewiefenen 
‚Tabgelöss | fenden talien: Stastsbeiträge: 
ten. 
3 ten Zehnten j 
311 10 f 21 133,525 | 521 6,292 | 541 
sıl 16 I 68 338,846 | 35 9,592 I 7 
4i 4 40 I 24,777 | 26 3,186 | 57 I 
27741 9% | 184 634,920 | 23 | 62,690 2 
wi 20 | 61 51,116 531 6359 | 351 
64| 22 I 42 | 180,504 371 4,228 | 20 |; 
42 8 34 27,842 | 12 881 | 43 
11 + -| 12 22,238 | 13 | 82 | 30% 
380 | 337 | 48 I 6,986,3909° | 201 221,595 | 36 ' 
_ XX —XRR 
1025 | 520 | 505 18,406,201 | 31 | 314,912 | 8 
ol — 9 _ _ — — 
101 3 | 71 60765 | 4 — — 
4125 1463 9° 971,538 | 27 | 58,972 | 37 
178 f 57 1 121 7" 634,220 | 11 44,463 | 30 
811 24 57 196,719 | 15 | 16,050 | 3% 
437 | 187 | 250 870,023 | 25 | 114,797 | 45 
1101 68 42 175,495 | 4 | 21,812 | 50 
- 1 
159 1 61 98 || - 439,011 | 55 | 40,761 | 29 
3] 5 28 27,455 5 1,935 | 32 
281 9 19 58,647 | 14 4,408. | 59 
1494 | 686 . | 808 |) 5,269,228 | 58 | 381,135 1 


- 


* 
8* 
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Bezeichnung der Zehnten. 





GO 6 








Wiederholung: 


Zehnten von Mitgliedern des Groß—⸗ 


herzoglichen Haufed, . 
auswärtigen Staaten . 
Standeöherrn. 
Örundherrn . » . » 
Privatperfonen 
Pfarrdieniten . 
Schuldienfien. - . . 
firchlichen Recepturen u. 
Bezirföftiftungen 
Lofalftiftungen 
Gemeinden . . . 
Großh. Domänenärar . 


Sauptfumme :- 




















Anzahl 
— —— 
der bıd 
1, April J Der noch 
aller | 1841 | adzulö- 
Zehnten.| 89°lö-| jenven 
A C Zehnten. 
Zehnten. 
74 35 39 
35 6 29 
02 226 276 
424 125 299 
400 77 323 
1725 499 I 1226 
287 128 159 
300 100 200 
375 38 317 
127 37 90 
1486 I 1297 | * 189 
5735 I 2588 I 3147 

















Don den abgelösten Zehnten betragen 
U nn | 
die Ablöfungskfapis die angemwiefenen 
talien; Staatsbeiträge: 
fl. kr. fl. " fr. 
312,708 | 57 4,103.| 38° 
9,962 | 26 — — 
2,153,972 | 22 79,264 | 15 
1,391,630 | 22 64,234 | 51 
295,154 | 44 19,840 | 9 
2,253,940 | 22 244,049 | 44 
248,395 | 52 31,208 | 35 
794,608 | 14 45,842 | 43 | 
106,172 | 22 3,115 | 37 
216,553 | 22 ‚3,947 | 19 
15,455,770 | 59 549,293 6 
23,238,870 2 1,041,500 17 














» Bemerkung. Bei den noch abzulöfenden Zehnten bes Großherzoglichen Domänenärars verweigern zur Zeit die 
_ Mlätigen in 43 Diftriften die Ablöfung. 





N 


(Reggs.BL, Nr. XV.) 
14 
Die Beftimmung der Ertrapoftdiftang von Gerns bach nach Herrenalb betreffend. 


Da in dem Königlich Wurttembergiſchen Orte Herrenalb eine mit dem 1ten Suni d. J. in’ 
Wirkfamkeit tretende Pofthalterei errichtet worden ift, fo wird in Gemäßheit des beftehenden Dis 
ſtanz⸗Regulativs die Entfernung von Gernsbach nach Herrenalb auf fünfahtels Pot feſtge⸗ 


ſetzt, und Died andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, den 30. April 1841. 
Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von GBlittersdorff. 
| Ve. v. Roggenbach. 





Schenkungen und Stiftungen. 


Franz Löffler von Endingen hat dem Kranlenſpital in Freiburg ein Legat von 3000 fl. 
vermacht. 

Ein Wohlthäter, der nicht genannt ſeyn will, hat jeder katholiſchen Landgemeinde des Be⸗ 
zirksamtes Breiſach zu ihrem Schulfond, und, wo ein Schulfond bisher nicht beſtund, zur 
Gründung eines ſolchen 50 fl. geſchenkt. 

Genofeva Obermaier, geborne Honſel in Reichenau hat durch letztwillige Verfügung 
dem Muͤnſterkirchenfond zu Reichenau 25 fl. und den dortigen Armen 15 fl, letztere zur Ver⸗ 
theilung vermadit, - 

Es haben ferner geftiftet: 

Andreas Vogt von Staig in den bortigen Schulfond 100 fl. 

Karoline Herter von Mannheim in den St. Martins Pfarrlirchenfond 100 fl., mit ber 
Verbindlichkeit zu Abhaltung eined jährlichen Seelenamtes, und 50 fl. zur Verwendung auf Altars 
ornamenten. 

Die Wittwe ded Martin Reiner, Barbara Bruder von Schönwald, in den Schulfond von 
Surtwangen 50 fl. zur Anfhaffung der Schreibmaterialien für arme Schulkinder von Kagenfteig. 

Diefelbe in den Schulfond zu Schönwald 25 fl. zur Anfchaffung der Schreibmaterialien für 
arme Schüler von Fahrenberg. 

Die Wittwe Barbara Strohmeier von Thunau in den Schulfond daſelbſt 50 fl. nebſt 
Zins vom 16. Februar 1839. 

Einige unbefannte Wohlthäter in den Kichenfond ‚zu Ebnet verfchiedene Paramenten und Iten- 
fllien im Werthe von 134 fl, | 

‚ Birth Jakob Amann von Drößelbach in den Schulfond von Schluchſee 50. fl. zur Anſchaf⸗ 
fung von Schulbedurfniſſen armer Schüler. 





124 


Martin Hug von Siegelau in den dortigen Kirchenfond mit der Verbindlihkei zu Abhaltung 
einer jährlichen. Gedaͤchtnißmeſſe 66 fl. 
vVerena Tröndle, Wittwe des Joſeph Gampp von Dogern, in den dortigen Kirchenfon 
100. fl., mit der Verbindlichkeit zu Abhaltung zweier jährlichen Gedächtnißmeſſen. 

Johann Germann von Entenfhwand in den Kapellenfond zu Schönenberg 25 fl. 

Derfelbe in den Schulfond dafelbfi 25 fl 

Pfarrer Lorenz Hip von Unzhurft in den Armenfond zu bringen, Landamts Freiburg 
250 fl. zu Verwendung der Zinſen auf Lehrgelder armer Knaben. | 

Bürgermeifter Georg Mellert ‘von Brettenthal in die Kirche daſelbſt ein Crucifix im Werthe 
von 33.fl. 

Jakob Bühler von Altſchwanden in die dortige Kirche ein Altartuch im Werthe von 10 fl, 

Adlerwirth Frei von Oberried in die Refifch-Ertelfche Stiftung dafelbft 50 fl. zu Abhaltung 
einer jährlichen Gedachtnißmeſſe und Verwendung bed Zindrefted auf Anſchaffung eines Kleidungs⸗ 
ſtuͤcks für ein armes Schulkind. 

Gertrud Förderer, Wittwe des Gregor Bund von Todtnau in den dortigen Armenfond 
50 fl. mit der Verbindlichkeit zu Abhaltung einer jährlihen Gedächtnißmeſſe. 

Ein Ungenannter in den Ortdarmenfond zu Liel verſchiedenes Bettzeug im Werthe von 
21 fl. 32 ir. | 

Ein folder in den Stadtrath Merian’fhen Armenfond zu Kiel 50 fl. 

Katharina Trenkle von Kiel in der dortigen Ortdarmenfond 20 fl. 

Ein Ungenannter in den Schulfond zu Oberbergen 22 fl. 

Pfarrer Zofeph Anton Göller zu Freiburg in den dortigen Armenfond 200 fl: 

Theres Wegel von Schönau in den Armenfond 50 fl. 


Diefe Stiftungen haben bie Staatögenehmigung erhalten, und werden zum ehrenden Anbenfen | 
der Geber öffentlich befannt gemacht. 


A : 


Seine Königliche Hoheit der Großher zog haben dem Omenchmajer und Comman⸗ 
deux der. IR nfonterie- Brigade, Ludwig, Pfarr ven. Adelsſtand ven GVroßherogchams für. 
ae und feine, ehelichen Nachkommen. gnädigft zu verleiben geruht. 





Medaillen-⸗Verleihungen. 


Seine Eoönigliche Hoheit der Großherzog haben dem Stadiamtschirurgen Nöt he 
ling zu. Mannheim Die größere goldene Civil⸗Verdienſt⸗Medaille gnädigſt zu verleihen geruht. 


— 





| | #45 
Militär⸗Bienſt-⸗Nachrichten. 


Rah höchſter Ordre vom 26, Upril d. J. haben Seine Königliche Hoheit ver Broßs 
herzog Sich gnädigft bewogen gefunden, den Erbgroßherzog Ludwig von Baden und ben 
Prinzen Friedrich von Baden, Hoheiten, dem Grenadier⸗ Bataillon des Leib⸗Infanterie⸗ 
Regiments als Lieutenants zu aggregiren. 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben die Fürſtlich Leiningenſche Präſen⸗ 
tation des Amtmanns Fidel Kuen in Raſtatt zum Vorſtand des Großh erzoglich Badiſchen Fürſt⸗ 
lich Leiningenſchen Bezirksamts Borberg, 

und ebenfo die des Amtmanns Anton Schneider in Heidelberg zum erſten Beamten bei 
dem Grofherzoglih Badifchen Fürftlih Leiningenfhen Bezirksamte Tauberbiſchoffsheim, | 

fodann die ded Hofgerichtsadvofaten Karl Kirchgeßner. in NRaftatt zum Affeffor ‚bei dem 
Großherzoglich Badiſch Fürftlich Leinigenſchen Bezirksamte Mosbach huldreichft zu beftätigen gerubt. 

Ferner haben Höchftdiefelben gnädigft geruht: 

‚ben feitherigen Hofmufif» Acceffiften Joſeph Füller zum Hofmufitus zu ernennen, 

den Amtöchirurgen Wilhelm Dimmler zu Haslach in den Penfiondftand zu verfeßen, 

die erledigte katholiſche Pfarrei Alfeld, Amts Neudenau, dem Priefter Bernardin Met von 
Oberweier, Oberamt3 Raftatt, biöherigen Pfarroerwefer zu Hettingenbeuern, Amtd Buchen, 

und bie erledigte Fatholifhe Pfarrei Sandweier, Amts Baden, dem Pfarrer Andreas Zehn- 
der zu Meffelhaufen, Amts Gerlachsheim, zu verleien, 





Stellen, bie zur Bewerbuhg befannt gemacht werben. - 


1) Bei dem. Oberamt Heidelberg ift die Stelle ded vierten Beamten in Erledigung ' 
gefommen. Die Bewerber um diefelbe baben fih innerhalb A Wochen bei der Regierung 
des Unterrheinkreifes zu melden. 

2) Bei dem’ Oberamt Raftatt ift die Stelle eined Affeffors erledigt. Die Bewerber 
um folche haben fid) binnen A Wochen bei der Regierung des Mitielrheinkreiſes vorſchrifts⸗ 

mäßig zu melden, 

3) Dad Amtschirurgat Haslach mit der normalmäßigen Beſoldung von 180 fl, und dem 
Averfum für Pferdfourage ad 120 fl. Die Bewerber um diefe Stelle, aus ber Zahl 
der MedicosChirurgen,. haben fi binnen A Wochen bei der Fürſtlich Gürftenbergifäjen 
DOpmänentanzlei zu Donaueſchingen vorſchriftsmäßig zu melden. 





N 


446. 
Gefte rben ift: 
- Am 12. Februar d. I, zu Liffabon der Großherzogliche Conſul daſelbſt, Benedikt Georg 
| ' Wilhem Klingel Höfer. 


\ 





 Beridtigung. | | 
Im Regierungdblatt vom 15. April d. 3, Nro. XL. ©. 73, Zeile 2 von unten 
iſt ſtatt der Worte: „mit dem Gutachten der Schägung nicht zufrieden“, zu lefen: 
„mit dem Gutachten nicht zufrieden. « 





ww . an 
GSroßherzoglich Badiſches | 


Staats - und Regierungs- Blatt, 


 Earlsruhe, den 28. Mai 1841. 








u 
Leopold, von Gottes Gnaben,⸗ J 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. — 


Wir haben Uns gnädigſt bewogen gefunden, unter Aufhebung Unf. erer Berorbnung » vom 
48. Mai 1826, Regierung3blatt Nro. XIV. Yolgendes zu beftimmen: . i 
Artikel L Ä 

Mer fih dem Studium der: Civilbaukunſt in der Abſicht widmen will, ſich badach ein Recht 
auf Staatöprüfung und Hoffnung auf Staatdanftellung zu erwerben, muß vor dem Ueberyang 
zum Fachſtudium die Kenntniffe befigen, welche 

. 1) auf den Gymnaſien bis zur oberften, oder auf den Lyreen bis zur wweitoberſen Klaſſe, ein⸗ 

ſchließlich , und 
2) in den beiden allgemeinen mathematiſchen Klaſſen der polptechniſchen Schule dahier gelehrt 


. werben. 
Artifel IL 


Diejenigen, welche ihre Vorkenntniffe nicht auf den genannten Lehranftalten erworben haben, 
‚müffen ſich vor dem Anfang des Fachſtudiums einer Prüfung unterwerfen. | 

Artifel IL Ä | 

Die Zeit des Fachſtudiums— auf einer anerkannten Aunſtſchule des In⸗ oder aulandes wird 


auf vier Jahre feſtgeſetzt. 
Artikel IV. 


Die Anmeldung‘ zur Prüfung gefhieht bei Unferer Baubireftion, und auf ihren Vortrag 
wird Unfer Sinanzminifterium das Weitere verfügen. 
| Artikel V. 

Bei der Befegung von GStaatöftellen foll auf diejenigen Baupraftifanten, welche größere 
Kunftreifen mit Erfolg unternommen und ſich Darüber ausgewiefen haben ‚ vorzugsweife Bedacht 
genommen werden, 

Gegeben au Carlsruhe in Unſerem Staattminierim ‚den 22. April 18411. 


Leopold. 


Auf hochſten Vefehl Seiner Koniglichen Hoheit des € Eheringe: 


Buqler. 
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von Goeckh. 


| Bekanntmachungen. 


Ae Auogleichungaabgabe son dem: ——* den Rönigeeichen Preußen, Badıfen. nd 
Urhringifehen Bereinstoaten übergehenden Branntwein verde ffend, 


Unter Bezug auf ven Artikel 11, Sup 1 um 2 des Soffvereindvertrag® vom 12. Mai 1835 
Regierungsblatt Seite 151. und auf die dieffeitige Verordnung vom 17. November 1835 $. 4 


Regierungsblatt Seite 405 wird hierdurch zur öffentlihen Senntniß gebracht, daß mit dem 
sten Juni d. 9. die Ausgleihungsabgabe von dem aus der Königlich Bayerifchen Pfalz 
( Rheinkreis), aus dem Sroßherzogthum Baden, dem Großherzogthum Heſſen, dem Herzogthum 
Naſſau und dem Gebiete der freien Stadt Frankfurt nach den Königreichen Preußen, Sachſen 
und den Etaaten ded Thüringer Zoll» und Handeldvereind Übergehenden Branntmwein. von 
8 Thaler auf-6 Thaler für die Prempifche Ohm von 120 Quart und bei einer Alkoholſtärke von 
50 Procent Tralles erhöht worden fey, nachdem eme entfpreihende Erhöhung der inneren 
Steuer ‘von Branntwein in den genannten Staaten vom 1. Auguft 1838 an eingetreten iſt. 
Enriöruhe, den 15. Mai 184. 
Minifterium der Finanzen. 
von Boeckh. 

Vdt. Die, 





Die Beftimmung ber Poftdiftanz von Garlörube bis an den Landungsplatz der Dampfs 
ſchiffe bei Snielingen betreffen. 


| Es wird andurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Extrapoſtdiſtanz von Carlsruhe 
bis an ben Landungeplag der Dampfſchiffe bei Knielingen, in Gemäßheit des beftehenten Dienfts 
zegulativd auf fünfachtel Poſt beftimmt worden ift, 
Carlsruhe, den 17. Mai 1841. 
Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blitternerff. | 
' Vet, u. Reggenbach. 





Die Refultate der amtlichen Sipifprogeßtabelfen betreffend. Ä 


Anliegende Zufammenftellung der Refultate der amtlichen Civilprozeßtabellen für die Zeit vom 
1ten Januar bis 3 iten Dezember 1839 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, den 14. Mai 1841. 
Juſtiz⸗Miniſterium. 


| 3olly - va. Ge 
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Bufammenfteltumg der Refultate der amtlichen Civilprozeßtabellen 





| 


Ifameudrs Amtes. 


für die Zelt vom 1. Januar bis 31. Derembrr 1839, 


Seekreis. 








Radolfzell 
Salm -. . '. 
Stetten a. EM. 
Stofah . . 
Stühlingen . 
Urberlingen . . 
Villingen . 


Summe - 


. 


‘ 

















rung (nad) 1 Zahl der Ber: 

ter Zählun Prozefle. 

von 1839). gleicye 
9153 | 124 22 
1986771 114 7 
a3 1) A: 
voR2 I: 98.l 86 
0179| 092 28. 
19007 1 91 20 
18049 | 162 4 14 
801 | 38 7 
gar 65 2 
0957 | 62 23 
180081 37 0 
33391 33 ‚4 
13318 | 247 90 | 
5168 | . 23 6 
4956 39 10 
18232 | 323 54 
6431 60 17 1. 
7883 61 11 
16807 1 134 37 

182979 113 | u. 





— . 


Baht 
der Zah⸗ 
lungsbe⸗ 


fehle. 









































A 

Oberrheinkreis. 

| Besre. gde ae Bu 

_ er sh: 

Namen des Amtes. ee un, * Ver⸗ nee 
von 1830). gleiche. | fehle. 

04 

Hereifah . ». -. -.4 21710 | 446 50 5048 | 
4 Emmendingen 25104 || .239 23 —2 
iJ Etenhein . . 19034 | 237 a7 | 2848, 
Freiburg Stadtamt , , 18178 199 71 1653, 
" Zandamt .I 25609 299 84 1 3331 

I +» Univerfitätäamt 300 6 — 760 
I Sermberg . .1 12087 | 90 sh 321 
Sefketten . - - 1 80% 97 49 | 15124 
reinen . . | aa2ıs | 375 || 151 1 3542 
Jah . 2... 28515 | 240 | 56 1 2892 
4 Müllheim | 212331 | 150 23 1 3168 
1 Sädingen 1 10390 | 486 || 194 || 2320 
Schönau. . 13240 || 163 48 850 
Schopfheim . 1 14764 || 218 56 | 1520 
St. Blaften. . 41172 || 266 26 | 1547 
Staufen . 4 20175 || 310 | 116 | 3774: 
Triberg ! . . .d 11859 | 621 331 371 
Maldlich. - . .1 20736 | 144 | 1417| 541 
MWaldehıt . '. .M 25385 | 438 | 133 || 2146 

Summe :- | 336684 | 4160 1091 [41995 | 











_— —— — ln 2— m nn nie me ne ee — —— - 























Mittelrheinkreis. Unterrheinkreis. 
Lan — 1— — ae — 
ne nach 3 urn Zahl ber ah rung (nad Zahl der Zabt der ah 
rung (na ahl der f ‚Kter Zah: 
Namen des Amtes.|yer Zantung Drosefe. Bere | (ungäbe: f Uamendes Amtes. Her Zapfın * Ber Piungete 
von 1839). gleiche. || fehle. J von 1839). gleiche. H fehle. 





ERBE. € Am ME , 7 mr be | Gmmmienet Se wu, ur ee —- U SEE | rn — 5773 CB u 1 P\ 





> m Abelöheim . . .| 12835 90 16 | 870 
Baden . . . «| 15074 || 325 74 | 890 | Boxberg. . . .| 11417 | 194 73 || 1609 
Biſchofsheim a. Rh. | 12379 | 82 || 24 | 596 Buchen . . . .| 14626 | 307 | 71 | 1726 
Bretten - » - 1 217511 274 39 | 2376 | Eberbah. . . .| 10210| 92 28 1 965 
Bruhfal ... . „|| 33192 | 407 | 158 || 3345 D Gerlachäheim . .| 12735 | 207 66 883 
Bühl - 2 2. | 26506 | 377 | 72 | 2008 N Heidelberg Oberamt || 35301 || 568 | 129 || 2879 
Garlöruhe Stadtamt | 22654 | 341 | 109 || 985 Univerſitaͤtsamt 615 | 173 1 143 319 

1 „  andamt || 22316 | 140 1 77 || 1191 N Kraucheim . . .| 5633 | 80 7 450 
KDOulah . . . .| 25300 1 427 #119 || 2354 N Radenburg . . .| 14585 | 2771 81 | 2127 
Eppingen. - . :| 17773 | 399 || 202 || 1676 Ü Mannheim . . .| 22634 | 4068| 471 917 

Ettlingen. ... 15754 | 1251 65 | 812 HMossah. . . .| 31106 |’ 629 || .165 | 4005 
Gengendah . . .| 16201 | 136 | 60 | 698 I Nedarbifhofäheim .| 14456 | 313 | 66 | 1527 
Gernsbach 13837 86 I _29 699 J Redargemind . „| 14610 | 281 || - 35 | 1733 
Haslach. 10043 | 86 29 | 455 EP Philippöburg . .H 12969 57 12 | . 571 
Rot... 2.1 10962 | 61 21 | 684 1 Schwetingen . .|| 17379 || 221 43 1 1120 
Sahr 2 2 2 0: 238407 | 367 l 62 || 2592 1 Sinsheim. . . .| 17710 | 366 4 135 1 1967 
Tanberbifchoföheim.. | 17602 | 489 1 42 1 1924 


1 Oberfich . . .| 21106 | -168 Hk 29 || 1102- 
Dffendurg ... | 29333 | 231 | 126 | 3213 U Walbürn. . . „| 12818 || -355 | 122 I 1002 
Weinheim . . .d 14440 | 345 31 1755 


Pforzheim - - 1 306511 2941 85 || 2786 
Wertheim. . . .H' 16277 | 2234 113 1 1040 


Raftatt .'. .. 30180 | 2681 72 | 1880 
J Wolfah - - » 40040 74 17) 35H Wirdich. - . SH 17103 | 209 511 2435 


Summe :- | 431526 1223 1504 3% Summe :- 1 327162 5585 | 1470 31914 


| 


Ahem * 2. | 18067 || 1551 35 | 806 





* 
® 
* 



































⸗ 
4 


Geſammt⸗-Summe: 


— — — — 
a Bevölkerung. Prozeſſe. Badic- Zahlungebefehle 

















1,278,349 16,681 || 4472 119,561 - 


| 
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Die Anmeldung der Anſprüche auf Prämien für den Bergbau betreffend. | 


Der zur Beförderung ded Bergbaues für dad Rechnungsjahr 183%,0 beſtimmte Fonds iſt 
durch die Prämien für die nach dem 1. Juni 1825 eröffneten oder wiederaufgenommenen Gru⸗ 
ben nicht erfchöpft worden. Sn Folge ded Art. 5 des Gefehed vom 14. Mai 1828, Regie⸗ 
rungsblatt Nr. VII. und der Verordnung vom 7. Zuni 1828, Regierungsblatt Nr. IX,, fowie 
_ vom 17, April 1830, Regierungsblatt Nr. VIII. werden daher die Inhaber der ſchon * dem 
1. Suni 1825 im Betriebe _geftandenen Gruben aufgefordert, ihre Anſprüche auf Prämien in 
der norgefchriebenen Weife innerhalb drei Monaten bei ber Großherzoglichen Direction der Forſt⸗ 
domainen und Bergwerke geltend zu machen. 

Carls ruhe, den 15. Mai 1841. | ' 


Miniſterium der Finanzen. 
von Boeckh. 
Vdt. Dietz. 





Die Staatsprüfung der Cameralcandidaten betreffend. 


Für die Cameralcandidaten, welche der höchſten Verordnung vom 16. Mai 1838 Regi⸗⸗ 
rungsblatt Nr, XKXH.) gemäß, ihre Studien vollendet haben, wird hiermit eine, den 21. Zuni 
d. 3. beginnende Staatdprüfung angeordnet. 


Wer hieran Theil nehmen will, bat die durch die SS. 8 und 15 ber höchften Verordnung 
vorgefchriebene Eingabe, fofern fie noch nicht gemacht wurde, baldigft einzureichen und fi den 
Tag vor Anfang der Prüfung dahier einzufinden. 

Auf denfelben Termin haben audy die Rechtscandidaten einzutröffen, welche fi in Gemäßheit 
der Bekanntmachung des Großherzoglichen Juſtiz⸗Miniſteriums vom 18. Februar 1834 der Prü⸗ 
fung in der Nationalokonomie und Finanzwiſſenſchaft ünterziehen wollen. 

Carlsruhe, den 24. Mai 1841. 
Minifterium der Finanzen. 


| von Boeckh. 
oo. | Vdt. Pfeilftider, 





| Stiftungen. 
Es haben geftiftet: 

Die verftorbene. Magdalena Heizmann zu Donaueſchingen zur Gründung eines Armen⸗ 
hauſes daſelbſt 1000 fl. 

Der von Endingen gebürtige und in Freiburg verſtorbene Franz eöf fler für das Vaiſen⸗ 
haus in Freiburg 3000 fl. 


Dieſe Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden in Anerkennung ihres 
löblichen Zweckes bekannt gemacht. | 
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Dienſt-Nachrichten. i 


Seine Köonigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
dem außerordentlichen Profeſſor der theologiſchen Facultät zu Freiburg Dr. Adalbert Maier 


den Charakter und die Rechte eines ordentlichen Profeſſors zu ertheilen, und 


das erledigte Amtschirurgat Hornberg dem praktiſchen Arzte, Wund: und Hebarzte Bordolo 


zu übertragen, 


Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 21. Mat l. J. iſt dem Rechts⸗ 
practicanten Heinrich Kreitler zu Nedarbifhoföheim die Advocatur und Procuratur bei dem 


Oberhofgericht und dem Hofgericht des Unterrheinkreiſes verliehen worden. 





Geſtorben ſind: 


am 4: Mär; 1841 der penſionirte Sreiörevifor Flatt in Conſtanz, 
» 25. om ber penfionirte Amtsreviſor von Spenner, in Engen, 
„ 47. April » der penfionirte Regierungsrevifor Reichen bacher in Freiburg, und. 


„24 "mn ber penfionirte Hofrath und Oberamtmann Bauer in Donaueſchingen. | 











xvo. Ä ass 
GSroßherzoglich Badi fihes | 


‚Staats - und Regierungs- Blatt, 


u Carisruhe, den 16. Jun 1841. 











Verordnung. 


Die neue Pharmacopo betreffend 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben auf unterthänigften Vortrag, durch 
höchfte Entſchließung aus Grofhergoglihem Staatöminifterium vom 29. Mai d. 3, Nr. 874. 
. ‚gnäbigft zu genehmigen geruht, Daß die, unter Leitung und Mitwirkung ber Sanitätd « Commiffion, 
. von einem. Dereine Gelehrter und Kunftverftändiger verfaßte Pharmacops — ftatt der: biöher vors 
. gefchriebenen Preufifhen und Hamburger Armen s Pharmacops — als Landes⸗Pharmacopö im 

Großherzogthume eingeführt werde. 
Indem man dieſe höchſte Entſchließung hermit gr öffentlichen Kenntniß bringt, wird zu 


deren Vollziehung verordnet: 
$ 1. 


Bom 1. November d. J. an ift nach diefer neuen n Landes-Pharmacope in ſämmtlichen Apo⸗ 
theken des Großherzogthums zu dispenſiren. | 
.. 6% 
Sämmtlihe Apotheker haben daher ſogleich hierzu Die Vorhereitungen vollſtandig zu treffen 
unmd ſich ein Exemplar derſelben anzuſchaffen. 
4. 3. 
Diieſelbe iſt im Sala der Winter'ſchen Univerſitäts⸗Buchhandlung in Heidelberg. zu haben, 
mad der Preis für dad Exemplar auf 4 Gulden beftimmt, 
$. 4. 

Alle Sanitätöbeamten und practifhen Aerzte, Wund⸗ und Hebärzte haben fi mit den Be 
flimmungen verfelben genau bekannt zu machen, 
5. 5. 

Die Kreisregierungen ſind beauftragt, gegenwärtige Berorbnung in geeigneter Weiſe zur Kennts 
niß der Aerzte. und Apotheker zu bringen. 
Carlsruhe, den 29. Mai 184. 
WMiniſterium des Innern. 
Vat. Buiſſon. 





454 — | u 
Befanntmadhungen. 


Beine Königliche Hoheit der Großherzog haben nad) "höchfter Staatsminiſterial⸗ 
Entfhliegung vom 13. Mai l. J. Nr. 811. den Verzicht des Grafen von Ingelheim auf 
Dad Recht zur Ausübung der Forſt- und Sagdpolizei und zur Bewirthfchaftung der Gemeinds⸗ 
und Körperſchaftswaldungen in feinem grundherrlichen Antheil an der Gemarfung Gamburg an: 
zunehmen und dabei zu genehmigen geuht, daß die Gemarkung Gamburg dem landesherrlichen 
Forſtbe zirk Gerlachsheim zugetheilt werde. | \ 

Carlsruhe, den 24. Mai 1841, 
WMiniſterium ded Innern. 6 


Schr. von Rüdt. 
. Vak. Eiſenlohr. 





— Die Errichtung einer höhern Bürgerfchule zu Ertenheim betreffend. - 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dnurch höchſte Entſchließung aus 


Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 13. d. M. Nr. 813. die Errichtuug einer höhern Bür⸗ 


gerſchule zu Ettenheim mit einem fünfjährigen Curſe in drei Klaſſen gnädigſt zu genehmigen geruht. 


‚Died wird hiermit zu öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Earlörube, den 25. Mai 1841. 
Minijterium des Innern. 
Schr. von. Rüdi. 
| | Vdt. Eifenlohr. 





Die biöherigen Abgeordneten für den 12ten und für den 13ten Städtemahlbezirt (Stadt Manns 
heim und Heidelberg), Fabrikinhaber Lauer von Mannheim und Xltbürgermeifter Speyerer 
von Heidelberg find aus der zweiten Ständelammer auögetreten und ed ift demnach vermög höch⸗ 
ſter Entſchließung aus Großherzoglihem Staatsminifterium vom 29, v. M. Nr. 9021. Die Vors 
nahme von Erſatzwahlen für diefelben angeordnet, und der Geheimerath und Regierungs «Director 
Dahmen ald landeöherrliher Commiſſär zu dieſem Behufe ernannt worden. 

Larlsruhe, den 2. Juni 1841. 
Miniſterium des Innern. 
3. A. d. P. 
Der vorſitzende Rath. 
Eihrodt. , ' 





In Gemäßpeit des 5. 8 der Vollzugtvervednung vom 3. November 1840, Regierungbblatt 
Nr. XXVI. zum Geſet über die Fahrnißverſicherungen gegen Beuth, ift auf die geſchehene 


(Regg.BL. Rr. XVII.) 
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Anmeldung Handelömann Thomas Eller in Mannheim ald Generalagent der im Großherzog, 
thum / zugelaſſenen » Kenterverficherungs : Gefellfchaft. für Deutſchland in Gotha u 
von bieffeitiger Stelle beftätigt worden. 
Carlsruhe, den 2. Juni 1841. 
Miniſterium des Innern. 


B. V. d. P. 
Der vorſitzende Rath. 


Eichrodt. 


x 


Vdt. Stemmter. 





Die Aufhebung des Nebenzollamtes I. Klaffe zu Donanefhingen betreffen. 


Sn Semäßheit Höchfter Entſchließung aus Großherzoglihem Stantöminifterium vom 29. v. M. 
Ye, 857. ift daß Nebenzollamt I, Klaſſe zu Donauefchingen aufgehoben worden. . 
Died wird bezüglich auf die Verordnung vom 8. Dftober 1835 (Regierungsblatt Seite 335) 
zur Nachricht und Nachachtung befannt gemadıt. 
Garlörupe, den 5. Juni 1841. 
Minifterium der Finanzen. 
von Boeckh. 


⁊ 


Vdt. Dietz. 





Die Conſeription für das Jahr 1842 betreffend. 
\ 


Da nunmehr die Vorarbeiten zur. Confeription für dad Jahr 1842 beginnen, fo werben: in 
&Gemäfipeit des Geſetzes alle Badener, welhe vom 1. Jänner bid zum 31. Dezember 1841 eins 
ſchließlich das zwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt haben, oder zurüdlegen, hiemit aufgefordert, ſich 
bei dem Gemeinderath ihre Orted anzumelden, oder anmelden’ zu lafien, fofort am 1. Septems 
bir d. 3. fih zu Haufe einzufinden, um auf Borladung vor der Ziehungsbehörde perfünlid ers 
ſcheinen zu können, oder aber bei Zeiten die Erflärung abzugeben, daß fie, wenn fie durd das 
Sos zum Dienſte gerufen werden, einen Mann einftellen, widrigenfalld in Ermanglung eines 
neh 9 22 des Eonſcriptionsgeſetzes untauglih machenden Gebrechens dieſelben ald tauglich anger 
ſchen und im Falle, daß fie das Loos zum Militärdienſt trifft, nach Vorſchrift des $. A des Ge⸗ 
ſczes als Ungehorfame bebandelt werben follen. 
Die Kreisregierungen werden beauftragt, für die Bekanntmachung vorftehender Aufforderung 
auch dusch die Loralblätter und auf die für Berfündungen | in ben einzelnen Gemeinden vorgefchries 
bine Weife Sorge zu tragen, 
Carlsruhe, den 8. Juni 1841. | 
Minifterium des nern " 


Schr. von Küdt: 
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Aabelariſche Uebersicht, 


über fämmtlicdhe 
vom erſten Januar bis letzten Dezember 1840 


durch die Gendarmerie wegen vorgefallener Verbrechen und Vergehen gemachten 
Anzeigen und Verhaftungen. 





Benennung der Verbrechen und Vergehen. 





Verhaftet. 
In⸗ Aus⸗ 
länder. länder. 





” 





wegen Tödtung. . 


Betrug .... 


- Mangel an Päflen und fonftigen Ausweifen 


* 


unbefugtem Arzneiverfauf . . . -.. 


unrictigem Mach und Gewicht. 


Verwundun - - 2 2 20 
Brandftiftung . 

Straßenraub 

Diebftahl nn 
Wilder rn 
Seffhmünzen . . . . 
Berfälfhung von bemniriten 


Auflauf und Tumult 


Deſertion En 
Refraction . . . . ren 
Bagantenleben und Saunerei ed 


Beherbergung ohne Nadıtzettel . . 
herumziehendem, mit Arbeitsfheue verbunde: 
nen Lebenswandel, insbefondere wegen Bettel 
unbefugter Armencollecte . 

unbefugtem Zotteriecollectiren 
Nebertretung des Hazardfpiel: Verbote 
Gefährdung der Sittlichkeit im Allgemeinen 
Streithändel und Schlägerei . .. 
Nachtſchwärmerei und Ueberſitzen 

unerlaubte Tanzmuſik 

Straßenfrevel, ſowohl uUebertretung der Stra 
genpolizei, als Defraudation der betreſfenden 
Abgaben... 2. .. 
Hebertretung der Feuerorbnung 


unbefugtem Siftverfauf . . . 7 

Verletzung der Verordnung über Trandje rt 
und Verkauf von Schießpulser  . . . . . 
unerlaubtem Schießen . ne 


Uebertretung dee Mühlenordnung . . . . 
unerlaubten Hauflren . -. ee. 
Uebertretung der Ricchenfeier . | 
Sorfifreuel -. . . . . .. 
Defraudation der Dundetaren . 
Beſchimpfung u. Mißhandlung der Gendarmen 
Tragen verbotener Waffe.. 
fonftigen Poligeivergehen . . . , . . . 











Ins 
länder. 


Angezeigt. 
EN — 
Aus⸗ 


laͤnder. 
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Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 
. den Bezirköförfter Guftav Freiherrn von Stengel in Nufldt, 
den Studirenden der Sorftwiffenfhaften, Ludwig Freiherrn von Bodmann zu Bodmann 
dahier, 
den Rechtscandidaten Ferdinand von Duſch aus Garlörube, und 
den Rechtöcandidaten Earl Freiherrn von Gleichenſtein zu Freiburg 
zu HöchſtIhren Hofjunkern zu ernennen. 





Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 


Nach höchſter Ordre vom 18. Mai d. 3. erhielt der Hauptmann Ludwig in der Artillerie 
Brigade die Erlaubniß, das ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Oldenburg 
verliehene Ehrens Kleinkreuz des Haus s und Verdienſtordens annehmen und tragen zu bürfen. 


Militär. Dienft- Nacrichten. 


Durch höchſte Ordre vom 26. April d. J. wurden die Thierärzte Grünbadher in dem 
1ten Dragoners Regiment und Stahl in dem Dragoners Regiment Großherzog zu Oberthierärzten 
ernannt. 

Durch höchſte Entfchliefung vom. 27. April d. 9. wurde dem Oberrevifor Heunifch bei dem 
Kriegdminifterium der Charakter ald Kriegscommiſſaär ertheilt. 

Durch höchſte Ordre vom 26. Mai d. 3. wurde Major Wolf im 2ten Infanterie» Regiment 
zum ifen verſetzt; Hauptmann Pfeiffer im Zien Infanterie s Regiment ‚zum Major in dem 
2ten Infanterie · Regiment ernannt; Hauptmann Schweickart vom Iſten zum 3ten Infanterie⸗ 
Regiment verſetzt; 

Oberlieutenant von Adelsheim von dem Leib⸗ Infanterie⸗Regiment zum Hauptmann in 
dem Iſten Infanterie⸗Regiment befördert, und 

den Oberlieutenanten Hecht im 1fen Dragoner «Regiment und von Freyſtedt in dem 
Dragoner⸗Regiment Großherzog der Charakter als Rittmeiſter ertheilt. 

Durch weitere hochſte Ordre vom gleichen Tage wurden nachſtehende Portepeefäpnrice zu Lieu⸗ 
tenantd in den veigeiegten Regimentern ernannt: 

Dürr, im Leibs Infanteries Regiment, 

Brüdner, ditto. 

von Khuon, in der Artillerie⸗Brigade, 

Bieſele, im Zten Infanterie⸗Regiment, 

Gottreu, im 1fen Dragoner⸗Regiment, 

von Seutter, im Leib s Infanterie s Regiment, 
: Kanzler, im Aten Sinfanteries Regiment, 
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Müller, im 1fen Infanterie-Regiment, \ 
Holz, im Leib» nfanterie-Regiment, 
Schuberg, in der Artillerie Brigade, 
von Roggenbad, im Dragoner » Regiment Großherzog, 
Eihrodt, im Zien Infanterie Regiment, 
von Bettendorf, im 1fen Dragoner Regiment, 
Wirth, im Dragoner: Regiment Großherzog, 
. von Lingg, im ten Dragoner Regiment, 
von Cloßmann, im 3ten Infanteries Regiment, 
Kapferer, im Aten Infanterie Regiment, | 
Eifenlohr, im Leib» Infanterie-Regiment, 
von Reiſchach, im 1fen Infanteries Regiment, 
Rouſſi, im Aten Infanterie Regiment, 
von Stetten, im 3ten Snfanteries Regiment, 
Hoffmann, im Leib: Infanterie-Regiment, 
von Renz, im Leibs Infanterie Regiment, - 
Federer, im 2ten Snfanteries Regiment, 
Caffinone, im 1ften Infanterie-Regiment, 
Stölzel, im’ ten Infanterie» Regiment, 
von Yabert, in der Artillerie: Brigade, 
Hugo, im Aten Infanterie» Regiment, 
von Leoprechting, im 2ten Dragoner «Regiment, 
Clorer, im ten Infanterie Regiment, 
Sartori, im 2ten Infanterie: Regiment, 
Sachs, im fen Spnfanterie- Regiment, 
Arnold, im fen Infanteries Regiment, und 
Reichert, im Leib. Infanteries Regiment. 





Civil-Dienſt-Nachrichten— 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 20. Mai I, J. Nr. 923. gnädigſt geruht: | 
den Regierungsrath Föhrenbach in Raſtadt in gleicher Eigenſchaft zur Regierung des Ober⸗ 

rheinkreiſes zu verſetzen; 
den Amtmann Beck zu Raſtadt zum Aſſeſſor bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes zu 
ernennen; und 
| den Yntmann Kuenzer in Bühl in gfeicher Eigenſchaft an die Stellt ded zum Regierung 
Aſſeſſor bei der Mittelrheinkreis + Regierung: ernannten bisherigen Aimtmanns Bed zum Oberamt 
Raftadt zu verfehen,; 
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das aledigte Phyſi ikat Hoffenheim zu Sinspeim dem Pholtus Dr. Huhn zu Schönau zu 
übertragen ; 

der von der Fürſtlich Leiningenfhen Standedherrfhaft erfolgten Ernennung ded Dr. Herrmann 
Munde von Heidelberg zum Amtöchirurgen bei. dem Großherzoglich Badischen Fürſtlich Leiningens 
fhen Bezirksamte Walldürn , fo wie 

der Fürſtlich Leiningenfchen Präfentation des praftifchen Arztes, Bund: und Hebarzted® Loog 
von Eberbady zum Amtöchirurgen bei dem Großherzoglich Badiſchen Fürſtlich Leiningenfhen Bes 
zirksamte Eberbach, HöchſtIhre Iandesherrlihe Beftätigung zu ertheilen ; 

den Regierungsrath Burftert in Freiburg bis zur Wiederherftellung feiner leidenden Gefunds 
heit unter Bezeugung der. hödhften Zufriedenheit mit deſſen bisheriger Dienſtführung in den Ruhe⸗ 
ſtand zu verſetzen; und 

dem Pfarrer Friedrich Krumbholz die wangeiſche Pfarrei Leimen zu übertragen. 

Die von Seiten der gräflich von Metternich'ſchen Grund s und Patronatsherrſchaft erfolgte 


* . Mräfentation ded Pfarrcandidaten Friedrih Bader in Menzingen auf die evangeliiche Pfarrei 


Flehingen hat die Staatögenehmigung erhalten. 
Dem Candidaten der Pharmacie, Karl Bauer von Brudfal, ift nad) ordnungsmäßig ers 
ſtandener Prüfung von der Sanitäts sCommiffion die Licenz ald Apotheker ertheilt worden. 





— —— 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


1) Das Phyſikat Schönau mit der normalmäßigen Beſoldung ven 500 fl. und dem 
Averſum für Pferdfourrage von 120 fl. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich bins 
nen 4 Wochen bei der Sanitätd : Commiffion vorſchriftsmäßig zu melden. 

2) An der neu errichtet werdenden höhern Bürgerfhule zu Ettenheim find zwei 
Lehrerſtellen zu befeßen. Die Erfte mit einem wiffenfchaftlic gebildeten Lehramts s Candis 
daten mit einem Gehalt, je nach den Anfprüchen des betreffenden Competenten von 600 
bis 800 fl. nebft Wohnung und A Klaftern Holz, die Zweite mit einem Volksſchul⸗Can⸗ 
didaten mit einem Gehalt von 300 bis 500 fl. und 4 Slaftern Holz. Die Competens 
ten haben fih unter Vorlage von Urkunden über ihre Defähigung und Wirkſambkeit binnen 
4 Boden bei dem Oberſtudienrath zu melden. 

3 Durch Verleihung ded Martin von Mader'ſchen Beneficiums in Ueberlingen an ben 
Decan und Pfarrer Banotti ift die Stadtpfarrei Stockach mit einem in Geld, 
Naturalien, Zehnt s und Güterertrag beftehenden beiläufigen Einkommen von 2000 fl., 
worauf aber die Verpflichtung ruht, einen fländigen Vicar zu halten. und nebft dem Ans 
theil an einem feit 1839 laufenden zweijährigen Proviſorium von 29 fl, 29 kr. einen 
ProgepkoftensBorfhuß von 26 fl. AO Er. zurüdzugahlen, in Erledigung gekommen. ‘Die 
Eompetenten um diefe Pfarrei, deren Fünftigem Befiger man daB Decanat und bie Bes 

iirksſchul-Viſitatur zu übertragen gedenkt, haben ſich nach Maaßgabe ber Verördnung vom 


% 
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4) 


Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38. insbeſondere Art. 4. ſowohl bei dem erzbiſchöflichen 
Ordinariate, als bei der Regierung des Seekreiſes zu melden. 

Durch das am 30. Dezember v. J. erfolgte Ableben des erzbiſchöflichen Decans und Pfar⸗ 
rers Franz Joſeph Streit iſt die Fatholifhe Pfarrei Muggenfturm, Oberamts 
Raftadt, mit einem beiläufigen Sahredertrag von 1900 fl., größtentheild in Geld "und 
Naturalien, erledigt worden. : Die Competenten um diefelbe haben fih nadı Maaßgabe 
der Verordnung im Regierungdblatt vom Jahr 1810, Nr. 38. Art. 2 und 3. bei der 


- Regierung. ded Mittelrheinkreifes innerhalb 6 Wochen zu melden. 


5) 


. 6) 


7) 


Durch) das Ableben ded Pfarrerd Zulius Herf ift die evangelifhe Pfarrei Nedar 
gerach, Decanats Mosbach, mit einem Competenzanfhlag von 1113 fl, 54 fr. in Er⸗ 
fedigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich binnen 6 Wochen bei der 
Fürſtlich Leiningenſchen Standesherrſchaft zu melden. 

Durch die Verſetzung des Pfarrers Ambros Rohner in den Rubeftand ift die fatho: 
lifhe Pfarrei Herbolzheim, Amtd Neudenau, mit einem beiläufigen Sahrsertrag 
von 700 fl., worauf die Verbindlichkeit ruht, an den oben benannten zur Ruhe gefeßten 
Pfarrer auf deffen Lebenszeit eine jährliche Abgabe von 100 fl. zu leiften, und.ein auf 


der befagten Pfarrei haftended Kriegsſchuldenkapital von 79 fl. 37 Er. in fünf Zahröter 


minen heimzuzahlen, erledigt worden, Die Competenten um diefe Pfarrei haben ſich bei 
der gräflichen Standesherrſchaft von Leiningen Neudenau, als dem Patron, innerhalb 
6 Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Burg auf die Pfarrei Honſtetten iſt die kat ho⸗ 
liſche Pfarrei Welſ chingen, Bezirksamts Engen, mit dem beiläufigen Einkommen 
von 800 fl. in Erledigung gekommen. Auf dem Pfeündeintommen haftet ein in zwanzig 
Jahresterminen abzuzahlender Güterfauffcilfing von 200 fl. und eine für fünf Gemein⸗ 
den ausgeſchiedene Kriegsſchuld im Geſammtbetrag von 84 fl. 37 kr., welche der neu ers 
nannte Pfarrer in ſechs Syahredterminen mit Zinfen ebenfalld zu entrichten hat. Die Ber 
werber um diefe Pfarrei haben fi) binnen 6 Wochen bei der Fürftlih Fürftenbergifchen 
Standesherrſchaft, als Paten, nach Vorſchrift zu melden. 


— — — — mn 


Seſtorben find: 


‚am 2, April 1841. der penfionirte Nittmeifter von der Suite der Cavalerie und Regimentt⸗Quar— 


v⸗ 6. 


"w 19. 


| tiermeifter Ham mes in Carlöruhe, 
» n  ber Öberthierarzt Herrma nn im Dragoners Regiment Groihenes, und 
Mai der Dajor Saqhs im fen Infanterie⸗Regiment. 
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Staats - und Regierungs- Blatt. 
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„. 











Befanntmadungen. 


Die Befähigung zur Berwaltung eined Ganitätdamted und zur Anftellung im 
Staatsdienfte überhaupt betreffend. 


In Gemãßheit höchfter Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 29. v. M. 
Nr. 845 wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in Anſehung der Rechts⸗ und 
Cameralpraftifanten, der Pfarrfandidaten beider Confeflionen und der Lehramtspraftifanten in 
den Iandedherrlichen Verordnungen vom 1. Mai 1810 Regierungsblatt Nro. 19 5.2, — vom 
6. Juli 1824 Regierungsblatt Nro. 16, — vom 31. Dezember 1836 NRegierungsblatt von 1837 
Nro. 8 5. 33 und vom 10, April 1840 Negierungdblatt Nro. 10 66. 1 Und 3, ertheilte Vor⸗ 
ſchrift, wocnach diefelben vor Ablauf zweier, ihrer praftifchen Befähigung gewidmeten Jahre, zur 
definitiven Anſtellung nicht im Vorſchlag gebracht werden ſollen, auch auf die praktiſchen Aerzte, 
Bund⸗ und Hebärzte, auf die Ingenieurpraltikanten und: Forſtpraktikanten auszudehnen ru. 


Carlsrube, den 4. Juni 1841. 
Minifterium ded Innern. 
Schr. von Rüdt. 





Vat. W. Muller. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Enſchließung aus 
Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 21. Januar 1841 Nro. 122 gnädigſt zu genehmigen 
geruht, daß die beiden evangeliſchen Pfarreien zu Leimen nad) $. 6 der Beilage D. der Unions⸗ 
urkunde vereinigt, und fuͤr die Orte Sandhauſen und St. Ilgen, welche bisher mit der evange⸗ 
liſchen Pfarrei Leimen als Filialien verbunden waren, eine eigene evangeliſche Pfarrei in Sands _ 
haufen richtet werde. . Ä 
Carlsruhe, ven 18, Mai 184. 

Minifterium ded Innern. 
Schr. von Rüdt,, | Ä 
| yıt Stemmler. 





30 


102 


Den Schutz mufitalifcher und dbramatifcher Werke gegen unbefugte Aufführung 
betreffend. 


Die Bundesverſammlang bat in ihrer zehnten Sitzung vom 22. April d. J. nachſehenden 


Beſchluß gefaßt: 
Die im deutſchen Bunde vereinigten Regierungen werden zum Schutze der inlandiſchen Verfeſ⸗ 


fer muſikaliſcher Compoſitionen und dramatiſchoer Werke gegen unbefugte Aufführung und Darſtel⸗ 
lung bderfelben im Umfange des Bundedgebiets folgende Beftimmungen in Anwendung bringen: 
1) Die öffentliche Aufführung eine dramatifchen oder muſikaliſchen Werkes im Ganzen ‚oder 
mit Abfürzungen darf nur mit Erlaubniß des Autors, feiner Erben oder fonftigen Recdhtds 
nachfolget ftatt finden, fo lange dad Werk nicht durch den Druck veröffentlicht worden ift; 


2) diefed auöfchließende Recht ded Autors, feiner Erben oder fonftigen Rechtsnachfolger foll 
wenigſtens während zehn Jahren von der erften rechtmäßigen Aufführung des Werks 
an in fänmtlichen Bundesſtaaten anerfannt und gefhügt werden. Hat jedoch der Autor 
die Aufführung feines Werfed ohne Nennung feines Familien- oder offenfundigen Autors 
Namens irgend Jemanden geftattet, ſo findet auch gegen Andere kein ausſchließendes Recht 
ſtatt; 

3) dem Autor oder deſſen Rechtsnachfolgern ſteht gegen jeden, welcher deſſen ausſchließliches 
Recht durch öffentliche Aufführung eines noch nicht gedruckten dramatiſchen oder muſikali⸗ 
ſchen Werkes beeinträchtigt, Anſpruch auf Entſchädigung zu; | | 

4) die Beſtimmung biefer letztern und der Yet, wie viejelbe geſichert und verwirklicht werden 
fol, fo wie die Feftfegung der etwoa noch neben dem Schadenderfage zu leiftenden Geld- 
bußen, bleibt den Landesgeſetzen vorbehalten; ftet ift jedoch der ganze Betrag der Eins 
nahme von jeder unbefugten Aufführung, ohne Abzug der auf diefelbe verwendeten Koften 

und ohne Unterfchied, ob dad Stüd allein oder in Verbindung mit einem andern den 

‚ Gegen ftand der Aufführung ausgemacht hat, in Beſchlag zu nehmen, 


u Folge höchſter Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 28. v. M. 
Mro. 8Wa wird dieſer Bundesbefchluß andurch zur allgemeinen Nachachtun öffentlich verkündet 
Carlsruhe, den 3. Zuni 1841. 


Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. | 
. J. A. d. M. 
Frhr. von Marſchall. 


Vdt. v. Roggenbach. 
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Sn Folge höchſter Ensichließung aus Großherzoglichem Gteatdminifterium vom 28. v. M. 
Niro. 896 ift die bisherige Poftverwaltung zu Baden zu einem Poftamte erhoben worben. | 
Carlsruhe, den 8. Zuni 1841. 


| Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angdegnkie 


J. A. d. M. 
Frhr. von Marſchall. 


Vdt. v. Roggenbach. 


⸗ = > ‘ 





! 


In der Anlage wird die Ueberſicht des Vermögens «Standes der Militärs Wittwenkaffe beider 
Abtheilungen und ihrer Einnahmen und Ausgaben für das Rechnungsjahr 183%, zur öffentlir _ 
chen Kenntniß gebracht.” 

Carlöruhe, den 15. Zuni 1841. 
Kriegs-Miniſterium. 
von Freydorff. 

Vdt. Wentz. 





Die Beſtimmung des Zinsfußes für Das Sahr 18%, bei Darlehen der Zehat⸗ 
ſchuldentilgungskaſſe betreffend. 


Unter Bezug auf den 6. 79 des Zehntabloͤſungsgeſetzes vom 15. November 1833, Regie⸗ 
rungsblatt Nro. XLIX und den $. 7 der dieſſe itigen Verordnung vom 27. Mai 1836, Regie - 
rungsblatt Nro. XXXI bringt man hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Zinsfuß für 
Die von den Jehntpflichtigen verlangt werdenden Darlehen aus der Zehntfchuldentilgungsfaffe für 
182 auf 4%, Prozent beſtimut worden ift, mit dem Vorbehalt der Abänderung für ben 
Kall, daß im Laufe des Nedmungdiahrs weſentliche Weränderiingen in den Zindfuße, nach wel⸗ 
chem die Zehntſchuldentilgungskaſſe Anlehen machen fan, eintreten follten. 

Earlörube, ben 19. Juni 1841. 
Minifterium der Finanzen. - 


von Boeckh. ' 
' - Vdt. Pfeilſticker. 


—— — — — 


Die Aenderung der Verrechnungsbezirke in Folge der neuen Aenterein theiluns im 
Unterrheinkreiſe betreffend. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich nach hoͤchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 24. d. M. Rro. 1048 gnädigit bewogen gefunden, 
zu beſtimmen, daß vom 1. Juli dieſes Jahrs an 

99 die Dbereinnepmerei Sinsherm aus den Inndeöherrlihen Bezirksämtern Wiesloch, 
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Eppingen, Hoffenheim, Nedarbifhoftheim. und bem Großherzoglich Badiſchen 


Fürſtlich Leiningenſchen Bezirksßamle Sinsheim; 
die Obereinnehmerei Mosbach aus dem landeöperrlichen Bezirdamte Reudenau 


und aus den Sroßherzoglich Badifchen Bi Leiningenſchen Bezirfdämtern Eberbach 


und Mosbach; 

die Obereinnehmerei Buchen aus dem [andeöherrlichen Bezirkdamte Adelsheim 
und dem Großherzoglich Badiſchen Fürſtlich Leiningenſchen Bezirksamte Buchen; 

die Obereinnehmerei Borberg aus dem landesherrlichen Bezirksamte Kra utheim 

und dem Großherzoglich Badiſchen Fürſtlich Leiningenſchen Bezirksamte Boxberg; 

die Obereinnehmerei Tau berbiſ hofsheim aus dem landesherrlichen Bezirksamte 
Gerlachsheim und dem Großherzoglich Badiſchen Fürſtlich Leiningenſchen Bezirlamte 
Tauberbiſchofsheim; und 

dad Hauptſteueramt Wertheim aus dem landetherrlichen Bezirksamte Wertheim 
und dem Großherzoglich Badiſchen Furſtlich Leiningenſchen Bezirksanite Walldürn be— 


ſtehen ſoll; 


2) daß den Obereinnehmereien Mosbach, Buchen, Boxberg, Tauberbiſchofsheim 


und dem Hauptſteueramte Wertheim die Amtskaſſenverrechnung für ihre ganzen Bezirke, der 
Obereinnehmerei Sinsheim aber nur für Die Bezirksämter Wiesloh, Hoffenheim, 


Nedarbifhofsheim und Sinsheim übertragen wird, während die Amtöfaflenvers 


rechnung für den Amtsbezirk Eppingen der Domänenverwaltung in Bretten zugetheilt 
bleibt; 


3) daß ndlich die Obereinnehmereien Sinsheim, Mosbach, Buchen, Zauber 


biſchofsheim und das Hauptſteueramt Wertheim auch die Waſſer⸗ und Straßenbau⸗ 
kaſſenverrechnung in ihren Bezirken zu beſorgen haben, und daß die Amtsbezirke Boxs 
berg und Krautbeim der Wafler und Straßenbaufafie Tauberbiſchofsheim ein⸗ 
verleibt werden. | 


Carlöruhe, den 26. uni 1841, 


Miniſterium der Finanzen, 
von Boeckh. 
Vdt. Die, 


r / 


Stiftungen. 


Nachfolgende Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und werben zum ehrenden | 


Andenken der Stifter öffentlich, bekannt gemacht. 


Maria Win terhalter von bringen in. den bortigen Armenfond 50 fl. 


Es haben geftiftet: 


(Regg.Blatt Nro. XVIIL) 
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Therefia Binterbalter, Witwe ded Anton Ketterer von Schönwald in den Armenfond 
daſelbſt 25 fl. 

Die Iedige Gertrud Bogelbaher von Luchle, Amts St. Blafien, zu Ynfhaffung eines 
Rauchmanteld in die Kirche zu Staufen 100 fl. 

Katharina und Maria Anna Hugard von Staufen zu Anſchaffung eines Rauchfaſſes in die 
dortige Kirche 25 fl. 

Kaſimir Stähele von Bamlach in den dortigen Schul⸗ und Armenfond 64 fl. 

Der ledige Kofepb Baumann von Ehrenſtetten in den Spitalfond zu Kirchhofen 50 fl. 

Landelin Hoc von Kappel, Amts Ettenheim, in den dortigen Kirchenfond zu Abhaltung 
eines jährlichen Seelenamted und‘ Bertheilung des Zindrefted unter die Armen 150 fl. 

Eine unbekannte Woplthäterin in den Kranfenfpitalfond zu Freiburg mit dem Vorbehalt des 
lebenslänglichen 4Y, progentigen Zinsbezugs 500 fl. 

Franz Löffler von Endingen in den Münſterfabrikfond zu Freiburg 300 fl., mit der Vers 
binblichfeit zu Abhaltung eines jährlihen Seelenamtes .und zwei Gedächtnißmeſſen. 

Anton Dürrfe von Altdorf in den dortigen Armenfond 100 franz. Franken, 

Löwenwirth Johann Faller zu Triberg in den dortigen Armenfond 100 fl. 

Zwei Ungenannte in den Allmofenfond zu Weil, Amts Lörrach, 150 fl. zu Anſchaffung von 
Brennholz für Ortsarme. 

Die Erben des Martin Weber von Ringsheim in den dortigen Armenfond zu Verwendung 
der Intereſſen zu Armenunterſtützungen am Sterbtage ihres Erblaſſers 100 fl. 

Maria Riegel von Altſimonswald in den dortigen Armenfond 300 fl. 

Adlerwirtb Soder von Minfeln in den Schul: und Armenfond zu Eichſel, mit ber Bers 
bindlichkeit zu Abhaltung einer jährlichen Gedädhtnißmefle, 50 fl. | 

Magdalena Heppler in Munchweier zur Gründung eined Armenfonds daſelbſt 210 fl. 

Die Melchior Schelblefhen Eheleute zu Unterhallau zu Anſchaffung einer dritten Glocke 
in die Kirche zu Eberfingen 11 fl. | 





Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 

den Amtmann Wilhelm Brau er dahier zum Aſſeſſor bei dem Juſtiz⸗Miniſterium zu er⸗ 
nennen; 

den Amtmann Exter ‚zu Wertheim zum Landamt Carlsruhe ie zweiten Beamten zu ver⸗ 
ſetzen; 

an die Stelle des zum Juſtizminiſterial⸗Aſſeſſor ernannten Anttmannd Brauer den Rechts⸗ 
practicanten Friedrich Nebenius zum Affeffor beim Landamt Carlöruhe zu ernennen; 

den Amtsaſſeſſor Marimilian Ruth zu Eppingen in gleicher Eigenfhaft als dritten Beamten 
zum Oberamt Raftadt zu verfeßen, und 
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ben Rehtäpracticanten Auguſt Lacofte von Carlörufe. zum Affefior bei dem Bezirkſamt Ep⸗ 
pingen zu ernennen; 

das erledigte Phyſikat Raſtadt dem Phyſikus Dr. Harſch in Rheinbiſchofsheim zu übertragen; 
der Fürſtlich Leiningenſchen Präſentation des Nechtöpracticanten Joſehh Steinwarz zu 
Krautheim zum Affeſſor bei dem Großherzoglich Badiſchen Fürſtlich Leiningenſchen Bezirksamt 
Walldürn die höchſte landesherrliche Beſtätigung zu ertheilen; 

den Regiſtraturgehülfen Ludwig Beck bei der Regierung des Untertheüãkreiſes zum Regiſtrator 
zu ernennen, 

den Amtsreviſor Wolf in Kenzingen auf das Amtsreviſorat Emmendingen , 

den Amtsreviſor Baumann in Bretten auf das Amtsreviſorat Kenzingen, 

den Amtörevifor Glaßner in Villingen auf dad Amtsreviſorat Bretten, 

den Amtörevifor Rheinboldt in Achern auf dad Amtöreviforat Bühl, 

den Amtdrevifor Lang in St. Blafien auf dad Amtereviforat Achern, 

den Amtörevifor Schmweidhard in Ppilippsburg auf dad Amtsreviforat Kork, 

den Amtörenifor Beder in Ettenheim auf dad Amtsreviſorat Philippäburg, 

den Amtdrevifor Ganter in Rheinbifhofsheim auf das Amtsreviforat Cttenheim, und 
| den Amtsreviſor Knaus in Wertheim auf das Amtöreviforat Hoffenheim zu Sinsheim zu 

verſeben; ſodann 

dem Theilungskommiſſar Friedrich Müller in Konſtanz das Amtsreviſorat St. Blaſien, 

dem Theilungskommiſſär Eduard Lynker in Breiſach das Amtsreviſorat Bonndorf, | 

dem Theilungskommiſſär Joſehh NRothömund in Enmmendingen dad Amtöreviforat Willingen, 

dem Theilungskommiſſar Karl Reiff- in Wiesloch dad Amtsreviſorat Rheinbiſchofsheim, 

dem Theilungslommiffär Karl Stark in Kork dad Amtöreviforat Neudenau zu Mosbach, und 

dem Xheilungstommiffär Georg Jauch in Durlah dad Amtöreviforat Wertheim zu über: 
wagen; . 

den Poftpraktifant Anton von Pigage zum Offizialen bei dem Poſtamte Kehl, 

ben Oberpoſtamts⸗Offizialen Herrmann Zimmer zum Eifenbahn, Stationdvorftand in Heis 
delberg, 

die Offizialen Anton Burg und Friedrich Morftadt, erftern zum Cifenbahn s Exrpeditor in 
Heidelberg, und letztern zum Eiſenbahn⸗Expeditor in Mannheim zu ernermen ; 

den proviforifhen Eiſenbahn⸗Expeditor Otte Schmud in Mannheim in fein früheres Dienft- 
verhältnig ald Offizial bei ver Briefpoft dafelbft zurüczuverfegen, fodann 

den Offisalen Bruno Schmittbaur bei der Poftwagen » Erpebition dahier zum Offizialen 
bei dem Poſtamt Baden, 

den Poſtpraktikanten Jakob Kieß von hier zum Offizialen bei dem, Oberpoſtamt Carlsruhe, 

den Poſtpraktikanten Theodor Ruoff von Emmendingen zum Offizialen bei der Poſtwagen⸗ 
Expedition Freiburg zu ernennen, und 

den Schaffner Hoffmeiſter zu Heidelberg in den Ruheſtand zu verſchen. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 11. Zuni l. J. Nro. 2746 
wurde dem Rechtspraktikanten Guſtav Prinz von Raſtadt das Schriftverfaſſungsrecht in_gerichts 


⸗ 


J 
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lichen Yngelegenpeiten ertheilt und ihm geftattet, zur Ausübung eſſelben ſeinen Wohnſitz in Adels⸗ 
beim zu nehmen, 

. Dem Gandidaten der Pparmacie, Robert Ka ufmann von Lahr, ift nad) ordnungsmäßig 
erftandener Prüfung von der Sanitätd:Commiflion die Licenz als Apotheker ertheilt worden. 





Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


1) Die Stelle eines Affeffors bei dem Bezirkfamte Wertheim. Die Bewerber um bies 

felbe haben fic) ‚bei der Kreisregierung in Mannheim innerhalb 4 Wochen zu melden, 
.2) Die Stelle eined Amtsvorſtandes bei dem Bezirksamt Oberkirch, und " 

3) die Stelle eined Affeffors bei dem Bezirkdamt Bühl, Die Bewerber um diefelben 
haben fich innerhalb 4 Wochen bei der Regierung des Wittelrheinkreifed zu melden, 

4) Die Stelle eined Amtsvorſtandes bei dem Bezirksamt Bonndorf. Die Bewerber 
um biefelbe haben ſich innerhalb 4 Wochen bei der Regierung des Geefreifed zu melden. 

59) Bei der Regierung ded Unterrheinkreifed fol ein Regiſtraturgehülfe, zur Zeit ohne 
Staatödiener: Eigenfhaft, angeftellt werden. Die Bewerber haben fid bei ver gedachten 
Regierung binnen 4 Wochen zu melden. 

6) Durch die Penſionirung des Schaffners Hoffmeiſter zu Heidelberg iſt die dortige 
Schaffnerei mit einer jährlichen Beſoldung von 1200 fl. nebſt freier Wohnung uud 
arten erledigt worden. Die Bewerber um diefe Stelle, mit welcher die Staatsdiener⸗ 
Eigenſchaft verbunden iſt, haben ſich binnen 4 Wochen bei der katholiſchen Archen⸗Section 

zu melden. 

7) Durch die Penfionirung des Pfarrers Ernſt Friedrich Stieß iſt die evangelif ch pro 
teftantifhe Pfarrei Iſpringen, Dekanats Pforzheim, mit einem Einfommen von 
701 fl. 18 fr. einfchließlih der Wohnung und der Accidenzien in Erledigung gekommen. 
Dis Bewerber uns diefelbe haben ſich vorfchriftömäßig durch ihre Dekanate binnen ſechs 
Wochen bei der oberften evangelifhen Kirchenbehörde zu melden. 

8) Durd) die Beförderung ded Pfarrers Georg Roth auf die Pfarrei Rauenberg, Amts Wieb- 
loch, ift die Fatholifhe Pfarrei Werbahhaufen, Amts Tauberbiſchofsheim, mit 
einem beiläufigen Sjahrsertrag von 600 fl. in Geld, Raturalien und Güterbenügung ers 
levigt worden, Die Competenten um diefe Pfarrei haben fih nad Maaßgabe der Werords 
nung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Rr. 38. Art. 2 und 3, bei der Negierung des 
Unterrheinkreifed innerhalb 6 Wochen zu melden. 





Seſtorben ſind: 


Am 22. Maid. J. Amtmann Rauſch, Vorſtand des Seirlbamts Bonndorf, und 
nu Ibn mn SEuſſtungsreviſor Höfer in Konftanz. 





Meberficht 


. de 


vom 4. Suli 1839 bis bahin 41840. 


Erfte Rlaffe. 


Standes Der Großherzoglich Badiſchen meuitar⸗ ⸗Wittwenkaſſe 















































Soll. Einnahme. Hat. Reſt. 
fl. fr. ' fl. fr. fl. kr. 
AL Rückſtandsrechnung: 
1) Einnahmsreſte aus voriger Rechnung: 
fl. fr. fe kr. fl. Er. 
\ 1540 14 2) Kapitalzinsreſte. . 1497 58 42 19 
— — 5) andere Einnahmsreſte — — — — 
1540 14 zuſammen — 1497 | 55 42 | 49 
— l— 2) Abgang an Ausgabörefien . » » » «| — _ — — 
— — I Rechnung früherer Jahree. — — — — 
IN. Rechnung vom laufenden Jahr: 
1) Kapitafzinfe: | 
fl. fl. kr. fl. k. 
'35289 : a) von ausgelichenen Kapie 
ten . 2 2... 31371 40 3917 23 
| — — BDDV von verwieſenen Pin ¶· — — 
35289 | 3 1— .  zufammen 31371 | 40 3917 | 23 
2) Kapitalien: | 
fl. fr. le m, AM. kr. 
10381265 9 a) vom ausgeliehenen ' 
' Kapitalin . 138346 25 899778’ 44 
_ — ) von verwiefenen 
Poſten. = — — — 
1038125 | 9 zufammen 138346 | 25 899778 | 44 
| 3) Beiträge der Mitglieber: 
fl. Mr. fl. kr. fl. fr. 
7943 431/,. a) fortlaufende Beiträge 7931 491, 11 54 
1598 11 5) Receptions⸗ und Pro⸗ 
motionstaren . . . . 1581 31 16 40 | 
9541 | 54%, || zufammen 9513 | 20%, .23| 34 
— — 1 4) Berfallene Einſtands⸗Cautionen... — — — — 
1084496 | 20", Vebertrag. . 2 00° “00° «| 180729 | 20%, ‚903767 | — 











u 4 — 


Zweite Klaſſe. 


Einnahme. 
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Reſt. 





2411 


28148 


14 





14 





L Ruͤckſtandésrechnung: 
1) Einnahmsreſte aus voriger Rechnung: 

fl. Pr. fl. kr. fl. 

2411 85 .) Kapitalzinsreſte. . 2411 55 — 

— — 5) andere Einnahmsreſte.. — — 

zuſammen 





17 





2) Abgang an Ausgabsreſten....... 
U. Rechnung früherer Sabre . . . . 
IH. Rehnung vom laufenden Sahr: 
1) Rapitalzinfe: 
fl. kr. 
28148 1%‘ a) von audgeliehenen - 


Kapitdlin - . . 24885 10 


le kr. f. kr. 


> 


— — b) von verwiefenen Polen — — =. 


zufammen 








2) Rapitalien: 
833128 49 x) vom aüsgeliehenen 
Kapitalien . . . 88210 
— b) von verwiefenen Poſten — 
zuſammen 





© 





‚ 3) Beiträge von Mitgliedern . . . 2... 
4) Berfallene Einftaube s Gautionen . 


“ 


5) Gewinn an erfauften oder veräußerten Dbliga- 


11): 72 —55 777 
6) milde Zufluͤſe.. 2 2 2 en 
Shin. 2 2 0 re. 
8) Pachtzinſe.... 0... 
9) Erlös aus Fahrniß und Material . 
10) Erfagpoftin -. . . . . 

IV. Rechnung der uneigentfihen@innahmen: 
1) Kaffenreft aus voriger Rechnung . . . . 
2) von und für fremde Kaflen: 

fl. fr. fl. 
— — a) aus voriger Rehnung . . — 
900 — b) vom laufenden Ihr . . — 
————— — zufemmen ‘ 


„+ 


R. 


“ ® 


'o 





3) von und für Privatperfonen : 
— — 1) amd voriger Rechnuung. — — 
— — b).0m laufenden Iahr . 
— — zuſammen 





4) Ausgleichungẽpoſten....... 


0 0. Summe der Einnahme.... 





* 


0 


[U 


u 





131965 





10 





3263 


| 744918 


900 


749081 





13 


Soll. 


Ausgabe. 





113000 | — 


11047 | 54 





131965 | 1 








I. Rüdftandertechnung: 


1) Ausgabörefte aus voriger Mechnung. ... 

2) Abgang an Einnahmsreſte..... 
U. Rechnung früherer Jahre........ 
IV. Rechnung vom laufenden Jahr: 

1) angelegte Kapitalien. 2 2 0. 


2) Zindvergütung und Aufwechfel für erfaufte ober ||. 


veräußerte Öbligationen . . 2... 
3) Wittwens und Waifengehalte . . 2... 
4) Berwaltungstoften: 
fl. fr. \ 
1270 50 a) Befoltungen . . . . . 1270 50 
139 57 b) Echlte - - . . . . 139 57 
202 49 c) Büreaufoften, als: Kaffenzu- 
buße, Öratiftfationen, Inſer⸗ 
tiondgebühren, für Schreib» 
materialien, Impreflen. öf: ⸗ 
fentlihe Blätter, Buchbin- 
derlohn, Zimmerheizeng und 
s Beleuchtung, Zimmer s und 
Möbelreinigung, Portoaus« 
lagen und verfchiedene Fleinere 
Büreaubedürfnifle. -. - . 202 9 — — 


. kr. 


2* 
7 
112 


62 30° — Miethiihle -. - » ... 2 0 — — 


Aufammen 
5) für Fahrniß und Material. - 2 2 2 0. 
6) Rüdefab © 2 2 2 2:2 ee ln. 
7) Abgang und Nahld . .» . . . 

IV. Rechnung der uneigentlidhen Ausgaben: 

4) Kaffenreft an künftige Rechnung. . . » -» 
2) an und für fremde Kaffen: 

fe kr. fl. & fl 

— — a) aus voriger Rechnung. 

900 — .b) vom laufenden Zahr . 

sufammen 


3) an:und für Privatperfonen: 








IF 


. ® 900 _ — — 


— — 





fl. ir. fl kr. fl. kr. 


— — a) auß voriger Rehnung. .. — — 
— — b) vom laufenden Jahr 
zuſammen 


4) Ausgleichungspoſten. 2. lo... 


o o L ) U) — ⸗ 








.. + .e 


Summe der Ausgaben . ... 


Worunter der pro 1840 übertragene baare Eaflenvors 
- sath mit 5248 fl, A6Y, fr 


fe 





ul 





11047 


900 


131965 


m | 


- 

















Einnahme. 
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1092418 








Uehertrag. . . 


ı + “ ® ® , ® 0 0 


5) Gewinn an erkauften ober veräußerten Obli⸗ 
gationen.. 
6) milde Zufluͤſſe 0 0 + ® ‚ . 0 — % 
7) Strafen. © . 0 0 0 D ® 0 0 — o . 
8) Dachtzinfe . + + + 0 0 0 0 0 + , ® 
9) Erlös aus Fahrniß und Material . . . » 
10) Erfagpofien . > 2 2 2 0 nen 
IV. Rechnung deruneigentlihen Einnahmen: 


1) Kaflenreft aus voriger Redinung oo... 


2) Bon und für fremde Kaffen: 
fl. kr. fl. 
—— »5) aus voriger Nehnung . . 

927 33 b) vom laufenden Jahr. . . 9: 


jufanimen 


3) Bon und für Privatperfonen : 
fl. kr. fl. Er, 
— — »m aus voriger Rehnung . „. — — 
— — bb) vom laufenden Sahr. . . — — 


— — zuſammen 


4) Ausgleichungspoſten........ 


kr. 








il» 





“. ® 


Die Zahl der beitragenden Mitglieder war am Schluß 
des Rechnungsjahre 18%... . . . . 457. 


Am Schluß ded Rechnungs jahrs 18°%,, betrug 


Diefelbe “ “ .o % o ®. “ ¶ 0 “ ‘ 455 ‘ 


Afo Vermehrung 2.1] 





. Summe ber Einnahme . . .. 











5%, 


36. 








903767 





ı Erfte Alaſſe. 


Ausgabe. 





1687 


in 


51 


6 
11 


33 


35%, 





24%, | 


IE Rüͤckſtandsrechnung: 


1) Ausgaberefle aus voriger Rechnung . . . 

2) Abgang an Einnahmöreten - 2 2... 

I. Rechnung früherer Sabre. . oo. 

II. Rehnung vom laufenden Jahr: 

- A) angelegte Kapitalien........ 
2) Zinspergütung und Aufwechfel für erfaufte aber 
veräußerte Obligationen . 2: 2 0. 
3) Wittwens und Waifengehalte. . . . . . 
4) Verwaltungsfoften: | , 
kr kr. 


fl. 0 

1270 50 a) Beſoldungen. ... 
139 57 1) Gehalte. . . 2... 
213 49 ce) Büreaufoften, als: Kaſſenzu⸗ 

’ buße, Sratififationen, Infer: 

tions» und Gchreibgebühren, 

für Schreibmaterialien, Im⸗ 

preſſen, öffentlihe Blätter, 
Buchbinderlohn,. Zimmerhei« ® 
jung und Zim⸗· 
mer⸗ und Möbelreinigung, 
Portoausfagen und verſchie⸗ 
dene Pleinere Büreaubedürf: 
ne oo ren 
1 62 30 d) Miethiinfe ... . 2... 
| jufammen 


fl. kr. f. 
50 — 
37 — 


9 - 
3 











5) für Fahrniß umb- Meaterinf‘ .. ..» 0» 
| 6) Ruͤckerſatz 0 . oo. 0 0 . u 0 0 . ® 
7) Abgang und Nahlb > 2 2 2 2 9 


IV. Rechnung der uneigentlichen Ausgaben: 


2) an und für frembe Kaffen: 
fl. 9. 
— — a) aus voriger Rechnung.. 
927 33 5b) vom laufenden Zahre . . 
zuſammen 


R und für Privatperſonen: 


fl. 


27 


kr. 








kr. 
a) aus voriger Rechnung. . — 
b) vom laufenden Jahr 
zufammen 


4) Ausgleihungspoften » © 2 2 2 2 ee . 








0 + Summe ber Ausgabe ... .. 
Worunter der pro 1840 übertragene baare Kaſſenvor⸗ 





rath mit 10 fl, 24, Er. 





1) Kaffenzeft an fünftige Rechnung. . . . . 


I 


188651 


























‘ 


Abgegangen find an ber Zahl der Beneficiaten: | 7 fr. 
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Empfang im Red 
numgsjehr 1859. 


— 


Exfte Alaſſe. 





am 9. Dez. 1839 Hauptmann von Holzing Frau Wittwe mit jährlihen . . 210 fl. 61 15 
» 6. Merz 1840 Major von Frant + 
» 1. Mai » Hauptmann Heckenroth v "m (Gr |. |. 577 43 ‘| 53 
„6. »  »"  Gofpitalverwalter Reiß t ” "on " . . 135 » 114 45 
„30. » nv  SOberfl von Sponed Waife, ftatutenmäßig ausgetreten, mit jährl. 585 534 38 
» 15. Zuni » Lieutenant Jaudas t Frau Wittwe mit jährlihen. - - -. 100 » 95 50 


M ” Ti Ta .ı . oo 366 AG 250 6 


zufammen :. 1891 fl." 1470 27. 














‚Zweite Klaffe. 


In Folge der, im Jahr 1837 ergangenen, höchften Beftimmungen, erhalten dermalen an Beneftcium: 
a) Die Wittwe und Waifen eines Feldwebels, Wachtmeifterd, Kapellmeifters und Regiments⸗ 


h) ⸗ ” v 
e) " — " 
.D ” ” 
e) " " 


[4 


[2 


tambourd, monatlih 8 fl. oder jährlich. «© » + 2... 1i1. 
Sergeanten, Quartiermeifterd und Hoboiſten erfter Klaffe, 


‚monatlich 5 fl. 30 fr. oder jährlich . 22020. 66" 


Eorporald, monatlich A fl, oder jährlich. : - .» . » 48 » 
Hoboiften zweiter Klaffe, Trompeterd, Gefreiten, Rarabiniers 

und Soldaten, monatlid A fl. oder fährlih . . . . . 48» 
ber niedern Militärbiener das nach dem, ürer Charge ents 
fprechenden, Ranggrabe, 


Die Wittwe und Waifen der, ausnahmeweife beitragenden, Individuen ber zweiten Klaſſe aber empfau⸗ 
gen, gleich den Mitgliebern ber erften Klaffe, von jedem Gulden Beitrag 


Beneſicinm. 


0 Gulden 


| Beneficiaten waren am Schluß des Rechnungsjahrs 18°%,,, , (30. Juni 1949) vorhanden: 





’ 4 Witwen, und — Welſerparthien, zuſammen 1 a 165 fl. jährlich... 165 f. 

" 37 Mm „1 M 44» 96 v He 4224 

, 4 n 9% ” „ 43 vr 66 „ M W 2838 

78 ⸗ „2 ⸗ .n 80 vr 48" Ne. . 3340. r 

zufammen 157 „4 „ „' 168 w "2. . 11067 » 
m „ 10 M „» 169 » "0. 11007 ” 


18°%,, aber. . 159 





Alſo Verminderung . 


v 


+ 


+ 


.’o + . .” 3 0. 1 Vermehrung ", 60 ” 


| Zuweite Alaſſe. | TCCC , 
| Empfang im Red. 
Zu ben, in | den Staates und Regierungsblättern Rro. XVIII, XXVI, XV. und XIL | nungsjahr 4839. 


der Jahrgänge 1837, 1838, 1839 und 1840 namentlich verzeichneten, Beneftciaten famen - 
nämlich : | fl. fr. 
am 16. Aug. 1839 Gorporal Chriftian Degenhard Wittwe mit jährlihen . . . 48 ſt. 2 | — 
» 23. Sept. „ "Sergeant Friedrich Wilhelm Böckel Waife mit jährlihen . . 66 " 50 58 
„9. Nov. v RekrutirungdsFourier Wilhelm Auguft Lapp Wittwe mit jährl, 96. 61 52 

1. Merz 1840 Sergeant Wilhelm Fingado Wittwe mit jährlihen . . . . 66 22 — 
. 3. April ⸗ Wachtmeiſter Heinrich Steinle Wittwe mit jährlichen.... 96 17 36 





>] 


>] 
= 





"„ 19. Mai „ Feldwebel Martin Rüf Wittwe mit jährlihen - « - = - 96 ” 11 12 
| , \ | zufammen :. 468 fl. 205 38 


Abgegangen find an der Zahl der Beneftciaten: 
am 22. Sept. 1839 Sergeant Friedrich Wilhelm Bödel Wittwe Cwieber verheirathet), 
mit jährlihen - « «2 0 2-20 0. re. 66h 15 2 
„B. Nov. v Sergeant Geier MWittwe (geftorben), mit ährfichen 00.66” 23 28 
#16. De. " Soldat Aufferfamm Wittwe Cgeftorben), mit jährlichen. | 8 
nn 5 Mer; 1840 Sergeant Feift Mittwe Cgeftorben), mit jährlichen . » . . 66 vi 44 55 
48 
34 


ru 


ni 
00 
”» 
» 


"6 „ Soldat Augenftein Wittwe Cgeftorben), mit jährlihen . . . 48 " 32 
„ 14 Mai » Sergeant Georg Rofer Wittwe Cgeftorben), mit jährlichen. | 
⸗⸗ 15. „on Corporal Jakob Sieber Wittwe (geſtorben), 'mit jährlichen 


sufammen :. 402 fl. 237 55 


‘ 


.o + 
38 
Na En 
DS 











Erſte und zweite Klaffe. 


aufammenftellung: 


Am 30. Juni 1840 betrugen .alfo: | 
Die Beneficien der erften Klaffe jährlich - © = 2 ee ee nen. «|| 43184 
" , " " zweiten " ” . 0 . ⸗ 0 0 0 .. 0 0 0 0 0 0 0 11067 " 


Am 30. Juni 1839 betrugen fammtliche Beneficien Dee ee een. «| 92271 
Ale Bermehrung im Rechnungejahr 18%, um jahrliche ... | 











® 
2 


Gefertigt, Carlsruhe den 31. Mai 1841 
i dourch ben Kaſſier E. Wielandt. 


- 


% 
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. — 6 — 


Bermögensftand. 





Activkap italien 0 + ‘ 0 ® ® “ ® ‘ ‘ ‘ ‘ 0 U) . “ ‘ ‘ [2 0 “. o ‘ 1} ‘ 
Ausftände . 0 0 0 — 0 0 0 % 0 ® “ 0 0 ® % 0 0 0 ‘ ‘ 0 0 0 0 ‘ 
Baarer Kaflenvorrath ® 0 0 0 . C ® 0 0 “ % .’. * 0 e 0 0 0 


0 


zufammen . 
hievon gehet: | 


der. bei der zweiten Klaffe aufgenommene Vorſchuß ren 


bleibt Summe am.30. Juni 1840 : 
Am 30. Juni 1839 betrug dad Vermögen biefer Klaffe - » . . .. 


Alfo Vermehrung im Rechnungsjahr 18%... . « 


Zweite Klaffe. 


v 
‘ - 
Kctivcapitalien Der Ser SE 0 1 1. 2. 1 1 r ı ı 1. 
Ausſtaͤnde 0 “ ® % % ® ® % “ “ ® [2 ® ® ® “ [2 “ ® 0 0 0 0 [2 “ 


Ba arer K aſſenvorrath 0 0 ® % ® “ “ ‘ ‘ ‘ ® ‘ — —0 0 0 0 0 « ‘ ‘ 0 


Am 30. Juni 1839 betrug das Vermögen dieſer Klaſſe.... 


Mithin Vermehrung im Rechnungs jahr 18% ren 


Erfte und zweite Klaffe. 


Zuſammenſtellung: 
Am 30, Juni 1840, betrug alſo: 


das Bermögen der erften Klafle ® eo. . 0 0 + 0 00 . + ® « . . 


„ "5 7 zweiten — ee 8 tt er. .» 08 0. 0 


\ 


Am 30. Juni 1839 aber hat das fammtliche Vermögen betragen . 2 2 22.» 


Daflelbe hat fich alfo im Rechnungsjahr 18%, vermehrt um 2 0 00. © 























kr. 
8997781 44 
39881 16 
10| 24V, 
903777 24\, 
00 — 
902877| , 247, 
902867| 58%, 
9) 25%, 
‚744918| 9 
463 4 
5258 46%, 
154339] 59%, 
738395| 20%, 
— — N 7 
15944|' 38, 
902877) 24%, 
754339| 59%, 
1657217| 23%, 
1641263) 19%,. 
4 





. 0 0. + 15954 





neverſicht I 


Beneficien und der vorhandenen Wittwen und Waiſen. 


* 





x 


Erſte alaſſe e. 


Das Beneficium dieſer Klaſſe beſtehet, einer höchften Verordnung vom Jahr 1809 gemäß, in Ahrlichen 


20 Gulden 
m jedem Gulden Beitrag eines verſtorbenen Mitgliedes. 
u 
Beneficiaten waren beim Beginn des Rechnungsjahrs 1839 vorhanden: 


Hiezu kamen im Laufe des Rech⸗ 


93 Wittwen, und 8 Waiſenparthien, zuſammen 101 mit jährl. 41264 fl. 











nungsjahre « .» + . 0 0 10 —* 2 „ „ | 12 ” " 3811 „ 
That. : + 403 y⸗ „10 " ‘ m 113 ” | " 45075 ⸗ 
Ahgegangen find in dieſem Zeits | | 
am. 2 2 2 2 02. d$ nm „1 7) 7 6 ” " 1891 » 
Berblieben am Schluß des Rech⸗ | | | 
nungsjahrs (30. Juni 140) 8 vr ng m „" 10707" 43184 ” 
| Vermehrung. . 5 " „1 " | „ 6 „ | ” 1920 » 


Zu ben in den Staats⸗ und Negierungöblättern Nro. KVHL, XXVI, XV. und XIL 
der Yahrgange 1837, 1838, 1839 und 1840 namentlich verzeichneten Beneficiaten kamen 


Empfang im Rech⸗ 


nungsjahr 1830. 





namlich: 


am 2. Aug. 1839 Oberlieutenant v. Duboys Frau Wittwe in Carlsruhe mit jährlichen 225 fl. 
"2 " v “Haupmann von Holing „u ‚Buben — „240 " 
‚« 2.Sept. »  NRittmeifter Streule " „u Garlöruhe / „330 ” 
„4. nr 0 Kriegöminifterial»Regiftrator Peterfon Fran Wittwe in. Carlsruhe 

mit jährlihen . oo 2 0 00 nennen ee 390 
„14. v 0"  SÖberchirurg Happold Frau Wittwe in Mannheim mit jährlichen 210 
„20. DM. „ Regimentsarzt Dr. Wolfinger Frau Wittwe in Mannheim mit jährl, 420 » 
29. " " Hauptmann Wandt’ Frau Wittwe in Mannheim mit. jährlichen . 450 
"25. De. vr Hofpitalverwalter Dams Waife in Mannheim mit jährlihen . 180 " 
" 1. Jan. 1840 Major Lemaiftre Frau Wittwe in Garlöruhe mit jährlihen . . 570 ” 
"30. Merz vr Major von Adelsheim Frau Wittwe in Adeldheim mit jährl. . „276 " 
„ 4. Mai v Hauptmann Hofp Frau Wittwe in Carloruhe mit jährlidren . 450 " 
» 16, Juni» Lieutenant Jaudas Waife in Heidelberg mit jährlichen. , . - 100 


fl. kr. 
205 | 38 
64 | 15 
274 5 
31 | 45 
167 |. 
292 | -50 
302 | 30 
3 | — 
235 | — 
69 | 46 
717 16 
4 | 10 





' u zufammen  38lll-i 





2148 |) (39 


Großherzoglich Wadifhes . | 


Staats - und: Regierungs . Blatt 


mn 


a ‘ + 








Earisruhr, den 21. Iuli 1841. 





Verordnu n ge 
Die Führung der bürgerlichen Standesbüher der Ifraeliten betreffend. 


r R 


” ud 





Vermöge höchſter Entſchließung aus Großherzoglidem Staatbminiſterium vom .17. d. M. 
Nr. 1016. wurde neben den Rabbinaten Carlsruhe, Mannheim, Heidelberg und Bruchſal, wel⸗ 
chen bereits nach der Verordnung vom 28. April 1817 die Befugniß zur Führung der: bürgers 
lichen Standesbücher für die dortigen ifraelitifchen Gemeinden zufteht,. Die ‚gleiche Befugniß .aud 
den Rabbinaten Gailingen, Randegg, Breifah, Schmieheim, Bühl, Bretten, Sindheim, Merchin⸗ 
gen, Mosbach und, nad) erfolgter Conſtituirung der Bezirks s Synagoge zu Wertheim, auch diefer, 
rüdfichtlich der iſraclitiſchen Glaubensgenoſſen ver Habbinatsfibe cd. b. der reſpectiven Wohn⸗ 
orte der Rabbiner) übertragen und denſelben für die zu bewirkenden Einträge die gleiche Gebühr 
zugewieſen, wie ſolche die chriſtlichen Pfarrer zu beziehen haben. 

Die Kreisregierungen haben für den Vollzug zu ſorgen. 

Carlsruhe, den 28. Juni 1841. 
| Minifterium des Innern. 
: Schr. von Rüdt. 
. Vdt. Eiſenlohr. 





Bekanntmachungen. 





Die Aufſtellung von Sadhverfländigen, Behufs der Abſchätzung der anf dem Zehnten 
rubenden Baulaften betreffend. . 


Unter Bezug auf den Artifel IL. der höchften Verordnung vom 25. März d. J. Regie⸗ 
rungsblatt Nr, XI. wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Behufs der Abſchätzung der auf 
dem Zehnten rubenden Baulaften folgende Sacverftändige aufgeftellt worden find : 

A. Im Seefreis: 
a) Angeftellte: 
Bezirlsbaumeiſter Dehl in Conſtanz, 


„ „ Lendorf in Donaueſchingen. 
31 
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b) Nicht Angeftellte: 


Die fürſtlich fürftenbergifchen Baumeifter Weishaar und Martin zu Donaueſchingen, 
dieſe jedoch nur für die die fürſtliche Standesherrſchaft nicht berührenden Schaͤtzungen. 


B. Im Oberrheinkreis: 
a) Angeftellte: 
Bezirksbaumeiſter Voß in Freiburg, 
u Frinz in Lörrach. 
b) Nicht Angeſtellte: | 
Die * Baupracticanten Lehry, Dunzinger und Lembke in Freiburg. 


Ä C. Im Mittelcheinfreis: 
a) Ang eftellte: 
Bezirfsbaumeilter Weber in Offenburg, 
„ „ Weinbrenner m Raſtadt, 
Baurath Schw arz in Carlsruhe, 
Bezirköbaumeifter Rieff in Bruchſal. 


b) nicht Angeſtellte: 
Stadtbaumeiſter Beeger in Lahr, 
Stadtbaumeiſter Schneider in Offenburg, 
Baupracticant Mors in Raftadt, 
Baurevident Lemble, 
Baupracticnt Baumüller, und 
Hof s und Stadtbaumeifter Künzle in Earlörupe. 


D. Im unterrheinkreis: 
2) Angeſtellte: 


Bezirksbaumeiſter Dyckerhoff in Mannheim , 
Oberbaurath Arnold in Heidelberg, 
Bezirksbaumeiſter Mosbrugger in Wertheim. 


b) nicht Angeſtellte: 
Stadtbaumeiſter Mutſ chlechner und Baupracticant Erxleben in Mannheim, 

Stadtbaumeiſter Greiff in Heidelberg, 

Stadtbaumeiſter Lutz in Mosbach. 

Der fürſtlich löwenſtein'ſche Baurath Streiter in Wertheim und ber fürſtlich leinin⸗ 
genſche Baumeiſter Brenner in Amorbach, die beiden letztern jedoch nur für Schätzun⸗ 
gen, welche die bezügliche Standesherrſchaft nicht berühren. 

Carlsruhe, den 30, Juni 1841, 
Minifterium ded Innern, 
FIrhr. von Bädt, 


— 


Vat. ©. Muller. 
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Statut für das Collegium theologieum in Freiburg 


| In Gemäßheit höchſter Entſchließung aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 1. Juli 
d. J. Nr. 1138. wird nachſtehendes Statut für das in Freiburg zur errichtende Collegium 
theologicum andurd) zur öffentlichen Kenntniß gebradt: / 

$. 1. 

An der Univerfität Sreiburg wird ein Collegium theologieum errihtet, in welhem vie 
Theologie Studirenden, unter Auffiht, Wohnung nebft Heizung, Licht und Koſt erhalten, um 
ſich unter fteter Pflege eined religiös sfittlihen Seifted und Wandels auf ihren fünftigen wichtigen 
Stand wiffenfchaftlich vorzubereiten, 

6. 2. 

Die Alumnen befuhen die academifchen Borlefungen und erhalten. in der Anftalt rRepetitionen. 
8. 3. 

Aufgenommen werden alle Inländer, welche an der Univerfi tät Freiburg Immateulir find, 
§. 4. 

Es ſteht jedem Theologie Studirenden, welcher hinlänglich Mittel zu einem anſtandigen Un⸗ 
terhalt beſitzt, frei, in der Stadt zu wohnen und keinen Antheil am Convict zu nehmen. 

6. 5. 

Die nicht in das Convict aufgenommenen Theologen haben keinen Anſpruch auf Befreiung 
von Bezahlung der Collegien⸗Gelder zu machen, 

Im Uebrigen finden: die jeweiligen Beftimmungen über Befreiung von Collegien Geldern 
auch auf die Alumnen Anwendung. 

§. 6. | 

Die, zu Sicherung eined anftändigen, dem Beruf der Studirenden entfprechenden Qufammens 
lebens derfelben, dienlichen Berhaltungsregeln follen, mit Vermeidung alles Mlöfterlihen Zwanges, 
durch eine befondere Hausordnung feltgefegt werden. Die Alumnen ftehen in Beziehung auf die 
Beobachtung der Hausordnung unter der Disciplinargewalt‘ ded Vorſtehers, im Uebrigen aber, 

gleich andern Afadtmifern, unter der Yuriddiction und Polizei der academifchen Behörben. 
| Das Minifterium ded Innern wird nad). Anhörung des Landesbifhofs die nöthigen Discipli⸗ 
nar⸗Vorſchriften erlaſſen. 
§. 7. 

Die unmittelbare Leitung der Anſtalt beſorgt ein geiſtlicher Director. Derſelbe wird nach 
Anhoͤrung des Landesbiſchofs und billiger Berückſichtigung ſeiner etwaigen Wünſche durch höchſte 
Entſchließung ernannt. Außerdem werden wenigſtens zwei Repetenten durch das Miniſterium 
des Innern angeſtellt, welche dem Director untergeordnet ſind. 

8 

Die Aufficht über die Anftalt, ſowohl in pädagogifcher als ölonomifcher Hinſt icht, wird einer 
beſondern Commiſſion überträgen. Dieſelbe beſteht aus wenigſtens drei Profeſſoren der theologi⸗ 
ſchen Facultät und dem Director | der Anſtalt. Diefe Commiffion hat in allen Verhandlungen über 
3” 


Ä 
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die ökonomiſchen Angelegenheiten des Haufes den Oefonomen der Anftalt mit Stimmrecht beizus 
zichen. 

Die Mitglieder der Commiſſi ion werden die ihnen übertragene Stelle ald ein Ehrenamt be 
trachten. 

Sie werden jeweild auf drei Jahre ernannt. Jedes Jahr tritt eined derfelben aus. Erfts 
mals wird die Reihenfolge ded Austrittd durch dad Loos beftimmt. 

Die Ernennung gefchieht durch dad Minifterium ded Innern. 

Daſſelbe ernennt auch den Vorſtand der Commiffion aus den Mitgliedern derfelben, 

Eine befondere Inſtruction wird die Functionen der Commiſſion näher bezeichnen. 

5. 9. 

Das Collegium theologicum ſteht als Univerſitätsanſtalt unter unmittelbarer Aufſicht des 
Miniſteriums des Innern. Angelegenheiten, welche die Univerſität als ſolche berühren, und einer 
höhern Entſcheidung bedürfen, werden durch ben acavemiſchen Sen at und den Curator dem Mini⸗ 
ſterium des Innern vorgelegt. 

$. 10. 

Dem Landebbiſchof wird eine ſeiner kirchlichen Stellung angemeſſene Einwirkung auf das 

Collegium theologicum eingeräumt in der Weiſe, daß derſelbe berechtigt iſt: 
1) zu den Semeſtralprüfungen und ſonſtigen öffentlichen Acten einen biſchöflichen Commiſſarius 
zu ſenden; 
2) dad Haus zuweilen perfönlich zu beſuchen und die Zöglinge ſämmtlich oder einzeln vor 
ſich zu rufen; 
3) Einfiht zu nehmen von den halbjährigen Generalberichten des Directoriumd über ben 
wiſſenſchaftlichen und fittlihen Zuftand der Anftalt; 
4) von allen neuen Disciplinars Anordnungen, ſowie von wefentlichen Abänberungen beſtehen⸗ 
der, amtlich in Kenntniß geſetzt zu werden; 
5) die in Bezug auf die Anſtalt und ihre innere Einrichtung gutfindenden Vorſchläge an das 
Miniſterium des Innern zur Berückſichtigung gelangen zu laſſen. 
§. 11. 

Das bisherige Prieſter⸗Seminariumsgebäude wird dem Collegium theologicum zum Ges 
brauche überlaffen, Ä Ä 
$. 12. 

Nebſtdem werden demfelben zugewieſen: 
1) der halbe reine Ertrag der academiſchen Stiftung des Wie Kircher mit. beis 


läufig jährlichen .. - - 0. 50 fl. 

2) vier altbadenbadifche Stipendien aus dem Stubienfond in Raftadt a 100 fl. mit 400 fil.. 

3) dad Dekan Welterifche Stipendium für einen Theologen mit - - - 350 fl, 
$. 13. " 


Was außerdem und den Beiträgen der Alumnen ($. 14— 16) zur Dedung des Aufwandd 
weiter erforderlich ift, wird aus der erzbifchöflichen Alumnattz⸗ und Seminariumdfaffe beftritten, 
ſoweit ihre Mittel dazu hinreichen. 
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$. 14, 

Je nachdem bie Yufzunehmenden mehr oder weniger bemittelt find, haben diefelben ben ver 
Anftalt durch fie veranlaßten Aufwand ganz oder theilmeife zu erfeßen, ober find unentgeldlich 
aufzunehmen. 

§. 15 

Alle Theologie Studirenden, welche ein Stipendium genießen, das nach Beſtimmungen der 
Stiftungsurkunde zum Zuſammenwohnen der Stipendiaten in einem Collegium oder einer Burſa 
verpflichtet, müſſen in dad Collegium theologicum eintreten. 

$. 16. 

Alle Stipendien liberae collationis folen an Theologen nur unter ber Vedingung des Ein⸗ 

tritts in das Collegium theologicum gegeben werden. 
$. 17. 

Jeweils vor dem Beginn des Winterfeimefterd beftimmt die Commiſſion im Allgemeinen ben 

Betrag, welcher der Anftalt von den bemittelten Alumnen zu entrichten iſt. 
| §. 18. 

Dieſelbe entfcheidet über die Frage, ob der Fall der Verbindlichkeit zu einer ganzen oder theil: 
weiſen Erfaßleiftung vorhanden fey, vorbehaltlich ded Rekurſes an dad Minifterium ded Innern. 
§. 19. 

Diejenigen nicht bemittelte Inländer, welche Stipendien beziehen, follen, wenn fie aufgenoms 
men werden, einen Theil des Stipendiums an die Anftalt verabfolgen. Ed fol ihnen jedenfalls 
wenigftend ein Fünftel zur eigenen Verwendung bleiben, 

$. 20. | 

Ausländer können nur aufgenommen werden, wenn ed ohne Zurüdfegung der Inländer ge⸗ 

ſchehen kann, und alsdann nur gegen die vollſtändige nach $. 17 regulirte Bezahlung. 
$. 21. 

Alumnen, welche ſich nach dreijährigem Aufenthalt in der Anftalt nicht zur Aufnahme in ‚das 
Seminar befähigt haben, Fönnen nur mit Gen hmigung der Commiffion noch ein oder zwei weis 
tere Jahre in dem Collegium theologicum unentgeldlich verbleiben. 

$. 22. 

Die Strafe des Ausſchluſſes aus der Anſtalt kann nur von der Commiſſion vorbehaltlich des 

Rekurſes an dad Miniſterium des Innern erkannt werden. 


Carlsruhe, den 6. Juli 1841. 
Miniſterium des Innern. 
Schr. von Rũdt. 





Vdt. Eifenlopr, 
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Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog baben nad höchfter Enſchließung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterium vom 9. d. M. Nro. 981, zum Vollzug der höchſten Dekla⸗ 
ration vom 30. Zuli v. 3. über die ftaatdrechtlihen Verhältniſſe der fürftlihen Standesherrſchaft 
Leiningen auf den Antrag des unterzeichneten Minifteriums gnädigft zu genehmigen geruht, daß 
die Forfteintheilung in dem fürſtlich leiningenfhen Standeßgebjete, unter Aufhebung der: propis 
forifhen landesherrlichen Bezirköforfteien Bifhoföheim, Buchen, Hardheim, Mosbach, Sinsheim, 
» Unterfhüpf und der ftädtifchen Bezirföforftei Eberbah, in welche Bezirköforfteien das gedachte 
Standedgebiet feither eingetheilt war, in folgender Weiſe vorzunehmen ſey: 


A. Für das fürſtliche Standesgebiet wird ein Forſtamt mit dem Sitze zu Hain ſtadt er⸗ 
richtet. 
B. Dieſes Forſtamt wird in neun fürſtliche Bezirksforſteien mit den Sitzen zu Biſchofsheim, 
Hainſtadt, Hardheim, Lohrbach, Obrigheim, Reiſenbach, Schüpf, Sinsheim und Walldürn und 
in eine ſtädtiſche Bezirksforſtei mit dem Sitze zu Eberbach, eingetheilt. 

C. Die Bezirksforſteien werden aus nachgenannten Beſtandtheilen gebildet: 


774) Die Bejicksforstei Bischofsheim 


erhält die Gemarfungen Baierthal, Bifhoföheim , Brunnthal, Dienftadt, Diftelhaufen, Dittwar, 
Sroßrinderfeld, Hochhauſen, Königheim, Marbach, Oberlauda, Schönfeld, Stadt Lauda, Weider g 
ftetten, Werbach und Werbachhaufen. 


2) Die Bejirksforstei Gainstadt 


umfaßt die Gemarkungen Buchen, Einbady, Götzingen, Hainftadt, Hemsbach, Hettingen, Hols 
lerbach, Oberneudorf, Ofterburfen, Rinfhheim, Rumpfen, Scheringen, Schlierftadt, Seckach, 
Selgenthal, Steinbah, Stürkenhard, Unterneudorf, Weidach und Zimmern. 


3) Die Brzicksforstei Hardheim 


wird ans ben Semarkungen Brezingen, Dornberg, Ehrfeld, Cieröheim, Hardteim, Hundheim 
Külsheim, Pülfringen , Schweinberg und Ueffigheim gebiloet. 


| 4) Die Brzirksforstei Lohrbach 
umfaßt die Gemarfungen Auerbah, Dallau, Fahrenbah, Krumbach, Lohrbach, Mudenthal, 


. Nedarburfen, Rined, Rittersbach, Sattelbach, Trienz, ferner die fürftlih leiningenfchen An⸗ 
theile an den Kondominatdgemarfungen Wagenfhwend, Balsbach und Robern. 


5) Die Besirksforstei Obrigheim 


erhält die Gemarkungen Bernbrunn, Diedesheim, Hasmerdheim, Meittelfchefflen;, Mörtelftein, 
‚Mosbach, Nedarelz, Neckargerach, Nüftenbah, Oberſchefflenz, Obrigheim, Ruchfen, Sulzbach und 
Unterfchefflen;, ferner den badifchen Antheil an der Gemarkung Sirchftetten. 


' 
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6) Die Bezirsforstei Reifenbach 


wird gebildet: aus den Gemarkungen Auerbah, Dumbach, Ernftthal, Langenelz, Limbah, Mörs 
fhenhard, Mudau, Oberfcheidenthal, Reifendah, Schloffau, Schöllenbadh und Unterfcheidenthaf, 


7) Die Bezichstorstei Schüpf Ä 
erhält die Gemarfungen Bedftein, Berolöheim, Boppftadt, Boxberg, Dainbah, Epplingen, Heck⸗ 
feld, Königshofen, Kupprichhaufen, Zangenrieden, Oberfhüpf, Sachſenflur, Schillingftadt, Schwabs 
haufen, Schweigern, Seehof, UWiffingen, Unterfhüpf, Windiſchbuch und Wöldyingen. 


8) Die Beirksforstei Sinsheim 
umfaßt die Gemarkungen Elfend, Hilsbach, Kirhhard, Reihen, Riechen, Schluchtern, Sinsheim, 
Steinfurt und den vormaligen Kameralwald auf der Gemarkung Weiler, 


4‘ 


9) Die Bezirksforstei Walldürn 


wird auß den Semarkungen Altheim, Geroldhan, Glashofen, Gottersdorf, Helmsheim, Horas 
bach, Höpfingen, Kaltenbrinn, Kudach, Kummersdorf, Neuſaß, Reichardsſachſen, Rippberg, 
Vollmersdorf, Walldürn, Waldſtetten und Wettersdorf gebildet. 


10) Die ſtädtiſche VBezirksforstei Eberbach 


erhält außer der Gemarkung Eberbach, welche den eigentlichen .ftädtifchen Forſtbezirk bildet, Die 

Gemarkungen Igelsbach, Linda, Neckarwimmersbach, Pleuteräbah, Rockenau, Schollbrunn und 

den fürftlich leiningenfhen Antheil an der Gemarkung Ferdinandsdorf proviforifch zugetheilt, 
Diefe höchſte Entſchließung wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Carlörube, den 16. Juni 1841. 
Pinifterium des Simmern. 
Schr. von Rüdt. 





Vat. Eiſenlohr. 


Medaillen⸗Verleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ſich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem gegenwärtig in Baden als Poſtconducteur angeſtelſten Jakob Keidel von Zuzenhauſen, als 
Anerkennung des von ihm ſchon zu verſchiedenen Malen bewieſenen Muthes und Entſchloſſenheit 
durch Aufhalten ſcheu gewordener Pferde, und | 

dem Amtödiener Adam Hornung zu Ueberlingen, in Anerkennung feiner vieljährigen treu 
Heleifteten Dienſte die filberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


U 
» ‘ 
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Stiftungen. 


Nachſtehende Stiftungen und Schenkungen haben vie Staatögenehmigung erh alten, und. wer: 
den zur Ehre der Geber hiemit öffentlich befannt gemadht. 

Pfarrer Spedle zu Friedenweiler der Kirche dafelbft 175 fl. 

Der verftorbene Mathias Tritfchler zu Friedenmeiler 400 fl. zum Bau einer Kapelle auf 
dem Gottesacker dafelbft. 

Defan und Stadtpfarrer Ros mann zu Breifach der Univerfität Freiburg zur Gründung 
einer neuen Gtudienftiftung 2000 fl. 

Die Kunftmalerin Kreszenz Stadler in Sreiburg in die Pfarrfirhe zu Blumberg ein 
Altarbild. 

Der verſtorbene Heinrich Bogt zu Mannheim den baſ igen Armen ohne Unterſchied der Re⸗ 
ligion 200 fl. | 

Ein Ungenannter der Kirche in Eberftadt einen filbernen Abendmahlkelch. 

Pfarrer Scheuermann in Külsheim in den dortigen Almoſenfond 50 fl. und in jenen zu 
Schweinsberg 100 fl: u 
Die ledige Katharina Spreng von Lauda in den Almofenfond 500 fl. 

Sohann Klein von Babſtadt der evangeliſchen Kirche allda einen ſilbernen Kelch im n Werthe 
von 50 fl. 

Die Erben der zu Mannheim verlebten Oberhofgerichts ⸗Sekretat Warnecks Wittwe zur Er— 
richtung einer zweiten katholiſchen Pfarrei, oder, wenn dieſe binnen 10 Jahren nicht zu Stande 
kommen ſollte, zu andern kirchlichen Zwecken 1000 fl. 

Anton Heilig von Giſſigheim dem Almoſenfond in Dittwar 145 fl. 27 Fr. 

Die Geheimerath und Stadtpfarrer Shmigifhen Erben dem Almoſenfond in Walldürn 
79 fl. 19 Er. 

Ludwig Bender in Waibſtadt in den Maler'ſchen Armenfond 50 fl. 


100 fl. 


Der Buͤrger Joſehh Walter zu Neckargemünd das Vermögen ſeines verſchollenen Bruders 


Joſeph Martin Walter der Armenanſtalt in Mannheim 203 ſ 40 fr. 





Militär Dienft- Nabrihten. 


Durch höchſte Ordre vom 6, Zuni d, 3. haben Seine Königliche Hoheit der Groß⸗ 
herzog fi bewogen gefunden, den ald Major aus Königlich Preußiſchem Dienſte getretenen 
Prinzen Carl zu SalmsReiferfheidsFrautheim Durchlaucht, zum Major von der Suite 
der Cavallerie zu ernennen. 

Durch höchſte Ordre-vom 30, Maid. J. wurden 

der Oberlieutenant von Weiler vom ten zum 1ten Dragonen Regiment, 


Der verftorbene churfürſtliche Amtskeller Bran; Jakob Schott der Armenanflaft zu Mannheim 
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der Lieutenant von Bettendorf vom Iten zum 2ten Dragoners Regiment, 

der Lieutenant von Holzing vom 1ien zum Dragoners Regiment Großherzog, und 

der Lieutenant von Vincent! dom Dragoner sRegiment Großherzog zum ten Oragoners 
Regiment verfegt. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 
den ZuftizminifterialsSefretär Albert Molter zum Aſſeſſor bei dem Hofgeriht des Untere 
rheinkreiſes zu ernennen; 
denm Oberingenieur Lienin dahier die Waflers und Straßenbau⸗Inſpektion Mamheim, 
und dagegen dem Inſpektor Keller in Mannheim die Wafler s und Gtraßenbauinfpeltion Carls⸗ 
ruhe zu übertragen; 
den Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Mufer zu Freiburg zum Expeditor bei der Regierung bed 
Oberrheinfreifed zu ernennen; 
dem Bezirföbaumeifir Weber in Donauefchingen die erledigte Bezirksbau⸗Inſpektion Offen⸗ 
burg zu übertragen und den Baupraftifanten Ludwig Lendorff zum Bezirksbaumeiſter in Dos 
naueſchingen zu ernennen; 
den neuerrichteten Forſtbezirk Ueberlingen dem Bepirfäfsriter von Diemer in Conflany. zu 
übertragen, 
den Bezirköförfter Halm in Pfullendorf auf den Forſtbezirk Eonftanz, 
den Bezirföförfter Seidel in Wiesloch auf den Forſtbezirk Ladenburg, _ 
den Bezirköförfter von Waibl in Ladenburg auf den Forftbezirt Weinheim, 
den Bezirköförfter von Stengel in Neuftadt auf den Forſtbezirk Wiesloch, fodann 
den Bezirföförfter Schauffler in Weinheim auf den Forſtbezirk Neuftadt zu verfeßen; 
der fürftlich leiningenfhen Präfentation folgender Forftbeamten: . 
des Forftmeilterd Steiglehner zu Amorbach für das Yorftamt Hainſtadt, 
des Bezirksförſters Fürftenwörth zu Mosbach für die Bezirksforſtei Biſchofshrim, 
des Bezirksförſters Kopp zu Schüpf für die Bezirksforſtei Hainſtadt, 
des Bezirksförſters Will zu Sinsheim für die Bezirksforſtei Hardheim, 
des fürftlichen Revierförfters Ludwig Louis zu Lohrbach als Bezirksfoͤrſter für die Bezirks⸗ 
forſtei Lohrbach, 
des Bezirksförſters Ferdinand Louis zu Hardheim für die Bezirksforſtei Obrigheim, 
des fürſtlichen Revierförſters Höpfner zu Reiſenbach als Bezirksforſter für die Bezirksforſtei 
Reiſenbach, 
des Bezirksförſters Kreuter zu Buchen für die Bezirksforſtei Schüpf, 
des fürſtlichen Revierförſters Heres zu. Walldurn als Bezirksförſter für die Beyrtsforfti 
Sinsheim, 


des geäflich leiningenſchen Verirleſceſers Langer. zu Billigheim für: die Beticksforſtei Walls 
dürn, und 
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des ftädtifchen Bezirföförfters Schlahter zu Eberbady für die Bezirföforftei Eberbach 
die landesherrliche Beftätigung zu ertheilen; 
den Poftrevifor Bercher dahier wegen anhaltender Kränklichkeit auf fein unterthänigfted Ans 
fuchen in den Ruheſtand zu verfeßen, und an befien Stelle den Revifiondgehülfen Friedrid 
Eifele zum Poftrevifor zu ernennen; 
den Pfarrer Huff von Sangenfteinbach auf die durch dad Wbleben des Pfarrers Mezger 
erledigte evangeliſche Pfarrei Wittlingen zu verſetzen, 
| die Pfarrei Großſachſen, Defanatd Weinheim, dem biöherigen Pfarrer zu Heddesbach Carl Ehris 
flian Schufter, 
die evangelifche Pfarrei Bammenthal, Dekanats Necargemündt, dem Pfarrer Carl Fried⸗ 
rich Chriſtian Brecht, 
dem biöherigen Pfarrer zu Bodersweier Georg Ha aß die eoangelifihe Pfarrei Rhein; 
- bifhoföheim, . 
und die erledigte Stelle eined Dekans der Diözefe Kheinbiſchofsheim dem bisherigen Dekanats⸗ 
verwalter Pfarrer Chr. Wilhelm Dieffenbach zu Freiſtett definitiv zu übertragen, 
Die füuͤrſtlich fürftenbergifche Präfentation des Priefterd Joſehh Martin von Neudingen, 
biöherigen Vikars in Donauefchingen, auf die Pfarrei- Emmingen ab Egg, Bezirksamt Engen, 
fodann die fürftlich fürftenbergifhe Präfentation des Pfarrers Wendelin Bury in Oberzell, 
Amts Konſtanz, auf die Pfarrei Gallmansweil, Amts Moskirch, j 


fowie die von Seiten der Grund: und Patronatsherrſchaft der Sreiherren Rüdt von Collen⸗ 
berg⸗Eberſtadt erfolgte Präfentation des Pfarrerd Friedrih Hörner zu Hirfchlanden auf bie 


Pfarrei Eberſtadt bat die Staatsgenehmigung erhalten, 





% Li ” | 
L) [1 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werben. 


1) Bei der Fatholifhen Kirchens Minifterial » Sektion ift die Stelle eine Erpeditors in - 


Erledigung gekommen. Die Bewerber um folhe haben fi binnen 4 Wochen bei ber ges 
nannten Behörde vorſchriftsmäßig zu melden, 
2) Dad Phyſikat Rheinbifhofsheim mit der normalmäßigen Befoldung von 500 fl. 


und dem Averfum für Pferdfourrage von 120 fl. Die Bewerber um diefe Stelle haben 


fid) binnen 4 Wochen bei der Sanitätd:Commiffion vorfchriftdmäßig zu melden, 
3) Die Bezirksforfter Pfullendorf, Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich bin: 
nen 4 Wochen bei der Direktion der Forſtdomänen und Bergwerke zu melden, 


4) Durdy die Beförderung ded Pfarrerd Haaß auf die Pfarrei Rheinbifchofsheim ift die 


evangelifhe Pfarrei Boderömeier, Dekanats Rheinbifchofäheim, mit einem Coms 
petenzanfchlag von’ 754 fl, 13 fr. erledigt "worden. 

5) Durch die Verfeßung des Pfarrers Duff auf die evangelifche N farrei Tangens 
ſteinbach, Dekanats Durlah, mit einem Competenpanfila von 727 fl, 7 kr. in n Eu 
ledigung gefommen. 
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6) Durch dad Ableben des Pfarrerd Affum ift die evangelifhe Pfarrei Qulzburg, 
Dekanats Müllheim, mit einem Competenzanfhlag von 772 fl. 45 fr., worauf jedoch 
eine Schuld von 270 fl. 26 Er. haftet, welche der neu ernannt werdende Pfarrer in an: 
gemeffenen Terminen zu Zahlung zu übernehmen hat, in Erledigung gelommen. | 

Die Bewerber um biefe drei Pfarreien haben ſich vorfhriftömäßig binnen ſechs Wochen 
bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 

7) Die durch die Beförderung ded Pfarrerd Knaus auf die Pfarrei Büchig erledigte Pfarrei 
Bubenbah, Amts Villingen, mit dem beiläufigen Ertrag von 650 fl. kann nun wies 
ber befef werden. Die Competenten um biefelbe haben jih nach Maßgabe der Verord⸗ 
nung vom Jahr 1810, Regierungdblatt Nr. 38 indbefondere ded Art. A ſowohl bei dem 
Erzbifhöflihen Ordinariate ald bei der Regierung des Geefreifes zu melden. 

8) Durch Uebertragung der Pfarrei Roggenbeuern an den Dekan und Pfarrer Meifter 
kam die Pfarrei Riedern, Amts Stühlingen, in Erledigung. Sie hat ein im Jahr 
1817 für einen Pfarrer und Vikar in Geld, Naturalien und Beinußungen dotirtes Eins 
fommen von 1271 fl. 20 ft. Darauf ruht aber a) die Verpflichtung, in Uehlingen 

“einen vollftändigen pfarrlihen Gottesdienſt abzuhalten, wofür diefe Filialgemeinde dem exs 
currirenden Vikar eine befondere Remuneration von jährlihen 50 fl: 16 fr. verabreichk, 
b) eine zu 5 Prozent verzindlihe, und aus dem Stompetenzablöfungslapital heimzuzah⸗ 
lende Güterfauffhuld von 1570 fl.; e) eine zu 5 Prozent verzinslihe vom Jahr 18*%,, 
an in 9 Jahrsterminen abzutragende Landfhaftefhuld von 80 fl. 18 fr. Die Competen- 
ten um diefe Pfarrei haben fid) nad) Manfgabe der Verordnung vom Jahr 1810, Res 
gierungöblatt Nr. 38 Art. 2 und 3, bei der Regierung ded Seekreiſes zu melden. 

9) Durch dad am 29. April I. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers Joſeph Spinner ift die 
Pfarrei Niederzell auf der Reichenau, Bezirfdamtd Conftanz, mit dem beiläufigen 
Ertrag von 500 bid 600 fl., worauf noch eine Kriegsſchuld von 3 fl. 30 Er. laftet, ers 
ledigt worden. Die Enmpetenten um diefe Pfarrpfründe haben ſich nach der Verordnung 
vom Zahr 1810, Regierungdblatt Nr. 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung des Gee- 
freifed zu melden. 

10) Durch die Beförderung bed Pfarrerd Franz Pezold auf die Pfarrei Doffenheim, Ober; 
amts Heidelberg, ift die Fatholifhe Pfarrei Bulach, Landamtd Carlörufe, mit 
- einem beiläufigen Jahresertrag von 1050 fl. in Geld, Holz und Güterbenügung, worauf 
die Verbindlichkeit ruht,”ein Kriegsſchuldenkapital von 84 fl. 23 fr. in vier Zahrdtermis 
nen heimzuzahlen, erledigt worden, Die Competenten um diefe Pfarrei haben ſich nad) 
Manfgabe der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsdblatt Nr, 38, Art 2 und 3, bei _ 

der Regierung ded Mittelrheinkreifed innerhalb 6 Wochen zu melden. 
11) In dem weiblichen Lehr: und Erziehungsinftitut zu Baden wird bid zum 12. Geptem; 
ber d. J. ein Freiplat für Baden-Badifche Mädchen offen. Die Bewerberinnen um den: 
felben haben ihre Gefuche unter Anjegung der erforderlichen Zeugniffe über Alter, Herkom⸗ 
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men, Vermoͤgens⸗ Verhältniffe, Aufführung und Fähigkeiten bei der Latholiſchen Kiachen⸗ 
Section, einzureichen. 





Geſtorben if: 
Am 16. Zuni d. J. Oberftlieutenant Fäßler von der Artilleries Brigade in Carlsruhe. 


. 
% 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs- Blatt, 


Garlsruhr, den 26. Bali 1841. 








Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von ZJähringen. _ 


Auf den unterthänigften Vortrag Un ſer es Staatsminiſteriums finden Wir Uns bewogen, 
Ausfuhr der Pferde über die Grenzen des ‚Sroßherzogthums gegen die nicht zum Zollvereins 
gehörigen Staaten vom 1. Auguft d. J. an wieder zu geftatten, und das unter dem 13. Oftos 
ber v. 3. erlaffene proviforifche Ausfuhrverbot aufzuheben. | 
Unfer Finanzminiſterium bat hiernady Dad Geeignete anzuordnen. 
Begeben zu Carlsruhe in Unferem Gtaatöminifterium den 22. Zuli 1841. 


Leopold. 


2228 1 


von Soeckh. 
Auf höchften Befehl Geiner Königlichen Hoheit des Großherzog: 


Büchler. 





Bekanntmachungen. 





Der, bei der am 28. v. M. in Heidelberg ſtatt gehabten Erſatzwahl eines Deputirten für 
den 131en Städtewahlbezirk (Stadt Heidelberg) zur zweiten Kammer, gewählte Altbürgermeifter 
‚Speyerer dafelbft Hat diefe Wahl abgelehnt, und ed ift demnach vermöge höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staa tsminiſterium vom 15. d. M. Nr. 1241 die Vornahme einer neuen 
Erſatzwahl für befagten Bezirk angeordnet, und wegen dermaliger Beurlaubung des gnädigſt ers 
nannt geweſenen Wahlkommiſſärs Regierungsdirektors Geheimenraths Dahmen, der Regierungs⸗ 
rath Lang in Mannheim als landesherrlicher Commiſſär zu dieſem Behufe ernannt worden, 

Carlsruhe, den 16. Juli 1841. 

Miniſterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 
Var ®, Müller, 
33 | 
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Die Rheinfhifffahrts-Eonvention vom Sahr 1831 betreffend. 


Mihbem die in! dem⸗ nachfolgenden - Plotsfsll der Contral⸗ Gommiffien für die Meinſchiff⸗ 
fahrt enthaltenen weitern vfer Supplementair-Artifel zur Rheinfchifffahrtö- Convention vom 31. März 
1831 Nr. X — XIM. die höchſte Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit ded Groß 
herzogs erhalten haben ‚ fo werden biefelben andurd zur Nachricht und Nachachtung öffentlich 
verkündet. 


Carlsruhe, den 2. Juli 1841. 


Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswartigen Angelegenheiten, 
Schr. von Blittersdorff. 
| var v. Roggenbach. 


Protocoltl | 
der 


Eentral: Kheinfchifffahrts: Evommiſſion. 


(Zuli-Seffion 1839, Nr. XXIII.) 


In Gegenwart nacıftehend benannten Herrn Bevollmächtigten : 


Für Baden ded Herrn von Kettner. 

»  Baiern » Herrn von Rau, | 
„Frankteich „» Herrn Engelhardt. | 

» Heilen » Herm Verdier. 
» Kafjau „Freiherrn von Jwierlein. . 


» Niederland » Herm Ruhr. 
» Preußen „Herrn Weſt phal, Präfidene. 
main, \ den 27. Juli 1839. 
§. 1. 

Nach Maßgabe des Protocolld der EentralsCommiffion vom 1. Auguft 1835 Nr. XXXIV 
haben die Bevollmächtigten die Durchficht und Zufammenftellung derjenigen, in der vorigjährigen 
und in der gegenwärtigen Seſſion zu Stande gelommenen Befchlüffe der Eentral- Eommiffion 
vorgenommen, welche der Ratififation der Souveraine der Rhein: Uferflanten ‚bedinfen, um fie 
diefer Sanction in der Form von Supplementair Artikeln zu unterlegen, und ben bereit ratis 
fieirten neun Gupplementair -Artifeln anzureihen. 


Kir Supplementair - Artikel 


zu Art. 17 der Akte vom. 34: März 1839. 
. (Protocol Nr. XII vom 17. Zuli 1838.) 


. „Die in ber Anlage 3 des Protocolld der Central» Commiffion vom 25, Juli 1837 Nr. XIII; 
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enthaltenen 7 Artikel ſollen als Regulativ für die gleichförmige Aichung der Schiffe auf dem 
‚ganzen Rheine in Anwendung fommen, und zu dieſem Ende in allen Uferftaaten publicirt werben, 


Xlter Supplementairs Artikel, 


zu Art. 62 der Acte vom 31. März 1831. 
(Protocol Tr. XL vom 16. Zuli 1839.) 


Die Worte des deutfchen .Terted der Convention Art. 62 . 

„mit einer Oberlaft auf Dem Rheine zu fahren ift verboten. 
„beſagen nichts anders, ald wad auch der franzöfifche Tert ausdrückt, nämlich: 
„Waareun auf Das Berdec zu laden ift verboten. » 

„Als Verdeck Ctillac) ift aber auch die feſtgezimmerte Bedachung eined Schiffes zu betrach⸗ 
„ten. Weberfchreitung de Verbots ift daher vorhanden, wenn ein Theil der Ladung (worunter 
„jedoch -ein oder anderer unerheblicher Gegenftand nicht zu verftehen ift) auf dem Verdecke nieder 
gelegt ift, oder über das durchbrochene Verdeck, refpective die feſt gezimmerte Bedachung hinaus 
‚ragt, oder wenn der Schiffer diefe letzte millführlih, d. i. ohne Gutheißung der nah Art. 53 
„der Convention zur Prüfung angeftellten Sachverſtändigen erhöht hat. 

„Bei Fahrzeugen ohne gezimmerted Werded oder Bedachung ift derjenige Theil der Ladung 
wald Oberlaft oder ald Ladung auf dem Verdecke anzufehen, welcher die durch Obfervanz oder 
„die Sachkundigen, wo deren in den verfchiedenen Einladungshäfen angeftellt find, beftimmte 
„Höhe über das feſte Gebörde des Schiffes überfteigt. 

» Diejenigen Artikel, welche ausnahmsweiſe ald Dberlaft geführt werden dürfen, können ohne 
 Unterfchied der Rheinabtheilungen als Oberlaſt geladen werden, die Ladung mag ganz oder 
theilweiſe aus ſolchen Artikeln beſtehen. 


Xie Supplenentair - Artikel 
zu Art. 65 der Acte vom 31. März 1831. 
(Protocol Nr. XIII. vom 16. Zuli 1839.) 


1) 


- Bei andern entzündlichen oder Abenden Stoffen, als Schwefel⸗, Salpeters, Salz» Säure, 
» Streichfeuerzeugen und Zundhölzern u. f. w. hat die Hafens Polizeibehörde des Einladungsorts 
zu beftimmen, ob fie ın abgefonderten Fahrzeugen geführt werben müffen, ' oder mit andern 
@ütern Yerladen werden dürfen. 

„Im letzteren Falle hat fie die erforderlihen Vorſi ichtsmaßregeln anzuordnen, und im Mani⸗ 
„feſte zu vermerken, denen ſich der Schiffer zu unterwerfen hat, Zuwiderhandlungen werden nad) 
Adben Landesgeſetzen des betreffenden Uferftaates beftraft. 

@8 ‚bleibt aber jeder Negierung unbenommen, den Art. 64 der Convention für anwendbar 
‚zu erklären, jedvody mit der Maaßgabe, daß nur der geringfte Satz der darin vorgefehenen Geld⸗ 

„buße erkannt, und auch diefen nah Umftänden, auf 10 Francd ermäßigt werden Fann. 
| 33* 
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XIIIter Supplementair - Artikel. 
( Protokoll Nr. XVIII. vom 23. Juli 1839.) 


„Schiffer, deren Fahrzeuge tiefer gehen als bie Linie, durch welche von der competenten Ber 
wbörde die größte zuläßige Cinfenfung derfelben bezeichnet worden ift, verfallen in Die durch die 
„Geſetze des Staats, in defien Gebiete die Uebertretung entvedt worden, gegen Ueberladung ber 
» Schiffe verhängten Gtrafen. | 

„Es bleibt aber jeder Negierung unbenoinmen, den Art. 64 der Nheinfchifffahrtd « Ordnung 
„für anwendbar zu erklären, jedoch mit der Maafgabe, daß die darin feftgefeßte Geldbuße, nah 
» Umftänden, bid auf 20 Francs ermäßigt werden kann. " 

» Zugleich find folhe Schiffer anzubalten, in dem erften Hafen die Ladung bis zur erlaubten 
» Einfenfung zu vermindern. 

(Gez.): von Kettner, 
von Nau, 
Engelhardt. 
Verdier. | 
von Zwierlein. 
Ruhr. 
MWeftphal, Preſident. 

Für gleichlautende Ausfertigung: 
Der Präſident der Central⸗Commiſſion. 


Anlage Wr. 3. 
zum Protofoll Nr. 13 der SulisSeffion 1837. 
| 1. 

Für die conventiondmäßige Aihung der Schiffe von Decimeter zu Decimeter, von ihrer ges 
ringften bie zur höchſten Ladungs-Einſenkung, ift die ftereometrifhe Vermeſſung des Schiffs: | 
raumed von innen, ald allein gültige Methode, von allen Uferftaaten angenommen, 

"Die beftehenden Inftruftionen über die Anwendung diefer Aichmethode, fo wie über die äußere 
Bezeichnung ded Schiffes, mittelft Anbringung der Aids Scalen, bleiben vorbehaltlich einer Nevis 
fion derfelben in Kraft. \ | 

2 
Die Feſtſtellung und Erhebung der Aichs Gebühren bleibt den refpectiven Regierungen anheim⸗ 
geſtellt. 
| 3. 


Das vollftändige Nefultat der Aiche von Decimeter zu Decimeter ift in den Aichs Schein auf- 
zunehmen, welcher dem Schiffer audgeftellt wird, und den derfelbe verpflichtet ift, bei ſich auf 
dem Schiffe zu haben, und den Rhein sZollbeamten vorzulegen. 

A. 

Jedes Rhein » Zollamt hat nach jedesmal zu machender Aufnahme der Aiche, die Refultate auf 

dem Manifefte genau und vollftändig zu vermerken. 
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Zeigt die Ai: Scala ein größered Gewicht, als das Manifeft des Schiffers ‚fo wird ber 
Rheinzoll nach der Aiche erhoben. 

Bei Güter-Ladungen aus‘ verſchiedenen Tarifklaſſen wird zu dieſem Ende der Mehrbefund, 
wie früher, verhältnigmäßig auf die verſchiedenen Zarifflaffen der manifeftirten Güter vertheilt. 

Bringt der Schiffer fpäterhin, fen ed durch Revifion der Aiche, welche, wenn fie zu Gunften. 
des Schifferd ausfällt, Foftenfrei gefchieht, fey ed Durch Verification bei der Ausladung, den rechts⸗ 
genügenden Beweis bei, daß er durch die Erhebung des Rheinzolld nach der Aiche, prägravirt 
worden, fo findet Nüderftattung des zu viel Erhobenen Statt. 

Eine Audnahme von vorftehender Beftimmung tritt jedoch alddann ein, wenn in der im Ar⸗ 
tifel 28 der Rhein: Schifffahrtdordnung vorgefehenen Weife, Dad Manifeft ded Scifferd und die 
Einſenkung des Sciffed bei der Abfahrt, beglaubigt find, und diefe Einfenfung noch unverändert 
diefelbe ıft. Syn diefem Falle wird der Rheinzoll nad) dem atteftirten Manifeſte erhoben, 

Bei wirklichen oder beabfi ichtigten Defraudationen der Schifffahrtsabgaben finden die Beſtim⸗ 
mungen des ſiebenten Titels der Rhein: Schifffahrtsordnung ihre Anwendung. 

8. 

Jeder Rheinufer-Staat wird, ſo weit dies noch nicht geſchehen, allein oder im Verein mit 

andern Rheinufer-Staaten die nöthigen Aichanſtalten einrichten, bei welchen die Schiffe ſeiner 


Unterthanen zu aichen ſind. 
6. 


Die Schiffer der Nebenſtröme, welche den Rhein befahren wollen, und dazu berechtigt find, 
“ müffen gleichfalls bei einer ſolchen Anſtalt des Landes, dem ſie angehören, ihre Fahrzeuge aichen 


laaſſen, wenn ihnen nicht von Seiten ihrer Megierung die Aichanſtalt eines andern Ufer⸗Staats 


mit deſſen Einverſtändniß dazu bezeichnet wird. 

Andere den Rhein befahrende und dazu berechtigte Schiffer müffen ihre Schiffe bei irgend einer 

Aichanſtalt eines Rheinufer ⸗Staates aichen laſſen. 
7. 

Schiffe, die nicht vorſchriftsmaͤßig geaicht ſind, ſollen in keinem Rheinhafen zur Ladung aus 
gelafjen werden. 

Wenn die Schiffe zwar geaicht ſind, der Schiffer aber den Aichſchein nicht vorlegt, geſchieht 
rheinzollamtliche Abfertigung zwar nach dem Manifeſte, jedoch iſt der Schiffer alsdann gehalten, 
für den etwaigen Mehrbetrag des Rheinzolls, nach Ausweis des nachzubringenden Aichſcheins, bis 
dieſes geſchehen, eine von dem Rheinzollamte zu beſtimmende Caution zu leiſten. 





Die Controlirung'der zur Ein-, Aus- und Durchfuhr beſtimmten Weintransporte 
betreffend. 


Bezüglich auf den F. 9 der Verordnung vom 5. Dezember 1840, Regierungsblatt Nr, XXXV. 
wird andurch weiter verordnet, daß vom 1. September d. 3. an beim Uebergang von Wein und 
Obftwein nach dem Fürftenthum Sigmaringen die Ausfuhr aus dem Großherzogtum durch ben 
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Steuererheber des letzten badiſchen Ortes, und das Eintreffen im Fürſtenthum Sigmaringen durch 

den Bürgermeiſter des erſt berührt werdenden fürſtlich ſigmaringiſchen Ortes oder durch den Stell⸗ 
vertreter des Bürgermeiſters beſcheinigt ſeyn muß. 

Carlsruhe, den 3. Juli 1841. | 

Minifterium der Finanzen. 

von Boeckh. 0 

Vdt. Dietz. 





Ueberſicht 
der Studirenden auf den Landes⸗æUniverſitäten Heidelberg und Freiburg im Sommer⸗ 
halbiahr 1841. 
Im Sommerhalbjahr 1841 ſtudirten: 
A, Auf der Univerſitaͤt Heidelberg: 








Inlaͤnder. Ausländer, im Ganzen. 
1) Theologen - © © 2 > 2 2 000. 10 " 2 12 
2) Surfen. . » . . 90 321 - 411 
3) Mediziner, Chirurgen und Pharmazeuten .32 116 148 
4) Cameraliſten und Mineralogen..... 40 17 57 
5) Philoſophen und Philogen . » ».. 05 21 | 26 
Gefammtzahl = 177 477 654 
B. Auf der Iiniverfität Freiburg: 

Inlaͤnder. Ausländer. im Gangen. 
1) Zheologen - © 2 2 2 0 en ee. 76 28 104 
2) Zuriften und Cameraliften . » + 0. .:70  —_ 10 80 
3) Mediziner, Chirurgen und Pharmazeuten . 60 39 99 
4) Philoſophen. 2 3 5 
Geſammtzahl: 208 80 288 


"Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
VCarlsruhe den 6. Juli 1841. 
Miniſterium des Innern. 
Frhr. von Rüdt. 
| Vdt. Eifenlohr, 





Militaͤr-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Entſchließung vom 
‚6. Juli d. J. den General⸗Auditor und Geheimen-Kriegsrath Vogel der Function als Mit⸗ 
‚geb der Verwaltungs⸗Commiſſion der Militär⸗Wittwenkaſſe, unter Bezeugung HöchſtIhrer be⸗ 
‚fendern Zufrichenheit wit deſſen Geſchaftsführung, zu entheben und die Function eines rechts⸗ 
kundigen Mitgliedes bei dieſer Commiſſion dem Miniſterial⸗ Aſſeſſor Ober müller zu übertragen 
geruht. 





(Regg.dL. Nr. XX.) 
197. 
Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 

der auf den Baurath Profeſſor Dr. Bader gefallenen Wiedererwählung zum Director der 
polytechniſchen Schule für das Studienjahr 18%, die höchſte Beſtätigung zu ertheilen ; 

dem Dienftverwefer Breitenberger die Domänenverwaltung Bonndorf und dem proviforis 
fhen Domänenverwalter Aab die Domänenverwaltung Rauenberg definitiv zu übertragen; 

den bißherigen Amtölaffenrevifor Zroltl bei der Regierung des Mittelrheinkreifes zur dortigen 
Comunreviſion, 

den. Regiſtrator Moll bei der katholiſchen Kirchen⸗Section auf fein untertpänigfted Anfuchen, 
wegen anhaltender Kränklichkeit, in den Ruheſtand zu verfeßen ; 

der Bitte des Kirchenrathd Sachs dahier um Enthebung von dem Landdecanat und der Be⸗ 
zirksſchulviſitatur zu entſprechen; 

die evangeliſche Pfarrei Schwetzingen dem bisherigen zweiten Pfarrer zu Mosbach Carl Bil 
helm Friedrich Röther zu übertragen; 

die erledigte Fatholifhe Pfarrei Nenchen, Amts Oberfirh, dem Pfarrer Ernft Sensburg 
zu Lautenbach, im nämlichen Amtöbezirk, zu verleihen. 

Durch Beſchluß ded Großherzoglichen Zuftizminifteriumsd vom 9. Juli 1.5. Nr. 3172, wurde 
dem Nedtöpracticanten Gofeph Heinemann zu Hüfingen dad Scriftverfaffungsrcht in gerichts 
lichen Angelegenheiten ertheilt und geftattet, zur Ausübung defjelben feinen Wohnfig in Neuftadt 
zu nehmen. 

Nach erfiandener vorfchriftsmäßiger Staatöprüfung find die Baus Eleven 

Friedrich Breifacher von Carlsruhe, und 
Heinrih Leonhard von Gulzbad) 
unter die Zahl der Baupracticanten aufgenommen worden. 
Bon den im December v. 3. zur Staatsprüfung zugelaffenen fünf Forftcandidaten find fol 
gende vier unter die Zahl der Forftpracticanten aufgenommen worden: 
Joſeph Schwab von Hüfingen, 
Friedrih von Shah von Stockach, 
Karl von Berfhuer von Donauefhingen, und 
Karl Ranzenberger von Remlingen, im Königreih Baiern. 





Stellen, die zur Bewerbung befaunt gemadit werben. 


1) Die Stelle eined Regiftrators bei dem Generals Landedardiv iſt in Erledigung gekom⸗ 
men. Die Bewerber um folde haben ihre Anmeldungen innerhalb A Wochen bei’ dem 
General⸗ Landesarchiv einzureichen. 

2) In dem Großherzoglichen Armeecorps find zwei Chirurgenftellen zu beſetzen. Die 
Bewerber um dieſelben haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem Generalſtabbarzt 
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Dr. Meier in Carlöruhe zu melden und die Urfunden über.die erfolgte Neception als 
Wundärzte erfter Klaſſe, fowie die Zeugniffe über ihre feitherige Prarid und ihr moras 
lifched Benehmen vorzulegen. | 

3) Bei der Amtöfaffenrevifion der Regierung des Mittelrheinkreifes fol ein Revifions- 
‚gehülfe mit 700 fl. Gehalt, vorderfamft ohne Staatödienerredht, angeftellt werden. Die 
Bewerber haben fich binnen 4 Wochen bei der genannten Kreißregierung zu melden, 

4) Die Schaffnerei Weinheim, mit einent jährlichen Gehalt von 900 fl. nebft. freier 
Wohnung, jedod ohne Bewilligung der Staatödiener » Eigenfhaft, wird wiederholt zur 
Bewerbung audgefchrieben. Die Competenten haben ſich binnen 4 Wochen bei der katho, 
liſchen Kirchen » Section zu melden. 

5) Durch die Beförderung ded Stadtpfarrerd Röther auf die evangelifche Pfarrei Schwetzin⸗ 
gen iſt die evangeliſche zweite Stadtpfarrei Mosbach mit einem Competenz⸗ 
anſchlag von 954 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich 
binnen 6 Wochen bei der fürſtlich leiningenſchen Standesherrſchaft zu melden. | 

6) Die katholifhe Pfarrei Lautenbach, Amts Oberfirh, mit einem beiläufigen Jah⸗ 
redertrag von 700 fl. in Geld, Naturalfirum und Güterbenüßung, worauf aber die Ver⸗ 
bindlichfeit ruht, ein verzindliches Kriegs: und Gemarkungsſchuldenkapital von 191 fl. 30 fr. 
in fechözehn Jahrsterminen heimzuzahlen, erledigt worden. Die Competenten um Diefe 
Pfarrei haben ſich nach Maaßgabe der Verordnung vom Jahr 1810, NRegierungdblatt 
Nr. 38, Art, 2 und 3, bei der Regierung bed Mittelrheinkreifed innerhalb 6 Wochen zu 
melden, 

7) Durch die am 29, November 1839 erfolgte Verſetzung des inzwifchen verftorbenen Pfars 
rerd Joſehh Martin in den Ruheſtand ift die Fatholifhe Pfarrei Oberadhern, 
‚Amtd Achern, mit einem beiläufigen Sahresertrag von 1030 fl. in Geld und Güterbes 
nügung und mit der Verbindlichkeit, ein verzinsliched Kriegsſchuldenkapital von 112 fl. 23 Er, 
in vier Sahredterminen heimzuzahlen, erledigt worden. Die Competenten um dieſe Pfarrei 
haben ſich nad) Maßgabe der Verordnung im Regierungsblatt Nr. 38. vom Jahr 1810, 
indbefondere Art. 4. ſowohl bei dem erzbifhöflihen Ordinariate ald bei der Regierung des 
Mittelrheinkreifed innerhalb 6 Wochen zu melden. 

8) Durch das am 7. Auguft v. 3. erfolgte Ableben ded Pfarrers Gebhard. ift die evans 
gelifhe Pfarrei Hilsbach, Dekanats Eppingen, mit einem Competenzanfcdlag von 
1518 fl., wovon jedoch 173 fl. 42 fr. jährlich in Abzug fommen, dann mit der Vers 

bindlichkeit, einen ftändigen Vicar zu halten, in Erledigung gefommen; zugleich wird ber 

. mwerkt, daß in dem Filialort Weiler, nicht wie biöher, alle 14 Tage, fonvern alle 8 Tage 
Gotteddienft gehalten werden müſſe. Die Bewerber um diefe Pfarrei haben. jich binnen 
6 Wochen bei der fürftlich leiningenſchen Standedherrfhaft zu melden. 





Berichtigung: | | | . 
Im Regierungsblatt Nr, XIX. ©. 178. Zeile 3 von unten, lied ſtatt vaufe — vifte, 
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Staats- und Wegierungs - Blatt. 








Carlsruhe, den 6. Anguſt 1841. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Die zweite Kammer Unferer Stände glaubte mittelſt zweier, im Wefentlichen gleichfärmiger 
Beichlüffe, vom 7. und 22. Mail. J. ein Uns, fraft Unferer Souyeränen Gewalt und der $$. 5 
und 82 der Berfaffungsurfunde unläugbar zuſtehendes Recht, das Recht der Urlauböverweigerung, 
in Beziehung auf Diejenigen Unferer Diener, welche zu flänbifchen Abgeorbneten gewählt worden 
find, beftreiten zu dürfen; fie hat in der Ausübung dieſes Unſeres Rechtes ſogar eine Verletzung 
ver Berfaflung erblidt und, vie ihr entwidelten Gegengründe nicht beachtend, gegen die Mitglieder 
Unferer oberften Staatöbehörbe förmliche Beſchwerde geführt. 

Nachdem aber die Beichwerveführung durch Verfagung des Beitritt der erften Kammer Unſ e— 
rer Stände in verfaſſungsmäßiger Weiſe erledigt, und gleichzeitig zur Vereinbarung über einige, in 
Fällen der Urlaubsverweigerung entftehende Nebenfragen ver Weg eröffnet war, hat Unſere zweite 
Kanımer, ſtatt fich wenigftens nunmehr zu beruhigen und die weitern Ergebniffe abzumarten, in ihrer 
Sigung von 17. v. M. nicht nur gegen das Recht ver Urfauböverweigerung Verwahrung eingelegt, 
fondern auch damit eine Erflärung verbunden, die eben jo unbegründet als ungeeignet ift. 


u 


Unbegründet ift diefe Erklärung, fofern fie die Behauptung wiederholt, durch die Ausübung des 


gedachten Uns nothwendig ‚zuftehenden Rechts werde der verfaffungsmäßige Befund der Kanımer und . 


aljo die Verfaffung verlegt; — ungeeignet müffen Wir die nämliche Erklärung finden, fofern fie die 
im Fortgang der Landtagsgeichäfte eingetretene Hemmung mit ber Erhebung eined unfruchtbaren 
Streites entſchuldigt, — und Die Verantwortung, die hieraus’ für bie zweite Kammer erwaͤchst, auf 
die Mitglieder Unferer oberften Staatöbehörve binzumälzen ſucht. 

Wir beklagen die Verirrung Unſerer zweiten Kammer, fo wie ihr, wohl nur auf mißverſtan⸗ 


vener Conſequenz beruhendes Feſthalten an einmal gefaßten Beſchluͤſſen, geben Uns jedoch gern der 


| Hoffnung hin, fie werde bei ruhiger Erwägung eine richtigere Anficht gewinnen. 
| 34 
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Zu Unferen geliebten Unterthanen hegen Wir das Vertrauen, daß fie von dem treuen und 
verfaffungsmäßigen Wirken Unferer oberflen Staatöbeamten aus langer Erfahrung überzeugt, deren 
ftandhafte Vertheidigung Unferer verfafjungsmäßigen Rechte in jeder Hinficht billigen, am wenig- 
ſten daher ungebührfichen Verdaͤchtigungen Gehör ſchenken werben, welche ſich einzelne Standemitglie— 
der gegen dieſelben erlaubten. 
Von Unſeren Dienern endlich find Wir gewaͤrtig, daß ſie keine Gelegenheit verſaͤumen werden, 


irrige Anſichten rückſichtlich des fraglichen Gegenſtandes zu berichtigen, und jedem Verſuch mit Nach— 
druck zu begegnen, der zur Verbreitung ſolcher Anſichten gemacht werden koͤnnte. 


Gegeben zu Garlöruhe den 5. Auguſt 1841. 


Seopold. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog: 
Bü ich ler. 
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Staats - und Begierungs - Blatt. 


Carlsruhe, den 6. Anguf 1841. 
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Geſetz über die Bewilligung eines außerordentlihen Credits von 1,152,937 fl. 44 kr. 
für das Kridgäminifterium. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
- Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir haben mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände beſchleffen und verordnen, wie ſoigt: 
| Art 1. 


Dem Reiegsminifterum wird. ein, auf das außerorbentliche Budget zu aͤbertragender Gorhit von. 
1,192,937 fl. 44 fr. eröffnet. 

- Dieier Credit ift ausfchließend zur Beftreitung der außerorbentlichen Ausgaben für bie‘ Vervoll⸗ 
ſtuͤndigung des Armeeeorpd und feiner materiellen Beduͤrfuniſſe beſtimmt. 

Die zu dieſem Zweck in dem lauſenden Etatsjahr bereits gemachten: und noch zu machenden Arie 
gaben werben auf dieſen Eredit berechnet. | 

Kt, 2. 

Ueber bie auf dieſen Credit bezüglichen Audgaben hat das Kriegöminifterium befonbere Rechnung 

zu führen und an dem nächften Landtage zur Prüfung vorzulegen. 


Art. 3. 


Für die Deckung des durch gegenwaͤrtiges Geſeh eroͤffneten Credits wird durch die ordentlichen 
und außerordentlichen Mittel des Budgets vorgeſehen. 


Gegeben in Unferem Staatsminiſterium zu Carlsruhe ven 5. Auguſt 1841. 


Seopold. 


von Böhh. von Freydorf. 


Auf höchften Befehl * Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 
35 
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Geſetz über die Verlegung des Rehnungstermins vom 1. Juli auf den 1. Januar. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. | 


Wir haben mit Zuftimmung Unf erer getreuen Stände befchloffen und verordnen wie folgt: 


! 


Art. 1. 

Die Staatd-Rechnungen find fünftig, und erfimals für das Jahr 1842, vom 1. Januar bis 
legten December jeden Jahres zu führen. 
\ | Art. 2. 


Fuͤr die Periode vom 1. Juli bis zum letzten Deceniber 1841 wird ein beſonderes Budget auf 
geftellt. = . | | 

“+ Der für die Etatsjahre 1841/42 und 1842/43 zur Berathung vorliegende Entwurf des ordent⸗ 
lichen Budgets gilt als Voranfchlag für die Kalenderjahre 1842 und 1843. 


Ä At. . | | 


- Für das halbe Jahr von 1. Zuli bis letzten December 1841 foll eine befonvere Rechnung verfaßt, 
darüber die gewöhnliche Nachweiſung mit ver für die Etatdjahre 1840 und 1841 der nächften Stände- 
verfammlung vorgelegt und zur gefegmäßigen Prüfung der Amortifationd- und Zehntichuldentilgungs- 

. Kafje-Rechnungen für dieſes halbe Jahr der ſtäändiſche Ausſchuß im Laufe ded erſten Semefterd des 
Jahres 1842 einberufen werben. | 


Gegeben in Unferem Staatöninifterium zu Carlsruhe den 5. Auguft 1841. 


Seopod. 


von Bödh 


Auf Höchften Befehl Seiner. Königlichen Hoheit des Großherzog: 
Buͤchler. 
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Geſetz über die Bewilligung eines Budgets für 2", Jahre. | 
Leopold, von Gottes Onaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Mit Sufimmang Unfer erer getreuen Stände haben Wir befchloffen und veroronen, wie folgt: 


Ginziger Artikel, 


Die gegenwärtige Ständeverfammlung ift ermächtigt, dad Budget vom 1. Juli 1841 bis zum 
31. Dezember 1843 zu bewilligen. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatöminifterium den 5. Auguft 1841. - 


Seopold. 


von Böch. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 





Die verfaffungsmäßigen Rehnungsnahmeifungen betreffend, 


In Folge höchften Neferipts aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 5. d. M. Nr. 1388 
bringt man nachſtehende Adreſſe der beiven Kammern der Landſtaͤnde über die verfaſſungsmaͤßigen 
Rechnungsnachweiſungen zur öffentlichen Kenntniß. 


Carlsruhe den 6. Auguſt 1841. 


Miniſterium der Finanzen. 
von Bockh. 
Vdt. Nebel. 


Durchlauchtigſter Großherzog! 
Gnädigfter Fürſt und Herr! 


Die zweite Kammer Allechöchft Ihrer getreuen Stände hat die ihr vorgelegten verfaſſungsmaͤßi⸗ 
gen Rechnungsnachweiſungen 
1. über die in den Finanzjahren 1837/38 und 1838/39 eingegangenen Staatögelber und deren 
Bermendung, 


[4 
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2. der Amortiſations- und Jehntſchuldentilgungskaſſe von. den Jahren 1838/39 und 1839/40, 


und 
3. über die Verwendung der umlaufenden Betriebsfonds in den Jahren 1837/38 und 1838 /30 


durch ihre Budgetcommiſſion yrüfen und über den Erfund ſich Bericht erſtatten laſſen, ſofort nach, in 
mehreren Sitzungen gepflogener Berathung beſchloſſen, dieſe ſaͤmmtlichen Nachweiſungen für gerechte - 


fertigt anzuerkennen. 
Wir bringen dieſen Beſchluß in tieffter Ehrfurcht zur Kenntniß Eurer Königlichen Hoheit. 


Carlsruhe den 2. Auguſt 1841. 
Im Namen der unterthaͤnigſt treugehorjamften zweiten Kammer der Standeverſammlung 


Der erſte Vicepräſident; 
Bekk. 
Die Secretaͤre: 
A. Schinzinger. 
Schrickel. 
Fingado. 


Die erſte Kammer hat, nachdem von ihrer Budgetcommiſſion über die in vorſtehender Adreſſe 
benannten Rechnungsnachweiſungen ver Jahre 1837 und 1838 Bericht erſtattet, und hierüber in 
mehreren Sigungen Berathung gepflogen worben mar, biefelben gleichſalle als gerechtfertigt anerkannt. 


Carlsruhe den 3. Auguſt 1841. 
Im, Mamen der unterthaͤnigſt trengehoriamften: erften Kammer der: Shänteverfammilung. 


Der zweite Vicepräfident: 
Schr. von Berckheim. 
| | Die Serretäre: 
C. Schr. von Adelsheim. 
Gar! Frhr. von Goͤler. 





XXI. 198 
Großherzoglich Badifhes | 


Staats- und Hegierungs- Blatt, 


Carisruhe, den 9. Anguſt 1841. 








Binanzgefeg für die Zeit vom-1. Juli bis letzten Dezember 1841. 


Leopold, von Gottes Gnaden | 


Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände befchlofjen und verordnen wie folgt: » 


Art. 1, 


Sämmtlihen Minifterien werben für die halbjährige Budgeweriode vom 1. Sul bis letzten Dejember 1841 

nachſtehende Credite bewilligt: 
a. zur Beſtreitung der Haͤlfte der ordenilichen Auegaben, wie ſie durch das Budget von 1840 beſtimmt 

worden find . . .. .. 77033,651 — kr. 
b. zur Beſtreitung weiterer naciteäglicher orbentlicer Ausgaben ea. 148,719, 30, 
c. zu Beſtreitung außerordentlicher Ausgaben, 0 ze een 2362,148, 59, 
d. zu Beſtreitung außerordentlicher Ausgaben, welche für 1840 angeioiefen, und bie 

zum Schluß der abgelaufenen Budgetperiode nicht verwendet worden find . . . 567,150 „ — 


. a " 





aufammen . . . .. 10,132,669 fl. 29 Er. 


. Art. 2. | 
Die Verwendung dieſer Credite iſt durch anliegenden Hauptfinanzetat feſtgeſetzt, mit folgenden näheren Beſtim⸗ 
mungen: die unter a. erwähnten Credite find im Einzelnen nach dem ordentlichen und nachträglichen Budget von 
‚1840, die unter b. c. d. nad) den anliegenden Berzeichniffen der nachträglichen Ausgaben, der außerordentlichen 
Ausgaben, und der fr außerordentliche Ausgaben aufrecht zu erhaltenden Eredite zu verwenden. | 


At. 3. 
Die für aufrecht zu erhaltende , Gredite beftimmte Summe ift nur infoweit zur Dispoſition der betreffenden 
Minifterien geftellt, aJ8 die im Budget für 1839 und 1840 verwilligten, bezüglih im Verwaltungswege angewieſe⸗ 
nen Betraͤge nach dem Rechnungsabſchluß auf 30. Juni 1841 wirklich noch nicht erſchöpft waren. 


Art. 4. 


Ueber die Betricbefonde der Finanzverwaltung, welche auf legten Juni 1840 zu 5,882,295 fl. berechnet wor⸗ 
den find, wird nad) dem anliegenden Etat verfügt. 
36 
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Art. 5. 


Zu Dedung der Art, 1 verwilligten Eredite werden bie in dem auliehenden. Hauptfinangetat verzeichneten Ein- 
nahmen beftimmt, nämlich: 





a. bie Hälfte der ordentlichen Einnahmen nad) dem Vudget für 1840 mt. 2.2. 7217635 |. — kr. 
b. die naditräglihen Einnahmen mit . . . . . . nn 2500 » — u 
c. die außerordentlihen Einnahmen mit . . 2 0 2 onen nee 22534, 29 „ 
| aufammes . . . . 10,132,669 fl. 29 fr. 

Art. 6. 


. Die auf den Grundſtock angeriejene Summe von 157,500 fl. kann nur infoweit bezogen werben, als fie für 
die in der Anlage verzeichneten Ausgaben erforderlich wird, die auf die Schuldentilgungsfafie angewiefene Summe 
von 1,290,721 fl. nur infoweit fie für den Eifenbahnbau wirklich zur Verwendung kommt. 


Art. 7. 
Der Betriebsfondsüberfhuß, der fih Ende Juni 1841 für das Etatsjahr 1840 herausſtellt, wird, foweit er 


die unter der außerordentlichen Cinnahme aufgenommene Summe von 569,518 fl. 29 fr. überfteigt, in die Amorti- 


fationsfafje niedergelegt. | ‚ 
| | Art. 8, 


Die Dotation der Amortifationgfaffe zur Schuldentilgung und Beförderung der Zehntablöfung hat das Finanzmi⸗ j 


nifterium für das halbe Jahr vom 1. Juli bis legten Dezember 1841 mit 651,003 fl. in monatlichen Raten ans 
den parateften Staatsrevenüen berichtigen zu laſſen. 


Art. 9. 
Alle dermalen beſtehenden Abgabengeſche bleiben in Kraft. 


Art. 10. 
Die Art. 7 bis 12 des Finanzgeſetzes vom 21. Juli 1839 werden bis legten Dezember 1841 aufrecht erhalten. 


Gegeben in Unſe rem Staatsminiſterium zu Carlsruhe den 5. Auguſt 1841. 


Seopold. 


von Bökh. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs: 
Buͤchler. 








 Saupt- Finanz. Etat 
für das halbe Fahr 


vom 1. Juli bis legten Dezember 1841. 














| Einnahme. 








J 


Hu. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten 
IM. Zuftigminierium. . 2... 2 2 200. 
IV. Minifterium des Innern: 


nachträgliche ordentliche Einnahmen, 1. Badanftalten . 


V. Finanzminifterium: 

ordentlihe Einnahmen . . 

außerordentliche Einnahmen: ' 
Betriebsfondsnberfchuß Ende Juni 1840 . 
Dom Domanialgrundftod . 
Aus Mitteln der Amortifationslafle . . . 1,290,721 u — u 
Bon dem wahrfcheinlichen Betriebefondsüber- » 


u at SF Tee 


ordentliche Einnahmen . . . ne 








894,795 fl. — Fr. 
15750 u — nm 





ſchuß Gnde Juni 1841. . . . 569,518, 29% 


VI. Sriegöminiflierium . . 2.2... 
Summe der Einnahme 


nämlich: ordentliche Einnahmen , 
außerordentliche Einnahmen . 




















Betrag. 
fl. fr. fl. 
Ä 531,160 |' 
17814 
81,516 | 30 
2500 | — 
84,016 
6,576,870 | — 
2912534 | 29 9,89,404 
10,274 | 
10,132,669 
7220,135.] — 
2,912,534 | 29 








(Regg.-Blatt Nro. XXUI.) 
i ‚ 



























































199 
" Ausgabe. ' Betrag. 
Laſten und Verwaltungskoſten. fl. fr, fl. fr. 
u. Minifterium der auemärtigen Angelegenpeiten: 
a. ordentlicher Etat . 0. 384,366 | 30 | 
c. außerordentlicher Bauaufınand . ER 3,00 | — 
387,966 | 30 
II. Juſtizminiſteriumm. rn. 8,427 | 30 
ILV. Minifterium des Innern. 
' a ordentlicher Etat ic G 8 et, Sn 30 
nachträglicher ordentlicher Gtat. 1. abanftalten . 5 — 
chiraglich a R 30,877 | 30 
V. Finanz-Minifterium. 
a. ordentlicher Stat . . rn 2,438,313 | 30 
c. auperordentlicher Aufwand . . 120,398 | — 
d. aufrecht zu erhaltende Gredite für außerordentliche Ausgaben 819554 | — 2.640.265 | 30 
Summe Laften und Berwaltungsfoften . . 3,067,537 | — 
Eigentlicher Staatsaufwand. 
L Etaatswinifterium. 
a. vrdentlider Stat . . ren ne 471,110 | — 
c. auferordentlicher Aufwand . . 30,925 | — sne.035 | — 
I. Minifterium des Oroshergogligen Haufe und der auswär- — 
tigen Angelegenheiten . . . .. 64,615 
IH. Zuftizminifterium. 
a. ordentliher Etat . . .. 288548 | — 
ıb. nachträglicher ordentlicher "Etat . 800 I — 
— außerordentliher Aufwand . . . 21,004 | — 
d. aufrecht zu erhaltende Grebite für außerordentliche Ausgaben 237,400 | — 33 52 | 
7,7 — 
IV. Miniſteriumdes Innern. | 
a. ordentlicher Etat . . nenne 1,539,407 | — 
b. nachträglicher ordentlicher Ca. 222020. 7334| — | 
°c. außerordentlicher Aufwand . . ren. 1,204,404 15 | 
d. aufrecht zu erhaltende Gredite . 458, 196. — | 
71 3,209,341 | 15 | 
V. Sinanzminifterium. Ä 
a. ordentlicher Stat . . .... 1,044,120 | 30 
b. nachtraͤglicher ordentlicher Eat. oo 20... 30451 — 
e. außerordentliher Aufwand . . 2 2 2 2 20 3500 | — 
VL 8riegöminifterium. 
a. ordentliher Stat . . ee. 786,365 | 30 
b. Mean a ee KT 6: 108,590 | 30 
o. außerordentliher Aufwand . © 2 2 2 2 2 0 ne 978,317 | 44 ' 
1,873,273 | 44 
Summe eigentlider Staatsaufmand. ER 7,065,132 | 29 
Sunme Laften und Berwaltungstoften ren 3,067,537 | — 
Summebder Ausgabe. . . 2... 110,132,660 | 29 || 
nänlich : ordentliche Ausgaben . 2222.22. 1 7,203,370 | 30 Ä 
außerordertliche Ausgaben ne || 309,298 | 59 | 
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Berzeihniß 


über, 


die nachträglichen Ausgaben für die Zeit vom 1. Juli Dis legten Dezember 1841. 











Eigentlicher Staatsaufwand. 
II. Zuſti-Miniſterium. 


Tit IV. Rechtspolizei. 
g. 1. Beſoldungen. 
2. Fuͤr die Amtsreviſorate Hoffenheim und Neudenau 


IV. Miniſterium des Innern. 


zit MI. Katholiſche Kirdhenfection, 
3. Erhöhung des Staatsbeitrage ren 
Ti. VIII. Bezirfsjuftiz und Bolizei. 
8. 1. Beſoldungen. 
4. Wegen neuer Anftelungen rn or. 
5. Zur Beſſerſtellung der Juſtiz⸗ und Bolipeieamten 


Tit. X. Unterrihtöwefen. 


I. Gelehrter Schulunterridt. _ 
6. 1. Oberftudienbehörbe. 
6. Miethzins für das Geſchaͤftslokal des Oberfludienrathe . 
Tit XVII. Waffer« und Straßenbau. 


B. Gentralverwaltungsfoften. 


Wegen Uebernahme des Perſonals der Eiſenbahnbaudirektion. 
7. Beloldungen > 02 on 
8. Schalte > ern en 
9. Bureaufoften - - > 2 2 2 2 nee 





- Summe 


+ 


Summe 


= — 
Für 1. Juli bis letz 
Budgetmaͤßige Bezeichnung. - ken Desember en 
5. fl. fr. 
Laſten und Berwaltungsfoften. | 
IV. Minifterium des Innern. ® 
Badanftalten. 
1. Zur Herftellung neuer Anlagen und neuer Gebäude 2500 — 






































Budgetmäßige Bezeichnung: 


201 


Für 1. Juli bis letz 








en Dezember 1841 
$. j \ fl. fr. 
j V. Finangminifterium. 
Tit. I. Minifterium. 

| $. 1. Befoldungen. 

| 10. Kür ein weiteres Gollegial » Mitglied 1,200 | — 
Tit. VII. Zur Schuldentilgung. 

11. Dotationderhöhung der Amortifationdfafie 29,295 | — 
Summe 30,495 | — 


VI Kriegsminiſterium. 
Tit. II. Armeecorps. 
12. Koften, welche in Folge der Ergänzung und Vervollſtändigung des Armeccorpg, für Ber: 
pflegung und Unterhaltung der Truppen in dieſer Budgetperiode erforderlich find . 
13. Dienftalterdgulagen- für Offiziere durch Anrechnung der Unteroffizierdbienftzeit im Krieg 
j Sumnie 
hiezu: 
III. Zuftizminifterium . 
IV. Minitterium bed Innern 
V. SFinanzminifterium. 
Summe Eigentlicher Staatsaufwand 
dazu 
Laſten und Verwatungskoften 


Summe des nachträglichen Budgets 








7334 
30,495 








147,219 | 30. 


2,500 





119,719 
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Berzeichniß | 
über die außerorbentlichen Ausgaben für die Zeit vom 1. Juli bis legten Dezember 1841. 





















































Budgetmaͤßige Bezeichnung. —— 
fl. fr. 
Laſten und Verwaltungskoſten. 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenpeiten. 
$ Poftverwaltung. 
1. Zur Herftellung des Poſtlokals in Lörrach.. nn nn. 3,600 | — 
dinanzminifterium. 
Kameraldomänenverwaltung. 
2. Für Einrichtung und Erweiterung der Brauerei Rotbhaus - - - - - 25,000 | — 
3. Wegen ber Zehntablöfung - - - - nennen. 16,056 | — 
‚ Berg: und Hüttenvermaltung | 41,056 | — 
4. Für ein neues‘ Walzwerf in Albbrud . . . . .... ... 35,214 | — 
5. Wegen Einführung ber’ Saber’fhen Gasbfen auf den Hüttenwerten ren 11,000 | — 
Zollverwaltung 46,214 | — 
6. Für neue Zollgebäude - >. 0 0 oo een 33,128 | — 
| | 120,398 | — If 
Summe Lafen und Berwaltungsfoften| 1338 | — 
Eigentlicher Staatdaufwand. 
I. Staat$minifterium. 
| Tit. I. Civilliſte. | 
7. Zur Bollendung des Academiegebäuded . . . 0. 0 .'. ER 21,500 | — 
8. Zur Herftellung einer neuen Dienftwohnung für ben Hofgärtmer . eo... . 7,000 — 
9. Für innere Einrichtung des Academiegebäudes zur Aufſtellung der Runfigegenftände 2,425 | — 
Summe J. 30,925 | — 
' m. Juflizminifterium. 
Tit. V. Zucht- und Correftiongsanftalten. . 
10. Für Erbauung der Eentralftrafanftalt in Brudfll © >. 2 2 2 en nn. 17,500 | — 
11. Für Anfegung eines weitern Arbeitsſaals im Zuchthaus in Freiburg . 1... - 1,388 | — 
12. Für Verbeſſerungen am Weiberzuchthaus in Brudfal » . 2: 2 666 — 
13. Hauptreparatur und Bauveränderung am Zuchthaus zu Mannheim -. . » . 2... 1,450 | — |} 
| Summe IH. 21,04 1 —1 
IV. Minifterium des Innern. | | | | 
Tit. VII Generallandesardiv. | ' 
14. Für die innere Einrichtiung.... 1179 1 — 
| — | uebertrag 1.179 | -- 
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Badgetmäfige — — 
F | Ä fl. fr. | 
Debertrag . . . - 1,179 | — 
Tit. VIIL Bezirksjuſtiz und Polizen 
15. Zur Einrichtung der Amtsregiſtraturen. .. . rn 4500 | — 
16. Zum Bau neuer Gefängniffe und Amthäufer . » » 2 nn nen 30,000 | — Ä 
u 34500 | — | 
| Tit. X. Unterrichtsweſen. | ‘ | 
17. Für bauliche Herftellung des Blindeninfiituts , .,. - | rn 1318 | 45 | 
zit. XI. Wiffenfhaften, Künſte und Gewerbe. \ _| 
Ä 18. Kür Ergänzung des phyficalifhen Eabinets - . . » . . een 2,000 
I - Ti. XV. Jrrenanftalten. 
| 19. Zur Vollendung der Srrenanftalt Illenau en 29,656 | 30 
| 20. Für die innere Einrichtung ber Anfalt HMearu .. - ren 14,000 | — 
i 21. Für Errihtung eines Holzſchoppens im Irrenhaus zu Pforzheim rn 364 | — | 
Tit. XVI. Allgemeines Arbeitshaue. 44,020 | 30 
2. Außerorbentliger Danaufwand . - . . . .. en 2,364 | — | 
Ti. XVIL Waſſer⸗ und Stabenbau 
23, Nach der anliegenden Table . . . . . .... ER (VL 7:70 — | 
Tit. xvui. gandesgefüt. ' 
124 Str ven Bntouf von Henghen - . . © rn 15,000 | — 1 
25. Für Bauveränberung im Fohlenhof zu Räppurr et Er 570 | — | 
Ti. XIX, Verſchiedene und außerorpenttige Ausgaben. | 159570) — | 
26. Für Waldtaration und Bermeflungen - - - > 222m ren 600 | — I 
27. Fürs Eopiren der Waldplane . > > Co 2 2 nee. 1 1000 | — | 
| 1,600 | — I 
Ä 204,404 | 15 | 
28. Zur Fortfegung der Eifenbapn een. 11r000,000 | — | 





Summe IV . . „1 1,204,404 | 15 





V. Sinanzminifterium. Ä 

Tit. V. Centralbauaufwand. | 

a. 60 ben Aufbau des Seitenflügeld am *anzleigebäube des Miniferiums des Innern . 3,500 | — | 
Eumm V. . . . 3500 | — I 








VI. Kriegsminifterium. 


Tit. II. Armeecorps. | 
30. Für Bevollſtaͤndigung der Ausrüftung des Großherzogl. Armeecorpe . . 965,961 | 44 | 
31. Nachtrag an Dienflalterdzulagen für Offiziere durch Anreqcnung der er Unteroffiertbien iu 














zeit im Ruieg, für 197 >. 0 0... .* 10,956 | 4 

| Tit, VIE Bauwefen. | 1 976,917 | 44 | 

| Anlauf des Bürklefhen Haufes in Kehl zu einem Militärbofpital -. . » 2... 140 | — | 
Summe VI. . . .I 978317 | 44 
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204. 


Budgetmäßige Bezeichnung. 


Für 1. Juli bis * 





| 





Summe bes außerorbentlihen Budgets . . . ”. 

Bon biefer Summe fallen: | 

auf die Schuldentilgungsfafle: F. 28 mt . . 2... i 

auf den Grundflod: 68. 2, 4,5, 7, 8 und 9 mit . 

und auf bie ordentlihen und außerordentlihen Staatseinnahmen 
der Reſt mit . 


1,000,000 fl. — fr. 
102,139 " —:n» 


1,260,009 „ 59 [7 











2,362,148, fl. 59 fr. 


ten Dezember 1841 
| | . 0. If. 
Eigentlicher Staatsaufwand. 

j Zufammenftellung. " 
I. Staatsminifterium . 3095 | — 
IT. Juftizminifterium.. - . 21,004 | — 
IV. Minifterium des Innern. 1,204,404 | 15 
V. Finanzminifterium 3500 | — 
VI. 8riegsminifterium ı 978,317 | 44 
Summe eigentlicher Staatsaufwand 2,238,150 | 59 
Summe Laſten und Berwaltungsfoften 123,998 |- — 
| 2,362,148 | 59 











Tit. XVIL Waffer- und Straßenbau. 


(Beilage zum Verzeichniß der außerordentliden Ausgaben.) 
I. Sortfegung angefangener Bauten. 

. Fortfegung der Straße von Rangenbrüden nad) Aglaſterhauſen 
Bruͤckenbau oberhalb Freiburg 
Vollendung der Straße von Baden nad) Gernsbach 
. Uferdeckung der Rheindurdfchnitte . . . » 
. Vollendung der Ausbaggerung bes Mannheimer Npeinpafens . 
Vollendung des Conftanzer Hafenbaued . . .. 


»epn 


no 


11. Neu anzufangende Bauten. 
7. Berbefferung und Neubau der Mainftrafe von Miltenberg über Wertheim nach Würzburg 


8. Berbefferung der Rheinftraße zwiſchen Stollbofen und Ulm 


Summe 








22,000 


6,725, 





28,725 








101,352 
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1 


Berzeihniß 
der zur Veſtreitung außerordentlicher Ausgaben aufrecht zu erhaltenden Credite für die Zeit 








oo. vom 4. Juli bis letzten Dezember 1841. 
zz — — ee ä—_— en 
Ä Budgetmäßige Bezeichnung. Betrag.! 
| 
Suftizminifterium. , Ä | 
I $ Zucht- und Eorreftionsanfalten. | | 


1. Für den Bau des Männerzuhthaufes in Brudhfal - . > 2 vn nn. 27,400 | 


Minifterium des Innern. 
| Bezirfejufizg und Polizei. 
1 2. Zürden Bau neuer Gefängniffe und Amthäufer . ne. 23,000. 
Ä Irrenanfalten | \ 
|. 3. Bür den Bau der Srrenanftalt Fllenau. . . -» en 39,110 
I. Baffer-und Straßenbau. 


4. Außerordentliher Zufhuß zur gewöhnlichen Unterhaltung ber Straßen .. . ... 29,782 
5. Kür Correction der Straße von Dürrheim nach Geifingen . . 0 








6. Zur Herftellung der an bie Brüde zu Breifad führenden Straße . nn 6,500 
| 
4 

















| 
| 
| . 
| 7. Für den Neubau einer Straße vom Breisgau in das obere Wisfentpal ee ‚984 
| ür Herftellung der Straße von Carlsruhe nad Durlach ... ren 14,646 
9 ür Vollendung der Strahe durch Brudfal . . . nn 17,771 
10. Für den Brüdenbau oberhalb Freiburg . . - . en 10,000 
11. Für ben. Brüdenbau bei Ebnet . . . EEE EEE 12,372 
J 12. Für die Schügenbrüde bei Donauefchingen .......- 8,206 
| 13. Für Ausbaggerung bed Mannheimer Hafend . 3,034 
14. Verdelſtandigungsarbeiten auf den Lu den Brüden bei Anietingen und > Epeier füßsenden 
Straßen . . or. 0. oo. 2,000 | 
105,365 9 
15. Zür den Bau ber Eiſenbaah.. nn 290,721 
458,196 
Binanzminifterium, 
Kameraldomänenverwaltung. , 
16. Bir bie fliegenden Brüden bei Breiſach und Huningen en 47,861 
17. Für die Brödengebäude bei Knielinden . » . .» nee 12,826 
Berg- und Hüttenverwaltung. 
18. Fuͤr Einführung der Faber'ſchen Gasöfen auf dem Hüttenwerfe Wehr . : . 0... 7,500 
Z0llverwaltung. | 
19. Für neue Zolgebäude . . 2: re nun nennen 13,367 
x | 81,994 
Hierzu Zufigminiflerium 2 2 2000. 27,400 
. Minifterium bed Innern . 2. 2.2 ..% 458,196 
| 3 Summe 567,150 


Etat 


® 


über den nad) dem Stand am lebten Juni. 1840 berechneten Betriebsfond, und deſen Verwendung 





armen — —— en en —, 6 ——— — —— ——— — 


in dem halben Jahr vom 1. Juli bis letten Degember 1841. 


Stand des Betriebsfonds Ende Juni 1840. 


Activrefte . . . . . « [) 0 — . . . N} . . . 0 0 0 . 
Naturalvorrätte . . .» » 
Saffenrefe, 2 © 2 2 re net 


” Summe des Achvumd . . 


Paffivre fte ‘+ . . ‘ ‘ ® “ [2 s . . . U ‘ . 0 ‘ L ® . ® [2 


Heft » Activum 


Berwendung. 


- 


Der Finanzverwaltung werden nach dem angebogenen Voranſchlag fuͤr das halbe 


Jahr vom 1. Juli bis zum letzten Dezember 1841 als Betriebsfond üͤberwieſen: 


3,366,640 


. ! 1,565,461 
1,339,291 


30 
34 





6,271,394 
389,099 





4,987,500 fl. 
- ber Reft mit. en 894,75 » 
wirb zu Dedung außerordentlicher Ausgaben. in dem halben Jahr vom | 
1. Juli bis Testen Dezember 1841 beftimmt. 
Wie oben: | 








9,882,295 


5,882, 295 









Woranfhlag 
für den umlaufenden Betrieböfond des halben Jahrs vom 1. Juli bis lehten December 1841. 
Nach den einzelnen Berwaltungszweigen. 
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_ or BB  — 


| 
I 
| 


| 


\ 


Activen. 
Benennung der Verwaltungezweige. Natural⸗ Paſſiven. 
Activreſte. Vorrathe. Kaſſenreſte, Summe. 
A7 7 | fl. 
Staatsminifterium. 
$. 
1. Academiebauverwaltung . . , — — 2,000 2,000 — 
Minifterium der auswär— | 
Bol Angelegenheiten. | . | 
37 eofverwaltung . 12,000 3,500 3,000 18,500 36,000 
jenbagnbetriebeverwaltung 500 21,000 3,500 25,000 500 
12,500 24,500 6,500 43,500 36,500 
Juſtizminiſterium. | oo 
4. Zucht⸗ und Gorzeftiondanftalten 8,000 28,000 7,000 43,000 8,000 
Zuchthausbaufaffe . — — 2,000 2,000 — 
8,000 2300 | - . 9,000 45,000 8,000 
Minifterium des Innern. —— 
5. Amtskaſſenverwaltung 61,000 — 15,000 76,000 11,000 
b. Siechenanftalt . — 1,700 500 2,200 —— 
7. Irrenanſtalten.. 2... 4,000 16,000 4,000 24,000 500 
Srrenhausbaufaffe nn — — 2,000 2,000 — 
8. Allgemeines Arbeitshaus 700 5,300 2,000 8,000 — 
9. Fluß: u. Strapenbauvermaltung 10,000 13,000 8,000 31,000 11,000 
10. sänbeögeftüteuermaltung — — 1,200 | - 1,200 1,000 
Badanftalten . — — — — — 
75,700 | 36,000 32,700 | 144,400 23,500 1 120,900 
Sinanzminifterium. — — — 
11. Cameraldomänenverwaltung 275,000 40,000 54,000 369,000 70,000 299,000 
112. Sorfipomänenverwaltung 250,000 46,000 46,000 342,000 11,000 331,000 
113. Salinenverwaltung . . 100,000 200,000 12,000 | 312,000 3,400 308,600 
14. Berg: und Hüttenverwaltung . 300,000 00,000 12,000 7 812,000 89,000 723,000 
115. Münzvermaltung 2,000 300,000 50,000 352,000 — 352,000 
16. Centralverwaltung der Forſido⸗ 
mänen und Bergwerfe 20000 — 6,000 |. 8,000 —. 8,000 
17. Steuerverwaltung 120,000 — 10,000 130,000 100,000 30,000 
118. Zollverwaltung 800,000 — 30,000 830,000 24,000 806,000 
119. Allgemeine Caffenverwaltung . 50,00 | — 1,800,000 | 1,850,000 18.000 | 1,832,000 
1,899,000 | 1,086,000 | 2,020,000 | 5.005.000 1 315,400 | 3,689,600 
Kriegsminißerium. 
20. Militärverwaltung 32,000 — 100,000 | 132,000 1,000 131,000 
Summe bes Betriebsfonds | 2,027,200 | 1,174,500 | 2,170,200 | 5,371,900 1 _ 384,400 4,987,500 
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Verzeichniß 
ber auf den Grundſtock zu uͤberweiſenden Ausgaben. 


| a) Neue außerorbentlige Ausgaben. 
1. Für die neue Einrichtung ber Brauerei Rotbhaus-. - . > 2 2 2 2 02 2... B,000 fl. 








2. Für ein neued Walzwerk zu Albbrud . . . . .'. irn. 35,214 
3. Wegen Einführung der Fabe r'ſchen Gasöfen auf den Büttenwerten ..... | 7 ı 1 197 
‚4. Zur Bollendung des Alademiegebäubes .. . . - ..... 21,500 ,„ 
5. Zur Herſtellung einer neuen Dienſtwohnung für den Hofgärtner . 2222. ZOO m 
6. Für immere Einrichtung des Alademiegebäubes zur Aufftelung der Kunftgegenftänbe 2425 „ 
| 102,139 fl. 
‘ b) Aufrecht zu erhaltente Credite. 
1. Für bie fliegenden Brüden bei Breifah und Hüningen.. . - . 202.7 47,86 fl. 
2. Wegen Einführung ber Saber’fchen Gasoͤfen auf dem Hüttenwerke Wehr nr 7500 m 
| 3361 fi. 





- | | Ä Zufammen . . 157,500 fl. 
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Großherzoglich Badifhes 


Staats und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 11. Anguft 1841. 








Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. | 


Nachdem durch den, die Kortdauer des oil. und Handelsvereins betreffenden Vertrag vom 
8. Mai d. J. die Beſteuerung des im Umfange des Zollvereins aus Runkelrüben erzeugten Zuckers 
verabredet worden iſt, auch der erwähnte Vertrag die Zuſtimmung Unferer getreuen Stände und 
- Unfere höchfte Genehmigung erhalten Hat, fo fehen Wir Un veranlaßt, zum Vollzuge der gedach⸗ 
ten Verabredung über die Befteuerung des Runfelrübenzuders proviforifch zu verorbnen, was folgt: ; 


ga | u 


Aller Rohzucker, der im Großherzoghhum vom 1. September d. 3. an aus Runfelrüben erzeugt 
wird, unterliegt der Befteuerung. 

Diefe richtet fich, was den innerhalb der nächften drei Jahre vom 1. September d. 3. an erzeug⸗ 
ten Rohzucker betrifft, nach den gegenwärtigen Beſtimmungen, was aber den Rohzucker betrifft, der 
fpäterhin bereitet wird, nad) den feiner Zeit zu verfündenden weiteren Beflimmungen. 


$. 2. 


Die Steuer beträgt vom Gentner Rohzuder 

1. im Betrieböjahr vom 1. September dieſes Jahres bis letzten Auguft fünftigen Jahres fuͤnf 
und dreißig Kreuzer, 

2. in jedem der beiden folgenden Betriebsjahte entweder fünf und Dreifig Kreuzer, ober einen 
Gulden und zehn Kreuzer, oder einen Gulden und fünf und vierzig Kreuzer, nad) Maßgabe 
der im Vertrage vom 8. Mai d. 3. enthaltenen näheren Verabredungen. 


$. 3. 


Die Steuer ift nach der Menge der zur Zudererzeugung beftimmten Rüben gu entrichten, von je 


zwanzig Centnern roher Rüben der Steuerbetrag für einen Centner Rohzucker. 
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6. 4. 


Die Menge der Rüben wird durch Verwiegung ermittelt, und zwar — je nachdem die Steuer 


verwaltung dad eine ‚oder das andere Verfahren nach Beichaffenheit des Fabrikbetriebs angemeſſener 
findet — entweder 
| 1. durch Verwiegung der Rüben bei deren Einbringung zu den Aufbemahrungdvrten der Fabrik, 
oder 
2. durch Verwiegung der Rüben, unmittelbar bevor fie auf die Schneidmaſchine Gem Zerkleine⸗ 
rungsapparat) gelangen. 


g 5. 
Findet die Verwiegung ber Rüben gleich bei deren Einbringung zu den Aufbewahrungsorten der 
Fabrik ftatt, jo werden an dem alfo ermittelten Gewichte für den Abgang aller und jeder Art, welchen 


bie Rüben während der Aufbewahrung und bis zur Verarbeitung erleiden, fünfzehn Procent in Abzug 
gebracht, und es wird alsdann erſt vom Reſte die Steuer nach $. 3 berechnet. 


$. 6. 


Werben für eine Fabrik, welche die Rüben im getrocneten (gevörrten) Zuftande verarbeitet, der⸗ 
gleichen getrocknete Rüben eingebracht, die nicht aus einer unter Steueraufficyt befindlichen Trocken⸗ 
anftalt der Fabrik felbft oder einer andern Runfelrübenzucferfabrif des Landes erwieſenermaßen her- 
fommen, fo find diefe Rüben bei der Einbringung in die Fabrifräume zu verwiegen, unb es ift zum 
Behufe der Steuerberedhnung nach g. 3 jeder Gentner getrodneter Rüben ſechs Gentnern roher Rüben 


gleich zu jeßen. 


8.7. 


Der Steuerbetrag für die im Laufe eines Monats verwogenen Rüben ift zu Ende des Monats 
zu berechnen und dem Fabrikanten bekannt zu machen. Die hiernach für Die Monate September, Oec⸗ 
tober, November, Dezember, Januar, Februar, März und April feftgeftellten Steuerbeträge find in 
drei gleichen Raten, je am nächftfolgenden 1. Mai, 1. Juni und 1. Juli, zu entrichten; die Steuere 
beträge für die in den Monaten Mai bis mit Auguft verwogenen getrodneten Rüben dagegen zu Ende 
des Monats Auguft. 


S. 8. 


Ein Nachlaß an dem nach $. 7 berechneten Steuerbetrage findet nur dann ftatt, wenn Rüben, 
welche ii ver Steuerberechnung mitbegriffen find, erwiefeiermaßen > 
1. in Folge außerorventlicher Ereigniffe in ungewöhnlich großer Menge in den Miethen, in wel« 
hen fie aufbewahrt worden, zu Grunde gegangen find, oder aber 
2. wegen Einftellung oder Unterbrechung des Fabrikbetriebs oder aus fonftigen Urſachen nicht zur 
Zudererzeugung,, fondern zu anderen Zwecken verwendet und zu dem Ende im rohen oder 
getrodneten Zuftande aus den Babrifräumen hinweg gebracht werben. 











‘ 
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$. 9. 

Damit die Steuer gehörig feftgeftellt werben kann, ift ver Befiger jeder Runkelrübenzuckerfabrik 

fo mie jedes Trodenhanfes für Runkelrüben gehalten, 

1. der Stenerbehörve jährlich fpäteftens acht Inge vor Anfang der Rübenzufuhr, oder im Kalle 
des DVerfahrend nach Sag 2 des $. 4 vor Anfang des Betriebs, den Tag, mit welchem Die 
NRübenzufuhr, beziehungsweife der Betrieb beginnen wird, anzuzeigen und bie beitäufige 
Menge der in ver Betriebsperiode zu verarbeitenden Rüben anzugeben ; 

2. für die zur Beſtimmung des Gewichts der Legteren nöthige Wagevorrichtung zu forgen, auch 

die zur Verwiegung erforderlichen Handdienſte durch ſeine Arbeiter leiſten zu laſſen; 

3. den mit der Verwiegung der Rüben beauftragten Steuerbeamten die Mitbenutzung eines ſchick⸗ 
lichen, fo weit nöthig erwärmten und mit den zum Schreiben erforderlichen Mobilien verſehe⸗ 
nen Lokals im Fabrikgebaͤude einzuräumen; 

‚im Falle des Bezugs getrockneter Rüben der Steuerbehoörde jedesmal vorher Anzeige zu machen, 


8. 10. 


Der Betrieb ver Runfelrübenzuderfabrifen fteht unter Aufficht der Steuerbehörbe. 
Temgemäß ift jeder Fabrikant verpflichtet, 
1. der Steuerbehörve ein für allemal eine Beichreibung der Fabrikraͤume und der darin befind- 
lichen, zum Betriebe dienenden feitftehenden Geräthe — die zum Kochen, Läutern und Klären 
des Zuckers beftimmten Gefäße nach ihrem genau ermittelten Maadinhalt — in doppelter 
Ausfertigung zu übergeben, bei etwaiger fpäteret Aenderung in der Einrichtung ver Betriebs— 
- räume oder im Stand der Gefäße in gleicher Weile einen Nachtrag zu liefern, dieſe Geräthe 
nach Anweifung der Steuerbehörde bezeichnen zu laſſen, auch eine etwuige Nachmeſſung der 
Keſſel und Pfannen durch Letztere zuzulaſſen; 
2. den mit Verwiegung der Rüben und mit Controlirung der Steuer beauftragten Steuerbe⸗ 
amten, deren Vorgeſetzten, auch anderen höheren, zur Ueberwachung der Steuer mit berü— 
fenen Beamten den Zutritt in die Fabrifräume, fo Tange in dieſen gearbeitet wird, zu jeder 
Zeit, außerdem aber in den Tagesftunden zu geftatten ; | 
3. über den Zabrifbetrieb ein Buch zu führen, in welchem die Menge ber bezogenen rohen und 
getrodneten Rüben und die Menge einer jeden Gattung der verfchievenen Fabrikate genau anzu: 
geben und das dem Vorſtande des Hauptzoll= oder Hauptiteueramtd, auch Höheren Steuerbe- 
amten im Fabrifgebäude ſelbſt auf Erforbern jeverzeit vorzulegen if. 


$..11. 


Mer da, wo die Berwiegung der Rüben zum Zwede der Steuerberechnung nach $. 4, Sat 1, 
ftatt finvet, rohe Rüben vor der Verwiegung in eine Kunfelrübenzuder - Sabrif oder in Die zu— 
gehörigen Rübenaufbewahrungsorte aufnimmt, oder wer da, mo die Verwiegung nach $. 4, Sat 2, 
geichieht, Rüben mit Ungehung der Verwiegung in die Schneidmafchine bringt, wer ferner im Falle 
des 8. 6 getrocknete Rüben vor der Verwiegung in eine Nübenzuderfabrif einführt, wer endlich, bevor 
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das Gewicht der Rüben ermittelt iſt, damit irgend eine zur Zuckergewinnung bienenbe Operation vor- 
nimmt, macht fich einer Defraudation ſchuldig und wird neben Entrichtung der dem Staate entzogenen 
Steuer im erften Fall in eine dem vierfachen, im erften Rüdfall in eine dem achtfachen, in jedem 
- weiteren Rüdfall endlich in eine den fechzchnfachen Betrag diefer Steuer gleichfommende Gelvbuße 
verfällt. 

Kann der Betrag der dem Staate entzogenen Steuer nicht ermittelt werben, fo tritt im erften 
Fall eine Geldbuße bis zu 25 fl., im erften Rückfall eine folche bon 25 fl. bi8 50 fl., in jedem wei⸗ 
teren Rüdfall eine ſolche von 50 on bis 100 fl. ein. oo. 


$. 12. 
Wer fonftige Vorfchriften dieſes Geſetzes und der zu deſſen Vollzug ergehenven Verordnungen 
uͤbertritt, macht ſich eines Controlvergehens ſchuldig und unterliegt einer Ordnungsſtrafe von 1 bis 15 fl. 


$. 13. 
Unfer Finanzminiſterium hat den Vollzug zu leiten uno zu überwachen. ⸗ 
Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 8. Auguſt 1841. 


Seopold. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog: 
Bühler. 


von Biah. 





Belanntmadhung. 


Die erſte Serienziehbung von dem Anlehen ad 5 Millionen Gulden von 1840 betreffen. 
Dei der geftern flatt gehabten erften Serienziehung von dem Anlehen der Amortiſationskaſſe von 
1840 zu 5 Millionen Gulden ſind die 
Seriennummer 359, enthaltend die Looänummern 35,801 bis 35,900, 


. 208... 29,701 „ 29,800, 
v 63, vu ö 63,201 „ 63,300, 
v Ah, nn „81,301 „ 81,400, 
ö BB, u n 28,101 „ 28,200, 
ö 1 v 68,001 „ 68,100, 
ö 823, un ö 82,201 „ 82,300, 
v 921, n 92,001 „ 92,100, 


— 


herausgekommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, ven 3. Auguft 184. 
Minifterium der finanzen. 
von Böch.- | 
Ve. Pfeitflicer. 


XV. 0.0 66 23 
Grofoherzoglic Yanifäes 


Staats- und Regierungs- Batt 


Carisruhe, ven 13. —* 1841. 








Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
» . 8 


$. 1. 


Das Geſetz vom 28. December 1831, die jeweilige theilweife Erneuerung der Gtändevers 
ſammlung in beiden Kammern betreffend, wird aufgehoben, und durch nachfiehende Beitimmungen 
ef | | 

4. 2. U 

Der 5 31 der Verfaſſungsurkunde, lautend: \ 

„Jede der beiden Landesuniverfitäten mählf igren Abgeordneten auf vier jahre, aus ber 
‚Mitte der Profefioren oder aus der Zahl der Gelehrten oder Staatsdiener des Landes, 
nach Willführ. Nur die ordentlichen Profefforen iind ſtimmfähig zu 
erhält den erläuternden Zuſatz: 
‚Beide Abgeordneten ‘der Univerfitäten,, fie mögen die zunächſt Gemählten, oder wegen 
‚beren Austritts vor dem Zeitpunkt der regelmäßigen Erneuerung an deren Stelle gewählt. 
‚worden feyn, treten mit Der Hälfte der grundperrlichen Abgeordneten geichzeits aus./ 
$. 3. | 
Der $. 79 der Berfaffungsurfunde ‚, lautend: 
‚Die Reihenfolge, wornach die Abgeordneten der Grundherren und der Städte und 
„Aemter aus der Verſammlung austreten, wird auf dem erften Landtage für. die ein: 
‚zelnen Wahlbezirke ein für allemal durch das Loos beftimmt. Die Hälfte der grund- 
‚herrlichen Abgeordneten tritt im Sahr 1823 aus. Im Jahr 1821 tritt ein Biertel 

der Abgeordneten der Städte und Aemter, und dann alle zwei Jahre wieder ein Viertel 
„aus. “ 

wird durch folgende Beſtimmung erfeßt: | 
„Nach jeder Gefammterneuerung der Kammern, im Fall ded 6. 43 der Verfaſſungs⸗ 
„urkunde, wird auf dem erften Tandtage die Reihenfolge des regelmäßigen Austritts der 
.39 | 
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Diejenigen Mitglieder der Ständeverfammlung, welche nach dem $. 2 des Geſetzes über die 


„Abgeordneten der Grundherren, Städte und Aemter dur dad Loos ein für allemal 
„bis zu einer wieder eintretenden Gefammterneuerung beftimmt.« 


‚Ben den Abgeordneten der Städte und Wemter follen 'erfimald nur fünfzehn und 


in ben drei folgenden Perioden jedesmal ſechszehn Mitglieder, austreten.“ 

„Die theilmeife Erneuerung geſchieht jeweild am 1. Juli ded zweiten Jahres einer 
‚‚Budgetperiode, und nad einer Gefammt;Erneuerung der Kammern der erfte theilweiſe 
‚Außtritt der grundherrlichen Abgeordneten am 2. Juli des vierten, der erfte theilweife 
„Austritt der Abgeordneten der Städte und Aemter aber am 1. Juli des zweiten Jahres, 
„überall unter der Vorausſetzung, daß an dieſem Tage die Kammern weder zu einem 
»ordentlihen, noch zu einem außerordentlichen Landtage verfammelt find. 

„Niemals jevod darf ein folder, noch der vorigen Periode angehöriger Landtag das 
Budget auch für vie. folgende votiren, fondern ed muß hierzu der regelmäßig zu ein 
„Viertel erneuerte berufen werden. 


„Findet die Auflöfung einer Ständeverfammlung vor Bewilligung ded der laufenden 


„Landtags⸗Periode angehörigen Budgets ſtatt, ſo wird die Dauer ihrer Sitzung dem 
„neu einzuberufenden Landtage eingerechnet, fo, daß das erſte Viertel der Deputirten zur 


„zweiten Kammer (und beziehungsweiſe die erſte Hälfte der grundherrlichen Abgeordneten) 
‚ „mit dem 30. Juni des naämlichen Jahres austritt, an welchem daß betreffende Vier⸗ 


„theil Coder Die betreffende Hälfte) der Mitglieder der aufgelösten Kammer hätte aus⸗ 
„treten nrüffen. « oo 

„Findet Dagegen die Auflöfung erft nah Bewilligung des betreffenden Budgets ſtatt, 
„ſo wird die bis zur regelmäßigen nächſten Erneuerung noch verlaufende Zeit der neu 
einzuberufenden Gtändeverfammlung nicht eingeredmet; fondern ed dauert die Bollmadıt 
‚der Lezteren fo lange ‚fort, ald wäre fie -erft im Zeitpunkt jener regelmäßigen Ctheils 
»weifen) Erneuerung berufen worden. « 

$. 4. 


theilweife Erneuerung der Kamınern am 31. Dezember 1842 audzutreten hätten, treten nun 
erft mit dem 30. Juni 1843 aus, fofort die, welche am 31. Dezember 1844, 1846 und 
. 1848 audzutreten hätten, am 30. Juni 1845, 1847 und 1849. 


Schr. von Rüdt. 


Gegeben zu Carlöruhe in Unferem Staats; Minifterium ‚den 5, Auguſt 1841. 


Leopold. 


Auf höchſten Befehl 
Seiner Königlichen Hoheit des Srefherigt: 
Büdler. 
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Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. J 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
&ingiger Artikel, 
Die Orte Kirchhofen nebft Obers und Unter-Ambringen werden von dem Orte Ehrenitetten, 
mit. welchem fie bisher eine politifche Gemeinde gebildet haben, getrennt. 
Ehrenftetten wird unter Beibehaltung diefed Namend, und Kirchhofen mit Obers und 
Unter: Ambringen unter dem Namen Kirhhofen zu einer felbftftändigen Gemeinde erhoben. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatd»Minifterium, ven 5. Auguft 1841. 


Seopold. 


Schr. von Küdt. u 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


x 





VBerordnung. | 


Die Entfernung abgewürdigier, abgenugter und älterer Scheidemunze aus dem 
Verkehr betreffend. 


Noch immer kömmt im Verkehr eine Menge von Scheidemuͤnzen vor, bie theils abgewürdigt, 
theils von abgenußtem oder veraltetem Gepräge find. Der Umlauf folcher Scheivemünzen ift für das 
Publifum wie für die öffentlichen Kaffen läftig, und nit Recht wünfcht man, daß fie allmählig ent- 
fernt werden. Die beftehenden Münzverordnungen bieten hiezu großentheils die Mittel; es bedarf nur 
einer fortbauernden pünflichen Befolgung derſelben. Zu dem Ende wird verfügt, wie folgt: 

1. Die nach der höchften Verordnung vom 16. November 1837 (Regierungsblatt 1837, Seite 
403) auf vier Kreuzer abgewürdigten Sechöfrenzerjtüde und auf zwei, beziehungsweiſe ein 
und ein halb Kreuzer abgewürbigten Dreikreuzerſtücke find in dem biernach ermäßigten Curs⸗ 

werthe ſowohl bei den Großherzoglichen Staatskaſſen ald audy von den Großherzoglichen 
Steuereinnehmern forthin in Zahlung anzunehmen, jedoch in feinem Falle wieder in Umlauf 
zu jeßen, fondern beſonders verpadt durch bie Kreis- oder Generalftaatöfaffe an die Münz- 
verwaltung abzuliefern. 

2. Sechs- und Dreifreuzerftüde, die zwar nicht abgewürbigt find, deren Gepräge aber in Folge 
längerer Circulation und Abnutzung undeutlich geworden iſt, ſind — wenn ſie bei Staats⸗ 

39. 


. 216 


fafien oder Steuereinnehmern eingehen — gleich, den abgewürbigten Scheivemüngen an bie. 
Münzverwaltung abzuliefern. 

3. Ebenfo mie im Satze 2 ift mit jenen Sechs- und Dreifeeuzerftüden zu verfahren, Die zwar 
weder abgewürbigt noch von undeutlichem Gepräge find, deren Gepräge aber veraltet ift. Als 
Scheidemünge von veraltetem Gepräge tft in der Regel folche anzufehen, die vor dem Jahre 
1807 geprägt ward, insbeſondere aber bei dieſſeitiger und Großherzoglich Heſſiſcher Scheide⸗ 
münze ſolche, die nicht den Großherzoglichen, und bei Bayeriſcher und Wuͤrtembergiſcher 
Scheidemuͤnze ſolche, die nicht den koͤniglichen Stempel trägt. 

4. Die Münzverwaltung hat die ihr abgeliefert werdenden abgemürbigten Sechſs- und Drei: 
freuzerftüde jowie die bei ihr eingehende Landesſcheidemünze von undeutlichem oder ver- 
altetem Gepräge einzujchmelzen, dagegen die Scheivemünze der übrigen zum ſüddeutſchen 
Münzverein gehörigen Staaten von undentlichem ober veraltetem Gepräge zu jammeln, 
um fie "nach Artikel 5 der unter'm 25. Auguft 1837 zu Stande gekommenen befondern 

* Uebereinkunft über die Scheivemünge bei ven betreffenden Staatöfaffen gegen grobe Münze 
umwechſeln zu koͤnnen. 

5. Die Finanzmittelſtellen und die Centralkaſſen find angewieſen, für den genauen Vollzug 
der gegenwaͤrtigen Verordnung Sorge zu tragen. 


Carlsruhe den 3. Auguſt 1841. 


Miniſterium der Finanzen. 


von Bädh. . | 
' Vdt. Pfeilftider. 





.Belanntmadhung. 
Die jährlichen Anmeldungen der Forft-, Berg- und Hüttenpraftifanten betreffen. 


Unter Bezug auf dießfeitige Bekanntmachung vom 2. Februar 1838, Regierungdblatt Nr. VIIL, 
merben bie Forft=, Berg- und KHüttenpraftifanten angewieſen, die jährlich auf 1. Januar zu erftat- 
tende Anzeige über ihre Beichäftigung im abgemichenen Jahre Fünftig bei der Direction der Forftdo⸗ 
maͤnen und Bergwerke einzureichen. 


Carlsruhe den 20. Juli 1841. 


— Minifterium der Finanzen. 


von Böckh. 
vdt. Dietz. 
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Vollzugsverordnung, 
die Beſtenerung des Runkelrübenzuckers betreffend. 


Zum Vollzug des proviſoriſchen Geſetzes vom 8, d. M. (Regierungsblatt Seite 209), die Beſteue⸗ 
rung des Rübenzuderd betreffend, wird verordnet: 

1) Die im Geſetze der Steuerbehörde und den Steuerbeamten übertragenen Functionen liegen 
unter Leitung der Großherzoglichen Zolldirection den Hauptzolls und Hauptſteuerämtern, in deren 
Bezirk ſich Nunkelrübenzuderfabriten oder Rübentrodenhäufer folder Fabriken befinden, und ven 
von dem betreffenden Hauptamte abgeorbneten Verwaltungs + und Auffichtebeamten ob. 

2), Wehe der im $. 4 des Gefeged zugelafienen Beſteuerungsweiſen für jede Fabrik in An- 
wendung zu kommen habe, wird nad) vorgängiger Vernehmung der Babrifbefiger von dem unters 

zeichneten Minifterium beftimmt. 

Ebenfo bleibt dem Lebteren die Entfcheidung über die, auf den Grund ded $. 8 des Geſetzes 
etwa einkommenden Steuernadjlaßgefuche vorbehalten. 

3) Darüber, 

a. in welder Form die Fabrikbeſitzer die nadı $. 10, Satz 1, des Geſetzes zu liefernde 
Beſchreibung der Fabriträume und des Fabrikgeräths und die nach S. 9, Satz 1, zu 
erftattende Anzeige über die beiläufige Menge der in der Vetrieböperiode zu verarbeitens - 
den Rüben zu geben haben, auch 

b. wie die nah $. 10, Sag 1, vorgefchriebene Bezeihnung der Geräthe zu bewirken fei, 

wird Die Großherzogliche Zolldirection naͤhere Anleitung ertheilen laſſen. 

4) Die im 6. 9, Satz A, des Geſetzes für den Fall des Bezugs getrockneter Rüben zu 
machende Anzeige hat ſchriftlich und zwar an dad Hauptamt zu gefchehen, in defien Bezirk die 
Fabrik liegt, in welche die getrodineten Rüben bezogen werden. Kommen die Rüben aus einem 
zu dieſer Fabrik gehörigen Trodenbaufe, fo hat die Anzeige nur dann zu gefchehen, wenn bad 
Trockenhaus nicht im Fabrikorte felbft befindlich iſt. 

5) Damit der Fabrikbetrieb vom 1. September d. J. an möglich Mar überfehen werden 
könne, haben die NRunfelrübenzuderfabriten ihre am lebten Auguft vorhandenen Borräthe an 
. Zuder aller Art, an Eyrup und Melaffe und — falld fie die Rüben im getrodneten Zuftande 
verarbeiten — auch den Worrath an getrod'neten Rüben dem Hauptamte fchriftli anzugeben, 
Der Vorſtand des Lezteren hat diefe Angaben einer fummarifchen Prüfung zu unterwerfen 

6) Die Grofherzogliche Zolldirection wird die betreffenden Hauptzoll- und Hauptiteuerämter 
mit den erforderlichen Snftructionen verfehen. 

Carlörube, den 11- Auguft 1841. 
| . Minifterium der Finanzen. ’ 
In Abwefenheit des Miniſters 
Regenauer. 


18 
Stift ungen. 


Nachftehende Stiftungen haben in Auerkennung ihres lobenswerthen Zweckes Die Staatögench- 
migung erhalten: 

Der verftorbene Defan Lorenz Rudolph von Heimbuchenthal im Königreide Bayern vermachte 
für Schulgeld und Schulrequiſiten armer Kinder zu Dittwar 500 fl., für Lehrgeld armer Kinder 
500 fl., und zu Anſchaffung von Kirchenparamenten 44 fl; 

Kaſpar Wirth von Stein fliftete zur Unterftügung der Armen ein Kapital von 40 fl.; | 
der Fatholifche Pfarrer Hogg zu Huttenheim vermachte in Ben dortigen. Allmoſenfond 25 A.; 
Hauptzollamtöverwalter Ruß in Neufreifteot ftiftete in das evangelüdye Allmoſen zu Laudenbach 

Ho | 
der vrichte Spitalſchaffner Haͤf ſchenkte der Kirche in Reckargerach eine Monſtranz im Werthe 
von 4 fl. 

Beorg Wilhelm Bözner von Tauberbiſchofsheim vermachte der Kirche zu Schönfeld drei Sta— 
tuen im Werthe von 25 fl. 

‚Der verftorbene Profejjor Johann Lukas Lenz zu Bruchfal ftiftete zur Verpflegung arıner Kran- 
fen und zur Unterftügung armer Nothleidender in Wiefenthal 1000 fl. 

Georg Adam Hörners Wittwe von Kembach vermachte der dortigen Kirche zur Bekleidung des 
Taufſteins 10 fl. und für Bücher armer Kinder 5 fl. 

Die verftorbene Aıntmann Sartori Wittive zu Heidelberg vermachte dem katholiſchen Hoſpital 
allda 300 fl. 

Die verſtorbene Sabina Anzmann zu Tauberbiſchoffsheim ſchenkte dem dortigen Allwmoſen 10 fl. 

Das verſtorbene Fraͤulein Eliſabeth von > ornbluth.in Donaueſchingen vermachte dem Kran⸗ 
kenhausfond allda 10 fl. 





Hoͤchſte Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Geheimen Hofrath und Brofeffor 
Dr. Barnfönig zu Freiburg die nachgeſuchte Erlaubnig gnädigſt ertheilt, das ihm von Sr. Majeität 
dem Könige der Belgier verliehene Ritterkreuz des Leopoldordend annehmen und tragen zu dürfen. 

Nah höchſter Ordre vom 20. Juli d. J. wurde das durch den Tod des ehemaligen Feldwebels Bur⸗ 
ger frei gewordene Kaiferlih Ruffifhe St. Georgen-Kreuz dr Klaſſe beftimmungsgemäß dem Feldwebel 
Georg Böhler im Zten Iufanterier-Regiment verliehen, 





Ordensverleibungen. 


Seine Königlige Hobeit der Großherzog haben gnädigft geruht, 
den K. K. Oeſterreichiſchen Feldmarſchall⸗Lieutenant Grafen Baillet de Latour zum Ritter Soͤch⸗ghres 
Hausordens der Treue zu ernennen, ſodaun 
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dem adnol Preußiſchen wirllichen Geheimen Legationsrath und Direltor des Miriſteriums der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, Eichmann, und 

dem Königlih Preußiſchen wirklichen Geheimen Oberfinanzrath und Generaldirektor der Steuern, Rudi. 
meyer, dad Commandeurkreuz iter Claſſe des Ordens vom Zähringer Löwen, und 

dem, Oberften und Refrutirunge-Dfficier von Horabam, fo wie 

vem 8. 8. Oeſterreichiſchen Oberfilieutenant Eberle-Jas Commandeurkreuz defelbeh Ordens zu verleihen. 





Militär-Dienk-Rachrichten. 


Durch hoͤchſte Ordre vom 13. Juli d. 3. wurde bei der Artilerit Vrigade ber Oberlieutenant Lich⸗ 
tenauer zum Hauptmann, und 
der Lieutenant Graf von Sponef zum Oberlieutenant ernannt. 





* 


Civil-Dienſt-Nacrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog baben gnädigft gerußt: 

‚ den Obervogt Schnegler in Breifach, auf fein unterthänigfted Anfuchen, wegen leidender Geſundheit 
in den Ruheſtand zu. verſetzen und ihm als Anerkennung feiner dem Staate ſeit ‚einer langen Reihe von 
Jahren geleifteten treuen Dienfte den Charakter eined Geheimen Raths dritter Claſſe zu verleihen; 

dem Obervogt Häfelin zu Bühl den Eharafter eines Geheimen-Raths dritter Claſſe zu ertheilen; 

die zweite Beamtenftelle-bei dem Oberamt DBrucfal dem Amtmann von Faber zu Tauberbifchoffs- 
heim zu übertragen; 
| den Baurath Profeffor Dr. Bader unter einflweiliger Diepenfation von feiner Dienftleiftung bei der 
Oberdireftion ded Waſſer- und Straßenbaus bis auf Weiteres ausſchließlich der polytechnifchen Schule zu- 
zutheilen, dagegen 

den Affeffor Keller bei der Oberbireftion des Waffer- und Straßenbaug feiner Zunftion ale Lehrer 
der polytechniſchen Schule zu entheben und ihn ganz der obengenannten Direktion beizugeben; 

dem Finanzinfpeftor, Finanzrath Beutter, unter Belaffung feines Charakters als Finanzrath, die 
Domänenverwaltung Thiengen zu übertragen, und 

den Domänenverwalter Maler in Thiengen zum Finanzinſpeltor zu ernennen; 

den Aſſeffor Julius Bes beim Polizeiamt zu Carlsruhe in gleicher Eigenſchaft zum Oberamt Heidelberg 
zu verfegen ; | 

ben Lehrer Carl Bender an der höheren Dürgerjchule zu Weinheim auf fein unterthänigfted Anſu⸗ 
hen aus dem Staatödienfte zu entlaflen; 

den Baufonbufteur zweiter Klaſſe bei der Waſſer- und Straßenbauinſpektion Waldshut, Carl Rups 
pext, zum Baukondukteur erſter Claſſe zu ernennen; 


220 


der Bilte des Amtsreviſors Georg Emmert zu Borberg um Verſetzung in den Ruheſand zu ent⸗ 
ſprechen; 
den Trompeter Heinrich Fuher zum Hofmuſikus zu ernennen; 
dem bisherigen Pfarrer zu Auggen, Ferdinand Zandt, die evangelifhe Pfarrei Badenweiler, 
bie Pfarrei Wied dem Vikar Carl Spangenberg zu Spöd, ' | 
die Pfarrei Ehringen, Dekanats Lörrach, dem bisherigen Pfarrer zu Hochfteiten, Bartholomäus Lenz 


zu übertragen; 
dem Pfarrverweſer Friedrich Siegmund Blum zu Leiſelheim den Titel und Rang eines Pfarrers zu 


ertheilen; 

die katholiſche Pfarrei Niederwihl, Amts Waddehu dem Pfarrer Marimilian Kienzler in Branden, 
und 

die katholiſche Pfarrei Neukirch, Amts Triberg, bem Sriefter Wendelin Haid von Imnau, bisherigen 
Benefiziumsverwefer in Leberlingen, zu übertragen. 

Die fürftlich leiningen'ſche Präfentation des Prieſters Alois Stolz von Diftelhaufen, bisherigen 
Pfarrverweſers zu Dielheim, Amts Wiesloch, auf bie erledigte latholiſche Pfarrei Sedad, Amts Buchen, 
hat die Staatsgenehmigung erhalten. 


Nach dem Antrag der evangeliſchen Kirchen⸗ und Prufungẽ⸗Eommiſſion | ſind die ſi ch zur diesjährigen 
Prüfung gemeldet habenden vier Theologen, nämlich 
Friedrich Wilhelm Wilhelmi von Stebbach, 
Friedrich Wilhelm Jakob Wagner von Raſtadt, 
Wilhelm Gottlieb Halm von Carlsruhe, W 
Karl Auguſt Krumbholz von Leimen, 
unter die Zahl der evangeliſch proteſtantiſchen Pfarrlandidaten des Grohherzogthums aufgenommen worden. 


Von dreizehn Rechtskandidaten, welche ſich ber letzten Frühjahrsprüfung unterzogen haben, wurden 
durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 6. Auguft I. J. Nro. 3566 folgende acht unter 
bie Zahl der Rechtöpraktifanten aufgenommen: 

Bernhard Weyer von Reilingen, 

Franz Roßhirt von Heidelberg, 
on Mar Werner von Appenweier, 

Herrmann Huber von Bühl, 

Sriedrih Wilhelm Schaaff von Medesheim, 

Auguf Reisky von Walch, , ’ 

Ludwig Wolfinger von Freiburg und _ 

Joſeph Alois Keller von Gerlachsheim. 
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Großherzoglich Badifhes 


Staats - und Regierungs - Blatt, 


— 





Carlsruhe, den 16. Auguſt -1841. 





Befanutmahungen 


Die Amtsbezirke der Hauptfieuerämter Wertheim und Heidelberg in Bezug auf. 
Die Zollverwaltung betreffen. 


In Folge der landesherrlichen Verordnung vom 13. October 1840, Regierungsblatt Nr. KAX V.., 
die Formirung der Aemter im Gebiete der fürftlichen Stanbeöherrfchaft Leiningen und die durch deren 
Bildung ſich verändernde Zufammenfegung mehrerer landesherrlicher Aemter betreffend, ift and) eine 
Aenderung rüdfichtlich der durch die Verordnung vom 26. November 1835, Negierungsblatt Nr. 
LVIL, beftimmten Zollverwaltungsbezirfe der Hauptfteuerämter Wertheim und Heidelberg eingetreten. 

Der Zollverwaltungsbezirk des Hauptfleueramts Wertheim befteht nunmehr aus den Großher- 
zoglichen Bezirksaͤmtern Wertheinn, Adelsheim, Krautheim, Gerlachäheim und aus den Großherzog⸗ 
ich fürſtlich Teiningen’schen Bezirksäͤmtern Wallpürn, Buchen, Borberg und Tauberbiichofäheim : 
ver Zollverwaltungäbezirf des Hauptfteueramtd Heidelberg dagegen aus dem Großherzoglichen Ober: 
amte Heidelberg, den Großherzoglichen Bezirfsimtern Nedärgemünd, Wiesloch, Hoffenheim, Nedar- 


biichoffäheim und Neudenau und den Großherzoglich fürftlich leiningen hen Bezirfäintern Sins: 
Heim, Eberbach und Mosbach. 


Died wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 20. Juli 1841. 
Miniſterium der Finanzen. 


von Böckh. var; 
e . Diep. 


! 





Statut für das Blinden⸗ Inſtitut zu Freiburg. 


Nachftehendes, von Seiner. Königlichen Hoheit dem Großherzog mittelft höchfter 
- Entfchliegung aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 15. d. M. Nro. 1236 genehmigte Sta: 
tut wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe den 23. Juli 1841. 


Miniſterium des Inner. 
Schr. von Rüdt. 
Ad Vqdi. Buiſſon. 
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6. i. 


- Die Blindenanſtalt hat, wie die Volksſchule für Vollſinnige, fo für blinde Kinder, ven Zweck, 
fie zu verſtaͤndigen und religiös fittlichen Menfchen zu bilden, und in den jebem Erwachſenen im bür- 
gerlichen Leben nöthigen Kenntniffen zu unterrichten. 

Ueberdieß follen die Zöglinge durch Erlernung eines Gewerbes in den Stand gefeßt werden, daı 
nötbigen Lebensunterhalt durch Arbeit zu erwerben. 


$. 2. 
Die Zöglinge erhalten in ber Anftalt nebſt dieſem Unterricht, Wohnung, Nahrung, Verpflegung 
und Kleitung. 


$. 3. 
Die unmittelbare Aufficht auf die Anftalt in paͤdagogiſcher und Seonomifcher Beziehung iſt einem 


Verwaltungsrath anvertraut. 
Eine beſondere Inſtruction bezeichnet ſeine Functionen. 


6. 4. 
Die dem Vorſteher und den Lehrern der Anſtalt vorgeſetzie Dienſtbehoͤrde "re die Regierung des 


Oberrheinfreifed, infoweit der Verwaltungsrath nach feiner Inftruction nicht zuftändig ift. 
Urlaub von weniger ald acht Tagen ertbeift der Verwaltungsratf. 


18. 5 
‚Ueber allgemeine wichtigere Anordnungen binfichtfich des Unterrichts wird fich Die Kreisregierung 


mit der Oberjchulconferenz. benehmen, und im Falle ber Meinungeverſchiedenheit die Entſchließung 
des Miniſteriums des Innern einholen. 


6. 6. 
Sie oberfte Auffichtöbehörbe ift das Minifterium des Innern. 


8.7. . | 
In die Anftalt Fönnen die Kinder jowohl armer, als wohlhabender Eltern aufgenommen werben. 
Für erftere beftehen Freipläge, deren Anzahl fich nach ven jeweiligen Mitteln der Anftalt richtet. 
Legtere haben einen nach dem Aufwand der Anstalt bemeſſenen und von der Regierung des Ober 
rheinkreiſes von Zeit zu Zeit feftzujegenden Beitrag für dasjenige zu leiften, was fie von der Anftalt 
erhalten. 
Die Regierung des Oberrheinfreijes wird den Beitrag folcher Zöglinge, weiche zwar nicht mittel« 
108 find, aber doch aus eigenem Vermögen oder aus Stiftungs- oder Genteindemitteln nur einen 
Theil ver Koften ihres Aufenthalts an der Blinvenanftalt beitreiten fünnen, verhältnigmäßig mindern. 
Unter mehreren Bewerbern um einen Freiplatz ift der Vorzug jenen zu geben, für welche ihre 
Seimathögemeinbe fi) verbindlich macht, einen Beitrag zu leifien. 


(Regg- Blatt Nr. XXVL) 
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$ 8. 
Der Regel nad) Kind nur vom. zurüdgelegten fießenten bis zum zurhegelegten zwölften Lebens⸗ 
jahr blinde Kinder aufnahmsfähig. 
Die Aufzunehmenden müſſen, abgeſehen von der Blindheit, gefund und bildungsfähig ſeyn. 
g. 9. | on 
" Ausländer können nur gegen Bezahlung des vollen Beitragd und nur in fo lange in die Anftalt 
aufgenommen merben, als ed nicht an Raum für die Inländer mangelt. 
8. 10. 
Die Aufnahme geſchieht am 1. April und am 1. October eines jeden Jahrs. 


8. 11. 


Die Anmeldungen zur Aufnahme zahlungsfähiger Zöglinge geſchehen bei dem Vorſtand ver 
Anftalt, welcher, nachdem ex bie nöthigen Erfundigungen eingezogen hat, bie Entſchließung des 
Verwaltungsraths einholen wird. 


$. 12. x 


So oft ein Freiplatz erledigt ift, erläßt der Verwaltungsrath ein Ausſchreiben durch die An⸗ 
zeigeblaͤtter des Landes und jet hiervon den Vorſteher des Blindeninſtituts in Kennmiß. | 

Die Anmeldungen um den erlevigten Freiplatz geſchehen bei dem Bezirksanit, in deſſen Bezirk 
der Bewerber ſeinen Wohnſitz hat. 

Das Bezirksamt läßt durch die betreffenden Behoͤrden diejenigen Fragen beantworten, welche 
durch eine beſondere Inſtruction werden bezeichnet werden, und theilt das Reſultat dem Vorſteher des 
Blindeninſtituts mit. 

Dieſer legt, nach Ablauf der Anmeldungsfriſt, mit ſeinem Antrage die geſammelten Geſuche dem 
Verwawaltungsrathe vor, welcher die Entſcheidung der Regierung des Oberrheinkreiſes über die Frage: 
welcher ver Competenten einzuberufen ift, und liber gänzliche ober theilmeife Befreiung, einzuholen hat. 

Bei Vergebung der Freipläge iſt nach Thunlichkeit darauf zu achten, daß die verſchiedenen Lan⸗ 
destheile gleiche Berichtigung finden. ’ 


$. 13. 


Bei der Aufnahme in in die Anftalt muß der Zögling einen vollftändigen Anzug und nebftvem noch 
6 Hemden, 6 Baar Soden oder Strümpfe und 6 Nastücher in gutem Zuflande mitbringen. 
Im Falle ver gänzlichen Armuth des Aufzunehmenven hat die betreffende Heimathögemeinde bie 


Anſchaffung auf ihre Koften zu beforgen. 


8. 14. 


Die Zöglinge müflen bei ihrer Aufnahme ohne Koften für die Auſtalt in dieſelbe obricht und 
ebenſo bei ihrer Entlaſſung wieder abgeholt werden. 
Noͤthigenfalls ſind dieſe Koſten von der Geimathägemeinbe zu beftreiten, 
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6. 18. 


Blinde Rinder, welche nicht in der Auftakt wohnen, Fönnen gleichwohl an ven Unterricht gegen 
ein Schulgeld von 20 Gulden jährlich Theil nchmen. 
Weniger Bemittelte oder Arme können vurch den Vewoaltungerath ganz oder theilweiſe von 
dieſer Zahlung befreit werden. 
§. 16. 
Die Beiträge der Jöglinge jind vierteljährig und zwar jeweild zu Anfang des Quartals an die 


Kaſſe der Anſtalt zu entrichten. 
8. 17. 


So lange die Zahl der Zöglinge 30 nicht üderfteigt, werben he gemeinfchaftlich unterrichtet. 
Sind mehr ald 30 Zöglinge vorhanden, jo foll eine Abrheilung für die jüngern und eine ſolche 


| für die älteren Zöglinge unter Berückſichtigung ihrer Kenntniſſe gebildet werben. 


$. 18. 


Die Zöglinge bleiben. in der Regel fieben Jahre in der Anſtalt. 

Die Kreisregierung iſt jedoch ermächtigt, auf Antrag des Vorſtehers, die Bildungszeit um zwei 
Jahre zu verlaͤngern. 

Eine weitere - Berlängerung findet nur mit Genehmigung des Minifteriumd des Innern ſtatt. 


§. 19. 


Der Unterricht umfaßt folgende Gegenftände: 

1. Religion. Der Unterricht wird nad) den Beftimmungen ver 88. 32 — 35 des Lehrplans 
für Volksſchulen in wenigſtens vier Stunden wöchentlich ertheilt. 
Der confeſſionelle Theil des rReliglonduntertichts wird den Zoͤglingen jeder Confeſſion beſonders 
ertheilt. 
2. Leſen. Woͤchentlich in vier Stunden. Daſſelbe erſtreckt ſich auf die Kenntniß erhoͤhter 


Buchſtaben durch das Gefühl, auf das Zuſammenſetzen dieſer Buchſtaben zu Sylben und Wörtern 


und auf eigentliche Leſeübungen, vermöge fühlbar gejchriebener und gebrudter Schriften. 

3. Deutſche Sprache, in wöchentlich vier Stunden. 

Durch diefen Unterricht foll den Kindern Gelegenheit gegeben werben, ihre Gedanken richtig dar⸗ 
zuſtellen, und Sprachfertigkeit zu gewinnen. 

Es ſollen den Kindern geeignete Stücke aus deutſchen Scriffellern vorgelefen, erklärt und von 
ihnen zum Theil auswendig gelernt werben. 

Dabei werden die Hauptpunkte der Satzlehre und Wortbildung erläutert, jedoch nur fo weit ald 
ed zum fichern Verſtändniß des Gelejenen erforverlid) iſt. 

4. Rechnen in vier Stunden wöchentlich. Die vier Grundrechnungsarten in ganzen und ge 


brochenen Zahlen werden erlernt und auf die gewöhnfichen Gefchäfte des Lebens angewendet. Diejem 


Unterricht fchließt fi) die Erklärung der einfachften geometrifchen Flächen: und Körper, ſo wie des 


gejeglichen Maß- und Gewichtſyſtems an. 


(Regg.Blatı Ar. XX VI) 
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5. Das Wiffenswürbigfte aus der Natutgeſchichte, Naturlehre, Erbkunde, Geſchichte, Geſund⸗ 
heitslehre und Landwirthſchaft wird in wöchentlich fünf Stunden gelehrt. 

6. Druden und Schreiben mit fühlbarer Schrift wird möchentlich in zwei Stunven gelehrt. 

7. Gefang-möchentlich zwei Stunden. Der Unterricht befteht in ver Einübung der gebräuch⸗ 
lichften Kirchenmelodien, geeigneter Volkslieder und mehrſtimmiger Choralgefänge. 

8. Muſik. Der Mufikunterricht begreift in jich die Theorie der Muſik von den Kenntniffen 
der Noten bis zur Lehre von der Harmonie und beichränft jich in der Regel auf Clavier- und 
Orgelipiel. 

Den tafentvolleren Zöglingen, melche fich zugleich durch ſittliches Betragen auszeichnen , ſoll 
ausnahmsweiſe auch auf andern Inſtrumenten Unterricht ertheilt werben. 

9. Zur Ausbildung des Koͤrpers und der Beforderung der Geſundheit finden koͤrperliche 
Uebungen ſtatt. 

Der Unterricht im Schreiben mit dem Griffel wird nur Schülern mit ausgezeichneten Anlagen 
ertheilt. 

Als Huͤlfsunterricht finden woͤchentlich zwei Stunden Taftübungen Rat. 


\ §. 20. 

Die Zeit, welche nicht der Erholung oder den Unterricytsgegenftänden des $. 19 gewidmet iſt, 
wird auf den Gewerbsunterricht verwendet. Gr erftredt fid auf Striden, Spinnen, Nähen, 
Franzenweben, Sailbandgeflechte, Korbgeflechte, Seiler- und Stroharbeiten und dergleichen. 

Es ift eine wefentliche Aufgabe der Anftalt, vahin zu wirken, daß die Zöglinge nad) ihrer Ent- 
lafjtıng in der Lage find, ſich durch ihre gewerblichen Fertigkeiten ihren Unterhalt zu erwerben. 

§. 21. 

In Bezug auf Unterricht, Verpflegung und Koſt findet ein Unterſchied ‚wien Denjenigen Zög- 

lingen, welche Zahlung leiften und venjenigen, welche Freiplaͤtze genießen, nicht ſtatt. 


$. 22. 
Die Entfernung der Zöglinge aus der Anftalt vor Ablauf der Unterrichtögeit geſchieht auf den 
Antrag des Vorſtehers, vorbehaltlich des Recurſes durch den Berwaltungsrath. . 


Insbeſondere jollen Zöglinge, die als nicht bildungsfaͤhig erfannt werben, alsbald wieder ent- 
laffen werben. 
8. 23. | 
Das Minifterium des Innern wird von Zeit zu Zeit eine Prüfung der Anftalt anoronen und 
damit einen Commiſſär beauftragen. Ä 
Regelmäßig wiederkehrende öffentliche Prüfungen finden nicht flatt. 
8. 24. 


Diejenigen, welche dem Inſtitute nicht angehören, müffen, wenn fie daſſelbe befuchen wollen, 
bie Erlaubniß dazu bei dem Vorſtand des Verwaltungsraths uachſuchen. 
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Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben gnaädigſt zu befchließen gerubt, ' 
daß der Sitz der bisherigen Wafler- und Straßenbau- Infpection -Rheinbifchoffsheim nach Achern zu 
verlegen fei, ud dieſe Inſpection denigemäß die Benennung Waſſer⸗ und Straßenbau⸗ Inſpection 
Achern" anzunehmen habe. 

Carlsruhe den 14. Juli 1841. 


Minifterium des Innern 


Schr. von Nüdt. 
Vdt. Buiſſon. 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Im Frühjahr 1841 find von der Großherzoglichen Sanitäts-Commiſſion ſieben Candidaten der Mediein, 
acht Candidaten der Chirurgie und eilf Candidaten der Geburtshülfe geprüft worden. Davon haben vier 
Candidaten der Medicin, ſechs Candidaten der Chirurgie und ſechs Candidaten der Geburtshülfe Licenz 
erhalten und zwar in folgender Ordnung: 


\ 


a) Zur Ausübung der innern Heilkunſt. 
Xaver Meifter von Engen, 
Aurel Höfle von Markdorf, 
Karl Hönig von Schallbach, Amts Loͤrrach, 
Anton Dienſt von Breiſach. | 


b. Zur Ausübung der Wundarzneifunde. 


Kaver Meifter von Engen, 

Aurel Höfle von Markoorf, 

praltiſcher Arzt Anton Reidel von Tauberbiſchofsheim, 
„Ferdinand Speri von Zell im Wieſenthal, 
„» Buido Fink von Freiburg und 

Andreas Munding von Herdwangen, Amts Pfullendorf. 


0) Zur Ausübung der Geburtshülfe 
Kaver Meifter von Eugen, 
Aurel Höfle von Markdorf, 
praftifcher Arzt Anton Reidel von Tauberbifchofsheim, 
w „Ferdinand Speri von Zell im Wieſenthal, 
" » Guido Fink von Freiburg und 
Andreas Munding von Herbwangen, Amts Pfullendorf. 


* 








» 


10, 
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Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


. Die Stelle eines Amtsvorſtands bei dem Bezirfsamt Breifag, Die Bewerber | 


um biefelbe haben fich binnen vier Wochen bei der Regierung bei Oberrheinkreiſes vorſchriftsmaͤßig 
zu melden. 


. Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Zandt auf die Pfarrei Badenweiler iſt die evangelifche 


Pfarrei Auggen, Dekanats Müllheim, ‚mit einem Gompetenzanfhlag von 1,616 fl. 48 fr., 
worauf jedoch eine Abgabe von 7,768 Becher Korn, 11,652 Becher Weizen, 16,507 Becher Gerfte, 
7,768 Becher Haber und 9,762 Glas Wein haftet, in Erledigung gefommen. ' 


. Durch das am 13. Juli:d. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Lamey von Unteröwicheim, in der 


Didcefe Bretten, ift die evangelifhe Pfarrei Unterömwisheim in Erledigung gekommen. 
Der Competenzanfhlag diefer Pfarrei beträgt 1,202 fl. 36 kr., es haften aber hierauf 241 fl. 10 kr. 
Kriegsſchulden, welche der ernannt werdende Pfarrer in angemeffenen Terminen zu bezahlen hat. 


. Durd die Beförderung des Pfarrerd Bartholomäus Lenz auf die Pfarrei Efringen ift die evan⸗ 


gelifhe Pfarrei Hochſtetten, Landdekanats Carlsruhe, mit einem Competenzanſchlag von 
525 fl. 26 fr in Erledigung gefommen. 


. Dur die Beförderung dee Pfarrers Schufter if die evangelifhe Pfarrei Heddesbach, 


mit einem Competenzanſchlag von 564 fl. 1 fr., worauf jedoch eine Schuld von 109 fl. 31 fr. haf⸗ 
tet, welche der neu ernannt werdende Pfarrer in angemeffenen Terminen zu bezahlen hat‘, in Erle⸗ 
digung gekommen. 

Die Bewerber um die eben benannten vier Stellen haben ſich bei der oberſten evangeliſchen 
Kirchenbehoͤrde binnen ſechs Wochen vorſchriftsmäßig zu melden. 


. Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Branunden, Amts Bonndorf, mit einem in Geld und 


Naturalien dotirten Einfommen von 700 fl. haben fih nad Maßgabe ber Verordnung vom Jahre 
1810, Regg. Blatt Nro. XXXVIII. Art. 2 und 3 bei.der Regierung des Seekreiſes zu melden. 


. Dur, die Beförderung ded Pfarrers Andreas Zehnder auf die Pfarrei Sandweier, Amts Bas 


den, ift die fathbolifhe Pfarrei Meffelhbaufen, Amts Gerlahsheim, mit einem beiläufigen 
Jahresertrag von 550 fl. in Geld und Naturalien erledigt worden. Die Competenten um dieſe 
Pfarrei haben fich bei der freiberrlih von Zobel'ſchen Grundherrſchaft als‘ Patron innerhalb ſechs 
Wochen nach Vorſchrift zu melden. 


Durch die Penſionirung des Amtsreviſors Emmert zu Borberg iſt dad Amtsreviſorat da— 


ſelbſt erledigt. Die Bewerber um dieſe Stelle haben fih innerhalb vier Wochen bei der fürftlidy 
leiningen’fhen Domänenkanzlei in Amorbach zu melden. 

Beider fatholifhen Kirchenſection ift die Stelle eines Kegifirators in Erledi⸗ 
gung gefommen; die Bewerber um biefelbe haben ſich innerhalb vier Wochen bei der katholiſchen 
Kirchenſection vorſchriftsmäßig zu melden. 

Am Gymnafium und der damit verbundenen höhern Buͤrgerſchule in La br iſt eine mit einem Volks⸗ 
fchufcandidaten zu befegende Tehrftelle mit einem Gehalt von 500 fl. erledigt. Die Competenten 
haben fich binnen vier Wochen bei dem Oberſtudienrath zu melden. | 





Geforben ift: 


amt 5. Juli 1. J. der ordentliche Profeſſor der medicinifchen Fächer der Botanif, Dr, Fridolin Carl Leopold . 
Spenner in Freiburg; 

„I „„ der Hauptmann Arnold von der Artilleriebrigade ; Ä 

„16. » „ Georg Friedrih Wald, ordentlicher Profeffor der Rechtswiſſenſchaft an der Univeriität 
Heidelberg. 
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Verordnung. 


Die Verfertigung von Glasgefäßen mit würtembergiſcher oder badiſcher Eiche in 
badiſchen oder württembergifhen Glashütten betreffend. 


In vorftehendem Betreffe haben ſich die Regierungen von Württemberg und Baden über folgende 
Beftimmungen widerruflich vereinigt: 

1. Den badischen Glashütten ift unter ven nachſtehenden Beitimmungen geftattet, gläferne, mit 
der württembergiichen Eiche und den Zeichen der fabricirenden Glashütte verjehene Schenfmaßgefäße 
im Königreich) Württemberg abzufegen, ohne daß ihre Zabrifate in Hinficht auf die Maßrichtigfeit 
irgend einer Controle oder einer fonftigen, ven Abſatz erſchwerenden polizeilichen Maßregel, welche 
nicht auch auf die Fabrifate der württembergifchen Glashütten angewendet wird, unterliegen. 

2. Die erwähnten Bedingungen find: 

a) daß die Glashütte einen Gasjchneiver aufftelle, welcher auf vie Beobachtung des 6. 249 der 
württembergifchen Maßordnung und der im Königreich über das Eichen beſtehenden Vor⸗ 
ichriften verpflichtet wird ; 

.b) daß e8 einem Beauftragten der Königlich Württemibergifchen Regierung frei fteht, von Zeit 
zu Zeit ven Waarenvorrath der betreffenden Glashütten einzujehen, und die in denjelben 
vorhandenen württembergijchen Maße zu unterjuchen ; 

c)- dag die Verfehlungen des Glasſchneiders gegen die württembergifche Maßordnung von ven 
badiſchen Behörden nach ven diesſeits beſtehenden Geſetzen abgerügt werben. 

3. Bei den zu 2. b erwähnten Viſitationen in badiſchen Glashütten wird der württembergiſche 
Commiffär von einen badijchen Beamten begleitet. Auch haben dieſe Vifitationen ohne einen Kojten- 
aufwand für die Glashütten zu geichehen. 

4. Das. gleiche Zugeftändniß, wie der Abfag 1 e8 zu Gunften der badischen Glaöhütten aus 
drückt, wird von der badiſchen Regierung den mwürttembergifchen Glashütten unter dem Vorbehalt ge— 
nacht, dieſes Zugeftändniß von der gegenfeitigen Erfüllung der unter Ziffer 2 und 3 bezeichneten Be- 
Pingungen abhängig zu machen. 

Inden man dieſe Vereinbarung in Gemäßheit höchften Erlaffes aus Großherzoglichem Staats- 
minifterlum von 15. Juli 1841 Nro. 1220 hiermit veröffentlicht, werden in der Beilage Diejenigen 
Beſtimmungen der Königlich würtembergiſchen Maßordnung angefügt, auf deren Beobachtung die 
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Glasſchneider oder Eicher derjenigen badiſchen Slashütten, welche von der in Abſatz 1 beichriebenen 
Befugniß Gebraudy machen wollen, zu beeidigen find. 

Die Beeidigung bat dad Bezirfsamt, in deſſen Bezirf fich die Glashütte befindet, vorzunehmen, 
und es ift eine beglaubigte Abjchrift de Beeidigungsprotofoll8 durch die Kreisregierung dem Minifte- 
rium vorzulegen. 
| Der Beamte, der nach Abſatz 3 der Uebereinfunft ven von Seite ver Königlich württembergiichen 
Regierung zur Vifitation der württembergiichen Maße in badiſchen Glashütten abzujendenden Commif- 
jär zu begleiten Hat, ift von dem Bezirksamtsvorſtand zu beſtimmen. In der Regel iſt der betreffende 
Bürgermeifter zu beauftragen. 

Carlsruhe den 24. Juli 1841. 


Minifterium des Innern 


Schr. von Rüdt. 
Vdt. Eifenlohr. 


Beilage. 


1. Auszug aus der Sammlung der föniglid württembergifhen Generafrejeripte und Berordnungen 
vom Jahr 1806. 


8.7.3. Das Maaß für Flüffigfeiten. 

Für Flüffigkeiten gibt ed die Hell- oder Lauter- Eich und die Trüb: Eich. 

Einhundert fechzig Maad machen einen Aimer ſowohl nad) Hell» ald nach Trüb- Eich. Erſtere 
iſt kleiner als die letztere und ſie verhält ſich zu dieſer wie 160 zu 167. Es ſind alſo 167 Maas oder 
1 Aimer und 7 Maaß nach Hell-Eich gerade fo viel als 160 Maas nach Trüb-Eich. 

Jede Maas theilt fi) in A Quart oder Schoppen; 10 Maas machen ein Imi, 16 Imi einen 
Aimer und 6 Aimer geben ein Fuder. 

$. 8. Die Maas nah Hell-Eich ift die Grundlage der übrigen Maße und fie beträgt 78". mwürt- 
tembergifche Decimal- (oder 135 Duodecimal=) Kubifzoll. Die Schenkmaas ift in der Negel um den 
eilften Theil Heiner al8 die Maas nah Hell-Eich. Es machen alfo 14 Schenfmaas 10 Maas nad 
Hell-Cich und 175 Schenfinaas find fo viel als 160 Maad oder 1 Aimer nach Hell-Eidh. 


2. Auszug aus der Verordnung vom 15. Februar 1815 (Reg.dl. S. 51). 


Das Pfecht- (Eich=) Zeichen befteht in einem Hirfchhorn. Die Eiche ift richtig, wenn das ein- 
gerüllte Maas bis an den oberen Rand des Grundſtriches dieſes Zeichens geht. Dieß letztere darf nicht 
zu nahe an den Rand des Gefäßes, fondern nur fo gefeßt werben, daß das Gefäß bei gefüllten Eich- 
maß unverjchüttet getragen werden kann, und bei Bouteillen der nöthige Raum für den Pfropf over 
Stöpfel frei bleibt. Ä 
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Die Ueberficht über den Zuftand der Gebäude - Brandverficherungsanftalt in dein Jahre 1840, 
wie ſolche die Anlage ausweist, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe den 9. Auguft 1841. 


Minifterium des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Der vorfitzende Rath 
Eichrodt. 





Vat. Buiſſon. 


Ueberſicht des Duſtandes der Gebäude-Vrandverſicherungsanſtalt 


im Großherzogthum Baden 
vom 1. Januar 1840 big 1841. 

















Soll Ginnabme. Hat Reſt 
| | | 
N. fr. I. Etatsrechnung von früberen Jahren: ſ. Mt fl. Ir. 
455 50] 1) Kaffenreft bei der Hauptfaffe . 455 50 — —— 
1,314 551 2 Beitragrückſtände bei Partifnlarerrehnungen 1,314 55 
1,501 13] 3) Erfaspoiten ; — 4* 1,501 149 
11. Etatörechnung pom laufenden Jahr: 2 | 
| I) Beiträge fürs Jahr 1839 von 10 Kreuzer Umlage auf's | 
| 100 fl. Brandverfiherungsanidlag der Gebäude: | 
Ertrag. Anschlag. | 
| 71,053 fl. 55 fr. im Seefreis . 42,634,050 Al. | 
90,777 fl. 49 Fr. im Oberrbeinfreis . 54,470,950 fl. 
| 112,063 fl. 7 fr. im Mittelrbeinfreis - 67,234,900 fl. 
na ch 708 fl. 2 Er. im Unterrheinfreis BEE | 
SOUB02 ‚138 zufammen auf 10. Januar 1839 215,703,350 fl. ee | ® Ne 
im vorigen Jahr 209,837,650 fl. 
| Vermehrung 5,865,700 fl. 
37,000 1—] 2) aufgenommene Kapitalien (Bafliva)- 57,000 za I: — 
112,800 —1 3) ausgeliehene Kapitalien (Activa) 106,900 —1 6800 — 
555 |37 Zinsrüdftände davon | 555 — I 
1,015 52 laufende Zinfe 1,551 2 64132 
1,445 136] 4) Erſatzpoſten 1,148 136 — 4 
110 — 5) Hauszins 110 * — — 
536,405 261. .Summe. 527,870 23 8535 | 3 





























41. 


























Audgabe. 





252,652 





I. Etat3rechnung von fräberen Jahren: 
1) Bevor . . . 0... .. 
2) randenfidbigungen: 

fl. fr. 

30,168 5 im Seekreis 

41,276 36 im Oberrheinkreis 

39,152 11 im Mittelrheinfreis . 

13,469 21 im Unterrheinfreig 


fr. 
35 
58 
37 
37 


fl. 
5,804 
19,108 
19,510 
9808 


fl. fr. 
24,363 30 
22,167 38 
19,641 34 
7,660 44 








zufammen 


1. Etatsrechnung vom. laufenden Jahr: 
1) Brandentſchädigungen: 
fl. kr. 
77,570 18 im Seefeld .. 
51,683 26 im Oberrheinfreis 
90,092 32 im Mittelrheinfreis . 
33,306 15 im Unterrheinfreis 


fr. 
34 
90 


46 


fl. 
45,433 
34,902 
69,726 


25,304 


8. 
32,136 
16,780 
20,366 

8,001 








Bar 





44. 





zufammen 





Die bedeutendften Brandſchäden find vorgefommen : 
Im Sechreis: ‚ 
zu Donauefhingen, Hüfingen, Döggingen und Buchheim, im 
Bezirksamt Hüfingen; zu Dürrheim und Sinfingen, im Be- 
zirksaint Villingen; zu Markelfingen, im Bezirksamt Conſtanz; 
zu Ewatingen, Bonndorf und Schönenbach, im Bezirksamt 
Bonndorf; zu Oberfidingen, im Bezirksamt Heiligenberg ; zu 
Dberwangen, im Bezirksamt Etühlingen; zu Engen, Ehingen 
und Bittelbronn, im Bezirfdamt Engen; zu Engelwied, im 
Amt Stetten; zu Schwandorf, im Amt Stockach; zu Bol, 
im Amt Möskirch; zu Ekbach, Gemeinde Sindelbach, im Amt 
Neuftadt; zu Linz, im Amt Pfullendorf und zu Weberlingen. 
Im GBberrheinkreis: 


zu Hauſen, Weitenau, Heubrunn und Gersbach im Amt Schopf⸗ 
heim; zu Kadelburg und Brunnadern, im Amt Waldshut; zu 
Brigach, Schwanenbach und Erdlensbach, im Amt Horn⸗ 
berg; zu Kirchen, im Amt Loörrach; zu Jeſtetten und Rechberg 
im Amt Zeftetten; zu Todtnau, im Amt Schönau; zu Happin= 
gen und Finfterlingen, im Amt St. Blaſien; zu Buchholz, 
Biederbach, Prechthal und Kohlenbach, im Amt Waldkirch; zu 
Mahlberg, im Amt Ettenheim; zu Merzhaufen, im Yandamt 
Freiburg und zu Freiburg. 


Uebertrag 


73,833 


175,367 


261 50,232 


77,285 


21 








249,200 








3 127,518 
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Soll Audgabe. Hat. Reſt. 
fl. Ik. | fl. ki fl. Ik. 
376,718 |441 - . . Mebertrag . ” .1249,200 1361 127,518 | 8 
Im Mittelcheinkreis: 
zu Pforzheim und Carlsruhe; auf dem Alleehaus und zu Ho⸗ 
henwettersbach, im Oberamt Durlach; zu Frauenalb, im Amt 
Ettlingen; in Schuttertbal, im Oberamt Lahr; zu Zell, im 
Oberamt Offenburg; zu Dorf Kehl, im Amt Kork; zu Lindach, 
Gemeinde Zell, im Amt Gengenbach und zu Baden. 
Im Untercheinhreis: | 
zu Neidenau, im Amt Mosbach; zu Zuzenhaufen, im Amt 
Sinsheim; zu Sulzbach, Wünſchmichelbach, Hohenfachfen und 
Hemsbach, im Amt Weinheim; zu Eitersbach, Heiligfreusfteis 
nach und Ziegelhaufen, im Oberamt Heidelberg; zu Lauda, im | 
Amt Gerlachsheim und zu Mannheim. 
7,443 |] 9 Eins und Abjhägungsgebühren und Rataferiviten 71433 I-1 — — 
6,119 1411 3) Einzugsgebühren. . . 5,895 141 224 I— 
4) Baffivfapitalien und Binfe und —* | 
322,300 |— a. Kapitalin . . . ... 200,000 |—1 122,300 |— 
8,060 !54 b. Zinfe . 8,060 5441 — 
50,000 — 1 5) Activfapitalien, bis zur Beroenbung beine unter— 
brachter Geldvorrath . . 01 9,000 II — 
6) Befoldungen und Büreaufofen und war; 
2,100 — a. für den Verwaltungsratb . . 2100 I 7° —  |— 
(woran die Generals Witttvenfaffe 1,400 A. eh 
1,808 35 b. für die Kaffenverwaltung 1808 351° — — 
34 1401 7) für Unterhaltung des > Dienſthanſes und Steuern bavon . 341401 — — 
626 465 8) Erſatz . . . 626 40601, — I 
1,044 521 9) Abgang. . . 1,04 521) ° — — 
33 119] 10) Gebühren und Hrozeßkoſten 33 1949 — — 
Bi 3ıl. ..Summa ... 526,248 |231 250,042 | 8 
536,405 [261 . Betrag der Einnahme 527,875 |231 8,533 | 3 
| Kaffenreft 1,622 — 





— a ——— — — —— — — — 








Die Ausgabreſte betragen . 250,042. 8 kr. 
über Abzug 


der Einnahmsrefte und des Kaffenreftes 10,157 fl. 3 fr. 




















Deficit : 239885 fl. 5 Fr. 
welches durch Umlage auf den Anſchlag vom 

10. Januar 1840 zu deden ift. 
Ferner gebt noch ab der Antheil am Dienft- 


haus und Mobilien im Büreau 3,363 fl. 36 fr. 





reines Deficit :- 236,921 fl. 29 F- 
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Die in Reſt nasgeführten Srandentſchädigungen betreffen: 











— m — —— — 4— 
| | r N 
| Rame | Desjenigen, Betran Name Desjemgen , | Betrag | 
des | welcher bie Reftentihäbigung | des bed welcher die Neftentfchädigung | des u 
|Rreifes, — | zu fordern bat. Neftes. | Kreifes, Amtes. su fordern bat. | Reftes. | 
| 
| fl. IEr. | fl. fr 
See Ueber⸗ für bie Pfarrſcheuer zu Bonn⸗ See⸗ Hüfin- Thomas HofmaierzuHüfingen || 300 — 
frei, fingen. dorf. . . 700|—Ifreis. gen. || Michael Singer allda . 4501 — 
Sebaftian Brunner zu Ueber: " | Xaver Franz „ 360 — 
linden . . . .11200| - Joſeph Ambros „ 315 — 
' Baptift Häberle allda . 800 Karl Bromberger „ 66:40 
| Wittwe Lachenauer . 150 Joſeph Sulzmann, 45150 
Sebaftian Pfeiffer . 325 Jacob Maier " 17130 
| Joſeph König 15|- | Jacob Hepting 575, — 
Johann Mair . . . . 3115 Kaver Merz „ 4001 — 
Joh. Nepomuk Brunner . .|1173|- Sebaftian Schenf „ 1501 — 
Conſtanz. Franz Schroff zu Allmansdorf.| 50) — Paul Huber " 150, — 
Ulrich von Meerhard in Eon- Joſeph Ambros „ 501— 
Ä fan. . . 8153 Mathäus Hölderle zu Una- 
Stockach. Johann Schumacher und Jacob dingen . 3 — 
| Fehrle in Steiflingen 2050 Johann Heizmann zu Donan- 
Kaſpar Müller zu Oberfhman- efhingen 12153 
borf . . . .! 501-- Jacob Hauger allda 250, — 
| Bürgermeifter Kaͤſtle alda . 1100 — für die Kirche zu Pfohren 435142 
| Ambros Stumpp 7001 — Spittelverwaltung Donaues 
Johann Waibel . 600 — hingen für das Mösner⸗ 
Kaver Reutebuch .| 6501 — haus zu Tannheim 30 — 
Gabriel Maier . . | 3001 — ‚Georg Lehmann zu Schlatt 
Benedict Hilber . 25— am Nanden . . . 685) — 
Gabriel Brufner \ 816° 40) Schneider Selb zu Bachheim 600- 
Felix Hepple 75 — Adlerwirth Gilfi zu Hondingen | 50 — 
Conrad Zutterfneht . 10 — Bonndorf. || Zofeph Maier zu Schönenbad || 500) — 
Thomas Schafheutle . 100 Adam Großweiler zu Opfer: 
Engen.| Mar Küchler zu Ehingen . 700. | dingen . . - 201 — 
Schufter Beifingzu Efpafingen | 10 — für die Viehhütte zu Bonndorf 4001 — 
Jofeph Honold zu Bittefbronn | 200 — Joſeph Jäger allda 2400) — 
Joſeph Ringling allda . . am Urfula Rogg . 1000| — 
Neuſtadt. Simon Tritfdyler zu Schollach | 44'40 Joſeph Welte . . 11000] — 
Johann Tröfher zu Eckbach Alois Morat „ 800 — 
Gemeinde Siedelbach .|I1200 — Daniel Dreber „ 800 — 
Stühlingen. || Roman Gantert zu Oberwan- Johann Fiider „ 200 — 
. gen .. . 12850, — Theres Berti „, 700 — 
Hüfngen.|| für die St. Antonfapele zu Gregor Bed „ 800) — 
Neuenburg . .|| 2001— Barthoimä Leiber allda —U 
























































T——  T —  —r 


Name 
bed 


I Kreifes, Amtes. | 


Name 


des 


Kreiſes, Amtes. 
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| Betrag | 
Die 

| Merten. 

| 


— — 








Bonn: 
borf. 


See: 
kreis. 


Villingen. 
| 
| 


Radolph⸗ 
zell. 


Salem. 


Moͤhrin⸗ 
gen. 


| Heiligen 
berg. 


Stetten. 

Blumen: 
feld. 

| Ober: Walds⸗ 

rhein⸗ hut. 

kreis. 





























Desjenigen, | Betrag 
welcher die Reftentichänigung || ves 
zu fordern bat. Reſteo. 
fl. |fr. 
Fidel Yeiber zu Bonndorf 300 — 
Anton Zipfel ; 900 — 
Peter Siedele ; . 1 LOOO I — 
Verwaltung Notbweil . 10001 — 
Kreuzwirtb Hummel Wittwe 
zu Sinfingen . 285142 
Ferdinand Yaufer in Dauchin 
oen . +) 300] - 
| Jobann Baumann allda . 3001 ⸗ 
Johann Hirtb r 4001 — 
Johann Griesbaber zu Din- 
beim. . “0 «| 32130 
Johann Schütz alfoa ; 21126 
Alois Griesbaber allda 20 
für das Pfarrhaus zu Nah . | 230 — 
Joſeph Sauter zu Singen 1230 
Rebmeilter Boi zu Berma- 
tingen 66140 
Johann Engeßer zu Zimmern 550 
Matbäus Hünerwadel Wittwe 
allda Bl 
Joſeph Engeßer allda . 25 
Chriſtian Schwörer allda 97|- 
Konrad Münzer a 101 — 
Alois Braun " —9 ⸗ 
Mathäus Brändle „ 9 — 
Cöleſtin Deutſch a g|- 
Fridolin Buggle F il 
Johapn Hünerwabel „ + =! 5501 — 
Joſeph Mater zu Haufen z|18 
Johann Brunner zu SE | 
fingen - + 115001 
Derfelbe . a 
Fidel Bauer zu Engelwies 600 ⸗ 
Joſeph Veſtner zu Beuren 400⸗ 
| 
Jacob Gottftein in Grunholz 100 — 
für die Kirche zu Goͤrrwihle 1864 — 
Wendelin Mutter zu Hart: 
| wand. » 22 +.) 3001 
teopold Gäng zu Brunadern 900 — 








Ober⸗ Walde: 
rhein⸗ but. 
kreis. 

Schopf⸗ 


heim. 


Schönau. 


Müllheim. 


Staufen. 


Yandamt 


Freiburg. | 


ob. Schlachter zu Brunadern 
Alois Schäfer ; 
Johann Schmied 
Fridolin Ebner gi 
Martin Weißenberger zu Der 
germau » . .» a 
Johann Greiner zu Gersbach 
Johann GOg. Weniger allda . 
Martin Brombacher zu Egnau 
Gottlieb Funk zu Ebingen 
Joh. Jacob Böhler u. Friedr. 
Böhler zu Heubrunn 
Georg Gimpel zu Niedertes 
gernaun . . . 
alt Chriftof Weishaar Wittve 
zu Haufen . 
Johann Gag. Greiner Wiuwe 
allde— 
für die Kapelle zu Ehreberg 
Georg Steinbrunner, Johann 
Hartmann und Mathias 
Ruch zu Windbollen, Ge—⸗ 
meinde Schönberg 
Partbolomä Maier allda. 
Maria Eva Wermutbbäufer 
zu Tobtnau . 
Franz Sof. Bundt allda . 
Blaſi Halblitzel Wittwe allda 
Roößlewirth Willin Erben zu 
Mülheim . . . 
Ochſenwirth Roth Relicten au 
| Eimeldingen . i 
Waffenſchmidt Eberbard zu 
| Niederweiler . 
für die Kapelle auf dem Belchen 
für den Kirchthurm zu Bingen 
‚für bie Kirche zu Norfingen . 
für die Mühle zu Unterglotter: 


HF 


HH 


” 


| tbal - 
Stabbalter Bäfın Relieten zu 
Mengen 








| 


il. kr. 
IH — 
374 
12 
17 











Kreifes, Amtes. 


Desjenigen, 
welcher die Reftentfchädigung 
zu fordern bat. 


Desjenigen, 
welcher die Reſtentſchädigung 
zu fordern bat. 








Lands 
amt 
Freiburg. 


Ober⸗ 
rhein⸗ 
kreis. 


Stadtamt 
Freiburg. 


Säckingen. 


St. Blaſien. 


Breiſach. 


Lörrach. 


Hornberg. 








Martin Schorp oder das Moͤr⸗ 
chiſche Kind in Opfingen . 
Mathias Schlegel zu Unter 
ibentbal. -. . 
Joſeph Tritſchler allta . . 
Joſeph Helmle zu Werbftein, 
Dogtei Stein . . - 
Philipp Weber zu Rohr, Vog⸗ 
tei St. Peter . . . 
of. Schweiger und Chriſtian 
Schweitzer Wittwe auf 
dem Honek, Gemeinde 


Zaftler . 


ohann Willmann zu Wildihai 


Johann Baptiſt Schirmeieri in 
Freiburg .. 
Hammerſchmidt Maier zu 
Murg .. 
Joſeph Haslin zu Ricenbach 
Anton Mutter zu Gersbach. 
Johann Bogt zu Willaringen 
Joſeph Tritfehler zu Todtmoog 
Romann Schlageter allda . 
Wendelin Obrift zu Strittberg 
Benedikt Rudinger zu Unter: 
frummern . . 
Andreas Olbietz zu Finſter 
lingen . . oo. 
Marfus Trötfchler allda 
Pankraz Meder zu Burkheim 
Joſeph Barleon und Mathä 
Kameniſch zu Sasbach. 
für das Zollhäuschen am Neu⸗ 
thor in Breiſach. 
Konrad Muni in Rötelweier 
Jacob Fried. Grether zu Ef⸗ 
fingen . . . 
für die Zehntſcheuer zu Kirchen 
für die Waſchküche zu St. 
Georgen 

















Betrag Name 
des des 
Reftes. | Kreifes, Amtes. 
fl. Ike. 
Dber- Horn 
2001—Irheinz berg. 
freiß. 
1501 — Triberg. 
600 — 
100- 
300|— Waldkirch. 
800|— 
950 — 
Seftetten. 
1557}40 
115|— Ettenheim. 
600 
3[39] Mittel- Wol⸗ 
600/—I rhein- fach. 
100] —| reis. Gengen⸗ 
11746 bad. 
1000| — 
Bühl. 
12700] — 
1140| — 
628 N Gernsbach. 
50- 
751 - 
Bretten. 
200- 
600 — Bruchſal. 
1001 — 
8001 — Ettlingen. 
25 — 





Chriſtian Hildenbrand zu Reis 
henbah. . . 
Wäldebauer Wöhrle zu Gutach 
für's Scharfrichterhaus zu 
Triberg... 
für's Amthaus allda über Ab. 
zug der bezahlten Repa⸗ 
rationskoſten... 
Andreas Schaͤtzle zu Jach 
Anton Maier zu Biederbach. 
Andreas Maier zu Prechthal 
Mathias Schuler alda . . 
Joſeph Kaltenbach zu Kohlen- 
bad... 
Adlerwirth Hartmann zu ge: 
fetten . . . .. 
Gerold Danneker allda 
Anton Zink zu Ettenheim 
Mathias Vögele allda 
Franz Armbruſter Wittwe im 
Staab Kaltenbrunn . . 
Andreas Rühle zu Ernſtbach. 
Franz Anton Damm zu Flag⸗ 
gen, Gemeinde Nordrach 
für bie Danfblaul zu Schwar⸗ 
sah. . .. 
Xaver Eberle u Büpt 
Anton Eberle allda. . . 
Joſeph Gumpp zu Lautenbach 
Heiligenverrechnung zu Weis 
Benbah . . . .. 
Joſeph Gerſtner allda | 
DavivRübenader zu Flehingen 
Abraham Elpinger allda . 
Georg Fehler zu Unteröwig- 
heim. . - . 
für die Zehniſcheuer allda 
Adolph Lauinger und Ignatz 
Förderer zu Schöllbronn 
Michael Rappold Wittwe allda 
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— — — — — — — — — — 
Name Desjenigen, | Betran Name Desjenigen, Yatras | 
bed welcher Die Neftentichäbigung | des dee welcher die Meitentihädigung | tee 
Kreifes, Amtes. | zu fordern bat. Reites, I ftreifed, Amtes. su fordern bat. Reſtes 
| A. If, A. If. 
Mittel: Ettfin- | Ignas Kappler zu Ettlingen ) 500 —J Unter- Heidel: Joſeph Breitling Wittwe zu | 
rhein- gen, Alois Häusler allda | 500 —rhein- berg. | Heiligkreuzſteinach 
kreis. Anton Weingärtner zu Piaf- | freis. Mosbach. Andreas Engelof zu Großeich⸗ 
fenrotb . IN) bolzbeim - . 
Stabtamt | Strafburgbofwirtb Steinmeg | 31 12 Heinrich Schifferdeder zu Uns 
Carlsruhe. Handelsmann Knechte. 30 terſchefflenz. 
Particulier Leipheimer 44 12 ‚Andreas Eenft allda 
Haslach, | Andreas Dürge zu Hofftetten | 100 — , Hofrath Maier in Wimpfen 
Matbäus Ledig allda . 100 — | für die Zuderfabrif zu 
Offenburg. | für die Zuderfabrif zu Offen- | Mosbach 
burg an Handelsmann | ‚dag evangeliſche Stift allda . 
Sautier in Freiburg 15000 — Johann Jacob Frei allda 
Georg Dietfhe zu Zell 1700| — Gerlachs⸗ für das Pfarrhaus zu Könige- 
Durlach. |für die Kirche zu Hohenwet— heim. bofen . 222.0. 
tersbach . . . 11200: — Kaſpar Schwarz zu Lauda . 
J. 4. Blind für’g Alleehaus 4963 307 Liberat Schwarz und Andreas 
Dpilipp und Valentin Volk zu Schönlein alba . . 
. Wöſchbach. 200 — Balthafar Pfeifer allda . 
Rheinbi⸗ Kalmus Benfinger zu Boders Martin Schmidt Wittwe allda 
— 7—— weier . . 600 — Neck ar⸗ 
Kork. | Andreas Schanz zu Dorf Rep 24 — gemünd. | Martin Huber zu Hilsbah . 
Pforzheim. | Poſthalter Beder zu Pforz- Buchen. | Franz Amon Heß zu Eierbach 
beim .. . .19300 — Franz Schnorr zu Mudau . 
Adlerwirth Morlock Erben Valentin und Joſeph Schäfer 
allda. 3200 — allda. .. 
Grünbaumwirth Diütler allda 200- Adelsheim. Joſeph Lug zu Roſenberg 
Bäder Chriſtian Sattler allda 233 20 Nedarbi: 
Johann Adam Merwarth zu | fhofsheim. || Stephan Goos zu Siegelbach 
Muͤhlhauſen . 400 — Vorberg.die katholiſche Gemeinde zu 
Unter⸗ Laden⸗Melchior Platz zu Heddesheim 1 Meffingen 
rhein burg | Anton Echid zu Käferthal 30) — Hirſchwirth Philipp Gerner 
frei. Michel Bitſch zu Schriesheim | 240 — allda ... . 
Heidelberg. | Fuhrmann Panzer in Heidel- Krautheim. || Fürftl. Krautheimifche Sian⸗ 
berg . 6113 desherrſchaft für das Schloß 
Bürgermeifter Righaupt alda 41 2 Weinheim. | Adam Schneider zu Hohen- 
Lorenz Willmann alldu 10115 fachfen . . . 
Friedrich Mai „ . - 3001 — Martin Yaubert allda . 
Michael Herdel zu Sam- Balentin Reinhard allda . 
ſchuchsheim 50 - Hartmann Leonhard zu Sulz⸗ 
Adam Kugel zu Altneudorf 400 — bah . 0. 
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— 





Nam 
des 





Kreiſes, Amtes, | 


zu fordern bat. 





| Untere Wein: 

Irhein- heim. 

freid. 
Mannheim. 





e | Desjenigen, | 
‚welcher die Reftentfhädigung 





Johann Hilbert zu Sulzbach | 


Michael Grünwald 

Johann Dedertt. . . » 

Franz Eifenhauer und War 
Eiegfried zu Hemsbach. 

Georg Zöller allda 

Johann Zöller . 

Jacob Nifhwig . 

Georg Teidwein . 

Heinrih Chret . 


Eimon Dörr zu Mannheim . |. 


Anton Ehmidt Kübler 


Carlsruhe im Juni 1841. 




















Name 
des 
reife, Amtes. 


a 





esjenigen, 
welcher die Reſtentſchädigung 
su fordern bat. 





Unter: ber: 

rhein— bach. 

kreis. 
Sinsheim. 





Hiob und Benjamin Neurer 
zu Eberbach 

Karl Söhner allda . 

Jacob Koh . . . 

Jacob Joſt und Jacob Erumf 
allda 

Hiob und Karl Neinig, . 

| Georg Lehnert Ehefrau zu 
Rohrbach 


| Adam Seufert Wittwe allda 


Grundberrihaft Benningen 
für die Scheuer allda 


Durch der Generalkaſſier E. ©. @ifenlobr. 
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Adelsftand- Erhöhung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben den Gutsbeſitzer Georg Stulz zu Rohr⸗ 
bad) gnädigft in den Adelsſtand zu erheben geruht. 





Höhfte Erlaubnig zum Tragen fremder Orden. 


. 


Seine Königlihe Hoheit der Großberzog haben dem Geheimen» Referendär Regenauer 
die nachgeſuchte Erlaubniß ertheilt, den ihm von Seiner Majeftät dem. Könige von Preußen verlichenen 
rothen Adlerorden zweiter Klaffe annehmen und tragen zu bürfen. 





Drdensverleihbungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnädigft geruht, dem Föniglich beigifchen 
Minifter des Innern, Johann Baptift Nothbomb, das Großkreuz ded Ordens vom Zähringer Töwen, 


dem f. k. öfterreichifchen Major, Freiherrn von Galen, Öberfthofmeifter Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen von Wafa, dad Commandeurkreuz erfter Klaffe, und 


dem Kammerherrn und Yegationdratb von Kettner, 

dem penfionirten Oberamtmann Fauler, - 

dem Kirchenrath Ahles in Mannheim, 

dem Decan und Stadtpfarrer Bauer in Gengenbach, fo wie 

dem Dr. M. 3. Weber, ordentlichen öffentlichem Profeſſor der Anatomie an der Univerfität in Bonn, 
das Nitterfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 





MepdaillesBerleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, dem 

vormaligen Sergeanten, nunmehrigen Münftermößner, Johann Feſenmeyer zu Conftanz, wegen ber von 

bemfelben früher mit eigener Lebensgefahr bewirkten Errettung eines Menſchen vom Tode des Ertrinteng, 
die filberne Berdienftmedaille zu verleihen. 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 

dem Profeſſor Kaiſer an der polytechniſchen Schule dahier den Charakter als Hofrath zu verleihen; 

den proviſoriſchen Lehrer an dem Lyceum in Heidelberg, Dr. Arneth, unter Ernennung zum Pro⸗ 
feffor an dem gedachten Lyceum definitiv anzuſtellen; 

die erledigte evangelifche Pfarrei in der Altftadt Weinheim, dem bisherigen Pfarrer zu Dühren, Frie, 
drich Wolf, zu übertragen. 

Die fürſtlich fürftenbergifche Präfentation des Pfarrers Thoma zu Altglashütten auf die Pfarrei 
Haufen vor Wald, Amts Hüfingen, hat die Staategenchmigung erhalten, 
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Dem Candidaten der Bharmacie, Karl Ludwig Mohr von Heidelberg, wurde von der Großh. Sanitäte- 
Commiſſion nad verfhriftsmäßig erftandener Prüfung die Licenz zur Ausübung der Apotheferfunft erteilt. 

Durch Entſchließung des Großherzoglichen Minifteriums des Innern yom 27. Zuli d. 3. Nro. 8509. 
wurde dem Rechtspracticanten Prinz in Mosbach das Echriftverfaffungsrecht in Adminiftrativ. Gegenftän- 
ben verliehen. 





Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadht werden. 


1. Die Stelle eined Amtsvorftandes beim großherzoglich fuͤrſtlich fürftenbergifhen Bezirksamt 
Möhringen ift in Erledigung .gefommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre deßfallſigen 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der fürftlich fürftenbergifhen Standesherrſchaft, welcher das Ernen- 
nungsrecht zuſteht, einzureichen. 

2. Durch die Beförderung bes Pfarrer Wolf auf die evangelifche Pfarrei in der Aliſtadt Weinheim 
iſt Die evangelifhe Pfarrei Dühren, Decanats Sinsheim, mit einem Competenzanſchlag von 
702 fl. 19 fr., worauf eine Schuld von 17 fl. haftet, deren Berichtigung der neu ernannt werdende 
Pfarrer zu übernehmen hat, in Erledigung gekommen. Die Bewerber um biefelbe haben ſich vor: 
fhriftsmäßig durch ihre Decanate binnen 6 Wochen "bei der oberſten evangeliſchen Kirchenbehörde zu 
melden. 

3. Zu dem Ausſchreiben der evangeliſchen Pfarrei Neckargerach, Decanats Mosbach, im 
Regierungsblatt vom 16. Juni d. J. Nro. 17, wird nachträglich bemerkt, daß nad höchſter Staatsmini⸗ 
ſterial⸗Entſchließung vom 28. Juli L J. Nro. 1322 dem kuͤnftigen Pfarrer die Verbindlichkeit obliegt, 
zur beffern Beforgung ber Filialgemeinden einen fländigen Bicar zu halten. 

4. Die mit höchfter Genehmigung neu errigtete Pfarrfuratie in Balg, einem bisherigen Filial 
ort der Pfarrei Dos, Bezirksamts Baden, deren dotirtes Einkommen auf 513 fl. 6 fr. angeſchlagen 
it, fann nun befegt werden. Die Competenten um biefelbe haben fid) gemäß der Verordnung vom 
Jahr 1810, Regierungsblatt Nro. 38, Art. 2 und 3. bei der Regierung des Mittelrheinfreifes zu 
melden. 

5. Nachdem die Hinderniffe, welde der Wiederbefegung der feit etlichen jahren erlebigten Bfarrei 

- Murg, Amts Sädingen, im Wege ftanden, gehoben find, jo wird biefelbe abermal zur Bewerbung 
ausgeſchrieben. Eie ift num fhuldenfrei und trägt in Geld, Naturalien und Güternutzungen bei« 
läufig 1700 fl. Die Competenten um dieſe Pfarrei haben fih nah Maßgabe der Berortnung vom 
Jahr 1810, Regierungsblatt Nro. 38, insbefondere nach Art. A. ſowohl bei dem erzbifchöflicden Or— 
binariat, als bei der Negierung des Oberrheinkreiſes zu melden, 

6. Durch die fürftlich fuͤrſtenbergiſche Präſentation des Pfarrers Thoma auf die Pfarrei Hauſen vor 
Wald iſt tie Pfarrei Altglashütten, Amts Neuſtadt, mit dem beiläufigen Ertrag von 500 fl. 
in Erledigung gefommen. Die Competenten um diejelbe haben ſich bei der fürſtlich fürftenbergijchen 
Standesherrfhaft nah Vorſchrift zu melden. 

7. Dur die fürftlich fürftenbergiihe Präfentation des Pfarrers Wendelin Bury auf die Pfarrei Gall⸗ 
mandweil ift die Pfarrei Dberzell auf Reichenau, Amts Conftanz, mit dem beiläufigen 
Einfommen von 700 — 800 fl. erledigt worden. Die Gompetenten um diefe Pfarrei haben fh ge- 
mäß der Verorönung vom Jahr 1810, Regierangeblau Nro. 38, Art. 2 und 3. bei der Regierung 
des Seekreiſes zu melden. 
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XXVIII. “4 
Großherzoglich Dadiſches 


Dtaats- und Regierungs- Blatt, 


N 





Carisruhe, den 30. —* 1841. 





Bekanntmachung. 
Den Vertrag über die Fortdauer des 30ll- und Handelsvereing betreffend. 


Nachdem am 8. Maid. 3%. ein Vertrag über die Fortvauer des Zoll- und Handelövereind und 
eine Mebereinfunft wegen der Befteuerung des Runfelrübenzuderd zu Berlin abgejchloffen worden ifl, 
und der Bertrag fo wie die gedachte Mebereinfunft die Genehmigung der hoben contrahirenden Regie« 
rungen erhalten haben, fo werden Diejelben andurc in Folge höchften Befehls zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 

Garlöruhe, den 23. Auguft 1841. 


& . 
Minifteriun des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. 
| Vdt. Roggenbad). 


| Vertrag 


| zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Wuͤrttemberg, Baden, Kurheſſen, dem Großher⸗ 
zogthume Heſſen, den zum Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine gehoͤrigen Staaten, 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, 


die Fortdauer des Zoll⸗ und Handelsvereins betreffend. 


Nachdem die in Gemäßheit der Verträge vom 22. und 30. März und 11. Mai 1833, vom 12. 
Mai und 10. Dezember 1835 und vom 2. Januar 1836 zu einem Zoll- und Handelsvereine verbun- 
denen Negierungen, — im Anerfenntniffe der wohlthätigen Wirkungen, welche derfelbe, Ihren bei deſ 
jen Gründung und Erweiterung gehegten Abfichten entfprechend, für den Handel und gemerblichen 
Verkehr der Vereinäftaaten, und hierdurch zugleich für die Beförderung ver Verfehröfreiheit in Deutich- 
land überhaupt, herbeigeführt hat, — in dem Wunſche übereingefommen find, den Kortbeitand biejes 
Vereins auf eine eben fo den Intereffen der Gelammtheit, ald ven beſondern Verhaͤltniſſen einzelner 
Vereindglieder zufagende Weiſe ficher zui ftellen: fo find zur Erreichung dieſes Zweckes Verhandhungen 


gepflogen worden, wozu als Bevollmaͤchtigte ernannt haben: 
43 





242 


Seine Majeftät der König von Preußen: 

Allerhöchſt Ihren Wirklihen Geheimen Ober⸗Finanzrath und General: Direktor der Steuern, 
Auguft Heinrih Kuhlmeyer, Ritter ded Königlich Preußiſchen rothen Adler⸗Ordens 
zweiter Klaſſe mit dem Stern und Eichenlaub, Commandeur ded Civil s Verdienfts Ordene 
der Königlich Bayerifchen Krone, Kommenthur ded Königlih Sächſiſchen Eivil s Verdienft- 
Ordens, Kommenthur ded Ordend der Königlih Württembergifchen Krone 

" und 

Allerhöchſt Ihren Wirflihen Geheimen Legationsratb und Direktor der 2. Abtheilung im 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, Franz Auguft Eihmann, Nitter des 
Königlich Preußiſchen rorhen Adler Ordend zweiter Klaffe mit Eichenlaub und des Kais 
jerlih Defterreihifchen Leopold » Ordens; 

Seine Majeftät der König von Bayern: 

Allerhöchſt Ihren Minifterial-Ratb und General: Zoll s Nominiftrator, Tarl Friedrich 
Dever, Ritter ded Königlich Bayerifchen Verdienſt⸗Ordens vom heiligen Michael, des 
Koͤniglich Preugifchen rothen Adler: Drdend dritter Kaffe, des Ordens der Königlich 
Württembergifchen Krone und ded Großherzoglich Badifchen Ordend vom Zähringer Löwen ; 

Seine Majeftät der König von Sachſen: 

Allerhöchſt Ihren Zoll- und Steuer: Direktor, Ludwig von Zahn, Commandeur ded Groß: 

herzoglich Sächſiſchen Haus-Ordens vom weißen Falfen; 
Seine Majeftätder König von Württemberg: 

Allerhöchſt Ihren Kammerherrn und Legationsrath, Gefchäftdträger am Königlih Preußifchen 
Hofe, Franz von Paula Freiherrn von Linden, Ritter ded Ordens der Königlich 
Württembergiſchen Krone, Ritter des Eivil s Verdienft,r Ordens der Königlich Bayerifchen , 
Krone, Commandeur ded Großherzoglih Badifchen Ordens vom Zähringer Löwen, Coms 
mandeur des Großherzoglich Sächſiſchen Haus⸗Ordens vom weißen Falken, des Mal; 
tbefer Ordens Witter, 

und 

Allerhochſt Ihren Ober⸗-Finanzrath, Guſtav Hauber, Ritter des Königlich Preußiſchen 
rothen Adler-Ordens dritter Klaſſe, des Civil⸗Verdienſt-Ordens der Königlich Bayeri⸗ 
ſchen Krone, des Großherzoglich Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen, und Ritter 
erſter Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Ludewigs⸗-Ordens; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden: 

Höchſt Ihren Geheimen Referendär, Franz Anton Regenauer, Commandeur des Groß: 
herzoglich Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen und Commandeur zweiter Klaſſe des 
Kurfürſtlich Heſſiſchen Haus-Ordens vom goldenen Löwen, 

und 

Höchſt Ihren Miniſter-Reſidenten am Königlich Preußiſchen Hofe, Obriſt-Lieutenant und 

Fluͤgel-Adjutanten, Earl von Franckenberg⸗-LKudwigsdorff, Commandeur des 


Großherzoglich Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen, Ritter des Großherzoglid Ba 
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difchen Earl Friedrich Militär - Verdienft- Ordens, Ritter des Königlich Preußifchen St. 

Sohanniter s Ordend, Eommandenr -ded Civil⸗Verdienſt⸗Ordens der Königlich Banerifchen 

Krone, Commandeur 2er Klaffe des Großherzoglich Heſſiſchen Ludewigs⸗Ordens, und 

Ritter des Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Wladimir⸗-Ordens Ater Klaſſe mit der Schleife; 
Seine Hoheit der Kurprinz und Mitregent von Heſſen: 

Höchſt Ihren Ober: Berg» und Salzwerks⸗Direktor, Heinrich Theodor Ludwig Shme: 
des, Eommandeur zweiter Klaffe des Kurfürſtlich Hefliihen Haus-Ordens vom goldes 
nen Löwen, Ritter des Königlich Preußifchen rothen Adler « Ordens zweiter Klaffe, Com; 
manbeur ded Großherzoglich Badifchen Ordend vom Zähringer Löwen, und Commandeur 
ded Großherzoalih Sächfifhen Haus: Ordens vom weißen Falken; 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog von Heffen und bei Rhein: ' 
Höchſt Ihren Minifter s Refiventen am Königlih Preußifchen Hofe, Kammerherrn, Oberftlieu: 
tenant im Generalftaabe und Flügel: Adjutanten, Yreibern von Schäffer-Bernftein, 
Commandeur 2ter Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Ludemwigd: Ordens, Nitter des 
Königli Preußifhen St. Sohanniter s Ordens, des Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Stanis: 
laus⸗Ordens ter Klaſſe, des Kaiſerlich Defterreichifhen Leopold sOrdend, der Königs 
lih Franzöſiſchen Ehren Legion, ded Königlich Hannöverifcheu Guelphen⸗, und des Kö: 
niglich Württembergifchen Militär s Verdienft » Ordned, Commandeur ded Großherzoglich 
Badifchen Ordens vom Zähringer Löwen, 
und 
Höcft Zhren Geheimen Ober: Finanzrath, Heinrich Ludwig Bierfad, Ritter erfter Klaffe 
ded Großherzoglich Heffifhen Ludewigs⸗-Ordens, Ritter ded Königlich Preußiſchen rotden 
Adler + Ordens Iter Klaſſe, des Civil: Verdienfts Drdend der Königlich Bayerijchen Krone, 
ded Ordens der Königlih Württembergifhen Krone und Commandeur des Großherzog: 
lih Barifchen Ordens vom Zähringer Löwen ; . 
die bei dem -Thüringifhen Zolls und Handelövereine betheiligten "Souveraine, 
nämlich außer Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und "Seiner Hoheit dem Kurprinzen 
und Mitregenten von Heffen: 
Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog von Sachſen-Weimar-Eiſenach, 
Seine Herzoglihde Durdhlaudt der Herzog von Sahfen-Meiningen, 
Seine Herzoglibe Durhlaudt der Herzog von SahfensAltenburg, 
Seine Herzoglihe Durhlaudyt der Herzog von Sahfen-Eoburg und Gotha, 
Seine Durchlaucht der Fürſt von Shwarzburg-Rudolitadı, | 
Seine Durchlaucht der Fürft von Shwarzburg-Sondershaufen, 
Seine Durdhlaudt der Fürſt Neuß älterer Linie, 
Seine Durdlaudt der Sr von Reuß⸗Schleitz. 
und 

Seine Durchlaucht der Furſt von Reuß-Lobenſtein und Ebersdorf: 

den Großherzoglich Sächſiſchen Geheimen Legationsrath, Ottokar Thon, Ritter des 

43. 
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Großherzoglich Sachſiſchen Hauss Ordens vom weißen Falten, des Herzoglich Sachſen⸗ 
Erneftinifhen Haus⸗Ordens, ded Koͤniglich Preußifchen rothen Adler «Ordens 3ter Klaffe 
ded Civil⸗Verdienſt⸗Ordens der Königlich Bayerifhen Krone und ded Königlih Saͤchſi 
fhen Civil⸗Verdienſt⸗Ordens, und Commandeur zweiter Klaſſe ded Kurfürftlih Heſſi⸗ 
fhen Haus, Ordens vom goldenen Löwen; 
Seine Herzoglihe Durhlaudt der Herzog von NRaffau: 

Höchſt Ihren Geheimen Rath und Itegierungsd: Direktor, Wilhelm Magdeburg, Rits 
ter ded Königlich Preugifchen rothen Adler⸗Ordens 2ter Klaſſe und Commandeur Ifter 

Klaſſe des Herzoglidd Sadıfen s Erneftinifhen Haus: Ordens; 
der Senat der freien Stadt Sranffurt: 

den Senator Eduard Franz Souchay, Doktor beider Nechte, Ritter ded Civil⸗Ver⸗ 
dienſt⸗Ordens der Königlich Bayeriſchen Krone, 
von welchen Bevollmaͤchtigten, unter dem Vorbehalt der Ratifikation, folgender Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. 
Artikel 1. 

Die Fortdauer des Zoll⸗ und Handelsvereins wird vorläufig auf weitere zwolf Jahre, vom 
1. Januar 1842. anfangend, alſo bis zum letzten Dezember 1853. feſtgeſetzt. Für dieſen Zeit⸗ 
raum bleiben die Zollvereinigungs⸗-Verträge vom 22. und 30. März und 11. Mai 1833., vom 
12. Mai und 10. Dezember 1835. und vom 2. Januar 1836. aud) ferner, jedoch mit den in 
den folgenden Artifeln enthaltenen Mopififationen und zufäglihen Beſtimmungen, in Kraft. 

Artikel 2. 

Der die gemeinfchaftliden Anmelveftelen an den Binnengrenzen zwifchen Bayern, MWürttems 
berg und Baden einerfeitd und den übrigen Vereinslanden antererfeitd betreffende Artikel 8. ber 
Zollvereinigungd: Verträge vom 22. und 30, März und 11. Mai 1833., und vom 12%; Mai 
1835. tritt außer Wirkſamkeit, und ed unterliegt in der Folge der Verkehr mit Dandeld s Gegens 
fländen an den bezeichneten Binnengrenzen feiner weiteren Beaufjichtigung, ald jener, die zum 
Behufe der Erhebung innerer Steuern (Artikel 3.) in dem einen oder anderen Vereindftaate ers 
forderlich ift. 

Artikel 3. 

Was die in den Artikeln 11. und 12. der Zollvereinigungds Verträge vom 22, und 30. 
März und vom 11. Mai 1833., ferner vom 12. Mai 1835., ingleihen in den Artifeln 8. 
und 9. der Zollvereinigungd: Verträge vom 10. Dezember 1835. und 2. Zanuar 1836. gedady 
ten inneren Steuern betrifft, welche in den einzelnen Bereinsftaaten theild auf die Herporbringung 
oder Zubereitung, theild unmittelbar auf den Verbrauch gewiffer Erzeugnifje gelegt find, fo wird 

ed auch ferner von allen Xheilen ald wünſchenswerth anerkannt, hierin eine Uebereinftimmung der 
Gefeßgebung und der Befteuerungsfäße in ihren Staaten thunlichft hergeftellt zu fehen, weshalb 
ihr Beftreben auf Herbeiführung einer folhen Gleichmäßigkeit, insbeſondere durch Wereinigung 
mehrerer Staaten zu gleichen inneren Steuer : Einrichtungen, mit oder ohne Gemeinſchaftlichkeit 
der SteuersErträge, gerichtet bleiben wird. Bis dahin, wo diefed Ziel erreicht worden, follen 
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hinfichtlich der vorbemerkten Steuern und des Verkehrs mit den davon betroffenen Gegenftänden 
unter den Bereindftaaten, zur Vermeidung der Nachtheile, welche aus einer Berfchiedenartigfeit 
der inneren Steuerfyfteme überhaupt, und namentlich aus der Ungleichheit der Steuerfäge, ſowohl 
für die Produzenten, als für die Steuer» Einnahme der einzelnen Bereindftaaten erwachſen könn— 
ten, — abgefehen von der Belteuerung des im Umfange ded Zoll: Vereind erzeugten Rüben« 
zuderö, weöhalb auf vie befonderd getroffenen Wereinbarungen Bezug genommen wird, — fol: 
gende Grundfäge in Anwendung fommen. 


I. Hinfihtlih der außländifhen Erzeugniffe. 


Bon allen Erzeugniffen, von melden entweder auf die in der Zoll Ordnung vorgefchriebene 
Weiſe dargethan wird, daß fie ald außländifches Eins oder Durchgangsgut die zollamtliche Ber 
handlung bei. einer Erhebungsbehörde des Vereins bereitd beitanden haben oder verfelben noch 
unterliegen, oder von welchen, dafern fie zu den tarifmäßig zollfreien gehören, durch Befcheinis 
gungen der Grenz: ZollsAemter nachgewieſen wird, daß fie vom Auslande eingeführt worden 
iind, darf Feine weitere Abgabe irgend einer Art, fey ed für Rechnung ded Staats, oder für 
Rechnung von Kommunen und Korporationen erhoben werden; jedoh — was das Eingangsgut 
betrifft — mit Vorbehalt derjenigen inneren Steuern, welche in einem Vereinsſtaate auf die weis 
tere Berarbeitung oder auf anderweite Bereitungen aus ſolchen Erzeugniffen, ohne Unterfchied des 
ausländifhen, inländifhen oder vereindländifhen Urfprungs allgemein gelegt jind. 


I. Hinfihtlih der inländifhen und vereinsländifhen Erzeugniffe. 


1. Bon den innerhalb des Wereind erzeugten Gegenftänden, welche nur durch einen Vereins⸗ 
ftaat tranfitiren, um entweder in einen anderen Vereinsſtaat oder nach dem Auslande ger 
führt zu werden, dürfen innere Steuern weder für Rechnung ded Staatd, nod) für Rech⸗ 

nung von Kommunen oder Korporationen erhoben werden. 

2. Jedem Vereinsſtaate bleibt ed zwar freigeſtellt, die auf der Herrorbringung, der Zubereis 
tung oder dem Verbrauche von Erzeugniffen ruhenden inneren Sieuern beizubehalten, zu 
verändern oder aufzuheben, fo wie neue Steuern diefer Art einzuführen, jedoch follen 

a) dergleihen Abgaben für, jet nur auf folgende inländifche und gleichnamige vereins⸗ 
ländifche Erzeugniffe, ald: Branntwein, Bier, Eſſig, Malz, Wein, Moft, Cider 
(Obſtwein), Tabaf, Mehl und andere Mübhlenfabrifate, vesgleihen Badwaaren, 
Fleiſch, Fleifhwaaren und Fett gelegt werden dürfen. Auch wird man ſich, 

b) fo weit nöthig, über beftimmte Sätze verftändigen, deren Betrag bei Abmeſſung der 
Steuern nicht überſchritten werden ſoll. 

3. Bei allen Abgaben, welche in dem Bereiche der Vereinsländer hiernach zur Erhebung kom⸗ 

meen, wird eine gegenfeitige Gleichmäßigkeit der Behandlung dergeſtalt Statt finden, daß 
dad Erzeugniß eined anderen Vereinsſtaates unter feinem Vorwande höher oder in einer 
läftigeren Weiſe, als das .inländifche oder ald das Erzeugniß der übrigen Vereinsſtaaten, 
befteuert werden darf. In Gemäßheit diefed Grundfaged wird Folgendes feitgefeßt: 





246 


a) Wereindftaaten, welche von einem inländifchen Erzeugniffe feine innere Steuer erhe⸗ 


ben, dürfen auch das gleiche vereinsländiſche Erzeugniß nicht beſteuern. Jedoch ſoll 
ausnahmsweiſe denjenigen Vereinsſtaaten, in welchen kein Wein erzeugt wird, frei⸗ 
ſtehen, eine Abgabe von dem vereinsländiſchen Weine nach den beſonders getroffenen 
Verabred ungen zu erheben. 


b) Diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern von einem Konſumtions⸗-Gegenſtande 


bei dem Kaufe oder Verkaufe oder bei der Verzehrung deſſelben erhoben werden, dür⸗ 
fen diefe Steuern von den, aud anderen Vereinsſtaaten herrührenden Erzeugniffen 
der nämlichen Gattung nur in gleicher Weife fordern; fie fünnen Dagegen die Abgabe 
von den, nach anderen Vereinsſtaaten übergehenden Gegenftänden unerhoben oder 
ganz oder theilmeife zurückgeben laſſen. 


ce)‘ Diejenigen Staaten, welche innere Eteuern auf die Herworbringung - oder Zuberei⸗ 


tung eined Konfumtiond » Gegenftanded gelegt haben, können den gefeßlichen Betrag 
derfelben bei der Einfuhr des Gegenftanded aus anderen Vereinsſtaaten voll erheben, 
und bei der Ausfuhr nad) diefen Staaten theilweife oder bis zum vollen Betrage zus 
rüderftatten laflen. 

Welche, dem dermaligen Stande der Gefeßgebung in den gedachten Staaten 
entjprechende Beträge. hiernady zur Erhebung fommen und beziehungsweife zurüderftat: 
tet werden fünnen, ift befonder8 verabredet worden. Xreten fpäterhin irgendwo Ver⸗ 
‚änderungen in den für die inneren Erzeugniffe zur Zeit beftehenden Steuerfäßen ein, 
fo wird die betreffende Regierung den übrigen Bereind-Regierungen davon Mittheis 
lung machen „ und hiermit den Nachweiß verbinden, daß die Steuer s Beträge, welche, 
in Folge der eingetretenen oder beabjichtigten Veränderung, von den vereindländifchen 
Erzeugniffen erhoben, und bei der Ausfuhr der befteuerten Gegenftände vergütet wer⸗ 
den follen, den vereinbarten Grundfüßen entjprechend bemeſſen feien. 


d) So weit zwifchen mehreren, zum Zollvereine gehörigen Staaten eine Bereinigung zu 


gleihen Steuer: Einrichtungen befteht, werden diefe Staaten in Anfehung der Befug- 
niß, die betreffenden Steuern gleihmäßig auch von vereindländifchen Crzeugniffen zu 
erheben, ald ein Ganzes betrachtet. 


4. Die Erhebung der innern Eteuern von den Damit betroffenen vereindländifchen Gegenitänden 


foll in der Regel in dem Lande ded Beitimmungsorted Statt finden, in fofern foldhe nicht, 
nach befonderen Wereinbarungen, entweder durch gemeinfchaftlihe Hebeftellen an den Bin 
nengrenzen, oder im Lande der Berfendung für Rechnung des abgabeberechtiaten Staates 
erfolgt. Auch follen die, zur Sicherung der Steuer:Erhebung erforderlichen Anordnungen, 
fomweit fie die, bei der Verſendung aus einem Bereindftaate in den anderen, einzuhaltenden 
Straßen und Kontrolen betreffen, auf eine, den Verkehr möglichft wenig befchräntende Weife 
und nur nach gegenfeitiger Verabredung, auch, dafern bei dem Transporte ein Dritter Vers 
einöftaat berührt wird, nur unter Zuftimmung des letzteren, getroffen werden. 


5. Die Erhebung von Abgaben für Rechnung von Kommunen oder Korporationen, fey es 
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durch Zuſchläge zu den Staatsſteuern oder für fich beſtehend, fol nur für Gegenftänbe, die 
zur örtlichen SKonfumtion beftimmt find, nach den deshalb getroffenen befonderen Vereinba⸗ 
rungen bewilligt werden, und es follen dabei die vorftehend unter II, 2. b. gegebene Beſtim⸗ 
mung und der unter Il, 3. ausgefprochene allgemeine Grundfag wegen gegenfeitiger Gleich⸗ 
mäßigfeit der Behandlung der Erzeugniffe anderer Vereinsſtaaten, eben fo, tie bei den 
Staatöfteuern, in Anwendung kommen. 

Vom Tabak dürfen Abgaben für Rechnung von Kommunen oder Korporationen überall 
nicht erhoben werden. 

6. Die Regierungen der Vereinsſtaaten werden ſich gegenſeitig, 

a) was die hier in Rede ſtehenden Staatsſteuern hetrifft, von allen och gültigen Ger 
fegen und Verordnungen, ferner von allen in der Folge eintretenden Veränderungen, 
fo wie von den Geſetzen und Berordnungen Über neu einzuführende Steuern, 

by binfihtlih der Kommunals 2. Abgaben aber darüber, in weldyen Orten, von welchen 


Kommunen oder Korporationen, von welchen Gegenftänden , in welchem Betrage und 


auf welche Weife diefelben erhoben werden, 
vollftändige Mittheilung machen. 
Artifel 4. 

Da die hohen fontrahirenden Theile eine Belteuerung ded im Umfange ded Vereins aus 
Runfelrüben bereiteten Zuckers für nothwendig erachtet haben, fo ift hierüber die anliegende bes 
fondere Uebereinfunft getroffen worden, die einen Beftandtheil ded gegenwärtigen Vertrages bilden, 
und ganz fo angefehen werden fol, ald wenn fie ın diefen felbit aufgenommen wäre. . 

Diefelben jind ferner dahin einverftanden, daß, wenn die Yabrifation vom Zucker oder Syrup 
aus anderen inländifhen Erzeugniffen, ald aus Runkelrüben, 3. B. aus Stärke, im Zollvereine 
emen erhebliden Umfang gewinnen follte, diefe Yabrifation ebenfalld in fämmtlichen Vereinsſtaa⸗ 
ten einer übereinftimmenden Befteuerung nach den für die Rübenzuderfteuer verabredeten Grund: 
fäßen zu unterwerfen feyn würden. | 

Artikel 5. 

In Bezug auf dad Manzweſen haben die kontrahirenden Regierungen ſich bereits durch die 
Konvention vom 30. Juli 1838. über die Annahme einer gleichen Grundlage für ihr Münz— 
ſyſtem, und über die Ausprägung einer gemeinfhafrlichen, in allen Vereinsſtaaten gleich dem eige: 
nen Landesgelde anzunehmenden Vereinsmuͤnze geeinigt, und ed werden dieſelben auch fernerhin 
der weiteren Ausbildung ihrer Münzverfaffung auf der hierdurch gegebenen gemeinfchaftlichen 
Grundlage ihte Sorgfalt widmen. Hiernach bewendet ed bei den Stipulationen der biöherigen 
Zollvereinigungd = Verträge dahin, daß 

1) der gemeinfchaftliche Zolltarif auch fortan in zwei Hauptabtheilungen nah dem 14Thaler⸗ 
fuße und nad) dem 241, Guldenfuße ausgefertigt wird, und daß 

2) die Silbermünzen der fämmtlihen fontrahirenden Staaten — ut Ausnasme der Schei⸗ 
demünze — nad) der durch Die vorgedachte Münzs Konvention feftgeitellten Gleichwerthung 
von Bier Thalern gegen Sieben Gulden bei allen Zoll: Sebeftellen des Vereins angenom: 
men werden. 
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Was aber 
3) die Goldmünzen betrifft, fo bleibt einer jeden Vereins⸗Regierung die Beſtimmung, ob und 
in welchem Silberwerthe diefelben bei den Zoll:Hebeftellen ihred Landed angenommen werden 
ſollen, überlaſſen. 
Artikel 6. 

Für daß Zollgewicht wird aud) ferner der bereitd in dem jet geltenden BereindsZolltarif in 
Anwendung gebrachte Zolls Eentner die gemeinfchaftlihe Norm geben. Daneben aber werden de 
fontrahirenden Regierungen ferner ihre Sorgfalt dahin richten, aud für das Maaß- und Ge 
wichtöfpftem ihrer Länder im Allgemeinen Die zur Förderung des gegenfeitigen Verkehrs wünſchens⸗ 
werthe Uebereinſtimmung herbeizufuͤhren. 

Artikel 7. 

In Hinſicht auf die Vertheilung der in die Gemeinſchaft fallenden Abgaben ſoll ſtatt der 
Beſtimmungen des Artikels 22. der Zollvereinigungs-Verträge vom 22. und 30. März, auch 
11. Mai 1833,, fo wie vom 12. Mai 1835., imgleihen des Artifeld 18. der Zollvereinigungss 
Verträge vom 10. Dezember 1535. und 2. Januar 1836. Yolgended in Anwendung kommen: 

1. Der Ertrag der Eingangs-Abgaben wird nadı Abzug 

a) der Koften, welche an den gegen dad Audland gelegenen Grenzen und in dem Öreny 
bezirfe für den Schuß und die Erhebung der Zölle erforderlich find (Artikel 30. der 
Verträge vom 22. und 30. März, aud 11. Mai 1833., fo wie vom 12. Mai 1835., 
und Artifel 26. des Vertragd vom 10. Dezember 1835.), 

b) der Rüderftattungen für unrichtige Erhebungen, 

e) der auf dem Grunde befonderer gemeinfhaftliher Werabredungen erfolgten Steuervere 
gütungen und Ermäßigungen, 

zwifhen ſämmtlichen Vereindglievern nach dem Verhältniſſe der Bevölkerung, mit welcher fie 

in dem ©efammtverein ficy befinden, vertheilt. 

2. Der Ertrag der Aus⸗ und Durchgangs⸗Abgaben wird, 

a) fo weit dieſe Abgaben bei den Hebeftellen in den öftlichen Provinzen des Königreicht 
Preußen Calfo mit Ausnahme der Provinz Weftphalen und der Rheinprovinz), im 
Königreihe Sachſen und im Gebiete des Thüringiſchen Zoll: und Handelövereins ein 
gehen , zwiſchen Preußen, Sadıfen und den Staaten ded Thüringiſchen Vereind nad) 
dem von ihnen zu verabredenden Theilungdfuße, dagegen 

b) fomweit diefelben bei den Hebeſtellen in den übrigen Vereinstheilen eingehen, nach der 
Bevölkerung dieſer Vereinstheile unter die betreffenden Staaten 

vertheilt, und zwar lediglid) nach Abzug der Nüderftattungen für unrichtige Erhebungen, und 

der auf dem Grunde befonderer gemeinfhaftliher Werabredungen erfolgten Steuervergütungen 

und Ermäßigungen. 
3. Bei der nach den Sägen 1. und 2. Statt findenden Vertbeilung der Eins, Aus: und 

DurchgangdsAbgaben wird die Bevölkerung folder Staaten, welche durch Vertrag mit einem 

oder Dem anderen der fontrahirenden Staaten, unter Verabredung einer von diejem jährlich 
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für ihre Antheile an den gemeinfdraftlihen Zollrevenüen zu leitenden Zahlung, vem Zoll: 

fofteme deſſelben beigetreten find oder etwa künftig nod beitreten werden, in die Bevölferung 

dejenigen Staates eingerechnet, welcher diefe Zahlung leiftet. 

4. Der Stand der Bevölkerung in den einzelnen Wereindftäaten wird alle drei Jahre ausge⸗ 
mittelt, und die Nachweiſung derfelben von den Vereindglievern einander gegenfeitig mitgeteilt 
werden. . 

5. Unter Berüdfihtigung ber befonderen Berhältniffe, welche hinfichtlich des Verbrauchs an 
zollpflichtigen Waaren bei der freien Stadt Frankfurt obwalten, ift wegen des Antheild der: 
felben an den gemeinfhaftlihen Einnahmen ein befondered Abkommen getroffen. 

Artikel 8. 

Sofern der gegenwärtige Vertrag nicht fpäteftend zwei Jahre vor deffen Ablaufe gekündigt 
wird, ſoll derſelbe auf weitere zwoͤlf Jahre, und fo fort von zwölf zu zwölf Jahren als verlängert 
angefehen werden. 

Derfelbe fol unverzüglich zur Ratifilation der hohen Fontrahirenden Theile vorgelegt, und 
die Auswechfelung der RatififationdsUrfunden foll fpäteftend binnen adıt Wochen in Berlin bewirkt 
werden. 

So gefchehen Berlin den 8. Mai 1841. | 
(gez. Kuhlmeyer. Eichmann.  Bever. v. Zahn. Frhr. v. Linden. Hauber. 
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‚ Regenauer. v. Srandenberg-Lupmwigsporff. Schwede. Frhr. v. Schäffer-Bernftein. 
(L. S.) (LS) — (L. S.) (L. S.) 
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| \ Beilage zum Artikel 4 des Vertrags. 
| Uebereinkunft 


zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Württeniberg, Baden, Kurheflen, dem Großherzogthume Heſſen, 
den zu dem Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine verbundenen Staaten, Naſſau und der freien 
Stadt Frankfurt, 


wegen der Beſteuerung des Runkelrübenzuckers. 


Im Zuſammenhange mit dem heutigen, die Fortſetzung des Zoll⸗ und Handels⸗Vereins ber 
treffenden Vertrage iſt zwiſchen den betheiligten Regierungen die folgende Uebereinkunft wegen der 
Beſteuerung des Runkelrübenzuckers getroffen worden. 

Artikel 1. 

Der im Umfange des Zollvereins aus Runkelrüben verfertigte Zucker ſoll mit einer überall 
gleichen Steuer belegt werben, deren Ertrag gemeinſchaftlich iſt, und nach den nämlichen Grund⸗ 
fügen, wie dad Einkommen an Eingangszöllen‘, unter die Vereinsſtaaten getheilt wird. 

Neben diefer Steger darf in feinem Falle eine weitere Abgabe von dem Runfelrübenzuder, 
weder für Rechnung des Staats, noch für Rechnung der Kommunen erhoben werden. 

A4 
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- Artifel 2. 

Die Beſteuerung nach einem überall gleichen Steuerfage tritt mit dem 1. September 1841. 
ein; die Gemeinfchaftlichkeit des Steuer⸗Einkommens dagegen wirt bis zum 1. September 1844. 
außgefeßt, um auf der Grundlage der während dieſes dreijährigen Zeitraums zu gewinnenden Er: 
‚fahrungen zuvor die angemeſſenſte Beſteuerungsweiſe zu ermitteln und. eine allgemeine und übers 
einftimmende Gefeßgebung zu vereinbaren. 

Vereinigungen mehrerer Bereindftanten zu dem Zwecke, noch vor dem 1. September 1844. 
eine übereinſtimmende Gefeßgebung, und Verwaltung rückñchtlich der Steuer vom Rübenzuder, 
unter Gemeinfchaftlichleit des. Ertraged der legieren, einzuführen, find jedoch durch dieſe Beſtim⸗ 
mung nicht ausgeſchloſſen. 

Artikel 3 | 

Während des. Zeitraums vom 1. September 1841, bi8 babin, 1 1844. bleibt die Wahl der 
Befteuerungdweife dem Ermeſſen einer jeden Wereindregierung in der Art anheimgeftellt, daß ſie 
die Rübenzucker⸗Steuer entweder 

a) von dem fertigen Sabrifate oder 

b) von den zur Zuderbereitung zu verwendenden rohen Kuben, und zwar entweder bei| deren 

Einbringung in die Aufbewahrungeraume oder unmittelbar vor ihrer Venwendung zur 
Fabrikation 
erheben laſſen kann. 


Artikel 4. 

Ueber die Höhe des Steuerſatzes wird Folgendes beſtimmt: 

a) Die Steuer ſoll in dem erſten Betriebsjahre, vom 1. September 1841. bis dahin 1842., 
Zehn Silbtrgrofchen. (35, fr.) für den Zallzentner Rüben⸗Rohzucker betragen, 

b) Diefer Steuerfaß wird auch im zweiten und dritten Betriebsjahre, 'nämlih vom 1. Sep: 
tember 1842. bi8 dahin 1843., und vom 1. September 1843. bis dahin 1844. beibehalten, 
wenn nad) Zuſammenrechnung bed in dem vorangegangenen Betriebdjahre im gefanmten 
Vereine verfteuerten Quantums Rübenzucker mit der im vorangegangenen Kalenderjahre ver: 
zollten. Menge ausländiſchen Zuchers, ſich ergiebt, daß unter 100 Zentnern der alfo: ermits 
telten, Gefammtmenge weniger als 20 Zentner Rübenzuder begriffen find. 

Erreicht aber die Menge des Rübenzuckers 20, Procent, fo wird die Steuer vom Zoll 
zentner Rübenzucker auf Zweidrittels Rthlr. (1 fl. 19- Pr.) feſtgeſetzt; erreicht oder überfteigt 
ſie endlich 25 Procent der geſammten Zuckermenge, ſo wird die Steuer auf Einen Rthlr. 
(t fl. 45 fe) erhößet. 

Artikel 5. 

Die Vereins⸗Regierungen werden ſich die von ihnen in Gemäßheit der Artifel 2. 3. und 4, 
erlafjenen Geſetze, Verordnungen und Inſtruktionen mittheilen, und räumen fid) gegenfeitig dad 
Recht ein, durch die Vereind-Bevollmädtigten oder durch befondere Kommiffarien von_der Aus: 
fügrung der getroffenen Steuer⸗Einrichtungen und deren Ergebniſſen Kenntniß zu nehmen. 

Artikel 6. 
Nach dem Ablaufe der dreijährigen Periode, alſo mit dem 1. September 1844, tritt in 
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Abſicht der Befteuerung des Rübenzuders, eben fo, wie ſolches hinſichtlich der gemeinſchaftlichen 
Eins, Ands und Durchgangdzölle der Fall if, eine volis übereinſtimmende Geſetzgebung und 
Verwaltung in ſämmtlichen Vereinsſtaaten ein. 
Artikel 7. 

Bei Abmeſſung der Steuer von dem Rübenzucker wird albdann nach folgenden Grundſäaͤtzen 
verfahren werden: 

a) Der Eingangszoll vom aublänvifchen JZucker und Syrup und bie Steuer Yon vereindlän- 
difchen Rübenzuder zufammen follen für den Kopf der jeweiligen Bevölkerung des Zollver⸗ 
eins jährlich mindeftend eine Brutto-Einnahme gewähren, welche dem Ertrage des Eingangs 
zolled vom ausländifchen Zucker und: Syrup für den. Kopf der Bevolkerung im Durchfchnitte 
der drei jahre 18338 — 40. gleichkvmmt. 

by Der. Betrag der Rübenzucker⸗Steuer wird jedesmal für einen dreijährigen, vom’. September 
on laufenden Zeitraum feftgefegt, und wenigſtens 8 Docen vor Anfang des leßtern öffent 
lih befannt gemadıt. 

Gleichzeitig mit der Rübenzucker⸗Steuer werden auch Die Eingangszollfäge für den aus: 
ländifchen Zuder und Syrup feffgeftellt, verfündigt und’ in Anwendung gebradit, daher folche 
auß.der Reihe der übrigen, mit dem Kalenderjahre laufenden Sätze des Zolltarifs ausfcheiden. 

e) Die Steuer vom vereinsländiihen Rübenzucker wird gegen den Eingangszoll vom auslän- 
diſchen Zuder ftetd fo viel niedriger: geftellt werden, ald nöthig ift, um der inländiſchen 
Sabrifation einen angemeflenen Schuß zu gewähren, ohne zugleich die Konkurrenz des außs 
ländifhen Zuderd auf eine, die Einkünfte des Wereind oder das Intereſſe der Konfumenten 
gefährdende Weife zu befchränfen. 

d) In feinem alle, und wenn auch dereinft die Einnahme an Eingangszoll vom außläns 
diſchen Zuder hinter dem durchfchnittlihen Ertrage der jahre 1838 — 40 nicht zurückbleiben 
follte, wird die Steuer vom Nüben-Rohzuder unter den. Betrag von 20 Procent ded Zoll: 
ſatzes für auslandiſchen, zum Verſieden eingehenden Rohzucker geſtellt werden. 

Artikel 8. 

Alle durch die Zollvereinigungs⸗Verträge oder in Folge derſelben getroffenen Beſtimmungen 

und Verabredungen über die, den Wereinds Regierungen rüdfichtlih der Zoll-Abgaben zuftehende 

Theilnahme an der gemeinfchaftlihen Gefeßgebung und an der Kontrole der Verwaltung, wohin 

indbefondere die Stipulationen wegen Beftellung der Vereind-Bevollmäctigten und Stationd-Kon: 

troleurd uud wegen der jährlihen GeneralsKtonferenzen gehören , ingleichen die Vereinbarungen in 

den unter den Vereins-Regierungen abgefchlofienen Zollfartel vom 11. Mai 1833., follen auch 
in Beziehung auf die NRübenzudersSteuer volle Anwendung finden. 


So gefchehen Berlin den 8. Mai 1841, 


(gez) Kuhlmeyer. Eihmann. - Bever. v. Zahn. Frhr. v. Linden Hauben 
Regenauer. v. SranfenbergsLudwigsporff, Schwedes. 
Frhr. v. Schäffer-⸗Bernſtein. Bierfad. Thon. 
Magdeburg. Souchay. 
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Gefeg über die Genehmigung des Zollvereinigungsvertrags vom 8. Maid. J. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
‚Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorpnen wie folgt: 


Einziger Artifet. 


Der mit den Königreichen Preußen, Bayern, Sachſen und Württemberg, mit dem Kırfürften- 
thum und mit dem Großherzogthum Heſſen, mit den zum Thüringiſchen Zoll- und Handelövereine 
- gehörigen Staaten, mit dem Herzogthum Naſſau und mit der freien Stadt Frankfurt am 8. Mai die- 
ſes Jahres abgeichloffene, die Fortdauer des Zoll- und Handelövereind betreffende Vertrag und die 
damit in Verbindung ſtehenden befonderen Verabredungen ebenfalld vom 8. Mai dieſes Jahrs, treten 
für die nächften zwölf Jahre, vom 1. Januar 1842 an, in Wirkſamkeit. 

Sm Jahre 1851 wird die Regierung wegen der Fortvauer oder Aufhebung ven Ständen Vor- 
lage machen. 

Kömmt eine Vereinbarung alddann nicht zu Stande, p wird der Vertrag mufgelunder 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium den 28. Juli 1841. 


Seopold. 
von Bödh. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


I) 





‚XXX. | 0 258 
Großherzoglich Vadiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 13. September 1841. 


Br. 





Belanntmahungen. 


Die Aufflellung von Sachverſtändigen, Behufs der Abfhägung der auf dem 
Zehnten rubenden Baulaften betreffend. 


Bezüglich auf die vieffeitige Bekanntmachung yom 30. Juni d. J. Regierungsblatt Nr. , XIX. 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daB als weitere Sachverfländige zur Abjchägung der 
auf den Zehnten ruhenden Baulaften aufgeftellt morben finv: 

A. Im Oberrheinkreis: 

Architekt Baier in Waldshut. 


B. Im Seckreis: 
Architekt Steinmarz — Dienftvermeier der Bezirfäbau - Inipeetion Denaueſchingen. 
Carlsruhe, den 30. Zuli 1841. 


Minifterium des Innern. 


J. A. d. P. 
Der vorſitzende Rath. 


Eichrodt. 
Vdt. Buiſſon. 





1 


Die erſte Gewinnziehung für das Anlehen vom Jahr 1840 von5 Millionen Gulden 
betreffend. 


Unter Bezug auf das Geſetz vom 11. Juni v. J., Regierungsblatt Nro. XIV. und die 
diesſeitige Bekanntmachung von 30. Juli v. J., Regierungsblatt Nro. XXII., wird in der nach— 
ſtehenden Liſte das Reſultat der am 1. September d. J. ſtattgehabten erſten Gewinnziehung für 
das Anlehen von fuͤnf Millionen Gulden vom Jahre 1840 mit dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Gewinne planmäßig auf 1. Februar 1842 bei der Amortiſationskaſſe 
gegen Ausfolgung der Looſe baar bezahlt werden, und jene, welche die Zahlung früher zu er 

| 45 
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halten wünfjchen, Dieje gegen Abzug eined Diöconto a "/, Kreuzer vom Gulden empfangen 
fönnen. | 
Garlöruhe, den 4. Septenber 1841. 


Minifterium der Yinanzen. 
In Abweienheit des Minifters: 
Stensdorff. 


fifte 
über die 


bei der eriten Ziehung vom 1. September 1841 gezogenen 800 
Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften 


von dem 


WUuleben vom Sabre 1SAO. 
(Nach der Nummernfolge georpnet.) 


vdt. Diep. 


Nummern der am 2. Auguft 1841 gezogenen 8 Serien. \ 
282. 298. 359. 633. 681. 814. 823. 921. 

































































2008:Nr.| Gewinn. Roos: Nr. | Gewinn. J Lovs-Nr.| Gewinn. | 8008:Nr. | Gewinn. | Loos Nr.| Gewinn. | Loos-Nr. | Gewinn 
f. fl. fl. fl. A fl. 
283101 | 100 1 28119 65 I 28137 65 | 28155 65 1 28173 65 I 28191 65 
23102 65 1 28120 |; 65 J 28138 65 1 28156 | 200 | 23174 65 | 28192 65 
28103 65 | 28121 65 | 28139 65 | 28157 65 | 28175 | 100 | 28193 65 
28104 65 | 28122 65 1 28140 65 I 28158 65 I 28176 65 | 28194 65 
28105 65 | 28123 65 | 28141 65 1 28159 65 1 28177 65 I 38195 | 100 
28106 65 | 28124 65 1 28142 65 1 28160 65 | 23178 65 | 28196 65 
28107 65 | 28125 65 I 28143 65 | 28161 | 200 | 28179 65 I 28197 65 
28108 | 100 1 28126 65 1 28144 | 200 | 28162 65 I 28180 65 I 28198 65 
28109 65 | 28127 63 1 28145 65 I 28163 65 | 28181 65 I 23199 65 
28110 65 I 28128 65- I 28146 65 | 28164 65 | 28182 65 | 283200 65 
28111 65 | 28129 65 1 28147 65 | 28165 65 | 28183 65 I 29701 65 
28112 65 I 28130 65 | 28148 65 1 28166 | - 65 1 28184 65 1 29702 65 
28113 | 100 | 28131 65 | 28149 65 1 28167 65 | 28185 65 | 29703 65 
| 28114 65 1 28132 65 | 28150 65 | 28168 65 | 28186 65 | 29704 65 
28115 65 1 28133 65 } 28151 65 I 28169 65 I 28187 65 I 29705 65 
28116 65 1 28134 65 1 28152 | 100 | 28170 65 1 28188 65 I 29706 | 100 
28117 65 1 28135 | 100 | 28153 65 128171 | 100 ] 28189 65 I 29707 65 
28118 65 I 28136 65 1 28154 65 1 28172 65 1 281% 65 | 29708 65 
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Loos⸗Mr. Gewinn. I Loos-Rr.| Gewinn. | Loos⸗Nr. Gewinn. | Loo6:Nr.| Gewinn. | Loo6-Rr.| Gewinn. J 2006-Rr. | Gewinn. 
fl. fl. f. fl. fl. i. 
29709 65 I 29758 65 1 35807 | 65 1 35856 | 400 1 63205 | 100 1 63354 65 
29710 65 1 29759 | 100 | 35808 65 1 35857 65 163206 | 100 1 63855 | 6 
2 1 6 29760 65 25809 65 | 35858 65 1 63207 65 63256 65 
2971 5 581 55 Io=osal 4= 5 65 
29713 | 65 129762 | 65 [35811 | 65 [79859] 1500 [63208] 1500 | 53558 | 65 
29714 65 I 29763 65 1 35812 65 1 35860 65 1 63209 65 | 63259 65 
29715 65 1 29764 65 135813 65 1 35861 | 400 1 63210 65 I 63260 65 
29716 | 65 I 29765 65 1 35814 65 | 35862 65 163211 | 400 | 63261 65 
29717 65 I 29766 65 I 35815 65 I 35863 65 1 623212 65 I 63262 65 
29718 | 100 1 29767 65 1 35816 65 | 35864 65 1 63213 65 I 63263 65 
29719 | 65 I 29768 65 1 35817 65 1 35865 65 ] 63214 65 I 63264 65 
29720 65 I 29769 65 | 35818 65 I 35866 65 163215 65 I 63265 65 
29721 | 65 I 29770 65 1 35819 65 1 35867 65 1 63216 65 I 63266 65 
29722 65 | 29771 65 I 35820 65 1 35868 65 1 63217 65 | 63267 65 
29723 65 | 29772 65 135821 65 | 35869 65 1 63218 65 | 63268 65 
29724 65 1 29773 65 1 35822 65 | 35870 65 1 63219 65 | 63269 65 
29725 65 1 29774 65 [35823 | 50000] 35871 65 I 63220 65 I 63270 65 
29726 65 109775| 1000 1 35872 65 1 63221 65 I 63271 65 
29727 65. 35821 63 | 35873 65 | 63222 65 I 63272 65 
29728 65 1 29776 65 I 35825 65 | 35874 65 | 63223 65 I 63273 65 
29729 65 1 29777 65 1 35826 65 | 35875 65 | 63224 65 I 63274 65 
29730 65 1 29778 65 1 35827 65 | 35876 65 1 63225 65 I 63275 65 
29731 65 I 29779 65 1 35828 | 65 1 35877 65 I 63226 65 I 63276 65 | 
29732 66 | 29780 65 1 35829 65 | 35878 | 100 1 63227 65 | 63277 65 
29733 65 1 29781 65 1 35830 65 1 35879 | 100 1 63228 | 200 1 63278 | 100 
99734! 1000 I 29782 65 135831 | 65 -1 35880 65 | 63229 65 I 63279 65 
29783 65 1 35832 65 1 35881 65 | 63230 05 | 63280 65 | 
29735 65 1 29784 65 I 35833 65 | 35892 65 1 63231 65 | 63281 | 1300 . 
29761 url ur Sr Sera 5 | 
29737 65 I 29786 65 1 35835 65 1 358841 | 65 163233 65 I 63282 65 
29738 65 1 29787 65 I 35836 65 1 35885 65 1 63234 65 I 63283 65 | 
29739 65 1 29788 65 1 35837 65 | 35886 65 1 63235 5 I 65 
297.40 65 I 29789 65 1 35838 65 | 35887 65 1 63236 65 I 632385 65 
29741 65 I 29790 65 | 35839 65 | 35888 65 163237 65 | 63286 | 200 
29742 65 1 29701 65 1 35840 65 1 35889 65 1 63238 65 I 63287 65 
29743 65 I 29792 65 1 35841 65 I 35890 | 65 1632339 | 65 | 63288 65 
29744 v5 1 29793 65 I 35842 65 1 35891 65 1 63240 65 I 63289 65 | 
29745 | 200 | 29794 65 I 35843 65 I 35892 65 1 63241 65 1 63290 65 
29746 65 1 29795 65 I 35844 65 | 35893 65 1 63242 65 | 63291 05 
29747 65 | 29796 65 | 35835 65 1 35894 65 1 63243 65 I 63292 65 
297418 65 | 29797 65 1 35846 | .65 1 35895 | 100 163244 65 | 63293 | 100 | 
29749 | 100 [29798 | 100 | 35847 65 1 35896 65 163245 | 65 | 63294 65 ' 
29750 65 I 29799 65 | 35848 65 | 35897 65 | 63246 65 | 63295 65 | 
29751 | 100 ] 29800 | 400 1 35849 65 | 35898 65 | 63247 65 I 63296 65 | 
29752 65 135801 |. 65 | 35850 65 1 35899 65 I 63248 65 1 63297 | 400 ! 
29753 | 65 135808 65 1 35851 65 1 35900 65 1 63249 65 1 63298 | 200 | 
29754 65 135803 | 100 | 35852 65 | 63201 65 I 63250 65 I 63299 65 | 
29755 65 | 35804 65 | 35853 65 1 63202 65 | 63351 65 I 63300 65 | 
29756 65 | 35805 65 I 35854 65 | 63203 65 | 63252 65 I 68001 65 
29757 65 135806 ı 65 1 35855 | 200 1 63204 65 | 63253 65 I 63002 65 
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2008:Nr.| Gewinn. JLo 08-Nr.| Gewinn. | Loos⸗-Nr. Gewinn. | Loos:Nr. | Gewinn. | %008-Nr.! Gewinn. J Loos-⸗Nr. | Gewinn. 
fl. fl. fl. fl. fl. fl. 
68003 65 | 68052 65 81301| 1000 81350 | 200 1 81399 65 | 82249 | 65 
68004 65 1 68053 65 81351 65 1 81400 65 I 82250 65 
68005 65 1 68054 65 1 81302 65 I 81352 65 I 82201 65 I 82251 65 
68006 65 1 68055 65 | 81303 65 I 81353 65 1 82202 65 I 82252 65 
68007 65 I 68056 65 1 81304 65 181354 | 100 1 32203 65 1 82253 65 
68008 65 168057 | 65 1 81305 65 1 81355 65 1 82304 65 I 82254 65 
68009 65 1 68058 65 1 81306 65 I 81356 65 1 82205 65 I 82255 65 
68010 65 4 68059 | 200 |] 81307 | : 65 1 81357 65 1 32206 65 I 82256 65 
68011 65 J 68060 65 I 81308 65 I 81358 65 182207 | 400 I 822357 65 
68012 65 1 68061 65 1 81309 65 1 81359 65 1 82208 65 I 82258 65 
68013 65 1 68062 | 65 181310 65 | 81360 65 1 82209 65 I 82259 | 100 
68014 65 168063 | 100 1 81311 65 I 81361 65 5 32210 | 100 | 82260 65 
68015 65 1,68064 65 1 81312 65 | 81362 65 I 82211 65 1 82261 65 
68016 65 168065 65 1 81313 65 | 81363 | 400 | 82212 65 I 82262 65 
68017 | 65 1 68066 65 181314 65 I 81364 65 1 82213 | 100 1 82263 65 
68018 65 1 68067 65 1 81315 65 I 81365 «5 | 82214 65 I 82264 65 
68019 65 168068 | 400 | 81316 65 1 81366 65 182215 65 I 82265 65 
58020 65 198069 | 65 581317 | 100 | 81367 65 1 32216 65 4 82266 65 
68021 65 1 68070 65 | 81318 65 81368! 5000 82217 65 I 82267 65 
68022 | 100 | 68071 65 181319 | 65 82218 65 I 82268 65 
68023 65 1 68072 65 1 81520 65 1 81369 65 1 82219 65 1 82269 65 
68024 65 1 68073 65 1 81321 65 1 81370 65 1 82220 65 I 82270 65 
68025 65 168074 | 100 | 81322 65 181371 65 1 82221 65 182271 65 
ı 68026 65 1 68075 65 | 81323 | . 65 | 81372 65 | 82222 65 I 82272 65 
682027 65 1 68076 65 | 81324 65 1 81373 65 | 82223 65 I 82273 65 
68028 | 65 | 68077 65 181335 | 65 81374 | 200 | 82224 65 | 52274 65 
#8029| 1000 68078 65 1 81326 | 100 1 81375 65 I 82225 65 | 82275 65 
\ 68079 65 1 81327 65 1 81376 | - 65 1 82226 65 1 82276 65 
68030 65 168080 | 400 $ 81328 65 1 81377 65 | 82227. | 100 | 82277 65 
68031 65 68081 8000 81329 65 1 81378 65 1 82228 | 100 I 82278 65 
68032 65 81330 65 1 81379 65 1 82229 65 I 82279 | 100 
68033 65 1 68082 65 1 81331 65 | 81380 65 | 82230 65 I 82280 | 100 
68034 65 1 68983 65 1 81332 65 1 81381 65 1 82231 | 200 | 82281 400 
68035 65 168081 65 J 81333 65 1 81382 65 1 82232. 63 1 82282 65 
68036 65 1 68085 65 4 81334 | 100 1 81383 65 | 82233 65 I 82283 65 
68037 65 1 68086 65 1 81335 65 1 81384 65 | 82234 65 1 82284 65 
68038 | 100 1 68087 65 1 81336 65 181385 | 65 1 82235 65 I 82285 65 
68039 65 1 68088 65. | 81337 65 I 81386 65 1 82236 65 I 82286 ‚65 
68040 65 1 68089 65 1 81338 65 1 81387 | 100 1 82237 65 1 82287 | 100 
68041 65 168090 65 I 81339 65 1 81388 65 1 82238 65 I 82288 65 
68042 65 1 68091 65 1 81340 65 1 81389 65 1 82239 65 I 82289 65 
68043 65 1 68092 65 1 81341 65 I 813% 65 1 82240 65 I 82290 65 
68044 65 1 63093 65 4 81342 65 1 81391 65 1 82241 65 I 87291 65 
68045 | 100 1 68094 65 181343 65 1 81392 | 100 | 82242 65 I 82292 | 100 
68046 65 1 68095 65 1 81344 65 1 81393 | 200 I 82243 65 I 82293 65 
68047 65 1 68096 65 1 81345 65 1 81394 65 182244 | +65 | 82294 65 
68048 65 - | 68097 65 1 81346 65 1 81395 65 | 82245 65 I 82295 | 200- 
68049 65 1 68098 65 1 81347 65 41 81396 | 100 1 82246 65 I 82296 65 
68050 65 168099 | 100 581348 | 65 | 81397 65 1 82247 65 
68051 65 168100 65 1 81349 65 181398 65 182248 65 1 82297 | 1000 
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Loos: Rr.! Gewinn. | 8006:Nr.| Sewinn. | 8006-:Nr.| Bewinn. | Loos⸗Nr. Gewinn. | Loos: Rr.| Gewinn. | Looe⸗-Nr. | Gewinn. 
fl. ſ fl. fl. fl. fl. 
) 
82298 65 1 92016 | 100 1 92034 | 100 19820532 | 200 j 
82209 | 65 192017! 65 192035 1 «5 [92053 | 65 [72068] 15000] 92084 | 1500 
82300 65 1 92018 65 I 92036 65 1 92054 | 100 1 92069 | 200 | 92085 65 
092001 65 1 92019 65 1 92037 65 1 92055 65 192070 65 I 92086 | 100 
92002 65 I 92020 65 1 92038 65 4 92056 | 100 1 92071 65 I 92087 65 
92003 | 100 1 92021 65 I 92039 65 1 92057 65 1 92072 | 200 I 92088 65 
92004 65 1 9022 | 100 F 92040 65 I 92058 65 1 9073 65 1 92089 200 
92005 65 I 92023 65 1 9041 65 92059| 1000 92074 | 100 1 92090 ı 65 
92006 | 100 1 92024 65 I 9042 65 92075 65 I 92091 65 
92007 65 I 92025 65 I 92043 65 92060] 1000 92076 65 I 923092 200 
92008 | 65 190% | 65 1 9W44 | 65 I 9277 | 65 | 92093 65 
92009 65 I 92027 65 1 92045 65 I 92061 65 1 92078 |‘ 65 I 92094 65 
92010 65 1 92028 65 I 92046 65 1 92062 65 1 92079 65 I 92095 65 
92011 65 1 92029 65 1 92047 | 200 I 92063 65 I 92080 65 I 92096 65 
92012 | 100 1 92030 65 1 92048 65 I 92064 65 I 92081 65 I 92097 65 
92013 65 1 92031 65 1 92049 65 1 92065 65 1 92082 65 I 92098 65 
93014 65 1 92032 65 1 92050 65 1 92066 65 I 92083 65 I 92099 65 
92015 65 1 92033 65 1 92051 65 1 92067 | 100 92100 65 









































Am 20. October I. J. und den folgenden Tagen wird die Lehramt - Gandidatenprüfung dahier 
vorgenommen. Diejenigen Candidaten, welche fich diefer Prüfung unterziehen wollen, haben vor 
dem 10. October 1. 3. unter Vorlage ihrer Studienzeugniffe bei dem Oberftubienrath um die Zu- 
laffung einzufommen. 





Stiftungen. 


Der Stiftung des Friedrich Wallefer von Wieden von 60 fl. in den dortigen Schulfond 
mit der Beflimmung, daß die Zinfen Hieraus zur Anfhaffung von Büchern und Schreibmateria- 
lien fir arme Schulfinvder verwendet werben follen, ift die Staatögenehmigung ertheilt worben. 

Eben fo haben die Staatögenehmigung erhalten, nachbenannte Schenfungen zu Gründung 
eined Armenfonds in der Gemeinde Steinenftadt, Bezirfdamtd Müllheim, als: 


1. des Joſeph Anton Dällerd von Steinenftabt mit 50 fl. 

2. „ Sobann Adam Meier „ " " 50 fl. 

3. oh. Nepomuf Meier " " 50 fl. 

4. Sofenh Meter jung v " v 50 fl. 
und 

5. „Altvogt Johann Nepomuk Meier valeclhit „ 80 fl. 
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Eriaubniß zum Zragen eines fremden Ordens. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben Hoͤchſtgührem Miniſter-Reſidenten am 
Königlich Preußifchen Hofe, Oberften von Frandenberg, die nachgejuchte Erlaubnig ertheilt, 
den ihın von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen verlicehenen rothen Adler - Orden zweiter 
Klaffe annehmen und tragen zu Dürfen. 





Militär-Dienſt-Nachrichten. 


Nach höchſter Ordre vom 10. Auguſt d. J. haben Seine Koͤnigliche Hoheit der Großher— 
zog Sich gnädigſt bewogen gefunden, die als Lieutenants dem Grenadier-Bataillon des Leib - In- 
fanterie-Regiments aggregirten Großherzoglichen Prinzen, Erbgroßherzog Ludwig und Prinz 
Friedrich, Hoheiten, zu Hauptmaͤnnern zu ernennen. 

Durch höchſte Ordre vom 4. Auguſt d. J. wurde dem Oberſtlieutenant von der Suite der Sn: 
fanterie und Ylügeladjutanten von Srandenberg der Charakter als Oberft ertheilt. 

Penfionirt wurde: 

Nach hörhfter Ordre vom 6. Auguft d. J. der Hauptmann Füſſel vom Iten Infanterie: Regi- 
ment, und durch höchſte Entichliegung von 20. Juli d. 5. der Kajernverwalter Jäger zu Carlsruhe 
bis zu einer anderweitigen Wicberanftellung. 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 
den probeweiſe zum Verwalter der Polizei und Oekonomie des allgemeinen Arbeits-, des Filial⸗ 
Irren- und Siechenhauſes in Pforzheim ernannten vormaligen Canzlei-Secretär Becker nunmehr 
in erſter Eigenſchaft als definitiv angeſtellt zu erklären; 
den Officialen Carl Hugeneſt von dem Poſtamt Heidelberg zu dem Poſtamte Donaueſchingen, 
und den Officialen Karl Betz in Donaueſchingen zum Poftanıt Heidelberg zu verſetzen; 
die erledigte Fatholifche Pfarrei Ottersdorf, Oberamts KRaftatt, dem Pfarrer Georg Philipp 
Hehn von Gommersdorf, Amts Krautheim, zu verleihen; 
den Amtmann Felder zu Waldshut einſtweilen in den Ruheſtand zu verſetzen. 
Der Rechtspracticant Karl Friedrich Heuniſch aus Carlsruhe hat, nachdem er ſeinen Wohnſitz 
im Auslande genommen, auf das Schriftverfaffungsrecht im gerichtlichen Angelegenheiten, fo wie auf 
den ihm verliehenen Titel eines Advokaten verzichtet. f 
Den Candidaten der Pharmacie, Dr. Friedrich Nößler, Käufer ver Apotheke in Tiefenbronn, 


Oberanıts Pforzheim, ift nad) ordnungsmaßig erftandener Prüfung, von der Sanitätd = Conmiffion 
die Licenz als Apothefer ertheilt worben. - - 








‘ 
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Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


. Bei dem Bezirksamt Waldshut ift die Stelle eines Aſſeſſors zu befegen. Die Compe— 


tenten um dieſe Stelle haben ihre Anmeldungen binnen 4 Wochen bei der Regierung des 
Oberrheinkreiſes einzureichen. 


. Da Seine Königliche Hoheit der Großherzog durch hoͤchſtes Staatöminifteriafrefeript 


vom 9. Juni I. %. gnaͤdigſt zu beichließen geruht haben, in Freiburg ein eigened evan— 
gelifch=-proteftantifches Stapdtvifariat mit einem jährlichen Gehalt von 500 fl., und 
mit der Beftimmung, daß der Inhaber, in ver Strafanftalt zu Freiburg die evangelifchen 
gottesdienftlichen Verrichtungen zu übernehmen und an den Werktagen ver religidfen Beleh⸗ 
rung der Sträflinge eine Stunde zu widmen habe: fo wird gedachte Stelle hiemit, vorbe= 
haltlich der näheren Beftimmung über die weiteren amtlichen Verrichtungen des Stabtvifars, 
hiermit öffentlich ausgefchrieben, und die Bewerber haben fich binnen 6 Wochen bei ver oberften 
evangelifch-proteftantifchen Kirchenbehörve zu melden. 


. Durch das am 23. Auguft d. J. erfolgte Ableben des Pfarrerd Joſeph Margeth ift die katho⸗ 


Tiiche Pfarrei Korft, Oberamts Bruchfal, mit einem beiläufigen Sahresertrag von 1000 fl. in 
Geld, Naturalien und Güterbenugung erledigt worden. Die Competenten um biefelbe haben 
fid) nad Maßgabe der Verordnung im Regierungsblatt vom Jahr 1810, Nr. 38, Art. 2 u. 3 
bei der Regierung des Mittelcheinkreifes innerhalb 6 Wochen zu: melden. 


. Durch den Tod des Apotheker Hägelin fam das Perfonalprivilegium zur Bezirfsapothefe 


in St. Georgen, Bezirffamts Hornberg, in Erledigung. Die inländijchen eraminirten und 
licenzirten Apothefer, welche fich um vieles :Berfonalprivilegium zu bewerben gevenfen, haben 
fich unter Vorlage von Vermögend- und Sittenzeugniffen, fo wie von Abjchriften ihrer Licenz- 
jcheine binnen 6 Wochen bei ver Sanität3 - Commiffion zu melden. Hierbei wird bemerft, daß 
derjenige Apothefer, welchem dieſes Perfonalprivilegium ertheilt wird, verbunden ift, von ven 
Apothefer Hägelin’fchen Relicten das venfelben eigenthümlich gehörige Haus, worin die Apo= 
thefe fich befindet, um ven Ankaufspreis mit Zufchlag deilen, was in daſſelbe erwiefenermaßen 
verwendet worden ift, und die Apotheken - Einrichtung, fo wie den Waarenvorrath gegen volle 
Entſchaͤdigung zu übernehmen. 





Geſtorben ift: 


Am 20. Juli 1841 der penfionirte Oberamtmann Bernhard Manz in Freiburg, 


4 


21. 


„m der penfionirte Rechnungsratd Schrodt in Heidelberg, 
8. Aug. „ der Lieutenant Wolff im Aften Infanterie- Regiment in Carlruhe, und 


14. » ber penfionirte Hauptmanı Serger in Schweßingen. 
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Berihtigungen: 


In der Soloune 13 der Einfchägungstabelle Unterbeilage A. zum Regierungsblatt Nr. XII. von diefem 
Jahr ift die Zahl 4244 dur 4424, und in Eolonne 16 derfelben Tabelle die Zahl 3550 durch 3500 
zu berichtigen. 

Im Regierungsblatt: _ 

Seite 170, Zeile 17 von oben leſe ftatt Beeger — „Berger“. 
Seite 143, Zeile 4 von unten ftatt Ebnet — „Elzach“ und 
Eeite 218, Zeile 18 von oben flatt Sartori — „Sartoriug“. 
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Großherzoglich Dadiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 








Cartsruhe, den 22. September 1841. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des 8. 3 des Conferiptionsgejeged, wornach die ordentliche Conſcription beſtimmt 
ift, daS Armee- Corps auf dem etatsmäßigen Friedensfuße zu erhalten ; 

unter Bezugnahme auf Unfere Verordnung vom 4. December 1833, (Degierungöblatt 
No. XLVIL); 

auf den Vortrag Unferes Kriegsminiſteriums und den Beivortrag Unferes Minifteriums 
des Innern, haben Wir beichloffen und verorpnen, wie folgt: 


s. 1. 
Die für dad Jahr 1842 zur Ergänzung bed Armee⸗ -&orp8 erforderliche Rekrutenquote wird 


auf Biertaufend Mann feſtgeſetzt, wovon 3,700 Mann zur gleichbaldigen Eintheilung und 300 
Mann zur Reſerve beſtimmt ſind. 


$. 2. 


Diefe Referve, nad) dem Maaßftabe des $. 7 des Conſeriptionsgeſetzes, auf alle Bezirke Des 
Landes vertheilt, und aus ven höchiten 2oo8- Nummern der übernommenen Prlichtigen beftehend, 
wird von dem Kriegsminifterium, nach Bedürfniß, einberufen, und foweit ihre Einberufung beftim- 
mungsgemäß nicht nothwendig geworben ift, bei der Uebernahme der nächftfolgenden Refrutenquote 
freigegeben. Die Freigegebenen treten dadurch in das Verhältniß der nicht übernonnnenen Pflichtigen 


ihrer Alteröklafle zurüd. | sn 
5.3. | | | ) 


Die im $. 1 feſtgeſetzte Ergänzungsquote ift von den Dinifterium des Innern auf die Bezirke -, 2 
gefeumäßig zu vertheilen, und die Vertheilung durch das Regierungsblatt bekannt zu machen. Das 
Kriegsminifterium aber hat ſich am Schluſſe des Jahrs über die Verwendung der auögehobenen 


Mannichaft zu Unferem Staatöminifterium auszumelfen. . / 
" 46 
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8. 4. 


Unsere Dinifterien ded Innern und des Kriegd find mit dem Bollzuge der gegenwärtigen 
Wrownung beauftragt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, ven 16. September 1841. 


Leopold. 


von Sreydorff. Schr. von Rüdt. 


‚Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Bihler. 





Verordnung 
über die Einrichtung von Erbverzeichniffen. 


Man findet fich veranlagt, die diefjeitige Nechtöbelehrung von 7. März. 1810 (Regierungsblatt 
No. XI.) über die Errichtung von Erbverzeichniffen zurüczunehmen und an deren Stelle zu ver- 
ordnen wie folgt: 


Artifeli. 


Die Rechtöpolizeibehörden haben für die Errichtung eines Erbverzeichniffed innerhalb der geſetz⸗ 

lichen Frift von Amtöwegen zu forgen: | 

1. wenn die muthmiaßlichen Erben eines Verſchollenen die fürforgliche Einweiſung in den Befig 
ſeines Vermögens erlangt haben, oder der Ehegatte, welcher mit dem Verſchollenen tn einer 
Gütergemeinſchaft Tebte, ſich fir die Fortfegung ver Gütergemeinfchaft erklärt. L. R.. 126; 

2. wenn fich unter ven Erben Minderjährige (auch Gewaltöentlaflene) oder Mundloſe (Entmün- 
digte und völlig Mundtodte) befinden. L.R.S. 451, 509, 513 a., 819, 838; 

3. wenn die Verlaffenfchaft eines Verftorbenen, melcher Teinen erbfähigen Verwandten zuriüd- 
läßt, feinem natürlichen Kinde over dem überfebenden Ehegatten oder dem Staate zufält 
L.R.S. 769. 773; 

4. bei ledigem Erbe, 2. R.S. 813; 

5. wenn nicht alle Erben anweſend oder durch Bevollmächtigte vertreten find. E. R.S. 819.838; 

6. wenn eine Verlaſſenſchaft zur Aftererbichaft beftimmt fl. L. R.S 1098. 


Mas hier von Erben geſagt iſt, gilt auch von Erbnehmern und Erbtheilnehmern. L.R.G. 
1003, 1010. 
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Artikel 2. 


Kür die Errichtung eines Erbverzeichniſſes ift ferner von Amtswegen zu jorgen: 
1. wenn von der Verlafſenſchaftsmaſſe oder einem Theile derſelben Erbſchaftsacciſe, Abzugsgeld 
oder ſonſt eine nach Procenten der Maſſe beftimnte Leiftung auf den Todesfall zu entrichten ift; 
2. wenn ſich ein Erbe der Defertion over Refvaction ſchuldig gemacht bat, nach den Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes vom 5. Oetober 1820 über Die Mufbehung Der Vermögenbcenfißeationen 
(Regierungsblatt 1820 No. XV.) 


Artikel 3. 


Wenn nad Artikel 1 in Folge eines Todesfall für die Errichtung des Grbverzeichnife ve von 
Amtöwegen zu forgen ift, fo muß auch, fobald ver Todesfall befannt wird, die Verfiegelung von 
Amtöwegen vorgenommen werben. 

Zu Vornahme derſelben find verpflichtet: « 

a. der Amtsreviſor und die Dheilungscommiffäre, umter Beiziehung von zwei Zeugen; 

b. an Orten, an welchen weder der Amtörevifor noch em Theilungscommiſſaͤr gegenwärtig ifl, 

der Bürgermeifter, welcher ven Rathichreiber und Waiſemrichter beizugichen hat. 


Artifel 4. 


Dispenjation von Errichtung eines Erbverzeichniffed findet in den Fällen des Artifeld 1 nicht 
Statt; in den Fällen des Artifeld 2 hingegen unterbleibt die Inventarifirung, wenn bie betheiligte 
Staatöbehörpe, nach Maaßgabe der Veroranung vom 13. Mai 1813 (Regierungsblatt No. XVII. 
©. 101) oder der ſonſt Berechtigte auf folche verzichte. Cine Tare darf jedoch in dieſem Kalle nicht 
angeſetzt werben. 


Artifel 5. 


Außer den in Artikel 1 und 2 bezeichneten Fällen hat vie Errichtung eines Erbverzeichniſſes nur 
auf Verlangen eined Erben over fonft tazu Berechtigten innerhalb ver gefeklichen Friſt zu geichehen. 

Gleichwohl Haben die Rechtöpolizeibehörnen da, wo das Landrecht an die Errichtung eined 
Erbverzeichniffes Bortheile, oder an deren Unterlaffung Nachtheile knüpft, wie namentlich in ven 
Fällen der ERS. 1414, 1455 — 568, 1499, 1504, 1510, 1531, vie Betheiligten über die 
Folgen der Unterlaffung zu belehren, find ihnen jedoch nicht zur Schadloshaltung verpflichtet, 
wenn fie Dieß etwa verfäumt haben follten. 


Carlsruhe den 7. September 1841. 


Suftizminifterium. 
Iolly. 
vdt. Ammann. 
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Stiftungen und Schenkungen. 


Joſeph Schmid von Unterkirnach hat dem Armenfond allda 200 fl., 
der verſtorbene Mathias Frei von Stehlinsweiler hat dem Kirchenfond in Ittendorf 50 fl., 
die verftorbene Wittwe Berner Eliſabeth, geborne Karrer, zu Kluftern (Amts Heiligen: 
berg), hat ven Schul- und Armenfond in Kluftern 300 fl., 
die Wittme Singer, gebome Heuberger, in Augsburg Hat dem Pfarrmünfterfond in 
Meberlingen zu Errichtung eines Altard 600 fl. vermadht, 
. was zum ehrenden Andenken hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 





Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


Zu den in dem Negierungsblatt vom 28. Auguft 1... Nro. XXVII. erfolgten Ausſchrei⸗ 
ben der evangelifhen Pfarrei Dühren wird nachträglich bemerft: daß auf diefer Pfarrei 
im Ganzen eine Schuld von 155 fl. 27 fr. Hafte, melde der neu ernannt werdende Pfarrer in 
angemefjenen Terminen, zu bezahlen hat. 





Geftorben it: 
am 8. 1. M. Hofgerichtsadvokat Martin Linf in Walldüren. 
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Großherzoglich Badifhes 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 4. Oktober 1841. 





Belanntmadungen. 


Den von Preußen Namend des deutfhen Zollvereinsd mit der Pforte abgefchlojie- 
nen Handelsvertrag betreffen. 


In Folge höchften Befehls wird ver am > Oftober v. 3. zwifchen Preußen, Namens bes 
deutfchen Zollvereind und der ottomanifchen forte zu Gonftantinopel abgefchloffene Hanveläver- 
trag, nachdem die allfeitige Ratififation erfolgt ift, andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe ven 20. September 1841. 


Minifterrum des Großherzoglichen Hauſes und der auömärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Wlittersdorff. 


Convention de commerce entre la Prusse, la Ba- 
viere, la Saxe, le Wurtemberg, la Bade, la 
Hesse Electorale, la Hesse Grand Ducale, 
les Etats formant }’union de douanes ct de 
commerce, dite de Thuringe, le Nassau, et 
la ville libre de Francfort d’une part, et la 
Portc Ottomane, d’autre part. Du — —.,. Oc- 
tobre Mil-Huil- Cent-Quarante. 


ving 


Pendant la longue alliance qui a heuren- 
sement subsiste entre la Prusse et la Sublime 
Porte, des traites conclus entre les deux 
puissances ont regle le taux des droits pay- 
ables sur les marchaudises exportees de 
Turquie comme sur celles y importees, et ont 
etabli et cousacre les droits, privileges, im- 
munites et obligations des marchands prus- 


vdt. von Roggenbadh. 


Handeldvertrag zwifchen Preußen, Bayern, Sadien, 
Württemberg, Baden, Kurheſſen, Großherzog: 
tbum Heffen, den zum Thüringijchen Zoll⸗ und 
Dandeld » Bereine gehörigen Staaten, Naſſau 
und der freien Stadt Frankfurt einerfeits und 
der DÖttomanifchen Pforte andererjeitd. Vom 

geenten Sftober Ein Taufend Acht Hun— 


zwei und zwangiaften 
dert und Wierzig, 





Während der Tangjährigen Allianz , welche 
glücklicher Weiſe zwifchen Preußen und der Hohen 
Pforte beftanven hat, Haben die zwiſchen beiden 


Mächten abgefchloffenen Verträge den Betrag der 


von den aus ber Türfei ausgeführten oder dahin 
eingeführten Waaren zu entrichtenden Abgaben 
beftinmt, und die Rechte, Privilegien, Breiheiten 


und Pflichten der Preugiichen Kaufleute, welche 
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siens trafiquant ou residant dans l’etendue 
de ’Empire Ottoman. Cependant des change- 
ments de differente nature sont survenus re- 
cemment, d’une part, en ce qui concerne la 
Sublime Porte, tant dans administration in- 
terieure de l’Empire que dans ses relations 
exterieures avec d'autres puissances, et 
d’autre part, eu ce qui concerne la Prusse, 
par suite de la fondation de l’Association de 
eommerce et de douanes, formiee entire la 
Prusse et les Couronnes de Baviere, de 
Saxe et de Wurtemberg, le Grand - Duche 
de Bade, l’Electorat de Hesse, le Grand- 
Duche de Hesse, les Etats appartenant à 
l’union de douanes et de commerce dite de 
Thuringe — nommement le Grand-Duche de 
Saxe, les Duches de Saxe- Meiningen, de 
Saxe- Altenbourg et de Saxe-Cobourg-Go- 
tha, et les Principautes de Schwarzbourg- 
Rudolstadi, de Schwarzbourg-Sondershau- 
sen, de Reuss-Greiz, de Reuss-Schleitz et 
de Reuss-Lobenstein et Ebersdorf, — le 
Duche de Nassau et la ville libre de Frauc- 
fort. En consideration de ces changements, 
Sa Majeste le Roi de Prusse, agissant tant 
en Son nom qu’en celui des autres Etats 
membres de l’Association de commerce et 
de douanes, et Sa Majeste Imperiale le Sul- 
(an, sont convenus de regler de nouveau, 
par un acte special et additionnel, les rap- 
ports commerciaux de leurs sujeis, et de 
comprendre en même temps dans les traites 
existants deja entr’Eux, ainsi que daus les 
nouvelles stipulations, les relations entre les 
autres susdits Etats et la Sublime Porte, le 
tout dans le but d’augmenter le commerce 
entre les Etats respectifs, comme dans celui 
de faciliter davantage l’echange de leurs 
produits. A cet effet Ils ont noınme pour 
Leurs Plenipotentiaires: 


im Gebiete des Ottomaniſchen Meiches Handel 
treiben und ſich aufhalten, auf feierliche Weiſe 
beftimmt. Gleichwohl find vielfältige Veraͤnde⸗ 
rungen neuerlidy eingetreten, eined Iheild, was 
die Hohe Pforte betrifft, fowohl in ver inneren 
Verwaltung des Reiches, als in ihren änßeren 
Beziehungen zu anderen Mächten, und anderen 
Theils, was Preußen betrifft, in Folge ver Er- 
richtung ded Handel3 - und Zoll- Vereins zwiſchen 
Preußen, und den Kronen von Bayern, Sachjen 
und Württemberg, vem Großherzogthune Baden, 
dem Kurfürftenthbume Heſſen, dem Großherzog- 
thume Heffen, den Staaten des Thüringiſchen 
Zoll- und Handel = Bereind, — nämlich dem 
Großherzogthume Sachen, den Herzugthümern 
Sachen = Meiningen, Sachien = Altenburg und 
Sadjjen- Koburg und Gotha, und den Fürften- 
thümern Schwarzburg-Rudolftadt, Schwarzburg- 
Sondershaufen, Reuß-Greiz, Reuß-Schleig und 
Reuß-Lobenſtein und Ebersdorf, — dem Herzog: 
thume Naffau und ver freien Stadt Franffurt. 
In Betracht dieſer Veränderungen find Seine 
Majeftät der König von Preußen, ſowohl für 
Sich als im Namen der übrigen Staaten, welche 
Mitglieder des Handeld- und Zoll- Vereins find, 
und Seine Kaiferliche Majeftät ver Sultan über— 
eingefommen, durch eine bejondere und zujägfiche 
Afte die Handelöbeziehungen Ihrer Unterthanen 
von Neuem zu orbnen, und gleichzeitig in Die 
unter Ihnen jchon beſtehenden Verträge fo wie 
in die neuen Stipulationen die Vereinbarungen zii: 
jchen den übrigen obengenannten Staaten und der 
Hohen Pforte aufzunehmen, Alles zu dein Zwecke, 
den Handel zwijchen den beiderjeitigen Staaten zu 
vermehren, und ven Austaufch ihrer Erzeugniffe 
noch mehr zu erleichtern. Zu den Ende haben zu 
ihren Bevollmächtigten ernannt: 








Sa Majeste le Roi de Prusse, tant en Son 
nom qu’en celui des autres Etats membres 
de l’ Association de commerce et de douanes 
allemande: 

le Sieur Jean Charles Albert Comte de 

Kenigsmarck , Son Chambellan, Envoye 

extraordinaire et Ministre plenipotentiaire 

pres la Sublime Porte, Chevalier de Son 

Ordre royal de l’Aigle-Rouge de la troi- 

sieme classe avec le n@eud, de celui de 

Saint Jeau de Jerusalem: decord du grand- 

Ordre du Nichani - Iftihar; Chevalier de 

l’Ordre de Charles IH. d’Espagne, 
Sa Majeste Imperiale le Sultan: 

Son Excellence Mustafa Rechid Pacha, 

un des Vezirs, Ministre d’Etat et des af- 

faires etrangeres de la Sublime Porte, de- 
core des insignes en hrillants affectes a cette 
haute dignite, Grand’ Croix de l’Ordre de 
la Legion d’houneur, del’Ordre americain 
d’Isabelle la Catholique, del’Ordre de Leo- 
pold de Belgique, de l’Ordre du Lion Neer- 
landais, de celui de l’Epee de Sucde ete., 
lesquels, apres s’etre donne reciproquement 
eommunication de leurs pleins-pouvoirs trou- 
ves dans la bonne et düe forme, sont tombes 
d’aceord sur les articles suivants: 
Articlel. 

Tous les points des stipulations commer- 
eiales preeedentes entre la Prusse et la Sub- 
lime Porte, et nommement toutes les stipu- 
lations du traite d’amitie et de commerce du 
22. Mars 1761 (vieux style) autant qu’ils ne 
se trouvent pas en contradietion avec la 
presente eonvention, sont maintenus, con- 
firmes pour toujours, et elendus, avec les 
droits et obligations recipro4ques qui en re- 
sultent, a tous les autres Etats nommes ci- 
dessus, formant l’Association de commerce 
et de douanes. 
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Seine Majeftät der König von Preußen, ſowohl 
für Sich ald im Namen der übrigen Staaten, 
welche Mitglieder des Deutfchen Handels - und 
Zoll - Vereins find: 

Allerhöchft Ihren Kammerherrn, außerorbent: 

lichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter 

bei der Hohen Pforte, Johann Karl Albert 

Graf von Königsmarf, Ritter des Königlich 

Preußischen Rothen Adler⸗Ordens dritter Klaffe 

mit der Schleife, des St: Johanniter = Ordens, 

Inhaber des großen Ordens des Nichani = Yftie 

har und Ritter des Spanifchen Ordens Karls 

des Dritten, 
Seine Kaijerliche Majeftät der Sultan: 

Seine Excellenz Muftapha Reſchid Pafcha, einen 

der Veziere, Staats- und Minifter der aus- 

wärtigen Angelegenheiten der Hohen Pforte, 

Inhaber der mit Diefem Range verbundenen Sn- 

fignien in Brillanten, Großkreuz des Ordens 

der Ehrenlegion, des Amerikanifchen Ordens 

Iſabella der Katholischen, des Belgifchen Leo- 

pold = Ordens, des Niederlindifchen Kömwen-Dr- 

dens, des Schwebifchen Schwerd-Ordens ıc., 

welche, nachdem fie ſich ihre Vollmachten gegen- 

feitig mitgetheilt und diefelben in guter und gehöri- 

ger Form befunden haben, über die nachfolgenden 
Artikel übereingefommen find: 
Artikel IL. 

Alle Punkte der bisherigen Handels - Verträge 
zwilchen Preußen und der Hohen Pforte, und 
namentlich alle Verabredungen des Freunpfchaftd- 
und Handelövertrages von 22. März 1761 (alten 
Styls), in fo weit fich jolche nicht im Widerſpruche 
mit der gegenwärtigen Uebereinkunft befinpen, wer: 
den aufrecht erhalten, für immer beftätigt, und mit 
den daraus hervorgehenven gegenfeitigen Rechten 
und Prlichten, auf alle übrigen vorermähnten 
Staaten, welche ven Handels - und Zoll - Verein 
bifvden, auögevehnt. 
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Les sujets et les produits du sol et de 
Vindustrie de la Prusse et des autres Etats 
del’Association de commerce et de douanes, 
ainsi que les bätiments prussiens auront de 
droit, dans l’Empire Ottoman, l'exercice et 
la jouissance de tous les avantages, privi- 
leges et immunites qui soht ou qui par la 
suite seraient accordes aux sujets, aux pro- 
duits du sol et de l’industrie, et aux bati- 
ments de toute autre nation la plus favori- 
see. 


Article 1. 


Les sujets de Sa Majeste leRoi de Prusse 
ei ceux des autres membres de l’Association 
de commerce et de douanes, ou leurs ayant- 
cause, pourront acheter daus toutes les par- 
ties de l’Empire Ottoman, soit quils veuil- 
lent eu faire le commerce a l’interieur, soit 
qu'ils se proposent de les exporter, tous les 
articles, sans exception, provenant du sol 
ou de l’industrie de-ce pays. La Suhlime 
Porte s’engage formellement à abolir tous 
les monopoles qui frappent les produits de 
l’agriculture et les autres productions quel- 
conques de son territoire, comme aussi Hille 
renonce a usage des Teskeres, deman- 
des aux autorites locales pour l’achat de ces 
marchaudises ou pour les transporter d’un 
lien a un autre quand elles etaient achetees, 
Toute tentative qui serait faite par une au- 
torite quelconque pour forcer les sujets 
prussiens ou ceux des autres membres de 
l’Associalion de commerce et de douanes, & 
‚se pourvoir de semklables permis ou Tes- 
keres, sera consideree comme une infrac- 
tion aux traites, et la Sublime Porte punira 
immediatement avec severite tous Vezirs ou 
autres fonctionnaires auxquels on aurait une 
pareille infraction a reprocher, et Elle in- 


Die Untertbanen und die Erzeugniffe ded Bo⸗ 
dens und der Induſtrie von Preußen und den üb- 
rigen Staaten des Handels- und Zoll- Vereins, 
fo wie die Preugifchen Schiffe follen von Rechts⸗ 
wegen in dem Ottomanifchen Reiche die Ausübung 
und den Genuß aller ver Vortheile, Privilegien 
und Freiheiten haben, welche ven Unterthanen, den 
Erzeugniflen des Bodens und der Induftrie, und 
den Schiffen jeder anderen meiſt begünftigten Na- 
tion zugeftanden find oder in ver Folge zugeftan- 
den werden möchten. 


Artikel II. 


Die Unterthanen Seiner Majeftät des Königs 
von Preußen und Die der übrigen Mitglieder Des 


Handels- und Zoll- Bereind oder ihre Rechtsnach⸗ 


folger follen in allen Theilen des Ottomaniſchen 
Reiches alle Gegenftände ohne Ausnahme, mögen 
ed Erzeugniffe des Bodens oder der Induſtrie bie: 
jeö Landes feyn, Taufen bürfen, fei ed in der Ab- 
ficht, damit Handel im Annern treiben zu wollen, 
oder felbige auszuführen. Die Hohe Pforte ver- 
pflichtet fich ausdrücklich, alle Monopole, welche 
die Produfte des Ackerbaues und die übrigen Er- 
zeugnifle ihres Neiches, welcher Art viele ſeyn mö- 
gen, betreffen, abzufchaffen, jo wie Sie auch auf 
den Gebrauch der Teskeres Verzicht leiſtet, wel- 
che von den DOrtd- Behörden Behufd des Ankaufs 
diefer Waaren oder ded Transports der gefauften 
von einem Orte zum anderen, erbeten worven find. 
Jeder Verfuch, welcher von irgend einer Behörde 
gemacht werben follte, un die Preußiſchen Unter- 
thanen oder die der übrigen Mitglieder des Han- 
dels- und Zoll - Vereind zu zwingen, ſich mit der- 
gleichen Erlaubnißicheinen oder Teskeres zu ver- 
ſehen, fol als eine Verletzung der Verträge ange- 
jehen werben, und die Hohe Pforte wird jofort 
mit Strenge alle Veziere oder andere Beamte, wel- 
chen eine ſolche Verlegung zur Laft fällt, beſtrafen, 
und Sie wird die Preußiſchen Unterthanen jo wie 











demnisera les sujets prussiens et ceux des 
autres Etats de l’Association des pertes ou 
vexations dont ils pourront prouver qu'ils 
ont eu a souffrir. 


Article HI. 


Les marchands prussieus et ceux des autres 
Etats de l’Association de ‚commerce et de 
douanes ou leurs ayant-cause qui acheteront 
un objet quelconque, produit du sol ou de 
Tindustrie de la Turquie, dans le but de le 
revendre pour la consommation dans l’inte- 
rieur de l’Empire Ottoman, paieront lors de 
l’achat ou de la vente, les m&mes droits qui 
sont payes, dans les circonstauces aualogues, 
par les sujets musulmans ou par les rayàs les 
plus favorises parmi ceux qui se livrent au 
commerce interieur. 


Article IV. 


Tout article, produit du sol ou de l’indu- 
strie de la Turquie, achete pour l’exporta- 
tion, sera transporte libre de toute espece 
de charge et de droits a un lieu convenable 
d’embarquement par les negociants prussiens 
ou des autres Etats de l’ Association de com- 
merce et de douanes ou leurs ayant-Cause. 
Arrive la, il paiera a son entree un droit 
fixe de Neuf pour Cent de sa valeur, en 
remplacement des ancieus droits de commerce 
interieur, supprimes par la presente conven- 
tion. A sa sorlie il paiera le droit de Trois 
pour Cent anciennemeut etabli et qui demeure 
subsistant. Il est toutefois bien eutendu que 
tout article achete au lieu d’embarquement 
pour l’exportation et qui aura deja paye à 
son entree le droit interieur, ne sera plus 
soumis qu’au seul droit primitif de Trois 
pour Cent. 


(Reggs. Bl. Nr. XXXI.) 
269 


diejenigen ber übrigen Staaten des Vereins wegen 
der Verlufte oder Beſchwerungen, welche viefelben - 
erweislich erfahren haben, ſchadlos halten. 


Artikel IM. 


Die Preußiſchen Kaufleute und die der übrigen 
Staaten des Handels- und Zoll- Bereind over 
ihre Rechtsnachfolger, melche irgend ein Erzeugniß 
des Bodens oder der Induftrie der Türkei zu dem 
Zwecke faufen werden, um folches für den Ver⸗ 
brauch im Innern des Ottomanijchen Reiches wie- 
der zu verfaufen, follen bei vem Anfauf over bei 
dem Verkauf diefelben Abgaben zahlen, welche un- 
ter gleichen Umftänden von den mufelmännifchen 
Unterthanen oder von den meift begünftigten Ra- 
jad, weldye ſich mit dem Handel im Innern be- 
jchäftigen,, entrichtet werben. 


Artikel IV. 


Jedes Erzeugniß des Bodens oder der Induſtrie 
der Türkei ſoll, wenn es für die Ausfuhr gekauft 
iſt, frei von jeder Art von Belaſtung und Abgabe 
durch die Preußiſchen oder durch die Kaufleute der 
übrigen Staaten des Handels- und Zoll-Vereins 
oder durch ihre Rechtsnachfolger nach einem zur 
Verſchiffung geeigneten Orte gebracht werden. Dort 
angekommen, ſoll es beim Eingange eine ein für 
alle Mat beſtimmte Abgabe von Neun vom Hun— 
dert jeined Werthes entrichten, an Stelle der alten 
Abgaben des innern Verkehrs, welche durch Die 
gegenwärtige Uebereinfunft aufgehoben werben. 
Bei jeinem Ausgange foll es die ſchon von Alters 
her feftgejeßte und auch gegenwärtig beibehaltene 
Abgabe von Drei von Hundert entrichten. Es ver- 
fteht ſich jedoch, daß jeder Artikel, welcher an den 
Verſchiffungsorte für vie Ausfuhr gekauft ift, und 
bereit bei feinem Eingange die innere Abgabe ent- 
richtet hat, ferner nur der urjprünglicyen Abgabe 
von Drei von Hundert unterworfen jeyn foll. 
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Article V. 


Tout article, produit du sol ou de l’indu- 
strie de la Prusse ou des autres Etats de 
l’Assoeiation de commerce et de douanes, et 
toutes marchandises de quelque espece qu’el- 
les soient, apportees par terre ou par mer 
d’autres pays par des sujets prussiens ou des 


autres Etats de la dite Association, serout‘ 


admises dans toutes les parties de l’Empire 
Ottoman, sans aucune exception, moyennant 
un droit de Trois pour Cent calcule sur la 
valeur de ces articles. 

En remplacement de tous les droits de 
commerce interieur qui se percoivent au- 
jourd’hui sur les dites marchandises, le ne- 
gociant prussien ou des autres Etats de l’As- 
sociation qui les importera, soit qu'il les 
vende au lieu d’arrivee, soit qu'il les expe- 
die dans l’interieur pour les y vendre, paiera 
un droit additionnel de Deux pour Cent. Si 
ensuite ces marchandises sont revendues à 
l'interieur ou a lexterieur, il ne sera plus 
exige aucun droit ni du vendeur ni de l’ache- 
teur, ni de celui qui, les ayant achetces, de- 
sirera les expedier au dehors. 


Les marchandises qui auront paye l’an- 
cien droit d’importation de Trois pour Cent 
dans un port, pourront re envoyees dans 
un aufre port, franches de tout droit, et ce 
n’est que lorsqu’elles y seront vendues ou 
transportees de celui-ci dans l’interieur du 
pays, que le droit additionnel de Deux pour 
Cent devra ètre acquitte. 

Il demeure entendu que le Gouvernement 
de Sa Majeste le Roi de Prusse, et ceux 
des autres membres de l’Association de com- 
merce et de douanes, ne pretendent pas, soit 
par cet article soit par aucun autre du pre- 


Artikel V. 


Jedes Erzeugniß des Bodens oder der Induſtrie 
von Preußen oder von den übrigen Staaten des 
Handels- und Zoll- Vereins, und alle Waaren 
jedweder Art, welche zu Lande oder zu Waller 
aus anderen Ländern durch Preußijche oder durch 
Unterthanen der übrigen Staaten des genannten 
Vereins eingeführt werven, follen in allen Theilen 
des Ottomanifchen Reiches, ohne irgend eine Aus- 
nahme, gegen eine Abgabe von Drei vom Hun- 
dert, nach ven Werthe dieſer Artifel berechnet, zu- 
gelajfen werben. | 

An Stelle aller Abgaben des inneren Verkehrs, 
welche gegenwärtig von den genannten Waaren 
erhoben werben, fol der Preugifche Kaufmann 
oder der Kaufmann aus den übrigen Staaten 
des Vereins, welcher fie einführt, feies, daß er 
folhe am Orte der Ankunft verfauft, oder dag er 
diefelben in dad innere verjendet, um fie dort zu 
verfaufen, eine andermweite Abgabe von Zwei vom 
Humdert entrichten. Wenn in der Folge dieſe Waa— 
ren in Innern oder nach Außen wieder verkauft 
werben, jo joll feine mehrere Abgabe, weder von 
dem Berfäufer noch von dem Käufer, . noch von 
demjenigen, welcher, nachdem er diefelben gefauft, 
jolche in das Ausland zu verfenden wünſcht, ver- 
langt werben. 

Die Waaren, welche den alten Eingangszoll 
von Drei vom Hundert in einem Hafen entrichtet 
haben, follen frei von jeder Abgabe nach einem 
anderen Hafen gebracht werben bürfen, und erft 
dann, mern diejelben dort verfauft oder von dort 
nach dem Innern des Landes gebracht werden, foll 
die andermweite Abgabe von Zwei vom Hundert ent⸗ 
richtet werden. 

Es verſteht ſich, daß Die Negierungen Seiner 
Majeftät des Königs von Preußen und der übri- 
gen Mitglieder des Handels - und Zoll- Vereins 
nicht beabjichtigen, ſey eö durch dieſen oder durch 
irgend einen anderen Artikel des gegenwärtigen 





sent traite, stipuler au dela du sens naturel 
et precis des termes employes, ni priver en 
aucune maniere le Gouvernement de Sa Ma- 
jeste l’Empereur de 'Turquie de l’exercice 
de Ses droits d’administration interieure, 
en tant toutefois que ces droits ne porteront 
pas une atteinte wmanifeste aux stipulations 
des anciens traites et aux privileges accor- 
des par la presente Convention aux sujets 
prussiens et a ceux des autres Etats de l’As- 
socialion et a leurs proprietes. 


Article VI. 


Les sujets prussiens et ceux des autres 
Etats de l’Association de commerce et de 
douanes ou leurs avant-cause pourront libre- 
ment irafiquer dans toutes les parties de 
Empire Otioman, en marchandises appor- 
tees des pays etrangers; et si ces marchan- 
dises n’ont paye à leur entree que le droit 
d’importation, le negociant prussien ou des 
autres Etats de P’Association ou son ayant- 
cause aura la faculte de trafiquer en elles en 
payant le droit additiounel de Deux pour 
Cent, auquel il serait soumis pour la vente 
des propres marchandises qu'il aurait lui- 
meme imporlces, ou pour leur transmission 
faite dans l'interieur avec lintention de les 
v vendre. Ce payement une fois acquitte, 
ces marchandises seront libres de tous'autres 
droits, quelque soit la destination ulierieure 
qui sera donnee a ces marchandises. 


Article VI. 


Aucun droit quelconque ne sera preleve 
sur les produits du ‚sol ou de l’industrie des 
Etats de la Prusse et des autres membres de 
l’Association de commerce et de douanes, ni 
sur les marchandises appartenant a leurs su- 
jeis et provenant du sol ou de l’industrie de 
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Vertrages, Sich etwas anderes ald was aus dem 
natürlichen und beſtimmten Sinne der gewählten 
Auddrüde folgt, zu bedingen, oder in irgend einer 
Weiſe die Regierung Seiner Majeftät des Kaijers 
der Türkei in der Ausübung Ihrer Rechte der in- 
neren Verwaltung zu befchränfen, in fo weit ald 
dieſe Nechte nicht Die Berabredungen der alten Ver⸗ 
träge oder Die durch Die gegenwärtige Uebereinkunft 
ben PBreupifchen und den Unterthanen der übrigen 
Staaten des Vereind und ihrem Gigenthume be- 
willigten Privilegien offenbar verlegen werden. 


Artikel VL 


Die Preußiichen Unterthanen und die der übri- 
gen Staaten des Handels » und Zoll Vereins, 
oder ihre Rechtönachfolger jollen in allen Theilen 
des Ottomanijchen Reiches mit den von fremden 
Ländern eingeführten Waaren frei Handel treiben 
dürfen; und wenn dieſe Waaren bei ihrem Eintritt 
nur die Eingangs = Abyabe entrichtet haben, fo joll 
dem Preußiſchen Kaufmann, oder dem Kaufmann 
der übrigen Vereins - Staaten over feinem NRechtö- 
nachfolger frei ftehen, damit zu handeln, wenn er 
die anderweite Abgabe von Zwei von Hundert ent: 
richtet, welcher er für den Verkauf der eigenen von 
ihm jelbit eingeführten Waaren, oder für deren 
Berjendung nad) dem Innern in der Abjicht, jolche 
dort zu verfaufen, unterworfen feyn würde. Nach 
Zahlung diejer Abgabe jollen die Waaren frei von 
jeder anderen Abgabe feyn, welche fernere Beftim- 
mung auch den Waaren gegeben werben mag. 


Artikel VIL 


Keine Abgabe irgend einer Art ſoll von ven Er- 
zeugniffen des Bodens oder der Induſtrie der Staa- 
ten von Preußen und den übrigen Mitgliedern des 
Handels- und Zoll = MBereind, noch von den Ihren 
Unterthanen gehörigen und von dem Boden oder 
der Induſtrie eines anderen fremden Landes Tom- 


i 
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tout autre pays etranger, quand ces deux 
sortes de marehandises passeront par les de- 
treits. des Dardanelles, du Bosphore ou de 
la Mer-Noire, soit que ces marchandises 
traversent ces detroits sur les bätimients qui 
les ont apportees, ou qu'elles soient trans- 
bordees sur d’autres bätiments, ou que, de- 
vant etre vendues ailleurs, elles soient, pour 
un temps limite, desposees a-terre pour etre 
mises a bord d’autres bätiments et continuer 
leur voyage. | 

Toutes les marchandises importees en 
Turquie pour èêtre transportees en d’autres 
pays, ot qui, restant entre les mains de l’im- 
portateur, seront expediees par lui dans 
d’autres pays pour y Etre vendues, ne paie- 
ront que le premier droit d’importation de 
Trois pour Cent, sans que, sous aucun pre- 
texte, on puisse les assujettir à d’autres 
droits, 


Artiele VIIL 


: Les fermans exiges des bätiments mar- 
chands prussieus à leur passage dans les 
Dardanelles et dans le Bosphore, leur seront 
toujours delivres de maniere a leur occa- 
- sionner le moins de retard possible. 


Article IX. 


La Sublime Porte cousent a ce que la le- 
gislation cre&e par la presente convention 
soit ex&cutable dans toutes les proviuces de 
l’Empire Ottoman, c’est-a-dire dans les pos- 
sessious de Sa Majeste Imperiale le Sultan 
situees en Europe et en Asie, eu Egypte et 
dans les autres parties de T’Afrique. apparte- 
nant a la Sublime Porte, et quelle soit ap- 


plicable a toutes les classes de sujets otto-. 


MAnS. 


menden Waaren voraus erhoben werden, wenn 
diefe beiden Gattungen von Waaren die Meerengen 
der Darbanellen, des Bosporus oder des Schwar- 
zen Meered pafliren, jev ed, daß jene Waareu 
durch Diefe Meerengen auf denjenigen Schiffen paſ⸗ 
firen,, in welchen dieſelben fich bis dahin befunden 
haben, oder daß viefelben auf andere Schiffe um⸗ 
geladen, oder vor dem anderweiten Berfaufe, für 
eine beflimmte Zeit an das Land gefeßt werben, 
um an Bord anderer Schiffe gebracht zu werden 
und ihre Reife fortzufegen. 

Alle Waaren, welche in die Türkei eingeführt 
werden, um nach anderen Ländern gebracht zu 
werden, oder melche in den Händen des Einfüh— 
renden bleiben und von dieſem nach anderen Län 
dern verſendet werden, um dort verfauft zu wer: 
den, follen nur die erfte Eingangs - Abgabe von 


Drei von Hundert-entrichten, ohne dag man die- 


jelben unter irgend einem Vorwande anderen Ab- 
Haben unterwerfen darf. 


Artifet VII. 


Die von den Preußiſchen Handels - Schiffen bei 
ihrer Durchfuhr durch die Darvanellen und durch 
den Bosporus nachgejuchten Fermans jollen ihnen 
ftetö in der Weiſe behändigt werdeu, daß daraus 
fo wenig Aufenthalt wie möglich entiteht. 


Artikel IX. 


Die Hohe Pforte genehmigt, daß die in Folge 
gegenwärtiger Uebereinkunft erlaffenen Verordnun⸗ 
gen in allen Theilen des Ottomaniſchen Reiches, 
das heißt, in den in Europa und Aſien beiegenen 
Befigungen Seiner Kaiferlichen Majeftät des Sul- 
tans, in Egypten und in den übrigen der Hohen 
Pforte gehörigen Theilen von Afrika in Ausfühs 
rung fommen, und daß jelbige auf alle Klafien 
Ottomaniſcher Unterthanen Anwendung finden. 


Article X. 


Suivant la coutume etablie entre la Prusse 
et laSublime Porte, et afın de prevenir toute 
difficulte et tout retard daus l’estimation de 
la valeur des articles importes eu 'Turquie 
ou exportes des Etats Ottomans par les su- 
jets prussiens, des commissaires verses dans 
la connaissance du commerce des deux pays 
avaient ete nommes tous les quatorze aus 
pour fixer, par un tarif, la somme d’argent 
eu monnaie du Graud-Seigneur, qui devra 
etre pay&e comme droit de Trois pour Cent, 
sur la valeur de chaque article. Or le terme 
des quatorze ans, pendant lequel le dernier 
tarif devait rester en vigueur, etaut expire, 
et des commissaires etant deja nommes de- 
puis quelque temps pour la fixation d’un nou- 
veau farif, il est convenu que le tarif dout 
ils tomberont d’accord, restera en vigueur 
pour les sujets prussieus et pour ceux des 
autres Etats appartenaut a l’Association de 
commerce et de douanes, pendant Sept an- 
nees, à dater de sa fixalion. Apres ce terme 
chacune des Hautes parties contractantes 
aura droit d'en demander la revision; mais 
si, pendart les six mois qui suivront l’expi- 
ration des Sept premieres annees, ni l’une 
ni l'antre n’use de cette faculte, le tarif con- 
tinuera d’avoir force de loi pour Sept autres 
annees, a dater du jour ou les premieres se- 
rout expirees, et il en sera de mäme ä la fin 
de chaque periode successive de Sept an- 
nees. 


Conelusion. 


La presente Convention sera immediate- 
ment soumise a la ratification de tous les 
Gouvernements respectifs, et les ratifications 
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Yrtifel X. 


In Gemäßheit der zwijchen Preußen und der 
Hohen Pforte beftehenden Gewohnheit, und um 
jeder Schwierigkeit und jeder Verzögerung bei 
Schätzung des Werthed der von den Preußifchen 
Unterthanen in die Türfei eingeführten oder aus 
den Ottomanifcheu Staaten ausgeführten Gegen: 
fände vorzubeugen, find alle vierzehn Jahre in 
der Kenntniß des Handels beider Länder erfahrene 
Konmiffarien ernannt worden, um durch einen 
Zarif den Betrag an Gelbe in der Münze des Grop- 
herrn feftzuftellen, welcher al8 Abgabe von Drei 
vom Hundert von dem Werthe jedes Gegenftanves 
gezahlt werden fol. Da nun der Zeitraum ver 
vierzehn Jahre, während welcher der letzte Tarif 
in Kraft feyn follte, abgelaufen ift, und ſchon vor 
einiger Zeit Kommiffarien zur Feftftellung eines 
neuen Tarif3 ernannt worden find, fo ift man 
übereingefonmen, daß der Tarif, über welchen 
dieſelben fich einigen werden, für die Preußifchen 
Unterthanen und für Die der übrigen zum Handeld- 
und Zoll- Bereine gehörigen Staaten, fieben Sjahre 
hindurch, vom Tage der Feftftellung an gerechnet, 
in Kraft bleiben fol. Nach diefer Zeit foll jeder 
der hohen Eontrahirenvden Theile das Recht haben, 
auf eine Revifion des Tarifs anzutragen; wenn 
aber während ver ſechs Monate, welche denn Ab- 
laufe der fieben erften Jahre folgen, weder der 
eine noch der andere Theil von diefer Erlaubnig 
Gebrauch macht, fo ſoll der Tarif ferner auf fieben 
andere Jahre in gejeßlicher Kraft bleiben, von dem 
Tage an gerechnet, mo die erften abgelaufen find, 
und eben dafjelbe ſoll am Ende jeder folgenden 
Periode von fieben Jahren Statt finden. 


Schluß. 


Die gegenwärtige Uebereinkunft ſoll ſofort zur 
Ratifikation aller betheiligten Regierungen vorge— 
legt, und die Ratifikations-Urkunden ſollen bin- 
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en seront echangees a Constantinople dans- 


l’espace de quatre mois a compter d’aujourd’- 
hui, ou plus töt si faire se peut. Elle sera 
publiee et mise a ex&cution immediatement 
apres l’echange des ratifications. 

Fait a Constantinople le — = _ 
Mil-Huit-Cent-Quarante (et de l’'hegire le 
vingt-six de Schaban Mil-Deux-Ceut-Cin- 
quante-Six). | 


— x _ Octobre. 


nen vier Monaten von heut ab, oder, wenn e8 
ſeyn Fan, noch früher zu Konftantinopel audge- 
wechlelt werden. Dieſelbe ſoll fofort nach Aus- 
wechjelung der Ratiftfationd - Urkunden publizirt 
und in Ausführung gebracht werben. 

Geſchehen zu Konftantinopel, den ar near, 
DOftober Ein Taufend Acht Hundert und Vierzig 
(und der Hedſchra den ſechs und zmanzigften Scha- 
ban Ein Taufend Zwei Hundert Sechs und Fünf- 








3ig). 





Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nad höchfter Staatöminifterial« 
Entſchließung vom 16. September I. 3. Nr. 1489 ver Stiftung des f. g. Conventfonds bei dem 
weiblichen Lehrinftitut zu Offenburg von Staatöwegen vie höchfte Genehmigung zu ertheilen 
gnädigft geruht. 

Carlsruhe, den 21. September 1841. 

Mintfteriun des Innern. 
Schr. von Rüdt. 
vd. W. Müller. 


\ 


— 





Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelſt hoͤchſten Erlaſſes ans 
Großherzoglichem Staatöminifterium vom 16. dv. M. Nr. 1524 gnädigſt zu befchließen geruht, 
dag auf Zuftimmung der fürftlichen Standesherrſchaft Leiningen der zum fürftlich leiningenſchen 
Standeögebiete gehörige, dem Amte Sinsheim zugewiefen geweſene Ort Schluchtern dem Bezirks: 
amt Eppingen zugetheilt merbe. | 

Carlsruhe, den 21. September 1841. 

Minifterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 
Vdt. Buiffon. 


— * 





Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterrum vom 16. Septeniber d. 3. gnädigſt zu beſtimmen gerußt, 
. daß der Artifel 64 der Rheinfchifffahrts-Gonvention vom 31. März 1831 (Regierungsbiatt Nr. XID 
beſagend: 

„Uebertretungen der in den Artikeln 61 und 62 enthaltenen Vorſchriften werden von dem 
weiter unten näher zu bezeichnenden Nheinzoll - Richter des Orts, wo fie zuerft entvedt 
wurden, mit einer Geldbuße von Einhundert bis Dreihundert Franken belegt. Sind an- 
dere NachtHeile entflanden, welche der Schiffäpatron oder Führer durch Nichtbefolgung 
verfchufpet, fo bleibt er auch dafür verhaftet; 
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auf die in dem Staatd« und Regierungsblatt vom 26. Juni d. J. Nr. XX. veröffentlichte Sup- 
plementar= Artifel 12 und 13 zur Rheinfchifffahrtö - Convention mit Der Maaßgabe angewendet 
werde, daß Hinfichtlich des Artikels 12 nur der geringfte Satz ver im Artikel 64 beſtimmten Geld- 
buße erkannt, und auch diefer nach Umſtaͤnden auf 10 Franken und daß in Betreff des Artikels 13 
bie im Artifel 64 der Convention beftinnmte Strafe bi8 auf 20 Franken ermäßigt werben fönne. 
Die wird zum Vollzug hiermit veröffentlicht. 
Garlöruhe, den 24. September 1841. 
Ministerium des Innen. 
Schr. von Rüdt. 
Vdt. Buiſſon. 





Stiftungen und Schenkungen. 


Kreözentia Hiller von Sigmaringen hat zu Gründung eined Armenfonds in der Gemeinde 
MWorblingen 50 fl. vermacht, was hiermit zur Ehre der Geberin öffentlich befannt gemacht wird. 





Erlaubniß zur Annahme fremder Drden. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben gnädigft geruht, dem Stants- 
minifter des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn von Blit— 
terödorff, die Erlaubniß zu ertheilen, den ihm von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
verliehenen Rothen = Adler -» Orden erfter Klaffe anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche höchfte Erlaubniß erhielt der Geheime Legationsrath, Freiherr von Marſchall, 
in Bezug auf den ihm von des Königs von Preußen Majeftät verliehenen St. Sohanniter = Orden. 





Drdensverleihbungen- 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben HöchftIhrem Conſul in Rotter- 
dam, Wilhelm Weiland, HöoöchſtIhrem Conful in Antwerpen, Eouard Weber, und Hödft: 
Ihrem Conful in Trieſt, Herrmann Lutter oth, das Ritterkreuz des Ordens vom Zahringer Loͤwen 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid) gnädigſt bewogen gefunden: 
das Forflamt Mosbach dem biöherigen Verweſer veffelben, Bezixköförfter von Rotberg zu 

Offenburg unter Ernennung zum Forftmeifter, definitiv zu übertragen ; 
den Profeffor Franz Weidgerber zum Director des Gymnafiumd in Offenburg zu ernennen; 
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den Profefjor Wilhelm Fürtwän gler zu Conſtanz in gleicher Eigenſchaft an das Lyceum zu 
Heidelberg, 

den Diaconnd Salzer in Rheinbifchofshelm, unter Ernennung zum Profeffor, an das Gym— 
naſium und die höhere Bürgerfchule in Lahr zu verjeßen ; 

den Lehrer Joſehh Schwemmlein am Gymnaſium zu Dffenburg zum PBrofeffor, 

den als Lehrer anı Gymnaſium zu Bruchſal beichäftigten Candidaten Damm zum Lehrer an 
dem Lyceum zu Heidelberg zu ernennen; 

dem Amtschirurgen Dr. Burkart in Schoͤnau das Phyſikat Schönau zu übertragen; 

der fürſtlich fürſtenbergiſchen Praͤſentation des practiſchen Arztes, Wund- und Hebarztes Eduard 
Willibald zu St. Georgen als Amtschirurg in Stühlingen die höchſte landesherrliche Beſtätigung 
zu ertheilen. u 

Rechtöpracticant Carl Friedrich Heunifch von hier, hat, nachdem er feinen MWohnfig im Aus- 
lande genommen, auf das ihm verliehene Schriftverfaffungsrecht in Verwaltungsfachen verzichtet. 





Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


1. Durch den Tod des Stadtanisreviſors Herrmann in Heidelberg iſt das Stadtamts— 
Reviſorat daſelbſt erledigt. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich nach Maaßgabe der 
Verordnung vom 4. November 1825 (Regierungsblatt Nr. XXIX.) und 16. Auguſt 1826 

| (Regierungsblatt Nr. XXI.) bei der Regierung des Unterrheinfreifes anzumelden. | 

2. Am Oymnafiun und der höhern Bürgerfchule zu Lahr ijt eine Lehrſtelle mit 600 fl. Be 
foldung mit einen geprüften Lehramts-Candidaten zu bejegen. Die Bewerber um diefe Stelle 
haben fich binnen 4 Wochen unter Vorlage ihrer Zeugniffe bei dem Oberftubienrath zu melden. 

3. Durch das Ableben des Pfarrers Ottmar Kaltenbach ift Die Pfarrei Schonad, Amts 
Triberg, mit dem beiläufigen in Geld, Zehnt- und Güterertrag beftehenden Einkommen von 
1400 fl. erledigt worden. Auf der Pfarrpfründe laften: a) der Reſt eines 11jährigen Provi⸗ 
joriums für Pfarrbausbaufoften von 585 fl., welches von Martini 1841 bis, dahin 1842 mit 
dem Tegtjährigen Termin von 82 fl. 17 fr. zu Ende geht, b) das Betreffniß an Kirchenbau: 
Reparationsfoften von 232 fl. 22 fr. und c) eine Kriegskoſtenſchuld von 478 fl. 35 fr. 
Beide Tegteren verzindliche Beträge, zufammen 710 fl. 57 Er. find in 12 Jahresterminen, 
von Martini 1842 anfangend, abzuzahlen. Die Kompetenten um dieſe Pfarrpfründe haben fich 
nach Maaßgabe ver Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, Art. 4, ſowohl 
bei dem ergbifchöflichen Orbinariate, als bei der Regierung des Oberrheinkreiſes zu melden. 


— 





Geſtorben iſt: 
am 17. September d. $. der Stadtamtsreviſor Herrmann in Heibelberg. 


Berichtigung 


Im Regierungsblatt vom 3. Juli d. J. Seite 166, Zeile 16 von oben ſoll es heißen ſtatt: Ganter — 
„Gantner“. 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 





Carlsruhe, den 28. October 1841. 





- Belanntmahungen. 


Die Nebenzollämter Kappelund Dehningen betreffend. 


Nach höchfter Entſchließung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 30. v. M. Nr. 1613 
ift das Nebenzollamt I. zu Kappel in ein Nebenzollamt IF., und das Nebenzollamt II. zu Oehningen 
in ein Nebenzollamt J. verwandelt worden. 

Dieß wird unter Bezug auf die höchfte Verorbnung von 8. October 1835 (Regierungsblatt 
Seite 335) zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht. 


Carlsruhe, ven 1. October 1841. 


Minifterium der Finanzen. 


von Böchh. Ä 
Vdt. Dies. 





Die Errichtung eines Nebenzollamts IL. zu Stetten bei Lörrad betreffen». 


Sm Orte Stetten bei Lörrach ift ein Nebenzollamt zweiter Claſſe errichtet worden. 
Die wird bezüglich auf die Verordnung vom 19. November 1835 (Regierungsblatt 1835, 
Seite 401) zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 


Carlsruhe, den 9. October 1841. 


Minifterium der Finanzen. 


von Bökh. 
Vdt. Pfeilſtider 
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Im Eingang des $. 31 des Diätenreglements vom 30. Suli' 1804 Regierungsblatt Nr. XXX. 
heißt e8: 
„Jeder mit Fourage verfehener Diener, der in einem dieſer Ausnahmöfälle ift, ꝛc.“ 
- Hier ift aber ein Drudfehler unterlaufen, indem es ſtatt diefer Worte heißen foll: 
Jeder mit Rourage verjehener Diener der nicht in einem diefer Ausnahmsfälle tft, ıc.“ 
Diefer Drudfehler ergibt fi, wenn man den oben bezeichneten Eingang des 6. 31 mit ven 
klaren Beftimmungen des $. 30. vergleicht, von felbft, und ift auch das beim Druck viefes Paragra- 
phen meggelafiene Wort „nicht“ in dem Entwurf des ö Diatenreglements enthalten, was hiermit öffent: 
lich befannt gemacht wird. 


ı Garlörube, den 5. October 1841. 


Minifterium des Innern. 


Schr. von Rüdt. 
Vdt. Stemmlet. 





Der Grundherr Graf Philipp von Kagened hat auf das Recht ver Ausübung der Korft- und 
Jagdpolizei und auf das Auffichtörecht der Bewirthichaftung der Gemeinds⸗- und Körperichaftäwal- 
dungen in der Gemarfung Bleichheim Verzicht geleitet. 
Dieß wird mit dem Anfügen biemit bekannt gemacht, daß die Gemarkung Bleichheim mit den 
darauf befindlichen Gemeindd-, Körperjchafts-, Privat- und grundherrlichen Waldungen der Be: 
zirksforſtei Kenzingen zugetoiefen werde. 


Carlsruhe, ven 24. September 1841. 


Minifterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 
Vdt. Stemmler. 





Stiftungen und Schenkungen. 


Der verftorbene Gutöbefiter Georg von Stulz zu Rohrbach bei Hetvelberg Hat, um das An- 
. denfen feines verewigten Vaters, Georg Stulz von Ortenberg, zu ehren, zu dem Bond des v. Stulz'⸗ 
fchen Waifenhaufes in Lichtenthal einen Beitrag von Sechstauſend Gulden geftiftet. 

Ein Wohlthäter, welcher nicht genannt jeyn will, hat der Pfarrkirche zu Obningen,, Amts Ra- 
bolfzell, ein Kapital von 400 fl. zur Beförderung des Kirchengefangs, und ein Kapital von 1000 fl. 
zur Vergrößerung des dortigen Armenfonds beftimmt. 

Diefe Stiftungen Haben bie Staatögenehmigung erhalten, und werden in Anerkennung ihres 
löblichen Zweckes befanut gemacht. 
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Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben gnädigſt geruht, dem General. 
Lieutenant und Divifionär der Infanterie, Freiher von Stodhorn, die Erfaubniß zu ertheilen, 
das ihm von Seiner Durchlaucht dem Herzog von Braunſchweig verliehene Großfreuz des Ordens 
Heinrich ded Löwen anzunehmen und zu tragen; 

dem Geheimenrath und Profeffor Dr. Mittermaier in Heidelberg die Erlaubniß zu etheilen, 
das ihm von Seiner Majeftät dem Könige der Franzoſen verliehene Ritterkreuz des Ordens der en 
legion anzunehmen umd zu tragen; 


dem fürftlich Köwenftein-Wertheim-Rofenbergifchen Geheimen Juſtizrath von Sagemann in 
Wertheim die Crlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner Königlichen Hoheit ven Kurfürften von 
Helfen verlichene Ritterkreuz ded Hausordens vom goldenen Löwen anzunehmen und zu tragen. 





Medaillen-Berleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Bürgermeifter Teubner zu Mosbach die Kleine goldene, 

dem Rathfchreiber Lur z in Grüngfeld, 

den Bürgermeifter Mathaus Odermatt zu Lubwigshafen, 

dem Amtövdiener Jacob Ammann und 

dem Gefangenwärter Wendelin Buchholz zu Conftanz die filberne Givilverdienftmedaille zu 


verleihen. 


— —— 


— 





Militär-Dienft-Radhrichten. 


Durch hoͤchfte Ordre vom 14. September d. J. wurde der Oberlieutenant Dietz im iten In— 
fanterie-Regiment bis zu ſeiner Wiederherſtellung in Penſionsſtand verſetzt. 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben gnädigſt geruht, den Handlungs⸗ 
inhaber Nicolaus Heinrich Klingelhöfer in Liffabon zum Großherzoglichen Conſul daſelbſt zu 
ernennen. ferner 

der nuf Kraͤnklichkeit geftügten Bitte des Oberforftmeifterd von Truchſeß in Neckargemünd 
um Verſetzung in den Ruheſtand, unter Bezeugung Höchſtdero Zufriedenheit mit deſſen vieljaͤhrigen 
und ausgezeichneten Dienſtleiſtungen, zu willfahren, 

den Oberhofgerichtsrath Minet, ſeiner ‚Büste gemäß, bis zur Wieverherftellung feiner Geſund⸗ 


heit, mit Vorbehalt feiner Anciennetät, 
\ 49. 
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den Kanzleirath Krieg erin Mannheim, jeiner untertfänigften Bitte gemäß, wegen andauern⸗ 
der Kränffichkeit, in den Ruheſtand zu verjegen ; 


den Profeſſor Hofrath Welder in Freiburg wieder in ven Penfiondftand zu verfeßen; ſodann 

den Oberanıtmann Häfelin zu Schwetzingen als erſten Beamten an das Bezirksamt Ober: 
kirch, und 

den Oberamtmann Dr. Fauth zu Mosbach als erften Beamten an das Bezirfsanıt Schmegin- 
gen zu verjeßen; 

den Amtmann von Reihlin-Meldegg in Lörrach zum Vorftand des Bezirksamts Bonn- 
dorf, und 

den Anıtmann Stigler zu Oberfirdy zum Vorſtand des Bezirksamts Breiſach zu ernennen ; 

dem Stadtantdaffeffor Herrmann Ruth dahier, unter Ernennung deffelben zum Amtmann, die 

zweite Beamtenftelle bei dem Bezirksamte Bühl zu übertragen ; 

an deſſen Stelle dahier ven NRedytöpraftifanten Kranz aller von Neuſatz zum Stabtants- 
affefjor zu ernennen ; 

den Amtöaffefjor Spangenberg in Buchen in gleicher Eigenjchaft zu dem Stadt- und Landamt 
Wertheim zu verjegen; 
der fürftlich Teiningen’jchen Präſentation des Rechtspraktikanten Wilhelm Bulfter von Buchen 
zum Alfeffor bei den Bezirksamt Tauberbifchoffsheim die höchitlandesherrliche Genehmigung zu er: 
theilen; 

dem Amtsphyſikus Dr. Edmund Axmann zu Wertheim den Charakter als Medizinalrath zu 
verleihen; 

das Phyſikat Rheinbiſchoffsheim dem bisherigen Aſſiſtenzart Phyſikus Dr. Frit in Raftatt zu 
übertragen; , 

den Lehramtöfandivaten Fohliſch zu Wertheim an dem Gymnaſium dajelbit als Lehrer zu 
ernennen; 
dem Lehrer Franz Aloy Hoffmann am Lyceum zu Raſtadt den Charafter als 3 Vrofeſſor zu 
ertheilen ; 


den Baufondufteur erjter Claſſe Eichrodt von der Inſpektion Ueberlingen zu jener in Bruch- 
jal, und 


den Baufonduftenr erjter Claſſe Fiſcher von ver Inſpektion NhHeinbiichoffsheim zu jener in 
Carlsruhe zu verfeßen; 

dem Dekan und Oberpfarrer Chriftian Bauer zu Werthein den Charafter als Kirchenrath, 

dem Pfarrverweſer Karl Lanz in Buchenberg den Titel und Rang eines Pfarrers zu verleihen; 

die erledigte evangelifche Pfarrei Boderöweier, Dekanats Rheinbiſchofsheim, dem bisherigen 
Pfarrer zu Wieöleth, Jakob Schoch, 

dem Pfarrer Friedrich Salzer zu Hucenfeld Die erledigte evangelifche Pfarrei Sfpringen 
Dekanats Pforzheim, 


die erledigte evangelifche Pfarrei Sulzburg, Dekanats Müllheim, dem bisherigen Pfarrer zu 
Söbrichen, Ernſt Barck, 
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die erledigte Pfarrei Haufen an der Aach, Amts Radolfzell, dem Pfarrverweier Franz Zaver 
Pfirfich zu Schelingen, 

die katholiſche Pfarrei Hemmenhofen, Amts Radolfzell, dem Vikar Nifolaus Illmenſ ee zu 
Oberhaujen, Amts Kenzingen, 

die erlenigte Kaplaneipfründe zu Triberg, dem Vikar Sebaſtian Korfter daſelbſt, und 

die erledigte katholiſche Pfarrei Waltersweier, Oberamts Offenburg, dem Prieſter Johann Nepo— 
muck Huber von Reichenau, Amts Konſtanz, bisherigen Pfarrverweſer zu Nußbach, Amts Ober⸗ 
kirch, zu übertragen. 

Der von Seiten der fürtlich Teiningen’schen Standesherrſchaft erfolgten Präjentation des Pfarrers 
Georg Ebert zu Lohrbach, auf die zweite. Stadtpfarrei Mosbach, ift die Staatögenehmigung er- 
theilt worden. 

Die von Seiten der Grund- und Patronatsherrſchaft von Berlichingen erfolgte Präfentation des _ 
Pfarrvikars Caſpar Goos zu Mauer auf die evangelifch proteftantiiche Pfarrei Neunftetten, Defanats 
Borberg, hat die Staatögenehmigung erhalten. 

Zur Pfründenpermutation zwifchen den Pfarrern Wendelin Haid von Neukirch, Amts Triberg, 
und Johann Nepomuf Schilling von Andelöhofen, Amts Ueberlingen, ift die Staatögenehmigung 
ertheilt worden. 

Bon den 7 Ingenieur = Gandidaten, welche im Sahr 1839 und 1840 ſich der Prüfung unter: 
worfen haben, wurden nach Beichluß des Minifteriums des Innern vom 17. September 1841 Wr. 
10468 folgende fünf: 

Robert Germig von Carlsruhe, 

Karl Dollmätfch von Carlsruhe, 

Karl Warnfönig von Freiburg, 

Mar Hoffmann von Borberg und 

Karl Speierer von Altlugheim 
unter Die Zahl der Ingenieur = Praftifanten aufgenommen. 

Dem Rechtspraktikanten Karl Benz von Omwingen ift durch Beichluß Großherzoglichen Yuftiz- 
minifteriums von 1. October 1. J. Nr. 4548 das Schriftverfaffungdrecht in gerichtlichen Angelegen- 
beiten ertheilt und ihm geftattet worden, zu deſſen Ausübung jeinen Wohnſitz in Haslach zu nehmen. 

Dem Rechtöpraktifanten Guftav Kappler von Bruchſal wurde durch Beichluß des Großher- 
zoglichen Zuftizminifteriums vom 1. Oftober 1. 3. Nr. 4549 das Schriftverfaffungsrecht in gericht- 
lichen Angelegenheiten ertheilt und ihm geftattet, zu deſſen Ausübung feinen Wohnfik in Wiesloch 
zu nehmen. 





Stellen, die zur Dewerbung befannt gemadt werden. 


1. Das Forſtamt Heidelberg. Die Bewerber um dieſe Stelle haben fich innerhalb vier 
Wochen bei der Direction der Forſtdomainen und Bergwerfe zu melden. 

2. Durch die Penfionirung des Oberhofgerichtöregiftratord, Kanzleirath Krieger, ift die Stelle 
eines Regiftratord beidem Großherzoglichen Oberhofgericht erledigt. Die 


Bewerber um biefe Stelle haben fich innerhalb vier Boden bei dem Großherzoglichen Ober⸗ 
hofgerichtövorftand in Mannheim anzumelden. 

3. Die Stelle eines erften Beamten bei dem Bezirksamte Neudenau in Mosbach iſt in 
Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich bei der Regierung des Unterrhein⸗ 
kreiſes innerhalb vier Wochen zu melden. 

4. Die Stelle eines zweiten Beamten bei dem großherzogl. badiſchen fürftlich Teiningen’- 
hen Bezirfäante Buchen. Die Bewerber darum haben fich binnen vier Wochen bei 
ber fürſtlich Teiningen’fchen Domänenkfanzlei zu Amorbach vorſchriftsmäßig zu melden. 

d. Die Stelle :eined zweiten Beamten bei dem Bezirksamt Lörrad. Die Be: 

werber um diefe Stelle haben fich binnen vier Wochen bei ver Regierung des Oberrheinfreifes 

vorjchriftämäßig zu melden. 

. Die Bezirföforftei Willftett mit dem Bohnfit & zu Offenburg Die Bewerber un 
dieſe Stelle haben fich binnen vier Wochen bei der Direction der Forſtdomaͤnen und Bergwerke 
zu melden. 

7. Dad Amtschirurgat Schönau, im Öberrheinkreife, mit der normalmäßigen Befoldung 
von 180 fl. und dem Averfum für Pferbfourrage von 120 fl. Die Bewerber um viefe 
Stelle haben fich binnen vier Wochen bei der Sanitätscommiſſion vorſchriftsmäßig zu melden. 

8. Durch Die Beförderung des Pfarrerd Schoch auf die Pfarrei Bodersweier ift die evange- ' 
liſche Pfarrei Wiesleth, Decanatd Schopfheim, mit einem Gompetenzanfchlag von 533 fl. 
34 fr. in Erledigung gekommen; auf diefer Pfarrei haftet noch der Reſt einer Kriegsſchuld 
von 75 fl. 36 kr., dann der Reſt einer weitern Schuld von 32 fl. 45%, Fr. weldy beide Be- 
träge der neu ernannte Pfarrer mit 5 Procent zu verzinfen und in angemefienen Terminen zu 
berichtigen hat. Die Bewerber um gedachte Pfarrei haben fich vorichriftsmäßig durch ihre 
Decanate bei der oberften evangeliichen Kirchenbehoͤrde binnen ſechs Wochen zu melden. 


9. Durch dad am 11. September 1. J. erfolgte Ableben des Pfarrer? Mylius ift die evange- 
lifch proteftantifche Pfarrei Grünwettersbach, Dekanat Durlach, mit einem Competenz- 
anfchlag von 1256 fl. 35 fr., woranf jedoch eine Kriegsſchuld von 17 fl. 20 fr. haftet, deren 
Berichtigung der neu ernannt werdende Pfarrer zu übernehmen hat, in Erledigung gekom⸗ 
men; die Bewerber um viefelbe haben fich, vorfchriftsmäßig durch ihre Deranate binnen 
ſechs Wochen bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörbe zu melden. 

10. Auf erfolgte Staatögenehmigung der Präfentation ded Pfarrerd Georg Ebert auf die zweite 
Stadtpfarrei Mosbach, ift die evangelifch proteflantijche Pfarrei Rohrbach, mit einem 
Gompetenzanfchlag von 853 fl. 8 fr., worauf jedoch eine Schuld von 69 fl. 23 fr. Umftei- 
nungsfoften und eine folche von 127 fl. 30 fr. für einen angefauften Garten haftet, welche 
ber neu ernannt werdende Pfarrer zu übernehmen und in angemeflenen Terminen zu berichti- 
gen bat, in Erledigung gekommen; die Bewerber um diefelbe haben ſich binnen ſechs Wochen 
| bei der fürftlich leiningen’schen Standes - und Patronatöherrichaft zu melden. 
11. Turch die Beförderung des Pfarrer Salzer auf die Pfarrei Iſpringen ift die evangelifche 
Pfarrei Huchenfeld, Dekanats Pforzheim, mit einem competenzmäßigen Einfommen 


je) 








12. 


13. 


14. 


16. 


17. 


18. 
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von 522 fl. 21 kr. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſelbe Haben ſich binnen 
ſechs Wochen bei der oberften evangelifchen Kirchenbehoͤrde vorjchriftsmäßig zu melden. 


Durch Ableben des Pfarrerd Michael Trudpert Müller ift die Pfarrei Rothweil, ‘Amts 
Breifach, mit einem beiläufigen Einfonmen von 700 bi8 SOO fl. in Geld, Naturalien, Zehnt⸗ 
und Güterertrag erledigt worden. Die Competenten um dieſelbe haben ſich gemäß der Ver⸗ 
ordnung vom Jahr 1810, Negierungsblatt Nr. 38, insbeſonders Art. 4, ſowohl bei dem erz= 
bijhöflichen Ordinariat, als bei der Regierung des Oberrheinfreifed zu melben. 

Durch Die Verjegung des Pfarrers Georg Philipp Hehn auf die Pfarrei Ottersdorf, Ober- 
amts Raftatt, ift die Fatholifche Pfarrei Gommersdorf, Amts Krautheim, mit einem bei- 
läufigen Sahresertrag von 1150 fl. an Geld, Naturalfirum und Güterbenügung erledigt 
worden. Die Gompetenten um diefe Pfarrpfründe haben fich nah Maßgabe der Verordnung 
vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, Art. 2 und 3, bei der Regierung des Unterrhein- 

freifes innerhalb ſechs Wochen zu melven. | 


Durch dad am 24. Juli d. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Ignatz Heußler ift die Fatho- 
Tiiche, dem Konkursgeſetze unterliegenvde, Pfarrei Nußbach, Amts Oberkirch, mit einem bei- 
läufigen Sahrdertrag von 2400 fl. an Geld, Naturalfirum und Güterbenügung, worauf 
aber die Verbindlichkeit ruht, einen Vicar zu verföftigen und mit 100 fl. jährlich zu ſalari⸗ 
ren, auch ein auf dieſer Pfarrei haftendes verzindliched Kriegsſchuldenkapital von 391 fl. 
40 fr. in vier Jahröterminen heimzuzahlen, erledigt worden. Die Compeienten um Diefe 
TPrfarrpfründe haben fich nach Maßgabe der Verorbnung von Jahr 1810, Regierungsblatt 
Nr. 38 Art. A, jomohl bei der Megierung des Mittelrheinkreiſes, als bei dem erzbifchöfli- 
hen Orbinariate zu Freiburg, innerhalb ſechs Wochen zu melden. 


.Durch das am 6. September I. 3. erfolgte Ableben des Pfarrerd Thomas Schwenf ift die 


Pfarrei Oberwinden, Amts Waldkirch, mit dem beiläufigen Ertrag von 1200 fl., worauf 
aber die Verbindlichkeit ruht, einen Vicar zu halten, erledigt worden. Die Competenten 
um diejelbe haben fich nach Maßgabe der Verordnung vom Jahr 1810, (Regierungdblatt 


Nr. 38, insbeſondere Art. 4) ſowohl bei dem erzbitchöflichen Ordinariate, als bei der Regie- 
rung des Oberrheinfreifes zu melden. 


Durch den Tod des Pfarrerd Anton Seemann iftdie Pfarrei Döggingen, Amts Hüfingen, 
mit dem beiläufigen Ertrag von 600 fl., worauf aber noch eine in zwei SJahresterminen ab- 
zuzahlende Kriegsſchuld von 23 fl. 39 Fr. ruht, in Exrlevigung gekommen. Die Competenten 
um dieſelbe haben fich bei der fürftlichen Standesherrſchaft Fürftenberg ald Patron nad) 
Vorſchrift zu melden. 

Dur; Beförderung des Pfarrers Earl Michely auf die Pfarrei Mühlhaufen, Amts Blu- 
menfeld, wurbe die Pfarrei Kommingen, im nämlichen Amtsbezirk, mit einem beiläufigen 
Ertrag von 700 fl. erledigt; die Competenten um biefelbe haben fich gemäß der Verordnung 
vom Jahr 1810 (Regierungsblatt Nr. 38, insbefondere Art. 4) ſowohl bei dem ergbiichöflichen 
Orbinariat, als bei der Regierung des Seekreiſes zu melden. 

Durch Die Beförderung des Pfarrer Will zur Stadtpfarrei Triberg ift die Pfarrei Eſchbach, 
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Amts Staufen, mit einem beiläufigen Einfommen von 600 fl. erledigt worden. Die Compe- 
tenten um biefelbe haben ſich nach Maaßgabe der Veroronung vom Jahr 1810, Regierungs- 
blatt Nr. 38, inäbefondere Art. 4, ſowohl bei dem erzbifchöflichen Orpinariate ald bei der Re- 


gierung des Oberrheinfreife zu melden. 





Geſtorben iſt: 
am 17. September d. 3. Oberlieutenant Fiſcher im Iten Infanterie-Regiment. 





| GSroßherzoglich Badifhes 


Staats - und Regierungs - Blatt. 





Carlsruhe, den 9. Movember 1841. 





Belanntmahungen. 
Die Errihtung einer Poſtanſtalt zu Ernſtthal betreffend. 


Zu Kolge höchfter Ermaͤchtigung wird zu Ern ſtth al, Bezirksamts Bude, f eine Boftanitalt 
unter Beſtimmung der Diftanzen 
nach Amorbach auf Steben Achtel, und 
nach Eberbach auf Eine und eine halbe Poſt 
errichtet. Diefelbe Hat mit dem erſten November d. J. in Wirſamteit zu treten. 
Carlsruhe, den 25. October 1841. 


Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. v. Blittersdorff. | 
Vet. v. Vieuffer. 





— 


Ten von Preußen Namens des Zollvereins mit der Ottomaniſchen Pforte abgeihfofisuen 
Handesvertrag betreffent. 


Unter Bezug auf den Artifel X. des vorbemerften, im Regierungsblatt Seite 265 und ferner, 
verfündeten Handelsvertrags wird hiermit befannt gemacht, daß Der Tarif ver türfiichen Ein- und 
Ausgangszölle auf der Kanzlei jedes Hauptzoll - und Steueramted niebergefegt merbe und balelbf von 
diefem Tarif Einficht genommen werden Eönne. 
Garlöruhe, ven 28. October 1841. 
Minifterium, ver Finanzen. 
v. Böckh. 


Vdi. Breilftider. 





Die Refultate der Barcination im Jabr 1839 betreffenk. 


Im Laufe des Jahrs 1839 find im Großherzogthum Baden 37,411 Individuen vaccinirt wor⸗ 
den. Der Erfolg dieſer Impfungen war bei 36,580 Individuen normal und ſchuͤtzend, bei 281 zwei⸗ 
\ 50 | 


286 


felhaft, und bei 550 Hatte die Impfung gar nicht gefaht. Bon jänmlichen Smpflingen waren nur 
474 von 2 bis 3 Jahren, 227 über 3 Jahre, die übrigen alle aber nur bis zu 2 Jahren alt. 
Auf die einzelnen Kreisregierungsbezirke vertheilt fich wie Zahl dieſer Vaccinationen in folgender 


Weiſe: | 
auf ven Seefeld. . - > 2 2 2 200. 5,168 
„nu Oherrheinfes . . 2 202020. 9124 
„nn Mittelcheinfreiiß - - > > 2 ...13,480 
„m UÜntercheinfeid . . 2 2 2020. 9,630. 





zufammen :-. 37,411. 

An ben Drei Impfinftituten des Landes wurden im Jahr 1839 zufammen 882 Kinder vaceinirt, 
und zwar in dem zu Mannheim 291, in dem zu Freiburg 336 und in jenem zu Meeröburg 255. 
Bei fämmtlichen, mit Ausnahme von 51 hatte die Impfung guten Erfolg. Es wurben aus dieſen 
Inſtituten 115 Portionen Schugpoden =Lymphe an Impfaͤrzte des In- und Auslandes verfendet ; 
auch wurde wiederholt frifche, zum Iheil in unferm Lande gewonnene, zum Theil aus London bezo- 
gene Kuhpoden = Zynıphe jenen Inflituten, jowie den biefigen Impfärzten zum Gebrauch und zur wei⸗ 
tern Verbreitung mitgetheilt. 

An natürlichen Pocken erkrankten im Jahr 1839. 77 noch nicht vaccinirte Rinder, von denen . 
nur 9 an diefer Krankheit geftorben find. 

Hinfichtlich der von Varioliden befallenen, fowie der hieran verftorbenen Individuen, und hin⸗ 
fichtlich des Erfolgs der an Erwachſenen wiederholt vorgenommenen Vaccination find auch im Jahr 
1839 wie früher ſchon gleich günftige Wahrnehmungen gemadıt, und Refultate gewonnen worben, 


‚aus denen fich nicht nur der unfchägbare Werth der Kuhpodenimpfung überhaunt, fordern namentlich 
auch der große Nutzen, welchen die Revaccination gewährt, auf das unzweifelhaftefte zu erfennen gibt. 


Garlörube, ven 26. October 1841. , 
Minifterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 
Vdt. Buiffon. 


— 





Die ordentliche Conferiptidn für das Jahr 1842 betreffend. 


Auf Vorlage der Auszüge aus den Ziehungsliften ſaͤmmtlicher Eonferiptionsämter in Gemäßheit 
ver 68. 7 und 21 des Eonfcriptiondgefeßed und der höchften Verordnung vom 16. September I. J. 
Regierungsbatt Nr. KXX. wird nachftehende Ueberficht der Vertheilung der für das Jahr 1842 aus- 
zuhebenden Ergänzungsmannfchaft auf die Conſeriptionsbezirke des Landes hiermit öffentlich befannt 
gemacht: , 

Carlsruhe, ven 28. October 1841. 

Minifterium des Innern. 
Schr. von Ruüdt. 
Vdt. Buiffon. 











(Reggs.Bl. Nr. XXXIII.) 


ANeberſicht 
der Vertheilung der fuͤr das Jahr 1842 auszuhebenden Ergaͤnzungs-Mannſchaft. 


287 


EEEEESEEEESRERESÄEREESEEESGEREEREEENDERERSEESEESEESEEESGEEER 






































Zahl der | Sat zu ſtellen Sahlder d Hat zu flellen 
: Coenfcriptiens- conſerip⸗ Confcriptions- conſcrip⸗ J 
Bezirke. gen aa | in Beziche. Yon ern in 
fchaft. in Bruchzahl. er (haft. in Bruchzahl. 8 
Eeekreis Oberrheinkreis. 

Blumenfeld gr 27Breiſach 244 TI 74 
Bonndorf 1101 33% 33 | Emmendingen . 281} 85 ae 85 
Conſtanz 135 41 | Ettenheim . 2171 66 
Engen . | ga 27 1 Freiburg Stadtamt 145 | AI, 44 
Heiligenberg 83 25 25 „ Landamt. 209681 won 82 
Süfingen 184 1 55 Yıı SB | Hornberg . 1141 34 Yan 35 
Meersburg . Aa 12 dsl 12 1 Sefletten 7 u 7 ER 28 
Möhringen. 66 120 Yıaısl 2O N Kenzingn . u Nr 82 
Moͤßkirch 32) 24 25 | Lörrach. 2a 79 Yes 79 
Reuſtadt 1371 a1 42 | Müllheim . 1901 57 58 
Pfullendorf 431 13 Yırıl 13 | Sädingen . 206 | 62 Ya) 68 
Radolphzell 13145 39 Yyısıl LO | Schönau 131) 39 ya 40 
Salen . 371 Mrs 14 Schopfheim . 154 Hy 47 
Stetten . 5 15 151 St. Blafin . 1321 40 Yırısl AO 
Stockach 1901 57° 08 | Staufen 227) 67% 67 
Stühlingen NEN El AO H Triberg . 1191| 36%] 36 
Ueberlingen . TE 23 Yızııd 23 I MWalpfirh . 213 | 64 "Yyıaısl 69 
Villingen . - 206 | 62 sl 62 | Walvshut . 2911 88 rs 88 
1811 | 549 Y,.,} 549 3550 1076 % 15] 1079 



















































































| Zahl der Hat u ftell B 
Cenfcriptions- conferip: d en Sahl der | Hat zu ſtellen 
Berirk tionsyflichti: Conferiptions- | nahe - 
Zitke. gen Mann⸗ in Vezirke. tonepflichti- 
haft, in Bruchzahl. | Run: sen Marl, q I 
| 8* ſcheft. in ruchzahl. jr 
. n x . 
. ı 
\ Mittelrbeinfreis.| Unterrbeinfrei®. 
Adern . , | 201 | 60 
1 | % 1319 6 l Adelsheim 4 53 46 3) ı319 46 
Dade 432! 40 Yan AOL DBorberg 1321 40 # 
Bretten | 1032 I! 40 
240, 72% 73 1 Buchen . . 163 | 49% 
Bruchſal 338 | 102% Ä | —J 
tuchſa 2 ya 103 4 Eberbach .. 71) 217% 2 
BSH . 20.2.7296 1 BR “ . 
Garl Is! 90 1 Gerlachäheim . 119 | 36 Ya 36 
Car Sruhe Stadtamt 139 | 42% 42 I Heidelberg . 380 | 115 °%...! 118 
" Landamt | 237 71 1151 | \ „u > 
| | /anl 72 1 Hoffenheim 13: “0 
Durlach 5 | 4 
lach. 320 97 rl IT| Krautheim . 601 18% 18 
Sppingen 468) 50% ’ u 
| hal SO I Ladenburg . . 167 | 50% 51 
Gttlingen 4431 43% ni 
| 3 /1319 43 Mannheim 133 40 *4/ 
Gengenbach.19550 455% un 40 
— | 5 46 Mosbach 1761 53 Ns 53 
ab... ı 1551| 47 ua 47 | Redarbifchofsheim. 1321 40 % | 40 
Sala. . .». „2 419) 366 | . 
* Ya 361 Nedargemünd . 174) DU sl 33 
n ni ON 27° 1 27 | Neudenau . . 173 a 32 
ker 3051 9% za 93 I Philipvpsburg . 126 | 38 WYym  38 
| 2352| 76a | Schmezingen . - | 1951 59" 50 
Offenburg . 34 | 99% ed 
| /sıı 921 Sinsheim . 1031 31% 34 
Pforzheim . . 1 306 921 7 
8 | \ /19 93 Tauberbiſchofſsheim 169 51 — 91 
* | 30 | 97 "al 97 | Wallbürn . 10 | 365 - 36 
Bath Falle I 149 | 45% 45 | Weinheim . 155 | 47 Ya 47 
| GER Zr | 
gr 20 5 Wertbein . 1405 42 un 42 
| Wiesloch 200 | 60% 61 
=! — 
4456 1351 ®,.| 1352 3373 11022". 1020 
Recapitulation. 
Seckreis 2 1811 | 549 0) 549 
Oberrheinfreid . 3500 1076 °% ,0| 1079 
Mittelrheinkreis 4456 1351 #1, ,..| 1352 
Unterrheinfreis 3373 1022215] 1020 
13190 |_ 4000 4000 
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Der Anfang ver vießjährigen Staatäprüfung im Forſtfache IR auf Montag den 6. Dezem- 
ber d. J. feftgefegt, was mit dem Anfügen befannt gemacht wien, Daß bie. Candidaten, welche 
fih viefer Prüfung ‚unterziehen wollen, fich fpäteflend 14 Iage vor dem Beginn der Prüfung, 
unter Vorlage ihrer Zeugniffe über Vor: und Berufsbildung, fowie über ihre Koͤrperbeſchaffen⸗ 
heit bei der Forſtpolizei-Direction anzumelden haben. 

Carlsruhe, den 29. Oetober 1841. 

Minifterium des Innern. 


_. Sche. von Nädt. 
Vdt. Stemmler. 





Der Freiherr Nepomuf von Shönau-Zell hat auf die Ausübung der Fort = und Jagd— 
polizei und auf die Beförfterung der Gemeindewaldungen in der Grundherrſchaft Zell verzichtet. 

Dieß wird mit dem Anfügen befannt gemacht, Daß vie Gemarkungen ver Grundherrſchaft Zell 
der Bezirksforſtei Marzell einſtweilen zugewieſen werben. 

Carlsruhe, den 28. October 1841. 

Miniſterium des Innern. 
I Schr. von Naüdt. 
Vdt. Buiſſon. 





Der Grundherr, Graf von Waldkirch, hat auf das Recht der Ausübung ver Forſt- und 
Jagdpolizei in der grundherrlichen Gemarkung Vinau verzichtet. 
Die wird mit dem Anfügen befanut gemacht, daß vie Gemarkung Binau dem Forſtbezirk 
Schwarzach zugewiefen wird. Ä 
Garlörube, den 23. October 1841. 
Mintfterinm des Innern. 


Frhe. von Rüdt 
Vdi. Buiſſon. 


er _ 





Stiftungen und Schenkungen. 


Es haben geftiftet: 

Ein Unbekanuter für die Kapelle zu Miederſchwoͤrſtadt 20 fl. 

Mathias Lösch von Forchheim in den dortigen Armenfond zu Verwendung der Zinjen für die | 
zwei bürftigften Glieder feiner Familie 100 fl. 

‚ Die Srig Ecken ſte i n'ſchen Eheleute von Höllſtein in den Arnenfond daſelbft 10 fl. 

“ Pfarrer Alois Maier von Schweighaufen in den Schulfond zu Münfterthal, Amts Etten— 
Beim, zu Anſchaffung von Kleidungsſtücken armer erfimaliger Communikanten 44 fl. 

Ein Ungenannter für den nämlichen Fond und Zweck 5 fl. | 
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Pfarrer Teufel von Saſpach, Amts Breifach, in den dortigen Schulfond 50 fl. 

Piarrer Baader von Kiedhfindbergen in den bortigen Schuljond 50 fl. 

Ihre Königliche Hoheit Die verwittwete Frau Großherzogin Stephanie in ben Kirchenfond zu 
Umkirch als Beitrag zu einer Kirchenfahne 44 fl. 

Ein Ungenannter in den Armenfond zu Wittnau 16 fl. 12 Er. 

Maria Kiefer, Wittwe des verftorbenen Müllers Kranz Koch von Wendlingen in ven Schul- 
fond zu St. Georgen, Stadtamts Freiburg, 25 fl. 

Chriſtine Lupperger, Chefrau, zu Kollmardreisthe in das Kirchipielallmojen zu Emmen: 
Dingen 50 fl. 

Baptift Pfefferle von Au, Landamts Freiburg, in den dortigen Armenfond, unter Vorbe— 
halt des Iebenslänglichen Zinsgenuſſes für feine Ehefrau 25 fl. 

Ein Ungenannter in den Schul- und Armenfond zu Oberſchwoͤrſtadt, mit der Beſtimmung, 
daß die Zinfen zu Ergänzung der Lehretbefoldungen verwendet werben follen 400 fl. 

Johann Rietſchle alt, Mechgunda Mietfchle, die drei Kinver des Joſeph Rietſchle und 
Pfarrer Schreiber von Eichjel, dann Melchior Sutter und Kafpar Sutter von Aelhaufen m 

ven Schul- und Armenfond zu Eichjel, mit der Verbindlichkeit, zu Abhaltung einer Gedaͤchtnißmeſſe 

und Verwendung des Zindrefted auf arme Schüler von Eichel und Adelhauſen 50 fl. 

Die Wittwe Gaffenfchmidt von St. Georgen, Stadtamt Freiburg, in den dortigen Schul- 
fond, mit der Verbinplichkeit zu Abhaltung einer Gedächtnißmeſſe 5Ofl. - 

Die verftorbene Ehefrau des Chriftian Berti, Jakobea Jd 8 Tin, von Vorfletten, in den dor- 
tigen Allmofenfond 12 fl. | 

Der zu Freibnrg verlebte Pfarrer Sojeph Anton G otler in den Armenfond zu Hettingenbenern 
100 fl., und in den dortigen Kirchenfond 100 fi. 

Unterförfter Wilhelm Heinefetter zu Slmfpan dem dortigen Armenfond 50 fl. 

Pfarrer Wollbac von Walldorf zur dortigen Fatholifchen Säule zur Anſchaffung v von Re- 
quifiten armer Kiuder 50 fl. ' 

Georg Fuchs von Hodenheim au gleichem Zwecke 100 fi. 

_ Seine Durchlaucht der Fürſt von Leiningen der Gemeinde Pleutersbach zur Gründung 
eines Allmoſenfonds 40 fl. 

Martin Hornungs Wittwe zu Seckach zur Anſchaffung eines neuen Altars 300 fi. 

Die ledige Maria Anna Dietz von Berolzheim dem katholiſchen Heiligenfond in Schillingſtadt 
100 fl. 

Salomon Kander in Mannheim zur Unterflügung hriftlicher Arınen 33 fl. 

Mathe Seyfried von Hirfchlanden in den dortigen evangeliſchen Armenfond 22 fl. 

Die Ehefrau des Jacob Schmitt von Waldangelloch in das dafige evangeliſche Allmofen 100 fl. 

Die Altvogt Körners Wittwe zu Sedenheim zur Vertheilung der Zinfen unter die armen 
Wittwen und Waifen, an ihrem Sterbetage, in den dortigen katholiſchen Heiligenfond 500 fl. 

Ein ungenannt feyn Wollender dem Armenfond zu Markelfingen, Bezirfsamtd Conftanz, 500 fl. 

Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und werden in Anerfennung ihre 
lobenöwerthen Zweckes öffentlich bekannt gemacht. 


r 
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Bipil-Diend-Rahrichten. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
dem Hofgerichtärath Stabel in Mannheim die durch den Tod des Geheimenraths Profeſſors 
Dr. Duttlinger an der Univerfität Freiburg erledigte Lehrkanzel. unter Ernennung deſſelben zum 
Hofrath und ordentlichen Profeſſor, zu übertragen ; 

den Revifor Deimling bei der Steuerbireetion als Wontreleur zu dem Hauptſteueramt in 
Freiburg zu verſehen; 

die erledigte katholiſche Pfarrei Werbachhaufen, Amts Tanberbifhofsheim, dem Prieſter Phi- 
pp Gärtner von Hardheim, Amts Walldürn, biöherigen Pfarrverweſer zu Wertheim, 

die erledigte Pfarrei Langenſteinbach dem Pfarrer Johann Ernſt Friedrich Salzer in Sin- 
gen zu verleifen; 

und den Fagottiften Chriftian Lang von Münden zum Hofmufifus zu ernennen. 

‚Die Staatögenehnigung haben erhalten: 

die fürftlich Teiningeniche Präjentation des bisherigen Pfarrers zu Mittelſchefflenz, Karl 
KZühlenthal, auf die erledigte evangeliſche Pfarrei Hilsbach, Decanats Eppingen, 

die fürſtlich leiningenſche Praͤſentation des Pfarrers Georg Stierle zu Ruchſen auf die 
evangeliſche Pfarrei Neckargerach, Decanats Mosbach, und | 

die finftlich fürftenbergiiche Präfentation des Priefterd Ferdinand Seifried von Meers- 
burg, biäherigem Pfarrverweſer zu Zimmern, auf die Pfarrei Welfchingen, Amts Engen. 

Bon vierzehn Cameralcanbidaten, welche ſich der im Juni dieſes Jahrs flattgehabten vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Staatsprüfung unterzogen haben, find nachſtehende zwoͤlf unter die Zahl ver 
Cameralpracticanten aufgenommen worden: . 

Ferdinand Ekert von Maftatt, 
Alberr Wagner von Baden, 
Alerander Walter von Offenburg, 
Karl Sodann Daub von Heidelberg, 
Gäfer Rüttinger von Appenmeier, 
Hugo Teubner von Mosbach, 
Eouard Zopf von Oeflringen, 
‚Karl Haueifen von Königheim, 
Alban Kaifer von Freiburg, 
Auguft Bezold von Wiesloch, 
Karl Säger von Billingen, und 
Joſeph Gall von da. ’ 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 22. October l. J. Nr. 4887. 
wurde dem MRechtöpracticanten Jacob Latterner von Heidelberg das Schriftverfaffungsrecht in ger 
richtlichen Angelegenheiten ertheilt und ihm geftattet, zur Ausübung veffelben jeinen Wohnfig in 
Mosbach zu nehmen. 
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Dem Bandivaten der Pharwacie, Hehurich Bürslin von Schopfheim, iſt nach ordnungs— 


mäßig erftandener Prüfung von der Sanitätdcommiffion die Licenz ald Apotheker ertheilt worden. 





Stellen, Die zur Bewerbung befannt gemadt werden 


. Bei dem Hofgericht des Unterrheinkreiſes ift die Stelle eines Aſſeſſors zu be- 


jeßen. Die Competenten haben fich innerhalb vier Wochen bei dieſem Hofgerihte anzumelden. 


. Am Pädagogium und der damit verbundenen böhen Bürgerihule in Durlach ifl 


eine Echrftelle nut einem Gehalt von 600 ff. für einen wiflenjchaftlich gebildeten Lehrer, 
eine Practicantenftelle mit 400 fl. und eine Lehrftelle für einen Volksſchulcandida⸗ 
ten mit 450 fl. Gehalt erledigt. Die Competenten haben jich binnen vier Wochen vorichrifte- 
mäßig unter Borlage ihrer Zeugnifle bei dem Oherftubienrath zu melden. 


. Durch die Beförberung des Pfarrerd Salzer auf die Pfarrei Langenfteinbacdh ift die evan-. 


geliihe Pfarrei Singen, Teranatd Durlach, mit einen Competenzanfchlag von 592 fl. 
37 kr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſelbe haben fich binnen 6 Wochen vor- 


ſchriftsmaͤßig bei ver oberften evangelifchen Kirchenbehörbe zu melden. 
. Durch daß am 10. October d. J. erfolgte Ableben des Pfarrerd Ludwig Anftett ift die 


den vormals öftreichifchen Concwrögefege unterliegende katholiſche Pfarrei Grieß⸗ 
heim, Oberamts Offenburg, mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 1650 bis 1700 fl. in 


‚Geld, Ratwalfirum und Güterbenügung, morauf ein in drei Jahröterminen- heimzuzahlen⸗ 


des verzindliches Kriegsjchuldenfapital von 89 fl. 20 Fr. haftet, erledigt worden. Die Com⸗ 
petenten um dieſe Pfarrpfründe haben ſich nach Maafgabe der Berorvuung von Jahr 1810, 
Regierungdblatt Nr. 38, Art. 4, ſowohl bei der Megierung des Mittelrheinkreiles, als auch 
bei den erzbifchöflichen Orbinariate zu Freiburg iunerhals ſechs Wochen zu melden. 


.Durch die Beförderung des Pfarrers Stierle auf die evangelifche Pfarrei Neckargerach, 


ift Die evangeliiche Pfarrei Ruchſeun, Decanats Adelsheim, mit einem competenz- 
mäßigen Einkommen von 373 fl. 32 Tr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um viele 


- Stelle haben ihre Meldungen innerhalb ſechs Wochen bei der fürftlich Teiningenichen Stan- 


desherrſchaft einzureichen. 
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Srobherzoglich Badifches 
Staats - und KRegierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 15. Movember 1841. 








Betlanntmahungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch die höchſten Entfchliegungen 
aus Großherzoglihem Staatsminifterium vom 14. vorigen und 4. d. M. Nr. 1680 und 1795 
in Betreff des Austritts des Frhrn. Friedrih von Wittenbach und Regierungsraths Grafen von 
Kageneck aus der erſten Ständefammer, gnädigft geruht, den Regierungs - Director von Ned 
zum landesherrlichen Commiffär Behufs der Vornahme der hierwegen nöthigen Erſatzwahlen zweier 
Abgeordneten des grundherrlichen Adels oberhalb der Murg zur befagten Ständelammer zu ernennen. 


Sarlsrube, den 8. November 1841. 
Miniftertum des Innern. 


Schr. von Rüdt. 
Vi. W. Müller. 





Berzeihniß derjenigen Grundherren oberhalb der Murg, welde zu der vorftehen- 
ben Erfagwahl einzuladen find. 


In Gemäßbeit des $. 3 der Wahlordnung, wornach vor Vornahme jeder Wahl eines grund: 
herrlichen Abgeorpneten eine Lifte der flimmfähigen und wählbaren Grundherrn des betreffenden 
Wahlbezirks bekannt gemacht werden foll, wird nachſtehende Lifte für den Wahlbezirf oberhalb ver 
Murg zur öffentlihen Kenntniß gebradht: 

1. Freiherr von Andlaw-Birſeck, Franz, Großherzoglich Badiſcher Kammerberr und Ge— 
häftsträger ın München. 

. Freiherr von Andlaw-Birſeck, Heinrih, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr in Freiburg. 

. Graf von Andlaw- Homburg, Hubert, K. 8. Oeftreichifcher Kammerherr im ‘Freiburg. 

. Sreiherr von Berdheim, Karl Chriftian, Großberzoglih Badiſcher Staatsminifter und Groß- 
hofmeifter, zu Carlsruhe. | 

. Freiherr von Berckheim, Rudolph, Großberzoglih Badiſcher Kammerherr, zu Carlsrube. 

. Freiherr von Berftett, Adrian, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, in Carlsruhe. 

. Freiherr von Bodmann, Sigmund, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, zu Bomann. 

. Freiherr von Bodmann, Carl, zu Möggingen. 
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9. Freiherr von Buol auf Mühlingen, Rudolph, Großherzoglich Badiſcher Kammerjunfer, zu 
Zizenhaufen. 

10. Freiherr von Böcklin, Frievrih, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann von der Suite, zu 
Freiburg. 

11. Freiherr von Böcklin', Leopold, Großherzoglich Badifcher Hauptmann in Mannheim. 

12. Freiherr von Bödlin, Emil, Großherzoglih Bapifcher *ammerjunfer und Bezirfsförfter im 
Ettenheim. 

13. Freiherr von Brandenſtein, Thaddä, Großberzoglich Bapifiher Hofgerichtsrath, auſſer 
Dienſt, in Freiburg.) 

14. Graf von Enzenberg, K. K. Oeſtreich. Kämmerer und Fürftlih Fürftenbergifcher Geheimer- 

Rath, zu Singen. 

15. Freiherr von Falkenſtein, Unten, Großberzoglich Badiſcher Geheimerrath und Kammer: 
herr, in Freiburg. 

16. Freiherr von Gayling zu Altheim, Wilhelm, , Großherzoglich Badiſcher Obriſt und Regi- 
ments = Commandeur zu Bruchſal. 

17. Freiherr von Girardi, Franz, zu Sasbad. 

18. Freiherr von Girardi, Leopold, zu Sasbach. 

19. Freiherr von Gleichenſtein, Karl, Großherzoglich Badiſcher Hofgerichtsrath, auſſer Dienſt, 
in Freiburg. 

20. Graf von Hennin, Peter, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr und Hofgerichtsrath, zu 
Hecklingen. 

21. Freiherr von Hornſtein, Friedrich, zu Biethingen. 

22. Freiherr von Hornſtein, Ignaz, zu Weiterdingen. 

23. Freiherr von Hornftein, Ferdinand, K. K. Oeſtreichiſcher Kämmerer, zu Freiburg. 

24. Freiherr von Hornftein, Job. Nep., Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, zu Binningen. 

25. Graf von Kagened, Heinrih, zu Mannheim. 

26. Graf von Kagened, Karl, Maltheferordeng - Ritter und Großherzoglich Badiſcher Regie- 
gierungsrath, in Freiburg. 

27. Graf von Kagened, Herrmann, Oberlieutenant im Aten Imfanterie- Regiment, zu Carle- 
rube. 

28. Graf von Kagened, Phalipp, Großberzoglih Badiſcher Kammerherr, zu Freiburg. 

29. Freiherr von Yandenberg, Marimilian, Großherzoglich Badifcher Kammerherr, zu Freiburg. 

30. Freiherr von Neuenſtein, Leopold Carl, zu Freiburg. 

31. Freiherr von Neuenſtein, Carl Auguſt Wilhelm, Kaiſ. Königl. Oeſtreichiſcher penſionirter 
Offizier, zu Achern. | 

32. Freiherr von Neveu, Franz Joſeph Adolph Carl, Großherzoglich Badiſcher Kammerjunker, 
zu Offenburg. 

33. Freiherr von Rind, Fran, K. K. Oeftreihifher Kämmerer, in Freiburg. 

34. Freiherr von Rind, Fidel, Großherzoglich Badiſcher Rittmeifter von der Suite, in Freiburg. 

35. Freiherr von Rind, Carl, Großherzoglich Badifher Kammerherr, in Carlsruhe. 
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. Freiherr von Rind, Wilhelm, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann, in Carlsruhe. 

. Freiherr von Reiſchach, Nepomuf, zu Duchtlingen. 

. Freiherr von Reiſchach, Rudolph, zu Dürrheim. 

. Freiherr von Reiſchach, Vinzenz, zu Dürrheim. 

» Freiherr von Roggerbad, Eonftantin, Großberzoglich Badifcher Oberftlieutenant, zu Carlsruhe. 
. Sreiherr von Roggenbach, Auguft), Großherzoglih Badiſcher Rittmeifter, zu Carlsruhe. 

. Sreiberr von Röder, Philipp Friedrich, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr und Herzog: 


ih Braunſchweigiſcher Major, zu Diersburg. ’ 


. Freiherr von Röder, Carl, Großherzogli Badischer Kammerherr, zu Diersburg. ” 
. Freiherr von Röder, Karl Ludwig, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr und Stallmeifter, 


zu Carlsruhe. 


. Freiherr von Röder, Philipp, Großherzoglich Badifcher Oberftlieutenant in Carlsruhe. 

. Freiherr von Rotberg, Adolph, Großherzoglich Badiſcher Forftmeifter, zu Bruchſal. 

. Freiherr von Rotberg, Theodor, Großherzoglich Badiſcher Obriſtlieutenant, in Carlsruhe. 
. Freiherr von Rotberg, Friedrich, Premierlieutenant, in Mannheim. 

. Freiherr von Rotberg, Ignaz, Großherzoglich Badiſcher Forſtmeiſter in Mosbach. 

. Freiherr von Schauenberg, Hannibal, zu Freiburg. 

. Freiherr von Schönau, Adolph, zu Wehr. 

. Freiherr von Schönau, Otto, zu Schwörftabt. - 

. Freiherr von Seldened, Wilhelm, Großherzoglich Bapifiher Vice - Oberſtallmeiſter und 


Oberſt, in Carlsruhe. 


. Freiherr von Seldeneck, Carl, Rittmeiſter, in Mannheim. 
. Freiherr von Seldeneck, Friedrich, Bezirksförſter in Lahr. 
. Freiherr von Seldened, Ludwig, Rittmeifter, in Bruchſal. 
. Freiherr von Seldeneck, Auguft, Kammerjunfer und Bezirfsförfter, zu Döpfirh, 

. Freiherr von Seldened, Heinrich, Kammerjunfer und Bezirksförfter, in Gengenbadh. 
. Freiherr von Seldened, Bernhard, Rittmeifter in Freiburg. 


Sreiherr von Seldened, Rudoph, Oberlieutenant, in Mannheim. 


. Freiherr von Türckheim, Johann, Staatsminifter, in Freiburg. 

2. Freiherr von Türckheim, Chriftian, K. 8. Oeftreihifher Major, zu Freiburg. 

. Freiherr von Ulm, Mar, zu Haimbad. 

4. Graf von Waldner, Theodor, zu Mannheim. | 

. Freiherr von Wangen, Frievrih, Kaif. Königl. Oeſtreichiſcher Generalmajor, auffer Dienft, 


zu Freiburg. 


. Freiherr von Warsberg, Alexander Joſeph, Königl. Preußiſcher Kammerherr, zu Merz- 


hauſen. 


. Freiherr von Weſſ enberg, Ignaz Heinrich, Großherzoglich Badiſcher Geheimerath, in 


Konſtanz. 


. Freiherr von Wittenbach, Friedrich, Kammerherr in Freiburg. 


N 
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69. Freiherr von Wittenbach, Guflav, Großberzoglich Badiſcher Kapitaͤn von der Suite, zu 
Freiburg. 


Carlsruhe, den 8. November 1841. 


Minifterium des Innern. 


Schr. von Rüdt. 
Ä Vdt. W. Müller. 





Die Berlegung des Sitzes des Hauptſteueramts Leopoldshafen betreffend. 


Nach höchſter Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 4. d. M. ſoll der 
Sitz des Hauptſteueramts Leopoldshafen, vom 1. Januar künftigen Jahres an, an die Rheinbrücke 
bei Knielingen verlegt werden, und das Hauptſteueramt alsdann die Benennung „Hauptſteuer— 
amt Knielingen“ annehmen. 

Dieß wird unter Bezug auf die höchſte Verordnung vom 8. Oktober 1835, Regierungsblatt 
1835, Seite 335, zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht. 


Carlsruhe den 6. November 1841. 
Minifterium der Finanzen. 


von Vöckh. 
' Vdi. Die tz. 





Ordens⸗Verleihungen. | J— 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnaͤdigſt geruht, 

dem Hofmarſchall Ihrer Majeſtät der verwittweten Königin von Bayern, Grafen von Irſch, das 
Großkreuz, 

dem K. K. Oeſterreichiſchen Oberſtlieutenant im General-Duartiermeifter-Stabe, Ritter von Birago, 
das Commandeurkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen, 

dem Hauptmann und Zeugbausdireftor Köbel die Auszeichnung des Eichenlaubs zum bereits inne 
habenden Ritterfreuz dieſes Ordens, ſodann 

dem K. K. Oeſterreichiſchen Hauptmann im Ingenieur⸗Corps, Julius Wurmb, 

dem Dr. Med. 4. B. Sranville in London, 

dem Hauptmann Ehehalt im Aten Infanterie-Regiment, 

vem Hauptmann von Böckb, Mitgliev des Kriegsminifteriums, 

dem Bicefanzler ver K. Preußiſchen Gefandtfchaft in Conftantinopel, Tefta, 

dem erften Dolmetfcher derfelben Gefandtfhaft, Stiepovich, und 

den 8. 8. Oeſterreichiſchen Polizei» Dberfommiffär Bernhardt in Bregenz dag Ritterkreuz des 
Ordens vom Zäbhringer Löwen zu verleihen. 
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Großherzoglich Dadiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 22. Movember 1841. 








Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anfiht des $. 62 ver Verfaffungsurfunde,; in Erwägung, daß Unfere getreuen Stände 
das ihnen vorliegende Auflagengefeg für die Kalenverjahre 1842 und 1843 bis jept noch nicht 
vornehmen konnten, haben Wir beſchloſſen und verordnen: 


Die Grund-, Häufer- und Gewerbſteuer, mit Einſchluß der Umlagen wegen der Beföoörſte⸗ 
rungsfoften und der Flußs und Dammbauarbeiten, und die Klaffenfteuer find für die erften ſechs 


Monate des Kalenderjahres 1842 wie in der noch laufenden halbjährigen Finanzperiode zu er- 
heben. 


Gegeben zu Carlsruhe, in Unferem Staatsminifterium den 11. November 1841. 


Seopold. 


von Bökh. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Buͤchler. 


Vollzugsverordnung. 


Zum Vollzug der voranſtehenden landesherrlichen Verordnung wird anmit verordnet: 

Die Erhebung dieſer ſechs Zwölftel der Jahresſteuer, worüber die Forderungszettel ſich ſchon 
in Handen der Steuerpflichtigen befinden, hat bei der Grund-, Häufer - und Gewerbſteuer, mit 
Einſchluß der Umlagen wegen der Beförfterungskoften und der Fluß- nnd Dammbauarbeiten nad) 
Sag 3 der Steuerererutionsorbnung in ben Monaten Dezember 1841, Januar und Februar 1842 


a 
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je mit zwei Zwölfteln, bei ver Klaffenfteuer aber in ven durch die Verordnung vom 2. Juni 1838, 
Regierungsblatt Nr. XXIV feftgefegten Terminen zu geſchehen. 

Die Steuerdirection ıft mit den weiter erforderlichen Anordnungen beauftragt. 
Carlsruhe, den 13. November 1841. 
Minifterium der Finanzen. 
von Bökh. 
j Vdt. Diep. 





Berordnung, 


die näheren Beffimmungen betreffend, welde bei Waarenverjendungen aus dem 
Großhberzogtbume nad anderen Bereinsftaaten und umgefehrt zubeobadten find. 


Durch die Verordnung vom 17. November 1835 (Regierungsblatt 1835, Seite 403) ift im 
Hinblide auf die Artifel 8, 11 und 12 des Zollvereinigungsvertrags vom 12. Mai 1835 beftimmt, 
was beim Lebergange von Waaren aus dem Großherzogthume nad anderen Vereinsftaaten und 
umgefehrt beobachtet werden muß, auch in wiefern die übergehenden. Waaren der inneren, auf die 
Hervorbringung oder Zubereitung gelegten Steuern wegen einer Abgabe (Ausgleichungsabgabe) 
unterworfen find. 

Dur Die Artifel 2 und 3 des neuen ZJollvereinigungsvertrags vom 8. Mai d. %. find num 
aber die Artifel 8, 11 und 12 des Bertrags vom 12. Mai 1835 theils gänzlich aufgehoben, theils 
wefentlic) geändert worden. Es wird Darum unter Aufhebung der Verordnung vom 17. November 
1835 wegen des Waarenübergangs aus dem Großherzogthume nah anderen Vereinsſtaaten und 
umgefehrt, fo wie wegen der bei diefem Waarenübergange zu entrichtenden inneren Steuern verfügt, 
. was folgt: 


I. Webergang von Waaren, die unter Zolleonteofe ftehen. 


| $. 1. 

Waaren, die fih nicht im freien Verkehr, fondern unter Zolleontrole befinden, werden — wie 
um Inneren eined DVereinsftaats, fo auch von einem Vereinsftaate in den Anderen —- leviglich un- 
ter dieſer verfendet. 


II. Uebergang von Waaren im freien Berfehr. 


1. Im Allgemeinen. 


$. 2. 

Waaren im freien Verkehr können der Regel nad aus dem Großherzogthume nach anderen 
Vereinsftaaten aus- und aus anderen Vereinsſtaaten in Das Großherzogthum eingeführt werden, 
ohne daß es deßhalb ver Beobachtung irgend welcher Controlvorfhriften bevarf. 

Ausnahmen von diefer Regel finden ftatt: 
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1) bei Waaren, die in dem einen oder dem anderen Bereinsflaate verboten find; 
2) bei ſolchen, die der Binnencontrole unterliegen; 


3) bei folhen endlich, die in dem einen oder anderen DBereinsflaate einer inneren Steuer un- 
terworfen find. 


2. Waaren, die in einem oder dem anderen Bereinsflaate verboten find. 


| | 6. 3. 
Salz darf für Rechnung von Privaten weder in das Großherzogthum ein=, noch aus dieſem 
nad anderen Vereinsftaaten ausgeführt werden. 


Soweit die Durchfuhr von Salz mittelft befonderer Verfügungen ausnahmsweiſe erlaubt wor: 
ven, bat es dabei fein Bewenden. 


$. 4. 
Wegen der Ausfuhr von Spielfarten aus dem Großherzogthume nach anderen Vereinsſtaaten 
find die in den legteren Staaten beftehenden Geſetze und Verbote zu beobachten. 


3. Waaren, die der Zransportcontrole im Binnenlande unterliegen. 
$. 5. 

Werden Gegenftände des freien Verkehrs, die nah Gattımg und Menge ver Binnencontrok 
unterliegen ($$. 93—97 der Zollordnung), aus dem Großherzogthume nad anderen Bereinsftaa- 
ten, oder aus diefen in das Großherzogthum verfenvdet, fo kommen — wie beim Transport im Lande 
ſelbſt — die Vorfchriften der Binnencontrole in Anwendung. 


Iſt für die betreffenden Gegenftände in den folgenden Paragraphen eine befonvere Transport- 
eontrole vorgefchrieben, ſoͤ tritt diefe an die Stelle der Binnencontrole. 


4. Waaren, die in dem einen oder anderen Vereinsflaat einer inneren 
Steuer unterworfen find. 


a. Erhebung der inneren Steuern beim Waareneingange. 
j 5. 6. 

Wird Wein und Traubenmoft, Bier, Branntwein, Malz und Tabaf aus dem Großberzog- 
thume in andere DVereinsftaaten ausgeführt, in welchen viefe Erzeugniffe bei der Hervorbriugung 
oder Zubereitung einer inneren Steuer unterliegen, fo ift in dem Staate, in den die Waare be- 
ftimmt ift, hievon die volle innere Steuer zu entrichten, 

Wird dagegen Bier aus irgend cinem anderen Bereinsftaat in das Großherzogthum einge: 
führt, fo unterliegt e8 der großherzoglichen Bierfteuer, wie das im Lande felbit erzeugte Bier. 

Die Beilage 1 enthält die Ueberfiht der Steuern, die hiernach in jedem einzelnen Vereing- 
ſtaate von den eingehenden vereinsländifchen Erzeugniffen erhoben werben. 


5. 7. 
Wird Wein, Traubenmoft und Obſtwein, Biet und Branntwein aus dem Großberzogthume 


in andere Vereinsſtaaten ausgeführt, in welchen dieſe Gegenſtaͤnde beim Verbrauche — ſei es beim 
53. 
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Kauf oder Verkauf over unmittelbar bei ver Verzehrung — einer inneren Steuer unterliegen, fo 
bat dafelbft das eingehenve vereinsländifche Erzeugniß die innere Steuer forthin ganz fo zu ent- 
richten, wie das’ Erzeugniß des eigenen Landes. 

Ein Gleiches findet ftatt beim Uebergange von Fleifh und Diehl nad) Bereinsfanten, | in wel⸗ 
hen diefe Gegenflände einer Verbrauchsabgabe unterworfen find. 

MWird dagegen Wein, Traubenmoft, Obftwein und Fleifh aus anderen DVereinsftaaten in das 
Großberzogthum eingeführt, fo unterliegen diefe Erzeugniffe der nemlichen Steuer, wie gleichartige 
Erzeugniſſe des Großherzogthums. Ä 


h. Nüderjtattung der erhobenen inneren Steuern beim Waarenausgange. 
® 


§. 8. 

Die Rüderftattung innerer Steuern beim Uebergang befteuerter Erzeugniffe in andere Bereing- 
ſtaaten richtet fi) nach der Gefeggebung des betreffenden Staates. Eine ſolche Rüderftattung kann 
jedoch überall nur dann erfolgen, wenn nicht blos die Ausfuhr der Erzeugniffe, fondern auch deren 
Eingang im angrenzenden Bereinsftaate, beziehungsmweife im Lande der Beftimmung nachgewieſen iſt. 


c. Sontrolvorfhriften beim Waarenübergange. 


aa. Verfendung von Wein, Traubenmoft, Bier, Branntwein und Tabak nach oder durch Prenfen, 
Sachien, Kurbeflen und Thüringen. 
$. 9. 

Wein und Zraubenmoft, Bier, Branntwein und Tabak, weldhe nah Preußen, Sachſen, Kur: 
befien und Thüringen oder durch einen diefer Staaten verfendet werden, müſſen bei einer der m 
der Beilage 2 verzeichneten Hebeftellen übergehen. 

Bei der Hebeftele iſt im Falle ver Einfuhr die innere Steuer zu erlegen oder ein Ueber⸗ 
gangsſchein bis zum Beſtimmungsorte, im Falle der Durchfuhr dagegen ein Uebergangsſchein bis 
zum Ausgangspunkte zu erheben. 


gi 


$. 10. 


Die Abfertigung mittelft Uebergangsſcheines nach einem oder durch einen der im $. 9 genann- 
ten Staaten kann auf Verlangen gleich bei der Abfendung der Waaren aus dem Großherzogthbume 
bei einem der großherzoglichen Hauptzollämter, Hauptfteuerämter oder Nebenzollämter I. geichehen. 


$. 11. 


Der Webergangsichein bildet vom Drte der Ausftellung bis zum Orte der Erledigung die 
Abfertigung zur Sicherung der inneren Steuern aller Staaten, deren Gebiet der Transport be- 
rührt. Er muß allen Steuerftellen an den Binnengrenzen, über welche der Transport ftattfinvet 
und bei welchen eine Anmeldung vorgefchrieben ift, unter Stellung, der Ladung vorgelegt werben. 


bb. Nerfendung von Wein, Tranbeumoft und Obftwein, Branutwein, Bier uud. Malz nach Bayern. 


$. 12. 


Wird Branntwein, Bier over Malz nad einem rechts des Rheins gelegenen Theile des 
Königreihe Bayern verfendet, fo fann — wie feither — der Uebergang bei allen Grenzorten 
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flattfinden und es hat die Entrihtung der ſchuldigen inneren Steuer bei der erften Hebeftelle zu 
geſchehen, welche nach dem Webergange in Bayern berührt wird. 

Wird Wein, Traubenmoft, Obftwein und Bier nad irgend einem Xheile des Königreichs 
Bayern ausgeführt, fo ift nach der Verordnung vom 5. Dezember v. 3. $. 9 Sag 1 (Regie 
rungeblatt 1840, Seite 311) zu verfahren. 


oc. VBerfendung von Wein, Traubenmoft und Obftwein, Brauntwein Bier nud Malz nach Württemberg. 
6. 13. 

Wird Wein, Traubenmoft und Obftwein, Branntwein, Bier und Malz aus dem Großher⸗ 
zogtbume nad dem Königreihe Württemberg ausgeführt, fo kann, wie bisher, ver Webergang 
diefer Erzeugniffe nah Württemberg bei allen Grenzorten gefchehen und es hat die Anmeldung 
des Waarentransports und, was Branntwein, Bier und Mal; betrifft, die Zahlung der inneren 
Steuer beim Föniglih württembergifchen Accisamte des Grenzortes flatt zu finden. 

Beim Zrangporte von Wein, Traubenmoft, Bier und Obftwein kömmt ver $. 9 Sap 2 der 
Verordnung vom 5. Dezember v. %. in Anwendung. 


dd. Verfendung von Wein, Traubenmoft und Obftwein, Brauntwein und Bier nach dem Großher⸗ 
zogthume Heſſen. 


$. 14. 

Der Uebergang von Wein, Traubenmoft und Obfiwein, Branntwein und Bier nach dem 
Großherzogthume Heffen kann nur auf den in ver Beilage 3 verzeichneten Straßen gefchehen. Es 
find die Zransporte der an der Straße gelegenen großherzogl. heſſiſchen Steuerftelle zum Behufe 
der Erhebung oder Controlirung der betreffenden inneren Steuern anzumelven. Die Ausfuhr aus 
Baden wird nur dann als erwiefen angenommen, wenn nah Maaßgabe des 5. 2 der Verordnung 
vom 5. Dezember v. 3. (Regierungeblatt 1840, Seite 314) vom Steuererheber des legten babi- 
fchen Ortes die Ausfuhr und von der Steuerftelle des erften heffifchen Ortes die Einfuhr beſcheinigt ift. 


ee. Eingang von Wein, Traubenmoft, Obftwein und Bier aus Preußen, Sachen, Kurheflen und 
Thüringen nach dem Großberzogthunte. 


$, 15. 

Wird Wein, Traubenmoft, Obftmein und Bier aus Preußen, Sachſen, Kurbefien und Thürin⸗ 
gen nach dem Großherzogthume verfendet, fo Tann dieß mittelft Uebergangsſcheines geſchehen. 

Diefer Mebergangsfchein muß von einem Hauptfteuer = oder Steueramte der bezeichneten Staaten 
ausgeftellt und an eine Zoll- oder Steuerftelle des Großherzogthums gerichtet ſeyn. Diefe Stelle hat 
den Uebergangsfchein zu erledigen, die betreffende innere Steuer zu erheben oder — falls fie hiezu nicht 
competent ift — den Waarentransport an den einfchlägigen Steuererheber zu verweifen. 


 E. Eingang von Wein, Tranbenmoft, Obftwein und Bier aus anderen Bereinsftaaten. 


$. 16. 
Geht Wein, Traubenmoft und Obftwein aus anderen als den im $. 15 genannten Staaten ein, 
fo fommen dabei lediglich die Vorfohriften der Verorpnung vom 5. Dezember v. 3. (Negierungsblatt 
1840 Seite 311) in Anwendung. 


6. 17. 
Bier aus anderen Bereinsftaaten kann zu Land bei Allen Grenzorten und zu Waſſer bei allen poli- 
geilich erlaubten Uebergangspimften eingeführt werben. 
Der Transport ift dem Steuererheber des erften auf dem Wege berührt werdenden großberzoglichen 
Ortes vorzuführen und hier die Steuer zu erlegen. 


gg. Bingang von Fleiſch aus anderen Vereinsftaaten. 


$. 18. 


Hinfichtlih ver Befteuerung des aus anderen Vereinsftaaten einfommenden Fleiſches verbleibt es 
bei den beſtehenden Beftimmungen. 


11. Strafbeitimmungen. 


§. 19. 
Die Nichtbeachtung ver Vorſchriften gegenmwärtiger Verorpnung wird — fomweit nicht ein 
Ein- oder Ausfuhrverbot umgangen oder eine innere Steuer defraubirt wurde - - mit einer Ord— 
nungsftrafe bis zu 15 fl. geahnet. 


IV. Vollzugsvorſchriften. 


$. 20. 
Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Januar Fünftigen Jahres in Vollzug. 
Die großherzogliche Zollvireftion und die großherzogliche Steuerdirektion haben die nöthigen 
Ignſtruktionen zu erlaffen. 


Carlsruhe, ven 6. November 1841. 
| Minifterium der Finanzen. 


von Bödh. vat Di 
| . Dieg. 
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UNeberſicht 


der 


Beilage J. 


Steuerſaͤtze, welche in denjenigen Vereinsſtaaten, wo innere Steuern auf die Hervorbringung oder 
Zubereitung gewiſſer Erzeugniſſe gelegt find, von den gleichnamigen vereinslaͤndiſchen Erzeugniffen 


erhoben werben. 


— — —— 








— — 


























Vereinsſtaaten Maaßſtab für Stenerjag 
No. in welcdyen die im im. 
die Erhebung ftatt findet. Erhebung. 14 Thaker. 1 24°, fl. 
Fuß. Fuß. 
. Thlc. Sgr. . 1. 
J. Vom Wein und Traubenmoſt. DE ſae e 
1. Preußen, Sachſen, Kurheſſen und Zentner, Preußiſch, 
der thüringiſche Verein (= 1,o20004 Zoll⸗Zentner) 
[wer F ren — 1235| — I 11274, 
raubenm — — 
I. Vom Bier. ” 1/10 
1. || Preußen, Sadfen und der charin⸗ 
giſche Verein .Zentner, Preußiſch — 7/6 I-|26, 
2. | Bayern, rechte dee Rheins . Eimer, Bapyerifch 
(—Ooros2 Ohm Preußiſch — 17 1°,1 ı|l — 
3. | Württemberg Eimer Württembergifch, 
(= 2,3015 Ohm Freund) 
a) braune Bier . . . “| 1 121) 5413| — 
b) weißes Bier . . . 1 [| 4| 34,1 o| — 
4. || Baden Ohm, Badiſch 
| (= 1joo10rs Ohm Preußiſch — |22| 3%,] 1118 
5. || Kurbeffen Ohm, Kurheſſiſch 
’ (= 17002 Ohm Preußiſch) — 110 — I1—135 
6. || Großherzogthbum Heflen . Ohm, Großh. Heſſiſch 
C=Anssısı Ohm Preußiſch). — |11) 5741-40 
7. | Freie Stadt Franffurt Ohm, Frankfurter 
(= loss Ohm Preußifh) . -- (11! 5'%1— 140 
| 1. Vom Branntwein. 
| 1. | Preußen, Sachſen und der whirin⸗ Ohm, Preuß. bei 0% Altopo! nad 
| gifhe Verein . » Tralles . . 6 — — 110130 
| 2. | Bayern, rechts des Nheins . Eimer, Bayerifd) . 1|-| —- [1/8 
Ä 3. || Württemberg Eimer, Württembergifdh. 215| 8% — 
i 4. Kurheſſen Ohm, Preuß. bei 50% Ailopet na 
| Tralles . 3 1—| — 15115 











= 























| Steuerfa 
Vereinsſtaaten Maaßſtab für via — 
No. in welchen die im im 
bie Erhebung ſtatt findet. Erhebung. 14 Thaler 124 fl. 
| Fuß. Fuß. 
Thlr. Sar Pf. Ifl. fr 
IV. Vom Malze. 
1. | Bayern, rechts des Rheins. Metzen, Baperiſch, 
(=O,grs20s Scheffel Preußifh ) - — 114| 3%, ]— |% 
2. | Württemberg Simri, Württembergifch, 
—Orososs Scheffel Preußiſch). — 51 8% 1— 20 
V. Bon Tabats-Blättern und | 
Fabrifaten. _ | 
1. I Preußen, Sachſen, Kurheſſen und 
ber thüringifche Verein Zentner, Preußifch — 129 ı 10 ) 














*) Note: Die Ausgleihungsabgabe vom Tabak wird in Preußen, Sachen, Kurheſſen und in dem Gebiete des thüringijchen 
Vereins von ven aus anderen Bereinsftaaten übergehenden Tabafsfabrifaten dann nicht erhoben, 

1) wenn legtere, bei unmittelbarer Berfendung aus Yabrifen, mit einer Beicheinigung des Amtes im Ber: 

fendungsorte verfehen find, daß fie nur aus auslänpifchen Blättern beftchen, oder 

2) wenn befcheinigt ift, daß folche aus preußifchen, fächfiichen, kurheſſiſchen oder thüringichen Blättern entweder 


allein oder in Vermiſchung mit ausländifchen Blättern bereitet find. 
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Beilage N. 
Berzeichniß 
der 
Mebergangsftraßen zwifchen Preußen, Sachſen, Kurbeffen und Thüringen einerfeits, und Bayerır 
Großherzogthbum Heflen, Naffau und Franffurt anvererfeits, ſodann zwifchen Preußen, Sachſen 
und Thüringen einerfeits und Kurheffen anvererfeits, für den Verkehr mit den einer inneren 
Steuer unterliegenden vereinsländifchen Erzeugniffen, und der an diefen Straßen beftehenven Hebe- 
und Abfertigungs - Stellen. 





— — 


Sebe- und Abfertigunge : Stellen. | 











Bezeichnung Ä In In | 
ber Preußen, Sachfen, Kurheffen, | Bayern, Großherzogthum Heffen, | 
| d Thüri N d . 
Uebergangſtraßen. und Thüringen. affau und Frankfurt 
Staat. Drt. Staat. Drt. 





heſſen und Thüringen einerfeite, und 
Bayern, Großherzogthum Heſſen, 


| 

I. Zwifchen Preußen, Sachſen, Kur: | 
Naſſau und Frankfurt andererfeits. Ä 
| 

















Bon Hof nah Delenig . -» - - - || Sacfen. | Gaffenreuth. Bayern. Ä Hof. 
„» nn Plaun ....- „ Ullitz. do. 
„nm Bl... 0. 0.» | Thüringen. Gfell. F do. 
„ „ 7 Hirſchberg 0 0.0. m Hirſchberg. „ dv. 
„ Lichtenberg nach Lobenftein . . „ Lobenftein. „ Lichtenberg. 
„ Rorbhalben „ — ” bo. „ Nordhalben. 
Ludwigsſtadt „Leheſten . . . n Leheſten. Z Ludwigsſtadt. | 
u u " Gräfenthal . u Gräfenthal oder | 
Ä Probſtzella. F | do. | 
„ Konad „ Sonneberg - . „ Sonneberg. " Kronach. | 
„Lichtenfels „ Coburg . . . " Coburg. n Lichtenfels. 
„Lahm ee „ bo. w Lahm od. Gleußen. 
„ Ebern nenne „ do. u Ebern. | 
„ Hofheim „ Heldburg . - „ Heldburg. Hofheim. 
„ Trappſtadt „ Römhild... Roͤmhild. Trappſtadt oder 
Hofheim. 
„Koönigshofen do. Königshofen. 
„Melrichſtadt, Henneberg . . „ Henneberg. Melrichſtadt. 
„. Sladbungen „ Melpers . . . „ Meipers. „ Fladungen. 
» Tann „ G®eyla . „ Geyſa. „ Tann. 
„ Brüdenau „ Zula. . . . || Kurbeffen. Doͤllbach. Motten oder 
| Brüdenau. 
„ Alhaffenburg nad) Hanau. . . „ Neuwirthshaus. Aſchaffenburg. 
Großherzogth. 
„Steinheim Veen " Hanau. Heffen. Steinheim. 
| „Offenbach Den " Mainfur. " Offenbach. 
„Frankfurt nee " | do. Sranffurt. Sranffurt. 
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Sebe- und Abfertigungs - Stellen. 











. 
. 
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Bezeichnung In In 
ver Preußen, Sachſen, Kurheſſen Bayern, Großherzogthum Heſſen, 
Uebergangsſtraßen. und Thuͤringen. Naſſau und Frankfurt. 
Staat. Ort. Staat. Ort. 
Bon Frankfurt nah Bilbel . Kurheſſen. | Heiligenftod. | Sranffurt. Franffurt. 
" " „ 2onamöd . „ Preungesheim. „ bo. 
„ " „Bockenheim. Bockenheim. do. 
| Großherzogth. 
„ Rödelheim „ Wen n do. Heffen. Rödelheim. 
* Vilbel Frankfurt „ Heiligenftod. 7) Bilbel. 
„Friedberg „ Hanau . „ Windeden. n Heldenbergen. 
„Langenbergheim nach Marföbel " Vlarföbel. " Langenbergheim. 
„Altwiedermus nad Niedergründau | " Niedergrändan. w. Altwiedermug. 
„ Büdingen „ „ do. Haingründau. 
" Mm Wolferborn „ Wolferborn. 7 Rinderbügen. 
„ Hislirchen do. Hitzkirchen. 
„ Burgbracht " u . „ do. 7, Burgbracht. N 
» Bermuthshain „ Hinterfteinau „ Hinterfteinau. " Bermuthshain. 
„ Gunzenau „ ur do. „ ungenau. 
„ Zahmen » Dlanfenau . " Dlanfenau. „ | Zahmen. 
„ Sauterbab „ Fulda " Großenlüder. „ Landenhaufen. 
" Schlitz " „ . „ Do, „ Schlitz. 
" ” n Hersfeld . u Niederaula. m Unt. Wegefurth. 
„ Grebenaun „ Lingelbach „ Lingelbach. Grebenau. 
„Alsfeld „Hersfeld. do. Eifa. 
„  Ziegenhain . „ Schrecksbach. Eudorf. 
„Arnshain „ Neuftadt . „ Neuftadt. " Arnshain. 
" Kirtorf " „ do, „ Kirtorf. 
" Schweinsberg . " E chweinsberg. w Lehrbach. 
Honberg a. d. Ohm nach Sqhweins⸗ 
berg. . . 7 do. u Nied. Ofleiden. 
„Londorf nad Norded Nordeck. Londorf. 
„ Allendorf a. d. Lunda nach Nordeck do. Allendorf a. d. Lunda. 
„Gieſen nach Allendorf a. d. Lunda Treis at. | Draitufar | 
„nn « Marburg F Sichertshaufen. „ | Lollar. 
Gießen. 
„nn Weglar . Preußen. Wetzlar. | Heuchelheim. 
j KL. Linden. 
„ Bugbad nad Weblar— do. Pohlgoͤns. 
„ Herborn " „ bo. w Herrmannftein. 



































| 


























Bezeichnung 
der 


lichergangsftraßen. 





Bon Weilburg nad Beglar 


„ DHerborn „ n 





Gladenbach nah Marburg 
Biedenkopf 


| „ Battenberg „ Frankenberg. 
nm „ Hallenberg . 
” w „ Berleburg 
„Hatzfeld W 

| „ DBiedenfopf „ Laasphe 
„ Dillenburg „ Siegen . . . 
„Hachenburg und Herſchbach nach 

Altenkirchen. 


R 


Herſchbach nach Dierdorf . .. 
Montabaur und Ems nach cobien; 


Auf dem Rheine 


Von Bingen nach Bingerbrück 

„ und Mainz nach Creuznach. 
Partenheim nah Creuznach . . 
Wollftein u. Fürfeld nach Srengnaß 
Alfenz nad Creuznach. 
Shers Mofchel nach Meifenheim . 
Lauterecken 





Grumbach 

Kuſel „Baumholder. 

Herſchweiler und Ohmberg nach 
St. Wendel . . . 

Waldmor und Homburg nach Ott. 
weiler . . 

Waldmohr u. Homburg a) Neun⸗ 
frhen . . ... . 


” 


Sm man —— nenn ER en — — — — —— — — — — — — — 


Hebe- und Abfertigungs-Stellen. 
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In 


Preußen, Sachſen, aurheſen 


und Thüringen. | 


In 
Bayern, Großherzogthum Heffen, 
Naffau und Franffurt. 








Staat. 





Drt. | Staat. 


Drt. 





N 
| 


Braunfels. 
Kagenfurt. 


Preußen. 


Kurheſſen. 


Willershauſen. 
Sterzhauſen. | 
Röddenau. 
Hallenberg. 





Preußen. 


Berleburg. 


Wilnsdorf. 


” 


| 
| Großberzogtb. 
Heſſen. 


Gladenbach. 
Buchenau. 
Rennertshauſen. 
Bromskirchen. 
Dodenau. 


Hatzfeld. 
Wallau. 


2 





| 
Raasphe. | 
| 


Altenfirchen. 
Dierdorf. 








Ehrenbreitenftein. 
do. | 
Coblenz. 
Boppard. 
St. Goar. 
Oberweſel. | 
" Baharadı. | 


Bingerbrüd. 
Creuznach. 
do. 
do. 
do. 
Meiſenheim. 
do. 
Grumbach. 
Baumholder. 


u St. Wendel. 


Ottweiler. 


| Großberzogtb. 


Binzen. 
Planig. 
Bofenheim. 
Hadenheim. 


Heffen. 


” 


Bayern. 











Neunkirchen. 








33. 
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Sebe - und Abfertigungs - Stellen. 





























Bezeichnung In In 
ber Preußen, Sachſen, Kurbefien|| Bayern, Großherzogtum Heffen, 
Uebergangſtraßen. und Thuͤringen. Naſſau und Frankfurt. 
Staat. Ort. Staat. Ort. 
Bon St. Ingbert und Blicscaſe nach 
Saarbrüden Preußen. Rentriſch. Bapern. 
Ferner: Großherzogth. 
Bon Friedberg nach Hungen uͤber Dor⸗Kurheſſen Dorbeim. Hefien. Friedberg. 
beim . . v bo. „ Mehlbach. 
„Butzbach nach Dorheim do. M Nied. Mörlen. 
„ Beyenheim „ Dorheim. " bo. Fi Bepenheim. 
„Alsfeld,„ Ruhlkirchen. Ruhllirchen. Alsfeld. 
„ Angerod „ .. ä do. Angerod. 
„ Nieder » Orfe nad) Schreufa .. Schreufa. Nieder⸗Orke. 
| „ Thalitter „ Gorbad Preußen Corbach. Dryalitter. 
„Höringhauſen„ Arolſen. Arolſen. Hoͤringhauſen. 





m . m arm te ame. „ At mente m rn 
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| Sebe- und Abfertigungs - Stellen. 
| Bezeichnung = 
| In In 
| der Preußen, Sachen und Thüringen. Kurheſſen. 
liebergangöfteaßen. Staat. Ort. Ort. 
| II. Zwiſchen Preußen, Sachſen und Thüringen 

einerſeits und Kurheſſen andererfeits. 
Bon Hünfeld ua Geyfa Thüringen. Geyſa. 

J. n n Bad . bi Buttlar. Raßdorf. 
„Friedewald, "= n Dad. Philippsthal. 
„ Heringen „ Bela. „ Berka. Heringen. 
„Richelsdorf, u... „ bo. Richelsdorf. 
m " „ Gerftungen . * m Gerftungen. do. 

„ Netra „ Kreughurg „ Kreutzburg. Netra. 
„Wanfriede, Trefurt . . Preußen Treffurt. Wanfried. 
im Müplpaufen . „ Ratharinenberg. do. 

Wigenhaufen nach, Heiligenftabt „ Hohengandern. Wigenhaufen. 

Carlshafen „ Beverungen. „ Herftelle. Carlshafen. 
„Caſſel „Paderborn. Warburg. Nieder⸗Liſtingen 
„on „ Arllen . . . n Arolfen. Bolfmarfen. 
„Fritzlar „Nieder⸗ Wildungen " Nieder - Wildungen. - Sriglar. 
„Frankenberg, Corbad . " Sachſenberg. Frankenberg. 
„ Hallenberg . 5 Hallenberg. bo. 


E 
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Beilage I. 


Berzeichniß 


der Webergangsftraßen für den Verkehr mit Wein, Obftwein, Branntwein und Bier zwiſchem dem 
Großherzogtfume Baden und dem Großherzogthume Heffen. 


Bezeichnung der Uebergangsſtraßen. 


Steuerftelen an der Grenze 











in Baden. in Heffen. | 
_ | 
Auf dem Rheine . Mannheim. Worms. 
Don Mannheim nad Yampertheim . Mannheim. Lampertheim. 
" „ „lab. 2.22. Mannheim. Lori. 
m „ „ Birnhem . . . 2... | Mannheim. Birnheim. 
„ Weinheim nad) Heppenheim . Faudenbadh. | Heppenheim. 
n „ „ Birkenau . » | Weinheim. Birkenau. 
" „ „ Gorrbeim. . . : 2... J Weinheim. Gorrheim. 
" Nedargemünd nad Nedarftemad . Neckargemünd. Neckarſteinach. 
„Eberbach nach Hirfchhorn . Eberbach. Hirſchhorn. 
„Beerfelden. Eberbach. Gammelsbach. 
„Schloſſau no Schoͤllenbach Schloſſau. Schöllenbach. 
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Befanntmahungen. 


Der bisherige Abgeorpnete für den Aten Städtewahlbezirt zur zweiten Kammer der Stände: 
verfammlung, Oberamtmann Rettig in Emmendingen, ift ausgetreten, und es ift demnach ver- 
möge böchfter Entfchliegung Seiner Rönigliden Hoheit des Großherzogs aus Groß: 
berzoglihem Staatsminifterium vom 21. d. M. Nro. 1742 vie Vornahme der hiernad erforder: 
lihen Erſatzwahl eines Abgeoroneten der Stadt Lahr zur zweiten Ständefammer angeoronet, und 
ver Regierungspireftor Geheimer-Rath Baumgärtner in Raſtadt als landesherrlicher Wahl: 
commiffär zu diefem Behufe ernannt worden. 


Garlsrube ven 26. October 1841. 


Miniflerium des Innern. 


Schr. von Rüdt. 
Vdi. W. Müller. 





Der bisherige Abgeorpnete für ven 13ten Aemterwahlbezirt zur zweiten Kammer der Stän- 
deverfammlung (erftes Landamt Freiburg und St. Peter) Geheimerratb Dr. Duttlinger in 
Freiburg iſt geſtorben. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben vermöge höchſter Eutſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 21. v. M. Nro. 1727 gnädigft geruht, vie 
Vornahme der hiernach nöthigen Erſatzwahl anzuordnen und zu dieſem Behufe ven Regierungs— 
direktor von Ned in Freiburg zum landesherrlichen Commiſſär zu ernennen. 

Carlsruhe ven 1. November 1841. 


Miniſterium des Innern. 
Schr. von Nüdt. 
| Vdit. W. Müller. 





Militär-Dienſt-Nachrichten. 


Durch höchſte Ordre vom 19. October wurden befördert: 

der Oberftlieuteuant Sartorie vom 2ten Infanterieregiment zum Commandeur des Inva— 
lidencorps mit dem Charakter als Oberſt; 

der Major Lebeau vom Leibinfanterieregiment zum Oberſtlieutenant mit Verſetzung zum 2ten 
Infanterieregiment; 

der Hauptmann Sachs vom Leibinfanterieregiment zum Major unter Verſetzung zum iten 
Snfanterieregiment ; 

die Oberlieutenante Klehe im 2ten, Holz im Iten nfanterieregiment, dieſer unter Ver⸗ 
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fegung zum 2ten Infanterieregiment, — von Marſchall, von Seutter und von Röder 
von der Artilleriebrigade zu Hauptmännern ; 
die Lientenante Kobe im ten, Theodor Hoffmann im lten, Albert von Ren im 
Aten und von Stern im 3ten nfanterieregiment zu Oberlieutenante. 
Durch gleiche Ordre wurde den Oberfilieutenanten und Rekrutirungs - Offizieren von Göler 
und Asbrand der Charakter ale Oberſt, und 
dem Hauptmann und Montirungscommiffariats - Director Schulz der Charakter ale Major er: 
teilt. 
Berfegt wurden: 
Major Wolff vom 1ten zum Leibinfanterieregiment. 
Hauptmann Hoffmann vom Iten zum 3ten Infanterieregiment. 
„ Leiblin vom 2ten zum Leibinfanterieregiment. 
" von Rink vom 2ten zum 1ten Infanterieregiment. 
Dberlieutenant Eifenlohr vom Leibinfanterieregiment zum Iten nfanterieregiment. 
r Hugo von Ehrenberg vom Leibinfanterieregiment zum Iten nfanterieregi- 
ment. 
Lieutenant Sachs vom Iten zum Leibinfanterieregiment. 
Durch höchfte Ordre vom 26. Detober wurde dem Lieutenant von Bincenti vom 1ten Dra- 


gonerregiment, die unterthänigft nachgefuchte Entlaffung aus dem Armeecorps ertheilt mit der Erlaubniß, 
in fremde Dienfte zu treten. 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Konigliche Hobeit der Großherzog haben gnädigſt geruht, den Miniſterial 
rath Brunner in Carlsruhe zum Oberhofgerichtsrath zu ernennen; 

dem Kupferſtecher Ludwig Hoffmeiſter von hier den Charakter als Hofkupferſtecher zu 
ertheilen; 

den Hofgerichtsrath We ß el in Freiburg, ſeiner Bitte gemaͤß, unter Anerkennung ſeiner lang⸗ 
jährigen und treuen Dienſte, in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Revifor Dietrich bei der Regierung des Seefreifes bis zur Wieverherſellung ſeiner 
Geſundheit ſo wie 

den Hofgerichtsregiſtrator, Kanzleirath Guttenberg in Konſtanz, wegen andauernder Kränf: 
lichkeit in den Ruheſtand zu verſetzen; 

die Schaffnerei Heidelberg dem Hauptſchulſond⸗Veꝛwalter Albert Schulz daſelbſt, 

und die katholiſche Pfarrei Stockach dem Dekan und Bezirksſchulviſitator Hirt zu Sunthau— 
ſen zu übertragen. 

Die freiherrlich von Zobel'ſche Präfentation des Prieſters Anton Krank von Dittwar, Amts 
Tauberbiſchoffsbeim, bisherigen Vikars zu Königshofen, Amts Borberg, auf die erledigte katholiſche 
. Pfarrei Meffelhaufen, Amts Gerlachsheim, hat die Staatsgenehmigung erhalten. 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats - und Regierungs- Blatt. 


Carisruhe, den 29. Movember 1841. 








Berordnung 


wegen Behandlung des Öhtertransports und der WBaarenabfertigung auf dem 
innerhalb des Zollvereinsgebietd gelegenen Theile des Rheinsund ter conven- 
tionellen Nebenflüffe deffelben. - 


Mit dem Abfchluffe ver Zollvereinigungsverträge ift das Bedürfniß fühlbar geworden, in Bezug 


- auf die Anordnungen, welche beim Gütertransporte und der Waarenabfertigung auf dem Rhein und 


deſſen conventionellen Nebenflüffen zum Schuge der Vereinszollintereſſen erforderlich find, mit Rückſicht 
auf die Beftimmungen der Wiener Congreßacte über die Flußſchifffahrt, fo wie der Rheinfchifffahrts- 
convention vom 31. März 1831 eine Vereinbarung zu treffen, und dadurch dieſen Gegenftand auf 
allen innerhalb des Zollvereinsgebiets gelegenen Theilen jener Flüffe in 
übereinftimmender Weife zu ordnen. 

Zu dem Ende haben die Zollvereinsregierungen die beigefügte Vereinbarung getroffen. 

Rachdem diefe Vereinbarung die höchſte Genehmigung Seiner Königliden Hoheit des 
Großherzogs erhalten hat, machen wir viefelbe unter Hinmweifung auf den $. 32 der Zollord— 
nung zur Nachricht und Nachachtung hiermit befannt und verorbnen zugleih zum Vollzuge, was 
folgt: 

$. 1. 

(Zu $. 2 der Vereinbarung.) 

1. Die Hauptzollämter, melde die Functionen der Orenzämter auf dem innerhalb des Zollver- 
einsgebiets gelegenen Theile des Rheins zu übernehmen haben, find 

a. am Unterrhein das Föniglih preußifche Hauptzollamt Emmerich, 

b. am Oberrhein das an der-Rheinbrüde bei Knielingen befinpliche vieffeitige Hauptfteneramt ‘ 
Knielingen und das Föniglih bayerifche Hauptzollamt Neuburg, bdergeftalt, daß beim 
Eingange den Sciffern, beim Ausgange aber den Begleitfchein=, beziehungsweife Declara- 
tionsſcheinextrahenten ($. 23 und 32 der Vereinbarung) freifteht, die Abfertigung, wie fie beim 
Grenzamte zu gefcheben hat, entweder beim Hauptzollamte Neuburg, oder beim Hauptfteuer- 
amte Knielingen bewirken zu laffen. 

2. Den Schiffsführern, welche auf dem vereinsländifchen Theile des Nheins eingehen, fol Die 
zollordnungsmäßige Declaration über ihre Ladung auf Verlangen beim Grenzamte felbft und zwar 
unentgeldlich, jevoch unter ihrer Berantwortlichkeit, ausgefertigt merden. 


h 
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$. 2. 
(Zu $. 3 der Vereinbarung.) 


Bei der Abfertigung an der Grenze foll eine Revifion der Schiffsladung nicht eintreten. Es 
vollen jedoch durch dieſe Vorfehrift die Beftimmungen des Artikels 28 der Rheinfchifffahrtsconven- 
tion, fo wie biejenigen Befugniffe nicht befchränft werden, welche jedem Uferftaate nach Artikel AO 
dieſer Convention in Bezug auf die Revifion der zur Ausladung in feinem Gebiet beflimmten oder 
daſelbſt einzuladenden Waaren zuſtehen. 


$. 3. 
(Zu $. 4 der Vereinbarung.) . 
Die Beurtheilung, ob nach ver getroffenen Einrichtung ein Fahrzeug als zur Abfertigung 
unter Schiffsverfchluß geeignet anzufeben fei, fteht für vereinslänvdifche Fahrzeuge der Zolldirection 
des Vereinsſtaates, welchem der Schiffseigenthümer angehört, für ausländifche Fahrzeuge aber der- 
jenigen Zollvireetion zu, bei welcher der Eigenthümer des Fahrzeugs ſich meldet und Letzteres jur 
Unterfuchung ftellt. 


⸗ $. 4. 
(Zu 86. 6, 7 und 8 ber Vereinbarung.) 


1. Wenn Schiffsladungen, welche nach einem Freihafenplatze am Main oder Neckar beſtimmt 
ſind und vom Grenzamte am Rhein unter Schiffsbegleitung oder Schiffsverſchluß abgefertigt wur⸗ 
den, unmittelbar vor, bei oder nach dem Eintritte in den Nebenfluß theilweiſe in andere Fahrzeuge 
übergeladen werden und dieſe Fahrzeuge alsdann das Hauptſchiff bis zu ſeinem Beſtimmungsorte 
begleiten, fo ſoll auch vom Orte der Ueberladung ab das Hauptſchiff ſammt den daſſelbe beglei- 
tenden Nebenſchiffen unter Perſonalbegleitung oder Schiffsverſchluß bis zum Beſtimmungsorte abge— 
laſſen werden. Falls es die Schiffsführer vorziehen, ſoll jedoch vom Orte der Ueberladung an ſtatt 
‚ der Schiffsbegleitung oder des Schiffsverſchluſſes für die ganze Schiffsladung over auch für den m 
ven Nebenfchiffen befindlichen Theil verfelben Abzählung und Verſchluß ver Colli eintreten und dieſe 
Abfertigung ohne Verbringung der Waaren an das Ufer ſtatt finden. 

2. Da, wo ſeither zum Zwecke des Uebertritts aus dem Rhein in den Main in Folge von 
Anordnungen zum Vollzuge der Rheinſchifffahrtsconvention Ueberladungen von Bord zu Bord in 
der Art geſtattet waren, daß die Schiffsladungen unter Zurücklaſſung des Fahrzeugs, mit welchem 
ſie angekommen, in anderen Fahrzeugen ihrem Beſtimmungsorte zugeführt. wurden, dürfen derglei⸗ 
chen Ueberladungen fernerhin unter angemeſſener Controle ſtatt finden. 

3. Die Beſtimmungen unter 1 und 2 beziehen ſich nur auf Fälle, in welchen die ganze 
Schiffsladung mit dem an der Grenze ertheilten Begleitfchein dem darin angegebenen Beftim- 
mungsorte zugeführt wird. In anderen Fällen tritt die Behandlung nach ven allgemeinen Regeln 
ein; v8 foll aber dabei ftets auf möglichft ſchnelle Abfertigung Bedacht genommen und jede unnö— 
whige Beläfttgung vermieden werden. 

4. Beiladungen find in ven Fällen des Verfahrens nah 1 und 2 nur zuläffig, wenn die 
Fahrzeuge, mit weldyen die Waaren vom Punkte der Ueberladung an ihrem Beflimmungsorte zu- 
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geführt werden, verihlußfähig eingerichtet find, aber au dann nur unter den Bedingungen, 
unter welchen nach dem erften Abfage des $. 7 der Vereinbarung die Beiladungen geftattet find. 


$. 5. 
(Zu $. 9 der Bereinbarung.) 

Wird eine Leichterung der unter Gefammtverfchluß genommenen Schiffe und eine ftredenweife 
Begleitung derfelben und der Leichterfchiffe nothiwendig, fo follen die zur Sicherung der Intereſſen 
der Zollverwaltung erforderliden Controle- und Auffihtsmaaßregeln möglichſt fo getroffen werben, 
daß fie für die Schifffahrt mit Feiner erheblichen Beläftigung verbunden find. 


6. 6. 
(GZu 68. 10 und 11 der Vereinbarung.) 
Als competente Zollftellen find fämmtlihe Hauptämter und Die mit wenigſtens zwei Beamten 
befegten Steuerämter (Nebenzollämter im Inneren) zu betrachten. 
Diefe Zollftellen follen von der Befugniß zur Reviſion der Schiffsladungen in der Regel nur 
in Fällen, wo den Umſtänden nah eine Defraudation zu vermuthen ift, jevenfalls aber dann Ge 
brauch machen, wenn dringender Verdacht einer folchen vorliegt. 


6. 7. 
(Zu 8. 19 der Vereinbarung.) 

1. Iſt eine unter Begleitung abgefertigte Schiffsladung nad zwei Freihafenplaͤtzen beſtimmt, 

welche einander gegenüber liegen, ſo darf nach erfolgter Entladung der für den einen Hafen be— 

ſtimmten Güter der übrige Theil der Ladung nach dem anderen Hafen unter Schiffsbegleitung ab: 

gelaffen werden. 

2. Bei der im $. 19, Satz 2 der Vereinbarung vorgefihriebenen Abfertigungsart fönnen Die 
nach anderen Freibafenplägen beftimmten Waaren, infoweit fie in folchen beftehen, welche nice 
höher als mit 6 fl. 25 fr. vom Zentner belegt find, in dem Falle auf dem Yahrzeuge felbft be- 
handelt werden, wenn 

a. aus der Verwiegung einzelner ausgeladener Colli der Waaren fih auf die Richtigkeit ver 

Declaration ſchließen läßt, | 

b. die Abzählung und, fo weit erforderlih, ber Verſchluß der Colli auf dem Schiffe bewerk— 
ftelligt werden kann, auch 
c. die Ausladung fämmtlicher Kolli ‚nicht deßhalb unumgänglich nothwendig ericheint, um Die 
Ueberzeugung zu erlangen, daß auf dem Schiffe feine Waaren, als die wirklich declarirten, 
vorhanden find. 
Der Verſchluß der Colli kann bei den nicht höher als mit 6 fl. 25 Er. belegten Waaren unterblei- 
ben, wenn nad Art und Verpackung der Waaren nicht anzunehmen ift, daß ihnen höher belegte Waa— 
ren beigepackt worden. 

3. Wenn bei dem Eingange von Schiffsladungen auf dem Oberrhein ein, weniger als ein Zehn— 
tel vom Gefammtgewichte der Ladung betragender Theil der Letzteren nach Freihafenplägen oberhalb 
Mannheim beftimmt ift, fo kann ausnahmsweiſe diefer Theil in den betreffenden Freihafenplägen ab- 
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gefegt werden, ofme daß deßhalb die übrige Ladung daſelbſt nach Vorfchrift des F. 19, Sag 2 der 
Bereinbarung zollordnungsmaͤßig behandelt werden müßte. 


| §. 8. 
(Zu $. 20 der Vereinbarung.) 

Die Hauptämter an den Zwifchenorten, bei welchen Unrichtigfeiten in der urfprünglichen Decla- 
ration entdeckt werden, follen bei Seftftellung des Thatbeflandes und bei den weiteren VBorfehrun- 
gen zur Sicherung des Intereſſes der Zollverwaltung ein möglihft abgefürztes Verfahren einhalten 
und darauf Bedacht nehmen, daß die betreffenden Waaren und die aufgenommenen Verhandlungen, 
ſobald nur immer thunlich, an das zur mweitern Behandlung der Sache competente Amt des Beftim- 
mungsortes gelangen. 

$. 9. 
(Zu $. 23 der Vereinbarung.) 

Sind die auf Declarationsfcheine ausgehenden Waaren bei einem Hanptamte im, Inneren un- 
ter Colliverfchluß gefeßt worden, fo muß die Recognition des Verfchluffes beim Grenzamte auf 
dem Schiffe ſelbſt, mit möglichſter Beſchleunigung vorgenommen werden. 


$. 10. 
(Zu $. 24 der Bereinbarung.) 

1. Als ein erheblicher, vie Abfertigung beim renzamte ausfchließender Aufenthalt  ($. 24, 
Sag 2 a der Vereinbarung) ſoll beim Eingange auf dem Oberrhein derjenige angefehen werden, 
welcher die Dauer eines halben Tages überfchreiten würde. 

2. Iſt eine vom Örenzamte am Oberrhein unter Schiffgbegleitung abgelaffene Ladung von 
Derlarationsfcheingütern nad mehreren Freibafenplägen beftimmt ($. 24, Sag 2 b der Vereinba— 
rung), fo tritt die oben-$. 7, Sat 3 vorbehaltene Ausnahme gleichfalls ein. 


.$. 11. 
(Zu $. 25 der Vereinbarung.) - 


Findet der Eingang einer foldhen gemifchten Ladung auf dem Oberrhein ftatt, fo kommt die 
im $. 7, Sag 3 gegenwärtiger Verordnung beftimmte Ausnahme ebenfalls in Anwendung. 


$. 12. 
(Zu $. R der Vereinbarung.) 


Die auf dem Oberrhein eingehenven Flöße werden da in freien Verkehr geſetzt, wo deren 
Abfertigung durch das Rheinoctroiamt Neuburg geſchieht. 


$. 13. 
(Zu $. 33 der Vereinbarung.) 
Sp weit bisher beim Ausgange unverzollter Waaren am Oberrhein auch für Ladungen, welche 
nicht ausfchlieglih in ſolchen Waaren befteben, Perfonalbegleitung ftatt fand, fann dieſelbe nad 


dem Ermeſſen des Hauptamtes am Freibafenorte der Einladung auch noch in den Jahren 1842 
und 1843 zugelaffen werden. Dieß darf jedoch nur in Fällen eines wirklichen Bedürfniſſes und 
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water ber Bedingung geſchehen, welche der S. 34 der Vereinbarung für ven all vorfehreibt, wenn 
‚ Güter des freien Berfehrs immerhalb des verfchließgbaren Raumes ver unter Geſammtverſchluß abge- 
fertigten Schifftladangen beigeladen werden. 


$. 14. 
{Zu 6. 36 der Vereinbarung.) 

In Anfehung der beim Grenzamte am Oberrhein ein’- und ausgehenden Dampffchiffe fol, 
falls die Dampffhifffahrtsunternehmer es wünſchen, die vorgefchriebene Ein =, beziehungsmweife Aus- 
gangsabfertigung, anftatt beim Grenzamte, auch bei dem nächften innerhalb ver Grenze gelegenen 
Hafenplage, an welchem die Dampfſchiffe zu landen pflegen, zuläffig feyn und — fo weit erfor: 
derlich — vom Örenzamte bie zu diefem Hafenplag und umgefehrt Schiffsbegleitung eintreten. Der 
Hafenplag darf jedoch nicht über ſechs Stunden von der Grenze entfernt ſeyn und das Dampfſchiff 
zroifchen der Grenze und biefem Hafenplage nicht Landen. 


$. 18. 
{Zu $. 41’ der Vereinbarung.) 

1. Um die Einrichtung des Schiffsverfchluffes bei den auf dem Rhein und deſſen Nebenflüffen 
zum Waarentransport dienenden Fahrzeugen möglichſt zu erleichtern, follen den Schiffseigenthümern 
aus der Zollkaſſe 

a. fünfzig Prozent des Betrags der Koſten für die erſte Einrichtung der Schiffe zum Verſchluß — 
vorbehaltlich angemeffener Ermäßigung in den Fällen, mo der angegebene Betrag der Koften 
nach dem Ermeffen der Zolldirection das gehörige Maaß überfchreitet — vergütet, auch 

b. für jede unter Schiffeverfchluß bewirkte Fahrt eine Prämie verabreicht werben. 

2. Die Prämien für die unter Schiffeverfhluß bewirkten Fahrten (Sag 1, b) follen 

a. im der Regel für jede Meile Stromlänge, welche das Schiff von dem Drte, wo die Abfertigung 
unter Anlegung des Verfchluffes flatt fand, bie zu dem Orte der Erledigung des Begleitſcheins 
zurückgelegt hat, Vierzehen Kreuzer, 

b. in Fällen, in welchen nach $. A, Sag 1 und 2 der gegenwärtigen Vollzugsverordnung unterwegs 
eine Ueberladung in andere Fahrzeuge eintritt, für jede Meile Stromlänge, welche das Haupt: 
ſchiff allein unter Verfchluß bis zum Punkte ver Ueberladung zurüdlegt, Vierzehn Kreuzer, für 
jede Meile Stromlänge dagegen, auf welcher die Ladung, in mehrere Fahrzeuge vertheilt, unter 
Verſchluß der Letzteren transportirt wird, Sieben Kreuzer für jedes unter Verſchluß genommene 
Sahrzeug 

betragen. 

Bei Berechnung der Prämien follen Stromlängen unter einer Meile und, wenn aus Veranlaflung 
von Leichterungen ($. 9 der Vereinbarung) Schiffsbegleitung auf Streden von mehr als einer Meile 
ftatt gefunden hat, auch vie Streden, für welche Begleitung gegeben wurde, außer Anjag bleiben. 

In Fällen, wo das Refultat ver Berechnung der Prämie nad vorftehendeu Normen den Be: 
trag von 1 fl. 45 fr. für ein Schiff nicht erreicht, foll Legterer das Minimum der Prämie bilden. 
Neberfteigt dagegen das Nefultat der Berechnung die Summe von 17 fl. 30 fr. für ein Schiff, fo 
foll Tegtere Summe als Prämie bezahlt werden. 
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3. Der Roftenbeitrag zur erften Einrichtung des Schiffsverfchluffes (Sag 1, a) wird in der Re- 
gel nur vereinsländifchen Schiffern und zwar alsbald, nachdem das Schiff als zur Abfertigung unter 
Schiffsverfhluß geeignet anerfannt worden ift, gewährt. In einzelnen, nad dem Ermeffen der Zoll: 
direction Dazu geeigneten Fällen, kann jedoch die Prämie ausnahmsweiſe auch ausländifchen Schiffern 
zu Theil werden, wenn diefelben als folche befannt find, welde vie Schifffahrt zwifchen ausländischen 
und vereinsländifchen Häfen regelmäßig betreiben. 

Die Prämie für jede unter Schiffsverfhluß bewirkte Fahrt (Sag 2) wird den ausländischen gleich, 
den vereinsländischen Schiffern nad) erfolgter Erledigung des Begleitfcheing verabfolgt. 

4. Der Koftenbeitrag zur erften Einrichtung des Schiffsverfchluffes ift überall von der Zolldirec⸗ 
tion des Vereinsſtaates anzuweiſen, die nad) 6. 3 der gegenwaͤrtigen Bollzugsverordnung darüber 
zu erfennen hat, ob nach ver getroffenen Einrichtung das Fahrzeug als zur Abfertigung unter Schiffe: 
verfchluß geeignet anzufehen fei. Soweit hiernad ‚ver Großh. Zollvirection die Zahlungsanmweifung 
zufteht, wird fie diefelbe nach vorgängiger Prüfung ertheilen. 

Die Prämien für jede unter Schiffsverſchluß bewirkte Fahre hat das Hauptamt zu leiften, 
bei weldhem der Begleitfchein über die Schiffeladung feine Erledigung erhält. 


$. 16. 


Die anliegenve Vereinbarung fammt gegenwärtigen VBollzugsbeftimmungen tritt vom 1. Januar 
künftigen Jahres an in Wirkfamfeit. 


Die‘ Großherzogliche Zollvirestion hat den Vollzug zu überwachen und die nötbigen Inſtructiv⸗ 
vorſchriften zu ertheilen. 


Carlsruhe, den 13. November 1841. 


Miniſterium der Finanzen. 
von Böckh. 


Vdt. Pfeilſticker. 
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Vereinbarung 


wegen 


Behandlung des Gütertrangports und der Paaren : Abfertigung auf dem innerhalb des 
Zollvereinsgebiets gelegenen Theile des Rheins und der fonventionellen Nebenflüfje veijelben. 





I. Unmittelbarer Tranfit. 


$. 1. 

Schiffsladungen, welche auf dem Rheine oder einem Nebenflufje veflelben in das Vereinsgebiet 
eingehen und in vemfelben Schiffe, ohne Beränderung der Ladung, wieder auögehen, aljo auf der 
Waſſerſtraße unmittelbar durd das Vereinsgebiet tranfitiren, unterliegen leviglich ven Kontrofe - Vor- 
jchriften, melche in ver Rheinfchifffahrtö- Konvention vom 31. März 1831 überhaupt und insbeſondere 
in dein Art. 39 derjelben enthalten find. 


II. Baaren : Eingang vom Auslande nad) vereinsländifchen Häfen. 


A. Schiffslapungen, welche ausſchließlich nach Freihafenplätzen beftimmtfinv. 
1. Wenn die geſammte Ladung eines Schiffes nur nach einem einzigen Orte beſtimmt iſt. 


$. 2. 


Bei dem Eingange von Sciffsladungen au8 den: Auslande mit der Beſtimmung nach einem 
Sreihafenplage hat der Schiffsführer den Grenz = Zolfanıte dad Manifeft, womit, nach Art. 27 der 
Rheinjchifffahrts - Konvention, die Schiffsladinig bis zun Orte der Ausladung begleitet feyn muß, im 
Original zur Einficht vorzulegen und zugleich ein Duplikat deſſelben, mit feiner jehriftlichen Anerfen- 
nung verfehen, zu übergeben. In fofern die Waaren in den Manifefte nicht nach ven Beftimmungen 
des Vereins-Zolltarifs bezeichnet find, hat der Schiffäführer in einen Nachtrage zu dem Duplifat 
des Manifeſtes die tarifmäßigen Benennungen anzugeben. An vie Stelle des Manifert - Duplifats 
kann, nach Wahl des Schiffsführers, auch eine, nach ven Vorjehriften ver Zollordnung auögefertigte 
Deklaration treten. 


’ 


6. 3. 


Das Grenz - Zollamt giebt, nach genommener Einficht des Driginal- Manifefted, vafjelbe an 
den Schiffsführer zurüd, ertheilt unverzüglich einen Begleitichein, jedoch nach einem, mit Rückſicht 
auf die Beftimmung im $. 13 eigens vorgejchriebenen Formular (Beilage 1) und trifft, nach 2or- 
jchrift der FF. 4 und 5, Die weiter erforberlichen Kontrol- Maaßregeln für ven Transport des Schiffes 
bis zum Beſtimmungsorte. 


6. 4. 

Iſt das Schiff, nach Vorſchrift der über den Schifföverichluß vereinbarten Zuftruftion (Beilage 

2) verjchlußfähig eingerichtet, jo TAßt das Grenz - Zollamt, nach vorgängiger Revifion der nicht 
verichließbaren Schiffsräume, die Anlegung des Schifföverjchluffes eintreten. 
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Iſt das Schiff nicht nad Vonſchrift der vorgedachten Inſtruktion ($. 4.) vefuäig einge⸗ 
richtet, ſo tritt die Begleitung der Ladung durch Zollbeamte ein. 


$. 6. 

Wenn Schifföladungen auf einem und demjelben Schiffsboden unverändert — abgejehen jedoch 
von den, den Umſtänden nach erforderlichen Leichterungen — von der Grenze ab ihrer Beftimmung 
zugeführt werden, jo findet der Schifföverichluß, beziehungsweiſe die Begleitung — erfterer mit den 
durch Die Leichterungen nothwendigen Unterbrechungen — in der Regel bis zu dem bei vem Eingange 
deflarirten Beſtimmungsorte ftatt. | 

$. 7. ' 

Sind die Schiffsladungen unter Gejammtverfchluß des Schiffes genommen worden, fo ift unter- 
weges die Beiladung von unverzollten Waaren, in jofern dieje kolliweiſe verſchloſſen find, unter zoll⸗ 
amtlicher Aufficht zuläffig, die Beiladung von Gegenftänden des freien Verkehrs aber nur in joweit, 
als fie von den unter Schifföverfchluß befindlichen Gütern getrennt verladen werben können. 

Wenn Schiffsladungen unter Perjonalbegleitung ihrem Beftimmungdorte zugeführt werden: 
dürfen unterweges Feinerlei Beiladungen ftatt finden. 


$. 8. 

In Fällen von Umladungen und Ueberladungen von Bord zu Bord, welche nicht als Leichte. 
rungen zu betrachten find, findet rüdfichtlich der ganzen Ladung eine Behandlung nad) ven allgemei— 
nen Regeln der Zollordnung ftatt. In wiefern Ausnahmen hiervon zuläffig find, wird durch be- 
iondere Vereinbarung feitgefegt werben. 

\ $. 9. 

Wenn Schiffsladungen unter Geſammwerſchluß des Schiff8 genommen worden find, fo finden, 
in Bezug auf die nothwenbigen Leichterungen umd auf Die deßhalb oder in Folge von Ungtüdsfällen 
erforderliche Löfung des Verſchluſſes, die Beftimmungen im 2. Alinea des Art. 39 der Rheinſchifffahrts⸗ 
Convention und die hierüber vereinbarten Vollzugsvorfchriften Anwendung. 


Aa. 
Wud, zur Abwendung oder in Folge von Unglücksfällen, eine Löſung des Schiffsverſchlufſes 
o dringend nothwendig, daß fie, ehe und bevor bei einer Zollſtelle der Antrag auf Löfung des Ver- 
ſchluſſes geſtellt werden kann, eintreten muß, dann hat der Schiffsführer nach ſtatt gehabter Löfung 
des Verfchluffes, neben der im Art. 38 der Nheinfchifffahrtd = Konvention vorgefehriebenen Meldung, 
unverzüglich der nächften kompetenten Zollſtelle davon Anzeige zu machen, und dieſe kann alsdann, 
nach ihrem Ermeſſen, eine Reviſion der Ladung eintreten lafſſen. 


$. 11. 


Die vorftehend ($. 10) für Fälle der nothwendigen Löfung des Verſchluſſes gegebene Beſtimmung 
findet auch Anwendung auf Verſchlußverletzungen, welche nicht zur Abwendung oder in Folge von 
Unglüdsfällen entſtehen. 
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Das zwiſchen der Grenze und dem Beſtimmungsorte der Ladung gelegene Hauptamt, welches, in 
Folge von Anzeigen der Schiffsführer oder auf andere Weiſe von einer erfolgten Loͤſung oder Ver⸗ 
letzung des Schiffsverſchluſſes Kenntniß erhaͤlt, ſorgt für die Anlegung eines neuen Verſchluſſes und 
nimmt eine Verhandlung über den Thatbeſtand der Löfung oder Verlegung des Verſchluſſes, über vie 
Reſultate der Revifion, falls eine folche flatt gefunden, und über die erfolgte Anlegung eined neuen 
Berichluffes auf. 

Diefe Verhandlung, worauf in einer Bemerfung zu dem DBegleiticheine hinzuweiſen ift, mird 
dem Schiffsführer behaͤndigt, um fie, gleichzeitig mit dem Begleiticheine, den Hauptamte im Beftim- 
mungsorte zu übergeben. 

Ä 6. 13. " 

Das Duplifat des Manifefted oder die Deklaration, welche der Schiffäführer dem Grenz = Zoll: 
amte zu übergeben bat ($. 2), ift als verbindliche Deklaration anzuſehen, jedoch unter folgenden Mo- 
dalitäten und näheren Beflimmungen : 

1. Die Revifion der Ladung zum Zwede ver förmlichen zollordnuugsmäßigen Abfertigung 
und dieſe Abfertigung ſelbſt tritt erft bei dem Hauptamte im Beſtimmungsorte ein. 

2. Der Befund dieſer Reviſion am Beſtimmungsorte wird der Verzollung, beziehungsweiſe 
der weiteren Abfertigung zu Grunde gelegt. 

. Ausnahmen von dieſer Regel treten ein, wenn bei der Reviſion die deklarirte Waare gar nicht 
oder in zu geringer Menge, oder in einer Beſchaffenheit, welche eine geringere Abgabe würde begrün-⸗ 
det haben, vorgefunden wird. 

In diefem Falle wird entweder 

a. die deflarirte Menge der Waaren, unter Anwendung des höchften Zollfages, over 
b. die in der Deklaration enthaltene Angabe über Gattung und Menge ver Waaren 
der Abfertigung zu Grunde gelegt. 

Zu a. Die deffarirte Waarenmenge, unter Anwendung des höchiten Zollfages, bildet die Grund⸗ 
lage der Abfertigung dann, wenn, nach dem Reſultate der Unterſuchung, eine Ver— 
tauſchung von Waaren oder eine eigenmächtige Verfügung. über folche ftatt gefunden hat 
und nicht feftfteht, daß die deflarirte Waarengattung vorhanden geweſen ift. 

Zu b. Die deflarirte Menge und Gattung der Waaren werden der Abfertigung zu Grunde gelegt: 

aa. wenn zwar feine Gewißheit darüber vorliegt, das eine Vertauſchung der Waaren oder 
eine eigenmächtige Verfügung über folche ftatt gefunden habe, der Schiffsführer jedoch 
auch nicht genügend nachzuweiſen vermag, daß die Waaren aus Verſehen unrichtig de— 
klarirt worden; 
bb. wenn aus der Unterſuchung reſultirt, daß eine Vertauſchung ver Waaren oder eine 
. eigenmächtige Verfügung über folche flatt gefunden, die Waare aber in der deklarirten 
Menge und Galtung vorhanden geweſen ift. 
Unabhängig von vorfiehenden Beſtimmungen megen des Gefällepunftes, werben unrichtige Angaben 
in der Deklaration, in flrafrechtlicher Beziehung, nad) den Reſultaten der Unterfuchung beurtheitt, 


welche in Fällen der Abweichung des Reviſionsbefundes von der Deklaration am Beſtimmungsorte 
55 
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jedesmal .eingeleitet werden muß, wie dieſes nady dem zweiten Alinea des Art. 41 der Rhein⸗ 
ſchifffahrts⸗ Convention bei unrichtigen Angaben der Original» Manifefte für zuläffig erflärt ifl. 

3. Bei Verfchlußverlegungen find die Folgen verfelben, in Bezug auf ven Gefällepunft, am 
Beftimmungsorte nach folgenden Regeln zu bemefien: 

a) Hat die Verwaltung feine Veranlaffung, in Zweifel zu ziehen, daß die Schiffsladung noch 
vollftändig in ven Waaren beftehe, womit das Fahrzeug bei Anlegung des Verſchluſſes be- 
frachtet war, fo bleibe die Verfchlußverlegung, in Beziehung auf ven Gefällepunft, obne 
weitere Folgen. Die Schiffsladung wird dann in diefer Beziehung nad den Beftimmungen 
unter Ziffer 2 diefes Paragraphen behandelt. 

b) Ergeben fih, nah Prüfung des Falles der BVerfchlußverlegung, Zweifel in Anfehung ver 
Identität der Waaren, ohne daß eine Vertaufhung von Waaren oder eine eigenmächtige 
Verfügung über foldhe conftatirt wäre, fo Fann die Verwaltung für die Waare, deren Iden⸗ 
tität in Zweifel gezogen wird, dir PVerzollung nah dem Revifionsbefunde oder nad ver 
Declaration fordern. 

In Anfehung des Theile ver Waare, über deren Identitat kein Zweifel beſteht, findet 
die Regel sub a. Anwendung. 

c) Ergibt fih, daß Vertaufhungen von Waaren over eigenmäcdhtige Verfügungen über ſolche 
ftatt gefunden haben, fo find vie Gefälle, ven Beſtimmungen unter Ziffer 2 dieſes Para- . 
graphen gemäß, nad dem höchſten Zollfage oder nad dem tarifmäßigen Sage zu entrichten. 

Hinfichtlih des Theils der Waaren, über deren Identität Fein Zweifel beſteht, findet 
vie Regel sub a. Anwendung. 
Unabhängig von vorftehenden Folgen in Bezug auf ven Gefällepunft, werben Werlegungen des - 
Schiffsverfchluffes, welche ohne Verbindung mit. anderen, höher zu beftrafenden Vergehen ftatt 
gefunden haben, wenn nicht glaubhaft nachgewiefen werden kann, daß fie durch Zufall entflanden, 
mit Ordnungsſtrafen bis zu 175 fl. geahndet. 


6. 14. 


Der Schiffsführer hat fich bei feiner Ankunft am Beftimmungsorte bei vem Hauptamte zu melden. 
und alles dasjenige zu beobachten, was die örtlichen Zollhofs- und Hafenordnungen für die anfom- 
menden, mit unverzollten und unrevidirten Waaren befrachteten Fahrzeuge vorſchreiben, und was bie 
durch den Begleitſchein übernommenen Verpflichtungen ihm auferlegen. 


§. 15. 


Das von dem Schiffsführer bei dem Grenz-Zollamte übergebene Duplikat des Manifeſtes oder 
die Declaration vertritt bei dem Hauptamte im Beſtimmungsorte die General-Declaration. Iſt jedoch 
das an der Grenze übergebene Duplikat des Manifeſtes in formeller Hinſicht von der Art, daß das 
Hauptamt im Beſtimmungsorte noch eine weitere, ganz genau nach den allgemeinen Vorſchriften aus⸗ 
gefertigte Declaration als Regiſterbeleg für nothwendig hält, fo kann das Hauptamt auch noch die Ab— 
gabe einer folchen weiteren Declaration vom Schiffsführer verlangen. 


$. 16. 
Wenn der Schiffsführer bei feiner Ankunft am Beftimmungsorte zu Berichtigungen in den Anga- 


| 
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ben, welche dag dem Grenz⸗Zollamte übergebene Duplikat des Manifeſtes oder die Declarqtion ent⸗ 
hält, Veranlaſſung findet, ſo iſt ihm geſtattet, dieſe Berichtigungen ſelbſt vorzunehmen, oder dem 
Waaren⸗Disponenten am Beſtimmungsorte, der auch außerdem zu Berichtigungen befugt iſt, zu über⸗ 
laſſen. Diefe Berichtigungen müffen unter Angabe der Gründe beiwirft werden, und zwar, falls fie 
vom Sciffsführer ausgehen, mittelft einer fehriftlichen Erklärung zu ver übergebenen General - Deci«- 
ration, im Falle fie aber von dem Waaren - Disponenten am Beflimmungsorte bewirkt werben, mit- 
telft ver abzugebenden Special = Declaration ($. 17). | 

Eine Berichtigung der declarirten Collizahl ſchützt den Schiffsführer nicht vor den Folgen der Be⸗ 
ſtimmung im $. 13, Sag 2, lit. b. 

Bei Berichtigungen des Gewichts oder der Waarengattung können die urfpränglichen unrichtigen 
Angaben unter Umftänden unbeftraft bleiben oder nur mit einer Ordnungsſtrafe gegen den Declaranten 
geahndet werden, wenn auf fpecielle Revifion ausprüdlich angetragen worden ift und durch Vorlegung 
ver Correfpondenz, Facturen ıc. überzeugend nachgewiefen wird, daß nur ein Verſehen flatt gefum- 
den bat. 

| $. 17. 


Die Waaren » Disponenten am Beftimmungsorte haben binnen der, durch die örtliche Hafen - und 
Jollhofsordnung vorgefchriebenen Frift Special - Declarationen (Auszüge aus der General = Decla- 
ration) dem Hauptamte zu übergeben, und darin zu bemerken, welche weitere Abfertigung gewünſcht 
wird. Diefe weitere Abfertigung kann, nad Verſchiedenheit der Beftimmung der Waaren, begehrt 
werben: 

a) zur ſchließlichen Eingangsbehandlung: 
b) zur unmittelbaren weiteren Verſendung von Zollhofe auf Landwegen; | 
C) zur unmittelbaren weiteren Berfendung aus dem Hafen zu Wafler nad anderen vereinsländiſchen 
Häfen; 
d) zur unmittelbaren weiteren Verſendung aus dem Hafen zu Waffer nach dem Auslande; 
e) zur Niederlage für Güter, über welche weitere Dispofition vorbehalten bleibt ; 
f) zur Niederlage für unwiderrufliches mittelbares Tranfitgut. 
§. 18. 


In allen Fällen diefer Abfertigungen erfolgt nach der Ausladung, bei welcher Abzählung und 
Vergleichung der Colli mit der Declaration ftatt findet, vor Allem Vermiegung der Waaren. 
Das weitere Abfertigungsverfahren richtet fich 
im alle a. nach den allgemeinen Borfchriften der Zollordnung; 
im alle b. nach den Borfehriften über vie Begleitfchein - Abfertigung ; 
im alle c. vesgleichen, jedoch mit Rüdficht auf die beſondere Beſtimmung wegen der Abfertigung 
von einem vereinsländiichen Hafen nach den anderen ($$. 29 bis 31); 
im alle d. ebenfalls nach ven Borfchriften über Die Begleitfchein - Abfertigung, jedoch mit Rüdficht 
auf die befonveren Beftimmungen wegen der Verſendungen, welde zu Waffer nad 
u dem Auslande ftatt finden (88. 32 bis 34); 
im alle e. nach den Vorſchriften über die Niederlage für Güter, über welche Dispofitiou vorbe- 
| halten bleibt; 
55. 
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im Falle f. nady ven befonderen Beftimmungen über die Niederlage für unmiderrufliches mittelbares 
Zranfitgut. | 


2. Wenn die Ladung eines Schiffes nad mehreren Orten beftimmt if. 
$. 19. ‚ 


Menn eine aus dem Auslande eingehende Schiffsladung für mehrere vereinsländiiche Freiha- 
fen beftimmt ift, fo finden die Vorfchriften der 88. 2 bis 18 mit folgenden Mobificationen An- 
wendung: 

1. Beim Grenzzollamte müffen über die nad jedem Hafenplatze beſtimmten Guͤter beſondere, 
mit ſchriftlicher Anerkennung verſehene Auszüge aus dem Manifeſte, oder beſondere Declarationen 
übergeben werben ($. 2). j 
2. Im Falle ver Abfertigung unter Perfonalbegleitung, werden die Auszüge aus dem Ma- 
nifefte oder die Declarationen von dem Grenzzollamte den Begleitungsbeamten verfiegelt behänpigt, 
um Durch Diefe an das Hauptamt des Erſten der betheiligten Häfen zu gelangen. Letzteres läßt 
die Reviſion der ganzen Ladung und. die zolloronungsmäßige Abfertigung verfelben eintreten. 

Für denjenigen Theil der Ladung, welcher nad einem anderen Hafenorte unter Begleitichein- 
Controle abgefertigt wird, ift die Revifion nur eine allgemeine, und es find im Beflimmungsorte 
veffelben Berichtigungen der urſprünglichen Angaben, in Anſehung der Gattung der Waa— 
ren, nad den im $. 16 enthaltenen Beſtimmungen zuläffig. 


3. Findet dagegen bei dem Grenzzollamte Anlegung des Schiffsverfchluffes flatt, fo it Nach— 
ſtehendes zu beobachten: 


a) Ueber die für jeden Hafen beſtimmten Güter wird vom Grenzzollamte ein beſonderer Be⸗ 
gleitſchein ausgeſtellt. 

b) Nach erfolgter Entladung der für den erſten betheiligten Hafen beſtimmten Güter an dieſem 
Hafenplatze, tritt Schiffsverſchluß für den weiteren Transport bis zu dem naächſtfolgenden 
betheiligten Hafen ein. Ebenſo wird in dieſem ferner verfahren, wenn der Schiffsführer 
auch Güter für weitere Häfen am Bord haben ſollte. 


$. 20. 


Wenn, nad den vorftehenden allgemeinen und den dazu gehörigen befonderen Verabredungen, 
Abzählung und Verſchluß ver Colli an Zwifchenorten auf dem Fahrzeuge ftatt finden, und bie 
Waaren hierauf bin unter Begleitfchein » Controle zu dem Beftimmungsorte gelangen, fo bleibt aud 
in dieſen Fällen dem Hauptamte im Beftimmungsorte die fürmliche zollordnungsmaͤßige Abfertigung, 
ſo wie bei Abweichungen des Reviſionsbefundes von den Angaben in den Declarationen und bei 
Verſchlußverletzungen die Wahrung des Erforderlichen nach $. 13 überlaſſen. 

Werden, bei der Abzählung der Colli auf den Fahrzeugen, Unrichtigfeiten in der urfprüng- 
lihen Declaration entdeckt, ſo bemerft das Hauptamt, unter deffen Leitung diefe Abzählung ftatt 
gefunden hat, das Erforderliche in dem Begleitfchein zur Notiz für das Amt im Beftimmungsorte. 
Die Feftftellung des Thatbeſtandes und weitere Vorkehrungen finden bei jenem Amte nur in,foweit 
ftatt, als dieſes nothwendig erſch eint, um einer Verdunkelung des Sachverhaͤltniſſes zu begegnen. 
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B. Schiffsladungen, welche nicht ausſchließlich nah Freihbafenplägen 
beſtimmt ſind. 
$. 21. . 
Schiffsladungen, welche lediglich „mit der Beflimmung nad Orten eingeben, in welchen fi) 
kein Freihafen befindet, werden von dem Orenzzollamte ganz nad den allgemeinen Vorfchriften der 
Zollgefeggebung abgefertigt. 
6. 22. 


Geht eine Schiffsladung mit der Beftimmung theild nad Freihafenorten und theils nach Or- 
ten, in welchen fich Fein Freihafen befindet, ein, fo ift zu unterfcheiven, ob derjenige Beſtimmungs⸗ 
ort, welcher auf der Fahrt zuerft erreicht wird, 

a) ein Freihafenplatz ift, oder 

b) ob fi Fein Freihafen in vemfelben befindet. 

In dem alle zu a. gelten die Vorſchriften des $. 19, jedoch mit ver Maaßgabe, daß auch der 
Schiffsverſchluß nur bis zum erſten Freihafenplatze in Anwendung kommt und in dieſem die zoll⸗ 
ordnungsmäßige Abfertigung erfolgt. 

In dem Falle b. tritt fchon an der Grenze die zolloronungsmäßige Abfertigung ein. 


1m. MWaarenverfendung auf dem Rhein aus dem Inlande durch das Ausland 
nad) dem Inlande. 


A. Ausgehend. 
6. 23. 

Sollen Gegenſtände des freien Verkehrs auf dem Rheine aus dem Inlande durch das Aus- 
land nach dem Inlande verfendet werben, fo kommen die Vorfchriften des 5. 76 der Zollordnung 
zur Anwendung. 

In fofern die Ladung bei einem Amte im Innern unter Geſammtverſchluß genommen wor⸗ 
den iſt, beſchraͤnkt ſich das Ausgangsamt auf die Recognition dieſes Verſchluſſes. 


B. Wiedereingehend. 


1. Schiffsladungen, welche ausſchließlich nach Freihafenplätzen beſtimmt ſind. 
6. 24. 

Beim Wiedereingange der nach $. 23 abgefertigten Waaren iſt zu unterſcheiden, ob dieſel⸗ 
ben ausſchließlich nad‘ Freihafenplaͤtzen, oder ob fie ganz oder theilweiſe nach anderen Orten be- 
ſtimmt find. 

Im erfteren Falle, und in fofern die Waaren in unvermifchter Ladung eingeben, werden 
ſolche, 

1. wenn das Ausgangsamt die Güter unter Schiffsverſchluß abgelaſſen hat, vom Grenzeingangs⸗ 
amte, nach Recognition und Abnahme des Verſchluſſes, in freien Verkehr geſetzt; 
2. wenn das Ausgangsamt die Güter nicht unter Schiffs⸗ ſondern unter Colliverſchluß oder 
- auch unverſchloſſen abgelaſſen hat, 
a) Falls der Schiffsführer vie fchließliche Abfertigung beim Örenzeingangsamte verlangt, 
oder. diefe ohne erheblichen Aufenthalt geſchehen kann, ebenfalls ſogleich in freien Ver⸗ 
kehr geſetzt; in anderen Fällen aber 
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b) mit Schiffsbegleitung oder, in fofern das Schiff verfchlußfähig ift, unter Schiffeverfchluß 
und Begleitfchein = Controle nad ihrem Beftimmungsorte abgelaffen. Iſt eine folche, mit 
Schiffsbegleitung abgefertigte Ladung von Declarationsfcheingütern nach mehreren Frei— 
bafenplägen beftimmt, fo wird die Schiffsbegleitung jedenfalls nur bis zum nächſten Be⸗ 
fimmungsorte ertheilt und bier die ganze Ladung in freien Verkehr gefegt. 

6. 25. 

Sehen Gegenſtaͤnde des freien Verkehrs, die unter Declarationsſchein-Controle verſendet wer- 
den, auf dem Rheine in einer, mit unverzollten Waaren vermifthten Ladung mit ver Beftimmung 
nad Freihafenpläßen ein, fo wird, wenn der unverzollte Theil der Ladung vom Orenzeingangsamte 
unter Schiffeverfchlug oder Schiffsbegleitung nad dem Beftimmungsorte abgelaffen wird, auch die 
ſchließliche Abfertigung der Declarationsfcheingüter dahin überiviefen. Im Falle des Schiffeverfchluffeg, 
werden alddann Die nicht collimeife verfchloffenen Declarationsfcheingüter in diefen mit aufgenommen 
und es wird hierüber das Nöthige im Begleitfcheine, unter Hinweifung auf den Declarationsſchein, 
bemerkt. | 


2. Schiffsladungen, welche nicht ausſchließlich nad) Freihafenplätzen beftimmt find. N 
6. 26. 
Gehen Gegenftände des freien Verkehrs, die unter Declarationsichein - Controle verfendet werden, 
auf dem Rheine lediglich mit der Beftimmung nach Orten ein, im melden fich Fein Freihafen befindet, 


fo werden fie vom Örenzeingangsamte nad) den allgemeinen Vorſchriften der Zollordnung behandelt 


($. 21). 
$. 27. 


Hat ein Sciff Declarationsſcheingüter an Bord, welche theils in Freibafenplägen, theilsi in Or⸗ 
ten, in welchen ſich kein Freihafen befindet, ausgeladen werden ſollen, ſo wird, 
a) wenn ein Freihafen der nächſte Beſtimmungsort iſt — an der Grenze eben ſo verfahren, wie 
wenn die ganze Ladung dahin beſtimmt wäre (F8. 24 und 25); 
b) wenn ein Ort, in welchem fich Fein Freihafen befindet, ver nächfte Beſtimmungsort iſt, — 
die Ladung jedenfalls an der Grenze in freien Verkehr geſetzt. 


3. Flöße. 
$. 28. 


Flöße, Die aus dem freien Verkehr des DBereinsgebietes herſtammend, auf dem heine unter 
Declarationsſchein⸗Controle eingehen, werben in jedem Falle ſogleich vom Grenzeingangsamte in 
freien Verkehr gefegt. 


IV. Waarenverſendung von Hafen zu Hafen innerhalb des Vereiusgebittes 
8. 29. 


Unverzollte Waaren, welche innerhalb des Vereins aus einem Freihafen nach einem anderen 
derſendet werben, unterliegen der Begleitſchein⸗Controle. | 


$ 30. 


Beſtehen vie Güter in folden, welche bei ihrem Eintreffen ans dem Auslande in dem Hafen 
des Werfendungsortes zur unmittelbaren weiteren Abfertigung nad einem anderen Hafen mit Nie— 
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derlagerecht veclarirt wurden ($. 17, Fall c) ‚ fo werben fie auf allgemeine Reviſion abgefertigt. 
In diefem Falle koͤnnen Berihtigungen ver urfprünglihen Angaben in Anfehung der Gat- 
tung der Waaren, eben fo, wie dieſes, nad $. 16, im erften Freihafenorte zuläffig if, auch im 
weiteren Beflimmungsorte eintreten. 


$. 31. 
Werden Die Güter, welche abgefertigt werden follen, aus ver Niederlage ($. 17, Falle 
und f) entnommen, fo richtet fih das Revifionsverfahren nad den Vorfchriften für dieſe Niederlage. 


V. Waarenverfendung auf dein Rheine und feinen Nebenflüffen von vereinsfändifchen 
Hafenplägen nad) dem Auslande. 


$. 32. 


Unverzollte Waaren, welche auf dem Rheine over feinen Nebenflüffen von vereinslänpifchen 
Sreihafenplägen nad dem Auslande verfendet werden, unterliegen der Abfertigung unter Begleit- 
‚fchein = Controle. 

6. 33. 

Sind die Schiffe, in welchen die unter Begleitfchein - Controle abzufertigenden Waaren ver: 
ſendet werden, nicht verfchlußfähig eingerichtet, fo tritt in der Regel Colliverſchluß und hiernächft 
beim Ausgangsamte die Revifion der Ladung und die Abnahme des BVerfchluffes ein. 

Bei der Bergfahrt kann ausnahmsweiſe, flatt des Colliverſchluſſes, Perfonalbegleitung bis 
zum YAusgangsamte zugeflanden werden, wenn die Ladung lediglich aus unverzollten Waaren be- 
ſteht. Das Ausgangsamt erledigt alsdann den Begleitfchein auf die Beicheinigung der Begleitungs- 
. beamten, daß die Ladung unverändert zur Grenze gelangt und über diefelbe ausgegangen fei. Eine 
Reviſion der Ladung findet bei dem Örenzausgangsamte nur in fofern flatt, als gegründete Ver⸗ 
anlaffung zu einer Unterfuchung wegen Webertretung der Zollgefege vorliegen follte. 

Wenn ausnahmsweife, ftatt des Colliverfchluffes, Perfonalbegleitung eintritt, fo dürfen Bei- 
ladungen von Öegenftänden des freien Verkehrs auch auf der Fahrt nicht ftatt finden. 


$. 34. 
Sind die Schiffe, in welden Die unter Begleitfchein - Controle abzufertigenben Waaren ver: 
fendet werden, verfchlußfähig eingerichtet, fo tritt Verſchluß derſelben ein. | 
Eine Beiladung von nicht collimeife verfchloffenen Gegenftänden des freien Verkehrs innerhalb 
des verfchließbaren Raumes, in welchem fi die ausländifchen Waaren befinden, ift nur unter 
der Bedingung zuläffig, daß jene ihre Eigenfchaft als Gegenflänve des freien Verkehrs verlieren, die 
der unverzollten ausländifchen Waaren annehmen, und hiernach das Erforderliche, unter Hinmeifung 
auf das Manifeft, im Begleitfcheine bemerkt wird. 
Außer dem Raumverfchluffe der unverzollten Güter können Güter des freien Verkehrs beige: 
laden werben, ohne daß fie ihre Eigenfhaft als Gegenftände des freien Verkehrs verlieren. 
Das Ausgangsamt befehränkt fi auf Recognition und Abnahme des Verſchluſſes, und erle⸗ 
digt hierauf hin den Begleitſchein. 
6. 35. | 
In allen übrigen Fällen ver Verſendung unverzollter Waaren vom Yreihafenplage nad) dem 
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Auslande, fo wie in allen Fällen ver Verſendung unverzollter Waaren von anderen Hafenplägen 
nach dem Auslande, erfolgt die Abfertigung nach den allgemeinen Regeln der Zollordnung. 


VI Waaren-Ein- und Ausgang mittelft der Dampficiffe. 
. 36. 

Beim Eingange von Dampfidiffen, weiche auf dem vereinslänvifchen “Theile des Rheins over 
eines feiner Nebenflüffe zum Transporte zollpflichtiger Waaren dienen, hat der. Schiffeführer über 
bie jeweilige Ladung an foldhen Waaren dem renzeingangsamte eine Declaration nad) den Vor: 
fohriften der Zollordnung zu übergeben. Auf den Grund dieſer Declaration findet, in fofern Die 
Dampfihiffe mit verfehlußfähigen Laderäumen verfehen find, die Abfertigung in der Art flatt, wie 
fie für die unter Schiffsverſchluß gefegten Ladungen in den 66. 4, 7, 10, 11, 12, 13, Wr. 3, 
14, 17 und 18 ver gegenwärtigen Vereinbarung vorgefchrieben ift. Für Paffagiergut und für die 
außer den Laderäumen befindlichen Waaren, desgleichen für Dampfichiffe ohne verfchlußfähige Lade— 
räume tritt die gewöhnliche zollordnungsmäßige Abfertigung ein. 


VIL Allgemeine Beſtimmungen. 


8. 37. 

Die unter Perfonalbegleitung oder unter Schiffsverfchluß fahrenden Schiffe follen auf der Fahrt 
am Tage durch eine eigenthümliche Flagge, in der Nacht aber durch eine hellleuchtende Laterne kenntlich 
gemacht werden. 

$. 38. | 

Die Ausfertigung der Begleitfcheine, fo wie die Anlegung des zollamtlihen Verfchluffes ge- 
ſchieht in allen Fällen des Transports unverzollter Waaren auf dem Nheine und deffen Neben: 
flüſſen ganz foftenfrei. | 

$. 39. | 

In allen Fällen ver Abfertigung mittelft Begleitfcheing zum Transporte auf dem Rheine oder 
deſſen Nebenflüffen, können die Schiffsführer Begleitichein - Ertrahenten feyn, und dies auch ale: 
dann, wenn noch befondere Waarendisponenten vorhanden find. 

| $. 40. 

"Nur diejenigen Schiffer, welche des Schleichhandels, nach Art. 41 der Rheinſchifffahrts⸗Kon— 
vention, überwieſen find, bedürfen als Begleitſchein-Extrahenten einer beſonderen Sicherſtellung der 
Zollgefälle durch Pfand oder Bürgſchaft. 

$, 41. | 

Es werden Maafregeln getroffen werden, um die Einrichtung des Schiffsverfchluffes bei den auf 
dem Rheine und veffen Nebenflüffen zum Waarentransporte dienenden Fahrzeugen möglichft zu er: 
leichtern. 

. 42. 

Was in gegenwärtiger Vereinbarung von Freihafenplaͤtzen geſagt iſt, findet auf alle unmittelbar 
am Rheine oder einem feiner Nebenflüffe gelegenen Hafenorte Anwendung, in denen fi) ein Hauptzoll- 
oder Hauptfteueramt mit Niederlagerecht befindet, oder von der betreffenden Regierung errichtet wird, 
und welche von der leßteren zu Freihäfen erklärt werven. 
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Beilage 1. 


Begleitjchein - | 
über ausländische Waaren, von welchen der Eingangszoll nicht erhoben ift. 


Der Schiffer N. N., wohnhaft zu N. N., meldete heute dem unterzeichneten Amte Die in der 
angeftempelten Declaration Pr. vom ten 184 ... verzeichnete Ladung ausländifcher 
Waaren in dem von ihm geführten Schiffe, genannt N. N., mit vem Begehren an, diefelbe auf das 


Raumverfchluß feines dazu vorſchrifts⸗ 


Hauptamt N. N. unter Begleitſchein-Controle und unter —— Begleitung 








mäßig eingerichteten Fahrzeugs zur orbnungsmäßigen weiteren Behandlung abzufertigen. 


‚„ das Schiff unter Raumverfchluß genommen 
Diefem Begehren entſprechend, iſt Perfonal * Begleitung angeordnet worden. 


Der N. N. übernimmt aus dieſem, von ihm verlangten Begleitſcheine die Verpflichtung, die 
in der angeſtempelten Declaration verzeichneten Waaren in der angegebenen Gattung und Menge 
mit gegenwaͤrtigem Begleitſcheine bis zum ten 184 .. bei dem Hauptamte N. N. 


unter Schiffsverſchluß 
unter unter Verfonalbegleitung 


Rheine und deſſen conventionellen Pebenflüffen beſtehenden Vorschriften zur Revifion zu ftellen oder 
ftellen zu laffen, ingleihen für den Betrag des Eingangszolls von den gedachten Waaren, den in 
dem $. 13 der Vereinbarung wegen Behandlung des Gütertransports und der Waarenabfertigun- 
gen auf dem Rhein und veffen Nebenflüffen enthaltenen Beftimmungen gemäß, zu haften. 





unverändert, unter Beobachtung der für den Waarentrangport auf Dem 





Diefe Verpflichtungen erlöfchen nur dann, wenn dur das Hauptamt N. N. beſcheinigt ift, 
daß jenen Obliegenheiten völlig gemügt fei. 


Acceptations = Formel des Begleitfchein: Ertrabenten. 


Ich übernehme dieſen Begleitſchein und mit demſelben vorſtehend angegebene Bedingungen. 
Emmerich, den 


N. N. 
Emmerich, den 


Königl. Preußiſches Sauptzollamt. 


56 
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Amtlihe Vermerke 


über Dienfthanblungen, welche in befonderen Fällen auf der Fahrt nad) dem Be— 
fiimmungsorte der Schiffsladung vorgenommen werden, unter Angabe der wichtigeren 
Momente dieſer Fälle, nämlich: 


1. in Fällen nothwendiger Leichterungen von Schiffen, welche unter Raumverſchluß abgelaffen 
worden find 


a) über die amtliche Löfung und Abnahme des Verſchluſſes; 


b) über ven Umfang der Leichterung mit Hinweiſung auf die der Declaration beizufügende 
Anmerkungen und über die Beauffichtigung der Weberladung ; 


ec) über die Zurüdladung ver Waaren aus den keichterſchifen i in das Hauptſchiff und deren 
Beauffichtigung; 


d) über die amtliche Wiederanlegung des BVerfchluffes ; 


2. in Fällen nothwendiger Leichterungen von Schiffen, welche unter Perfonalbegleitung abgelaffen 
worden find 


a) über ven Umfang der Leichterung wie 1 b. 
b) über die Zurüdladung der Waaren wie 1 c. 


3. in Fällen der Ueberladungen von Bord zu Bord oder von Leichterungen bei dem Webertritt aus ' 
dem Rheine in ven Main oder Nedar 


über die vorſchriftsmäßigen Abfertigungen am Punkte der Weberladung ; 


4. in Fällen, wo zur Abwendung von Unglüdsfällen, ohne vorgängige Anzeige bei einer Zoltftelle, 
die Löfung des Verfchluffes vorgenommen wird oder fonft eine Verlegung ves Verſchluſſes 

erfolgt 
über die erfolgte Reviſion, wenn eine ſolche ſtattgefunden, und über die Wiederanlegung 


des Verſchluſſes mit Hinweiſung auf die vorgeſchriebene beſondere amtliche Per: 
bandlung. 
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Grledigungd- Beicheinigungen. 





1. Der Begleitfchein ift abgegeben 


2. Derfelbe ift eingetragen 


3. Revifionsbefund 
a) in Betreff des Verfchluffes 


b) inBezug auf Gattung und 
Menge ver Waaren 





am 12. Januar 1842, foldhes befcheinigt der zeitige Vorſteher des 
Amts 


N. N. 
Ober : Infpector. 


im Begleitfchein - Empfangsregifter Blatt 
Nr. ...  Diefes beſcheinigen ....... 
Der Regiſterführer und 


N. N. 
Haupt = Amis : Affitent. 


wie im Begleitſchein angegeben und unverlegt. 


wie aus dem in der Declaration angegebenen Refultate erfichtlich, 
nah Anzahl, Zeichen und Nummer ver Eolli mit dem Inhalte 
der Declaration übereinflimmend. 


Die Richtigkeit befheinigen 
N.N. N.N. 


Hierauf beſcheinigt das unterzeichnete Amt, daß vorſtehender Begleitfchein vollſtaͤndig er- 


ledigt iſt. 
N. N. 


N. N. 


Ober-VJInſpector. 


D. 


Hauptſteueramt. 
N. N. N. N. 
Hauptamtso⸗-Verwalter. Hauptamto⸗Gonutroleur. 
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Beilage 2. 
Anleitung, den Verſchluß der Schiffe betreffend. 


Diejenigen Schiffer, welche wünſchen, daß ihnen bei dem Transporte ver unter Zollkontrole 
ftebenden Waaren auf dem Rheine oder deffen Nebenflüffen die Begünftigung der Abfertigung un- 
ter Schiffsverſchluß zu Theil werde, haben folgende Vorſchriften zu befolgen: 


$. 1. 
Bei den mit einem Ruff oder einer über dem Schiffsraume angebrachten Sciffernopnung verſehe⸗ 
nen Schiffen iſt im Innern des Schiffsraums, genau in der Mitte zwiſchen jeder Balkenlage, eine durch 
die ganze Schiffsbreite reichende Latte oder ein eiſernes Band mittelft guter Schrauben oder an der 
Oberſeite vernieteter Nägel an jeder einzelnen Diele, des Dedbudeng und dem Gangbord von unten 
nach oben zu befefligen, alfo daß feine Stelle des Deckbodens von oben oder vom Innern des Ruffs aus 


abgenommen werden Fann, ohne fichtbare Spuren von Beihädigung der Befeftigung im Innern des 
Schiffsraums zu hinterlaffen. 


$. 2. 

Die Seitenwände des Ruffs oder der Schifferwohnung, die den Laderaum begrenzen und durch⸗ 
gängig da beſtehen, wo die Ladeluken und die Tennen angebracht ſind, ferner die Ausſchlußwände der 
Schiffsbehälter an den Vorder- und Hintertheilen der Schiffe, oder nur an einem dieſer Theile (von 
den Oberländern Hinter» und Vorderblech, von den Holländern Vooronder und Agteronder genannt), 


müfjen mit regelmäßigen Bretterverkleidungen verſehen, und dieſe auf die im $. 1. bezeichnete Weiſe 
verfichert werben. 


6. 3. 

Da, wo in den Vorder und Hinterblehen zu den Waarenräumen führende Thüren und Lufen 
ſich vorfinden, find dieſe durch Uebernagelung einer Latte von Innen zu verfchließen, oder wenn diefelben 
nad dem Blech zu offen geben, derjenigen fruerfigen Berfchlußanlage zu unterwerfen, wovon im $. 7 
die Rede feyn wird. 

$. 4. 

Die faft bei allen Rheinfchiffen von jeder Bauart unter den Tennen angebrachten, von den Lade: 
_ räumen durch Boden und Seitenwand getrennten Behälter (Läufchen genannt), mweldetheils zum Auf- 
enthalt ver Matrofen, theils zur Aufbewahrung ver Schiffsgeräthfchaften dienen, müffen vom Waaren- 

raum aus mit Latten oder eifernen Bändern, welche nach $. 1 zu befeftigen, belegt werben. 


$. 5. 


Nach dem Laderaum bin darf auch in den unter den Zennen befinplichen Segelbehältern nicht . 


die mindefte Deffnung beftehen. 
8. 6. 


Bei den mit einem Ruff verfehenen Schiffen müſſen die Fäden der zu den Maarenräumen 
führenden Luken aus gefugten, feftgearbeiteten ganzend Klappen beftehen. Wo Ddiefe an die feiten 
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Seitenwände anfchliegen, find an den lesteren, fo wie an allen Seiten der Klappen, eiferne Ringe 
zu befeftigen, deren Krampen nad der Laderaumfeite gehörig umgenietet find. 

Wo, nach angelegtem Verſchluſſe, die Umnietung, und mithin der Ring, ohne fichtliche Spur 
zurüdzulaffen, von außen gelöfet und wieder feft gemacht werden könnte, fol der den Ring haltenve 
Krampen eingefehraubt, die Schraube von der zugänglichen Seite mit einer in das Holzwerk ein 
gelaffenen Mutter verfeben, und dieſe Mutter mit einem Giegel verdedt werben. 


Tritt der Fall ein, daß Die Ladelucken durch Abnahme eines Theils der Ruffbedachung fich 
vergrößern laffen, fo ift auch dieſer Theil in vorgedachter Weife zum Verſchluß einzurichten. 


$. 7. 


Die in Schiffen jever Bauart noch außer den Zennen vom Verdeck aus vorkommenden Lade- 
luken follen an zwei ſich gegenüber befinplichen Seiten des mittleren Durchſchnitts der Luken mit 
an die feften Schiffstheile angefhlagenen, vom Waarenraume aus umgenieteten eifernen Augen 
verfeben feyn, in welche ein über die Luken hinwegführenves eifernes Band paßt. Diefes Band foll. 
auf der untern Seite mehrere drei Zoll lange Zähne haben, um mit legteren in die dazu in den 
Dedftüden angebrachten Löcher einzugreifen und das Verſchieben der Dedftüde zu verhindern. 


$. 8. 

Die Tennen müffen in ihrer ganzen Größe, doch mit Ausfchluß derjenigen Theile, wo die 
Deffnung der zum Gebrauche des Sciffers beftimmten und vom Waarenraume ber bereits ver- 
ficherten Behälter ſich befinden, mit einem feiten, möglichft ungeftüdten getheerten Dedfleive bevedt 
jeyn. | 

Wo eine Naht unvermeidlich ift, muß diefelbe durch Umſchlag nach der unten zu legenden 
Ceite des Dedfleives fo eingerichtet feyn, daß eine Oeffnung und Wiederverjchließung von der 
oberen Seite ſich nicht ausführen läßt, oder die Naht durch Bleiverfchluß gefichert werden. 

Die Säume Ddiefer Bekleidung find mit Schnurlöchern zu verfeben, durch welche eine aus 
einem Theile beſtehende, einen halben Zoll ftarfe Kordel in der Art zu ziehen, daß folche fchlan- 
genmäßig bald in ein Schnurloch, bald in eiferne Ringe greift. 

Diefe gemäß $. 6 zu befeftigenden Ringe find in Entfernungen von je zwei Fuß nicht nur 
an dem Gangbord refp. feften Dedbovden des Schiffes, fondern auch, und zwar in Entfernungen 
von je 1 Fuß, an denjenigen feften Schiffstheilen anzubringen, welde an die Luken und an die 
Kopfenden der loſen Deckbretter ſich anfchliegen. Sind diefe an den Kopfenden der Tennen befind- 
lichen Sciffstheile lösbar, fo fell die Einrichtung mit den Ringen auch an den Fugen angebradt, 
und die Schnur nicht nur zur Verhinderung der Löfung der Dedleine, fondern auch zur Verbin: 
derung der Abnahme der Giebelftüde angelegt werden. 

Es muß vom Schiffer bei der BVerfchlußanlage jederzeit Darauf Bedacht genommen werden, 
daß beide Enden der Kordel zulegt zufaınmenfommen, damit die Verwendung von mehr als einem 
Bleie nicht nöthig werde. 

6. 9. 

Bevor nach vorftehenden Beftimmungen die Einrichtung zur Verſchlußanlage von den Schiffern 

getroffen wird, haben folche der Zullbehörve: | 


— Wü 
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a. eine Zeichnung ihres Schiffsgejäßes im inneren Laͤngendurchſchnitte, 
b. eine genaue Declaration ſämmtlicher zur Aufnahme von Waaren beſtimmter Räume, mit 
Angabe jeder einzelnen dahin führenden Deffnung, 

ce. eine Befchreibung der übrigen unter Dedung liegenden Räume des Ruffs und des inneren 
Schiffes, welche nicht zur Waarenaufnahme, fondern zur Wohnung und allen fonftigen 
Privatzweden der Schiffsbewohner beftimmt find, 

zu übergeben. 
$. 10. 


Nachdem ver Vorſchrift im $. 9 genügt worden, ordnet Die Zollbehörde, unter Zuziehung 
des Schiffers und eines Schiffsbaumeifters, Lokalbeſichtigung an, fest dabei dasjenige feſt, was 
von Seiten des Schiffers zur Bewirkung der Verſchlußfähigkeit feines Schiffsgefäßes einzurichten 
iſt, und nimmt davon vorläufig Notiz. 


$. 11. 


Iſt die Einrichtung vollendet und darüber der Zollbehörve die Anzeige gemacht, fo findet eine 
desfallfige Unterfuchimg unter Zuziehung eines Schiffsbaumeifters ftatt. An den bleibend verfhloffe- 
nen Theilen des inneren Waarenraums werden, Behufs Sicherung verfelben gegen willführliche 
Abänderungen, Bleie over Siegel angelegt, und es wird demnädft über das Eine und Andere 
eine, an die Erklärung $. 9 ſich anſchließende, genau befchreibende Verhandlung aufgenommen, welche 
der Schiffer und der Schiffsbaumeifter mit unterfehreiben, und wovon ein Exemplar auf dem Schiffe an 
einer beſtimmten Stelle niederzulegen ift, Damit bie betreffenden Hauptämter bei der Paſſage des Scif- 
fes davon jederzeit Einficht nehmen können. 
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Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 
den Regierungspirector, Geheimenratb von Sendburg in Gonftanz, vorbehaltlich weiterer 
Verwendung, in den Ruheftand zu verfegen, und dagegen den vorfigenden Rath bei der Regierung 
des Oberrheinkreifes, Regierungsratd Dr. Kern in Freiburg, zum Director der Regierung des 
Seekreiſes, 


den Regierungsrath Mors zu Reaſtatt unter Beförderung zum Geheimen-Regierungsrath, ale 
vorfigenden Rath zur Regierung des Oberrheinfreifes zu verfeken; 


den Amtmann Bannwarth in Freiburg zum Negierungsrath bei derfelben Kreisregierung ; 


den Amtsaffeffor von Uria zu Baden, unter Verfegung zu dem Stadtamte Freiburg zum, 
Amtmann, 


den Amtmann Kunz in Eberbad zum Regierungsrath bei ver Regierung des Mittelrhein: 
Ereifes zu ernennen; 

dem vorfigenden Rath bei ver Regierung des Unterrheinkreifes, Regierungsratb Yang, und 
dem bei ver Regierung des Mittelrheinkreifes, Regierungsrath von Stodhorn, den Rang umd 
Charakter von Geheimen » Regierungsräthen, und 


dem Hauptfteneramtscontroleur Deimling in Freiburg die unterthänigft nachgefuchte Ent- 
laffung aus dem großherzoglichen Staatsvienfte zu ertheilen. 


Dem Rechtspraftifanten Hammerich zu Zauberbifhofsheim ift das Schriftverfafſungsrecht 
in gerichtlihen Angelegenheiten durch Beſchluß des Juſtizminiſteriums vom 5. November l. J. 
wieder entzogen worden. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 5. November l. J. Nr. 5090 
wurde dem Rechtspraktikanten Alexander von Feder aus Wertheim das Schriftverfaſſungsrecht in 
gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und ihm geftattet, zur Ausübung deſſelben feinen MWohnfig in 
Wertheim zu nehmen. 

Rechtspraktikant Dr. Friedrich Alerander von Münzesheim in Raftadt iſt durch Beſchluß 
Großherzoglichen Juftizminifteriums vom 6. November I. 3. Ar. 5131 zum Aovofaten und Pro: 
eurator bei dem Hofgericht des Mittelrheinfreifes ernannt worden. 





Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


1. Bei dem Controlbüreau des Finanzminiſteriums ift die Stelle eines Reviſors 
erledigt. Die Bewerber um viefelbe haben ſich binnen vier Wochen bei dem Finanzmint- 
fterium zu melden. 

2. Dur die Beförderung des Pfarrers Bard auf die Pfarrei Sulzburg ift die evange- 
life proteftantifhe Pfarrei Göbrichen, Dekanats Pforzheim, mit einem Com- 
petenzanfchlag von 724 fl. 30 kr., worauf jedoch eine Kriegsſchuld von 188 fl. 40 Fr. 
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haftet, welche der neu ernannt werdende Pfarrer in angemeffenen Terminen mit deeresci— 
renden Zinfen zu berichtigen bat, in Erledigung gekommen. 


3. Nah höchſter Entfchliegung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs, 


fol in Mempredtshofen, im Defanat Rheinbifhofsheim, eine felbftftändige Pfarr: 
vermweferei mit einem jährlichen Gehalt von 400 fl., nebſt freier Wohnung und den 
Acciventien, errichtet werden; die Bewerber um diefe Stellen haben fich daher birmen fechs 
Wochen vorfehriftsmäßig durch ihre Defanate bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörve 
zu melden. | . 

. Dur die Beförderung des Decand und Stadtpfarrers Heymann auf die Pfarrei Auggen 

- it die evangelifch-proteftantifhe Stadtpfarrei Schopfheim mit einem Brutto: 
ertrag von 1430 fl. 33 Er. und der Verbindlichkeit, einen fländigen Vicar und ein Dienftpferd 
zu halten, auch die auf der Pfarrbefoldung haftende Schuld von 40 fl. 25 fr. wieder rüdzu- 
erftatten, in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefelbe haben fich binnen ſechs Wochen 
vorfehriftsmäßig durch ihre Decanate bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 


5. Durch den Tod des Pfarrers Mathias Starf wurde die Pfarrei Schludfee, Be: 


zirfsamts St. Blafien, mit einem in Geld, Naturalien und etwas Güterertag dotirten 
Einfommen von 1000 fl., jedoch mit der darauf ruhenden Verbindlichfeit, einen Vicar zu 
halten, erledigt. Die Competenten 'um diefe Pfarrpfründe haben fih gemäß der Verord— 
nung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, Art. 2 und 3 bei der Regierung des 
Dberrheinfreifes zu melden. 


. Durd den Tod des Kaplans Gregor Ziefler ift das Raplaneibenefizum zu Pfoh— 

ren, Amts Hüfingen, mit einem beiläufigen Einfommen von 5 — 600 fl. in Güterertrag, 
Zins und Competenzfrüdhten und etwas Geld erledigt worden. Die Competenten um diefe 
Pfründe haben fich bei der fürftlich fürftenbergifhen Standesherrfhaft, als Patron, nad 
Vorſchrift zu melden. 

. Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Hörner zu Eberſtadt, ift die evangelifche 
Pfarrei vafelbft, Deranats 'Adelsheim, mit einem Competenzanfchlag von 539 fl. 7 Er. 

- in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich binnen ſechs Wochen bei 
der Grund- und Patronatsherrfchaft, den Freiherren Rüdt von Collenberg - Eberftadt zu 
melden. 

8. Bei dem Hofgericht des Seekreiſes eine Regiſtratorsſtelle. Die Competenten 
haben ſich binnen vier Wochen bei dieſem Hofgerichte zu melden. 





Geſtorben iſt: 


am 8. October der penſionirte Generalmajor Ludwig von Stockhorn zu Neckerau. 
„21. „der penſionirte Oberhofgerichtsrath Föhrenbach in Freiburg, und 
„ nämlichen Tag der penſionirte Hiſtoriograph, Hofrath Schreiber in Baden. 
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Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carisruhe, den 1. Dezember 1841. 


® 
Belanntmadhungen. 
Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 6. Mai d. J., Nr. 766 und 23. September d. J. Nr. 1553, 
auf den gemeinjchaftlichen Antrag des diefleitigen und des großherzoglichen Minifteriumd der Finart- 
zen gnädigſt zu genehmigen geruht, daß nach Gonftituirung des fürftlich Teiningifchen Forſtamts 
Hainſtadt nachſtehende Veränverungen in der Forfleintheilung einzutreten haben: 


1. Forſtamt Mosbach. 


Dieſes Forſtamt, welchem die landesherrlichen Bezirksforfteien Ballenberg und Gerlachbheim, 
die ſtandesherrliche Bezirksforſtei Billigheim und die grundherrlichen Bezirksforſteien Adelsheim, 
Binau, Boͤdigheim, Eubigheim, Merchingen, Meſſelhauſen, Sennfeld und Stockbronn verbleiben, 
erhält von dem bisherigen Forſtamte Neckargemünd zugewieſen die landesherrliche Bezirksforſtei 
Schwarzach die grundherrlichen Bezirksforſteien Adersbach, Bockſchaft, Ehrſtaͤdt, Flinsbach, Gut- 
tenberg, Heinsheim, Helmſtadt, Michelbach, Neckarbiſchofsheim, Obergimpern, Reichardshauſen, 
Rohrbach und die Gemeinds-Bezirksforſteien Aglaſterhauſen und Waibſtadt. 

Dieſe ſaͤmmtlichen Bezirksforſteien bleiben in ihrem bisherigen Beſtand mit folgenden Ausnahmen: 

Die Bezirfsforftei Ballenberg erhält nachſtehende weitere Gemarfungen zugetheilt: An- 
gelthürn, Großeicholzheim, Haidersbach, Hainſtadt (grumpherrlicher Antheil) Eberſtadt und Sin-- 
dolsheim. 

Die Bezirksforſtei Gerlachsheim wird durch die Gemarkungen uUnterballbach und Edel⸗ 
fingen (badiſcher Antheil) vergroͤßert. 

Die Bezirksforſtei Schwarzach erhält die Gemarkung Reichenbuch zugewieſen. 

Der Bezirksforſtei Guttenberg wird die Gemarkung Siegelsbach zugetheilt. 


2. Forſtamt Heidelberg. 


Dieſes Forſtauit tritt an die Stelle des bisherigen Forſtamts Neckargemünd und erhält von lebe 
terem die landesherrlichen Bezirföforfteien Ziegelhaufen und Wieſenbach, die ftädtifche Bezirksforſtei 





Heidelberg, die Förperfchaftliche Bezirfsforftei Schönau und die grunpherrfichen Bezirksforſteien Dais- 


bad), Eichtersheim, Ganangelloch, Hoffenheim, Mauer, Michelfeld, Münchzell und Zugenhaufen. 
Herner erhält daſſelbe vom Korftamt Schwekingen die landesherrliche Bezirföfurftei Weinheim und 


bie grundhertliche Bezirköforftei Leutershauſen. , 
5 
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Dieſe ſammtlichen „Beuirtoforſtelen bleiben mit nachſtehenden Ausnahmen in ihrem bisherigen 
Beſtande: 

Die Bezirksf o rei Weinheim gibt ab die Oemarfungen Käferthal, Kirchgartshauſen, 
Mannheim, Sandhofen und Walftadt. Dagegen erhält fie die Gemarfungen Schriesheim, Doſ⸗ 
ſenheim und' Schwabenheim. 


Die Bezirksforſtei Ziegelhauſen erhält die Gemarfungen Neuenheim und Handſchuchs⸗ 
heim zugetheilt. 
⁊ | 3. Forſtamt Schwebingen. 
Dieſem Forflamte verbleiben die Iandeöherrlichen Bezirksforſteien Philippsburg, St. Leon, 
Schwegingen, Wiesloch und Ladenburg. 
Mit nachftehenden Ausnahmen bleiben dieſe Bezirfsforfteien in ihren gegenwärtigen Beſtande: 
Die Bezirköforftei Ladenburg gibt ab die Gemarfungen Schriesheim, Dofjenheim, 


Schwabenheim, Handſchuchsheim, Neuenheim und Plankſtadt. Sie erhält dagegen die Gemar- 
fungen Käferthal, Kirchgartöhaufen, Mannheim, Sandhofen und Wallftadt. 


Die Bezirfsforftei Schwegingen erhält die Gemarkung Plankſtadt zugetheilt. 
Der Bezirfäforftei Wiesloch wird die Gemarkung Ejchelbach zugewieſen. 


4. Forſtamt Bruchſal. 


Dieſes Forſtamt bleibt unverändert, nur erhält vie Bezirksfor ſtei OÖ de enheim die Gemar- 
fung Waldangellody aus dem Korftamte Nedargemünd zugemwiefen. 
Dieſe höchfte Entichließung wird hiermit_ zu öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 16. November 1841. 
Minifterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 


BR SOEBEN 





Vdt. Buiffon. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich nach höchfter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 18. d. M., Nr. 1899 gnädigft bewogen gefunden, dem 
Lithographen Peter Wagner dahier, auf fein unterthänigftes Anſuchen, ein ausſchließliches Privi- 
legium für die Anwendung der Lithographie auf Wachstuch — jomeit dieſe feine eigene Erfindung 
ift — auf die Dauer von fünf Ihren huldreichft zu erteilen, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, 
welche die Priorität der Erfindung nachzumeijen vermögen, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 


Einhundert Reichsthalern, nebft Conftscation der nachgefertigten Produfte, auf den Fall der Ver⸗ 
letzung dieſes Privilegiums. 
Dieß wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 21. November 1841. 
Miniſterium des Innern. 
| Schr. von Rüdt. | 5 
Ä | oo | Vdt. W. Müller. 
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Stiftungen. 

Die verſtorbene Gattin des fürſtlich fürſtenbergiſchen Domaͤnendirectors Dilger in Donau— 
eſchingen hat in das Carlskrankenhaus allda 300 fl.; 

die verſtorbene Maria Agatha Bernhard von Gündelwangen, Amts Bonndorf, hat der 
Kirche und Schule dafelbft ein Geſchenk von 25 fl.; 

eine Unbekannte hat in die Kirche zu Unterbaldingen, Amts Möhringen, einen Meßornat und 
ein Velum im Werthe von 240 fl. vermadht. 

Diefe Stiftungen haben die Staatdgenehmigung erhalten, und merben in Anerkennung ihres 
lobenswerthen Zweckes befannt gemacht. 





Ordens-⸗Verleibung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben gnaͤdigſt geruht, ven: Grafen von 
Saporta, Hofmarſchall Seiner Majeftät des Königd von Bayern, das Großfreuz des Ordens von 


Zähringer Löwen zu verleihen. 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 
den Regierungsbireetor von Red in Freiburg zum Geheimenrath zweiter Claffe, und | 
den Regierungsrath Köhrenbach zu Freiburg zum Minifteriafrath bei dem Minifterium des 
mern zu ernennen; 

dem aus großherzoglichen Staatövienfe tretenden Hauptfteneramtöfontroleur Auguft Deimling 
dahier den unterthänigft nachgefuchten Titel ald Deconomierath zu ertheilen ; 

den Bezirföingenieur Gerſtner zu Raftatt zum Baurath bei der Oberpirertion des Waffer- 
und Straßenbaued zu ernennen; 

dem Serretär Wolff bei der Sanitätdcommiffion den Charakter eines Kanzleirath8 zu ertheilen ; 

dent Revifor Dieg bei der Fatholifchen Kirchenfection, die bortjelbft erledigte Stelle des Revi⸗ 
fiondvorftandes, unter Ernennung zum Oberrevifor, zu übertragen ; 

ven bisherigen Archivgehuͤlfen Joſeph Bader als Kanzliften bei dem General- Landesarchiv 

anzuftellen ; 

die bei der Negierung des Unterrheinkreifes erledigte Commun = Reviforöftelle dem Revidenten 
Friedrich Adam Müller bei der evangelifchen Kirchenjection mit dem Charafter als Reviſionsgehülfe 
zu übertragen; 

den Decopiſten Ludwig Liebich zum Kanzliften bei dem Hofgericht des Mittelrheinkreiſes, 

den Lehrantscandidaten-Sranz Stetter in Heidelberg zum Lehrer am Lyceum in Conſtanz, 

den Maler Feodor Dietz dahier zu Höchftährem Hofmaler zu ernennen ; 

‘vie Stadtpfarrei Meeröburg dem Decan und Bezirksſchulviſitator, Pfarrer Joſeph v ain zu 
Sipplingen zu übertragen; ' 

die erledigte katholiſche Stabtpfarrei Ettlingen dem Deran und Stadtpfarrer Ignaz Gugert zu 
Bretten zu verleihen. 
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° die erlevigte evangeliiche Pfarrei Heddesbach dem bisherigen Pfarrverweier zu Bopſtadt, Adolph 
Gerwig, 

die evangelifch = proteftantifche Pfarrei Auggen dem Decan und Stabtpfarrer Heymann in 
Schopfheim, und 

dem Pfarrer Karl Heinrich Schuma cher von Breitenbronn die erledigte evangeliſche Pfarrei 
Dühren zu übertragen. 

Dem Pharmaceuten Theodor Wei, in Ueberlingen, ift nad} ordnungsmäͤßig erflandener Brü- 
fung von der Sanitäts-Commiſſion bie Licenz als Apotheker ertheilt worben. 

Durch Beichluß des Grußherzoglichen Suftizminifteriums vom 12. Nvovember 1. J., Nr. 5232 
wurde dem Rechtöpracticanten Johann Baytift Storz von Villingen das Schriftverfaffungdrecht in 
gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt, und ihm geftattet, zur Ausübung befjelben feinen Wohnftg in 
Heiligenberg zu nehmen. 





Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


1. Die Stelle eines Vorſtandes der Wafler- und Straßenbauinfpection Raftatt ift in Er- 
ledigung gekommen. Die Bewerber um viefelbe haben fich innerhalb vier Wochen bei der 
Oberdirection des Waffer = und Straßenbaues voriehriftämäßig zu melden. 
2. Die Stelle eines Reviſors bei ver Steuerdirecetion. Die Bewerber um Diefe Stelle 
haben fich binnen vier Wochen bei der Steuerdirection zu melden. 

3. Durch die Beförderung des Diaconus Salzer ift dad Diaconat Rheinbifchofsheim, 
womit die Stelle eines Lehrers und Vorſtandes der dortigen höhern Bürgerjchule ver- 
bunden ift, mit einer Bejoldung im Competenzanfchlag von 802 fl. 58 fr. in Erledigung ge- 
fommen und mit einem evangelifchen Theologen zu bejegen. Die Competenten um dieſe 
Stelle haben fich unter Vorlage ihrer Zeugnijfe über Quatlificafion im Lehrfach binnen vier 
Wochen bei dem Oberftudienrath zu melden. 

4. Bei dem großh. Aten Linien = Infanterie «Regiment ift eine Chirurgenftelle zu befegen. 
Die Bewerber um diejelbe haben fi) innerhalb vier Wochen bei dem General - Stabsarzt 
Dr. Meier vahier zu melden, und die Urkunden über ihre Reception als Wundärzte nad) 
erftandener Staatöprüfung, jo wie die Zeugnifle über ihre feitherige Praris und moralifches 
Benehmen vorzulegen. 

5. Durch das am 13. October 1. 3. erfolgte Ableben des Pfarrerd Clemens Roößler ift die 
fatholifche Pfarrei Sölden, Landamts Freiburg, mit dem dotirten Ginfommen von 
700 fl., worauf aber eine in vier Jahresterminen abzuzahlende Kriegsſchuld von 33 fl. 17 Er. 
haftet, in Erledigung gefommen. Die Competenten um biejelbe haben jich nach Maaßgabe 
der Verordnung vom Jahr 1810 (Regierungsblatt Nr. 38, indbefonderd nach Art. 4) fo- 


wohl bei dem erzbifchöflichen Ordinariate, als bei ver Regierung des Oberrheinfreifes zu 
melden. 





Berihtigung. 


Im Regierungsblatt Nr. XXXIV, Seite 293, Zeile 8 von unten leſe ſtatt: „Geſchäftsträger“ 
„Miniſter-Reſident. “ 
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Staats - und Regierungs-Blatt. 








Carisruhe, den 2. Dezember 1841. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


b 


Zum Vollzug des Geſetzes vom 13. Detober v. J., über die Gebühren für die von den Amts— 
reviſoren und Theilungscommiſſären beſorgten rechtspolizeilichen Geſchäfte, verordnen Wir hiermit, 
auf den Vortrag Unſerer Miniſterien der Juſtiz und der Finanzen, wie folgt: 

§. 1. 
Das Geſetz vom 13. October v. J. tritt am erſten Januar 1842 in Wirkſamkeit. 
$. 2. 

Daſſelbe kommt auch bei denjenigen rechtspolizeilichen Geſchäften zur Anwendung, welche vor 
dem im $. 1. beſtimmten Zeitpunkt begonnen, jedoch erſt nach demſelben abgeſchloſſen werden. 

Hat eine Partei für ſolche Geſchäfte ſchon Gebühren nach dem bisherigen Tarif entrichtet, fo 
ift deren Betrag in Abrechnung zu bringen. 

6. 3. 

Wo der Antag einer Werthstaxe Statt findet, wird der Geldwerth der Bruttomaſſe nad) den: 

jelben Vorſchriften beſtimmt, welche für die Berechnung der Erbſchaftsacciſe gelten. 
§. 4. 

Bei Tauſchverträgen über Liegenſchaften wird die Gebühr nach dem zur Erhebung: der Lie⸗ 

genfchaftsaceife ermittelten Geldwerthe derfelben angefegt. 
$. 5. 

Die Erbebung der Gebühr erfolgt nach ihrer Beſtimmung durch den Amesreviſor. 

Nach Vollendung des Geſchäfts hat ver Geſchäftsfertiger eine Berechnung der Gebühr und 
ſeines Antheils zu entwerfen, welche von dem Amtsreviſor geprüft und, ſo weit nöthig, berichtigt wird. 

Auf den den Parteien zukommenden Ausfertigungen iſt die für das Geſchäft angeſetzte Gebühr. 
jeweils anzugeben. 

$. 6. 
Gegen die Gebührenbeftimmung des Amtsreviſors findet Befchwerde bei der Kreisregierung State. 
Sie ift binnen vier Wochen vom Tage der Eröffnung der Gebührenbeftimmung, oder, wo folde 


nicht Statt fand, vom Tage der Gebührenforderung an, auszuführen. 
58 
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Die Kreisregierung hat, nach Vernehmung des Amtercvifors, darüber endgiltig zu entſcheiden. 
Die Befchwerveführung hemmt die Gebührenerhebung nicht. 
$. 7. 
Der Amtsreviſor bat von den angefeßten Gebühren zu beziehen: 
“die Revifionsgebähr (Tit. VL. $. 20. des Tarifs); 
‚die Collationirungsgebühr (Zit. VII. $. 24. des Tarifs); 
‚die Actenauffuchungsgebühr (Zi. VII. $. 25. des Tarife); 
fünf Sechstel der Schreibgebühr (Tit. VII. $. 26. des Tarif), wofür er die Abſchif 
ten fertigen laſſen, und die nöthigen Schreibmaterialien ſtellen muß; 
5. von. jedem Kauf- oder Tauſchbrief, fo wie von jeder Unterpfands- oder Cautionsur⸗ 
⸗ kunde, wozu er jedoch ‚die Impreſſen unentgeltlich erhält, vier Kreuzer; 
6. die Ganggebühr (Zit. VIIL 6. 27. des Tarife). 
$. 8. 


PP» 


Die Theilungsceommiffäre erhalten: | 
1. einen Theil der für die von ihnen gefertigten Gefchäfte angefegten Gebühren ; 
2. die Collationirungsgebühr (Ti. VIL $. 24. des Tarif), und | 
3. die ganze Weggebühr (Zi. VIIL 6. 28. des Tarife). 
Für Schreibmaterialien und fonftigen Büreauaufwand findet eine befondere Vergücung nicht Statt. 
$. 9. 

. Wenn der Amterevifor in den im $. 10. Unferer Verordnung vom Heutigen, über die Be: 
forgung ver rechtspolizeilichen Gefchäfte und die Dienfverhältniffe ver Theilungscommiffäre, beftimm: 
ten Ausnahmefällen ein Gefchäft für einen Theilungscommiffär außerhalb feines Wohnortes ver- 
richtet, fo ift er ebenfalls zum Bezuge der im vorhergehenden $. 8. dem Letzteren verwilligten Ge- 
bühr berechtigt. 

§. 10. 

Die nah Art. 11. des Gefeges vom 13. Detober v. J. anzufegenden Reiſekoſten verbleiben 

in allen Fällen dem Gefchäftefertiger. 
§. 11. 

Die den Amtsreviſoren und Theilungscommiſſären zukommenden Gebühren ($$. 7 — 9) und 
Reiſekoſten ($. 10) werden denfelben auf Vorlage der von den Amtsreviforen gefertigten Verzeich— 
niffe monatweife aus der Staatskaſſe ausbezahlt. 

Jeder unmittelbare Gebübrenbezug bleibt denſelben durchaus unterſagt. 

12. 

Unſere Miniſterien der Juſtiz und Finanzen - baben die nad gegenwaͤrtiger Verordnung nöthi⸗ 
gen weiteren Anordnungen zu treffen. 

Gegeben zu Carlsruhe, in Unſ erem Staatsminifterium, den 25. November 1841. 


Seopold. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
\ Büdler. 


von Böchh. Iolly.- 
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Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir finden Uns bewogen, auf den Bortrag Unferes Yuftizminifteriums über vie Be- 
forgung der rechtöpolizeilichen Geſchäfte und die Dienfiverhältniffe der Theilungscommiffäre zu 
verordnen, wie folgt: 

6. 1. 

‚Jedem Amtsrevifor werden zur Beſorgung der rechtspolizeilichen Geſchaäfte Diſtriktsnotare 

in erſorderlicher Anzahl beigegeben. 
$. 2. 

Das Juſtizminiſterinm hat den Umfang der Notariatsdiſtrikte zu beſtimmen, die Diftrifteno- 

tare zu ernennen und ihnen ihren Wohnort anzumeifen. | 


6. 3. 

Die Diftriftsnotare werden aus der Zahl ver Zheilungscommiffäre und derjenigen Rechts— 
praftifanten, welche fih für das Nechtspolizeifach befonders vorbereitet haben, mit Rückſicht auf 
Dienftalter, Befähigung, „Fleiß und Betragen, in der Regel nad vorgängigem öffentlichen Aus- 
ſchreiben, ernannt. 

Jeder Diſtriktsnotar erhält eine von dem Fuftizminifterium ausgefertigte Anftellungsurfunde. 

Die Ernennung der Diftriftsnotare wird in dem betreffenden Kreisanzeigeblatte und dem Local: 
blatte befannt gemacht. Ä 


6. 4. 

Der Diftriktsnotar hat auf eigenen Namen in feinem Diftrifte alle in dem Tarif vom 13. Octo⸗ 
ber 1840 aufgezählten vechtspolizeilichen Gefchäfte, die nicht dem Amtsrevifor als Bezirfsnotar oder 
andern Beamten zugewiefen find, für alle Bewohner deffelben zu verrichten, und nebſtdem für die in 
jeinen Diftrifte nicht wohnenden Perfonen, die innerhalb deſſelben vor ihm erfcheinen, legte Willeng- 
urfunden, Verträge und alle Afte der in Tit. V. und Tit. VII. $. 23. des Tarifs vom 13. Detober 
1840 bezeichneten Art aufzunehmen. 
| $. 0. Ä 

Außerhalb feines Diſtrikts ift er nicht befugt, rechtspolizeiliche Gefchäfte zu verrichten, doc kann 
er auf den ausdrüdlichen Wunfch einer Partei mit einzelnen Gefchäften von dem betreffenden Amtere- 
vifor befonders beauftragt werven. ft Das Gefchäft in einem fremden Amtsreviforatsbezirfe zu ver 
richten, fo bevarf er nebflvem der Genehmigung des ihm vorgefegten Amtsrevifors. Für folde Ge- 
ichäfte bezieht er außer den Reifefoften (Art. 11. des Gefeges vom 13. October 1840) feine Gebühren. 


| $. 6. 

Der Diftriftsnotar muß alle ibm übertragenen Geſchäfte ſelbſt beiorgen, und darf fi) dabei 
keines Hülfsarbeiters bedienen. 

Iſt ihm Dienſtaushülfe nothwendig, ſo hat er dem ihm vorgeſetzten Amtsreviſor davon An⸗ 


zeige zu machen, welcher entſprechende Anordnung treffen wird. 
58. » 
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$. 7. 

Der Diftriftenotar führt ein mit feinem Namen verfehenes Dienftfiegel, welches bei feinem 

Austritt oder Ableben der Kreisregierung zur Vernichtung eingefendet werden muß. 
u §. 8. 

Dem Amtsrevifor, als Bezirfenotar, wird die Ausfertigung der Kauf» und Tauſchbriefe, ver 
Nutzpfand-, Unterpfand - und Cautiong = Urkunden, fo wie die Reviſion der Rechnungen ausfchließ- 
lich zugewieſen. 

Er bat ferner alle Akten und Urkunden zu verwahren, alle von den Parteien verlangten 
Ausfertigungen und Abfchriften fertigen zu laffen, und das offene Bud für die Nechtsgefchäfte ver 
Handelsleute, fo wie das Fauſtpfandbuch zu führen. 

‚Die dienftlihe Correfpondenz des Diftriftsnotars mit Öffentlichen Behörden, die Bürgermeifter, 
Gemeinderäthe und Waifenrichter ausgenommen, wird im Namen und mit der Unterfehrift des 
Amtsrevifors durch deſſen Vermittelung geführt, und ebenfo | werden Öffentliche Bekanntmachungen 
erlaflen. 

$. 9. 

Der Amtsreviſor iſt berechtigt, auf den beſondern Wunſch einer Partei alle nicht der Werths⸗ 

tare unterliegenden Geſchäfte innerhalb feines Wohnorts ſelbſt zu verrichten. 


6. 10. 
Geſchäfte, die der Werthotare unterliegen, und alle Geſchaͤfte, zu deren Beſorgung er ſeinen 


Wohnort verlaſſen müßte, darf cr nur dann vornehmen, wenn ein anderer Geſchäftsfertiger nicht, 
“vorhanden, und der Verzug mit Nachtheil verbunden ift. 


$. 11. 


Der Amtsrevifor ift berechtigt, einzelne Gefchäfte aus erheblichen Gründen, insbefondere wenn 
ver Diftriftsnotar fie nicht mit der erforderlichen Befchleunigung erledigen kann, oder wenn er 
deren Erledigung verzögert, oder wenn die Partei es befonders wünfcht, einem andern Gejchäfte- 
fertiger zuzutheilen. 

Glaubt der Amterenifor, daß ein Diftriftenotar einer Gefchäftsaushülfe bevürfe, ohne daß 
diefer darauf anträgt, fo hat er wegen ihrer Anordnung der Kreisregierung Vorlage zu machen. 


$. 12. 


Die Beforgung von Gefchäften, die im Zarif vom 13. Detober 1840 nicht benannt find, fo 
wie die Stellung von Pfleg- und Curatelrechnungen ift dem Diftriftsnotar nur mit bejonderer Er- 
laubniß des Amtsreviſors geftattet. 

Diefe Erlaybniß darf ihm nicht ertheilt werden, wenn er feine Zeit mit den ihm regelmäßig vb- 
liegenden Geſchäften ausfüllen Fann. 

6. 13. 

Wegen Vornahme der Obfignationen verbleibt es bei der Verordnung vom 7. September 
d. J. (Regierungsblatt Nr. XXX.) Verſteigerungen find, wenn nicht der Diſtriktsnotar von den 
Parteien befonderd darum angegangen, oder in Folge amtlicher Verfügung von dem Amtsrevifor 
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Damit beauftragt wird, von dem Bürgermeifter, und in ven größeren Städten von dem Waifen- 
rihter, zu beforgen. 
$. 14. 
Die Diftriktsnotare find in dienftpofizeilicher Beziehung zunächft den Amtsreviforen untergeordnet. 
Die Amtsreviforen führen daher über fie die Aufficht. Sie ertheilen ihnen wegen geringerer Dienft- 
wiprigfeiten Crinnerungen und Berweife, und machen der Kreisregierung von Dienftvergehen und 
von Dienftmwidrigkeiten, welche eine flärfere Ahndung erfordern, Anzeige. 
Sie haben vom Stande der Geſchäfte der Diftriftsnotare fi) fortwährend in Kenntniß zu 
erhalten, und für deren rechtzeitige Erledigung, erforderlichen Falls felbft durch Wartboten, zu forgen. 


6. 15. 

Der Diſtriktsnotar hat jedes von ihm gefertigte Geſchaͤft nach ſeiner Vollendung unverzüglich dem 
Amtsreviſor vorzulegen, und die Weiſungen, die derſelbe ihm nach Vornahme der ihm obliegenden 
Reviſion wegen irriger Geſetzesanwendung oder Verletzung formeller Vorſchriften ertheilt, zu befolgen. 

$. 16. 

Der Diſtriktsnotar darf ſeinen Diſtrikt nicht ohne Urlaub verlaſſen. Bis zu acht Tagen kann ihm 
von dem vorgeſetzten Amtsreviſor, bis zu vier Wochen von der Kreisregierung, auf längere Zeit nur 
von dem Juſtizminiſterium Urlaub ertheilt werden. 

$. 17. 

Die nicht ale Diftriftsnotare angeftellten Theilungscommiffäre, melde bei einem .Amtsrevifor 
beihäftigt find, werden Amtsreviforats-Affiftenten genannt. 

Ihre Verwendung wird in der Regel, wie bisher, den Amtsreviforen überlaffen. 

Doch ift dem Juſtizminiſterium vorbehalten, bei einzelnen Amtsreviforaten ſolche Affistenten 
anzuftellen. 

$. 18. 
Die Amtsreviforats = Affiftenten find zu verwenden: 

1. zur Aushülfe auf dem Amtsreviforatsbureau ; 

2. zur Stellung von Pfleg- und Quratelrechnungen ; 

3. zu Caffeftürzen; 

4. zu der den Diftriktsnotaren erforderlichen Ausbülfe ; 

Zu jevem ſolchen Gefchäfte bevürfen fie eines allgemeinen oder befondern Auftrags des Amtsreviſors. 
19. 

Außerdem wird ihnen die Fertigung aller Arten von Geſchäften überlaffen, Die im Tarif 
nicht aufgeführt find, wie Vermögensaufnahmen im Fall des Art. 2. Nr. 1. der Verordnung 
vom 7. September d. J. (Regierungsblatt Nr. XXX), Privatinventuren, und damit in Ver— 
bindung ftehende Liquidarionen, Stellung von Gemeinde-, Zunft, Stiftungs- und Privatred- 
nungen, Fertigung von Gemeindevoranfchlägen, Schulventilgungsplänen, Erneuerung von Güter: 
befehreibungen, Gült- und Zinsberainen und Unterpfandsbücdern, und ‚Aufitellung von Brandver- 
fiherungsfataftern. 
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$. 20. 
Die Theilungscommiffäre werden von den Kreisregierungen aufgenommen. 
Sie erhalten über ihre Aufnahme eine Urkunde. 
$. 21. 

Wer fi zum rechtspolizeilihen Face befähigen will, muß entweder die juriftifche Siaats— 
prüfung oder die (den Kreisregierungen übertragene) Prüfung im Rechtspolizeifache beſtehen, und 
ſodann in einem wie dem andern Falle ein Jahr lang auf einem Amtsreviforatsbureau arbeiten. 
Hier wird er theils zu den gewöhnlichen KRanzleigefchäften verwendet, theils auf die in $. 17. und 
18. bezeichnete Art beſchäftigt; jevoch fteht er in lesterem Falle unter der befondern Aufficht und 
Leitung des Amtsreviſors, und muß zu jedem einzelnen Gefchäfte einen fehriftlichen Auftrag erhalten. 

$. 22: 

Nach Ablauf des Jahre hat die betreffenve Kreisregierung auf Anmelden des Theilungscom⸗ | 
- miffärs eine Anzahl der von ihm bearbeiteten Gefchäfte aus den verfchienenen Zweigen der Rechtspolizei 
vorlegen zu lafien. Sind viefe Geſchäfte befrienigend bearbeitet, und hat ver Theilungscommiffär 
Fleiß und fittlihen Wanvel erprobt, fo wird er für befähigt erflänt, Amtsreviſorats-Aſſiſtent und 
. Diftriftsuotar zu werden, in feinem Fall jedoch vor zurüdgelegtem einundzwanzigften Lebensjahre. 

$. 23. 

dur Prüfung im Rechtspolizeifach find von den Kreisregierungen zuzulaſſen: 

. Rechtscandivaten, die bei der Staatsprüfung zurüdgemwiefen wurden, nachdem fie cin Jahr 
lang bei einem Amtsreviſor Unterricht genommen haben ; 

2. andere junge Leute, welche aus der oberften Gymnafialclaffe oder der zweiten Abtheilung der 
fünften Lycealclaſſe entlaffen worden, over eine befondere Prüfung über die Gegenftänve, die 
dafelbft gelehrt werben, beſtanden, nachdem ſie drei Jahre lang bei einem Amtsreviſor als 
Incipienten Unterricht genommen haben. 

Wer die Prüfung beſteht, erhält eine Receptionsurkunde als Theilungscommiſſär und wird für 


den Dienſt beeidigt. 
$. 24. 


Die Amtsreviforen bedürfen zur Annahme von Incipienten der befondern Ermächtigung der be: 
treffenden Kreisregierung, und können Niemanden als Incipienten aufnehmen ‚ bevor er das jechg- 
zehnte Lebensjahr zurüdgelegt bat. 
Ä $. 25. 

Jeder Diftriftsnotar erhält außer dem allen Zhetlungscommiffären verwilligten Gebührenantheile 
einen ftändigen Gehalt, ver jedoch jederzeit widerruflich iſt. 

Amtsreviſorats-Aſſiſtenten, welche das Yuftizminifterium nah $. 17. einem Amtsreviforate 
zutheilt, kann ebenfalls ein Gehalt bewilligt werden. 
$. 26. 

Die Gebühren für Gefchäfte der im $. 19. bezeichneten Art verbleiben dem Geſchaäftsfertiger, dem 
es frei ſteht, ſich über ihren Betrag mit der Partei zu / vereinbaren. 

In Ermanglung einer Vereinbarung iſt der Geſchaͤftsfertiger befugt, für jeden Arbeitstag zu acht 
Stunden eine Gebühr von zwei Gulden anzuſetzen. 
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Der unmittelbare Bezug der Gebühren ift jevoch verboten, fie werden, wie die Gebühren für 

rechtspolizeiliche Gefhäfte, von ver Staatskaſſe erhoben und dem Gefchäftsfertiger ausbezahlt. 
$. 27. 

Wenn an einem Gefchäfte mehrere Theilungscommiffäre gearbeitet haben und fich diefelben über 
die jedem Cinzelnen zukommende Quote des Gebührenantheils nicht verſtändigen können, ſo hat 
hierüber der Amtsreviſor, in deſſen Bezirk das Geſchaft gefertigt wurde, vorbehaltlich des Recur— 
ſes an die Kreigregierung, zu erkennen. 

$. 28. - 

Amtsreviforats - Affiftenten ohne Gehalt, gegen deren Fleiß und Betragen nichts zu erinnern 
iſt, empfangen, wenn fie wegen Krankheit arbeitsunfähig find, bei nachgewieſenem Bedürfniſſe für 
ven Tag eine Unterflügung von Einem Gulden. 

$. 29. 

Den Theilungscommiffären wird im erften Jahre nad ihrer Aufnahme die Heirathserlaubniß 
in der Regel nicht ertheilt. 

Den Diftriftsnotaren und Amtsreviforats » Affiftenten wird von der betreffenden Kreiregierung 
die Verehelihung geftattet, wenn fie für fih und ihre Braut die bürgerlihe Annahme in einer 
Gemeinde des Großherzogthums erlangt haben, und wenn nebſtdem von Erfteren ein Vermögen 
von dreitaufend Gulden, von Legteren ein Vermögen von viertaufend Gulden gehörig nachgewieſen 
wird. 

Das Juſtizminiſterium iſt ermaͤchtigt, hinſichtlich des Vermoͤgens Dispenſation zu ertheilen. 

$. 30, 

Die Diſtriktsnotare können jederzeit ihrer Functionen enthoben, oder in einen andern Diftrikt, 
jelbft mit Verminderung ihres Gehalts, verſetzt werben. 

Geſchieht die Verfegung nicht zur Strafe, fo werben ihnen die Zugskoſten nach dem Norma— 
tiv vom 25. November 1837 (Regierungsblatt Nr. XLVII.) vergütet. 


$. 31. 
Gefuhe um Verſetzung in einen andern Diftrift follen in der Regel nur dann eingereicht 
werden, wenn der Unfuchende wenigſtens zwei Jahre in feinem Diftrifte angeftellt war. Im Fall 
einer Willfahrung findet eine Zugsfoftenvergütung nicht Statt. 


$. 32. 

Wegen Dienftwidrigfeiten und Dienfivergehen der ZTheilungscommiffäre fann bie Kreisregie— 
rung Ordnungsſtrafen, Entfernung von ihren Functionen bie zu drei Monaten, ſowie die Andro— 
bung bleibender Entziehung der durch die Prüfung erlangten Befähigung zur Praris und Anftel- 
lung, und gegen Diftriftsnotare und Amtereniforats - Affiftenten, die einen Gehalt beziehen, noch 
insbefondere die Sperrung ihres Gehaltes bis zu drei Monaten und die Bedrohung mit bleiben⸗ 
der Entfernung von-ibren Functionen verfügen. 


$. 33. 

Dem Juſtizminiſterium iſt vorbehalten, gegen Theilungscommiſſäre die bleibende Entziehung 
der durch die Prüfung erlangten Befähigung zur Praxis und Anſtellung, ſowie gegen Diftrifts- 
notare und Amtsreviforats = Affiftenten die bleibende Entfernung von ihren Functionen, die Min- 
derung ihres Gehaltes oder die Verfegung in einen andern Diftrift auszufprechen. 
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$. 34. 

Die bleibende Entziehung der durch die Prüfung erlangten Befähigung zur Prarid und An- 
ftellung findet Statt: 
. wegen Ungehorfams im Dienft, nbefonere wegen Verehelichung ohne vorgängige Er- 
laubniß; 
wegen anhaltenden Unfleißes; 
wegen leichtſinnigen Schuldenmachens; 
wegen unſittlichen oder die Dienſtehre herabwürdigenden Betragens; 
wegen unredlicher Dienſtführung; 
wegen gemeiner Vergehen, im Falle der Verurtheilung oder ſelbſt der Klagfreierklärung, 
wenn anzunehmen iſt, daß ver Verurtheilte oder Klagfreierklärte die öffentliche Achtung 
und das erforderliche Bertrauen verloren habe. 
In den Fällen Nr. 1 bis 4 (den Fall unerlaubter Verehelihung ausgenommen) foll ver Ent: 
laſſung in der Regel die Androhung mit derfelben vorauögepen. 


[7° 


Down 


‘ 


Tranfitorifche Veſimmungen. 


$. 35. 


Das Juſtizminiſterium hat dafür zu ſorgen, daß die voranſtehenden Beſtimmungen bis zum 

1. Januar 1842 in Vollzug kommen, und die nöthigen Inſtruktionen zu erlaſſen. 
$. 36. 

Die erſtmalige Ernennung der Diſtriktsnotare erfolgt ohne öffentliches. Ausichreiben. 

$. 37.  . 

Bon GSefchäften, welche fehon vor dem 1. Januar 1842 begonnen , aber erft nach dieſem 
Zeitpunkte abgefchloffen werden, erhalten die Gefchäftsfertiger, welche in Folge gegemwärtiger Ver: 
ordnung vom 1. Januar 1842 an einen Gehalt beziehen, ven ihnen verwilligten Gebührenantheil, 
jedoch nach Abrechnung der ſchon erhobenen Zagsgebühr, die Mebrigen dagegen für foldhe Gefchäfte, 
welche fie bis zum 1. April 1842 vollenden, vie Tagsgebühr, wie fie foldhe vor dem 1. Januar 1812 
anzufprechen gehabt hätten. 

$. 38. j 
Jede Anftellung als Diftriftsnotar, jede Diftriftsanmweifung und jede Gehaltsverwilligung er- 
folgt vorläufig nur proviſoriſch. 
$. 39. 

Die Diftriftenotare haben fih, bis fie mit dem vorgefchriebenen Siegel verfeben fi nd, Des 
Antsreviforatsfiegeld und bei: Obfignationen ihres Privatfiegels zu bedienen. 

Gegeben zu Carlsruhe, in Unferem Staateminifterium, ven 25. November 1841. 


Leopold. 


Auf hörten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Iolty. 
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Staats- und Regierungs-Blatt. 








Carisruhe, den 3. Dezember 1841. 


— — 





Bekanntmachung. 
(Die neuen Fahrpoſttarife im Umfang der Großherzoglichen Poſten betreffend). 


Nachdem die durch die Bekanntmachung vom 11. Auguft 1834 (Nr. XL. des Staats- und 
Regierungdblattö vom 15. September 1834) in Beziehung auf die Portotaren im Umfang der Groß- 
herzoglichen Poften veröffentlichten Vorſchriften faft in allen ihren Theilen, insbeſondere durch vie 
Herabſetzung der Fahrpofttarife und die Vermehrung der Padwagencurfe, durch die inzwifchen theil- 
weile erfolgte Ermäßigung der Brieftaren, fowie durch die Errichtung vieler neuen Poſtanſtalten ꝛc. — 
mannigfache und weientliche Abänderungen erlitten haben, fo erachtet man es für angemefien, fänmmt- 
liche auf die Tarife und Zaren der badischen Poften bezügliche Beftimmungen nebft ven Tarifen, 
nämlich: 

‚1. ven Generalmeilenzeiger mit den dermalen beſtehenden Großherzoglichen Poſt anſtalten (Bei-⸗ 
lage A.); | 
2. die Progreffiondtabelle ver internen Portotaren (Beilage B.); 
3. den allgemeinen Briefportotarif mit den theilweife ermäßigten Taren von und nad) fämmtli- 
chen Briefpoftanftalten (Beilage C.); 

4. die zu dem Brieftarif gehörigen allgemeinen Beftinnmungen (Beilage D.); 

5. den bezüglich auf Die Erhebung der Zeitungsprovifion feftgefegten Tarif, nebft den dahin ge- 
hörigen allgemeinen Beftimmungen (Beilage E.); 

6. den Eilmagentar- Tarif nebft allgemeinen Beftinnmungen (Beilage F.); 

7. den Fahrpofttarif für Sendungen, welche nadı dem Werthe (Beilage G.) und 

8. für ſolche, welche nach dem Gewichte tarirt werden (Beilage H.) und endlich 

9. die zu Nr. 7 und 8 gehörigen allgemeinen Beſtimmungen (Beilage I.) 
neuerdings, wie folgt, zur allgemeinen Kenntniß und Nadyachtung öffentlich befannt zu machen. 


Carlsruhe, den 22. Dectober 1841. 
Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Schr. von Blittersdorff. 
Vdt. v. Pfeuffer. 
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Beilage B. 






























































| Progrefions- Eabelle 
der Großherzoglich Badischen Briefporto-Taren nad) Maßgabe der Entfernung und des Gewichts. 
Rothe, Kölner Mark⸗Gewichts. — 
Entfernnng in 
geographiſchen —* gen Ye über 1% x. Pi u 3% ve vor über — über ner über über über 
Meilen. Pa vie 3 bi 2" bie 9— bio in “ Ay bis Hi bis a vis bis 
inel. inel. B incl. H inel. I incl. F inet. Kine. Jinel. I incl. J incl. F incl. F incl. J incl. F inet. H inel. Fine. I inc. 
RI Er Fa ee een lieder lichaleehit ech. fr. Iift. kr 
— bin. . I | 2m 3—| d—| 5I—| 6I—] 7 | 91101-111112] 1131—114I— 1151| 161— | 171 | 18 
über 3 bis 6 in. I — | 4 I Sl SiI-1ol-121— 141-161 18[— 120122] 1241-1261 — 12811301 1321134] 136 
|» 6,12. 1-1 Hl s-al-s]- 1sl-1a1f-124]—27]—1301—133]-I361-139)— 42] |45[— 4181-1511 154 
„12 „18 „1-18 hal el-Ieol-'041-el!32l-Issl-olIulusl-Is2l—I56 1—f 1| 4] 1| 81 1112 
„18 „4 „ I1- | 10 H-I15[-120)—-125 3035 t—laol—ash-Isol-Iss] 111 1] 5] ılrol alısl ılaof ılzs] 1130 
»4 „30 „1 - | 1 Hlısl-I24-—-|30]-136|—421—148[— 154] 1)—| 1] 6] alı2] 1118| 1]24| 1]30] 1361 1142 (48) 
| 730.36, [— | 14 H-I2ıj-Ia8j-135[- 142] 1491-156 1 3] io 1107] 1124] 1laıf alaf nal 1lso] 1159 26 
„ 36, 48, 1- | ı6 24-32-40-48- 3561 1) 4 112] 1201 1[28] 1136| 1144| 152] 2]—I 2] 8l 2]16| 2,24 
„8,60 „ 1- | ıs -el-Isel-lasi-Isa} al af itızf Ezu] 1130| us01 1lasl 1157| 2] 6l alıs] 2]24] 2133 Ye 


Ueber 8 Loth ſchwere Briefe werden für jedes weitere Loth mit der hälftigen Tare des einfachen Briefes belegt. 
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Beilage D. 
Allgemeine Beitimmungen in Beziehung auf die Brieftare. 


1. Die Brieftare wird 
a. nach der directen Entfernung, nicht aber nad) den von der Poft wirklich zurückzulegenden 
Megsftreden, und 
b. nach dem Gewichte des Briefe berechnet. 

Bei Berechnung der Entfermungen dient die geographifche Meite = 24691 neubadifche Fuß; bei 
Berechnung des Gewichtd das Fölnifche Marfgewicht, das Pfund zu 32 Loth — 2 Fölnifche Mark 
oder 46725/,,., Grammes ald Grundlage. 

2. Der einfache Brief ift ein foldher, welcher nicht mehr ald Dreiviertel Loth wiegt. 

3. Die Portojäge fleigen nad) Maßgabe ver in der Beilage B angefügten Progreffionstabelle. 

4. Eine Ausnahme hiervon machen die Eingaben von Privatperfonen an Staatöbehörven jo wie 
die Gorrefpondenz in Rarthiefachen zwifchen ven Staatsbehörben unter fich. 

Dergleichen Schreiben werben 

a. wenn fie nur aus einem Bogen Papier beflehen, nicht höher, als mit dem einfachen 
Portoſatz tarirt, 

b. wenn fie aber aus mehreren Bogen beftehen, immer um eine Gewichts- und reſp. Tarftufe 
geringer in der Portoprogreffion behandelt. 

5. Die zu erhebenven Pertobeträge und Audlagen find auf den Briefen in Kreuzern und Gulden 
anzufegen; mo fich bei Berechnung des Portos Bruchtheile eined Kreuzerd ergeben, wird dafür ein 
voller Kreuzer angefebt und erhoben. 

6. Bortofreie Schriftenpadete dürfen nur bis zu dem Gewichte von einen Pfund auf die 
Briefpoſt angenommen werben. | 

Ehen fo findet | 

7. die Annahme von Briefen und PBadeten mit Geld oder einer Werthöpeclaration bei der Brief- 
poft nicht flatt, weßwegen folche auch nicht in bie Briefladen gelegt werben dürfen. 

Curs habende Staatöpapiere, Wechfel ꝛc. fönnen zwar zur Briefpoft aufgegeben werben, jedoch 
ohne Werthöveclaration und ohne daß die Poftapminiftration dafür haftet. 

8. Briefe mit Einlagen (gleichviel, ob letztere verfiegelt find, oder nicht) werden nur nach ihrem 
Gefammt - Gewicht tarirt. 

9. Briefe mit eingelegten oder angehängten Waarenmuftern, in fo ferne fie als folche fenntlich 
find und der Brief ohne die Mufter nicht über dreiviertel Loth wiegt, werben zufanmen gewogen und 
bis zum Gewichte von.einem und einem halben Loth inclufive nur mit dem einfachen Portoſatz, bei 
ſchwererem Gewichte aber mit der Hälfte der treffenden tarifmäßigen Tare belegt. 

10. Für gedruckte Gircularien, Preidcourants, Anzeigen und Empfehlungsfchreiben, Drud- 
fchriften (Brochures), gedruckte Correkturbogen fo wie für Zeitungen und Journale, welche ſich Abon- 
nenten unter ihrer Adreſſe mittelft ver Briefpoft zufenden Laffen, ift das Porto auf den vierten 
Theil erınäßigt, in der Borausfegung jedoch, daß ſolche Sendungen 

a. unter Kreuzband, ſtückweiſe und ohne Einfchlüffe aufgegeben, - 


b. bei der Aufgabe franfirt werden und 0 
4. 





ce. außer der Adrefle, fo wie bei Gorrefturbogen außer den die Gorreftur bildenden Abände- 
rungen weiter nichts Gefchriebenes enthalten. 

Die Kreuzbänder müſſen überbieß jchmal, und in der Art angelegt feyn, daß die Boftbeamten ſich 
leicht von der Einhaltung der vorftehenden Beftimmung überzeugen können. 

11. Alle zur Briefpoft aufgegebenen Briefe müfjen gehörig verfiegelt und mit einer deutlichen 
Adreſſe, unter möglichft genauer Bezeichnung der Wohnung, verfehen ſeyn. Sind foldhe an Eleinere, 
wenig befannte, oder an foldhe Orte beſtimmt, deren es mehrere gleichen Namens giebt, jo muß außer- 
dem der Name der Provinz oder Gegend, die nächſte Stadt oder Poftflation, der Fluß ꝛc., in ober 
bei welchem der Beſtimmungsort liegt, beigefügt feyn. 

12. Alle Briefe fönnen innerhalb des Umfangs der Großherzoglichen Poſten entweder bis an den 
Beflimmungsort franfirt, oder unfranfirt aufgegeben werden. Wird ein Brief franfirt, fo muß die- 
ſes auf der Adreſſe ausprüdlich mit der Bezeichnung „frei”, „Franco“ oder „bezahlt“ bemerkt 
jeyn und der Portobetrag, bei der Aufgabe vorauöbezahlt werden. Ein auf der Adreſſe befindliches 
Frankozeichen darf nicht ausgeftrichen, und ebenjo wenig Dürfen Briefe mit durchftrichenen Frankozei— 
hen angenommen werden. Werden Briefe mit „frei,“ „franco“ xc. bezeichnet in der Brieflabe 
gefunden, ohne daß der Franfobetrag erlegt worden ift, jo jollen fie zwar abgeſendet, jedoch mit dem 
tarifmäßigen Porto zur Erhebung bei der Abgabe belegt und ihnen ein Zettel mit der Bemerfung bei- 
gefügt werden, daß der Verfenver ven Frankobetrag nicht bezahlt bat. 

13. Briefe von Privatperfonen an Großherzogliche Behörden fo wie die Gorrefpondenz in Par- 
thiefachen von niederern an höhere Stellen müffen bei der Aufgabe franfirt werben. 

14. Es ſteht jeden Aufgeber frei, feine Briefe zu recommanbiren. Solche Briefe werden in ein 
bejondered Manual eingetragen und dafür ein Poftfchein gegen die Gebühr von vier Kreuzern ausge- 
ftellt. ' 

Wenn der Aufgeber eines jolchen Briefes auch noch die Beicheinigung des Empfangs zu erhalten 
wünfcht, jo wird von Seiten der Poſt ein befonverer Abgab3- Schein (Ergarecepiffe) mitgefenbet, 
wofür bei deſſen Zurückfunft mit der Unterfchrift des Adrefſaten eine weitere Gebühr von acht Kreuzern 
zu entrichten if. — Für anfommende recommandirte Briefe ift von dem Apreffaten eine Einjchreib- 
Gebühr von drei Kreuzern zu bezahlen, auch der Empfang bed Briefed zu bejcheinigen. 

Verlangt ver Aufgeber blos aus Beforgnig, daß ein abgeſendeter recommandirter Brief etwa 
nicht angekommen fei, eine Nachfrage, fo ift für Die Ausferfigung eined Laufzetteld eine Gebühr von 
fünfzehn Kreuzern zu bezahlen. Diejer Laufzettel ift jofort bei feiner Zurüdfunft dem Aufgeber 
auszuhändigen. Obige Gebühr ift jedoch zurüczuerflatten, wenn es ſich ergiebt, daß der betreffende 
Brief durch Verſchulden der Poft nicht zur gehörigen Zeit an den Beſtimmungsort gelangt ift. 

Die Potadminiftration vergütet für jeden im Umfang der Großherzoglichen Poften durch das 
Verſchulden der Poftbeamten verloren gegangenen refommandirten Brief, wenn derſelbe innerhalb 
drei Monaten reflamitt wird, gegen Zürückgabe des Pofticheind den Betrag von fünfund zwanzig 
Gulden. " 

15. Ein der Poft zur Beförderung übergebener Brief, welcher vor dent Padetichluß zurückver⸗ 
langt wird, darf nur gegen Beibringung eines fchriftlichen Ausweiſes von der nämlichen Hand, mit 
welcher die Adreſſe gefchrieben ift, Und morin die Zurüdgabe des Briefes unter Angabe der Adrefie ſo 
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wie unter Beifügung eines Abdrucks des Siegeld, womit der Brief verfehen ift, verlangt wird, zu- 
rüdgegeben werben. Wird ein recommanbirter Brief zurüdverlangt, jo muß außerdem auch der da- 
für audgeftellte Poftichein zurückgegeben werben. 

16. Für Briefe, welche wegen vermweigerter Annahme oder aus einer anderen Urfache nicht beftellt 
werden Tönnen und aus diefem Grunde zurüdgejendet wurden, hat der Aufgeber bloß das Porto 
für den Hinweg gegen Zurüdftellung des Briefes zu berichtigen. 

17. Die Boftanftalt ift nicht verbunden, einen anfommenden Brief dem Aoreflaten anverd, als 
gegen gleich baare Bezahlung des auf dem Briefe bemerften Portod und der etwaigen Audlage zu 
verabfolgen. 

Wird die Annahme eines Briefed verweigert . io fann dieſes 1 nur gefchehen, jo fange der Brief 
noch nicht eröffnet worden if. 

18. Briefe, welche poste restante geftellt anfommen, dürfen an fremde oder unbefannte Adref- 
jaten nur gegen Vorzeigung ihres Paſſes oder menn fie ſich auf ſonſtige Art über vie Identität ihrer 
Perfon ausweilen, abgegeben werden. Solche Briefe werden drei Monate lang aufbewahrt und 
nach Ablauf diefer Zeit an das abſendende Boftamt zurückgeſchickt, ed fei denn, daß eine längere Auf: 
bewahrnng oder die Weiterjendung an einen anderen Ort verlangt worden wäre. 

19. Die Boftanftalt ift verpflichtet, alle anfommenven Briefe dem im Orte wohnenden Aoreflaten 
in feine Wohnung zu jenden. Dafür ift außer dem Porto und den auf dem Briefe etwa haftenben 
Auslagen, für jeden Brief eine Beitellungsgebühr von einem Kreuzer zu entrichten. 

20. Niemand ift verbunden, bei unrichtiger Anwendung der Portotare von Seiten der Poftbeam- 
ten, Beträge unter einem Gulden nachzuzahlen. Hoͤhere Rachforderungen ift der Abſender oder 
Empfänger nur dann zu berichtigen ſchuldig, wenn folche innerhalb eines Jahres gefordert und gehö- 
rig nachgewiejen werden. Dagegen wird das in foldhen Fällen zu viel erhobene Porto vem Aufgeber 
oder Empfänger ftetö zurücerftattet. 

21. Eine Verbindlichkeit von Seiten der Poftanflalt, Geldvorſchüſſe (fogenannte Nachnahmen) 
auf Briefe zu leiften, findet nicht flat. Es bleibt indeſſen ven Poſtbeamten überlaſſen, ſolche Vor: 
ichüffe biß zu dem Berrage von drei Gulden für einen Brief auf ihre eigene Gefahr hin zu Teiften, 
oder zurüczumeifen, und ſich im erfteren alle in ver Art ficher zu flellen, daß jie den Vorſchuß nicht 
‚ früher bezahlen, fonbern jo lange notiren, bis fie gewiß find, daß folcher von dem Adreſſaten bezahlt 
worden ift. 

Für dergleichen Vorſchüſſe ift der Poftbeamte berechtigt, eine Gebühr von drei Kreuzern vom 
Gulden, und zwar biö zu zwanzig Kreuzer einen Kreuzer, bis zu vierzig Kreuzern zwei Kreu- 
zer und bis zu ſechzig Kreugern drei Kreuzer vom Aufgeber zu erheben. 

22. Bei Briefen nad) und von dem Auslande kommen diejenigen Beflinunungen in Anwendung 
welche in den betreffenden Staaten vorfchriftömäßig beftehen oder vertragsmäpig feftgeftellt find. 


\ 
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Beilage E. 


Tarif 


der für die Beſtellung und Beförderung von Zeitungen und Journalen mit der Briefpoſt 
zu erhebenden Proviſion. 





Bei einem jährlichen Bezugspreis 





bis zu zwei Gulden einſchließlich 
von zwei Gulden big vier Gulden exeluſive 


„der ,„ „ zeben „ „ 
schen zwanzig, 
zwanzig, „ vierzig 
vierzig u» m ag 
achtzig „ und Darüber 





R OWN PM 














Allgemeine Befimmungen. 


1. Bon jeder Briefpoftanftalt können Zeitungen und andere periodisch und bogenmeife erfcheinenve 
Drudfchriften auf vorgängige Beftellung und gegen Borausbezahlung des Bezugspreifes fo wie der 
Provifion bezogen werben. 

2. Die Provifion wird von allen, fowohl inländifchen als ausländischen, „Zeitungen und periodi- 
fhen Drudfchriften, mit Ausnahme der im folgenden Paragraphen genannten offiziofen jo wie Derjeni- 
gen Blätter, für welche wegen ihres fpeziellen gemeinnügigen Zwecks eine Ermäßigung der Provifion 
beſonders bewilligt ift, nad vorftehendem Regulativ erhoben, und zwar ohne Unterfchien des Formats 
oder ob fie täglich erfcheinen oder nicht, auch ob fie aus einem ganzen oder halben Drudbogen beftehen. 
Diefer Bezug findet im Umfang der Großherzoglichen Poften allerwärts nur einmal im gleichen Be- 
zrag ftatt, e8 mag bie Beftellung unmittelbar oder durch DBermittlung eines anderen Poftbureaus ge- 
ſchehen. 

3. Auf das Großherzogliche Staats- und Regierungsblatt fo wie auf die Kreis- und Bezirks— 
Anzeigeblätter, pie Berordnungsblätter der entralftellen und das lanpwirthfchaftliche Wochenblatt 
finden obige Beftunmungen Feine Anwendung, fondern es hat hinſichtlich dieſer Blätter bei der ver- 
ordneten jährlichen Provifion von Dreißig Kreuzer fein Verbleiben. 

4. Iſt mit einer Zeitſchrift noch ein befonderes Beiblatt verbunden, und für beive ein eigener 
Bezugspreis beftimmt, wenn legtered mit oder auch ohne die Zeitung bezogen wird, fo ift in dem 
Falle, wenn das Beiblatt zugleich mit der Zeitung gehalten wird, die volle Provifion von dem Be- 
zugspreig der Zeitung, aber nur zwei Drittheile der Provifion von dem Bezugspreis des Beiblatts zu 
erheben. Wird dagegen das Beiblatt allein, ohne vie Zeitung gehalten, fo wird die volle Provifion 
von deſſen Bezugspreis erhoben.. 
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5. Zeitungen und Journale, welche unter Couvert oder Kreuzband mit der Poft verfendet wer- 
den, unterliegen den gewöhnlichen Portotaren für vergleichen Sendungen. Ausnahmsweife ift jedoch 
den Verlegern inländifcher Zeitungen geftattet, fogenannte Freieremplare an inlänvifche Behörden und 
Privatperfonen gegen Entrichtung der oben bemerften Provifion unter Kreuzband zu verfenden. 

6. Die Abonnementszeit iſt für Diejenigen Zeitungen und Journale, welche aus und über Frank— 
reich bezogen werben, ein Vierteljahr, für alle übrigen aber in ver Regel ein halbes Jahr. 

Uebrigens kann bei den meiften ver legterwähnten Zeitungen eine Beftellung auch mit ver 
zweiten Hälfte des Semefters anfangen, dagegen aber eine Abbeftellung nie anders, als mit dem 
Ende eines Semefters ftatt finden. 

Das vierteljährige Abonnement beginnt mit dem 1. Januar, 1. April, 1. Juli und 1. Octo⸗ 
ber, das halbjährige Abonnement aber mit dem 1. Januar und 1. Juli. Mit Ablauf der Abon- 
nementgzeit hört die Beftellung ſtillſchweigend auf, wenn folche nicht wieder vorber durch weitere 
Vorausbezahlung erneuert wird. 

7. Beftellungen aus früheren Jahrgängen, als vom laufenden Jahr, werden von Seiten der 
Poft nicht angenommen. 

8. Die bei der Poft zu beftellenden Zeitungen und Journale müffen flets für ven ganzen 
Abonnementstermin vorausbezahlt werden, wogegen jedem Abonnenten von Seiten der Poft eine 
Beſcheinigung auszuftellen ift, worin 

a) der Bezugspreis der Zeitung mit Einſchluß ver zu erhebenden Provifion und 
b) der gleichfalls im Voraus zu bezahlende Trägerlohn (Beftellungsgebühr) bemerft ſeyn 
muß. 

9. Defekte ſind unter Angabe der fehlenden Nummern ſogleich bei dem Poſtbureau, von wel⸗ 
chem die Zeitungen bezogen werden, ſchriftlich zu reclamiren. 

10. Wenn im Laufe des Abonnementstermins das Erſcheinen einer Zeitung aus irgend einem 
Grunde aufhören oder ihr Debit verboten werden ſollte, ſo wird die bezahlte Proviſion nicht zu⸗ 
rückvergütet, von dem Verlagspreis aber nur dasjenige, was von dem Verleger wegen Nichterfül⸗ 
lung ſeiner Verbindlichkeit zurückerſetzt wird. 

11. Wenn ein Abonnent feinen Aufenthalt verändert, fo iſt vie Poſtanſtalt nicht verpflichtet, 
ihm die beftellten Zeitungen ꝛc. nachzufenden. 

12. Für jede Zeitung ıc., melde von Seiten der Poft dem Abonnenten im Beftellungeorte 
in feine Wohnung gebracht wird, if, wenn Die Zeitung wöchentlich ein= oder zweimal er- 
fheint, eine Beftellungsgebühr von zwanzig Kreuzern, und wenn fie öfter over täglich er- 
jyeint, von dreißig Kreuzern halbjährlich zu entrichten. 

Diefelbe Gebühr ift auch von denjenigen Zeitungen ıc. zu entrichten, welche Abonnenten fort: 
während unter Kreuzband und eigener Adreſſe auf ver Poft erhalten. 
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Beilage F. 
Tarif 
der Perſonentaxen auf den Großherzoglichen Poſten. 
Bon jeder Perſon iſt für die Poſtmeile zu erheben Kreuzer 
in den Eilmägen ur 
„  n- Diligenceen | gu 


Allgemeine Befimmungen. 


1. Die Berfonentare wird für die von den Eilmägen und Diligencen zurüdzulegende Wegsſtrecke 
nach Maßgabe ver beftehenden Extrapoſtdiſtanzen berechnet. 

2. Die vorſtehende Perfonentare fo wie Die Tare für das Mebergewicht des Reifegepäds und die 
Ginfchreibgebühr müflen ftet3 vorausbezahlt werden, wofür ein jeweils nur für den darin bemerften 
Tag gültiger Reifeichein oder jogenanntes Paflagierbillet außzufertigen ift, welches nebf dem Namen 
des Reifenden die Beicheinigung für die bezahlten Beträge, die Beichreibung des der Poſt übergebenen 
Meifegepäd3 und ven Werth jedes einzelnen Stüdes 3 deſſelben, jo wie den Tag und die Stunde des Ab- 
gangs des Wagens zu enthalten Hat. 

3. Berfonen mit edelhaften Gebrechen fo wie Kinder unter Drei Jahren: werben in ben Gil— 
wägen und Diligencen nicht aufgenommen; für ältere Kinder iſt die volle Taxe zu bezahlen. 

4. Außer der obigen Tare find für das Einfchreiben und die Ausftellung des Reiſeſcheins von 
jeder Berfon acht Kreuzer zu entrichten. Das Boftillondtrinfgeld wird von der Poftapminiftration 
bezahlt; der Reiſende hat fomit außer der Tare für feinen Plag und diefer Einfchreibgebühr durchaus 
nicht3 weiter für feine Perſon zu bezahlen. 

5. Jeder Reifende hat vierzig Pfund feine Reifegepädd frei, in fo fern deſſen declarirter Werth 
nicht den Betrag von dreihund ert Gulden überfteigt; letzteren Falls unterliegt jedoch das ge- 
fammte Gepäd der gewöhnlichen Fahrpoſttaxe. 

6. Auf den: Eilmagen darf fein Gepäd mitgenommen werden, deſſen Gewicht fünfzig Pfund 
überfteigt; für dad Mehrgewicht von vierzig bis fünfzig Pfund wird ein Drittelfreuzer per Pfund und 
Boftmeile bezahlt. Schwereres Gepäk wird mit dem Packwagen verfendet, mo alddann von dem 
Mehrgemwichte über vierzig Pfund die gemöhnliche Fahrpoſttare zu entrichten ift. 

7. Auf den Diligencen wirb auch ſchwereres Gepäd mitgenommen das Uebergewicht über vier- 
zig Pfund unterliegt nur der gewöhnlichen Fahrpofttare. 

. 8. Sänimtlicyed Reifegepäd, welches in verjchloffenen Koffern, Manfelſäcken, Felleiſen, größe: 
ren Nachtſäcken ꝛc. befteht, muß mwenigftend eine Stunde vor der Abfahrt — Wagens, oder wo dieſe 
zur Nachtzeit ſtatt findet, den Abend vorher zur Poſt gebracht und im Poſtbureau abgegeben werden. 

Jedes einzelne Stück deſſelben muß mit einer lesbaren und gut befeſtigten Adreſſe, das heißt mit 
dem Namen des Reiſenden ſo wie mit dem Beſtimmungsorte und einer Werthsdeclaration verſehen 
ſeyn. 

Nacht- und Reiſeſäcke müſſen der Expedition übergeben und dürfen nicht im Perſonenraum auf- 
bewahrt werben, auch werben viefelben dem Gepäd zugerechnet. Hutichachteln müſſen ebenfalls in 
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das Paffagierbillet mit aufgenonmen werben, kommen jedoch bei Ermittelung der Ueberfracht bis zu 
ſechs Pfund nicht, fondern nur mit dem Mehrgewicht über ſechs Pfund in Betracht. 

9. Die Poftapminiftration haftet unbedingt nur fir das auf ſolche Art übergebene und in dem' 
Paflagierbillet bejcheinigte Gepäd, und vergütet demnach im Kalle des Verluſtes ven vollen declarirten 
Werth. 

Bei unterlafjener Werthsangabe wird im Falle des Verluftes 

für einen Koffer oder ein Felleiſen ıc. über 25 Pfund . . 90 Gulden 

für einen Nachtſack, Schachtel over ein Padet ꝛc. von 10 bis 25 Biund . . 12. 9 

für eine Hutſchachtel, eine kleinere Schachtel oder ein Bader ıc. unter 10 Pfund 5 
als Entihädigung bezahlt. 

Für kleinere Nachtſaͤcke, Hüte, Schirme und dergleichen Effekten, welche der Reiſende bei ſich 
behält oder dem Conducteur zur Bejorgung überläßt, wird von der Poftapminiftration nicht gehaftet. 

10. Das Einfigen der Reifenden darf in der Regel nur am Pofthaufe geichehen ; diejelben Haben 
fich Daher zur beftimmten Stunde daſelbſt einzufinden. Wer dieß unterläßt oder fich unterwegs ent- 
fernt, hat ed fich felbft beizumefjen, wenn er zurücgelajlen wird. Das bezahlte Poftgeld wird in 
jolchen Fällen nicht zurückgegeben. 

11. Wenn ein Reifender aus einer anderen Urjache verhindert wird, mit dem Wagen, auf 
welchen er fich hat einfchreiben laſſen, abzureifen, und wenn er hiervon wenigftend eine Stunde vor 
der Abfahrt Die Anzeige macht, jo darf demfelben entweder der Reiſeſchein auf die nächfte Fahrt güftig 
geftellt, oder nach Umftänven die bezahlte Perfonentare, nicht aber die Scheingebühr, gegen Zurüd: 
gabe des Reifefcheind wieder zurücfbezahlt werben. 

12. Den Reifenden darf nach Ankunft und erfolgter Abpackung des Wagens ihr eingeſchriebenes 
Gepäd nur gegen Empfangsbeſcheinigung in dem amtlichen Beſtellungsbuch verabfolgt werden. 

12. Den Packern iſt nicht geſtattet, für das Auf- und Abpacken des Reiſegepäcks irgend eine Ge- 
bühr zu erheben. Nur in dem Falle, wenn fie auf Verlangen der Reiſenden das Gepäd in Deren 
Wohnung bringen oder abholen, dürfen ſie hiefür im Ganzen und ohne Unterfchien, ob das Geväde 
im mehreren oder nur in einem Stück beſteht, fo wie ohne Rückſicht auf die Entfernung, eine Gebühr 
von zwölf Kreuzern in Anſpruch nehmen. 
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Fahrpoſt - Tarif 
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36. 
Beilage 1. 
Allgemeine Beitimmungen zu der Fahrpoſttaxe auf den Großherzoglich Badiſchen Poſten. 


1. Die Portotaren bei der Fahrpoſt werden berechnet: 

a. nach der directen Entfernung vom Aufgabsort bis zum Abgabsort in gedgraphifchen Meilen, 
und zivar 

b. nach dem declarirten Werth, oder 

ce. nad dem Gewichte, wobei Das neubadifche Gewicht zur Grundlage dient. 

2. Zur Verfendung mit der Fahrpoft eignen fich in der Regel alle Sachen von Werth, in fo fern 
fie nach ihrem Inhalt und Gewicht, nach ihrer Größe und Geftalt zur Verpackung geeignet find. 

Die Poft ift nicht verpflichtet, unförmlich große Kiften over Ballots mit Inftrumenten, Bäumen, 
und Gefträuchen, oder mit leichtem Material, als Wolle, Strobmwaaren ꝛc. zur Beförderung anzu: 
nehmen. 

3. Zur Fahrpoft werden unbedingtnidtangenommen: 

a. unbejchwerte Briefe, weder einzefn, noch in Padeten, Schachteln ıc. gepadt, deßgleichen 
Schriften » und Acten - Padete, im Gewichte unter aht Loth, 

b. alle durch Reibüng oder Luftzudrang leicht entzünpbare Gegenftände, ale Schießpulver, 
Vitriolöl, chemiſche Präparate, Wachstaffet ꝛc., 

ce. lebende Thiere, endlich 

d. Waarenfendungen, welche etwa mit einem gejeglichen Ein- over Ausfuhrverbot belegt ſind. 


4. Frachtſtücke, welche das Gewicht von 125 Pfund überſteigen, werden nicht in einem Stück, 
ſondern nur abgetheilt verpackt, angenommen. 


Waaren in Schachteln verpackt und flüſſige Waaren, werden nur bis zum Gewichte von 25 
Pfund, und zwar in Bezug auf mögliche Beſchädigung ſtets nur auf Gefahr des Aufgebers mit ver 
Poft befördert, ſelbſt wenn. folche gut verpadt feyn follten. 

Eben ſo verhält es ſich mit leicht zerbrechlichen Gegenftänven, als Glas, Porzellean, Spiegeln ıc., 
deßgleichen mit Sachen, die dem Verderben over der Fäulniß ausgefegt find, als Fiihe, Fleiſch ıc. 

Für das Berverben der Victualien kann jedoch Erfag gefordert werden, wenn nachgewiefen iſt, 
dag die Verſendung durch Verſchulden ver Poſt länger unterwegs geweſen, als fie es nach dem Poft- 
Curs hätte jeyn follen. 

Für gute und zweckmäßige Verpadung derartiger Sendungen ift vorzüglich Sorge zu tragen, 
insbeſondere find alle zerbrechlichen Waaren auf der Emballage mit einem Glaszeichen () D zu bezeichnen. 

9. Ale zur Fahrpoſt aufzugebenden Sendungen müffen 

a. mit Rüdfiht auf Größe, Werth, Inhalt und Entfernung des Beftimmungsortes gut und 
reft gepadt, auch an ven Schlüffen, Fugen, Nähten und Umfchlägen der Emballage mit 
deutlichen Siegel - Auforüden, und 

b. mit einer lesbaren, deutlichen Adreſſe verfehen feyn. Bei wenig bekannten Beftimmungs- 
orten ift der Name des Landes, der Provinz, der nächſten Stadt oder des Fluffes, in 
oder bei welchem folcher liegt, beizufügen. Endlich müſſen viefelben 
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c. eine Wertheveclaration enthalten, weil in der Regel nur Schriftenpafete und Waaren: 
proben ohne eine foldhe angenommen werden dürfen. 
Enthält eine Sendung Geld und Waaren zugleih, fo ift der Werth von beiden 
befonders anzugeben. 


6. Bei Gelvfendungen ift darauf zu fehen, daß bei den, mit Silbergeld befchwerten Briefen, 
vie Geloftüde nicht bloß in den Brief hineingelegt, fondern in Papier eingewidelt und inwendig 
an dem Briefe mit Siegellack befeftigt werben. 

Um jede Gefährve dabei möglichft zu verhüten, fol der Brief, wenn er fein fogenanntes 
Kreuz: Couvert hat, auch innerhalb in der Art zugefiegelt feyn, daß man das Siegel beim ' 
- Hineinbliden bemerken Fann. Das Zufammenkleben des Briefs an den beiden offenen Seiten ift 
unftatthaft, weil dieß den Mangel ver inneren Berfiegelung verdeckt, auch gegen abfichtliche Ver: 
* legung feinen Schug gewährt. 

7. Gelpfendungen bis zu 800 Gulden in Heinen und bis zu 1000 Gulden in gröberen Gil: 
bergeloforten können in Padpapier gut verpadt aufgegeben werden, wenn fie mit ftarfen Schnüren 
wohl verſchnürt und verfiegelt find. Größere Summen in Silbergeld müffen nah Verhältniß 
ihres Betrags und Gewichts mit befonderer Rüdficht auf die Entfernung des Beftimmungsorts in 
Wachstuch oder Leinen (grouppes), in Kiſtchen oder Fäßchen verpadt und dieſe gut verreift 
und an den Fugen verfiegelt feyn. Werden Gelvfäßchen, in Stroh over Leinen emballirt, aufge- 
geben, fo foll auch dieſe Emballage an den Nähten verfiegelt feyn. Dergleichen Sendungen wer- 
den nur bis zum Gewicht von 125 Pfund in einem Stüde angenoınmen. 

8. Briefe mit einem oder mit einigen Goldſtücken beſchwert, müffen, zum Behuf guter Ber: 
forgung der legteren, offen aufgegeben und alsdann in Beifeyn des Aufgebers oder feines Beauf— 
tragten mit dem Poſtſiegel und zugleih mit dem Petſchaft des Aufgebers gehörig verfiegelt wer- 
den. Für die poftamtliche Verfiegelung eines ſolchen befchwerten Briefs hat der Aufgeber 2 Kreu— 
zer zu bezahlen. 

9. Sendungen mit Valorpapieren, das heißt folhen, die dem baaren Gelde mehr over min: 
der gleichfommen, als Banknoten, Caſſenſcheine, Staatsobligationen, Zinscoupons, Papiergeld, 
Wechſel, Anmeifungen, Lotterieloofe, Privatobligationen ꝛc. können zwar ohne Vorzeigung dee 
Inhalts aufgegeben werden, müffen jedoch gut verpadt und namentlich innen und außen, wie 
oben ad 6. angegeben ift, wohl verfiegelt- ſeyn. 

10. Pakete, deren Inhalt durch Näſſe oder Reibung leicht Schaden leidet, als Seidenwaaren, 
feine Gefpinnfte, Stidereim, Spigen ıc. find nicht bloß einfach in Papier zu verpaden, fondern 
auch noch mit einer weiteren Emballage von Papppedel und Wachsleinwand, Padtuh, Baft, 
Strob ꝛc. zu verjeben. Solche Sendungen von größerem Umfang müflen überdieß in em— 
ballirte Kiften verpadt werden. 

11. Jede große Geld- over Waarenfendung muß mit einem befonderen Adreß- oder Fracht: 
brief verfeben und dabei auf dem Stüd felbft nicht nur das Frachtzeichen, fondern auch Der 
ganze Name des Beftimmungsorts bemerkt ſeyn. Der Frachtbrief felbft muß neben der vollitän- 
digen Adreſſe auch die Art der Verpackung des Stüds, zum Beifpiel, ob Ballot, Kifte, Faß ıc., 
fo wie das auf dem Stüde befindliche Frachtzeihen, veffen Werth und Inhalt enthalten. 
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12. Bei allen Waarenfendungen in das Ausland muß nebft dem Werth auch ver Inhalt auf 
ver Aoreffe, oder, nach Erforderniß der auslänvifchen Gefepgebung (worüber jede Fahrpoftanfalt 
nähere Auskunft geben kann), in einer vom Aufgeber unterzeichneten befonderen Inhaltsdeclaration 
genau angegeben feyn. 

13. Waarenfendungen nad weit entlegenen Ländern find an ein Handels = oder Spedition. 
baus in einer mit diefen Ländern in Handelsverbindung ſtehenden Grenzſtadt zu adreſſiren, damit 
durch ſolches die weitere Verfendung beforgt werde. 

14. Nach vem Werthetarif werden in der Regel alle Verfendungen in gemünztem oder unge: 
münztem Gold und Silber, Pretiofen, Covelfteine, Perlen, fo wie Staats- und andere die Stelle 
des baaren Geldes vertretende Papiere, Obligationen, Urkunden mit angegebenem Werth, nad) 
Maaßgabe der im Werthstarif erithaltenen Abftufungen tarirt. 

15. Bei allen über einen Gulden betragenden Geld - und BValorfendungen fümmt der über: 
fehießende Betrag in Kreuzern nicht in Berechnung. Bei den über 2000 Gulven betragenpen 
Sendungen wird der unter einhundert Gulden abgebrochene Betrag von: 1 Gulven bie SO 
Gulden nit, von 51 Gulden an aber wie ein volles Hundert berechnet. 

16. Wenn bei Gelofendungen in Silber, welde das Gewicht von zwölf Pfund 
überſteigen, das Porto nach dem Gewichtstarif mehr abwirft, als nach dem Werthstarif, ſo 
wird der erſtere in Anwendung gebracht. Sendungen in Kupfermünzen werden jederzeit nach dem 
Gewichtstarif taxirt. 

17. Baarſendungen in Gold, fo wie Pretioſen, Edelſteine und Perlen werden von 
301 bis inchufive AOO Gulden im Werthe mit der gleichen Zare, wie 300 Gulden, von 400 Gul- 
den an aber mit der um ein Drittheil moderirten Taxe des Werthtarifs belegt. 

18. Staatspapiere und andere die Stelle des baaren Geldes vertretende Papiere, fo wie 
Hppothefar - Obligationen, Urkunden und fonftige Documente mit angegebenem Werh, werben 
bon 201 Gulden an bis 350 Gulden mit der gleihen Taxe, wie 200 Gulden, von 351 Gulden 
an aber durdgängig mit der Hälfte der fih nad dem Werthötarif ergebenden Tare belegt, wenn - 
das Porto nach dem Gewichte nicht mehr betragen würde, 

19. Wird eine Geldſendung (nah Art. 7) in mehrere Abtheilungen verpadt, aber von einem 
und demfelben Verfender an einen und venfelben Aoreffaten, fo wie in einem Frachtbriefe ver: 
zeichnet, aufgegeben, fo wird diefelbe nur wie eine Aufgabe behanvelt, und vie Tare dafür von 
der ganzen Summe berechnet. Eine jede Abtheilung muß jedody mit dem Frachtzeichen und dem 
Adreßorte verfehen und von jeder befonders die darin enthaltene Summe angegeben feyn. 

Wenn jedoch eine Sendung declarirtermaaßen Gold, Silber, oder Papiere von Werth zu: 
fammen enthält, fo wird. jede befonvers veclarirte Gattung auch beſonders nad der ‚ihr zukom⸗ 
menden Zare behandelt. 

20. Alle Waarenfendungen mit Einſchluß von Seidenwaaren, Bijouteriewaaren und Spitzen, 
Büchern, Druckſchriften jeder Art, Muſikalien, Kupferſtiche, Landkarten ꝛc., fo wie Schriften und 
Acten mit oder ohne Werthsdeclaration, werden in der Negel nad) dem Gewichte tarirt. 

21. Sollte jedoch ver für derartige Waaren- und Pafetfendungen declarirte Werth von fol- 
dem Betrag feyn, daB das Porto, nach dem Werthstarif berechnet, eine höhere Taxe, als nad 
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dem Gemichtstarif ergibt, fo ift, wegen der größeren VBerantwortlichfeit ver Poftapminiftration, 
auch bei folden Sendungen der Werthstarif in Anwendung zu bringen. 

22. Bücher, gevrudte Schriften und Impreſſen aller Art, Muſikalien, Kupferftihe, Litho- 
graphien und Landkarten, welche von inländifhen Buchdrudereien, Buch - und Kunſthandlungen 
an wen immer verſendet werden, oder an dieſelben unfrankirt ankommen, werden, wenn ſie im 
erſteren Fall mit der eigenhändigen Aufſchrift der Firma auf der Adreſſe und mit dem bekannten 
Detichaft verfelben verfehen find, bis 10 Pfund einfchlieglih mit der um die Hälfte, von 10 
bis 40 Pfund einfchließlich mit ver um ein Drittheil, und über 40 Pfund mit ver um ein Vier— 
theil ermäßigten Taxe des Gewichtstarifs belegt, wenn nicht nach Art. 21 der Werthstarif in 
Anwendung fommen muß. Diefe Ermäßigung kömmt jedenfalls, wenn das Porto bei der Abgabe 
zu bezahlen ift, auch dem Empfänger zu gut. 

23. Waarenfendungen, welche in mehrere Abtheilungen verpadt, von einem und demfelben 
Abfender an einen und denfelben Empfänger adreffirt und in einem Frachtbrief verzeichnet auf: 
gegeben werden und zufammen über 100 Pfund wiegen, werben nad) dem Gefammtgewicht tarirt. 

‚Jede Abtheilung muß mit Arachtzeihen und Adreßort verſehen und zu jeder ver Werth des 
Inhalts angegeben feyn. 

Wenn aber das Gewicht folher Sendungen im Ganzen nur Hundert Pfund oder weniger be- 
trägt, fo wird für jeve Abtheilung das tarifmäßige Porto befonders angefept. 

24. Die Frachtftüde, deren großer Umfang mit dem Gewichte verfelben in offenbarem Mip- 
verhältniß fteht, 3. B. Putzwaaren ꝛc., muß rüdfichtlich des größeren Raums, welchen fie einneh- 
men, die Hälfte des tarifmäßigen Portos mehr bezahlt werden. 

25. Sowohl die offenen Adreß- oder Frachtbriefe, als auch die bei Waarenfendungen in das 
Ausland erforderlichen Inhaltsdeclarationen, Urſprungs- over Gefunpheitsfcheine, find portofrei. 

Berfiegelte Briefe over Schriftenpafete dürfen als Adreß- oder Frachtbriefe zu Fahrpoſtſtücken 
nicht angenommen werden, fondern es werden die Aufgeber damit auf die Briefpoft verwiefen. 
Wenn vom Auslande Fahrpoftfendungen mit verfiegelten Frachtbriefen anfommen, fo werden folcye 
Briefe oder Pakete mit der auf ihr Gewicht fallenden Briefportotare belegt. 

26. Für jedes aufgegebene Fahrpoſtſtück wird von der Poftanftalt auf Verlangen ein Poft- 
ſchein ausgeftellt. 

Die von dem Aufgeber für diefen Schein zu entrichtende Gebühr beträgt 

a. bei einer Geld - oder Valorjendung von 50 Gulden und darunter oder bei einer Waaren: 
fendung von 2 Pfund und darunter . . . 20. zwei Kreuzer; 
b. bei Sendungen von höherem Geldbetrag und vefpective höherem Gewicht vier Kreuzer. 

27. Dem Berfender von Fahrpoftftüden ſteht es frei, ſolche zu franfiren oder unfrankirt abzu- 
fenden. Erfternfalls it diefes auf der Aoreffe zu bemerken, auch das Porto fogleich bei der Aufgabe 
vorauszubezahlen. 

Ausgenommen hiervon find die bei der Aufgabe zu franfirenden Sahrpoftfendungen von Privaten 
an Großherzogliche Behörden und Sendungen in Parthieſachen von niederern an höhere Stellen; auch 
iſt in beiden Fällen nebſt dem Frankobetrag zugleich die Beſtellungsgebühr für die abgebende Poſin 


ſtalt voraus zu erheben. 
61. 
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Dienftliche Bahrpoftiendungen der Großherzoglichen Behörben an Königlich Württembergijche 
Behörden und umgefchrt müfjen gleichfalls bei der Aufgabe franfirt werben. 

28. Die mit der Bahrpoft zu verfendenden Gegenjtände müſſen zwei Stunden vor dem feftgefeß- 

ten Abgang des Wagens und bei den Nachts oder früh Morgens abgehenven Poften am Tage zuvor 
aufgegeben werden. Bei fpäterer Aufgabe Fann auf den ficheren Abgang am nämlichen Bofttag nicht 
gerechnet werben. 
29. Die Zurückgabe eined der Voft zur Verſendung übergebenen Fahrpoftftücd kann nur gegen 
Vorweiſung ded Siegelſtocks, womit der Gegenftand geftegelt ift, und gegen Zurüdigabe des etwa da= . 
für audgefertigten Poſtſcheins ftatt finden. Ueberdieß hat derjenige, welcher fich als Aufgeber auöge- 
wiefen, den Zurückempfang gehörig zu beicheinigen. 

30. Sowohl die Fahrpofttaren, ald die Auslagen, Zollbeträge ꝛc. werben in den Beftellungd- 
büchern in Kreuzern und Gulden befonders angefegt. 

Wo fich bei Berechnung des Portos Bruchtheile eines Kreuzerd ergeben, wird ein voller Kreuzer 
gerechnet. 

31. Für Fahrpoftftüde, welche wegen verweigerter Annahme oder aus einer anderen Urſache 
nicht beftellt werden Fönnen, und aus diefem Grunde zurüdgejendet werden, hat der Aufgeber bei un- 
franfirten Sendungen das Porto nebft allen fonftigen etwaigen Auslagen für die Hin- und Herſen— 
dung, bei franfirten Verſendungen aber bloß für die Zurückſendung zu bezahlen. 

32. Die angefommenen Bahrpoftftüde dürfen den Apreffaten nur gegen gleich baare Zahlung der 
darauf haftenden und im Beſtellungsbuch gehörig bemerften Portobeträge, Zölle oder jonftigen Aus— 
lagen, gegen gehörige Bejcheinigung im Beftellungsbuch verabfolgt werben. 

33. Fremde oder unbekannte Perſonen haben ſich vor der Abgabe der an fie adreflirten Kahrpoft- 
ſtücke noͤthigenfalls durch Vorzeigung ihrer Päffe oder auf jonftige Art über die Spentität ihrer Perjon 
auszuweiſen. 

34. Die Annahme eines Fahrpoſtſtücks kann von dem Adreſſaten verweigert werben; iſt fie aber 
erfolgt, oder dad Stück oder audı nur der etwa Dazu gehörige verfiegelte Adreßbrief bereit3 eröffnet 
worden, ſo ift eine nachherige Zurüdgabe oder Die Surüdhjorberung des bezahlten Portos 2c. nicht 
mehr zuläflig- 

35. In Fällen, wo der Aufgeber eines Fahrpoſtſtücks deſſen richtige Ankunft am Beſtimmungs— 
ort bezweifelt, kann die Abſendung eines Laufzettels verlangt werden, wofür eine Gebühr von fünf- 
zehn Kreuzern zu bezahlen, dagegen der LZaufzettel bei feiner Zurückkunft dem Reclamanten auszu— 
händigen ift. 

Hat fich jedoch ergeben, daß das betreffende Fahrpoſtſtück durch Verſchulden der Poſt nicht oder 
nicht zu gehöriger Zeit am Beftimmungdorte angefommen, ſo ift Diele Gebühr zurüczuerftatten. 

36. Die Boftanftalt Hat die Obliegenheit, die anfommenden Yahrpoftftüde dem im Ort ver 
Poftanftalt mohnenden Adreffaten in feiner Wohnung zu überliefern, wofür Legterer außer dem dar- 
auf haftenden Porto ıc. nachftehende Beftellungsgebühr zu entrichten hat, nämlich: 

a. von Geld- oder Valorfendungen von 50 Gulden und darunter, ſo wie von Paketen, welche 

nach dem Gewichtstarif tarirt werden, von 2 Pfund und darunter . . . . 2 Kreuzer; 


b. von Geld- oder Valorjendungen über 50 bi8 1000 Gulden einfchließlich, jo wie bei 
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Paketen, welche 'nach dem Gewichtstarif taxirt werden, uͤber 2 Hfund bis 50 Pfund ein⸗ 
ſchließlch..... en. AKreuzer; 

c. von allen größeren Sendungen . .. 20.0.6 Kreuzer. 


Diefe Beftellungsgebühr muß in dem Beftellungsbuch v von dem Porto und den Auslagengetrennt angefeßt feyn. 
37. Fahrpoſtſtücke, welche mit „poste restante‘ bezeichnet anfommen, werben in poftamtliche 
Verwahrung genommen und, wenn fie innerhalb drei Monaten nicht abverlangt werben, oder darüber 
von Seiten des Adreffaten, oder durd Vermittlung des Aufgabspoftamts von Seiten des Verſenders 
feine anderweite Beftimmung erfolgt, dahin zurüdgefendet, woher fie gefommen find. Für das 
fichere Aufbewahren viefer, fo wie überhaupt, aller vom PBoftamt abgeholt werdenden Yahrpoft- 
ſtücke if die im vorhergehenden Paragraphen beftimmte Gebühr in gleihem Maaße als Lagergelv zu 
entrichten, wogegen die Erhebung einer Beftellungsgebühr alsdann nicht ftatt findet. 
| 38. Nachforderungen von Seiten der Poft für zu wenig erhobenes Porto ift der Adreffat oder 
Berfender nur dann zu berichtigen verbunden, wenn ſolche innerhalb Jahresfrift gefordert und gehörig 
. nachgewiefen werden. Dagegen wird in diefem Fall das zu viel erhobene Porto dem Aufgeber over 
Empfänger zurüderftattet. 

39. Eine Verbindlichfeit zu Geldvorfchüffen (Nachnahmen) auf Fahrpoftftüde findet von Seiten 
der .Poftadminiftration nicht ſtatt. Es bleibt leviglich ven Poftbeamten überlaffen, folhe Vorſchüſſe in 
bedingter Weife auf ihre Gefahr bin zu leiften over zurüczumeifen, und fih im erfleren Falle in ver ° 
Art ficher zu ftellen, daß fie den Vorſchuß nicht früher auszahlen, als bis fie die Gewißheit erhalten, 
daß folder vom Empfänger bezahlt worden ift. 

Die Poftbeamten find befugt, für derartige Vorfchüffe eine Gebühr von drei Kreuzern vom Gul⸗ 
ven vom Aufgeber zu beziehen. 

40. Die Poftapminiftration haftet für gute Beförderung und richtige Beftellung der ihr anvertrau- 
ten Sahrpoftfendungen und leiftet den Erfag für die ihr im Umfang der Großherzoglichen Poften entfom- 
menen oder befchädigten Gegenflände, wenn der Verluft oder Schaden nicht durch unabwendbare Ge- 
walt veranlaßt worden iſt. Sie vergütet in folchen Fällen für ein in Verluft gerathenes Fahrpoſtſtück 
den bei der Aufgabe declarirten Werth, wenn folher innerhalb drei Monaten unter Vorlage des 
Poſtſcheins reclamirt wird. 

Fahrpoſtſtücke, deren äußere Verpackung in der Art beſchädigt iſt, Daß auch eine Beſchädigung des 
Inhalts zu beſorgen ſteht, find auf Verlangen und in Gegenwart des Adreſſaten auf der Poſt zu eröff- 
nen, und ift der Erfund urfundlic aufzunehmen, fofort entweder der durch Experte abzufchägende 
Schaden oder gegen Uebernahme des befchädigten Stücks von Seiten der Poftapminiftration der decla- 
rirte Werth zu erjegen. 

Ergibt ſich bei der Eröffnung, daß die Beſchädigung des Inhalts einer mangelhaften inneren Ver: 
packung zuzufchreiben ift, fo Fann Feine Verantwortlichfeit von Seiten der Poftanftalt in Anſpruch ge- 
nommen werben. 

Mit der gejchehenen Mebernahme und Empfangsbefcheiniguug eines dem Empfänger in äußerlich 
unverletztem Zuftande übergebenen Fahrpoſtſtücks hört die Haftbarfeit ver Poſtadminiſtration auf. 

41. Hinfihtlich der nach dem Ausland beftimmten und daher fommenden Fahrpoftftüde fommen 
diejenigen Beftimmungen zur Anwendung, welche in den betreffenden Staaten verordnungsmäßig be- 
ftehen oder mit denfelben vertragsmäßig feftgefegt find. 








370 
Bekanntmachungen. 


Inſtruction über die Beurkundung des Eigenthums an den vom Staat oder von 
einer Staatsanftalt erworbenen Liegenſchaften. 


$. 1. 


Wenn der Staat over eine Staatsanftalt Grundeigenthum erwirbt, fo ift die Erwerbungsurfunde 
in das Grundbuch einzutragen, und im Falle es durch Kauf oder Tauſch gefchehen, ein Kauf- oder 
Zaufchbrief nach dem vorgefchriebenen Formular auszufertigen. 


$. 2. 


Werden von einer und derfelben Staatsbehörde verfchievdene Liegenfchaften von verfchiedenen 
Eigenthümern zur nämlichen Zeit in einer Gemarkung duch Kauf oder Tauſch erworben, fo ift, 
wenn dieß zum nämlichen Zweck und unter den nämlichen Bedingungen gefchieht, darüber nur eine 
Bertragsurfunde zu errichten, folche ebenfalls in das Grundbuch einzutragen und ein gemeinfpaftliher 
Kauf- oder Taufchbrief auszufertigen. 

6. 3. 

Gefchieht die Erwerbung einer Liegenfchaft mit Anwendung des Gefeges vom 28. Auguft 1835 
über Zwangsabtretungen (Regierungsblatt Ar. XLIL), fo wird die Webereinfunft, dag Urtheil over 
bie einſtweilige Verfügung, wodurch nad) Maaßgabe des $. 80. viefes Geſetzes das Eigenthum nad) 
erfolgter Zahlung der Entfchädigungsfumme endgiltig erworben ift, nebſt der Beurkundung über die an 
die Betheiligten oder die Hinterlegungskaffe geleiftete Zahlung innerhalb ver im $. 77. beftimmten vier- 
monatlichen Frift in das Grundbuch eingetragen. Der Gemeinderath hat fofort zwei gleichlautende 
Auszüge an das Amtsreviforat einzufenden, von welchen ver eine mit beigefegter Beglaubigung dem 
Erwerber als Ermwerbtitel zugeſtelt, der andere bei den Acten verwahrt wird. 


§. 4. 

Wurde das Eigenthum durch eine einſtweilige Verfügung erworben, fo iſt, ſobald nah Maaß— 
gabe des $. 67. des Zmangsabtretungsgefeged über die Entfhädigungsfumme rechtskräftig erfannt 
und der Preis bezahlt ift, am Rande des nach dem vorhergehenden $. 3. bewirkten Eintrags dieſes Ur- 
tbeil, fo wie, im Falle die Entfhädigungfumme im Urtheil höher, als in der einftweiligen Verfügung, 
beftimmt ift, die Quittung über die Zahlung des Mehrbetrags, beizufesen. 

6. 5. 
Die Gemeinderäthe haben für ven Eintrag im Fall des $. 1. oder 2. die Eintrags- und Gewähr: 
gebühr, im Falle des $. 3. oder 4. die Eintragsgebühr zu beziehen. 
Sarlsruhe, ven 23. November 1841. 


Suftizminifterium. 
Iolly. 


Vdt. Ammanı. 
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Mit Ermächtigung höchſtpreislichen Staatsminifteriums vom 20. v. M. Nr. 1730 wird bie- 
mit zur Kenntniß gebracht, daß in der Inſtruction für die Schäßer der auf dem Zehnten baften- 
ven Baulaften (Regierungsblatt Nr. XL vom 15. April dv. J. Seite 69) im $. 12 bei Ziffer 
1 nach den Worte „vie Frequenz des Gottesdienſtes unter ”,,,” und bei Ziffer 2 ebenfo nach ven . 
Worten „eine färfere, d. b. 7,” noch folgen follte: „beziehungsweiſe 3, ,.“ 

Carlsrube, am 20. November 1841. 

Minifterium des Innern. 


Schr. von Rüdt. 
Vdt. W. Müller. 





— — 


Der Grundherr Freiherr von Berlichingen hat auf Das Recht zur Ausübung der Forſt⸗ und 
Jagdpolizei in der grunpherrlichen Gemarkung Hettingenbeuern verzichtet. 
Dieß wird mit dem Anfügen hiermit bekannt gemadt, daß die Gemarkung Hettingenbeuern 
vem Forftbezirfe Ballenberg zugemiefen wird. 
Carlsrube, den 19. November 1841. 
Miniftertum des Innern. 
Schr. von Rüdt. 


Vdt. Stemmler. 


— 





Medaillen-Verleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaäͤdigſt bewogen gefunden, 
dem fürſtlich Löwenſteinſchen Defonomie- -Inſpector Gräbner in Brombach (bei Wertheim) die 
kleine goldene Civilverdienſtmedaille, 

dem Bürgermeiſter Martin zu Eigeltingen, in Anerkennung ſeiner beſondern Verdienſte um 
die dortige Gemeinde, und 


dem Brigadier Nikolaus Häusler von der L Gendarmerie - - Divifion zu Stockach, in An- 
erfennung feiner lobenswerthen Dienftthätigfeit, vie filberne Civilverdienftmedaille zu verleihen. 


— 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben gnädigft geruht: 
den Stadtdirector von Bogel zu Freiburg zum Geheimenrath dritter Elaffe, 
den Amtmann Leo zu Engen, 
den Amtmann Hog zu Mosbach, 
den Amtmann Bauſch zu Hornberg, 
den Amtmann Böttlin zu Krautheim 
zu Oberamtmännern, 
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ven Affeffor Streicher zu Waldkirch, 

den Affeffor von Berg zu Bruchſal, 

ven Affeffor Sieb zu Kenzingen, 

ven Affeffor Danner zu Pforzheim, und. 

den Affeffor Jüngling zu Oberkirch 
zu Amtmännern, 

den Nevifionsgehülfen Braunmwarth bei ber Regierung des Unterrheinfreifes zum Reviſor, 

ven Revifionsgehülfen Aberle bei ver Regierung des Oberrheinkreifes zum Revifor, 

den Revifionsgehülfen Hecht bei der Regierung des Mittelrheinkreifes zum Reviſor, 

den Revidenten Schmitt bei der Regierung des Mittelrheinfreifes zum Revifionsgehülfen, 

den Regiftraturgehülfen Gög bei der Negierung des Oberrheinkreifes zum Regiſtrator, 

den Amtsaffefior Metzger bei dem Bezirksamt Waldshut, unter Verleihung des Charaktere 
als Amtmann, zum zweiten Beamten diefes Amtes zu ernennen, und 


die Stelle eines Affeffors bei eben diefem Amte dem Rechtspracticanten Friedrich Achert 
bei vem Bezirksamt Müllheim zu, übertragen ; 

dem Phyſikus Dr. Wenneis in Walldürn den Charakter ale Medicinalvath zu ertheilen ; 

dem Amtsrevifor Herbfter in Mosbach das erledigte Stadtamtsreviforat Heidelberg zu über: 
tragen; 

den Negiftrator Diemer bei der Regierung des Mittelrheinfreifes. Alters halber in den Peu— 
fionsftand zu verjegen; 

der fürſtlich fürſtenbergiſchen Präſentation des Amtschirurgen und practiſchen Arztes Forch 
zu Wolfach als Amtschirurg in Haslach die höchſt landesherrliche Beſtätigung zu ertheilen, 

und die evangeliſche Pfarrei Unteröwisheim dem Pfarrer Franz Friedrich Wilhelm Hecht 
von Seckenheim zu übertragen. 





Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 

1. Die Stelle des Amtsvorſtandes zu Eberbach. Die Bewerber haben ſich binnen 
vier Wochen bei der fürſtlich leiningenſchen Standesherrſchaft vorſchriftsmäßig zu melden. 

2. Durch die Beförderung des Pfarrers Schumacher nach Dühren iſt die Pfarrei Brei— 
tenbronn erledigt worden; dieſelbe ſoll zum Behuf der Schuldentilgung längere Zeit ver— 
waltet, und einem felbfiftändigen Pfarrverweſer mit einem jährlichen Gehalt von 500 fl. 
nebft freier Wohnung und dem Bezug der Accidentien übertragen werden. Die Bewerber 
um diefe Pfarrvermweferei haben ſich binnen ſechs Wochen vorfchriftsmäßig bei ver ober: 
ften evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 





Berichtigung. 


Auf Seite 93 unten iſt ſtatt = 1C1, In zu ſetzen: — 1(1000,, In und auf Seite 94 
unten ift flatt k. = 40 [ce 1,025) n — 1] zu fegen: k. = 40 [e 1,025) — 1]. 





Die zu diefer Nummer gehörigen Beilagen A und C zur Bekanntmachung, die neuen Fahrpoſttarife 
der Großherzoglichen Poften betreffend, folgen mit einer der nächften Nummern. 
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XL. | | | 373 
Großherzoglich Vadiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Carisruhe, den 9. Bezember 1841. 








Berordnung, 


über die Bollziehung des Geſetzes vom 8. Auguft 1835, die Penſionirung der 
niederen Diener betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Auf unterthänigſten Vortrag Unſe res Staatsminiſteriums finden Wir Uns gnädigſt bewogen, 
über die Vollziehung ded Geſetzes vom 28. Auguft 1835, die Penfionirung der niederen Diener 
betreffend, folgende nähere Borfchriften zu geben: 

$ 1. | 

In der Negel find nur den in der Anlage 1 verzeichneten Elaffen der niederen Diener Ans 

ftellungsdefrete, welche fie als penfionsfähig erflären,, zu ertheilen. 
§. 2, 

Die Anſtellungsdekrete find unter auddrüdlicher Bezugnahme auf gegenwärtige Verordnung den: 
bereitd angeftellten und fünftig angeftellt werdenden Dienern der im vorhergehenden Paragraphen 
genannten Claſſen von den Minifterien zu ertheilen, unter denen ie mittelbar oder unmittelbar 
ſtehen. Ausnahmsweiſe hat fie die Geftütödireftion den Stallbedienten und dem auffehenden Fohlen: 
fnechte, die Steuerdireftion den Steuerauffehern aud;ufertigen. 

Rückſichtlich des Zollperſonals ift in diefer Beziehung Unfere Normalverfügung vom 12. De⸗ 
tober 1837 zu beobachten. 

$. 3. 

Der Berechnung des Ruhegehalts oder der Guftentation nad Artikel 3 und 6 ded Gefeßed 
darf für feine der in der Anlage zu $. 1 erwähnten Dienerclaffen ein Dienfteinfommen zu 
Grund gelegt werden , welches dad in der Anlage 2 feitgefeßte Marimum überfchreitet. 
$. 4. 

Wenn daß Dienfteinfommen eined im $. 1 erwähnten Dienerd theild aus firen, theild aus wan: 
delbaren Bezüaen befteht, fo ift dad Sefammteinfommen beffelben, fo weit ed dad Marimum der 
Claſſe, in welche der betreffende Diener nach $. 3 gehört, nicht überiteigt, der Berechnung des 
Nuhegehalted zu Grund zu legen. Hat das wandelbare Einfommen bei der Gchaltdregulirung einen 
beftimmten Anfblag erhalten, fo ift e3 mit diefem, andernfalld mit dem mwahricheinlihen mittleren 
Betrag ver legten drei Jahre in Berechnung zu nehmen. 
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9. 5 

In der Regel wird jeder Diener in Bezug auf Ruhegehalt oder Suftentation nad) der An: 
ftellung behandelt, in welcher er ſich bei feiner Zuruheſetzung befunden hat. 

Wird jedoch ein niederer Diener von einer Stelle, melde Anfprud auf Penfion oder Suſten- 
tation gewährt, auf eine Stelle verfeßt, mit welcher ein geringerer oder gar fein Anfprudy der Art 
verbunden ift, fo fann er ausnahmsweiſe nach jeinem früheren Dienftverhältmiß behandelt werden, 
wenn die Berfeßung nicht aus Unzufriedenheit mit feinen Dienftleiftungen erfolgt ift. 

$. 6. - 

Wir behalten Uns vor, denjenigen Angeftellten, weldye in feine der $. 1 erwähnten Elaffen 
gehören, Die aber ihre ganze Zeit und Kraft dem ihnen übertragenen Dienfte widmen mußten, in 
dazu geeigneten dringenden Fällen ausnahmsweiſe und auf befonderen Vortrag des betreffenden 
Minifteriumd eine angemeflene Sujtentation zu bewilligen. 

Die Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten, der Juſtiz, ded Innern und der Finanzen 


haben fi) hiernach zu adıfen. 
Gegeben zu Carlöruhe in Unferm Staatöminifterium , den 25, November 1841. 


Leopold. 


von Böch, 
Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


u Anlage 1. 
| Verzeichniß 


der niederen Diener, welche Anſtellungsdekrete erhalten follen. 


Stanzleidiener bei dem Geheimen Cabinet, dem Staatöminifterium, den Departementsminifterien, 
den Oberhofgerichte, der Oberrechnungsfammer, ven Hofgerichten und ſammtlichen Adminiſtrativ⸗ 
mittelſtellen. 

Kaſſendiener bei der Generalſtaatskaſſe, der Amortiſationskaſſe, den beiden Kreiskaſſen und der 
Gentralfafje ver Salinens Bergwerks⸗ und Münzverwaltung. 

Poſtamtsdiener, Wagenmeifter, Condukteure, Briefträger und Pader bei den Poftämtern, ein 
Wageninſpektor bei der Poftdirektion. 

Zudhtmeifter, Pförtner, Auffeherinnen, Werkmeifter, Oberzuchtmeiſter, Oberaufſeherinnen bei 
den Sucht: und Correktionsanſtalten. 
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Auffeher, Wärter, Pförtner, Nahtwäcter, Wärterinnen, Werkmeifter, Oberauffeber , Ober: 
wärter bei den Srrenanftalten, der Siechenanftalt und der polizeilihen Verwahrungsanſtalt. 

Stallbediente, ein auffehender Fohlenknecht und Stalloffizianten bei dem Landesgeftüt. 

Gendarmen, Brigadierd und Wachtmeiſter ded Gendarmerieforpb. 

Polizeiviener, Sergeanten und Wadhtmeifter, welhe in den Stävten Eonftanz, Freiburg, Earle: 
ruhe, Baden, Mannheim und Heidelberg aus Staatsmitteln befoldet werden. 

Umtsdiener und ©efangenwärter bei den Bezirksämtern. 

Brüdenmeifter und Brückengelderheber an den fliegenden und febenden Brüden über den Rhein 
und Nedar.: 

Waldhüter, welche einen Gehalt von 300 fl. und darüber erh 

Steuerauffeher und Sergeanten. 

Scifjöbefeher bei den Oftroiämtern Mannheim und Altbreifach. 

(Die Angeftellten der Zollverwaltung, welche in Gemäßheit der Normalverfügung vom 12. 
Oktober 1837 aus dem Zollunterftüßungsfond Penfion erhalten können.) 


| 


‚Anlage 2. 


Marimum des Dienjteinfommens, welches bei Berechnung des Ruhegehaltes oder 
der Sujtentation der niederen Diener nicht überfchritten werden darf. 


Dreihbundert Bulden: 


für Poftamtödiener und Wagenmeifter, Amtödiener und Gefangenmwärter , Polizeidiener , 
Steuerauffeher, Waldhüter, die 300 A. Gehalt beziehen, Stallbediente und einen auffehenden 
Fohlenknecht bei dem Landeögeftüt, Zuchtmeifter, Auffeher und Auffeherinnen, Wärter und Wär: 
terinnen, Pförtner und Nachtwächter bei den Correftionds, Irren⸗ und Siechenanftalten und der 
polizeilihen Verwahrungbanftalt. 


VBierbundert Gulden: 


für Condufteure, Briefträger und Pader bei den Poftämtern, Werfmeifter bei ‘den Gtrafs 
anftalten und der polizeilihen Verwahrungsanſtalt, Polizeis und Gteuerfergeanten. j 


Vierhundert und fünfzig Gulden: 
Für GStalloffizianten bei dem Landesgeſtüt. 


Fünfhundert Gulden: 
für Polizeiwachtmeiſter, Oberzuchtmeifter, Oberwärter, Oberauffeher bei den Strafs, Irren⸗ 
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und Giechenanftalten und der polizeilichen Berwahrungdantalt , Brüdenmeilter und Brůcken⸗ 
gelderheber bei den fliegenden Brüden am Rhein, 
Sünfhundert fünfzig Gulden: 


für Kanzleidiener bei dem Geheimen Cabinet, dem Gtaatsminifterium, den Departementömi: 
nifterien, dem Oberhofgeriht,, der Oberrechnungsfammer, den Hofgerichten und fämmtlichen Ad; 
miniftrativmittelftellen ; Eaffendiener bei der Generalſtaatskaſſe, der Amortifationsfaffe, den beiden 
Kreiskaſſen und der Gentralfaffe ber Salinens, Bergwerks⸗ und Münzverwaltung. 


Sechshundert Gulden: 


für Wachtmeifter bei der Gendarmerie, den Wageninfpeftor bei der Poftverwaltung , Brüdens 
meifter nnd Brückengelderheber an den Schiffbrüden am Rhein und Neckar, Befeher bei ven 
Octroiämtern Mannheim und Altbreiſach, Waflerzoller am Main und Nedar. 


* 


Verordnung, 


über die Errichtung einer Wittwenkaſſe für die Angeſtellten der Eivilftants- 
verwaltung. 


Leopold von Gottes— Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Auf den anterthanigſten Vortrag Unſeres Staatsminiſteriums, haben Wir die angebogenen 
Statuten einer Wittwenkaſſe für die Angeſtellten der Civilſtaatsverwaltung gnädigft genehmigt und 
beauftragen Unfere Miniſterien, jedes ſoweit es daſſelbe betrifft, mit dem Vollzug. 


Gegeben zu Carlsruhe, in Unſerem Staatsminiſterium, den 25. November 1841. 


Leopold. 


von Bödh. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Buͤchler. 


(Reggs. Blatt Rr. XL) 
" 377 


Statuten 
für 
die Wittwenkaſſe der Angeftellten ver Eivilftnatsperwaltung. 
I. Allgemeine Beſtimmungen. 


6, 1. 

Für die Claſſe der weltlichen Civildiener, Die — ohne zu den eigentlichen Staatödienern zu 
gehören — mittelft Derretd eined Minifteriumd oder einer Mittelftelle angeftellt find, 
und ihre ganze Zeit und Kraft dem Staatödienfte widmen müffen, fol ein beſonderes Wittwen⸗ 
faffeinftitut begründet werden. 

Es foll den Namen Wittwenkaffe für die Angeitellten der Eivilftaatsverwaltung 
führen und in jeder Beziehung als eine von Uns gut geheißene Staatsanitalt behandelt werden. 

| 5. 2. 

Der Zmwed der Anftalt if, den Witwen und Waiſen der im 5. 1. bezeichneten 5 Diener eine 

jährliche Unterftüßung zu werabreichen. 
$. 3. 
Dad Vermögen der Anftalt foll von dem des Staates ftetd getrennt gehalten werden. Ihre 


Verwaltung und Beauffi ichtigung wird nach Vorſchrift gegenmärtiger Verordnung von den Staats⸗ 
behörden beſorgt. 


II. Spezielle Beſtimmungen. \ 


1. Aufnahme in die Anftalt. 


4 ı 
In die Wittwenkaſſe für die Angeftellten der Eivilftaatsverwaltung jind die in der 
Anlage verzeichneten Angeftellten mit den beigrfegten Normalgehalten zu immatrifuliven. 
$. 9. 
Perfonen, die eine hiernach zur Aufnahme befähigende Stelle erlangen, find fogleich bei der 
Anftellung zum Eintritt in die Anftalt verpflichtet. 
§. 6. 
Mitglieder der unteren Claſſen rüden in die höheren vor, fobald fie eine zur Aufnahme in 
eine höhere Claſſe berechtigende Anftellung erlangen, 


a 7. 


"Wenn fünftig die Anftellung niederer Diener erforderlich wird, welche in feine der in der 
Anlage zu $. A benannten Categorien gehören, fo werden Wir gleichzeitig beſtimmen, ob die 


felben zum Eintritte in die Wittwenfaffe verpflichtet feyn follen, und in welche Claſſe diefelben 
aufzunehmen find. 
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Sleiche Beitimmungen behalten Wir Uns vor, wenn fünftig in den Verhältniffen einer be⸗ 
reitö beftehenden,, in der Anlage zu $. 4 aber nicht erwähnten Clafje von Angeftellten eine Aen⸗ 
derung eintreten follte, die Und die Aufnahme in die Wittwencaffe räthlich erfcheinen läßt. 


2. Austritt auß der Anftalt. 


$. 8. 

Der Austritt oder Abgang der Mitglieder erfolgt: 

durch den Tod, 

durch die Verfeßung in den Ruheſtand oder Entlaffung aus dem Gtaatödienfte, 

c. durch Uebergang. in ein andered Dienftverhältniß, das zum Kintritt in die großherzogliche 
Civil = oder Militärdienerwittwencaffe,, oder in eine andere Unterftüßungeanftalt der Art 
verpflichtet, 

d. dur Ausfchliegung nach $. 10 und 16. Ä 


$. 9. | 
Die Verfeßung eined Mitglicted ‚in den Ruheſtand hat deffen Abgang zur Folge, es fei denn, 
daß ed eine Ehefrau oder zum Suſtentationsbezug berechtigte Kinder beſitzt. 
In diefem. leßteren Falle bleibt dad in den Ruheftand verfegte Mitglied der Anitalt einver: 
leibt, fann aber in der Folge austreten, fobald ed Wittwer wird und feine zum Suſtentations⸗ 
bezug berechtigten Kinder mehr belikt. 


az 


$. 10. 
Perfonen, die aud dem Staatedienfte entlafien werden, können nur dann Mitglieder der 
Anftalt bleiben, wenn fie zur ‚Zeit ihrer Entlafjung eine Ehefrau oder zum Guftentationsbezug 
‚ berechtigte Kinder haben, minvdeftend zehen volle Jahre Mitglieder der Anftalt waren und ihre 
Beiträge zu folder fortwährend ordnungsmäßig entrichten. 


3. Einnahmen der Anttalt. 


$. il. 
Die Einnahmen der Anftalt beftehen, 
a. aus dem Ertrag ihrer Kapitalien, 
b. aus den Beiträgen der Mitglieder, 
c. aus Geſchenken, Vermächtniſſen und fonftigen außerordentlichen Zuflüſſen. 


a. Ertrag der Kapitalien, 


| 61. | 
Was die Anftalt von ihren Einnahmen nad) Abzug des ihr obliegenden Aufwandes für 
Suftentationen, Verwaltungskoſten und Laften erübrigt, ift ald Kapital verzinslich anzulegen, 
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b. Beiträge. der Mitglieder. 


6. 13. j 
Jedes Mitglied hat, fo lange es der Anitalt angehört, monatlich einen Beitrag zu leiften, 
der für ein Mitglied erfter Claffe 1 fl. 36 fr., für ein foldyes zweiter Claſſe 1 fl. 28 fr., drit⸗ 
ter Clafie 1 fl. 20 fr., vierter Claſſe 1 fl. 12 fr., fünfter Claſſe 1 fl. 4 Er., fechöter Claffe 
56 kr., fiebenter Claſſe 48 kr., bei Penfionären aber ausnahmöweife nur die Hälfte beträgt. 


$. 14. 
Der Beitrag beginnt beim neu eintretenden Mitgliede mit dem Erften des Monats, in wel: 
dem ed nad $. 5 zum Kintritte verpflichtet wird, ver Beitrag zur höheren Claſſe im Falle des 
Vorrückens in diefelbe mit dem Erften des Monats, in welhem das Vorrüden ftatt zu finden 


hat, der geminderte Beitrag des Penſionärs mit dem Erſten des Monats, in welchem er in den 
Ruheſtand getreten iſt. 


§. 15. 
Der Beitrag hört mit dem Erſten des Monats auf, in welchem der Abgang des Mitglides 
durch Tod oder in anderer Weiſe ſtatt gefunden hat. 


$. 16. 

Die Beiträge find je am Schluſſe eines Monats nach dem Eintritte in die Anſtalt oder 
dem Vorrücken in eine hoͤhere Claſſe zu berichtigen. 

Die Zahlung geſchieht bei Mitgliedern, die Gehalt oder Penſion aus Staatsmitteln beziehen, 
durch Zurüdlaffung eines entfprechenden Theild von diefem ihrem Bezuge, bei anderen Mitgliedern 
aber dur baare Erlegung des ſchuldigen Beitragd. Bleibt in letzterem Falle die Zahlung drei 
Monate lang im Rüditande, fo fteht es der Anftalt frei, ob fie viefelbe ferner betreiben, oder 
dad fäumige Mitglied nach fruchtlofem Ablauf einer, unter Androhung des Autſchluſee anbe⸗ 
raumten Friſt von 6 Wochen aus dem Verbande ausſchließen will. 


§. 17. 
Alle dieſer Verordnung gemäß entrichteten Beiträge verbleiben der Anſtalt. Es wird das 
“von weder dem abgehenden Mitgliede oder deſſen Erben, noch im alle des Uebertrittd eines Mit⸗ 
gliedes in eine andere Wittwencaſſe der letzteren irgend etwas verabfolgt. 


4. Bezüge aus der Anſtait. 
$. 18. 

Die Anſtalt ift verpflichtet, den Diner und Waiſen jeded dur Tod abgegangenen Mit 
glieded vom Erften des auf den Sterbemonat fallenden Monatd an eine jährliche Suftentation — 
in vierteljährigen Raten, je nach Ablauf eines BVierteljahred zahlbar, zu verabreichen. 

$. 19. 
Diefe Suſtentation wird nicht nach der Anzahl der bierzu berechtigten Hinterbliebenen eines 
Mitgliedes bemeſſen, ſie iſt vielmehr für dieſe Hinterbliebenen zuſa mmen gleich groß, deren An⸗ 
zahl mag größer oder kleiner ſeyn. 
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6 20. 
Die Größe der Suftentation in jeder Claſſe wird von je zehn zu zehn Jahren nad) den 
Bermögensverhältniffen der Anftalt feftgefeßt. 
Sie beträgt auf die Dauer der nächſten zehn Jahre für die Geſammtheit der zur Theil⸗ 
nahme an der Suftentation berechtigten Syinterbliebenen eined Mitgliedes | 


erfter Elfe - > > 2 2 022. 76 fl 48 ir. 
wir v2 2 0 00er 70m 24 
Ver v7 rn br —n 
vierte. 587 36m 
fünfte. - 51 12 
fechöter ee er FE Er — 4 v» 48” 
ſiebente . 2 2 2 2 38 24 
jährlich. 
5. 21. 
Zum Bezug der Suftentation find berechtigt: 
a. Wittwen verftorbener Mitzlieder bis zu ihrem Tode oder anderweiter Verheirathung ; ; 
b. unverheirathete ehelihe Söhne verftorbener Mitglieder bis zum vollendeten adıtzehnten Jahre 
oder ihrem etwa vorher eintretenden Tode; 
c. unverheirathete eheliche Töchter ſolcher Mitglieder bis zum vollendeten ſechzehnten Lebensjahr 
oder ihrem etwa vorher eintretenden Tode. 


— $. 22. 

Hat ein durd Tod abgegangened Mitglied fuftentationsberechtigte Hinterbliebene aus mehreren 
Chen binterlaffen, fo gefchieht Die Theilung unter fie nach Köpfen, vdergeftalt, daß auf jedes fu- 
ftentationdberechtigte Kind ein Zheil, auf die etwa vorhandene Wittwe aber drei Theile fallen. 

$. 23. 

Bon dem Zag an, mit welchem Einzelne der Hinterbliebenen eined Meitglieded nach $. 21 daß 
Recht zur ferneren Theilnahme an der Guftentation verlieren, fällt ihr Antheil den noch übrigen‘ 
bezugäberechtigten Hinterbliebenen des Mitglieded nach Maßgabe des 8. 22 zu. 

Sind dergleihen Bezugdberechtigte nicht mehr vorhanden, fo. hört die Verabreichung. der Su⸗ 
ſtentation auf. 

$. 24. 

Die Suftentation wird, foweit fie ver Wittwe und ihren mit dem verftorbenen Mitgliede er: 
zeugten Kindern gebührt, an die Wittwe, fonft an den Pfleger. der bezugsberechtigten Waifen er:. 
‚abfolgt. Haben diefe- mehrere Pfleger, fo gefchieht die Verabfolgung an den Pfleger des juͤngſten 
Bezugsber echtigten, vorbehaltlich der den Pflegern überlaſſenen Vertheilung unter die einzelnen 
an dem Bezug theilnehmenden Pflegbefohlenen. 
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$. 25. 
Steben beim Zode eines Mitgliedes noch Beiträge deſſelben zur Wittwenkaſſe im Rücftand, 


fo ift diefe befugt, ſich rückjichtlich der Forderung aus den zuerft fällig werdenden Raten der Sur 
- ftentation bezahlt zu machen. 


5. Verwaltung der Anftalt. 


5. 26. 

Die ie Verwaltung wird einer von dem Finanzminifterimm zu bezeichnenden Staatskaſſe, die Auf⸗ 

ſicht und zeitung einem Verwaltungsrath, die Oberaufſicht dem Yinanzminifterium übertragen. 
$. 27. 

Der Verwaltungsrath foll unter dem Borfig eined Mitglieded des Finanzminifteriumd auß vier 
Räthen beftehen. Wir werden den Vorftand und die Räthe auf den Vorſchlag Unf eres Staatds 
minifteriumd jemweild unmittelbar ernennen. 

Das erforderliche Stanzleiperfonale hat Unfer Sinanzminifterium aud der Elaſſe ver Staats⸗ 
diener und Angeſtellten der ibm untergeordneten Stellen zu wählen. 

$ 28, 

- Die Beiträge der Mitglieder werden durch die Großherzoglichen Staatskaſſen, und zwar je durch 
jene Staatskaſſe, aus welcher ein Mitglied feinen Gehalt bezieht, oder in deren Verwaltungs⸗ 
zweig und Dienftbezirk dafjelbe angeftellt ift, nad F. 16 erhoben und vierteljährig an die Witt 
wenkaſſe abgeliefert. 

$. 29. 
. Die Guftentationen find auf das Erſuchen leßterer Caſſe jedesmal durch die Obereinnehmerei 
zu leiften, in deren Bezirk die Suftentationdberechtigten ihren Wohnfig haben. 

$. 30. 

Dem Vorſtand der die Caſſen- und Rechnungsführung beſorgenden Stelle wird dafür ein an⸗ 
gemeſſener Funktionsgehalt und für die Kanzleibedürfniſſe ein dem wirklichen Aufwand entſpre⸗ 
chendes Averſum ausgeworfen. 

Die Dienſtleiſtungen der übrigen Caſſenbeamten und der die Aufſicht und Leitung der Anſtalt 
beſorgenden Staatsdiener geſchehen unentgeldlich. 


5. 31. 

Die Capitalien der Anftalt find entweder gegen gerichtliche Pfandurkunden, oder bei der Amor; 
tifationgfaffe, oder mit” befonderer Genehmigung ded Finanzminifteriumd auf andere fichere Weife 
verzindlih anzulegen. 

$. 32. | 

Die Anhalt führt ihre Rechnung nad dem Kalenderjahr. Sie wird von dem -Bermaltungdrath 
. einer Vorprüfung unterworfen und mit feinen allenfallfigen Bemerkungen der Oberrechnungs⸗ 
fammer zur Abhör übergeben. Ä 
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. 33. 
Eine ſummariſche Ueberſicht über den Zuſtand der Anſtalt ſoll jaͤhrlich durch das Regierungs⸗ 


blatt bekannt gemacht werden. 


6. Tranſitoriſche Beftimmungen. 
S. 34. 

Alle zur Zeit der Eröffnung der Anftalt fhon im Dienfte befindlihen Angeftellten, welche im 
eine der in der Anlage zu $. 4 erwähnten Categorien gehören, find ald Mitglieder derfelben zu 
behandeln. Die Leiftung der Beiträge beginnt für fie mit dem Tage der Eröffnung der Anftalt. 

$. 35. 

Angeſtellte, die zur Zeit der Eroͤffnung der Anſtalt bereits in Ruheſtand verſetzt ſind, können 

in die Anſtalt nicht aufgenommen werden. 


III. Vollzugsvorſchriften. 


$. 36. 
Die Wittwenkaſſe für die Angeftellten der Civilſtaatsverwaltung wird mit dem 1. Januar foms 
menden Jahres eröffnet. 
Dad Minifterium der Finanzen hat unter Rückſprache mit den Minifterien des Großherzoglichen 
Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten, der Juſtiz und des Innern für den Vollzug zu 
forgen und die zu diefem Behufe erforderlichen Vorſchriften zu erlaffen. 


Anlage zu $. 4. 
Verzeichniß 


der Angeſtellten, welche in die Wittwenkaſſe für die Angeſtellten der Civil— 
ſtaatsverwaltung einzutreten verpflichtet ſind, und Beſtimmung der Ma— 
tricularfummen, wornach ſich ihre Beiträge und die Suftentationen ihrer 
Hinterbliebenen richten. 


Mit einem Matritularbetrag von | 
Sehöhundert Gulden - 


- treten ein: . 


Wageninfpektor bei der Poftverwaltung, Wachtmeifter der Gendarmerie, Brücdenmeifter und 


„Brüdengelderheber an den Schiffbrüden am Rhein und Nedar, Befeher bei den Octroiämtern 


Mannheim und Altbreifah, Waſſerzoller am Main und Nedar,  Grenzeontroleure, Zollverwals 
ter an Nebenzollämtern erfter Claſſe und Hauptzollamtd - Afjiftenten, von dem Finanzminifterium 
angeftellte Steuererheber in Orten von 10,000 Seelen und darüber, Mechaniker und Mate 


‚ rialverwalter bei den Salinen, Berg- und Hüttenwerken. 
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Mit Fünfhundert fünfzig Gulden: 

Kanzleidiener bei dem Großh. Geheimen Eabinet, dem Staatöminifterium, den Departementöminiftes 
rien, dem Oberhofgericht, der Oberrechnungskammer, ven Hofgerichten und fämmtlihen Admini⸗ 
ftrativmittelftellen, 'Kafjendiener bei der Generalſtaatskaſſe, der Amortifationdlaffe, den beiden 
Kreiefaffen und der Centralfaffe der Salinens, Bergwerks⸗, und Münzvermaltung. 


Mit Fünfhundert Öulden: 

Polizeiwachtmeifter, Oberzuchtmeifter, Oberwärter, Oberauffeher bei den Strafe, Irren⸗ und 
Siechenanftalten und dem Arbeitöhaus, Brüdenmeifter und Brüdengelderheber bei ven fliegenden 
Brüden am Rhein, Nebenzollamts » Affiftenten, vom Yinanzminifterium angeftellte Steu ererheber 
in Orten von 5000 Einwohnern und darüber, aber unter 10,000 Einwohnern. 


Mit Vierbundert fünfzig Gulden: 


Stalloffizianten bei dem Landeögeftüt, Plagmeifter, Werffchreiber, Magazinierd, Wagmei⸗ 
jter, Oberfteiger und Oberfieder bei den Salinens, Berg⸗ und Hüttenwerfen. 


Mit Vierbundert Gulden: 


Conducteure, Briefträger und Pader bei den Poftämtern, Werkmeifter bei den Strafanftal; 
ten und dem Arbeitshaus, Brigadierd, bei der Gendarmerie, Polizei s und Steuer⸗Sergeanten, 
Grenzauffeher - der zwei höchften Elafien, von dem Finanzminifterium unmittelbar angeftellte 
Steuererheber in Orten .unter 5000 Einwohnern. 


Mit Dreihundert fünfzig Gulden: 
Anmeldezoller an der Grenze. Ä 


Mit Dreibundert Gulden: 


| Poftamtödiener und Wagenmeifter, Amtödiener und Gefangenwärter, Polizeidiener , Gendars 
men, Stallbediente und ein auffehender Fohlenknecht bei dem Landesgeftüt, Zuchtmeifter, Auf: 
ſeher, Wärter, Pförtner und Nadıtwächter bei den Corrections⸗, rren s und Giechenanftalten 
und dem Arbeitöhaufe, Waldhüter, die 300 fl. Gehalt beziehen, Steuerauffeher, Grenzauffeher, 
mit Ausnahme der beiden höchſten Claſſen, Scifföbegleiter, Hafenwähter, Haup: s und Nebens 
zollamtödiener, Salinendiener , Mafcdyinenwärter und Grubenfteiger bei der Salinen :, Bergs und 
Hüttenverwaltung, 
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Militär-Dienſt-Nach richten. 


Durch höchſte Ordre vom 23. v. M. wurde der Regimentsarzt Dr. Haller in 2ten Infanterie⸗ 
Regiment wegen fortvauernder Kränflichkeit in ven Penfionsftand verfegt und demſelben der au 
ter ald Stabsarzt und die Erlaubniß zum Tragen der Uniform gnäbigft ertheilt. 

Nach weiterer höchfter Ordre von demjelben Tage wurde der Lieutenant Gottreu im | Iten 
Dragoner «Regiment auf untertbänigfted Nachjuchen aus dem Armeecorps entlaflen, mit der Erlaub- 
niß, in fremde Dienfte zu treten. 
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Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
dem Reviſor Müller bei ver Steuerdirection den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen; 
den Regiftraturgehülfen Wilhelm Friedrich Gamm zum Regiftrator bei dem vofgericht des 
Mittelrheinkreiſes, und 

die Hoforcheſter⸗Acceſſiſten Ho da pp und Wagner zu GHofmuſikern zu ernennen; 

der fürftlich von der Leyenjehen Ernennung des Forſtpracticanten Franz Hotz von Unteröiwiß- 
heim, zum Bezirföförfter in Reichenbach, vie höchſte Beftätigung zu ertheilen. | 

Durch Beichluß des großh. Juftizminifteriums vom 4. November l. J., Nr. 5052 iſt dem Hof: 
gerichtöndvoraten Emmert in Raftatt die Erlaubniß zur Verlegung feined Wohnfiges nach Freiburg 
und zur Ausübung der Profuratur bei dem Hofgerichte des Oberrheinfreifes ertheilt worden. 

Fräulein Marie Göler von Ravensburg ift an die Stelle der verfiorbenen Stiftäpame, 
Wilhelmine von Degenfeld, als Stiftöfräulein in das abeliche Damenflift in Pforzheim aufge- 
nonımen worden. . 





Stelle, die zur Bewerbung befannt gemadt wire. 


Das Amtschirurgat Wolfac mit der normalmäßigen Beſoldung von 180 fl. und dem 
Averfum für Pferdsfourage von 120 fl. Die Bewerber um: dieje Stelle haben fin binnen vier 
Wochen bei der fürftlich fürftenbergijchen Domanialkanzlei in Donauefchingen zu melden. 





Geſtorben if: . 
-am 1. Dezember d. J. der penfionirte Regierungsrath Burftert in Freiburg. 
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Großherzoglich Badiſches 


Dtaats - und Regierungs-Blatt. 





Carisruhe, den 10. Dezember 1841. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zahringen. 


Zum Vollzug des Geſetzes vom 13. Drtober v. %., über die Gerichtsſporteln in bürgerlichen 
Rechtsſachen, verordnen Wir hiermit auf den Vortrag Unſerer Miniſterien der Juſtiz, des 
Innern und der Finanzen, wie folgt: 

| $. 1. 

Das Gefep tritt mit dem erften Januar 1842 in Wirkfamkeit, und zwar auch binfichtlic 
derjenigen Rechtsſachen, vie ſchon vor dieſem Zeitpunkt anhängig geworden find. 


6. 2. “ 
Die Gerichte find verbunden, darauf zu ſehen, daß zu allen Eingaben das Stempelpapier 
in dem vorgefchriebenen Betrag verwendet werde. 


$. 3. 
Sie haben ferner darauf zu ſehen, daß bei allen dem Sportelanſatz unterliegenden Gerichts 
handlungen die Sporteln richtig angeſetzt, auf dem Concept und der Reinſchrift verzeichnet und in 
die Heberollen übertragen werden, deren betreffende Nummer jedesmal zu den Akten zu bemerfen iſt. 


§. 4. 

Wo der Streitgegenſtand nicht in beſtimmten Summen beſteht, hat der Kläger ven Werth 
veffelben und bei Grundvienfibarfeiten ven Wert ſowohl des berrfchenden als des dienenden Gute 
fogleih in der Klage anzugeben, und ver Beflagte über viefe Angabe in ver erften Vernehmlaffung 
fih zu erflären. 

Unterläßt der eine oder andere Theil, der ihm obliegenven Verpflichtung nachzukommen, fo 
bat das Gericht den Säumigen wegen des Streitwerths zu befragen, biefer Leptere aber die Ko— 
ften, welche hierdurch, fo wie durch feine Antwort entftehen, in allen Fällen auf ſich zu behalten. 


Wenn ein Anwalt die Angabe oder Ehlarang verfäumt, fo darf er für deren Nachholung Feine 
Gebühr anfeten. » 


* 


$. 5. 


Bei denjenigen Rechtsſachen ‚ welche ſchon vor dem 1. Januar 1842 anhaͤngig geworden 


find, haben die Parteien ſich ſogleich nach Verkündung gegenwärtiger Verordnung entweder in dem 
64 
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nächften ſchriftlichen oder mündlichen Vortrag, oder in beſonderer Eingabe, zu der fie jedoch feines 
Stempels bedürfen, unaufgefordert über ven Werth des Streitgegenſtandes ‚in fo fern dieß nad 
5. 4 nöthig iſt, zu erklaͤren. 

F. 6. 

Nur wo eine ober die andere Partei die wegen des Streitwerths an fie geftelte Frage un: 
beantwortet laͤßt, oder wo die Parteien ven Werth eines Gegenftandes weſentlich verſchieden an- 
geben, oder wo eine, obwohl. übereinftimmende „ Angabe ver Parteien auffallend unrichtig erfcheint, 
läßt der Richter jenen Werth, in fo fern folcher nicht durch richterliches Ermeffen beftimmt over 
auf andere Weiſe ermittelt erben fann, nad $. 1174 der Prozeßordnung durch Schatzung er⸗ 
heben. 


Als weſentliche Verſchiedenheit im Sinne der obigen Beftimmung gilt die, welche einen Un- 
terfchied in der gefetlichen Wertheclaffe begründet. 


6 7. 
Befteht der Streitgegenftand in jährlichen Leitungen, fo wird zuerft der jährliche Betrag der⸗ 


ſelben nach den 88. 4 und 6, ſodann aber das Kapital der Leiſtungen nach den ‚Pigenden Vor: 
ſchriften ermittelt. | 


n 


§. 8. 
Bei ewigen Leiftungen befteht das Kapital im Zwanzigfachen des jährlichen Betrags derſelben. 
$. 9. 
Sind die jährlichen Leiftungen auf eine beftimmte Reihe von Jahren beſchrankt, fo befteht 
der a derfelben 
. für die binnen ver nächſten zehn Jahre fälligen Leiſtungen in drei Viertheilen ihres Ge— 
ſammtbetrags; 
2. für die vom Ende des zehnten bis zum Ablauf des zwanzigſten Jahrs falligen Leiſtungen 
in der Hälfte ihres Geſammtbetrags; 
für die ſpäter fälligen Leiſtungen in einem Viertheil ihres Geſammtbetrags; endlich 
wenn der Anſchlag nach den Sätzen 1, 2 und 3 das Zwanzigfacheé eines Sabrbetrage | der 
Leiſtungen überfteigt, in dem Ze migia hen eines Jahresbetrags. 


. 10. 


Sind die Leiſtungen auf die Lebensdauer einer Perſon beſchränkt, fo ſoll angenommen wer⸗ 
den, daß diefe bei einem Alter von 1 bis 35 Fahren noch 30 Jahre, bei einem Alter von 36 bie 
58 Jahren bis zu 65 Jahren, und wenn fie das 59. Jahr zurüdgelegt hat, noch 6 Jahre lebe; 
fodann aber ift ver Kapitalbetrag der Leiftungen nach 8. 9 zu beftimmen. 


$. 11. 


In jedem Fall iſt über den Werth des Streitgegenſtandes formlicher Beſchluß zu faſſen und 
den Parteien zu eröffnen. 


mo 
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6. 12. | | 
Die Borfchriften über Ausmittlung des Streitwerths zum Behuf des Sportelanfages ($$. 4 bis 10) 
finden auf die Berechnung der Appellationg = oder Oberappellationsfumme feine Anwendung. 


$. 13. ° 


Der angefegte Sportelbetrag iſt zu entrichten, vorbehaltlich des Rüderfages im Fall einer. auf 
Beſchwerde der Partei oder von Amtswegen (Art. 20 des Geſetzes) eintretenden Berichtigung. 


. $. 14. 

* Die Sporteln werden in der Regel unmittelbar von der betreffenden Partei erhoben. Ausnahms⸗ 
weife gefhieht die Erhebung, wenn die Partei im Auslande wohnt oder aus einer Streitgenoffenfchaft 
befteht, von ihrem Anwalt, in fo fern fi nicht ein anderer zahlungsfähiger Inlaͤnder zur Ent: 
richtung der Sporteln verpflichtet bat. - | 

$. 15. | 
Die Anwälte find befugt, für die Stempelgebühren, fo wie für die Sporteln, wenn fie der— 
gleichen im Fall des $. 14 entrichten, von ihren Parteien Vorſchuß zu verlangen. \ 


$. 16. 


Wenn nah $. 161 der Prozeßordnung von Cntrihtung der Sporteln und Stempelge: 
bühren befreite Perfonen, oder nah Art. 21, Sag 1 und 2 des Geſetzes befreite Kaſſen oder 
Anftalten in einem Rechtsſtreite befangen find, fo haben weder fie noch ihre Gegner zu ihren 
Eingaben Stempelpapier zu verwenden und es werden die Sporteln und Stempelgebühren einft- 
weilen nur vorgemerft, mit Ausnahme derjenigen, welche dem Gegner für einzelne Prozeßhand— 
lungen nach $. 174 der Prozeßordnung zur Laft fallen. 

Wird nachmals diejenige Partei ganz oder theilweife in die Koften verurtheilt, welche nicht . 
felbft zum Armenrecht zugelaffen iſt, oder nicht zu den befreiten Kaffen oder Anftalten gehört, ſo 
bat das Gericht neben der Sportel des Endurtheils zugleich die bis dahin vorgemerften Sporteln 
und Ötempelgebühren, oder den betreffenden Theil verfelben, in vie Heberolle übertragen zu. 
laffen. | | | 

| $. 17. 

Wird in Folge eines Rechtsmittels das im Falle des vorhergehenden $. 16° erlaffene Enpur- 
theil abgeändert und die von ben Gerichtsfoften befreite Partei in diefelben ganz oder theilmeife 
verurtbeilt, fo wird der andern Partei der Betrag, der ihr von dem Gegner zu erfegen wäre, auf 
Verfügung des Gerichts aus der Staatscaffe zurüdgegeben. 


$. 18. 


Iſt nach Artikel 22 des Geſetzes eine Stempelbuße verwirft, fo bat dag Gericht den Stem— 
pelnachtrag fammt der Buße fogleih anzujegen und in die Heberolle übertragen zu laſſen. 
Dem Kanzleibeanten, der die Anzeige macht, daß Fein oder Fein genügendes Stempelpapier ver: 
wendet fei, fällt der dritte heil der Buße zu. | 


64. 


61. 


Die Minifterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen find mit der Leitung des Voll: 
zugs beauftragt. 
Gegeben zu Carlsruhe, in Unferem Staatsminifterium, den 2. Dezember 1841. 


Seopold. 
von Böckh. slip. Schr. von Rädt. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Koniglichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 





Verordnung. 
(Die Caſſenbevor und Caſſenüberſchüſſe betrefſend.) 


Mit hoͤchſter Genehmigung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs aus 
großherzoglichem Staasminiſterium vom 25. d. M., Nr. 1929 wird Folgendes verordnet: 
$. 1. 

Kein Berrechner hat einen Anſpruch auf ein ſogenanntes Gafjenbevor (Mehrbetrag der Ausgabe 
im Vergleich mit der Einnahme), da die Vermiſchung der Privatgelver des Verrechners mit ven 
Dienſtgeldern längft unterfagt ift, und daher angenommen werben. muß, daß ein Bevor nur durch 
unterlaffene ober zu nievere Sournalifirung von Cinnahmen oder in dem Eintrage von Ausgaben, die 
gar nicht oder in geringerem Betrage geleiftet worden find, oder in fehlerhafter Berechnung der Ein: 

‚nahmen oder Ausgaben, feinen Grund Hat. nn 
$. 2. 

Wo bei einer Eaflc ein Bevor wahrgenommen 1 wird, iſt daſſelbe durch Vereinnahmung des Mehr⸗ 

betrags der Ausgabe auszugleichen. 
$. 3. 

Zeigt fich bei dem monatlichen Caſſenſturze ein ven Betrag von 20 Gulden überfteigenver Ueber- 
chuß (größerer Gafjenvorrath ald dad Journal verlangt), fo ift derjelbe in Einnahme zu verrechnen, 
wenn die Urjache nicht binnen drei Tagen entdeckt, und der Ueberfchuß durch Berichtigung des Jour⸗ 
nals befeitigt werden Tann. 


s. 4. | 
Wird die Urfache des Ueberjchuffes oder Bevors fpäter aufgefunden, ſo ift darüber an die vor⸗ 
geſetzte Behoͤrde zu berichten, nnd dieſe wird den Erſatz des zur Caſſe gezogenen Ueberſchuſſes oder 
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Bevor überall verfügen, wo glaubhaft nachgewiefen werben kann, vaß der Grund ver Entflehung in 
einem zum Nachtheil des Verrechners oder eines Dritten unterlaufeuen Verſehen liegt. 


Carlsruhe, den 30. November 1841. 


Miniſterium der Finanzen. 


von Döch. 
Vdi. Die tz. 


— nn [nn — — —— 


Bekanntmachungen. 


(Den Stand der allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Waiſenkaſſe 
betreffend.) " 


Die auf den Grund der Rechnungen vom 1. Juli 1839 bis 30. Juni 1840 gefertigte 
Ueberficht ded Standes der allgemeinen Schullehrer - Witwen - und Waifenfafle wird andurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, ven 16. November 1841. 


Minifterium des Sinnern. 
Schr. von Rüdt. 


Vqt. Buiffon. 
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NUeberſicht 
des 
Standes der allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Waiſen-Caſſe nach Maßgabe 
der Rechnungen vom 1. Juli 1839 bis 30. Juni 1840. 
“ Kreisverrechnung in | 
= 
E Betreff. u | Summa. 
& Konitanz. | Freiburg. | Ettlingen. Heidelberg. | 
A. Einnahme. fi. [el m Self je Mm je m IM 
1. Staats zuſchuß .. .. 12,000 - 2,000 -2000 -2000 48000 | 
2. | Zahrsbeiträge von Fehrergchalten . .. 1.369 48] 2,082 141 2,339 |151 2,916 | 1] 8,707 |ı8! 
3. | Aufnahme» und Verbefferungstaren .. 195154 341 | 9| 449 | 7I 370 391 1,356 —| 
4. | Beiträge von Orts» und Diſtrittoſtiftungen —. — A <\_ |< — 
5. | Rapitalzinfe .. . . | 695 [10] 2,212 |5 860 12 816 32 4,584 44 
6. | Außerordentliche Einnahmen oo 1218 —33319 105 137 
Zufammen . . . | 4260 | 3) 6,648 I1] 5,648 |34] 6,196 |31]22,753 80 
B. Ausgaben. 
1. | Wittwengehalte . . . » 2 222. 751 |30|| 3,288 | 2] 1,841 6 2,456 |31] 8,337 | 9 
2. Grzichungsbeiträge . nn 112 |47| 427 152) 479 j12) 597 1101 1,617 | 
3. | Nahrungsgehalte . . .. — A— 183 [27] 60.,4 58.371 302 
4. Nachlaß und Verluſt an Revenüen . . 65 115 120 44 43 1351 61 154] 290 148 
9. | Gebalt des Verrechners . . . 74 | 60 114 134) 222 40 .302 1161 713 |36 
6. | Gehalt des Begirfserbebere. . . . . | 27 I35| 122 37 58 1251 52 57 261 34 
7. | Bureaufoften der Berrechner en — — 4|9 8 |13l 13 25 122 
8. | Revifiongfoftenbeiträge rn 192 | 3) 407 331 107 |561 246 | 61 953 |38 
9. | Für Inventarienftü rn — 1-1 — 1-11 — || — — — — 
10. | Außerordentliche Ausgaben en 39 111] 86 141 2\43I 14 | 3] 142 |38 
| Zufammen . . .. 11,262 27 4,754 sol 2,823 |s4l 3,802 I34]12,648 |54 
| j 
In Vergleichung Ä Ä | 
ber Einnahme von . -» -» 2 2 2...14260 | 31] 6,648 1311| 5,648 |34 6,196 131122,753 139 
mit 
der Ausgabe von - - > > 2 22. 11,262 [2711 4,754 159 2,823 \54| 3,802 34112,643 154 
ergiebt fih ein Ueberſchuß . . . . 12,997 |36| 1,893 Ia2jl 2,824 40 2,393 |57| 10,109 45 
— | — 
| \ | 
| . i | 4 
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Ä 9 Kreisverrechnung in 
13 
| Vetref. 
& ‚[Ronftanz. || Freiburg. || Ettlingen. 
a. Rentirended Bermögen. 





1. | Actiofapitalien. - © 2. 2 22. 122,1001—1 47,718|27,| 26,017] 4 21,098|1 11 116,933|42 




















| C. Bermögensftand. r [te m tr. MI. 
| 
| 
| 
| 
| 





b. Nicht rentirendes Vermögen. . | | 
2.| Gefälrüdlände © 2 2 22 20.. 441 5) 2378| 3) 1.182261 673laof 4,278 23 
3. | Vorfchüffe ren — 1-1 7 — — 2,322)— | — 2,322] — 
4. Kaſſenrefttt.. 1,94915 779401 2,527139] 1,306|58] 6,564136 
5.1 Sahne >» > > 2 2 nn 8 8— 8 — — 25| 9 
Zufammen . . . 124,102|45)| 50,884 10) 32,057]571| 23,078 58] 130,123150 
Hierauf haften: 
c. Schulden. 
6. | an Wittwengehalten ı.. . ... — A 230952] 138l—l 125411 2,573133 








Reſt reines Sermögen am 30. Juni 18401 24,102|45 48,574|18| 31,919/57 | 22,953 171 127,550 17 
7. | am 30. Juni 1839 betrug ſolches . 121,106 9] 19,992 6 37,879133)| 20,559 201 89,536| 8 
9 


8. | alfo Vermehrung im Rechnungsjahr 1839/40| 2,997|361| 28,582112] 4,04024| 2,393|571 38,014 
bei den Berrednungen in Konſtanz und 

Heidelbergvon den Revenüen-Ueberfchüflen, 
und bei den Verrechnungen von Freiburg 
und Ettlingen zum Theil von den Reve— 
nüen s Meberfchuffen, und zum Theil von 
| "| den im Rechnungsjahr 1839/40 überwies 
| fenen altbadenfchen er HA Schulleh⸗ 


























| rersWittwenfiscifonde herrührend. 

| D. Perfonalftand 

| am 30. Juni 1840. 

1. Beitragspflichtige Mitglieder . . . - 409 572 522 515 2,018 
| 2. | Bezugsberedhtigte Witwen . . . . 17 83 43 51 194 
| 3 zum jiebüngebeitrag berechtigte Kinder 18 46 55 62 181 
| 4. e 




















zum Nahrungsgehalt berechtigte Kinder . — 11 4 4 19 
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| Stiftung. 
Der erzbiichöfliche Decan und Stadtpfarrer Reislin zu Möhringen bat zum Armenfond 


und zur Gemerbfchule in Hüfingen 510 fl. 24 fr. geftiftet, was hiermit zum ehrenden Anvenfen öffentlich 
befannt gemacht wird. 


r / 
” ı ® 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 
Seine Koͤnigtiche boheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 


den Minifterial » Affeſſor Lamey zum Minifterialrath zu ernennen, . 

und die durch den Außtritt des Hofaerichtsrath8 Stabel erledigte Stelle eines Subftituten des 
Staatdanwalts beim Hofgericht des Unterrheinkreifed und bei dem n Oberhofgerich, den Hofgerichts- 
rath Sommer zu übertragen. 





N 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben 


Durch Die Ernennung des Amtsreviſors Herbfter zum Stabtamtörevifor in Heidelberg ift 
dad Amtdreviforat Mosbach erledigt. Die Bewerber un dieſe Stelle haben. fidy 
innerhalb vier Wochen bei der fürftlich Teiningenfchen Domänenfanzlei in Amorbach zu melden. 





Geſtorben iſt: 


am 11. September 1841 der penſionirte Ranzleirath Faſel in Carlsruhe, 

„185. „der Stabschirurg Schlotterbeck in Todtnau, 

„24. October„ der Oberzollinfpector Frhr. v. Reichenftein dahier, und 
„27. „der Zuchthausverwalter Hölzlin in Heitersheim. 





Nr. XL. des Regierungsblatts erſcheint nach dieſer. 


xLL | 308 
Ä Großherzoglich Badifdes j 


Staats - und Regierungs- Blatt. 


Carisruhe, ven 22. Dezember 1841. 








Belanntmahungen. 
Die Ablöfung der auflebenbaren Zehnten hHaftenden Laſten betreffend. 


Ber Ablöfung ver auf Iebenbaren Zehnten haftenden Laſten haben die Großherzoglichen Ba- 
fallen von ver nad dem: Zehntablöftmgsgefe 95. 57 und 58 und der höchſten Vollzugsverordnung 
vom 25. März 1841, Art. III. (Regierungsblatt Nr. XI.) zur gütlichen Verhandlung anberanm- 
ten Zagfahrt unverzüglich hierher Anzeige zu machen, damit die Vertretung des lehenberrlichen In⸗ 
tereſſes entweder dem Vafallen überlaffen, oder nach Umftänden einer andern Perfon aufgetragen 
werden fam. - : 

Im erftern Fall iſt bei Abſchließung des Vertrags die dieſſeitige Genehmigung vorzubehalten 
und die ganze Verhandlung zu deren Ertheilung hierher vorzulegen. 

Unterbleibt die vorgeſchriebene Anzeige, ſo wird erforderlichen Falls eine nochmalige Verhand⸗ 
lung über die Laſtenablöfung auf Koſten des Vaſallen angeordnet werden. 

Carlsruhe, den 10. Dezember 1841. 

Juſtizminiſterium, Lehenhof. 


Folly. | 
⸗ Vdt. Ammann. 





Die Bereinigung ber Dbereinnehmerei Altbreifah mit dem Hauptzollamt 
dafelbft betreffend. 


Nah höchſter Genehmigung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs au 
Großherzoglichem Staatsminifterinm vom 9. d. M., Nr. 2008 wird: 

1. die Obereinnehmerei, Domänenverwaltung, Amts- und WBaffer- und Straßenbaukaſſe Alt- 
breifah mit dem erſten Januar Fünftigen Jahrs aufgelöst; 

2. die Obereinnehmerei mit der Amts =» und Wafler - und Straßenbaukafſe dem Hauptzollamt 
dafelbft zugetheilt; ferner werden 

'3. von der bisherigen Domänenverwaltung Altbreifah die Orte: Achkarren, Gottenheim, 
Gretzhauſen, Gündlingen, Hartheim, Haufen, Hochftetten, Ihringen, Mördingen, Nieder: 
imfingen, Oberimfingen, Rotbweil, Wafenweiler, Breifah und Bidenfohl der Domänenver- 
maltung Freiburg, dagegen die Orte Bifpoffingen, Burkheim, Jechtingen, Küchlinsber- 
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gen, Königfhaffhaufen ,. Leifelheim, Oberbergen, Sasbach und Schelingen der Domaͤnenver⸗ 
waltung Kenzingen überwieſen; endlich erhält. - 
4. das Hauptzollamt Altbreiſach fortan die Begennung: „Hauptfleueramt. ” 
Die wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Eorlsruhe, ven 11. Dezember 1841. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böch. 
Vdt. Pfeilftider. 





Die Verbrennung eingelöster Staatöpapiere betreffent. 


In Gegenwart der Commiffäre des Oroßherzoglihen Staatsminifteriums und der Großber- 
zoglichen Oberrechnungskammer, fowie des Directors der Amortiſationskaſſe find am 2. d. M. vie 
in der abgelaufenen Budgetsperiode durch die Amortifationgfafle eingelösten Staatspapiere urkund⸗ 
ih verbrammt worden, nämlich: 

a. vom Rechnungsjahr 18°%o : 
1. Partialloofe vom Goll und Haber’fchen Anlehen von 1820 im Betrage von 747,927 fl. — Kr. 
2. Rentenfcheine vom Jahr 1829 zu 4 Procent nebſt Zinseoupons . . . 676 „ n 
3. Zinscoupons von 3” procentigen Rentenfheinn - - -» =... 123,770 „ F 
b. vom Recdnungsjahr 18'%ı: 
1. Partialloofe vom Goll- und Haber’fchen Anlehen von 18230 im Betrage von 785,470 „ — 
2. Zinscoupons von 37; procentigen NRentenfhemen . - » -» . .  .» 124,260 „ 0 „ 


jufammen !- 1,782,104 fl. — dr. 


£ — 





Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, der 13. Dezember 1841. 
Miniſterium der Finanzen. 
von Böckh. 
Vdt. Pfeilſticker. 





Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 2. d. M., Nr. 1980, die Vereinigung der beiden grund⸗ 
herrlich von Venningenſchen Forſtbezirke Zutzenhauſen und Eichtersheim mit dem Sitze in Eichtersheim 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 4. Dezember 1841. 
Miniſterium des nnern. 


Schr. von Rüdt. 
| Vdt. Buiſſon. 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben vermöge höchſten Referipts aus 
Großherzoglidem Staatsminifterium vom 14. October d. J., Nr. 1665 gnaͤdigſt zu genehmigen 
geruht, daß in dem Amtsfige zu Staufen mit dem 1. Januar 1842 begimend, eine Fahr» und 
Briefpoft - Expedition errichtet werde. 


Carlsruhe, den 3. Dezember 1841. 
Miniſterium des Großherzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. 
. Vdt. Zürdheim. 





\ 
Medaillens«Berleihungen. 


Seine KRöniglide Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bemogen gefun- 
den, dem Wagenmeifter Joham Letour in Heidelberg und dem Poſtwagen-Conducteur Wende⸗ 
In Schwarz in Kehl als Anerkennung ihrer langjährigen, mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte 
die filberne Eivil = Vervienft- Medaille bulvreichft zu verleihen. 





Stiftungen und Schenkungen. 


Joſeph Scherzinger und feine Ehefrau Barbara geborme Furtwängler von Bregenbad) 
baben den dortigen Armen ein Capital von 25 fl. zur Verteilung des Zinfes vermacht. 

Alt-Vogt Ignatz Reinbold von Sinzheim in den Armenfond daſelbſt 100 fl. 

Ein Ungenannter in den Heiligenfond zu Kappel 100 fl. 

Spielpädter Benazet. in Baden ein Delgemälde in die Kirche dafelbfi, eine Madonna mit 
einem Kinde vorftellend, im Werth von 1000 fl. 

GSeiftliher Rath und Pfarrer Franz Joſeph Streit in Muggenflurm in den Armenfond 
dafelbft 300 fl., in den Freifchulfond daſelbſt 300 fl. 

Ein Ungenannter in ven Schulfond zu Langenmwinfel 500 fl. 

Frau Rentier Sohn in Lahr in den Ortsarmenfond dafelbfi 100 fl. 

Ein Ungenannter in den Armenfond in Fernach 100 fl. 

‚ Die Gemeinde Legelshurſt in den Armenfond daſelbſt 142]fl. 43 Fr. | 

Pfarrer Peter Georg Brehm von Joͤblingen, in die dortige Kirche einen Kelch im Werth 
von 100 fl. 

Die ſechs Kinder des verſtorbenen Kaufmann Chriftian Ungerer von Koͤnigsbach, einen 
Kommunionkelch in die dortige Kirche im Werth von 75 fl. 

Pfarrer Erkenbrecht von Plankftatt in ven Armenfond zu Nupbaum 40 fi. 

Geiftlicher Rath Pfarrer Merkle zu Fautenbad in den dortigen Armenfond 192 fl. Ah 


Diefe Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden in Anerfennung ihres 
löblichen Zweckes hiermit befannt gemadt. 





— 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
die bisherigen Rammerjunfer Mariano von Sarahaga-Uria, Amtmann in Freiburg und 
Wilhelm Freihern von Bodmann, Hofgerühtsrath in Mannheim zu Höcftihren Kammerherrn, 

ferner die bisherigen Hofjunfer Emil Freiherrn von Ragened, Bezirkeförfter in Rothenfels, und 
die Reihtspraftifanten Chriftian Freiherrn von Berdheim, Oktav Srafen von Andlam md 
Johann Freibern von Türdheim zu Höchſtihren Kammerjunkern zu ernennen; 

die Stelle eines Borftandes des Bezirfsamts Neudenau zu Mosbach, dem Amtmann Auguft 

Freiherrn Zeuffel von Birfenfee zu Mannheim zu übertragen; 
den Aſſeſſor Keller bei der Obervirection des Wafler- und Straßenbaues zum Baurath zu 
ernennen ; 

den penfionirten Regierungsresifor Eichrodt als Reviſor bei ver Obervireetion des Waſſer⸗ 
und Straßenbaues zu reaftiviren; 

den Revidenten Fein aigle ale Reviſionsgehülfen bei ver. Oberdirection des Waſſer⸗- und 
Straßenbaues anzuftellen ; 


die erledigte Pfarrei Niederzell auf der Reichenau, Amts Konſtanz, dem Pfatrverweſer Ma- 
thäus Zimmermann zu Malfh, Amts Ettlingen, zu übertragen, und 


den Mufifer Carl Will zum wirklichen Hofmufifus zu ernennen. 

Die Ucbertragung der zu einem Forſtbezirk vereinigten beiden grundherrlih von. Benningenfchen 
Forſtbezirke Zuzenhaufen und Eichtersheim an den grundherrlichen Bezirksförfter Carl Rettig m 
Zuzenhaufen hat die Staatsgenehmigung erhalten. . 

Der im Jahr 1839 als Cameralpractifant recipirte Alois Ott von Buchen iſt nach feinem 

Uebertritte zu einem andern Fache in der Lifte der Cameralpractic anten abgeführt worben. 





Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadhtwerden. 


1. Nachtraͤglich zu der Ausschreibung ver Pfarrei Rothweil im Regierungsblatt Nr. XXXII. 
vom 28. October I. J., Nr. 283 wird bemerkt, daß auf diefer Pfarrpfründe nebft neuen 
Kirchenbaufoften von 10 fl. 6 k. feit vem 17. Juli 1836 ein Bauproviforium hafte, wo⸗ 
von jährlih 59 fl. 49 fr. Kapital und Zins abzuzahlen find, und Das Pfründe⸗ ⸗Einkom⸗ 
men auf wenigſtens 900 fl. anzuſchlagen fei. 

2. Die Stelle eines Kanzliften bei ver Hofpomänenfammer. Die Bewerber um 
diefe Stelle haben fih binnen vier Wochen bei der Hoftomänenfammer zu melden. 





Geſtorben if: 
am 27. November d. J. der penfionirte Hanptzoller Wohnlich zu Pforzheim. 














Ankündigung 


Notarints Blattes 


für 


das Großherzogthum Daden. 





Unter diefem Titel werden die mit Ende diefes Jahres 
eingehenden rechtspolizeilichen Zeitfchriften „das Ma gazin 
ber Geſchäfts- und Geſetzeskunde“ und „das Ber- 
einsblatt für Staatsfhreiberei und Rechtspolizei“ 
vom 1. Januar 1842 an im der unterzeichneten Bud- 
druderei vereinigt neu erfheinen. Die Redaction wird 
ber bisherige Redacteur des Magazins der Geſchäfts- und 
Geſetzeskunde, Stabtamtsrevifor Gerhard in Karlsruhe 
bejorgen. ® 

Das Notariats-Dlatt für das Großherzogthum Baden 
umfaßt das ganze Gebiet der Rechtspolizei und Gemeinde- 
verwaltung, in nächſter Beziehung auf die vaterländifche 
Gefeggebung, aber auch mit Rückſicht auf. die Geſetz— 
gebungen anderer Yänder, befonders in Anfebung des 
Notariatsinſtituts, zu deſſen müglicher Wirffamfeit und 
fünftiger Blüthe die großherzoglihe Staatsregierung fo 
eben ben Grund gelegt bat, Es wird mit dieſer Schrift, 
welche, wie bisber das Magazin, fämmtliche auf die Ge— 
meindeverwaltung bezügliche Verordnungen aus den Kreis— 


En Google 





verfündigungsblättern in ſich aufnimmt, ein offizielles 
Verordnungsblatt des grofiberzoglichen boch- 
preislichen Yuftizminifteriums für die Beamten 
der Rechtspolizeiverwaltung verbunden, deſſen Nedaction 
dem Stadtamtsrevifor Gerhard, in Gemäßheit hoben 
Suftizminifterialerlaffes vom 3. d. M. Nr. 5644 gleich⸗ 
falls anvertraut worden ift. 

Man abonnirt bei den großherzoglichen Poſtämtern und 
in loco bei der unterzeichneten Buchdruderei. Der Preis 
des „Blattes, das monatlich zweimal, ie ein Bogen ftarf, 
in groß 4°, wie bisher das Magazin, ausgegeben wird, 
beträgt mit Poſtaufſchlag balbjährig 11.5. 


Karlsruhe, den 14. Dezember 1841. 


Büchdruckerei von Malſch und Vogel. 


at „Me Google 
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Srofherzoglih Badiſches 


Stants- und Regierungs- Blatt. 





Earisruhe, den 3. Dezember 1841. 





Belanntmachungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt gerubt, dem Fa: 
brifanten Benfler in Wiesbaden ein ausfchließliches Privilegium auf die Verfertigung und ven 
Verfauf des von ihm erfundenen Beleuchtungsapparats auf die Dauer von fünf Jahren huld— 
veichft zu erteilen unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche nachzuweiſen vermögen, daß fie 
viefelbe Erfindung früher, als er, gemacht haben, und unter Feftfegung einer Strafe von Einhun— 
dert Neichsthalern nebft der Wegnahme der nachgefertigten Eseugniſſe auf den Fall der Verletzung 
dieſes Privilegiums. 

Carlsrube, den 20. Dezember 1841. 

Minifteriun des Innern. 


Schr. von Rüdt. 
. Vi. Stemmler. 





Stiftungen und Sgenfungen. 


Harrer Krämer in Speffart, in die Kirche daſelbſt mehrere Segenftände im Werth zu 
39 fl. 28 fr. 
Ni Semeinde- Speffart in die Kirche daſelbſt ein Delgemälde und eine ſchwarze Fahne. 
Sternenwirth Chriſtoph Friederih Faſſert m Stein in die Schule zu Stein 200 fl. 
Die Ehefrau des Gottfried Hoffmann in Menzingen in ven evangelifchen Allınofenfonr 
vafelbft 25 fl. 
Die ledige Barbara Ruch in Renchen in den Armenfond daſelbft 45 fl. 
Dieſelbe in den Heiligenfond daſelbſt 70 fl. 
Andreas Hartner von St. Roman in die Schule daſelbſt 23 fl. | 
Pfarrer Welte in Steinbah, in ven Armenfond dafelbft 300 fl. 
Pittius, Amtskellers Wittwe von Steinbah in den Spitalfond Dafelbft 300 fl. 
Maria Anna Hud, Ehefrau des Georg Rumpf von Schutterwald in den Armenfond da⸗ 
ſelbſt SO fl. 
Roman Meier von Erlah in den dortigen Armenfond einen Ader im Werth von 39 fl. 8 Er.- 
Diefe Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden in Anerkennung ihres 
löblichen Zwedes öffentlich befannt gemacht. 
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Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog baben dem Geheimenrath und Profeffor 
Dr. Chelius in Heidelberg die gnädigfte Erlaubniß ertheilt, das ihm von Seiner Majeflät dem 
König von Dänemarf verliehene Ritterkreuz des Danebrog - Ordens anzunehmen und zu tragen. 





Ordens-Verleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben guädigft geruht: 

dem fürftlih Thum und Taxis'ſchen General» Poftvirector, Freiherrn von Dörnberg, das, 
Großfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen, 

HöchſtIhrem Meinifter - Refiventen am königlich franzöfifchen Hofe, Geheinenrath Gerftlader, 
den Stern zum bereits inne habenden Commandeurfreu; dieſes Ordens, 

dem Oberhofgerichtskanzler Autenrieth, 

dem Hofrichter Freiherrn von Beuſt in Raſtatt, und 

dem Zolldirector Goßweyler das Commandeurkreuz, ſodann 

dem Miniſterialrath Freiherrn von Marſchall, 

dem Geheimen-Hofrath und Profeſſor Dr. Muncke in Heidelberg, 

dem Regierungsrath und Oberamtmann Eckſtein in Stockach, 

dem Oberamtmann Böhme in Lörrach, 

dem Medicinalrath und Amtsphyſicus Dr. Schneider in Offenburg, 

dem General: Staatsfaffter Sruttiger, und 

dem Poftmeifter Barth in Conftanz das Ritierkreuz deſſelben Ordens zu verleihen. 





Dienftnabhridten. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen. gefunden: 

den Amtmann Ludwig von Jagemann in Heidelberg zum Hofgerichtsrath bei dem Hofge⸗ 
richt des Oberrheinkreiſes, 

den Amtsaſſeſſor Ludwig Stempf in Gernsbach zum Aſſeſſor bei dem Hofgericht des Müter- 
rheinfreifeg, 

den Affeffor Sommerſchu bei der Direction der Forſtdomänen und Bergwerfe zum Bergrathe, 

den Hofgerichtsregiftratovr Schröder in Mannheim zum Regiftrator des Oberhofgerichts, 

den Amtsactuar Ernſt ˖ Schrott in Durlach aber zum Regiftraturgehilfen bei dem Hofgericht 
des Unterrheinfreifes zu ernennen; 

den Kirchenratb Kay dahier auf fein unterthänigftes Auſuchen unter Anerkennung ſeiner lan⸗ 
gen und erfolgreichen Dienſte in den Ruheſtand zu verſetzen; 

die erledigte katholiſche Pfarrei Lautenbach, Amts Oberkirch, dem Prieſter Johann Georg 
Dberle von Kippenheim, bisherigen Paädagogiums-Director zu Tauberbiſchofsheim, 





(Reggs.Bl. Nr. XLIII.) 
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die erledigte Pfarrei Bubenbach, Amts Billingen, dem Pfarrverwefer Franz Joſeph Greiner 
w St. Peter, 

die erledigte Pfarrei Oberzell, Amts Conftanz, dem Pfarrrurat Mathäus Mayer zu Bürgeln, 

und die Fatholifhe Pfarrei Oberachern, Amts Adern, dem Pfarrer Peter Ludwig Dall— 
mann zu Unterſimonswald, Amts Waldkirch, zu verleihen. 

Die fürſtlich fürſtenbergiſche Präſentation des Prieſters Berthold Fetzer von Engen, derma 
ligen Pfarrverweſers zu Stockach, auf die Pfarrei Altglashütten, Amts Neuſtadt, hat die Staats- 
genehmigung erhalten. 

Dem Redtspracticanten Storz von Villingen ift dag Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtra⸗ 
tivſachen ertheilt worden, welches er in Heiligenberg auszuüben hat. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Zuftizminifteriums vom 24. l. M., Nr. 6044 wurde dem 
Rechtspracticanten Johann Hofer von Dehnsbach das Schriftverfaffungsrecht in gerichtlichen An⸗ 
gelegenheiten ertpeilt, ‚ und ihm geftattet, zur Ausübung vefielben feinen Wohnſitz in Gengenbad 
zu nehmen. 

Im Spätjahr 1841 find von der Sanitäts- Commiffion 8 Candidaten der Medicin, 7 Ean- 
Didaten der Chirurgie und 11 Candidaten der Geburtshülfe zur Prüfung zugelaffen worden. Bon 
diefen haben 3 Candidaten der Medicin, 6 Candidaten der Chirurgie und 9 Candidaten der Ge- 
burtshülfe Licenz erhalten, und zwar in folgender Ordnung: 

A. zur Ausübung der innern Heilfunf: 
Heinrih Frei von Mannheim, 
Sranz Fiſcher von Singen, 
Leopold Roſenfeldt von Merdingen; - 


B. zur Ausübung der Chirurgie: 
Heinrich Frei von Mannheim, 
Franz Fiſcher von Singen, 
praftifcher Arzt Dr. Johann Joſeph Burg von Oberkirch, 
Theodor Blaß von Freiburg, 
praftifcher Arzt Franz Kürzel zu Kappel-Rodeck, 
Ignaz Kleinmann von Baden; . 


C. zur Ausübung der Geburtshülfe: 

Heinrich Frei von Mannheim, 

Franz Fiſcher von Singen, 

Leopold Roſenfeldt von Merchingen, 

| praktiſcher Arzt Franz Kürzel zu Kappel-Rodeck, 

„Edvuard Erggelet zu Renchen, 

Ignaz Kleinmann von Baden, 

praktiſcher Arzt Ottmar Ummenhofer von Conſtanz, 
„Ferdinand Merkle zu Elzach, 
„Anton Staiger zu Heidelberg. 








Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


. Bei vem Stadtamt Mannheim ift die dritte Beamtenftelle erlevigt. Die Be- 
merber um dieſe Stelle haben fih binnen vier Wochen bei der Regierung des Unterrhein- 
Freifes vorfchriftsmäßig zu melden. 


2. Die erledigte Fathbolifche, dem Concursgefege unterliegende, Pfarrei Unterfimone. 


wald, Amts Waldfirh, mit einem beiläufigen Fahreseinfommen von 1100 fl. in Ge, 
Naturalien, Güterbenügung und Zehntertrag, auf welcher jedoch die Verbindlichkeit haftet, 
einen Vikar zu halten, und mit 100 fi. jährlich zu falariren, auch ven Refi eines Kriege- 
ſchuldenkapitals von urfprünglih 199 fl. 50 Er., zu deſſen fuccefliver Tilgung im Jahr 1833 
om Proviſorium von zehn Jahren bewilliger worden ift, in ven noch übrigen \jahrester: 
minen beimzuzahlen. Die Competenten um diefe Pfarrpfründe baben fih nah Maßgabe 
. der Berorbnung im Regierungsblatt vom Jahr 1810, Rr. 38, insbefondere Art. 4, fo: 
wohl bei dem erzbifchöflihen Orvdinariate, als bei. der Regierung des Oberrheinfreifes in- 


nerhalb ſechs Wochen zu melden. 


3. Die katholiſche Pfarrei Leibertingen, Amts Mößkirch, mit dem botirten Ein 


fommen von 700 fl. Die Kompetenten um dieſelbe haben fih nad Maßgabe der Ver— 
ordnung vom Jahr 1810, Regierungsdlatt Nr. 38, Art. 2 und 3 bei der Regierung Des 
Seefreifes zu melden. 


. Dur die Beförderung des Pfarrers Kühlenthal auf die. Pfarrei Hilsbach ift Die 
Pfarrei Mittelfchefflenz, Decanats Mosbah, mit einem Competenzanſchlag von 
1016 fl. 35 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen 
ſechs Wochen bei der fürftlich leiningenschen Stanvesherrfchaft zu melden. 


. Dur die Beförderung des Pfarrers Hecht auf die Pfarrei Unteröwisheim ift die evan— 
gelifh - proteftantifhe Pfarrei Seckenheim, Decanatd Oberheidelberg, mit 
einem Competenzanſchlag von 673 fl. 59 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um 
diefelbe haben fich binnen ſechs Wochen vorſchriftomäßig durch ihre Decanate bei der ober: 
ften evangelifchen Kirchenbehörve zu melden. 


. Ju der Ausfchreibung ver Pfarrei Schonach, Amts Triberg, im Regierungsblatt 
Nr. XXXL vom 4. Oktober 1. J., Seite 276 wird nachträglich befannt gemacht, daß 
fich der fünftige Pfarrer gefallen laffen muß, nach Befund des erkaunten Bedürfniſſes einen 
Vicar aufzunehmen, und aus feinem Pfarreinkommen zu unterhalten. 











Sach - egifter 


Staats: und Megterungs:Dlatt für das Jahr 1841. 


u 


2. 


Abſchätzung, der auf dem Zehnten ruhenden Baulaften . . 
— bie ufftellung von —— gu Abſchatung der auf dem n Zehnten — 
den Baulaſten . . 
Ahern, Wafler- und Straßen ren 
Adel ehand- Berleigungen in den Ommeralinajer Vfnort 
— can den Gutsbe eorg Stulz in Rohrbach . 
Adreſſe der beiden landftländifchen Kammern über bie — 
Advokatur, die Ernennung des Rechtspraktikanten Nee zum Advo und Brocurator 
beim Heofgericht des —** in Conſtanz. 
— die Ernennung der Rechtspraktikanten Eiia8 Eller und Dr. Ghrikoph | anı Gentil 
in Maunheim zu Abvofaten und Brocuratoren beim Oberhof und Hotgeriht . . 
— die Ernennung ded Rechtspraktikanten Weber in Heidelberg zum Aovofaten 6... 
.— die Ernennnng des Rechtöpraktifanten Dr. Friedrich Aleränder | von 1 3Rünzeöheim sum 
Advokaten und Procurator beim Hoigericht in Raftatt . 
Aemter, fiche Leiningen . 
Aerzte, "practifche, und: und hebaͤrzie, Befähigung. derſeiben zum Staatedienft 
Agenten zut Feuer⸗Fahrnißverſicherung 
Altbreifach®die Bereinigung der Obereinnehmerei® mit dem aup! olamt baſchi 
Ambringen, Ober- und Unter», Trennung von dem Orte Ehrenſtetten . 
Amtsreviforen, Gebühren für Bejorgung von ———— 
en 





Anleber erft te Serienjehn ung von dem Anlehen von 5 Millionen 

nzichu 
Ankeitung, die der niederen Dina rn... en. 
Argau, f. Verbot. . a a ER 


Armeecorps, fiche Militär . . . . 
— & gänzung defielden . 
Aufla gegef eg, Ausichreibung der Srind-, Häufer- unb Gamese-Einie für ie Budget 
periode 1841/43.. 
fuͤr die Kalenderjahre 1842 und 1843 
Ausfuhr, Weintransport ... 


Baden, Errichtung einer höheren Vuͤngerſchule dafelbft. 
— Errichtung eines Poſtamts daſelbſt on 
Bau, die Abk hägung der auf dem Zehnten rußenben Baulafen . 
fiehe Baufunf . . .. .. 
Befähigung, zum Stantödienft .. 
Belehrung, Die Eingaben an bie Kammern der Landftände - 


Berichtigungen 200 





— NW — 


Beſteuerung, die des aus Runkelrüben verfertigten Zuckers 


Beſtrafung der Polizei» und Finanzvergehen ſ. Uebereinkunft . . 
Beurfundung, die des Eigenthums an- den vom Staat erworbenen Biegenfchaften 
Bezirköförfter, Befugniß derfelden zu Anrechnung der Yeuerungdgebühr . ., 
— die Form der Borladungen derjelben zum perſonlichen — in Beriehung auf 
Strafabminiftrativ » und Poligeifachen . on 
Blindeninftitut, Statut . . . 


Brandverfiherung, fiehe Geuerverficyerung . . .. Er | 


— den Ausſchlag ber Beiträge zur Brandfafle für 1840/41 . 
8 Veberfight übe ben ‚Stan der Anfalt für 18400... 
ranntw ein, die Ausgleihungsabgabe von den nad den Köni rei en Breu em, Sa en 
und den Thoͤringenſchen Vereinsſtaalen übergebenben ie Piens Ge 


Brief-Tare 
Budget für die Jahre 1841/43 . 
Bundesbeihluß, bie Abftellung der unter Sandmerögefee Rat findenden Bertindungen 


und Mißbraͤ 
— den Schuß mußifalifcher und dramatiſcher Werke gegen unbefugte Aufführung. 
Bütgerſchule fiehe Schulweien . .... EEE | 


C. 
” 
Caſſe⸗-Ueberſchuͤfſe 
Civilbaunkunſt, Die Vorſchrifien betreffend, weiche Derjenige zu beobachten Kat, welcher ſich 
dem Studium derſelben widmet 
Civilprozeſſe, Zuſammenſtellung der Refultate der amtlihen Givilprogeftaelten vom 1. 
Januar bi6 31. Dezember 1839 . . , 
Concurspruͤfung recipirter Fatholifcher Seiftlihen a 
Sonfeription, Aufforderung an bie Gonjeriptionapflihtigen en 
—  Bertheilung der Grgänzungsmannfhaft . 
— Wandern und Reifen der Gonferiptionpflichtigen ins Ausland . 
— Aufforderung an die Conferiptionöpflichtigen en 2 
— die Ergänzung ded Armeecorpd .. ren 
Vertheilung der Ergänzungsmannidhaft . . ' 
Gonvention, die Rheinfhifffahrtdconvention für 1831 betreffend . . 
— die Beftrafung der Uebertretungen der Kheinfchifffahrtsconvention .. 
Credit, Bewilligung eines außerordentlichen Credits für das Kriegeminiſterium 
— Bewilligung eines ſolchen für ale Miniſterien 


> 
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. 


Defrete, für niedere Diener . .. 

DiätensReglement, Belehrung . 

Diener, niedere, deren Benfionirung 

Diftriktsnotar ſ. Theilungscommiflär .. 

Donaueſchingen, Aufhebung des Zollamts erſter Claſſe daſelbſt 
Dramatiſche Werie, den Schutz muſikaliſcher und dramatiſcher Werke 
Durchfuhr, Weindurchfuhr . .. 
Durlach, Errichtung einer höhern Vurgerſchuie 


m 


BRESBERHEENS 





— V — 


E. 


Ehsenkeiten, Trennung des Orté Kirchhofen vom Drte Ehrenftetten . ! 
Eiche, Eichen der Glasg ie in badiſchen und wurttembergiſchen Glashũtten 
Gihtershelm, Forſtbezirk. 


Einfuhr, Weineinfuhr.. . . F .. ....... 
Einſchätzung, der Gebäude zur Geuerverficherungsanftait en 


Erbverzeichniſſe, deren Errichtung . ed 
Ernftthal, Errichtung einer Poftanftalt daſelbſt 
.Ettenheim, die Errichtung einer. hoͤhern Buͤrgerſchule daſelbſt 


F. 


un? Agenten . 

Fahrpoſt, Tarif . . 0 

Beuen, Befugniß der Bezirföförfter zu Anrechnung der Feuerungsgebüht - F 
Beſtätigung mehrerer Agenten von Fahrnißverſicherungsgeſellſchaften 


Geuerverfiherungsanftalt, die Art und Weife, wie die Einſchätzung der Gebäude gefchehen ſol | 
Finanzvergehen, ſ. Uebereinkunft en 
Forſt ämte r, fiehe DOrganifation . „=. . | . | 


l 
Horft- und Jagdpolizei, die Verzichtleiftung bes Srafen ı von > Sngelheim auf das Recht zur 


Ausübung der Forſt- und Jagdpolizei in der Gemarkung Gamburg . . 

— : die Verzichtleiftung des Grafen Philipp von Kageneck auf das Recht zur ueübung 
der Forſt- und Jagdpolizei in der Gemarkung Bleichheim . . 

— die Verzichtleiftung des Freiherrn Nepomuf von Schönau » Zeil auf dad Recht zur 
Ausübung der Forſt- und Jagdpolizei in der Gemarkung Zell 


— ” die Wersichtleifhing des Grafen von Waldkirch auf dad Red zur Ausübung der. 


Korit» und Jagdpolizei in der Semarfung Birau . 
— die Verzichlleiſtnug des Freiherrn von Berlichingen auf das Net zur aiusatung der 
Forft- und Jagbpolizei in der Gemarfung Hettingen Beuern . 
orfipraftifanten, Befähigung derfelden zum Etaatödienft . . . - 
—A en, Forſteiniheilun g im — 38— leiningenſchen Etandeögebieie . 


— Bereinigung der beiden grundherrlich von Penningenſchen Berfibeicke Zugenhaufen 


und Eichtersheim mit dem Sitze in Eichtersheim. 
‘ G. 


Gebaude, deren Einfhägung zur Beuerverficherungsanftalt . . 2 22.0.0: 


Gebühr, Beiugniß der Bezirköförfter zu Anrechnung der Beuerungsgebühr 

— der Anıtsreviforen und Theilungscommifläre . - 

Schalt, der niedern Diener . . oo... 

Serihtefporteln, in bürgerlichen Rechtsſachen . 

Glasgefäße, Eichen derfelben in badifhen und württembergifchen Glashuͤtten 

Srundberrn, die Befugniß „derfelben zum Bezug der Rachftener von den nad den nords 
amerifanifchen Sreiftaafen auswandernden Untertbanen . 

Büter, Transport und Waarenabfertigung auf dem innerhalb des Zlivereinegebic6 geege 
nen Theile des Rheins und der conventionellen Nebenflüffe . 


H. 
Handel, Fortbeſtehen des Zoll⸗ und Handelsvereins 
— den mit der Bforte abgefchloffenen Danbelövertrag . 
andwerfögefellen, ſiehe Bundeehefhlu - . 
* uptſteuerämter Heidelberg und Wertheim . 


Nro Seite 
25. 2315 
27. 229 
42. 394 
20. 185 
12 95 
13.° 15 
30. 262 
3. 8. 
17. 154 

. 37 
39. 349 
1. 37 
7. 37 
1. 9 
13. 18 
6 29 
14. 131 
37. 337 
1. 154 
32. 278 
33. 289 
33. 289 
39. 371 
18. 161 
19. 174 
42. 393 
12 95 
13. 18 
7 37 
33. 341 
4. 35 
4. 385 
27. 220 
14. 13 
36. 313 
28 241 
31. 265 
11 
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- Nro. Selte 
eidelberg, Hauptſteuerannn. B. 221 
effen, f. Mebereinfunft . . ee - | 46 
obenzollern, ſ üebereinfnaft ..6. 29 
J. 
ngelheim, Graf, fiche Fo Forſt⸗ und Sagbpoligel .. .. .. .. 17. 154 
ngenierpraftifanten, Befähigung Dirfelben zum. Staatöbienft En | Ge || 
Sraecliten, die Führung der bürgerlihen Standesbücder der Jöraeliten.. » :.. 1. 169 
K. 

Kageneck, Graf, ſiehe Forſt⸗ und Jagbpolizel . .. . 32. 278 
Kappel, Berwanblung des Rebenzollamts I. in ein folches IL. er > } 277 
Kirhhofen, Trennung vom Orte Ehrenſtetten . . 0.2. Dd 21535 
Knielingen, die Berlegung des Haupiſteueramts Leopoldsbafen nad) Ruiclingen .... 7. a) 

2. 
Landfände, die Vornahme einer andyrn Wahl des 8 Aemter⸗Wahlbezirks aur 2 2. Kammer 1 
—— — — 12 
— — — — 11. Städte-Wahlbejiet? — 4. 13 


— einer Erfapwahl eine grundherrlichen Abgordneten unterhalb 

der Murg in die erfte Kammer . . . . 7. 53 
deren Einberufung . . . 8. 

die Vornahme einer andern Wahl für den 5 Yenter- Wahlbezirk‘ aur 2. Kammer . 2. 45 
9 


— 2 Städt Wahlbezirk — — 
die Eingaben an die Kammern . . | 
die Ernennung des erften Vicepräfidenten und zweiten Vicepraͤſidenten der orten Kamıner 10. 57 
die Ernennung von 8 Mitgliedern zur erften Kammer . . 10. 57 
die Vornahme anderer Wahlen für den 12. und 13. Erädte-Wahlbezirk zur 2 Kammer 17. 154 

— einer andern Wahl für den 13. Städie-Wahlbezirk zur 2. Fammer 20. 181 


Manifeft . . . 2. 18 
Bewilligung eines außerordentlichen Credits für das Sriegömainiferium . 22. 191 
Staatsrechnung, deren Anfangstermin . 9 1% 
Budget vom 1. Juli 1841 5i8 al. Derembder 188. MR 18 
drei, Re pmungenachweilungen ren 23 193 
Credit für fämmtliche Minifterien . . . . 2. 195 
die jeweilige theilweife Erneuerung der Ständeverfammlung in beiden Kammern . 2. .213 
die Trennung ber Orte Rirchofen, Ober⸗ uud Unterambringen von dem Orte 
Ehrenftetten . . 25. 215 
‚die Vornahme einer Erfegwahl eines arundherrlichen Abgendneten oberhalb | der Burz 34.293 
gaften, die Abſchätzung der auf dem Zehnten ruhenden’Baulaftın . . - 11. bi 
— bie Ablöfung ver auf Zehnten ruhenden Latn » » > 2 2 nenne 393 
2eimen, Bereinigung der beiden Pfarreien dafelbft . . 18. 161 
"Seiningen, die Beflinmung bed Termins, an weichem die xo hernogtich babiicen fürich 
leiningenfehen Aemter in Wirkſamkeit weten. . . 13. 126 
— Forſteintheilung 19. 174 
Liegenfhaften, Beurtendung de Ggenthums der vom Staat ermworberien diegenſchaften 333% 
MM. 
Manifeft, f. Landſtände . . ........ 2. 189 


Metaille, fiche Berbienfimetaile. 
Militär, f. Conſcription. 
— Erhangung des a und der apa aft ded Armeecorps .. 3. 7 
— den Bermögensftand der Militärwittiwencafie ⸗ Rechnungojabr 1839/40d.. 18. 168 


>‘ 
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Militär, Ergänzung des —— .. 
Münzeonventiaon, den Beitritt des Forftenthums Walbed yar allgemeinen Meinnionbenen 
Münze, Entfernung abgenühter alter Gcheitenringe aus dem Verichr .. 
Ru ik, den Eu. muftlaliicher und dramatischer Werke gegen unbefugte Aufführung .. 


N. 


Nachſteuer, bie Bıfu gniß der Standes⸗ und Grundherrn sum Bezug der Rahfeuer vor 
ben nad) den —— Freiſtaaten —— Srundbern . . . 
Notare, fiehe Thellungscommiflire . - - 2 2 2 no. nen. 


D. 


Dehnin en. Verwandlung des Nebenzollamts IL in ein Rebenzollamt L 
Ordensſache. 
Höchſte Erlaubniß zum Tragen fremder Orden: 


für den Oberſten und Chef des Generalſtabs von Fiſch er zur Tragung des Comman⸗ 
deurkrenzes des loͤniglichen Otdens ber wiwtenbergifchen Krone . . 

— den Oberftlientenant von Röder im Geucralſtab zum Tragen bes Rierhreuget des 

—3 — Ordens der wuͤrtiembergiſchen Krone . . . 

— den Kammerherrn Freiherrn Auguft von Geminingen zut Tragaug des Gemman- 
deurkreuzes zweiter Elaſſe des herzoglich braunſchweigiſchen Ordens Heinrich des Löwen 

— den Hauptmann Ludwig in der Artilleriebrigade zum Tragen des großherzoglich 
olbenbur ben Ehrentreused des Haus » und Berdienftordens . 

— den Geheimen ofrath nnd Profeſſor Warnkönig in Freiburg sum Tragen des Rit- 
terfreuged des Töniglich beigifchen Le eopold8orbend . . - 

— ben Felbiwebel Georg Böhler im dritten Infanterie-Regiment um Tragen des kaiſerl 
ruſſiſchen St. Georgenkreuzes fünfter Claſſe .. 

— den Geheimen et lan egenauer zum Tragen des töniglih preußifchen” roihen 
Adlerordens zweiter Cla 

— den Miniſterreſidenten ae koͤniglich preußiſchen Hofe, Oberſt von Brantenberg 
zum Tragen des fönigl. preußi iehen rothen Adlerordens zweiter Claſſe . . 

— den Eteat6minifter Freiberrn von glitters borff zum Tragen bes Föniglich preu⸗ 
ßiſchen rothen Adlerordens erfter Clafſe 

— den Geheimen Legationsrath Freiheren von Marf Hall zum Tragen des foniglich 

| preußifchen St. Johanniter» Orden . . 

— den Generallieutenant Freiherrn von Stodborn sum Tragen des bergoglich braune 
ſchweigiſchen Großkreuzes des Drdens Heinrichs des Löwen . . 

— den Geheimenrath, Profe fer Dr. Mittermaier in Heidelberg zum Tragen des 
Ritterfreuges des fönigli franzöfifehen Ordens ‚der Ehrenlegion . . . 

— den fürffi löwenfteinifchen Geheimen Zuftizrath von Sagemanı um Tragen 
des Ritterkreuzes des curfürftlich heffiichen Hausordend dont goldenen Töwen . 

— den Geheimenrath und Brofeffor Dr. Chelius in delbelberg zum Tragen d des Rit- 
terfrenges des föniglich daniſchen Danebrogordens 


Gnädigſte Verleihungen: 
A. Bes Großkrenzes des Hausordens det Treue. 
. an den k. f. öftreichifchen Feldmarſchall⸗Lientenant Grafen Baillet de Latour 


B. Bes Ordens vom Bähringer Sbwen: 


a. des Großkreuzes: 
an den kaiſerlich Föniglid; öftreichifchen Generalmajor, Sreiheren von Heb . .. 
an den Staatsrath und Präfidenten des Sufigminiferiumß Solly. 2 220. | 
an den Gcheimenrath und Bundestagsgefandien von Dufd - . » . 00. . 
an den fönigl. beigifchen Minifter des Innern von Nothomb 0. 


‘ / 0} 


31. 


32. 


43. 


27. 


136 
157 
218 
218 
239 
259 


275 


279 
398 


118 


VIH 
" Neo. Seite 
an ben Fönigl. baierifchen Hofmarſchall Grafen von Dr . » 2. 0 nenne 34. 296 
an den fönigl. baierifhen Hofmarfhall Grafen von Saporta . 37. . 339 


an den fürftlib Thurn» und ZTarisfchen Generalpoftdirector, Freiherrn von Dörube r g 43. 398 


b. den Stern zum bereits innebabenden Gommandeurfreuz: 


dem föniglich baieriſchen Minifterrefidenten am großberzogl. Hofe, von Oberfamp 
dem Pice-Öberft-Rammerherrn und Intendanten der Hofdonänen, Grafen Brouffel 
dem Staatsrath und Bräfidenten des Minifteriumd des Innern, Freiherrn von Rad 
dem Geheimenrath Rinf . 14. 136 
dem Minijierrefidenten am fönigl. " frangöfifchen Hofe, Seheimenrath Gerſtiacher .. 43. 399 


c. des Gommandeurfreuzeß: 
an den en Bolmariden Freiherrn von Auffenberg. rn | 





eheimen Referendär Eihrodt . . 

— — ‚Minifterrefidenten am koͤniglich baieriichen Hofe, Geheimen Legationsrat res 
berrn von Andlaw . . . . 

— — k. k. öſtreichiſchen Oberften Baron von Dallwig en | 2 128 

— — Minifterrefidenten, Kammerherrn, Geheimen Legationsrath Frhru. von Kadı 

— fönigl. preußifchen wirklichen Geheimen Legntionsratb und Director des Rinifte- ] . 

riums der auswärtigen Angelegenheiten, Eichmannn, dad Gommandeurfrenz tr Safe, 25. 119 

— f. preubliihen wirklichen Geh. Oberfinanzratb Kuhlmeier „ | 
Oberſten und Refrutirungsoffizier von Horadam, das Eommanbeurfreug . | 95 119 

— £. f. oſtreichiſchen Obriſtlieutenant Eberle 


— — —. Major Freiherrn von Galen das Gommandenrtreu ‚Air Galle 27. 239 
— — — Obriſtlieutenant, Ritter von Birago 0... 34 2396 
— — — Döerhofgerichtstangle Autenrietb . .. en 

— ofrichter, Freiherrn von Beuft. 2 2 oo re 43. 398 
— olidirector Soßweyler . en . 


d. des Ritterfreugzes: 











— Kammerherrn und Legationdrath von Kettner . ne 
— penfionirten Oberamtmann Fauler . 2 2:0 zoo . 
— Kirchenrath Ahles in Mannheim . en 
— Defan und Stadtpfarrer Bauer in Gengenbach . 
— Dr. M. J. Weber ordeutlichen Profeſſor der deireciänd Bonn 


an den Intendanten ter Hofmufif und des Hoftheatere Freiherrn von Oemmingen | 
— — Forftpolizeidirector Bayer. . Ä 
— — Kammerherrn und Öberforftrath Frhrn. von Gemmingen. 
Ä — — Rammerberrn und Öber| orjtmeifter von n Ris in n Offenburg en 
pi — — Geheimen a Re 8... .... 
— — Geheimen Finanzrath Beger. . rn 
— — Geheimen Regierungsrath More in’ Freiburg nn | 
— — —— Burſt ext in Freibung. een 8 10 
— eimen Regierungsrath Lang in Mannheim en. | 
— — Oberpoſtrath Steinam . . . en 
— — Dberamtmannn Shelling in Staufen . 
— — Oberamtmann Ernft in St. Blafin . . rn 
— — Medizinalrath und Amtsphpfifus Dr. Schneider ig Dfeuburg En | \ 
— — Münzrah Rahel . . | 
— — Oberjzollinſpector Schmidt in Gonftan; ed 
— — Kammerherrn Freiherrn von Kniefedt . . . 10. 58 
— — k—, k. öftreidifchen Oberften und Regimentscommandeur Ritter Roßdach 
— — — — Major von Piquet... 0 
— — föniglid baierifchen pauptmann, reiherrn von Gumppenberg. ... 13. 128 
| — — — württembergifchen Hauptmann Freiherrn von Wiederhold. 
Ä _— — — baieriſchen Oberconfiftorlalrath Dr. Fuch in Münden 14 136 
| — — — württembergiſchen Hauptmann von Bauer 
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an den Sonful Wilhelm Weiland in Rotterdam. - . 2...» 
— Conſul Eduard Weber in Antwerpen - > 2 2 2 0 0 
— Conful Herrmann Lutteroth in Triet . . 


Pr rein Kobel, die Auszeichnung des Eichenlaubs zum Rente .. 
k. öftreichifchen $ ouptmann, Julius Wurmb. . . .. 
— Dr. Med. 9. 8. Granville in London . . . ne. 
— Hauptmann Ehehalt im vierten Snfanterieregiment a . ... 
— Hauptmann von Bödh. . | 
icefangler der koͤniglich preußifchen Geſandiſchaft in Sonfiantihopel Tefa . 
— eriten Dollmätfcher diefer Geſandiſchaft, Stiepovid .. 
— k. k. öftreichifchen Peoluiedereommiſſar Bernhard in wicheng 





— Geheimen Hofrath, Profeſſor Dr. Munke in Heidelberg . . 0. 

— — Aenierungerat und Oberanttmann Edftein in End . . . . 

— Dberamtmann Böhme in Lörrab . en. 
— Medizinalratd und Amtspbofifus Dr. Sgneibder in Offenburg ee 
— Generalſtaatscaſſier Fruttiger .. .. en | 
— Roftmeifter Barth in Conſtanz . . nn. 
Organisation, großherzoglich badiſche fürftlich leiningenfche Hemer . ... . 
Veränderungen in der Eintbeilung mehrerer Forſtaͤmter und Berirfäforfteien . 


lt 


— Aufhebung des Rebenzollamtd in Denauefchingen.. . . . 
— ‚Bereinigung der - beiden evangetiichen Biarreien Leimen und Greictung einer Bar 
- rei in Sandhbaufen . -» . re. . . 


— die Erhebung der Voftverwaltung Baden au einem Poſtamie 
— Veränderung ber Berrehnungebezirke im Unterrheinkreiſe 
— Forſteintheilung im fürftlich leiningenfchen Standedgebiete . . 
— die Amtsbezicke ber Hauptftenerämter Wertheim und Heidelberg. in Bezug auf die 
llverwaltung 
verle u ung der Waſſer⸗ und Strafenbauinfpection Rheinbiſchofsheim nach Offenburg 
fung des Ortes Schluchtern zum Bezirksamt Eppingen . . . 


Rebenzollamts II, zu Dehningen in ein Rebenzolamt I. . . 

bie Errichtung eines Nebenzollamts II. in Stetten bei Lörrach 

Errichtung einer Boftanftalt in Srnfttbal . rn 

die Verlegung des Hauptſteueramts Leopolbshdfen nach Rnielingen or. 
Veränderung in der Gintheilung der Korftänter . . . 

bie Bereinigung ber Obereinnchwerei Altdreifach mit dem Hauptzollamt daſelbſt 

die Bereinigung der beiden grundhefrlichen Forſtbezirke Zuzenhauſen und Gifte: 
beim mit dem Sitze in Eichteräheim . 0. 

die Errichtung einer Fahr» und Oricfpolerpebition in Staufen ne. 


P. 
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Penſionirung, ber niederen Diener . 
Barrel, Bereinigung der beiden wangetiſchen Pfarreien kemen ı und Errihtung einer 7 Pfarre 
in Sandhaufen. . . 

Bierde, Aufhebung des Berbots wegen der Bierdeausfuhr ne 
Pforte, den mit der Pforte abgeſchloſſenen Handelöverrag . » «nn... 
— tm Tarif ter türfifchen Ein» und Ausgangezötle en 

Bharmarcopoe, dien. . . . 

Bolizeivergeben, ſ. Uebereinkunfi un 

Polytechniſche Schule, Ueberſicht der Ecliernohi 

Vorto, Briefporo .. 

Poſt wei en, Beltimmung der Ertrapoft von Sernebad nad Herrencib 
— der Boftdiftang von Carlsruhe bis an den Lapdungsplag der Dampffciffe ei inielingen 
— die Erhebung der Boftverwaltung Baden zu einem Poftamte . . . 


— Miniiterlalratb von Marihall. . en | 


die bie Bemanblung des Nebenzollamts I. zu Kappel in ein Rebengollamt II. und nd ves 


31. 


296, 


198 
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u Nro. Seite 
Boftwel en, die Errichtung einer Boltanftalt in Ernfttbal . . > > 2 0 m nennen dd 235 
— Beſtimmung der Tarife für die Fahrpoſt.39. 349 
_ Briefpoſt.. a 33. 351 
— die Errichtung einer Fahr⸗ und Briefpofterpedition ia Staufen 42. 395 
Prämien, Breile, die Vertheilung der für die Löfung der durch die academifen Gafultäten | 
der Lniverfität Heidelberg ausgeſetzten PBreiöfragen . . 2. 6 
— die Anmeldung der Anſprüche auf Prämien für den Bergban . 16. 151 
Prieſterweihe, fiche Etaatsprüfung . . 6. 32 
PBrivilegium, Ertheilung eined folchen an den "eithographen Peter Wagner in Carlsruhe 
wegen Anwendung der Lithographie auf Wahstuh . . 37. 338 
— die Grtheilung eines ſolchen an den Fabrifanten Benfler in Wiesbaden wegen Ver⸗ 
fertigung eines Beleuchtungsapparats. 43. 397 
Procuratur, die Uebertragung derſelben beim Oberhofgericht an den Hofgerichtsadvokaten 
Friedrich Benſinger in Mannheim 4 17 


— die Uebertragung derſelben bei dem Oberhofgericht und Hefgericht an die Rechis⸗ 
praktikanten Elias Eller und Dr. Chriftoph Franz Gentil in Mannheim .. 
— die Uehertragung derſelben beim Hofgericht in Conftanz an den Rehröpraftifanten Nee 3. 10 
Prüfung, ſiehe Staatsprüfung. 


— ber recipirten fatholifchen Geiſtlichennn.. 7. 37 
— die Staatsprüfung der Cammeralcandidaten . . nen. 16. 191 
— die Anmeldungen der Forſt⸗, Berg und Hüttenpraftifanten ... 25. 216 
— die Anmeldung der Lehtamiscandidaten . .. .. 29. 2257 
— die Anmeldung der Forſtelepen zur Staatsprüfung een 33. 889 
N. 

Rechtspolizei, Gebühren der Amtsreviſoren und Theilungocommiſſare für Bergung. von 
Nechtöpolizeigefhäften . . . ee. 33. 341 
— die Beſorgung der Rechtspolizeigeſchaͤfie ... ..... 38. 343 
Recſtsſachen, Sporteln in buͤrgerlichen Rechtsſachen .... ö 41. 385 
Rhein, Salmenfang . . a < } 46 
— Schiffahrisconvention für 1831 betreffend |} 182 
— die Benrafung der Ueberretungen nenne dh 274 
— j. Goͤtertransport en ...... 36. 313 
24. 209 
Runkelrüben, Beſteuerung des aus Runkelruͤben erzeugten Zuded . . . 2.2... 235. 217 
8. 241 

S. 
Salmen- und Sälmlingfang im | Nein .. nn 8. 46 
Eandhaufen, bie Errichtung einer Pfarrei baſtlbi .... .1183. 161 
Shäpung, die auf dem Zehnten ruhenden Baulaſten . . 11. 61 
. — die Beſtimmung von Sadverftändigen zur Schaͤbung | der uf d dem zehnten ruhen“ 

den Baulaften betreffend . . . 19. 169 
E cheidemünze; ſiehe Müne . . een... . 218 
Schifffahrt, Kheinfchiffahrteconvention für 1831 betreffend re |} 182 
— die Beftrafung der Mebertretungen . . ..31. 271 
Schludtern, die Zuweifung deffelben zum Amt Sppingen nennen. 31. 274 
Schönau, Zeil von (f. Forſt- und Jagdpolizei) . . ..33. >) 


& hriftverfa ſſungsrecht, Ertheilung deſſelben 
a. in Juſtizſachen: 


— an den Redtöpraftifanten Franz Joachim in Mosbach . .. 3 10 
— — vormaligen fürftlih Ealm-Krautheimifchen Domãnendirector Errher .. 7. 42 
— — Rechtsprakuitanien Anton Hamburger in Radolphzell... en 8. 50 
— — — Guſtav Prinz in —53 ... .. | 5 166 


— Karl Benz zu Owinſgen.. nn nm BR 287 
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. No. Seite 
Schriftverfaſſungsrecht, ‘an ben Rechtöpraktifanten Guftav Kappier von Brudfal . 32. 281 
— Jakob Latterner von Heidelberg . 33. 291 
— von Feder in Wertheim . . 36. 335 
_ Sohann Baptik Etorz in Pillingen 37. 340 
— Johann Hofer-von Oehnsbach 43. 399 
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b. 


In Adminiftrativjachen :: 
den Rechtspraltikanten Franz Joachim in Mosbah . . . 32 
Joh. Nepomuk Fuchs in Sädingen 2 
— Agatz Stehlin in Möhringen . 2 
— Friedrich Frech in Oberlirch 17 
vormaligen Amtmann von Chrismar in Lörroh . . ren 42 
Rechtspraftifanten Friedrich von Engelberg in Dannbeim 22.7 42 


vormaligen Amtsaſſeſſor Kehl in Dunngen . 
Rectspraftifanten von Feder in Wertbim . . . . 
— Anton Hamburger . . .. 
— Dr. Munke in Heidelberg .. 
— Guſtav Prinz in Raftatt . . . 5 
— — — J. Baptiſt Storz in Villingen 
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Schulweſen, Errichtung einer höhern Buͤrgerſchule in Baden. 12 
Errichtung einer höhern Pürgerfhule in in Durlad) . 48 
Ettenheim en : 154 
€ eriengiehung, erfte, von dem Anleben von 5 Millionen Gulden . . » 212 
Eigmaringen, fiche Uebereinfunft . ren 29 
Eporteln, Berichtefporteln in bürgerlichen Rechtöfachen . 385 
Staatsprüfung: 
1. im theologiiihen Fach 
"a. ırangelifch = proteftantifche Candidaten ... 25. 220 
b. katholiſche Candidaiten . . on ren 6. 32 
2. im juriftifchen Sach. > 220 | 0. 38 
3. im Cameralfach... .. . . 33. 291 
| 1. 3 
7 43 
= 13 129 
17. 159 
4. im Fache der innern Herltunde, der Shirutgie, der Geburthulſe, ſowied der 18. 167 
Apothekerkunſt . . ... 26. 226 
' 27 240 
N 33 292 
37 340 
0 43 399 
5. im Forſtfach 
6. im Ingencurfach ne DM. 281 
7. im Poſtfach...æ.. 9. 55 
8. im Schramtefad) . ... EEE EEE 7. 43 
9. im Baufach . .°. 7. 43 
Staatsdienſt, Befähigung zur Verwaltung eine Eanitätebienfes ı und ur anfellung 
im Staatsdienft . 18. 161 
Etantöpapiere, Verbrennung derfelben DE EEE EEE EEE 42. 394 
Staatsrechnung, deren Anfangstermin . Br 7 Ze 17 2 


Standesbücher, die Führung der bürgerlichen Siandesbucher der Soraeliten ...19. 169 
Standeserhebung, Die Verleihung d des Adcheftanded an den Generalmajor Pfnor . . 19. 144 
— — — Gutöbefiger Georg Stulz. 27. 239 

Standesberrn, die Befu gniß derſelben zum Bezug der Nachſteuer von den ñach den 
nordamerikaniſchen Sreiftaaten auswandernden Untertbann - .. 14. 135 
Etatut für das Wittwenlafſe⸗Inftitut niederer Dieeeeee.. 40. 377 
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Statut, für das Collegium Iheologicum in Srdburg . . > > ren. MN 

— für das Blindenmftitut . ..ö 266. 
Staufen, Errichtung einer Fahr- und Briefpoft dalelft . . 2. 2. . - ee > 
Stetten, "Errichtun eine Kebenzoflamts I, daſelbſt .... 32. 
Steuern, für die Jahre 1841/93 0. 1 7 





Stiftungen zu wohlthätigen und frommen Zweden - > 2:0 13. 





Strafadminifrativ. und Polizeifachen . en ren 
Suftentationdgehalt, für nichere Diner > 2 2 rn rennen. MD. 


T. 
Tarif, den der türkiſchen Ein⸗ und Ausgangsgälle >} 
Tarife, die der Fahr⸗ und Briefpot . . . ..... 33. 
Tare, Brieftare . . .... 39. 
Theilungdcommiff Are, Gebühr für Behorgung von Rechevolteigeſtatun ... 38. 
— deren Dienſtverhaͤltniſſe beirefiend . . .... 38. 
Theologie, Collegium theologicum in ' Brelburg ..  \'} 
Transport, fiehe Güter . .. .36. 
Türkei, ſiehe Pforte.. 1 2. 
u. 
Uebereinkunft mis ber fuͤrſtlich Hohenzollern » Sigmaringenichen Regierung wegen Be⸗ 
fikafung der Polizei», Disciplinar und Rinanzvergeben . 6. 


— mit dem Großherzogthum Heffen wegen gegenfeitiger eftattung der gerihticen Nachtheile 8. 
N eberfhüffe, beta gen geg 


Univerſtt ten, den Stand der Untoeriäten Heidelberg ı und Breisig i im Winterhalb- 


jahr 1840/41... . 4 

=. 
| Baccination, das Reſultat derſelben im Jahr 1220 betreffend nn 29. 
Berbindungen, , fiche Bundeedeſchluß .. 4.. 
Verbot, des in duradı erfcheinenden Blattes, die Bol. ..2.. 


— dad Wandern und Reiſen in’s Anl ren... T 


— xıu — 


Verbot, Aufhebung defielden wegen Pierdausfubr ren 
Verbrennung von Staatsévapieren nn. 
BerdienftmedaillensBerleibung: 
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Bcerein, „Fortbefehen des Zoll» und Handelövereins 


D 


a. die größere goldene Civilverdienft-Medaille: 
‚an den Stadtamischirurgen Röthling in Mannheim . . 

b. der Eleinen goldenen Givilverbdienft» Medailte: 
an den Echlopverwalter Gräff in Schwegingen.. . . rn 

— auptlehrer Michael Baumſtark in Sinsheim een 

— chiffer Anton Einhart in Conſtan..... . 

— Buüͤrgermeiſter Teuber in Mosbah . . 

— —*38— Löwenſteiniſchen Dekonomieverwalter 6 räbner in Brombach 

o. der filbernen Civilverdienſt— Medaille: 
an den Steuerſergeanten Leſer in Freiburg 
Amtodiener Schecher in Adeldheim . . . 
Ediffer Alois und Nepomuk Einhart in Gonftanz . .. 
Poſtconducteur Jakob Keidel in IZugenbaufen . . . 2... 
Amtödiener Adam Hornung in Üeberlingen . nen 
Münfterniöpner Johann Feſenmayer in Conſtanz . . 
Rathſchreiber Lurz in Grünsfeld . rn 
Bürgermeifter Marhäus Ddermatt au &ubmigepafen rn 
Amtödiener Amann . . F ren 
Sefangenwärter Buchholz in Gonfanz . re. 
Bürgermeifter Martin. zu „ Gigeltingen .. 
Gendarmerie-Brigadier Häußler in Siockach rn 
Wagenmeifter 3. Latonr in Heidelberg - © 0 2 2 Ten 
Bofteonduceur Shwary in Chl. >: > re. 


⸗ rn 6 . . 
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Berfendung von Wuaren in andere Bereingftaaten 


Berfaffung, bie jeweilige theilweife Erneuerung der Ständeverfammfung i in beiden Kammern 
Verrechnungen, Veränderung der Berrechnung6bezirte im Unteerbeinkreife . . . 
Berfiherung, Seuerfahrnipverfiherung . 


Die Art und Weife, wie Die Einkhägung der Gebäude dur Feuerverficherungsanftaltı 
gefchehen ſoll en | 


Vertrag, die Fortdauer des Zoll » und Handelsvereins 
er 


mit der Pforte abgeſchloſſene Danbeiövertrog 
der Tarif der türfifchen Eins und Ausgangszölle 


Waaren, Verſendung in andere Bereinbfaaten 


Güter 


Walded, Beitritt des Fürftentbume zur allgemeinen Düngeonvention 

Waldfird, Graf, ſiehe Forſt⸗ und Jagdpoligi . . . 

Waffers und Straßenbauinfpeftion' Adern . . 

Wein, Sontrolirung der zur Gin», Aus- und Dur chfuhr beßiminten Beintrandporte 
Wertheim, Hauptfteueramt . . . 
Bittwenfaf je, den Zuftand ber Civilwittwenkaffe im Rehnungejahr 1839140 


Zebntablöfung, Beftimmung der Sacverftändigung zur Abſchaͤbung der auf dem 1 Zehnten 


— | 


— — — Militärwittwenfaffe . 
den Stand der Schullehrerwittiven- und Waiſenkaſſe 


die Errichtung einer Wittwenfaffe der Angeſtellten ber  läfenteveraitung on 


3- 


ruhenden Baulaften . 
bie Abſchäaͤtzung der auf dem Zehnten ruhenden Baulaften 
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Zehntablöfung, den Stand derſelben am 1. April 184 . 


— die Beſtimmung von Eadıverftändigen 


— eine Beltimmung für die Schätzer der auf dem Zehnten rubenden Baulaſten 
— die Ablöſung der auf dem Zehuten ruhenden Lalten. . . . . 
ehntſchuldentilgungskaſſe, die Beſtimmung des Zinsfußes. 
une, erfte Serienziehung von dem Anlchen von 5 Millionen Gulden. 
Zinsfus, Beftimmung defjelben bei der Zehntfchuldentilgungsfafle . 
Zohl, die Yortdauer des Alle und Dandelsvereind . 


— ber Tarif der türfifhen Ein» und Ausgangszöfle 


Zollamt I. Elafle in Donaucſchingen, deſſen Aufhebung . 


— in Kappel, Dehningen und Stetten 


Zuder, Befteuerung ded aus Runfelrüben erzeugten Zuckers 


Zurzach, ſiche Verbot... 


Anmerkung. Die Namen Terjenigen, weldye Orbensbecerationen erhalten haben, 





Perf onen - -Wegifter 


zum 


Staats⸗ und Hegierungsblatt fü r das Jahr 1SAl. 





welchen das Echriftverfaffungsrecht ertheilt wurde, eben daſelſt unter „Schriftverfaffungsrecht”. 


a. 
Aab, Domänenverwälter 
Aberle, Reviſor 
Achert, Amtsaffeffor 


Adelöheim, von, Oberlieutenant 


Adelsbeim, von, Hauptmann _ 
Adelsheim, von, Lieutenant 
Adelsheim, von, Hauptmann 
Adeldheim, von, Hauptmann 
Andlaw, Graf, Kammerjunfer 
Arnegger, Pprieſter 

Arneth, Dr., Lehrer 

Arnold, Lieutenant 

Asbrand, Oberſt 

Aſchbach, Hofgerichtsrath 
Armann, Dr., Medizinalrath 


B. 


Bachelin, Rechtsprakiikant 
Baden, pfarter 

Bader, Pfarrer 

Bader, Dr., Canzliſt 


Bader, Baurath 


Bannwarth, Regierungsrath 
Bark, Pfarrer 

Barth, Auditor 

Basler, Pfarrer 

Bauer, Apotheker 


Nro. 


20. 
39. 
39. 
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Bauer, Piarrer 

Bauhofer, Wund⸗ und Hebarzt 
Baumann, Pfarrer. 

Baumann, Amtsreviſor 


Baumberger, Zolldirectionsrenijor 


Bauſch, Oberamtmann 

Beck, Regierungsaſſeſſor 

Beck, von, Hauptmann 

Beck, Pfarrer 

Beck, Regiſtrator 

Becker, Verwalter 

Becker, Amtsreviſor 

Becker, Advolat 

Beniz, Prieſter 

Benning, Bezirksföriter 

Benz, Rechtopraktikant 

Benzinger, Advokat 

Berberich, Prieſter 

Berblinger, Schloßverwalter 

Berg, von, Amtmann 

Berg, von, Bezirksförſter 

Berger, Boitreviior 

Berkheim, von, Kamnıerjunfer 

Betz, YAmtsaffeffor 

Betz, Boftofficial 

Beuft, von, Hofgerichtöpräfident 

Zuß. von, Hauptmann 
ruſt, von, Hauptmann 

Beuſt, von, Oberlieutenant 


Nro. 


ſiehe im Sachregiſter unter Ordensſacher, und Derjenigen, 


Beutter, Finanzrath - 
Bettendorf, von, Lieutenant 


Biehlmann, Pfarrer 
Bieſele, Lieutenant 

Blaß, Wundarzt 

Blatter, Biarrer 

Blum, Pfarrer 

Bödlin, von, Hauptmann 
Böcklin, von, Hauptmann 


Bodmann, von, Dofyerichtörath 


Bodmann, von, OÖberlieutenant 
Bordollv, Amtswundarzt 
Böttlin, Oberamtmann 
Boͤttlin, Poftpraftilant 


Bougine, Wund» und Hebarst . 


Brauer, Miniſterialafſſeſſor 
Brauwarth, Revijor 

Brecht, Pfarrer 

Breiſacher, Baupraktifant 
Breitenberger, Tomänenvermalter 
Bretſchger, Poſtpraktikant 
Brückner, Lieutenant 
Brunner, Oberhofgerichtsrath 
Bühler, Rechtspraktikant 
Bürgin, Ganzlift 

Bulßer, Amtsaſſeſſor 

Burg, Eiſenbahnerpeditor 


Burg, Dr., Hebarzt 


Burger, Prieſter. 
Burkhardt, Prieſter 
Burkhardt, Dr., Phyſikus 
Bnrftert, Regierungsrath 
Bury, Pfarrer @ 


Gancrin, von, Hauptmann 
Gaflinone, Lieutenant 
Caſtorph, Oberlieutenant 
Chelius, Seheimer Rath 
Chrismar, von, Amtmann 
Glorer, Lieutenant 
Cloſſmann, von, Lieutenant 
Crautz, Friedrich, Pfarrer 
Eron, Regierungeafehor, 


Dallmann, Bfarrer 

Damm, GEymnaſiums⸗Lehrer 
Danner, Amtmann 
Daus, Sameralpraftifant 
Dawand, von, Bezirfsförfter 


Deimling, Eontroleur 
Dengler, Bezirksförfter 
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Deurer, Dr., Profeſſor 
Dieffenbach, Defan 
Diemer, von, Bezirfsförfter 
Diemer , Regiftrator 
Dienft, praftifcher Arzt 
Dietrih, Revifor 

Dietſch, VBezirksförfter 
Dieg, Hofmaler 


Dietz, Oberlieutenant 


Die, Oberrevifor 

Dinımler, Amtswundarzt 
Dollmätſch, Ingenieurpraftifant 
Dürr, Lieutenant 

Dürcheimb,, von, Oberamtmann 
Duſch, von, Gehelmertatt 


Ebel, Bezirksforſter 

Eberle, Amtsrevifor 

Ebert, Pfarrer 

Cckert, Prieſter 

Ehrenberg, von, Oberlieutenant 
Ehrenfeuchter, Stadtvicar 
Eichfeld, von, Lieutenant 
Eichrodt, Lieutenant 

Eichrodt, Bauconducteur erfter Glafle 
Eichrodt, Revifor 

Eiermann, Pfarrer 

Eiſele, Poſtreviſor 

Eiſenlohr, Oberlieutenant 
Eiſenlohr, Lehramtspraktikant 
Eiſenlohr, Bauconducteur erſter Claſſe 
Eiſenlohr, Lieutenant 

Eiſinger, Lehramtspraktikant 
Eckert, Cameralpraktikant 

Eher, Advokat 

Emmert, Amtörevifor 

Emmert, Advokat 

Engelberg, Recdtöpraftifant 
Enzenberg, von, Oberlieutenant 
Ergelet, praftifcher Arzt 
Errieben , Baupraktikant 

Erter, Amtmanı . 


Faber, von, Anıtmann 
abert,, von, Lieutenant 
aller, Stadtamtsaſſeſſor 
auler, Oberamtmann 
Yauth, Oberamtmann | 
Feder, von, Resbtöpraftifant 
Kederer, Lieutenant 
Feinaigle, Revifionsgehülfe 
Felder, Amtmann 
Felleiſen, Amtmann 
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Feſenbeck, Pfarrer 4. 
Feber, Pfarrer 43. 
did, von, Hauptmaun 7 
Kin, Wund und Hebarzt 26. 
Finneifen, Rechtspraktikant 7. 
Fiſcher, praktiſcher Arzt 1 
Kiicher, Bauconducteur erfter Claſſe 32. 
Fiſcher, Ffarrer 6. 
Fiſcher, Bezirksförſter 9. 
Fiſcher, praktiſcher Arzt 43. 
Fifchinger, Lehrer an der höhern Buͤrger⸗ 
ſchuie in Baden 4. 
Flehinger, Wund- und Hebarzt 1. 
Fliegauf, — — 14. 
Foͤhliſch, Synnafiumslehrer 32. 
Foͤhrenbach, Regierungsrath 7 
Föppel, Oberpoſtdirectionscanzliſt 13. 
Förſter, Heinrich, Pfarrer 1. 
örſter, Pfarrer 32. 
orch, Antswundarzt 39. 
Frankenberg , von, Öberft 29. 
Frech, Reciepraftifant 4. 
rei, praftiicher Arzt 43. 
rensdorf, Minijterialratb 3. 
Krid, Dr., Profeſſor 14. 
Friiſch, Canzleirath 7. 
Fritſche, Staabsguide — 
Erip, Dr. Phyſikus 32 
Froben, von, Hauptmann 7. 
Frommel, Pfarrer 9. 


Fuchs, Joh. Nepomuf, Rectöpraftifant 1. 


Fuüller, Hefmufifus 15. 
Fürftenwörth , Bezirföförfter 19. 
Küffel, Hauptmann 29. 
Füßlin, Wund =» und Hebarzt 1. 
Fuhr, Hofmufifus 25. 
Furtwängler, Profeffor 6 31. 
Gärtner, Pfarrer 33. 
Soll, Sameralpraftifant 33. 
Sambır, Rechtöpraftifant 7. 
Ganter, Amtsaſſeſſor 13. 
Ganıner, Anterıpifor 18. 
Gaupp, Revifor | 7. 
Geider, Oberauditor 13. 
Gentil, Dr., Advokat 4. 
ZJuaret, Stadtamtsreviſor 3. 
Gerſtner, Baurath 37. 
Gerwig, Bezirksförſter 13. 
Gerwig, Ingenieupraftifant 32. 
Gerwig, Pfarrer 37. 
Gilm, von, Haupimann 7. 


Giaßner YAmtsrevijor 18. 
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Glatz, Briefter 

Glytͤher, Apotheker 
Söhring, Priefter 
Göler, von, Stiftsdame 
Göler, von, Oberft 
Sog, Regiltrator 

Sol, Boftpraftifant 
Soos, Pfarrer 


Gottreu, Lieutenant 


Greiner, Pfarrer 
Gremmelſpacher, Prieſter 
Großmann, Amtswundarzt 
Srünbacher, Oberthierarzi 
Guerillot, Rechtöpraftifant 
Guerillot, Boftpraftifant 
Buggert, Pfarrer 
Guttenberg, Kanzleirath 


Haaß, Pfarrer 
Hack, Phyſikuo 
Häfelin, Geheimerrath 
Häfelin, Oberamtmann 
äfner, Prieſter 
aid, Pfarrer 
alm, Bezirksförſter 
yalm, Pfarrcandidat 
aller, Stabsarzt 


Hamburger, Rechtöpraftifant 


Hammerich, Rechtspraktikant 
arlfinger, Oberguide 
Harſch, Dr. Phyſikus 
aueiſen, Cameralpraktikant 
Hecht, Rittimeiſter 

echt, Reviſor 

edit, Pfarrer 

ehn, Pfarrer 

eim, Wund⸗ und Hebarzt 
eim, Pfarrer 

einemann, Rechtöpraftifant 


Hennin, Graf, Hofgerichtörath 


Heisler, Priefter 

epp, Aupitor 

erbſter, Antörepifor 
errentnecht, Pfarrer 

eres, Besserer 

errmanı, Bfarreandidat 
errmann, Dr., Geheimerrath 
errmann, Amtschirurg 
euniſch, Kriegscomnuiffär 
dam Advofat 

Dam, Piarrer 
ildebrandt, 
immelſeher, 
irt, Pfarrer 


hyſikus 


ofgerichts⸗Secretär 
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Hodapp, Hofmufifus 
Bin Regierungsrevifor 
often, Regiſtrator 
öffle, praftifcher Arzt 
önig, praftifcher Arzt 
örner, Prarrer 
öpfner, Bezirfsiörfter 
offmann, Da 
ofimann, Ingenieurpraktikant 
offmann, Lieutenant 
offmann, Profefior 
ofſmann, Oberlieutenant 
offmeilter, Schaffner 
offmeifter,, Hoffupferftecher 
ofer, Rechtöpraftifant 
olz, Lieutenant 
olz, von, Lieutenant 
ol3, Öberlieutenant 
95, Oberantmann 
08, Bezirksförſter 
eber, Bricfter 
uber, Reibtöpraftifant 
uber, Pfarrer 
uf, Pfarrer 


Hugeneſt, Poſtofficial 


ugo, Lieutenant, 
—* Phyſikus 

unmel, Priefter 
Jäck, Priefter 
Jagemann, von, 
Jahraud, Boitpraftifant 
Janzer, Mund» und Hebarst 
Jauch, Amisreviſor 
Jegel, Priefter 
Illmenſee, Pfarrer 


Joachim, Rechtopraktikant 


Joachim, Prieſter 
Jörger, Prieſter 
Joſt, Canzliſt 
Füngling, Amtmann 
Jung, Karl, Pfarrer 


Kageneck, von, Bezirksfoͤrſter 
Kageneck Graf, Oberlieutenant 


Kaiſer, Bolran 

Kaifer, Sameralpraftifant 
Kaifer, Brofeflor 
Kanzler, Lieutenant 
Tapferer, Lieutenant 
Kappler, Rechtspraktikant 
Kaſt, Amtsaffeflor 

Kar, Bottamtsafleffor 


ofgerichtsrath 
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Kap, Kirchenrath 
Kaufmann, Apothefer 
Kehl, Amtsaſſeſſor 
Keller, Oberlieutenant 


Keller, Wafler- und Stragenbauinfpeftor 


Keller, Afleflor 


Keller, Rechtöpraftifant 
Keppner, Amtöwunbarzt 
Kern, Regierungddirector 
Khuon, von, Lieutenant 
Kiefer, Debarzt 

Kienzler, Pfarrer 

Kies, Boftofficial 
Kirchgeßner,, Amtsafleffor 
Klehe, Oberlieutenant 
Kleinmann, Wund⸗ und 
Klingelhofer, Conful in Liſabon 
Klock, von, Major 

Knaus, Amterevifor 

Knierim, Priefter 

Knoblauch, Pfarrer 

Knöbel, Briefter 

Kobe, OÖberlieutenant 

Kobelt, Dr., Brofector 

Koch, Hauptmann 


I Sölreuter, Apothefer 


Kolb, Pfarrer 

Kolb, Bfarrer 

Kopp, Berirksförfter 
Kraut, Peter 
Kreitler, Advofat 
Kreuter, Bezirköförfter 
Krieger, Kanzleirath 
Krumholz, Bfarrer 
Krumholz, Plarrcandidat 
Kuͤhlenthal, Bfarrer 
Kuen, Amtmann 
Kuenzer, Amtmann 
Kuhn, anrofehlor 
Knnz, Regierungsrath 
Rurzel, praktifcher Arzt 
Kutruff, Bfarrer 


Lacoſte, Amtéaſſeſſor 

Laͤmmert, Pfarrer 

Lammey, Lehramtspraktikant 
Lang, Geheimer Regicrungsrath 
Lang, Geheimer Referendär 


Lang, Hofgerichtörath 
Lang, Kammerbdiener 
Lang, Amtsrerifor 


Lang, Hofmufifus 
Langenbach, Lehramtspraktikant 
Langer, Bezirksfoörſter 

Lanz, Pfarrer 


ebarzt 
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Nro. 
Latterer, Rechtspraktikant 33. 
Laubis, Lehrer am Gymnafium in Donau⸗ 
eſchingen 4. 
Laukhard, Oberhofgerichtsrath 8. 
Lebcau, Major 35. 
Leiblin,, Hauptmann 3. 
Lendorff, Bezirfsbaumeifter 19. 
Lenz, Piarrer 25. 
Leo, Oberamtmann 39. 
Lehlbach, Pfarrer 14. 
Leonhard, Baupraftifant 20. 
Leoprechting, von, Lieutenant 17. 
Lepper, Pfarrer 9. 
Leufhard, Dr., Prorector 9. 
Lichtenauer, Hauptmann 25. 
Liebich, Canzliſt 37., 
Lienin, Oberingenieur 19. 
Limberger, Reviſor 7. 
Lindenberg, von, Bezirfsförfter 13. 
Linf, von, Lieutenant 17. 
Litterft, Prieſter 6. 
Loog , Amtschirurg 17. 
Louis, Ludwig, Bezirföförfter 19. 
Louis, Ferdinand, Bezirfsförfter 19. 
Lumpp, praftiicher Arzt & 
Lynker, Amtörevifor 18. 


Mader, von, Boftvermalter 
- Mahler, Regierungsrath 

Mahler, Binanzinipektor 
Maier, Minifterialrath 
Maier, Boftofficial 
Maier, Bfarrer 
Maier, Brofefior 
Mamel, Wundarzt 
Marſchall, von, Hanptmann 
Martin, Pfarrer 
Martin, Boitiwagenerpeditor 
Mayer, Pfarrer 
Mays, Recteprafiifant 
Meiſter, Bfarrer 
Meifter, praftifcher Arzt 
Mertle, praftiicher Arzt 
Meriy, Hauptmann 
Mes, Pfarrer 
Mepger, Amtmann 
Mepger, Bezirföföriter 
Meyer, Symnafiundiehrer 
Midel, Bfarrer 
Minet, Oberhofgerichtsratb 
Mohr, Apotheker 
Moll, Regiftrator 

olter, Seheimerrath 
Molter, Hofgerichtsaffeflor 
Moppey, Aıntswundarzt 
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NMro. 
Mors, Geheimerregierungsrath 36. 
Morſtadt, Rath 8. 
Morſtadt, Eifenbahnerpeditor 18. 
Muͤhlhauſer, Decan 7. 
Müller, Lieutenant 17. 
Mülier, Poſtpraktikant 9. 
Müller, Bfarrer, 14. 
Müller, Revifionsgehülfe 37. 
Drüller, Amtsreviſor 18. 
Müller, Rechnungsrath 40. 
Munke, Rechtspraftifant 14. 
Münzesheim, von, Advofat 36. 
Munding, Hebarzt 26. 
Mufer, Regierungserpeditor «1 
Muth, Univerfitätscaffeverwalter 4. 
Nägely, Wundarzt 1. 
Nebenius, Wundarzt 1. 
Nebenius, Amtsaſſeſſor 18. 
Neubronn, von, Hauptmann 7. 
Neubronn, von, Amtmann 7. 
Neumann, Amtmann 7. 
Ruͤßle, Pfarrer 4. 
Oberle „Pfarrer 443. 
Obermülter, Kriegsminiſterialaſſeſſor 8 
Obkircher, Hofgerichtsdirector 7. 
Ochs, Pfarrer 7. 
Ott, Cameralpraktikant 42. 
Paͤßler, Kanzleirath 4. 
Paris, Poſtpraktikant 9. 
Pecher, Domänenverwalter 7. 
Pelliſier, Profefſſor 1. 
Peter, Stadwikar 10. 
Peternell,von, Lieutenant 7 
Verold, Pfarrer 13. 
Pezold, Sameralpraftifant 33. 
Pfeiffer, Pfarrer 9. 
Pfeiffer, Major 17. 
Pfirſchig, Pfarrer 32. 
Pigage, Poſtoffizial 18. 
Prinz, Rechtspraktikant 2 
Provence, Sehramtöpraftitänt 7 
Ranzenberger, Forſtpraktikant WU. 
Raud), Lehramtopraftifant T. 
Red, von, Sehrimerrath 37. 


Redtenbacher, Profeſſor an der polytech⸗ 
niſchen Schule 


Ree, Rechtopraktikant 3. 
Rees, Lehrer 14. 
Reichert, Lieutenant 17. 
1 Reihlin Meldegg, von, Amtmann 32.: 
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Reidel ‚ praftiicher Arzt 


Keiff, Amtsreviſor 

Keiner, Hofgerichtsafſeſſor 
Reinboldt Amterevifer 
Reiſchach, von, Lieutenant 
Reisky, Rechtspraktikant 
Renz, von, Oberlieutenant 
Renz, von, Lieutenant 
Renz, von, Oberlieutenant 
Rettig, Bezirksförſter 
Reichlin, von, Conſul 
Rieger, Pfarrer 

Rink, von, Hauptmann 
Kirk, Geheimerrath 
Röder, von, Hauptmann 
Rößler, Apotheker 

Röther, Pfarrer 
Roggenbach, Lieutenant 
Roſenfeld, praktiſcher Arzt 
Roſenlecher, Poſtpraktikant 
Roßhirt, Profeſſor 
Roßhirt, Rechtspraktikant 
Roth, Bezirköföriter- 
Rothmund, Amisreviſor 
Rottberg, von, Bezirksfoöͤrſter 
Rotteck, von, Hebarzt 
Rouſſi, Lieutenant 
Ruckhaber, Pfarrer 
Rüitinger, Cameralpraktikant 
Ruoff, Poſtofficial 
Ruppert, Bauconducteur erſter Claſſe 
Ruth, Stadtamesaſſeſſor 
Ruth, Amtsaſſeſſor 

Ruth, Amtmann 


Sachs, Major 

Sachs, Kirchenrath 

Sachs, Lieutenant 

Säger, Kameralpraktikant 
Salm, Fürft, Major 
Salzer, Brofefior 

Salzer, Pfarrer 

Salzer, Bfarrer 

Sartori, Lieutenant 
Sartori, Oberft 

Saur, Dr. Phyſikus 

Eaur, Dberhofgerichtörath 
Schaaff, Rehtspraftifant 
Shah, von, Forftpraftifant 
Schauffler, Bezirksförſter 
Scheffold, Kaplan 
Schilling, von, Oberlieutenant 
Schilling, Pfarrer 
Schlachter, Bezirksforſter 
Schmitt, Revijiondgehülfe 
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Scmitibauer, Poftoffizial 
Schmid, Poſtoffizial 
Schneeberger, Boitpraftifant 
Schneider, Ammann 
Schnetzler, Obervogt 
Schoch, Bfarrer 

Schott, Boftpraftikant 
Schridel, Bezirköföriter 
Schröder, Regiftrator 
Schrott, Regiftraturgehiilfe 
Schuberg, Lieutenant 
Schuh, Briefter 

Schulz, Major 

Schul, Echaffner 


Schumacher, Lehramtepraftifant 


Schumader, Biarrer 
Echufter, Pfarrer 

Schwab, Lehramtspraftifant 
Schwab, Forftpraftifant 
Schwarz, Pfarrer 


Schweickhardt, von, Oberlieutenani 


Schweickhardt, Hauptınann 
Schweickhardt, Amtsreviſor 
Schwemmlein, Profeſſor 
Seidel, Bezirfsföriter 
Seifried, Pfarrer 

Seldeneck, von, Rittmeiſter 
Seldeneck, von, Bezirksfoörſter 
Sensburg, Pfarrer 
Seneburg, von, Geh. Rath 
Eerger, Hofrath 

Eeutter, von, Lieutenant 
Seutter, von, Hauptmann 
Seyiried, von, praktischer Arzt 
Seyfried, Boftpraftifant 

Sieb, Amtmann 

Simon, Oberguide 

Sold, Zolldirektions-Aſſeſſor 
Sommerſchu, Bergrath 
Spangenberg, Pfarrer 
Spangenberg, Amtsaſſeſſor 
Speieret, Ingenieurpraktilant 
Speri, Wund⸗ und Hebarzt 
Sponeck, Graf, Oberlieutenant 
Sponeck, Graf, Oberlieutenant 


Stabel, Hofgerichtsrath 


Stäb, Haushofmeifter 
Etahl, Oberthierarzt 
Staiger, praktiſcher Arzt 
Start, Poſtpraktikant 
Stark, Amtsreviſor 


Stehlin, Achatz, Rechtspraktikant 


Steiglehner, Forſtmeiſter 


Steinmann, Franz Joſeph, Pfarrer 


Steinwarz, Amtsaſſeſſor 
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Stempi, Hofgerichtsaffeffor 43. 
Stengel, Lieutenant 8. 
Stengel, von, Bezirköförfter . 19. 
Stern, von, Oberlieutenant 35. 
Stern, von, Lieutenant L 
E:tetten, von, Lieutenant 17. 
Stetter, Lyceumslehrer 37. 
Stiegler, Amtmann 32. 
Stierle, Pfarrer 33. 
Stimm, Bauconductzur erfter Klaffe 9. 


Stodhorn, von, Geheimer Regierungsrath . 


Stölzel, Lieutenant 


Stolz, Pfarrer > 
Story, Rechtspraktikant + 48, 
Strauß, Hauptmann 7. 
Streicher, Amtmann 39. 
Strohmater, Kanzleirath 1. 
Etuber, Amtmann 7. 
Stumpf, Lehrer an der hoͤhern Buͤrger⸗ 
ſchule in Baden 4 
Teubner, Camineralpraftifant 33. 
Teuffel, von, Amtsvorftand 42. 
Thoma, Pfarrer 27. 
Trotter, Brofeflor 13. 
Truchſeß, von, Oberforftmeifter 32. 
Trübner, Boftpraftifant 9. 
Türfheim, von, Kammerjunfer 42. 
Ummenhofer, Pfarrer 14. 
Unmenhofer, praftifcher Arzt 43. 
Uria, von, Amtmann | 2. 
V. 
Verſchuer, von, Forſtpraktikant 20. 
Vierordt, praktiſcher Arzt 1. 
Billinger, Auditer 13. 
T. 
Binzenti, von, Lieutenant | 19. 
35. 
Binzenti, von, Hofjunfer 10. 
Vogel, von, Gcheimerratb . 39. 


Volz, Dr., Oberchirurg I der Artillerie 3. 


Waag, Etadtamtmann T. 
Wagner, Hofmufifus ‘ 40. 
Wagner, Kammeralpraktikant 33 
Wagner, Pfarrer 9. 
Wagner, Pfarrkandidat 2. 





Waibl, Bezirksförfter 
Walter, Kammeralpraftifant 
Walz, Hauptmann 
Wannenmacher, Vverirtsfoͤrſter 
Warnfönig 

Warnkönig, Ingenieurpraftifant 
MWasdmer, Briefter 

Weber, Rechtspraktikant 
Weber, Advofat 

Weber, Stiftungerevijor 
Weber, Bezirksbaumeiſter 
Wehrle 

Weikum, Brieiter 

Weiler, von, Oberlieutenant 
Weizel, Domäncenrarb 
abeiegerber, Gymnaſiumsdirektor 
Weiß, Apotheker 

Welcker, Hofrath 
Wenkenbach, Poſtverwalter 
MWenneis, Medicinalrath 
Wenzel, Pfarrer 

Weruer, Rechtspraktikant 
Wesel, —A— 
Weyer, Rechtspraktikant 
Wieſer, Wund⸗ und Hebarzt 
Wilhelmi, Pfarrkandidat 
Wil, Bezirksfoörfter 

Will, Pfarrer 

Willibald, Amtechirurg 
Wilfens, Amtswundarzt 
Wirth, Lieutenant 


Wolf, Major‘ 


Wolf, Bfarrer 

Wolf, Poſtpraktikant 

Wolf, Amtsreviſor 

Wolf, Domänenverwalter 
Wolff, Kanzleirath | 
MWolfinger, Rechtspraftifant 
Mol, Hofgerichisrath 
Würslin, Apotheker 


Zatig Dr. Profeſſor 
andt, Pfarrer 
Zehnder, Pfarrer 


unt Cifendahnftationcommanbant 


immermaun, Biarrer 
immermann, Pfarrer 
immermans, Prieſter 
immermann, Pfarrer 
opf, Kameralpraftifant 
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Inſtruction 


zu ber höchſten Berordnung vom 25. November 1841, die. Beſorgung der rechts— 


polizeilichen Geſchaͤften und die Dienſtverhältniſſe der Theilungs- Commiffär: 


betreffend. 
a Titel, | 
Von der Geſchaͤftsführung der Diftriftönotare, 
$. 1. ‘ 


ever Diftriftänotar muß einen Tag in der Woche beſtimmen, an welchem er in feiner Woh— 
nung, ober doch in feinem Wohnorte von ven Parteien anzutreffen iſt. . In allen Gemeinden feines 


| Diftrinne has er belannt machen zu laſſen, welcher Tag von ihm hierzu beſtimmt worden ſei. 


nn 2. 
So oft der Diſtriktsnotar dic aus feinem Wohnorte entfernt, muß er in ſeiner Wohnung hinte 


- terlaffen, wo er zu finden und wann feine Ruͤckkehr zu erwarten ift, auch dafür forgen, daß bie in 


8, 


ſeiner Abweſenheit einlaufenden Schreiben und Anmeldungen ihn rechtzeitig zukommen. 


| 6. 3. 
"Der Diſtriktsnotar hat in den Geſchaͤften, bie er fertigt, neben ſeinem Nanıen und Wohnort, 
Datum und Nunmer feiner Ernennungdurkunde, fo wie den Anitsreviſoratsbezirk, zu dem fein Diftrift 


gehört, anzugeben und in den Fällen des $. 5 der hoͤchſten Verordnung die Fertigung über den er: 
haftenen befondern Auftrag dem Geſchafte beizuſchtießen. 


$. 4. 


Wo Beſiegelung von Urkunden noͤthig iſt (L.R.S. 976, Inſtruction von 19. Dezeinber [837 — 


& 16), hat der Diftriftötotär fein Dienftfiegel ($. 7 der höchften Verordnung) beizudrücken. 
6. 5. 


Abſchriften von Vollmachten u. dgl, welche nach 8. 8 der Juſtruction vom 18. Dezember — 
1837 den Geſchaͤften beizuſchließen ſind, kann der Diſtriktsnotar ſelbſt beglaubigen, ohne daß er 
"hierfür bei Gefchäften, für welche die Gebühr nach Tit. I. uber IL. des Tarifs vom 13. October 1840 


erhoben wird, eine beſondere Gebühr anfegen darf. | 


— 


ur 7 


$. 6. 
Auf befondered Venlangen der Partei kann der Diſtriktsnotar ohne vorgaͤngige Vorlage bei dem 
Amtbreviſor ($. 15 der höchfien Verordnung) derſeiben in Der urſqhift abgeben: 
4. Urkunden über ehrerbietige Anſuchen; 
2. Vollmachten; 
3. Schuldverſchreibungen; 
4. Urkunden über Ceſſionen 
5. Quittungen; 
6. Urkunden über die Einwilligung des Gläubigers zur xoſchung von Gutrigen— von Pfand⸗ 
und Vorzugsrechten; 
Urkunden über Eroͤffnungen, Auffündigungen und Mahnungen; 
8. Urkunden, auf denen er nur die Unterſchrift, begfaubigt oder den Tag beurkundet hat. 


$. 7. 


N 


Berürfen die in Gemäßheit des vorhergehenven $. 6 von dem Diftriftänotar den Parteien abge: | 
gebenen Urkunden. gerichtliche Beftätigung der Aechtheit der Unterjchrift des Diftriftönotard, fo kann 


ſolche ohne Dazwiſchenkunft des Amtsreviſors von dem Bezirksamte ertheilt werden. 


| 88 
Menn Anzeigen von Sterbfällen unmittelbar an den Diftriftänotar gelangen, weil-er die Ob⸗ 
fignation vorzunehmen hat (Art. 3 der Verordnung von 7. September 1841, Reggsbitt. Nr. XXX), 
fo fegt er den Amtsreviſor fofort davan in Kenntniß, damit Diefer wegen Eröffnung eines bei ihm etwa 


hinterlegten Teſtaments das Nothige verfügen kann. 


$. 9. 
Ueber die Geſchaͤfte, welche nicht ſofort bei der Anmeldung erledigt werden, muß der Diſtrikts— 
notar ein eigenes Geſchaͤftsbuch führen, in welches er dieſelben in der Reihenfolge einträgt, wie fie 
ihm von den Parteien angemeldet, oder durch den Amtörevijor aufgetragen werben. 


Dieſes Tagebuch wird jahrmeife geführt, jo daß die am Schluffe des Jahrs unerfevigten Bft 
in das neue Geſchäftsbuch zu ũübertragen find. 


s.10. ‘ 


Aın erften Tage jedes Monats hat der Diftriftönotar einen Auszug aus den Tagebuch ruͤckſicht⸗ | 
(ich der in vorhergehenden Monate gemachten Einträge, bei unerledigten Gejchäften mit Angabe des 


Grunds der unterbliebenen Erledigung, fo wie ein Verzeichniß der in früheren Monaten nicht erledigten 


Geſchaͤfte, mögen folche im letzten Monat erledigt ſeyn oder nicht, im letztern Falle jedoch ebenfalls | 


mit Angabe ded Grundes der unterbfiebenen Erledigung, dem Amtsreviſor zu überjenben. 


6. 11. 
Ueber die Entfernung des Wohnortes eined jeden Diſtriktsnotars von den übrigen Drten feines 


Diſtriktes, fo wie über die Entfernung diefer Tegtern von einander, hat das Bezirksamt, in Folge des 


von dem Amtöreviforate zu machenden Antrages, eine Tabelle aufzuftellen und in beglaubter Form 





























| (Reggs.Blatt Nr. L) - 
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dreimal andzufertigen. ine diefer Audfertigungen ift in dent Arbeitszimmer des Diftriftänotars an- 
zuheften, die zweite dem Amtörevifor mitzutheilen, bie dritte aber der Kreigregierung vorzulegen. 


- 1. Xitel. ü 


Bon den Notariatögefhhäften der Amtöreviforen. 
$. 12. - 

Wird in den Fällen der 88. 9 und 10 der höchften Verordnung ein Geichäift von dem Amts- 
repifor gefertigt, jo müſſen Die Umſtaͤnde, welche ihn zu deſſen Vornahme berechtigen, in dem Ge 
ſchaͤfte ſelbſt beurkundet werben. 2 

$. 
Wenn der Amtsreviſor eine Stoatöjchreiberiurfunde aufnimmt, fo hat er fich in derſelben aus: 


druͤclich als Bezirksnotar zu bezeichnen. 
$. 14. 


Der Amtörevifor darf die in feinen Bezirke befindlichen Theilungscommiffäre, feine Incipienten, 


Schreiber und Diener nicht ald Urfundszeugen verwenden. 


III. Titel. 


Bon befondern Berridtungen der Diftriftänotare, 
$. 13. 
Der Diftriftönotar, der ı ein im Tarif vom 13. October 1840 nicht benanntes Gefchäft verrichtet, 


wber eine Pfleg: oder Guratefrechnung ſtellt, hat die ihm hierzu-von dem Amtsreviſor fchriftlich ew 
theilte Erlaubniß ($. 12 der hoͤchſten Verordnung) dem betreffenden Geſchäfte beizufügen, 
$. 16. 
Zur Uebernahme eined Nebendienftes oder eined dauernden Nebengeſchaͤftes bedarf der Diftriftg- 
notar der Erlaubniß des Juſtizminiſteriums. 
Die Betreibung von Gemerben und die Beforgung von Anleihen oder Kapftalanlagen find ihm 


Schlechthin unterjagt. _ 
$. 17. 


. Sn den Fällen des 8. 11 der höchften Verordnung ift zunächft ein Affiftent mit ver Beforgung - 


der Geſchäfte, weldhe von dem Diftriftänotar nicht gefertigt werden fönnen, von dem Amtsreviſor zu 
beauftragen. 

In Ermangelung eined Dazu geeigneten Affifienten kann jedoch der Auftrag auch einem andern 
Diftriftsnotar ertheilt werben, der ſodann, wenn der Auftrag nur auf ein einzelnes Gefchäft geht, Die 
deßfallſie Bertigung den Gejchäfte beizuichliegen, und, wenn der Auftrag allgemein ift, deſſelben 
nach Datum und Nummer in dem Geſchäfte Erwaͤhnung zu thun hat. 


IV. Titel, 


- Bon der Auffiht der Amtöreviforen über die Geſchäfte der Diftriftänotare. 
8.18 


Bei allen von' den Diteiftönotaten einfommenden Geſchaften 15 der höchften Beroronung) 


. 4 i | . . j . ‘ 
hat der Amtsreviſor zu prüfen, ob bie formellen Vorſchriften, welche ihre Giltigkeit bedingen ober 
fonft zu mehrerer Ordnung, wie namentlich in ber Infiruetion ‚vom 19. Degember 1837, gegeben 
find, beobachtet wurben. 
$. 19. | | 
Sind bei Theilungen Minderjährige "oder unter Pflegichaft ſtehende Perſonen —— 
völlig Mundtodie oder Verſchollene) betheiligt, fo erſtreckt fich die Prüfung des ntgreviſors a auf das 
ganze Gefchäft, außerdem nur auf Die Richtigkeit ver Deredinung ber Bruttomafie. 
6. 20. 
Nimmt der Amtörevifor Män gel wahr, auf die er nach den vorhergehenpen 88. 18 und 19 fein. 
Augenmerk zu richten hat, jo muß er den Geichäftsfertiger unverzüglich zu deren Berichtigung anwei⸗ 
jen. Leterer'ift gehalten, viefen Weiſuugen, in fo weit e8 noch möglich ift, zu entiprechen. 
‚Wegen Formwidrigkeiten, die mit Orbnungsftrafen bebroßt find ($. 17 ver Inſtruetion vom . 
19. Dezember 1837), kann der Anntörevijor der Kreiöregierung Anzeige machen. 


$. 21. Ä 
Mängel anderer, als der im vorhergehenven $. 20 bezeichneten, Art hat der Amtsreviſor dem 
Geſchaͤftsfertiget zu feiner Belehrung bemerklich zu machen. Letzterem bleibt jedoch überlaſſen, inwie- 
“fern er deßhal b eine Berichtigung des Geſchäfts vornehmen will. 


$. 22. 


Glaubt der Amtörevifor, daß in einem nor einem Diftriftänotar errichteten DVertrage ein Mine " 
derjähriger oder eine unter Pflegichaft ſtehende Perſon benachtheiligt werde, fo hat er hierwegen ent 
weder ſelbt obervormundſchaftlich einzuſchreiten, oder das Bezirksamt zum Einſchreiten zu veranlaſſen. 


6. 23. 
| Bei Rechnungen, die von einem Diftriktsnotar geftellt werben, verbfeibt dem Amtsteviſor die 
Abhoͤr im bisherigen Umfange. 
8. 24. 

Sterbfallanzeigen, die bei dem Amtsreviſor einkommen, hat derſelbe unverzüglich dem Diſtrikts⸗ 
notar zur Amtshandluug mit dem Bemerfen zu ſberſenden, ob ein Teſtament des Erblaſſers bei ihm 
hinterlegt ſei oder nicht. 

| $. 25. 


Die Aufträge, welche der Amtörevifor in befondern Fällen den Diftriftönvtaren ertheilt, trägt 
er in fein Auftragsbuch ein, und, bemerft bei jedem Eintrag bie etwa erlaffenen Erinnerungen, ſowie 
den Tag der Erledigung. 


826. 

Der Amtörevifor ift verpflichtet, den ifm monatlich zufommenven Auszug aus dem Gefchäfts- 
buch jedes Notars ($. 10) zu durchgehen, für die Erledigung der Rückſtaäände zu forgen, auch von 
Zeit zu Zeit die Urfchrift des Geſchäftsbuches einzufordern und mit den Auszügen zu vergleichen. Daß 
und man dieß letztere gefchehen, Kat er in dem Buche zu bemerfen. 
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2. 
Wird die Stelle eines Difriftenoters erledigt, fo kann der ‚Amtsrevifor einen Affiftienten mit. 
Beforgung der Gefchäfte einftweilen beauftragen, bat jedoch unverzüglich ver SKreisregierung An⸗ 
zeige zu machen, damit ſolche, wenn dieß nöthig iſt, einen Verweſer beſtelle. 


V. Titel. 


il Von den Aſſiſtenten und übrigen Theilungs-Commiſſären. 
§. 28. 

Die Aſſiſtenten ($. 17 der böchften Verordnung) haben in der Regel am Sige des Amts⸗ 
reviſors zu wohnen. 

8. 20. 

Haben. fie zur Fertigung von gewiſſen Geſchaͤften einen allgemeinen Auftrag ‘des Anmtsrevi⸗ 
ſors ($. 18 der höchſten Verordnung), fo müffen fie biefes Auftrags in jedem Geſchaͤfte nach Da- 
tum und Nummer Erwähnung thun, und wenn fie einen befondern Auftrag erhalten, die deßfall⸗ 
ſige Fertigung dem Geſchaͤfte beifügen. 

Außerdem haben fie ven $. 7 der Inſtruetion vom 19. Dezember 1837 fernerbin zu befolgen, 
und in allen Staatefchreibereiurfunden den Amtsrevifor, in deſſen Auftrag ſie handeln, als Be⸗ 
zirksnotar zu bezeichnen. 

§. 30. 
” Die von ihnen gefertigten rechtspolizeilichen Gefchäfte unterliegen d der durchgaͤngigen Revifion 
Des Amtsreviſors und find nach deſſen Weiſungen zu berichtige. 


6. 31. j 
Wenn ein Zheilungscommiffär von der Kreisregierung mit Verweſung eines Notariatspiftrifts 

beguftragt wird, fo tritt er ganz in die Stelle des Diſtriktsnotars und bezeichnet fi) in den Ge— 
. fehäften als einfiweiligen Diſmiktsnotar/ mit Angabe von Datum und Nummer des erhaltenen 
Auftrags. 

$. 32. 

Zur Befiegelung von Urkunden haben fich Aſſiftenten, auch wenn fie zu einfnoeiligen Diſtrikts⸗ 

notaren ernannt ſind, des Amtsreviſoratsſiegels zu bedienen. 


$. 33. 
Affiftenten find zur Uebernahme ver im 6. 19 ver höchften Verordnung bezeichneten Geſchaͤfte 
an eine Genehmigung des Amtsrevifors nicht gebunden; auch findet eine Revifion derfelben nicht flatt. . 
Dagegen dürfen Theilungscommiffäre, welche noch nicht befähigt erflärt find, Affiftenten und 
Diftriftenotare zu werden, fein Gefchäft, welcher Art es fei, ohne Vorwiſſen und Gutheißen dee 
Amtsrevifors beforgen und es eben fo wenig, ohne ihm daffelbe zur Revifion vorgelegt zu haben, 
an die Parteien abgeben. 
| $. 34. 
Jeder Theitungseommiffär ift ſogleich nach feiner Reception auf nachftehende Formel durch dag 
‚Bezirksamt zn beeidigen ($. 23 der höchſten Verordnung  - " 


„Ich fehmöre bei Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß ich ald Theilungscommiſſär 
meinen Dienftpflichten getreu nachfonmieri, alle vorkommenden Gejchäfte gewiſſenhaft fertigen, 
alle Verhandlungen volkftändig. aufnehmen, nichts, was der Wahrheit nicht gemäß. ift, be 
glaubigen oder beurfunden, darüber gebühreride Berfchwiegenheit beobachten, und mich jever 
unmittelbaren Forderung von Gebühren an die Barteien oder des Selbſtbezugs derſelben enthal⸗ 


® 


ten will; 
So wahr mir Gott helfe und jein heiliges Wort !« 
VI. Titel. i 
Gemeinfame Beftimmungen. 
6. 35. 


Die Amtöreviforen und Diftriftänotare find verbunden, jedes rechtspolizeiliche Geſchäft, deſſen 
Bornahme innerhalb der Orenzen ihrer Amtöbeftigniffe an fie verlangt wird, zu fertigen, es jei denn 
daß fie zur Beurfundung einer Verhandlung berufen werden, Die verbietenden ober ſchlechthin ge 
bietenden Geſetzen oder den guten Sitten zuwider läuft. 

S. 36. | 

Iſt ihnen eine Perſon, welche die Bertigung eines Gejchäfted verlangt, nicht befannt, jo iſt in 
demjelben anzugeben, auf welche Weite fie ſich überzengten, Daß dieſelbe diejenige Perſon ſei, für 
"welche fie fich ausgibt. | 


% 


$. 37. 
Es ift ihnen verboten, Gejchäfte zu fertigen, bei denen fie jelbft, ihre Ehefrau, ihre Verwand- 


ten oder Verſchwägerten — in gerader Linie ohne Unterjchiev des Grads und in der Seitenlinie bis 
zum vierten Grad einſchließlich — als Parteien mitwirken, oder in welchen ‚eine Verfühung zu deren 
Gunſten vorfommt; auch dürfen ſie Perſonen, welche mit ihnen in dieſem Grade verwandt oder ver⸗ 
ſchwaͤgert ſind, nicht als Zeugen beiziehen. 
$. 38. 

Geſchäfte, welche der Amtsreviſor aus den im vorhergehenden $. 37 angegebenen Gründen nicht 
felbft fertigen kann, dürfen auch von feinem Diftriftänotar ſeines Bezirks gefertigt werden. Vielmehr 
Hat die Kreisregierung mit deren Yertigung einen andern Amtsreviſor oder einen Diſtriktsnotar and 
einem andern Bezirke zu beauftragen. 

Iſt ein Diftviftsnotar aus den im $. 37 angegebenen Gründen an Fertigung eine® Geſchaͤftes 
gehindert, ſo hat der Amisreviſor einen andern Geſchäftsfertiger zu bezeichnen (8. 17). 

$. 39, M 

Den Aintöreviforen und Diftriftönotaren wird unterfagt, einen zweiten Amtsreviſor oder Di— 
frifiönotar ſtatt der im Geſetze vom 22. Juni 1837 Art. 3 bis 5 vorgeſchriebenen zwei Zeugen beie.. 
zuziehen. 

§. 40. 

Beſteht die Urkunde über ein Geſchäft der im zit. HI, IV und V des Tarifs bezeichneten Hit 
aus mehreren Bogen, fo müffen bieje durch einen ftarfen Faden, auf veffen Enden das Dienfttiegel 
zu drüden iſt, ſo verbunden werben, daß fein Bogen herausgenommen werden kann. Außerdem ift jeder 
Bogen der Urjchrift auf der letzten befchriebenen Seite von dem Notar und den Zeugen zu unterzeichnen. 
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$. 41. 
Zum Verordnungsblatt für die Rechtspolizeiverwaltung wird das 8 dahier erſcheinende „Notariats- 
- blatt für dad Großherzogthum Baden” erflärt. In daſſelbe werden aufgenommen: 
a. alle Verordnungen und Berfügungen, deren Veröffentlichung aus Ruͤckſichten für den 
Dienft zwedmäßig ift; 
b. Ausichreiben von erledigten Diftriftänotariaten ; 
c. Nachrichten über die Ernennung der Diftrifänotare und Alfiftenten. 


| VII, Titel. 

Bon der Dienftauffidht der Amtöreviforen. 
$. 42. 

Sobald Jemand (als Incipient oder nachvem er bereits die juriſtiſche Staatsprüfung erſtanden) 
fich dem Rechtspolizeifache widmet, find von dem betreffenden Amtsreviſorate beſondere Dienſtakten 
* für denſelben anzufegen und jo fortzuführen, daß jie über fein Dienftleben und die Anficht des Amts— 
reviſors von.feinen Fähigkeiten, feinen Kenntniffen, feinen Fleiß und Wandel möglichft vollftänpige 
Nachmeijungen geben. Dieje-Dienftäften werden jeder Behörde auf Verlangen zur Einficht mitge- 
theilt, und wenn das betreffende Individuum zu einem andern Amtöreviforate übergeht, demſelben 


gleichbald zugeſendet. 
| $. 43. 


Außerdem „führt jeder Amtöreviior über die Diftriftönotare und andere zum Rechtspolizeifache 
gehörigePerſonen feines Bezirks eine Tabelle, in welche er jeine Bemerkungen über ihre Fähigkeiten, 
ihre Kenntniffe, ihren Fleiß und Wandel mit Gewiſſenhaftigkeit, nach ſorgfaͤltiger Prüfung, niederlegt. 

Dieſe Tabelle iſt am Schluſſe des Jahrs der Kreisregierung vorzulegen, welch letztere fämmtliche 
Tabellen zuſammenſtellt und die Zuſammenſtellung dem Juſtizminiſterium einſendet. 

§. 44. 

Todesfälle unter den Diſtriktsnotaren und den übrigen zum Kechtspolizeifach gehörigen Perſonen, 

ſo wie ſonſtige Veraͤnderungen, die durch Austritt oder Zugang bei letztern vorkommen, ſind von den 


Amtsreviſoren der Kreisregierung gleichbatd anzuzeigen. 
Vill. Titel. 
Von dem Anſatze der Seffäftsgebüßten. 
$. 45. 


— Auf jedem Gejchäfte werben die dafür zu erhebenden Gebühren in Einzelnen fo verzeichnet, daß 
(nah Maßgabe der $$. 7 und 8 der h. Verordnung vom 25. November 1841, den Vollzug des Ge 
fees über Die Gebühren für rechtöpolizeiliche Gejchäfte betreffend) die dem Fertiger ihrem ganzen 
Betrage nach zufommenten Gebühren von denjenigen Gebühren, von welchen er nur einen Theil 
bezieht, getrennt werden. Auch iſt jederzeit anzugeben, wer dieſelben zu zahlen hat, und wenn Meh— 
rere zur Zahlung verpflichtet find, zu welchen Antheilen fie zur Zahfung beitragen müſſen, ferner 
menn mehrere Gefchäftöfertiger an dem Gejchäfte gearbeitet haben ($. 27 der h. Verordnung), auf. 
welche Weiſe fie die Gebühr unter fich theilen; endlich unter welcher Nummer die. Gebuͤhr in in das 
Gebuͤhrenbuch ($. 47) aufgenommen wurde. 


g. 46. 

Bei Geſchäften, die nach Tagegebůhhten bezahlt werben ($. 5 des Larifs), muß ber Zeitaufwand, 
beim Anſatz einer Verfaumniß⸗Gebuͤhr ($. 6 des Tarifs) die Dauer der flattgehabten Verzögerung, 
- beim Anfaß einer Ganggebühr ($. 27 des Tarifs) die Berufung des Amtöreviford in die Wohnung 
der. Bartei, und beim Anſatz ver Reijegebühr ($. 28 Des Tarif) die Nothwendigteit einer beſondern 
Ortöveränderung | int Geſchaͤfte ſelbſt beürkundet werben. 

$. 47. 
Diftriftänotare und andere Theilungscommiffäre haben ein mit dem 1. Januar jedes Jahrs be⸗ 
ginnendes Gebührenbuch zu führen, in welches von Tag zu Tag die an demſelben bearbeiteten Ge⸗ 
jchäfte und bei deren Erledigung die tarifmäßigen Gebühren eingetragen werben. 


Wurde das Gefchäft der Partei in Urſchrift ausgehandigt ($$. 6 und 39 ſo ift dieß beonber 
zu bemerfen. | | 


+ 


\ 


| Ss. 48. | . 
Das Gebůhrenbuch wird a am letzten Tage jedes Monats abgeſchloſſen und ein den Monat um⸗ 
faſſender Auszug. bis laͤngſtens zum Zweiten des folgenden Monats dem Amtörevifor eingefenbet. Ge⸗ 
langt der Auszug nicht am Dritten in die Haͤnde des Amtzrevſſors, ſo kann er ihm durch einen Wart⸗ 
boten abholen laſſen. 
$.. 49. BEE 
Der Amtörevifor führt ebenfalls jahrweiſe ein Haupt⸗ Gebührenbuch, in \ weiches der Beitfolge 
nach affe von ihm, ben Difktiftänotaren und andern Theihungscommiffären bearbeiteteli Gefchäfte und 
angefeßten Gebühren eitigetragen werden. Es wird monatwelfe abgefchloffen und aus demfelben das 
Einzugs-Regifter nach 9. 10 der Verorvnung vom 1. April 1834 (Regierungsblatt Nr. XIII) und 
der Finanz - Miniftertal- Verordnung vom 12. Mai 1835 erordnungsblatt für die Steuerverwal⸗ 
tung Ar. 10) gefertigt. _ 
$. 50. | 
Jeves von dem Amtsreviſor zu bearbeitende oder zu revidirende Geſchaft wird ſofort bei der Ein- 
kunft in das Haupt - Bebührenbuch eingetragen. Erfolgt jeboch die Erledigung nicht in dem naͤmlichen 
Monat, fo wird dafjelbe von Monat zu Dionat mit neuen Nummern, bel welchen jedoch die Nummer 


des vorhergehenden Monats jeweils zu bemerken iſt, in dem Gebůhrenbuch fortgeführt, bis vafjelße 
erledigt iſt. 


$.. 31. 
Erft nach erfofgter Erledigung, bei den yon den Diftriftänotaren und andern Theilungscommiſ⸗ 
ſaren bearbeiteten Geſchaͤften alſo erſt dann, wenn die Geſchaͤfte revidirt, die Erinnerungen erledigt 
und die Gebuͤhren⸗ Anſaͤtze geprüft und berichtigt find, darf die Gebühr in vas Hauptgebührenbuch 
aufgenonmten werben. 
Nur da, wo eine Borlage des Geſchaͤftes nicht Statt findet (F5. 6 und 33), wird das Geſchaͤft | 
und die Gebühr für daſſelbe aus dent Gebührenbicch ded-Fertigers in das Hauptgebührenbuch übertragen. 
In dem Gebührenbuch des Geichäftöfertigers ift jeweils von dem Amtsreviſor zu beinerfen, unter 
welcher Numnr und mit- welchen berichtigten Betrag die betreffende Gebühr in das Hauptgebühren- 
buch aufgenommen, over weßhalb die Aufnahmie vorläufig verfagt wurde. j 
Carlsr uhe, den 4. Januar 1842. 


Juſtizminiſterium. | Ä 
Jolty. Adt! Fecht. 
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Großherzoglich Badifdes 


Staats- und Regierungs- Blatt. 


Carisrubhe, den 14. Iannar 1842. 








Belfanntmahungen: 


Der nachftehende am 18. October d. J. zu Berlin unterzeichnete Vertrag über den. Anſchluß des 
Fürſtenthums Lippe an deu deutſchen Zoll- und Handelsverein, wird, nach erfolgter höchſter Geneh⸗ 
migung und Auswechslung der Ratificationsurfunden,, andurd zu öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Carlsrube, den 23. Dezember 1841. 


F Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


Schr. von Blittersdorff. | 
Vdt. Zürdheim. 
Wertrag 


zwifchen Preußen, Bayern, Sachen, Württemberg, Baden, Kurheifen, dem Groß. 
herzogthume Heffen, ven zu dem Ihüringifhen Zoll und Handelövereine gehörigen 


- Staaten, Naſſau und der freien Stadt Frankfurt einerfeits und Lippe andererfeits, 
den Anſchluß des Fuͤrſtenthums Lippe an das Zollſyſtem Preußens und der übrigen 


Staaten des Zollvereind betreffend. 


Nachdem Seine Durchlaucht der Fürft zur Lippe den Wunſch zu erkennen gegeben haben, dem 
Fürſtenthume Lippe durd eine nähere Verbindung deffelben mit Preußen und den übrigen Staaten des 
deutfchen Zoll» und Handelsvereins die Vorteile eines möglichft freien gegenfeitigen Verkehrs zuzu- 
wenden; fo haben, Behufs der deßhalb zu pflegenden Verhandlungen, zu Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät der König von Preußen für Sich und in Vertretung der übrigen Mit- 
gliever des, Fraft der Verträge vom 22. und 30. März und 11. Mai 1833, 12. Mai und 
10. Dezember 1835, 2. Jannar 1836 und 8. Mai 1841 beftehenven Zoll - und Handels 
vereind, nämlih der Kronen Bayern, Sachſen und Württemberg, des Großherzogthums Ba- 
ven, des Kurfürftenthums Heffen, des Großherzogthums Heffen, der den Tpüringifchen Zoll: 
und Handelsverein bildenden Staaten, — namentlich des Großherzogthums Sacfen, der Her: 
zogthümer Schfen - Meiningen, ‚Sachen = Altenburg und fen= Coburg und Gotha, und der 
Fürſtenthümer Schwarzburg - Rudolftadt und Soma ndersbaufen, Neuß Greiz, un 


Neuß Schleiz und Neuß s Lobenftein und Ebersdorf, — des Herzogthums Naffau und der freien. 


Stadt Franlfurt 
2 
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AllerhoöchſtIhren Wirklichen Geheimen Legations-Rath und Director der zweiten Abtheilung im 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Franz Auguſt Eichmann, Ritter des Koͤ— 
niglich Preuſtſchen rochen Adler⸗Ordens zweiter Klaſſe wık Eichenlaub, des Kaikrlah Oeſter⸗ 
reichiſchen Leopolds⸗Ordens, Kommandeur des Civil-Verdienſt⸗Ordens der. Königlich Bayeri- 
ſchen Krone, Komthur des Königlich Saͤchſiſchen Civil-Verdienſt⸗Ordens, Kommenthur des 
Ordens der Königlich Württembergiſchen Krone, Kommandeur erſter Klaſſe des Großherzoglich 
Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen und des Großherzoglich Heſſiſchen Ludewigs⸗Drdens, 








Kommandeur des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens vom weißen Falken, und Kommandeur 


erſter Klaſſe des Herzoglich Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen, 
und 
AllerhöchſtIbren Geheimen Ober⸗ Finanzrath Adolph Georg Theodor Pochhammer, 
Ritter des königlich Preußiſchen rothen Adler-Ordens Iter Klaſſe mit der Schleife, Komman⸗ 
denr des Königlich Bayeriſchen Verdienſt-Ordens vom heiligen Michael, Ritter des Civil⸗Ver⸗ 
dienſt-Ordens der Königlich Bayeriſchen Krone, Kommandeur Ifter Klaſſe des Königlich Han⸗ 
" növerifchen Guelphen = Ordens, Ritter des Ordens - der Königlich Württembergifchen Krone 
Kommandeur 2ter Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Ludewigs⸗-Ordens; 
Seine Durchlaucht der Fürſt zur Lippe: 
HöchſtIhren Regierungs- und Kammer-Präſidenten Wilhelm Arnold. Ef Henburg ‚ Ritter 
des Königlih Hannöverifchen Guelphen - Ordens, 
und 
HöchſtIhren Miniſter⸗Reſidenten am Königlich Preußiſchen Hofe, den Oberſt⸗ - Kientenant und Ram- 
merherrn Otto Wilhelm Karl von Röder, Ritter des Königlich Preußifchen rothen Adler⸗ 
Ordens Iter Klaffe, Komthur Ifter Klaffe des Herzoglich Sachfen > Erneftiniipen Haus-Ordens, 
Komthur des Herzoglih Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen, Ritter des Civil 
Verdienſt⸗Ordens der Königlich Bayeriſchen Krone und Kommandeur des Königlich Belgiſchen 
Leopolds⸗Ordens, 
von welchen Bevollmädtigten ‚ unter dem Vorbehalte ver Ratification, ſolgender Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen worden iſt: 
Artikel 1. | " 

Seine Durchlaucht der Fürft zur Lippe treten mit Ihrem Landen, unbeſchadet Ihrer landes⸗ 
herrlichen Hoheitsrechte, dem Zollſyſteme des Königreichs Preußen und der mit Diefem zu einem 
Zollvereine verbundenen Staaten bei. | 

Artikel 2. | 

In Folge dieſes Beitritts wetden Seine Durchlaucht der Fürft zur Lippe, mit Aufhebung 
der gegenwärtig in Ihren Landen über Eingangs-, Ausgangs- und Durchgangsabgaben und deren 
Berwaltung beſtehenden Gefege und Einrichtungen, dafelbft die Verwaltung der Eingangs-, Aus- 
gangs- und Durdgangsabgaben in Mebereinftimmung mit den deßfallſigen Geſetzen, Tarifen, Ver⸗ 
ordnungen und ſonſtigen adminiſtrztgzngcm. Beſtimmungen, wie ſolche in Preußen dermalen beſtehen, 
eintreten, und zu dieſem Zwecke rderlichen Geſetze, Tarife und Verordnungen publiziren, 
ſonſtige Verfügungen aber, nach denen die Unterthanen oder Steuerpflichtigen ſi id zu richten haben, 
durch Ihre Regierung zur öffentlichen Kenntniß bringen laffen. 


4 _ 
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Artikel 3. 

Etwaige künftige Abaͤnderungen der im vorſtehenden Artikel gedachten, in Preußen beſtehen⸗ 
den geſetzlichen Beſtimmungen oder neue derartige Beftimmungen, welche ber Uebereinftinmmung 
wegen auch im Fürſtenthume Lippe zur Ausführung kommen müßten, bedürfen der Suinmung 
der Fürftlich Lippifchen Regierung. Diefe Zuftimmung. wird nicht verweigert werden, wenn ſolche 
Abänderungen in den Königlich Preußiſchen Staaten allgemein getzoften werben. 

‚ Artilel 4. 

Mit der Ausführung des gegenwärtigen Vertrages hören alle Eingangs , Ausgangs» und 
Durchgangsabgaben .an den Grenzen zwifchen Preußen und dem Fürſtenthume Lippe auf, und es 
können alle Gegenſtände aus letzterem frei und unbeſchwert in die Preußiſchen und in die mit Preu⸗ 
Gen im Zollvereine befindlichen Staaten, und umgekehrt aus dieſen in das Fürſtenthum Lippe ein- 
geführt werden, mit alleinigem Borbehalte: 

a. der zu den. Staatsmonopolen gehörenden Gegenftänve (Sal), ingleijen der Spielfarten und 

der Kalender, nah Maßgabe der Artitel 5 und 6, 

b. der im Innern des Zollvereins mit einer Steuer belegen inlaͤndiſchen Erzeugniſſe, nad Maß⸗ 
gabe des Artikels 7, und endlich 

e. ſolcher Gegenſtaͤnde, welche ohne Eingriff in die von einem der kontrahirenden Staaten, er- 
theilten Erfindungs⸗Privilegien (Patente) nicht nachgemacht oder eingeführt werden können, 
und daher für die Dauer der Privilegien (Patente) von der Einfuhr in den Staat, welcher 
diefelben ertheilt hat, ausgeſchloſſen bleiben müffen. 


Artikel 6. ' 
1. In Betreff des Salzes treten Se. Durchlaucht der Fürſt zur Lippe den zwifigen den Mie⸗ 

gliedern des Zollvereins beſtehenden Verabredungen in folgender Art bi: 

a. die Einfuhr des Salzes und aller Gegenftände, aus welchen Kochſalz ausgeſchieden zu wer⸗ 
den pflegt, aus fremden nicht zum Vereine gehörenden Ländern in die Vereinsſtaaten iſt ver⸗ 
boten, in foweit diefelbe nicht für eigene Rechnung einer der vereinten Regierungen und zum 
unmittelbaren Verkaufe in deren Salzämtern, Faktoreien oder Niederlagen gefchiebt 

b. die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenflände aus den zum Vereine nicht 
gehörigen ändern in andere ſolche Länder foll nur mit ©enehmigung der Vereinsftaaten, 
veren Gebiet bei der Durchfuhr berührt wird, umd unter den Vorfichtsmaßregeln. Hattfinden, 

: welche von felbigen für nothwendig erachtet werben; | 

die Ausfuhr des Salzes in fremde nicht zum Vereine gehörige Staaten ift frei; 

. was den Salzbandel innerhalb der Vereinsſtaaaten betrifft, fo iſt Die Einfuhr Des Salzes 
von einem in die anderen nur in. den alle erlaubt, wean zwiſchen den Landes = Negierun— 
gen beſondere Verträge deßhalb beſteben; 

e. wenn eine Regierung von der anderen innerhalb des Geſammtvereins aus Staats- ober, 
Privat - Sälinen Salz besichen will, müſſen die Sendungen mit Päffen von öffentlichen Be⸗ 
hörven begleitet werden; ' 

ſ. wenn ein Vereinsftaat durch das Grbiet eines anderen aus dem Auslande, ober aus einem 


. Dritten Bereinsftaate feinen Salzbedarf beziehen, oder durch einen ſolchen ſein Salz in fremde 
2. 


er 


⸗ 
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‚nicht zum Vereine gehörige Länder verfenven laffen will, fü fol diefen Sendungen Fein Hin- 

derniß in den Weg gelegt werben; jedoch werben, in fofern dieſes nicht ſchön durch frühere 

Verträge beftimmt ift, durch vorgängige Uebereinkunft ver betheiligten Staaten die Straßen 

für den Transport, und die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln zur Verhinderung der Ein- 
ſchwäärzung, verabrebet werben. 

2. Rückſichtlich der den Landesbedarf überfteigenden Salzfabrifation im Fürſtenthume Lippe, 

und ver fowohl daraus. ald aus der DVerfchiedenheit ver Salzpreife in ben beiden kontrahirenden 


Staaten für das Königreich Preußen hervorgehenden Gefahr der Salzeinſchwärzung werden beide 
Regierungen fi) über Mafregeln vereinigen, welche viefe Gefahr möglichft befeitigen, ohne den 


freien Verkehr mit anderen Gegenflänven zu beläftigen. 
Artifel 6. | 
Hinfichtlich der Einfuhr von. Spielfarten und Kalendern fommt ver Grundfaß, wonach es in 
fämmtlichen zum Zollvereine gehörigen Staaten und Gebietstheilen bei: den beſtehenden Verbots 
oder Befchränfungs - Gefegen und Debits - Einrichtungen fein Bewenden behält, auch in Beziehung 
auf das Sürftentpum Lippe in Anwendung. Ä 
Artikel 7. 
Die in Betreff der innern Steuern, welde in den einzelnen Vereinsſtaaten theile auf die 
Hervorbringung oder Zubereitung, theils unmittelbar auf den Verbrauch gewiffer Erzeugniffe ge 
legt „find, fo wie binfichtlich des Verkehrs mit folchen Erzeugniffen, durch den Vertrag vom 8. Mai 


dv. J. unter den Vereinsſtaaten vereinbarten Beftimmungen werden aud in dem Fürſtenthume Lippe 


Anwendung erhalten. Demgemäß wird, in Nüdfiht auf die Steuern, welche in legterem von 
inneren Erzeugniffen nach den in dem befonveren Vertrage zwifchen Preußen und Lippe vom hew 
tigen Tage deßhalb getroffenen Verabredungen zur Erhebung kommen, zwifchen Preußen und ven 
Kürftlichen Landen gegenfeitig von fämmtlichen inneren Erzeugniffen, bei dem Webergange in das 
andere Gebiet, weder eine Nüdvergütung der Steuern geleiftet, noch eine Uebergangs - Abgabe 
erhoben werden, dagegen den übrigen Staaten des Zollvereind gegenüber das Fürftenthum Lippe 


binfichtlich der zu gewährenden Rüdvergütungen und ver zu erhebenven Webergangsabgaben in daf 


felbe Berbältniß, wie Preußen, treten. 
Artikel 8. / 

Seine Fürftlihe Durchlaucht treten der zwifchen den Staaten des Zollvereing unter dem 8. Mai 
d. J. getroffenen Webereinkunft wegen Befteuerung des im Umfange des Vereins aus Runfelrüben 
bereiteten Zuckers bei, und erflären Sich auch damit einverftanden, daß, wenn die Fabrifation 
von Juder oder Syrup aus anderen inlänvifchen Erzeugniffen, als aus Runfelrüben, 3. 3. aus 
Stärke, im Zollvereine einen erheblichen Umfang gewinnen follte, viefe Fabrikation ebenfalls in 


fämmtlichen Bereinsftaaten einer übereinſtimmenden Befteuerung nach den für bie Rübenzuderfteuer 


verabredeten Grundfägen zu unterwerfen feyn würde. 
Artifel 9, 
Seine Fürftlihe Durdlaucht treten den Verabredungen bei, welche in den zwiſchen Preußen 
und anderen deutſchen Staaaten abgeſchloſſenen, der Fürſtlichen Regierung mitgetpeilten Zollver 
einigungsverträgen über folgende Gegenftände getroffen worden find: 
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1. wegen der Höhe und Erhebung der Chauſſee-, Pflafter-, Damm:, Brüden - und Fähr- 
gelder, ver Zhorfperr = und Pflaftergelver, ohne Unterfchien, ob alle viefe Hebungen für 
Rechnung der landesherrlichen Kaffen oder eines Privatberechtigten, namentlich einer Gemeinde, 
flatt finden; u | 

2. wegen Herbeiführung eines gleichen Münz-, Maaß- und Gewichtsſyſtems; 

3. wegen Annahme gleichförmiger Grundfäge zur Beförderung der Gewerbſamkeit, ingbefonvere 
a) wegen der Befugnig der Unterthanen des einen Staates, in dem Gebiete eines anderen, 

zum Zollvereine gehörigen Staates, Arbeit und Erwerb zu fuchen; | 


b) wegen der, von den Unterthanen des einen Vereinsſtaates, welche in dem ©ebiete eines. 


anderen Vereinsſtaates Handel und Gewerbe treiben oder Arbeit fuchen, zu entrichtenden 
Abgaben ; ' 

€) wegen ber freien Zulaffung von Fabrifanten und fonftigen Gewerbetreibenden, welche bloß 
für das von ihnen betriebene Gefchäft Anfäufe machen, oder von Reiſenden, welche nicht 
Waaren felbft, fondern nur Mufter derfelben bei ſich führen, um Beftellungen zu fuchen; 

d) wegen des Beſuches der Meffen und Märkte; " 

4. wegen der Gebühren und Leiftungen für Anftalten, die zur Erleichterung des Verkehrs be- 
ſtimmt find. 

Insbeſondere fchliegen Se. Durchlaucht der zwifchen den Regierungen der zu dem Zoll- und 
Handelsvereine gehörigen Staaten unter dem 30. Juli 1838 abgefchloffenen allgemeinen Münzkon 
vention hierdurch mit der Erklärung Sih an, den Bierzehn» Zhalerfuß in dem Fürftenthum Lippe 
als Tandesmünzfuß annehmen zu wollen. 


h 


Artikel 10. 

Die Wafferzölle oder auch Wegegeldgebühren auf Flüffen, mit Einfchluß derjenigen, welche 
das Schiffsgefäß treffen (Refognitionsgebühren), find von der Schifffahrt auf ſolchen Flüffen, auf 
welche die Beftimmungen des Wiener Kongreffes, oder befondere Staatsverträge Anwendung fin 
»en, ferner gegenfeitig nach jenen Beftimmungen zu entrichten, in fofern hierüber "nichts Beſondo⸗ 
ves verabredet wird. \ 

Alle Begünftigungen, welche ein Vereinsſtaat dem Schifffahrtsbetriebe feiner Unterthanen auf 
ven Eingangs genannten Flüffen zugeftehen möchte, follen in gleichem Maaße auch der Schifffahrt 
der Unterthanen der anderen Bereinsftaaten zu Gute Tommen. 

Auf den übrigen Flüffen, bei welchen weder die Wiener Kongreßakte, noch andere Staa 


- verträge Anwendung finden, werben die Wafferzölle nad) den privativen Anordnungen der betreffem 


ven Regierungen, erhoben. Doch follen auch auf diefen Flüſſen bie Unterthanen ver Eontrahivenden 
Staaten und deren Waaren und Schiffsgefäße überall gleich behandelt werben. 


Artifel 11. oo. 
Bon dem Tage an, wo die gemeinfchaftlihe Zollordnung bes Vereins in Vollzug geſetzt 
wird, ſollen im Fürſtenthume Lippe, wie bereits in den übrigen zum Zollvereine ‚gehörigen Gebie⸗ 
ten geſchehen iſt, alle etwa noch beſtehenden Stapel- und Umſchlagsrechte aufhören, und Niemand 


ſoll zur Anhaltung, Verladung oder Lagerung gezwungen werben können, als in den Fällen, in 


14 


welchen die —R Betrag oder Die beneſenden Schifffahrto⸗ Segiements es zulaſſen 


oder vorſchreiben. 
Artikel 12. 
Seine Fürftlie Durchlaucht treten hierdurch dem zwifchen _ den Gliedern des. Zoll- und Han⸗ 
delsvereins zum Schutze ihres gemeinſchaftlichen Zollſyſtems gegen den Schleichhandel und ihrer 


innern Verbrauchsabgaben gegen Defraudationen beſtehenden Zollkartel bei, und werben die betref- - 


fenden Artikel deſſelben gleichzeitig mit dem gegenwaͤrtigen Vertrage in dem Fürſtenthume publiziren 
laſſen; auch die übrigen Voreinsſtaaten werden vie erforderlichen Anordnungen treffen, damit in 


den gegenſeitigen Verhältuiffen den Beſtimmungen biefes Zollkartells überall! Anwendung gegeben 


werde. 
Artikel 13. 


Verwaltung im Fürftenthume Lippe, insbefonvere die Bildung des Grenzbezirks, und die Beftim- 
mung, Einrichtung und amtliche Befugnig der zur Erhebung und Abfertigung erforderlichen Dienft- 
ftellen, follen in gegenfeitigem Einvernehmen mit Hülfe der von beiden Seiten zu diefem :Behufe 
zu ernennenden Ausführungsg - Commiſſarien angeordnet werden. 

Seine Durchlaucht der Fürſt zur Lippe wollen die gedachte Verwaltung dem Verwaltungsbe 
zirke der Königlich Preußiſchen Provinzial» Steuer - Direction zu Münſter zutheilen. 


Bei Bildung des Grenzbezirks und der Beſtimmung der Binnenlinie wird darauf geſehen 


werden, den Verkehr fo wenig, als vie beſtehenden Vorſchriften und der gemeinſame Zweck 
dieß irgend geſtatten, zu erſchweren. 

Die Zollſtraßen ſollen mit Tafeln bezeichnet, und der Zug der Binnenlinie foll öffentlich be 
kannt gemacht werben. 

Die zu errichtenden Hebe⸗ und Abfertigungsftellen ſollen als gemeinfchaftliche angefehen terden. 

Artitel 14. 

Seine Durchlaucht der Fürſt zur Lippe werden für die ordnungsmaͤßige Beſetzung der im 
Fäürſtenthume Lippe zu errichtenden gemeinſchaftlichen Hebe- und Abfertigungsſtellen, ſowie ver da: 
ſelbſt erforderlichen Aufſichts⸗ Beamtenſtellen nach Maßgabe der deßbalb getroffenen näheren Leber: 
einfunft Sorge tragen... | 
" Die in Folge deſſen im SFürftenthume Sippe fungirenden Zoll - und Steuerbeamten werden 
von der Fürſtlich Lippiſchen Regierung für beide Landesherren in Eid und Pflicht genommen, und 
mit Regitimationen zur Ausübuug des Dienftes verfehen werben. 

Im Beziehung auf ihre Dienft- Obliegenheiten, namentlich auch in Abficht ver Dienfloisziplin, 
werben biefelben jedoch nur der Koniglih Preußiſchen Provinzial > Steuerbirection in Münfter un 
tergeorbniet feyn. 

Die Schilder vor ven Lokalen der Hebe = und Abfertigungsftellen im Fürftenthume Ei 
jollen das Fürftlich Lippiſche Hoheitszeichen, die einfache Inſchrift . 

„Haupt = Steueramt”, „Zoll: Amt”, oder „Steuer - Amt“ 


werden. 


Die den i im Arktei 2 erwähnten Gefegen und Verordnungen entfprechenbe Einrichtung ver 


erhalten, und. gleich ben Zolltafeln, Schlagbaͤumen w. mit, den Lippiſchen Landesfarben verſehen 
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Die bei den Abfertigungen anzumendenden Stempel und Siegel follen ebenfalls num das 
Br Lippiſche Hoheitszeichen führen. 
Artikel 15. 


Die Unterſuchung und Beſtrafung der im Fürſtenthume Lippe begangenen tZollvergehen erfolgt 
nach Maßgabe des daſelbſt zu publizirenden Zoll⸗ Straf⸗ Geſetzes, und zwar beim adminiſtrativen 
Verfahren, von dem im Fürſtenthume Lippe zu errichtenden Haupt-Steuer-Amte und deſſen vor 
geſetzten DBerwaltungsbehörden, im gerichtlichen DBerfahren aber von ben Fürſtlichen Gerichtsbehör⸗ 
den, nach den beſtehenden Normen und Kompetenzbeſtimmungen. 
| Artikel 16. 


Die Ausübung Des Begnadigungs - und Strafvermandlungsrechts über die, wegen verſchulde 


ter Zollvergehen im Fürſtenthume Lippe verurtheilten Perſonen bleibt Sr. Durchlaucht dem Si 
ſten zur Lippe vorbehalten. 
Artikel 17. 


In Folge des gegenwärtigen Vertrags wird zwifchen dem Königreiche. Preußen und vem Fur⸗ 
ſtenthume Lippe eine Gemeinſchaft der Einkünfte an Eingangs-, Ausgangs- und Durchgangsab⸗ 
gaben ftatt finden‘, und ver Ertrag diefer Einfünfte, den vieferbalb getrofferren näheren Verabre⸗ 
dungen gemaͤß, nach dem Verhaltniſſe der Bevölkerung getheilt werden. 

Artifel 18. . 


Da die in den Staaten des Zollvereins befteuerten ausländifhen Waaren in dem Fürften- 
thume Lippe, mit wenigen Ausnahmen, gegenwärtig mit feiner Abgabe belegt find, fo verpflichtet 
fich die Fürftlich Lippifche Regierung, vor Herftellung des freien Verkehrs zwifchen dem Fürſten⸗ 
tbume und dem Gebiete des Zollvereins, Diejenigen Maßregeln zu ergreifen, welche erforderlich 
find, damit nicht Die Zolleinfünfte des Vereins durch bie Anhäufung und Einführung unverzollter 
Waarenvorrathe beeintraͤchtigt werden. 
Artikel 19. 


‚Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages wird bis zum letzten Dezember 1853 feſtgeſetzt. 

Erfolgt nicht ſpäteſtens ein Jahr vor dem Ablaufe dieſes Zeitraums von der einen oder der 
anderen Seite eine Aufkündigung, ſo wird der Vertrag auf weitere zwölf Jahre, und fo fort von _ 
zwölf zu zwölf Jahren als verlängert angefehen. 

Derfelbe fol alsbald ſaͤmmtlichen betheiligten Regierungen zur Ratififation vorgelegt und die 
Auswechſelung mit möglichfter Beichleunigung , fpäteftene aber binnen ſechs Wochen in Berlin bewirkt 
werden. 


So geſchehen Berlin, den 18. October 1841. 


Franz Auguſt Eichmann. Wilhelm Arnold Eſchenburg—. 
(L. S.) (L. S.) Be 
Adolph Georg Theodor j Dtto Wilhelm Karl von Roeder. 

Pohhbammer. . | | 
(LS) | (LS. . 





» 
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Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog haben nach höchſter Entfchließung aus 
Großherzoglichem Staatsminifterium vom 24. d. M. Ar. 2118 gnädigft geruht, der Bitte der Wapl- 
.. männer des 16. Aemterwahlbezirks (Kenzingen und Endingen) um Anordnung einer neuen Deputirten- - 
wahl zur zweiten Kammer ver Ständeverfammlung gnädigft zu entfprechen, und zu beſchließen, daß 
zur Vornahme diefer Wahl der geheime, Regierungsrat) Mors in Freiburg als Commiffär ernannt 
werde. 
Carlsruhe, ven 31. Dezember 1841. 


Minifterium des Innern. 
Schr. vom Wüdt. 
Ä Vdt. W. Müller. 





Den Umlauf falſcher Sechskrenzerſtücke betreffend. 


Es wurden falſche Sechskreuzerſtücke mit Großherzoglich Badiſchem Gepräge und der Jahreszahl 
1837, aus ſogenanntem weißem Kupfer gefertigt, im Umlaufe wahrgenommen, deren Unaͤchtheit übri- 
gens an der Mangelbaftigkeit des Randes und an der Unvollfommenheit des Gepräges, befondes am 
Bruftbilde, Teicht zu erkennen ift. . 

Bor der Annahme foldher Münzen wird hierdurch Jedermann gewarnt. 


Carlsruhe, den 24. Dezember 1841. 


| Minifterium der Finanzen. 
" von Bödh. ‘ 
| Vdt. Dieg. 





DOrtene-Berleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnädigft gerubt, den Großherzog: 
lich Heſſiſchen Oberhofmeifter und Generallieutenant Freiherrn von Bretlad zum Ritter HöchſtIhres 
Hausordens der Treue zu ernennen, und 

dem 8. K. Oeftreichifchen Oberfilientenant von Alemann,, 

non „ Oberlieutenant von Collin, fo wie | 
„ geiftlihen Minifterialrath Dr. Holdermann | 
das Nitterfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. _ 


— 
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Großherzoglich Badifches - 


Staats - und. Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 18. Januar 1842. 








Proviſoriſches Befeg, die andermweite Beſtimmung der Abgabefäge von auslän— 
bifdem Zuder betreffend. \ 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht ver wegen andermeiter Beftimmung der Abgabefäge vom ausländifchen Zuder 
unter den Zollvereinsregierungen gepflogenen Verhandlungen, haben Wir beichloffen und verorpnen 
proviſoriſch, wie folgt: ° 

Artikel 1. 

In den Abgabefägen vom ausländiſchen Zucker, wie fie ver Bereinkgolltanif für die Jahre 1840, 
1841 und 1842 (Regierungdblatt 1839, Seite 239) Abtheilung II, Nr. 25, x beftimmt hat, treten 
mit der Wirfung vom 16. März diefed Jahres an nachſtehende Abänderungen ein: 

1. der Abgabefat x, 3 vom Lumpenzuder, der für inländifche Sievereien zum Raffiniren bezogen 


wird, hört auf und es ift ver eingehertve Zumpenzuder in jevem Kalle nach dem Satze x, 1 
mit 17 fl. 30 fr. vom Zollzentner zu verfteuern; 


2. der Abgabefag x, 2 für Rohzuder und Farin (Zudermehl) wird von 15 fl. 45 fr. auf 14 f. 
von Zollzentner ermäßigt. 


Artifel 2 
Das Finanzminifterium if mit dem Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Carlsruhe, in inferem Staatöminifterium, den 6. Januar 1842. 


Seopold. 


von Böch. 


u Auf hochften Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


. 
3 
1 


18, 


Verordnung, 


ben Vollzug des vorſtehenden proviſoriſchen Geſetzes vom 6. dieſes Monats 
betreffend. 


Zum Vollzuge des vorſtehenden proviſoriſchen Geſetzes vom 6. biefes Monats, die andermeite 
Beftimmung der Abgabejäge vom ausländischen Zucker betreffend, wird verordnet: 


1. 2umpenzuder, der von einer zum erfeichterten Bezuge von Zuder befugten Zuderfieverei vor dem 
16. März d. 3. zum Verfieven angemeldet und verzollt wird, ſoll noch gegen die vermalige er: 
mäßigte Abgabe von 9 fl. 37% Fr. für ven Zentner verabfolgt werben, 

a) wenn ihn die Zuckerſiederei vor der VBerfündung gegenwärtiger Verordnung bezogen hat, 
ohne Beichränfung rücfichtlich ver Menge; . 

b) wenn ex von der Zuckerfiederei erft nach der Verfündung gegenmwärtiger Verordnung bezo⸗ 
gen wird, nur in ſo weit, als die Menge dieſes Zuckers einſchließlich des Vorrathes nach 
Satz lit. a den Betrag nicht überſchreitet, der nach dem durchſchnittlichen Umfange des 
bisherigen Betriebs der Siederei noch bis zum 16. März d. J. verwendet werben kann. 

2. Die Großherzogliche Zolldirection ift angewieſen, für ben genauen Vollzug des proviſoriſchen 
Geſetzes und gegenwärtiger Verordnung zu ſorgen, ſaͤmmtliche Zollſtellen hiernach zu verſtaͤn⸗ 
digen, auch durch fie die zur Zeit zum erleichterten Bezuge von Zucker befugten Siedereien des 
Großherzogthums hievon ſogleich in Kenntniß ſetzen zu lafſen. 

„Carlsruhe, den 12. Januar 1842. 


PMinifterium der Finanzen, 
‘ - ' v. dck h. 


Vdt. Diet, 





Belanntmahungen. 


Die Bereinigung ber Domänenverwaltung und Forfifaffe törrad mit ber 
bortigen Obereinnehmerei betreffend. 


Nah höchſter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus 
Großherzoglichem Staatsminifterium vom 6. d. M., Nr. 10 wurde die Domänenverwaltung und 


Sorftfaffe Lörrach vom erften dieſes Monats an mit bortiger Obereinnehmerei vereinigt, was bier: 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Carlsruhe, ven 8. Januar 1842, 


Minifterium der Finanzen. 
von Bökh. . 


. 5 | Vdt. Diep. 
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Bei der am am 22. November v. J. als dem Geburtstage des höchſtſeligen Großherzogs Carl 
Friedrich, ſtattgehabten feierlichen Vertheilung der Preiſe, welche von Höchſtdemſelben im 
Jahr 1807 für Diejenigen geſtiftet worden ſind, welche die von den vier Facultaͤten der Univer⸗ 
fität Heidelberg auszuſetzenden Preisfragen am beſten beantworten würden, iſt die goldene Preismedaille 
von der theologiſchen Facultät: dem Studiosus theologiae, Johann Friedrich Reitz, gebürtig 
vom Cap der guten Hoffnung, 
von der mediciniſchen Facultät: dem Studiosus medicinae, Guſtav Kefen may er, von Um; 
von der philofophifchen Farultät: dem Studiosus cameralium, Auguft Weeber aus Wertheim 
zuerlannt worden. 
Die Beantwortung der juriftifchen Preisfrage wurbe nicht preiswürdig gefunden, und über Die 
mathematifhe Preisfrage iſt feine Abhandlung eingegangen. 
Carlsruhe, ven 5. Januar 1842. 


Minifterium des Innern. 
Schr. vum Rüdt. 
Vdt. Stemmiler. 





Erlaubniß zum Tragen eines fremdeu Ordens. 


Durch höchſte Ordre vom 21. Dezember 1841 haben Seine Königlide Hoheit der 
. Großherzog dem General Lieutenant und General = Apjutanten von Freyſtedt gnäbigft die 
Erlaubniß ertheilt, den ihm von Seiner Majeftät dem König von Württemberg verliehenen Frie⸗ 
drichsorden annehmen und tragen zu dürfen. 


Militär-Dienſt-Nachrichten. 


Durch höchſte Ordre vom 7. Dezember 1841 wurde der Lieutenant von Leoprechting 
vom 2ten Dragoner⸗-Regiment zum Iten Dragner-Regiment verſetzt. J 

Durch höchſte Ordre von demſelben Tage erhielt der penſionirte Oberchirurg Fa chon, auf 
fein unterthänigftes Anſuchen, die Erlaubniß zum Tragen der Uniform. 

Durch höchſte Entfchliegung vom 7. Dezember 1841 wurde der Kriegsminifterial- Serretär 
von Froben zum Afleffor, 

der Kriegsminifteriäl - Revifi onsgebälfe Kipp zum Revifor , 

der Kriegsminifterial - Regiftraturgehülfe Stulz zum Regiftrator ernannt, und 

dem Kriegsminifterial-Revifor Feſenbekbh ver Charakter als Secretär ertheilt. 








Civil— Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnaͤdigſt geruht, zu dem Verwal⸗ 
tungsrath der Wittwenlaſſe für die Angeſtellten der Civilſtaatsverwaltung folgende Staatsdiener zu 
ernennen: 


- 


ven Minifterialratb Ziegler, bei dem Yinanzminifterium, zum VBorftand ; 
zu weiteren Mitgliedern — von Geiten bes Miniſteriums der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
nen Aſſeſſor Katz bei der Oberpoftdirection ; . 
| von Seiten des Minifteriums der Yuftiz, den Minifterialaffeflor Braner: 

von ‚Seiten des Minifteriums des Innern, den Minifterialafleffor Baer; 

von Seiten des Finanzminifteriums, ven Affeffor Had bei der Zolldirection. 

Höchſtdieſelben haben ferner gnädigſt befchlofien: 

ven Obereimehmer Saftel zu Müllheim zum Obereinnehmer in Donauefchingen zu ernennen; 

dem Übereinnehmer und Domänenverwalter Kirchgeßner in Altbreiſach die Obereinneh⸗ 
merei Müllheim, 

die dritte Beamtenſtelle bei dem Oberamt Heidelberg dem Amtmann Metzger zu Waldshut, 

bie dadurch erledigte zweite Beamtenſtelle bei dem Bezirksamt Waldshut dem Amtsaſſeſſor 
Leiber in Staufen, 

die zweite Beamtenſtelle bei dem Bezirksamt Gernsbach dem Aſſeſſor Haager in Villin— 
gen, beide Letztere in gleicher Eigenſchaft, 

die zweite Beamtenſtelle bei dem Bezirksamt Lörrach dem Regierungsaſſeſſor Schütt in 
Conſtanz, unter Ernennung zum Amtmann, zum übertragen; 

den Cameralpracticanten Nebel zum Reviſor bei dem Controlbüreau des Finanzminiſteriums, 

bie Theilungs⸗Commiſſaͤre Heinrich Joſepp Funke und Karl Ebrhardt zu Reviſionsge 
hülfen bei der Regierung des Seekreiſes zu ernennen; 

dem Lehrer der Mathematik an der polytechniſchen Sqhule dahier, Cari Bugeng. geiger, dem 
Rang und Charakter eines Profeflors, Ä 

dem Lyceumslehrer Nicolai in Conflanz den Titel als Profeffor, ſodann 

die erfte Lehrerftelle an der höhern Bürgerfchule zu Ettenheim dem Lehrer Joſeph Donsbach 
zu Heivelberg zu verleihen, 

das erledigte Amischirurgat Schönau, im Oberrheinfreife,-vem Amtschirurgen Fritſch zu Ra- 
dolphzell, 

das hierdurch erledigte Amtschirurgat Rabolphzell dem Amtöchirurgen Lichtenamer in Tiefen: - 
bronn zu übertragen ; | 

den Phyſikus Dr. Ketterer in Triberg wegen hohen Alters und anhaltender Kränffichkeit, 

jodann den Profeſſor Wendelin Eterle am Lyceum zu Raſtatt wegen andauernder Kranklich— 
keit in den Ruheſtand zu verſetzen, und 

bie neuerrichtete Pfarreuratie zu Balg, Amts Baden, dem Pfarrverweſer Franz Xaver Wein— 
gärtner in Bruchſal zu übertragen. 








v. oa 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs- Blatt. 


Carisruhe, den 25. Iannar 1842. 











Belanntmahungen. 


Nachſtehender, am 19. October d. %. zu Berlin abgefchloffener Vertrag über den Beitritt 
des Herzogtums Braunſchweig zu dem deutſchen Zoll = und Handelsverein wird, nad erfolg- 
ter höchfter Genehmigung und Auswechslung der Ratififationsurfunden., andurch öffentlich verkündet. 

Carlsruhe, ven 27. Dezember 1841. 

Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Schr. v. Biittersdorfſ 


Vdt. Türckheim. 


Vertrag 


zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheſſen, dem Groß—⸗ 

herzogthume Heſſen, den zu dem Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine gehoͤrigen 

Staaten, Naſſau und der freien Stadt Frankfurt einerſeits und Braunſchweig an- 

vererfeitö, wegen des Anfchluffes des Herzogthums Braunjchweig an den Geſammt⸗ 
Zollverein der erſteren Staaten. 


Nachdem Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Braunſchweig und Lüneburg den 
Wunſch zu erkennen gegeben haben, dem zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Ba- 
den, Kurheffen, dem Großherzogthume Heffen, ven zu dem Xhüringifchen Vereine gehörigen Staa- 
ten, Naffau und der freien Stadt Frankfurt beſtehenden Zoll- und Handelsvereine beizutreten, fo 
haben Behufs ver deßhalb zu pflegenden Verhandlungen zu Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät der König von Preußen für Sich und in Vertretung der übrigen Mit- 
glieder des, kraft der Verträge vom 22. und 30. März und 11. Mai 1833, 12. Mai und 10. De- 
zember 1835, 2. Januar 1836 und 8. Mai 1841 beftehenven Zoll- und Handelsvereins, nän- 

lich ver Kronen Bayern, Sachſen und Württemberg, des Großherzogthums Baden, des Kur 
fürſtenthums Heſſen, des Großherzogthums Heſſen, der den Thüringiſchen Zoll- und Danbele- 
verein bildenden Staaten, — nameutlich des Großherzogthums Sachſen, der Herzogthümer 
Sachſen-Meiningen, Sachfen » Altenburg. und Sachſen-Coburg und Gotha, und der Fürften- 
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thümer Schwarzburg - Rudolſtadt und Schwarzburg - Sondershauſen, Reuß- Greiz, Reuß-Schleiz 
und Reuß = Lobenftein und Ebersdorf, — des Herzogthums Naſſau und ver freien Stadt Fraukfurt, 
Alerhöchftgpren Wirklichen Gehrimen Legativusrath und Diver ber 2ten Abtheilung im Deine 
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Franz Auguft Eichmann, Ritter des Königlich 
Preußifchen rothen Adler⸗Ordens ?ter Klaſſe mit” Eichenlaub, des Kaiferlih Defterreichifchen 
Leopold » Ordens, Kommandeur des Civil Bervienft- Drvens der Königlich Bayerifhen Krone 
und des Königlih Saͤchſiſchen Civil» Vervienft- Ordens, Kommenthur des Ordens der König. 
Ich MWürttembergifchen Krone, Kommandeur des Großherzoglich Badiſchen Ordens vom Zahrin- 
ger Löwen und des Großherzoglich Heſſiſchen Ludewigs - Drvens, Kommandeur des Großherzog 
ih Sächfifhen Haus» Drvens vom weißen Falken und Kommandeur 1fter Klaffe des Herzog: 
lih Braunfchweigifchen Ordens Heinrichs des Löwen, 
und 
Allerhöchſt Iyren Geheimen Ober⸗-Finanzrath Adolph Georg Theodor Pohhammer, Ritter 
des Königlich Preußischen rothen Adler-Ordens Iter Klaffe mit der Schleife, Kommandeur des 
Königlich, Bayerifhen Verdienft - Ordens vom heiligen Michael, Ritter des Civil-Verdienſt-Or⸗ 
dens der Königlich Bayerifchen Krone, Kommandeur Ifter Klaffe des Königlich Hanndverifchen 
Guelphen⸗-Ordens, Ritter des Ordens der Königlih Württembergifhen Krone und Komman— 
deur 2ter Klaffe des Großherzoglich Heflifhen Ludewigs⸗-Ordens: 
und . 
Seine Durhlaudt der Herzog von Braunfhmweig und Lüneburg: 
HöchſtIhren Finanz⸗-Direktor und Geheimen Legationsrath Auguſt Philipp Chriſtian Theo— 
dor von Amsberg, Kommandeur ſſter Klaſſe vom Herzoglich Braunſchweigiſchen Orden Hein- 
richs des Löwen, Ritter des Koͤniglich Preußiſchen rothen Adler-Ordens 2ter Klaſſe, Komman— 
deur After Klaſſe des Königlich Hannöveriſchen Guelphen-Ordens, Kommandeur des Kurfürft- 
lich Heſſiſchen Haus⸗-Ordens vom goldenen Löwen, Ritter des Königlich Saͤchſiſchen Eivil-Ver- 
dienft - Ordens und Inhaber des Waterloo - Ehrenzeichens, | 
HöochſtIhren Minifter -Refiventen am Königlich Preußifchen Hofe, ven Oberft - Keutenant und Kam- 
merberen Otto Wilhelm Karl von Röder, Ritter des Königlich Preugifchen rothen Adler: 
Ordens Iter Klaffe, Komthur des Herzoglich Braunfchweigifchen Ordens Heinrichs des Löwen, 
Komthur Ifter Klaffe des Herzoglih Sachfen - Erneftinifchen Hans: Ordens, Ritter des Civil- 
Berdienft- Ordens der Königlich Bayerifchen Krone, Kommandeur des Königlich Belgifchen Leo- 
pold > Ordens, 


von melden Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte ver Ratififation, folgenver Vertrag abge- 
fchloffen worden ift. 


Artikel 1. 


Seine Herzoglihe Durchlaucht der Herzog von Braunfchweig und Lüneburg treten mit Fhren 
Landen dem zwiſchen den Königreichen Preußen, Bayern, Sachfen und Württemberg, dem Groß- 
herzogthume Baden, dem Kurfürſtenthume und dem Großherzogthume Heſſen, den zu dem Thürin- 
giſchen Zoll- und Handelsvereine verbundenen Staaten, dem Herzogthume Naffau und der freien 
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Stadt Fraukfurt, Behufs eines gemeinfamen Zoll» und Handelsſyſters errichteten Vereine bei, wie 
folder anf den Grund der darüber abgeſchloſſenen Verträge vom 22. mad 30. März und 11. Mai 
1833, vom 12. Mai und 10. Dezember 1835, vom 2. Januar 1836 und vom 8. Mai 1841 
befteht, indem Höchſtdieſelben übrigens das Fürſtenthum Blankenburg nebft dem Stiftsamte Wal 
kenried und das Amt Calvörde in Beziehung auf die Zullverwaltung und die indireften Steuern, 
nah Maßgabe des hierüber abgeſchloſſenen beſonderen Vertrages, in nähere Verbindung mit Preu- 


fen jenen. 


In Folge dieſes Beitritts wird das Herzogthum Braunſchweig mit den zu dem gedachten 
Vereine gehörigen Staaten, gegen Uebernabme gleicher Verbindlichkeiten und Erlangung gleicher 
Rechte, wie diefe, einen Gefammt  Zoll- und Handelsverein bilden. 

Der Inhalt ver gedachten Verträge wird daher hier mit den für ven jegigen Beitritt des Her- 
zogthums Braunſchweig verabreveten befonderen Beſtimmungen in Nachftehendem aufgenommen. 

Artifel 2. 


In dieſen Gefammtverein find insbefondere aud diejenigen Staaten einbegriffen, melde fchon 


. früher entweder mit ihrem ganzen Gebiete, oder mit einem Theile deffelben dem Zoll- und Han- 


delsſyſteme eines oder des anderen ber Fontrabirenden Staaten beigetreten find, unter Berüdfichtigung 
ihrer auf den Beitrittsyerträgen beruhenden befonderen Verhältniffe zu den Staaten, mit welchen fie 
tene Verträge abgefchleffen haben. 

Artikel 3. 

Dagegen bleiben von dem Gefammtvereine vorläufig ausgefchloffen, diejenigen einzelnen Landes⸗ 
theile der kontrahirenden Staaten, welche ſich ihrer Lage wegen zur Aufnahme in ven Gefammtverein 
nicht eignen. 

Hierbei werden jedoch in Beziehung auf die ſchon jest zum Zollvereine gehörigen Staaten, dieje⸗ 
nigen Anordnungen aufrecht erhalten, welche rüdfichtlich des erleichterten Verkehrs der ausgefchloffenen 
Landestheile mit dem Hauptlande gegenwärtig beftehen. J 

Weitere Begünſtigungen dieſer Art können nur im gemeinſchaftlichen Einverſtaͤndniſſe ver Ver: 
einsglieder bewilligt werben. 

Artikel 4. 


Da in den Gebieten der Eontrahirenden Staaten übereinſtimmende Gefege über Eingangs =, Aus- 
gangs = und Durchgangsabgaben beftehen, dabei jedoch diejenigen Modifikationen zuläffig ſeyn follen, 
welche, ohne dem gemeinfamen Zwecke Abbrud zu thun, aus der Eigenthümlichfeit der allgemeinen 


Geſetzgebung eines jeden Theil nehmenden Staates oder aus lokalen Intereſſen ſich als nothwendig er- 


geben, fo wird dieſes aud) für das Herzogthum Braunfchweig Anwendung finden. Bei dem Zolltarife 

namentlich follen hierdurch in Bezug auf Eingangs - und Ausgangsabgaben bei einzelnen, weniger für 

den größeren Hanvelsverfehr geeigneten Gegenftänben, und in Bezug auf Durchgangsabgaben, je nach⸗ 

dem Der Zug der Handelsſtraßen es erfordert, ſolche Abweichungen von den allgemein angenommenen 

Erhebungsfägen, welche für einzelne Staaten ald vorzugsweife wünſchenswerth erfcheinen, nicht aus 

gefchloffen feyn, fofern fie auf die allgemeinen Intereffen des Vereins nicht nachtpeilig einwirken. 
Desgleichen foll auch die Verwaltung ver Eingangs +, Ausgangs = und Durchgangsabgaben und 

4. 
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die Organiſation der daxi dienenden Behörben in allen Ländern des Gefammivereing , unter Berückſich⸗ 
tigung ber in benſelben befrpenben eigenthümlichen Verhaͤltniſſe auf gleichen Fuß gerad werden. 
| Artifel 5. 


Veränderungen i in der Zollgeſetzgebung „ mit Einſchluß des Jolltarifs und der Zollordnung, ſo 
wie Zuſaͤtze und Ausnahmen können nur auf demſelben Wege und mit gleicher Uebereinſtimmung ſaͤmmt⸗ 
licher Glieder des Gefammtvereing bewirkt werben, wie die Einführung der Geſetze erfolgt. 

Dies gilt auch von allen Anordnungen, welche in Beziehung auf die Zollverwalung allgemein ab- 
ändernde Normen aufitellen. 


Artifel 6. . 
Mit der Ausführung des gegenwärtigen Vertrages tritt zwifchen den kontrahirenden Vereinsftaaten 
und dem Herzogthume Braunſchweig Freiheit des Handels und Verkehrs und zugleich Gemeinſchaft der 
Einnahme an Zöllen ein, wie beide in den folgenden Artikeln beſtimmt werden. 


Artikel 7. 


Es hören von dieſem Zeitpunkte an alle Eingangs⸗, Ausgangs⸗ und Durchgange⸗ Abgaben an 
den gemeinſchaftlichen Landesgrenzen der Staaten des bisberigen Jollvereins und des Herzogthums 
Braunſchweig auf, und es können alle im freien Verkehr des einen Gebietes bereits befindlichen Gegen⸗ 
ftände auch frei und unbeſchwert in das andere Gebiet gegenfeitig eingefüprt werden, mit alleinigem 
Borbehalte | 

a. der zu den Staats - Monopolien gehörigen Gegenſtaͤnde (Spielfarten und Salz) nah Maßgabe 

der Artikel 8 und 9; 

b. der im Innern der Eonte ahirenden Staaten mit einer Steuer belegten inländifchen Erzeuguiffe, 
nach Maßgabe des Artikels 10, und endlich 
c. ſolcher Gegenſtaͤnde, welche ohne Eingriff in die von einem der kontrahirenden Staaten ertheilten 

Erfindungspatente oder Privilegien nicht nachgemacht over eingeführt werden können, und daher 

für die Dauer der Patente oder Privilegien von der Einfuhr in den Staat, welcher diefelben er- 

theilt bat, noch ausgefchloffeu bleiben müffen. 


Artifel 8. 


Hinfichtlih der Einfuhr von Spielkarten behält es bei ven in den tontsfirenben Vereinsſtaaten 
beſtehenden Verbots= oder Beſchränkungsgeſetzen fein Bewenden. 


Artikel 9. 
In Betreff des Salzes tritt die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung den zwiſchen den kon— 
trahirenden Vereins⸗Regierungen getroffenen Verabredungen in folgender Art bei: 

a. Die Einfuhr des Salzes und aller Gegenſtände, aus welchen Kochſalz ausgeſchieden zu werden 
pflegt, aus fremden, nicht zum Vereine gehörigen Ländern in die Vereinsſtaaten iſt verboten, 
in ſoweit dieſelbe nicht für eigene Rechnung einer der vereinten Regierungen, und zum unmittel- 

baren Verkaufe in ihren Salzaͤmtern, Faktoreien oder Niederlagen gefchieht. 

b. Die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenflände aus den zum Vereine nicht ge- 
börigen Ländern in andere ſolche Länder ſoll nur mit Genehmigung ber Bereinsftanten, Deren 
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Gebiet bei der Durchfuhr berührt wird, und unter den Vorſichtsmaßregeln Ratt finden, weiche 
von demſelben für nötpig erachtet werden. | 

. Die Ausfuhr des Salzes in fremde, nicht zum Vereine gehörige Staaten iſt frei. 

- Was den Salzhandel innerhalb ver Vereinsfinaten betrifft, fo ift die Einfuhr des Salzes 
von einem in den andern nur“ in dem alle erlaubt, wenn zwifchen den Landes - Regierungen 
beſondere Verträge deßhalb beftehen, 

2. Wenn eine Regierung von einer anderen innerhalb des Gefammtvereins aus Staats- ober 
Privat - Salinen Salz beziehen will, fo müffen die Senvungen mit Päffen von öffentlichen 
Behörden begleitet werben. 

f. Wenn ein Vereinsſtaat durch einen anderen aus dem Auslande -oder einem dritten Bereind- 
flaate feinen Salzbedarf beziehert oder durch einen folhen fein Salz in fremde, nicht zum 
Vereine gehörige Staaten verfenden laffen will, fo ſoll dieſen Sendungen fein Hinderniß in 
den Weg gelegt werben, jedoch werben, in fofern dieſes nicht ſchon durch frühere Verträge 

beſtimmt iſt, durch vorgängige Webereinfunft ver betheiligten Staaten: die Straßen für ven 
Transport und die erforderlichen Sicherheits - Maßregeln zur Verhinderung ver Einſchwaͤr⸗ 
sung verabredet werben. 

g. Wenn zwifhen ven Salzpreifen des Herzogthums Braunſchweig und eines der jetzt oder künf⸗ 
tig an daſſelbe grenzenven Vereinsſtaaten eine foldhe Verſchiedenheit beſtaͤnde, daß daraus für 
den einen oder den anderen diefer Staaten eine Gefahr der Salz » Einfchwärzung hervorginge, 
jo werden die hiebei betheiligten Regierungen fih über Maßregeln vereinbaren, welche dieſe 
Gefahr möglichft -befeitigen, ohne ven freien Verkehr mit anderen Gegenfländen zu beläftigen. 


Artifel 10. 

In Bezug auf diejenigen Erzeugniffe, welche in den einzelnen Vereinsſtaaten theils bei ihrer 
Hervorbringung oder Zubereitung, theils unmittelbar bei ihrem Verbrauche mit einer inneren Steuer 
belegt find (Art. 7, Lit. b), wird es von der Herzoglih Braunfchweigifchen Regierung in glei- 
dem Maße, wie von fämmtlihen anderen Fontrahirenden Theilen als wünfchenswerth anerkannt, 
hierin eine Uebereinſtimmung der Gefeggebung und der Beftenerungsfäge in den Vereinsſtaaten thun- 
lichſt bergeftellt zu feben, und es wird daher auch ihr Beftreben auf Herbeiführung einer ſolchen 
Bleichmäßigfeit, insbefondere durch Vereinigung mehrerer Staaten zu gleichen inneren Steuer-Ein- 
richtungen, mit oder ohne Gemeinfchaftlichfeit der Steuer - Erträge, gerichtet feyn. Bis dahin, wo 
diefes Ziel erreicht worden, follen hinfichtlich ver vorbemerften Steuern und des Verkehrs mit den 
davon betroffenen Gegenſtaͤnden unter den Vereinsſtaaten, zur Vermeidung der Nachtheile, welche 
aus einer Verfchievenartigfeit der inneren Steuer - Syfteme überhaupt, und namentlid aus der Un- 
gleichheit ver Steuerfäße, ſowohl für die Produzenten, als für die Steuer - Einnahme ver einzelnen 
Vereinsftanten, erwachfen Fönnten, — abgefeben von der Befteuerung des im Umfange des Zoll- 
verein erzeugten Rübenzuders, weßhalb auf vie befonders getroffenen DBereinbarungen Bezug ge 
nommen wird, — folgende Grundfäge in Anwendung Fommen. 


1. Hinfigtli der ausländiſchen Erzeugniffe. 
Bon allen Etzeugniffen, von welchen entweder auf die in der Zollordnung vorgefehriebene Weife 
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dargethan wird, daß fie ald auslaͤndiſches Ein- oder Durchgangsgut Die zollanıtliche Behandlung bei 
einer Erhebungsbehörde des Vereins bereitd befanden haben oder verfelben noch unterliegen, oder 
von welchen, dafern fie zu den tarifmäßig zollfreien gehören, durch Beſcheinigungen der Grenzzoll- 

änter nachgewielen wird, daß fie von Auslande eingeführt worden find, darf-Feine weitere Abgabe 
irgend einer Urt, fei ed für Rechnung des Staatd, oder für Rechnung von Kommunen und Korpo- 
rationen, erhoben werden: jedoch — was das Eingangsgut betrifft — mit Vorbehalt derjenigen in- 
neren Steuern, welche in einem Vereinsſtaate auf die weitere Berarbeitung oder auf anderweite Be⸗ 
reitungen aus ſolchen Erzeugnifien, ohne Unterſchied des ausländifchen, inlänpifchen oder vereinglän- 
diſchen Urſprungs allgemein gelegt find. . " 


u. Hinſichtlich der inländiſchen und vereinsländiſchen Erzeugniſſe. 


1) Von den innerhalb des Vereins erzeugten Gegenſtaͤnden, welche nur durch einen Vereinsſtaat 
tranſitiren, um entweder in einen anderen Vereinsſtaat oder nach dem Auslande geführt zu werden, 
dürfen innere Steuern weder für Rechnung bes Staats, noch für Rechnung der Kommunen ober Kor: 
porationen erhoben werben. Ä 

2) Jedem Vereinsſtaate bleibt es zwar freigeftellt, die auf der Hervorbringung, der Zubereitung 
oder dem Verbrauche von Erzeugniffen ruhenden inneren Steuern beizubehalten, zu verändern ober 
aufzuheben, jo wie neue Steuern Diefer Art einzuführen, jedoch follen | 

a. dergleichen Abgaben für jetzt nur auf folgende inländifche und gleichnamige vereindländifche Er- 
zeugniffe, als Branntwein, Bier, Eſſig, Malz, Wein, Moft, Cider (Obftwein), Tabak, Mehl 
und andere Mühlenfabrifate, desgleichen Backwaaren, Fleiſch, Fleiſchwaaren und Fett gelegt 
werben bürfen. Auch wird man ſich — 

b. jo weit,nöthig, über beſtimmte Säge verfländigen, deren Betrag bei Abmeffung der Steuern 
nicht überfchritten werben foll. - 
3) Bei allen Abgaben, welche in dem Bereiche der Vereindlänver hiernach zur Erhebung kom⸗ 

men, wird eine gegenfeitige GTeichmäßigfeit der Behandlung dergeſtalt flatt finden, daß dad Erzeug- 

niß eine8 andern Vereinsſtaates unter feinem Vorwande höher oder in einer Täftigeren Weife, ald das 
inlandiſche ober als das Erzeugniß der übrigen Vereinsſtaaten, befteuert werden darf. In Gemäß- 
heit dieſes Grundfaged wird Folgendes feftgefept: 

a. Vereinsſtaaten, welche von einem inländifchen Grzeugniffe Feine innere Steuer erheben, Dürfen 
aud) bad gleiche vereinsländifche Erzeugniß nicht befteuern. Jedoch foll ausnahmsweiſe denjeni- 
gen Vereinsſtaaten, in melchen fein Wein erzeugt wird, freiftehen, eine Abgabe von dem ver- 
einslaͤndiſchen Weine nach ven bejonders getroffenen Verabredungen zu erheben. 

- b. Diejenigen Staaten, in welchen innere Steuern von einem Konfuntiond = Gegenftande bei dem 
Kaufe oder Berfaufe oder bei ver DVerzehrung veffelben erhoben werben, dürfen dieſe Steuern 
von ben, aus anderen Vereinäftaaten herrührenven Erzeugniffen der naͤmlichen Gattung nur in 
gleicher Weife fordern; fie Fönnen Dagegen die Abgabe von den nad) anderen Vereinsſtaaten 
übergehenden Gegenftänden sinerhoben, over ganz oder theilmeife zurückgeben laſſen. — 

e. Diejenigen Staaten, welche innere Steuern auf vie Hervorbringung oder Zubereitung eines 
Konfumtiond-Gegenftandes gelegt haben, Fönnen den gefeglichen Betrag verfeiben bei der Einfuhr 
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des Gegenſtandes aus anderen Bereindfinaten voll erheben, und bei ver Ausfuhr nach dieſen 
Stanten theilweiſe over biß zum wellen Betrage zurüderftatten laſſen. 

Welche, tem dermaligen Stande der Geſetzgebung in den gedachten Staaten entſprechende 
Beträge hiernach zur Erhebung Tommen und beziehungsweiſe zurüderfiattet werben Können, tft 
beſonders verabredet worben. Treten fpäterhin irgendwo Veränderungen in den für bie inmeren 
Erzeugniffe zur Zeit beſtehenden Steuerfägen ein, jo wir bie betreffende Regierung den übrigen 
Bereindregierungen davon Mittheilung machen, und hiermit ven Nachweis verbinpen, daß bie 
Steuerbeträge, welche, in Folge ber eingetretenen ober beabfichtigten Veraͤnderung, von Den ver⸗ 
eins laͤndiſchen Erzeugnifien erhoben, und bei der Ausfuhr der beſteuerten Gegenftände vergütet 
werben follen, den vereinbarten Grundſaͤtzen entſprechend bemeſſen feyen. | 

d. So weit zwiſchen mehreren, zum Zollvereine gehörigen Staaten eine Vereinigung zu gleichen 
Steuereinrichtungen befteht, werben dieſe Staaten in Anfehung der Befugniß, die betreffenden 
Steuern gleichmäßig auch von vereinsländifhen Erzeugniffen zu erheben, als ein Ganzes be 
trachtet. 


4) Die Erhebung der innern Steuern von den damit betroffenen vereinslaͤndiſchen Gegenſtaͤnden 
ſoll in der Regel in dem Lande des Beſtimmungsorts flatt finden, in fo fern ſolche nicht, nach beſon⸗ 
deren Vereinbarungen, entweder durch gemeinfchaftliche Hebeftellen an ven Binnengrenzen, oder im 
Lande der Berjendung für Rechnung des abgabeberechtigten Staates erfolgt. Auch follen die, zur 
Sicherung der Steuererhebung erforderlichen Anordnungen, fo weit fie die, bei der Verſendung aus 
einem DVereindftaate in den anderen, einzuhaltenden Straßen und Kontrolen betreffen, auf eine, ven 
Verkehr möglichft wenig. beſchraͤnkende Weile und nur nach gegenfeitiger Verabredung, auch, dafern 
bei vem Transporte Fein dritter Bereinsftaat berührt wird, nur unter Zuftimmung des letzteren, ge⸗ 
troffen werben. 

5) Die Erhebung von Abgaben für Rechnung von Kommunen oder Korporationen, fel es durch 
Zuichläge zu den Staatöfteuern oder für fich beſtehend, fol nur für Gegenflände, die zur örtlichen 
Konfumtion beftimmt find, nad) den deßhalb getroffenen befonderen Vereinbarungen bewilligt werben, 
und es follen dabei die vorftehend unter II. 2. b. gegebene Beftimmung und ver unter II. 3. ausge 
fprochene allgemeine Grundfag wegen gegenfeitiger Gleichmäßigfeit der Behandlung der Erzeugnifle 
anderer Vereinäftaaten, eben fo, wie bei den Staatöfleuern, in Anwendung kommen. 

Don Tabak dürfen Abgaben für Rechnung von Kommunen oder Korporationen überall nicht. 
erhoben werben. 


6) Die Regierungen der Vereinsſtaaten werben fich gegenfeitig 


a. was die hier in Rede ſtehenden Staatsſteuern betrifft, von allen noch gültigen Geſetzen und 
Verordnungen, ferner von allen in der Folge eintretenden Veränderungen, fo wie von den Ger 
fepen und Verordnungen über neu einzuführende Steuern, 


b. Hinfichtlich der Kommımal = ıc. Abgaben aber darüber, in welchen Orten, von welchen Kommu- 
nen oder Korporationen, von welchen Gegenflänven, in welchem Betrage und auf welche Weiſe 
dieſelbe erhoben werden, 


vollſtaͤndige Mittheilung machen. 


- 


Artikel 11. 

Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Braunſchweig treten der Uebereinfunft bei, welche 
bie zu dem Zoll⸗ und Handelsvereine gehörigen Regierungen wegen Beſteuerung deö im Umfange des 
Vereins aus Runfelrüben bereiteten Zuders unterm 8. Maid. 5. gefchloffen Haben, und erffären Sich 
ferner damit einverſtanden, daß, wenn die Fabrikation von Zucker oder Syrup aus anderen inlaͤndi⸗ 
ſchen Erzeugniſſen, als aus Runkelrüben, z. B. aus Staͤrke, im Zollvereine einen erheblichen Umfang 
gewinnen ſollte, dieſe Fabrikation ebenfalls in jänmtlichen Vereinsſtaaten einer übereinſtimmenden 
Beſteuerung nach de den für die Rübenzuderfleuer verabrebeten Grunpjägen zu unterwerfen ſeyn würde. 


Artikel 12. 


Chauſſeegelder oder andere ſtatt derſelben beſtehende Abgaben, ebenſo Pflafter-, Damm⸗, Brücken⸗ 
und Faͤhrgelder, oder unter welchem anderen Namen vergleichen Abgaben beſtehen, ohne Unterſchied, 
ob die Erhebung für Rechnung des Staates oder eines :Privatberechtigten, namentlich einer Kommune, 
geichieht, ſollen ſowohl auf .Chauffeen, als auch auf unchauflirten Land « und Heerſtraßen, welche vie 
unmittelbare Verbindung zwiſchen den an einander grenzenven Vereinsſtaaten bilden und auf denen 
ein größerer Handeld« und Meifeverfehr Statt findet, nur in dem Betrage beibehalten oder neu ein- 
‚geführt werden koͤnnen, als ſie den gewoͤhnlichen Herſtellungs⸗ und Unterhaltungsfoften angemeffen 
find. 

Das in dem Preußiſchen Chauſſeegeld⸗ Tarife vom Jahre 1828 beſtimmte Chauſſeegeld ſoll als 
der hoͤchſte Satz angeſehen, und hinfüro in keinem der kontrahirenden Staaten üͤberſchritten werben, 
mit alleiniger Ausnahme des Chauſſeegeldes auf ſolchen Chauſſeen, weiche von Korporationen oder 
Privatperſonen oder auf Aktien angelegt ſind oder angelegt werden moͤchten, inſofern dieſelben nur 
Nebenſtraßen ſind oder blos lokale Verbindungen einzelner Ortſchaften oder Gegenden mit groͤßeren 
Staͤdten oder mit den. eigentlichen Haupthandeläftraßen bezwecken. ⸗ 

Beſondere Erhebungen von Thorſperr- und Pflaſtergeldern ſollen auf chauſſirten Strafen da, 
wo ſie noch beftehen, dem vorftehenden Grundſatze gemäß aufgehoben, und die Ortspflaſter ven Chauſ— 
ſeeſtrecken vergeftalt eingerechnet: werben, daß davon nur bie Chauffeegelver nach dem allgemeinen Tarif 
zur Erhebung kommen. | | 

Artikel 13. 


Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Braunſchweig (tiefen Sid; den Verabredungen 
an, welche zwiſchen ven, zu dem Zoll- uud Handelövereine gehörigen Regierungen megen Herbeifüh- 
rung eined gleichen Münz-, Maaß = und Gewichtäfyftems getroffen worden find, und treten insbefon- 
dere der zwilchen den gedachten Regierungen unter dem 30. Juli 18 38 abgefthloffenen allgemeinen 
Münzfonvention hierdurch mit der Erklärung: bei, ven 14 = Thalerfuß, welcher im Herzogthume Braun⸗ 
ſchweig bereits der Landesmünzfuß iſt, als ſolchen auch ferner beibehalten zu wollen. 

Demgemäß kommen bie Stipulationen der bisherigen Zollvereinigungs-⸗Vertraͤge, wornach 

1) der gemeinſchaftliche Zolltarif in zwei Hauptabtheilungen nach dem 14- Thalerfuße und nach 

dem 24/2 » Öuldenfuße- auögefertigt wird; 

.2) die Silbermünzen der fämmtlichen, kontrahirenden Staaten — mit Ausnahme der Scheide⸗ 

münze — nad) der durch die vorgedachte Muͤnzkonvention feſtgeſtellten Gleichwerthung von 
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Vier Shalern gegen Sieben Gulden bei allen Zollhebeſtellen des Bereins angenommen werben: 

3. Hinfichtlich ver Goldmünzen einer den DBereinsregierung bie Beſtimung überlaifen Bleibt, 
ob und in welchem Silberwerthe diefelben bei den Zollhebeftellen ihres Landes angenommen wer- 

ven follen, j 
and) für dad Herzogthum Braunſchweig zur Anwendung. 

In Betreff ded Gewichte treten Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Braunſchweig 
der in den Zollvereine vertragsmäßig beftehenden. Einrichtung bei, wonach der Großherzoglich 
Badiſche und Hefliiche Gentner (50 Kilogramme) ald Einheit für dad gemeinfchaftliche Zollgewicht 
angenomnien ift. Es wird daher im Herzogthume Braunfchweig die Deklaration, Verwiegung und 
Verzollung der nach den Gewichte zollpflichtigen Gegenftände ausſchließlich nach jenem Gewichte ge- 
icheben. | | 

Die Deklaration, Meſſung und Verzollung der nach den Maaße zu verzollenden Gegenftänbe 
wird in allen Theilen des Vereins, und mithin auch in dem Herzogthume Braunjchweig, jo lange 
nach dem landesgeſetzlichen Maße erfolgen, bis man fich über ein gemeinfchaftliches Maag ebenfalls 
«vereinigt Haben wird. 

“ Mebrigend werben die ‚Eontrahirenden Regierungen ihre Sorgfalt dahin richten," auch für das 
Maaß,- und Gewichtsſyſtem ihrer Länder im Allgemeinen die zur Sörberung des gegenfeitigen Ders 
kehrs wuͤnſchenswerthe Uebereinſtimmung herbeizuführen. 

Artikel 14. | 

Die Waflerzölle oder auch Wegegeld-Gebühren auf Flüͤſſen, mit Einjchlug derjenigen, welche 
das Schiffögeräß treffen (Refognitiond® Gebühren), find von der Schifffahrt auf ſolchen Flüffen, auf 
welche die Beftimmumgen des Wiener Kongreffed oder beſondere Stantöverträge Anwendung finden, 
ferner gegenfeitig nach jenen Beſtimnunigen zu entrichten, in fofern hierüber nichts Beſonderes verab- 
redet wird. 

Alle Begünftigungen, weiche ein Vereinsſtaat dem Schifffahrtöbetriebe feiner Unterthanen auf . 
den Eingangs genannten’ Flüffen zugeftehen möchte, jollen in gleichem Maaße auch ver Schifffahrt 
der Unterthanen ber anderen Vereinsſtaaten zu Gute kommen. . 

Auf den übrigen Blüffen, bei welchen weder bie Wiener Kongrebafte noch andere Staatäverträge 
Anwendung finden, erben die Wafferzölle nach den privativen Anordnungen der betreffenden Regie: 
rungen erhoben. Doch folfen auch auf dieſen Flüffen die Unterthanen ver Fontrahirenden Staaten ılnd 
deren Waaren und Schiffögefäße überall gleich behandelt werben. . 

Artikel 15. . 


Mon dem Tage an, mo die gemeinjchaftliche Zollordnung des Vereins in Vollzug geſetzt wird, 
ſollen im Herzogthume Braunſchweig, wie bereits in den übrigen zum Zollvereine gehörigen Gebieten 
geiehehen it, alle etwa noch befiehenven Stapel= und Umfchlagdrechte aufhören, und Niemand foll 
zur Anhaltung, Verladung oder Lagerung gezwungen werben koͤnnen, äls in ven Faͤllen, in melden 
die gememfchaftliche Zollordnung ober bie betreffenden Schifffahrts » Neglemientö es zulafjen ober 
vorjehreiben. Ä | 
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Artikel 16- 


Kanal-⸗, Schleußen=, Fähr-, Hafen-, Waage-, Krahnen⸗ und Nieberlagegebühren und ea 
ſtungen fuͤr Anftalten, bie zur Erleichterung des Verkehrs beflimmt find, follen nur bei Benugung 
wirklich beftehenver Einrichtungen erhoben, und in der Megel nicht, keinenfalls aber über ven Betrag 
der gewöhnlichen Herftellungs- und Unterhaltungdfoften hinaus, erhöhet, auch überall von den Un⸗ 
terthanen der anderen Fontrahirenden Staaten auf völlig gleiche Weiſe, wie.von den eigenen Unter- 
thanen, ingleichen ohne Rückſicht auf die Beflimmung ver Waaren erhoben werden. 

Findet der Gebrauch einer Waage - Einrichtung nur zum Behufe der Zollermittlung oder über- 
haupt einer zollamtlichen Controle ſtatt, fo tritt eine Gebührenerhebung nicht ein. 


Artifel 17. 


Die Herzoglich Braunfchweigiiche Regierung wird auch ihrerfeitd gemeinfchaftlich mit den Fontra- 
hivenden Vereinsſtaaten dahin wirfen, daß durch Annahme gleichförniger Grundjäge die Gemerbiam- 
feit befördert, und der Befuguiß der Unterthanen des einen Staates, in dem anderen Arbeit und Er- 
werb zu fuchen, möglichft freier Spielraum gegeben werde. 

Don den Unterthanen des einen der Fontrahirenden Staaten, welche in dem Gebiete eine8 anderen, 
“ verfelben Handel und Gewerbe treiben, ‘oder Arbeit fuchen, foll von dem Zeitpunfte an, wo der ge: 
genmärtige Vertrag in Kraft treten wird, feine Abgabe entrichtet werden, welcher nicht gleichmäßig die 
in demfelben Gewerböverhältniffe ſtehenden eigenen Unterthanen unterworfen find. 

. Deögleichen follen Babrifanten und Gewerbetreibende, welche bloß für das von ihnen betriebene 
Geſchaͤft Ankaͤufe machen, oder Reiſende, welche nicht Waaren ſelbſt, ſondern nur Muſter derſelben 
bei ſich führen, um Beſtelluugen zu ſuchen, wenn ſie die Berechtigung zu dieſem Gewerbsbetriehe in 
dem Vereinsſtaate, in welchem fie ihren Wohnſitz haben, durch Entrichtung der gejeßlichen Abgaben 
erworben haben, oder im Dienfte folcher inlaͤndiſchen Gewerbetreibenden oder Kaufleute ſtehen, in den 

anderen Staaten Feine weitere Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet jeyn. 
Auch follen beim Befuche der Märkte und Mefien zur Ausübung des Handels und zum Abfape 
eigener Erzeugniffe oder Babrifate in jedem Vereinsſtaate die Unterthanen ver übrigen fontrahivenven 
Staaten eben fo wie die eigenen Unterthanen behandelt werben. 


Artikel 18. 


Die Preußiſchen Seehaͤfen ſollen dem Handel der Herzoglich Braunſchweigiſchen Unterthanen, 
wie dem der übrigen Vereinsſtaaten, gegen völlig gleiche Abgaben, wie ſolche von ven Königlich Preu- 
Bifchen Unterthanen entrichtet werben, offenftehen; auch follen vie in fremben See- und anderen 
- Handelöplägen’angeftellten Konfuln eines oder des anderen der Tontrahirenven Staaten veranlaßt wer: 
"den, den Unterthanen der übrigen fontrahivenden Staaten fich in vorfommenven Fällen möglichft mit 
Rath und That anzunehmen. 

Ar tikel 19. 

Seine Herzogliche Durdlaudt der Herzog von Braunſchweig treten hierdurch dem zwifchen den 
bisherigen Vereinsgliedern zum Schutze ihres gemeinſchaftlichen Zollſyſtems gegen den Schleichhan⸗ 
del, und ihrer ümern Verbrauchsabgaben gegen Defraudationen unter vem 11. Mai 1833 abge- 

ſchloſſenen Zollfartel für die Dauer des gegenwärtigen Vertrages bei, und werden die betreffenden | 
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Artikel deſſelben gleichzeitig mit letzterem in ihren Landen publiziren laſſen. Richt minder werden 
auch von Seiten ver übrigen Vereinsglieder die erforderlichen Anordnungen getroffen werden, va- 
‚mit in den gegenfeitigen Verhaͤltniſſen den Beftummungen dieſes JZollkartells überall Anwendung 
gegeben werde. 

- Artikel 20. 


Die als Folge des gegenwärtigen Vertrags eintretende Gemeinſchaft der Einnahme ver fon- 
trahirenden Staaten bezieht fich auf den Ertrag ver Eingangs⸗, Ausgangs - nnd Durdgangsab- 
gaben in den Königlich Preußifhen Staaten, ven Königreihen Bayern, Sachſen und Württem- 
berg, vem Großherzogthume Baden, dem Kurfürftenthume und dem Großherzogthume Heffen, dem 
Thüringiſchen Zoll - und Hanvelsvereine, dem Herzogthume Braunſchweig, dem Herzugthume Naffau 
und der freien Stadt Frankfurt, mit Einfchluß der ‚ den Zollfyftemen ver fontrahirenden Staaten 
bisher fchon beigetretenen Länder. 

Bon der Gemeinfchaft find ausgefchloffen und bleiben, fofern nicht Separat- Berträge zwifchen 
einzelnen Vereinsftaaten ein Anderes beftimmen, dem privativen Genuffe der betreffenden Staats: 

. Regierimgen vorbehalten: 
1. die Steuern, welche im Innern eines jeden Staates von inländiſchen Erzeugniſſen erhoben 


werben, einſchließlich ver nach Art. 10 von den vereinsländiſchen Erzeugniſſen der nämlichen 
Gattung zur Erhebung kommenden Uebergangsabgaben; 


2. die Waſſerzölle; | 
3. Chauffee- Abgaben, Pflafter-, Damm-, Brüden-, Fähr-, Kanal, Schleußen-, Hafen- 
gelver, fo wie Waage- und Niederlage - Gebühren oder gleichartige Erhebungen, wie fie 
auch fonft genannt werden mögen; 
4, die Zolftrafen und Konfisfgte, welche, vorbehaltlich ver Anteile der Denunzianten, jeder 
‚Staatsregierung in ihrem Gebiete verbleiben. 
Artikel 21. 
In Hinſi ht auf die Vertheilung der in die Gemeinſchaft fallenden Abgaben iſt Folgendes 
verabredet worden: 
1. Der Ertrag der Eingangsabgaben wird nach Abzug 
3) der Koſten, welche an ven gegen das Ausland gelegenen Grenzen und in dem Grenzbezirke 
für. ven Schutz und die Erhebung ver Zölle erforderlich find (Artikel 30 der Verträge vom 
22. und 30. März, auch 11, Mai 1833, fo wie vom 12. Mai 1835 und Artikel 26 des - 
Vertrages vom 10, Dezember 1835); 
b) der NRüderftattungen für unrichtige Erhebungen ; . 
c) der auf dem Grunde befonderer gemeinſchaftlicher Verabredungen erfolgten Steuervergütun 
gen und Ermaͤßigungen; 
zwiſchen ſaͤmmtlichen Vereinsgliedern nach dem Verhältniſſe der Bevölkerung, mit weiße fie in 
dem Gefammtvereine ſich befinden, vertheilt. 
2. Der Ertrag der Aus- und Durchgangsabgaben wird, 
a) fo meit diefe Abgaben bei ven Hebeftellen in den öftlichen Provinzen des Königreichs Preu⸗ 
Gen (alfo mit Ausnahme der Provinz Weftphalen und der Rheinprovinz) im Königreiche 
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Sachfen, im Gebiet bes ; häringifhen Zoll: und Handelsvereind und im Herzogthume 
Braunſchweig, mit Ausfchluß. der. Kreispirertionsbezirke Holzminden and Gandersheim fo wie 
ded Amtes Harzburg eingeben, zwiſchen Preußen, Sachſen, den Staaten des Thüringifchen 
Vereins und Braunſchweig nad) dem von ihnen zu verabredenden Zheilungsfuße, Dagegen 
b) fo weit diefelben bei den Hebeftellen in den übrigen Vereinstheilen eingehen, nach der Bevoͤl⸗ 
ferung dieſer Bereinstheile unter die betreffenden Staaten 
-vertheilt,- und zwar lediglich nach Abzug der Rüderftattangen für unrichtige Erhebungen, und der | 
auf dem runde beſonderer gemeinſchaftlicher Verabredungen erfolgten Steuervergütungen und Er⸗ 
mäßigungen. 

3. Bei der nad) den Sägen ft und 2 ftatt findenden Bertheilung der Ein-, Aus- und Durch⸗ 
gangsabgaben wird die Bevölkerung ſolcher Staaten, welche durch Vertrag mit einem oder Dem 
anderen der Eontrahirenden Staaten, unter Verabredung einer von dieſem jährlich für ihre Antheile 
an den gemeinfchaftlichen Zollrevenüen zu leiftenden Zahlung, dem Zollfyfteme veffelben beigetreten 
find oder etwa Fünftig noch beitreten. werden, in die Bevölkerung desjenigen Staates eingerechnet, 
welcher diefe Zahlung leiftet. 
| 4. Der Stand der Bevölkerung in den einzelnen Vereinsftaaten wird alle Drei Jahre ausge⸗ 
mittelt, und die Nachweiſung derſelben von den Vereinsgliedern einander gegenſeitig mitgetheilt 
werden. 

5. Unter Berückſichtigung der beſonderen Verhältniffe, welche hinſichtlich des Verbrauchs an 
zollpflichtiigen Waaren bei der freien Stadt Frankfurt obwalten, iſt wegen des Antheils derſelben 
an den gemeinſchaftlichen Einnahmen ein beſonderes Abkommen getroffen. 


Artifel 22. Ä 
Vergünftigungen für Gewerbetreibende hinſichtlich der Zollentrichtung, welche nicht in der Zoll: 
geſetzgebung felbft begründet ſtud, fallen der Staatsfaffe derjenigen Regierung, welche fie bewilligt 
bat, ‘zur Laft.- Hinfichtlih der Maßgaben, unter welchen folhe Vergünftigungen zu bewilligen find, 
bewendet eg bei den darüber zwiſchen den bisherigen Ber eimöglieben bereite beſtehenden Verabre⸗ 
dungen. 


Artikel 23. 


Dem auf Förderung freier und natürtlicher Bewegung des allgemeinen Verkehrs gerichteten 
Zwecke des Zollvereins gemäß, ſollen beſondere Zollbegünſtigungen einzelner Meßpläge, namentlich 
Rabattprivilegien, da, mo fie dermalen in den Vereinsſtaaten noch beſtehen, nicht erweitert, ſondern 

" vielmehr unter geeigneter Berüdfichtigung fowohl der Nahrungsverhältniffe bisher begünftigter Mep- 
pläße, als der bisherigen Hanvelsbeziehungen mit dem Auslande, thunlichſt beſchraͤnkt und ihrer 
baldigen gänzlihen Aufhebung entgegen geführt, neue aber ohne allerfeitige Zuftimmung auf feinen 
Fall ertheilt werden. 


Artikel 24. 


Bon ber tarifinäßigen Abgaben⸗ Entrichtung bleiben die Gegenftände, welche für die Hofhal⸗ 
tung der hoben Souveraine und ihrer Regentenhaͤuſer, oder für die bei ihren Höfen affrebitirten 
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Botſchafter, Geſaudten, Gefchäftsträger u. f. w. eingeben, nicht ausgenommen , und werm dafür 
Rüdverghtungen hatt haben, fo werben folde ver Gemeinſchaft nicht in Rechnung gebracht. 

Eben fo wenig anrechnungsfähig find Entſchädigungen, welche in einem oder dem anderen 
Staate den vormals unmittelbaren Reichöftänden, oder an Kommunen oder einzelne Privatberech⸗ 
tigte für eingezogne Zollrechte over für aufgehobene Befreiungen gezahlt werden müſſen. 

Dagegen bleibt es einem. jeden Staate unbenommen, einzelne Gegenſtaͤnde auf Freipaͤſſe ohne 
Abgaben » Entrichtung ein⸗, aus⸗- oder durchgehen zu laſſen. Dergleichen Gegenſtaͤnde werden je⸗ 
doch zollgeſetzlich behandelt, und in Freiregiſtern, mit denen es wie mit den übrigen Zollregiſtern 
zu halten ift, notirt, und die Abgaben, welche davon zu erheben gemwefen wären, fommen bei ver 
demnächftigen Revenuͤen Ausgleihung demjenigen Theile, von welchem die Freipaͤſſe ausgegangen 
find, in Abrechnung. 

Artikel 3. 


Das Begnadigungs- und Strafverwandelungsrecht bleibt jevem der Fontrahirenden Staaten in 
“feinem Gebiete vorbehalten. “Auf Verlangen werden periodifche Ueberfichten der erfolgten Straf: 
erlaffe gegenfeitig mitgetheilt werben. 
' Artifel 26. 


Die Ernennung der Beamten und Diener bei ven Lokal- und Bezirksftellen für die Zoll- - 
erhebung und Aufficht, welche nach ver hierüber getroffenen befonveren Webereinfunft nach gleich: 
förmigen Beſtimmungen angeorbnet, befegt und inftruirt werben follen, bleibt der Herzoglich Braun- 
ſchweigiſchen Regierung, wie ſämmtlichen Gliedern des Geſammtvereins, innerhalb ihres Gebietes 

überlafſſen. | 
Artikel 27. 


Nicht minder wird auch im Herzogthume Brauhfchweig die Leitung des Dienftes der Lofals 
und Bezirfsbehörden, fo wie die Vollziehung der gemeinfchaftlihen Zollgefege überhaupt, einer 
Zolldirection übertragen, melde dem Staatsminifterium untergeordnet if. Die Bildung” diefer 
Direetion und die Einrichtung ihres Geſchaͤftsganges bleibt der Herzoglich Braunſchweigiſchen Re⸗ 
gierung überlaſſen; der Wirkungskreis derſelben aber wird, in ſoweit er nicht ſchon durch gegen- 
wärtigen Vertrag und die gemeinfehaftlihen Zollgeſetze befümmt ft, Durch eine gemeinschaftlich zu 
verabredende Inſtruction bezeichnet werden. 


Artikel 28. 

Diie von den Zollerhebungsbehörden nach Ablauf eines jeden Vierteljahres aufzuſtellenden 
Quartalextrakte, und die nach dem Jahres- und Bücherſchluſſe aufzuſtellenden Finalabſchlüſſe über 
die resp. im Laufe des Vierteljahres und während des Rechnungsjahrs fällig gewordenen Zollein- 
. nahmen werben von der Herzoglih Braunſchweigiſchen, ebenfo wie von den Zolldirectionen ver 
anderen Fontrahirenden Vereinsftaaten, nach vorangegangener Prüfung in Hauptüberfichten zuſam⸗ 
mengetragen, und diefe an das in Berlin beftehende Centralburcau des Zollvereins eingefendet. 

° Auf den Grund jener UWeberfichten wird von dem Centralbureau von drei zu Drei Monaten 
die proviforifche. Abrechnung zwifchen den vereinigten Staaten gefertigt, dfefelbe den Centralfinanz- 
ftellen der legteren überfandt und zugleich Cinleitung getroffen, um bie etwaige Mindereinnahme 
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einzelner Vereinsgliever gegen den ihnen verhältnigmäßig an der Gefammt » Einnahme zuſtaͤndigen 
Revenüen⸗- Antheil durch Herauszahlung von Seiten des oder derjenigen Staaten, bei denen eine 
Mehreinnahme ftatt gefunden hat, auszugleichen. 

Demnaͤchſt bereitet das Centralbureau auch die definitive Jahresabrechnung · vor. 


Artikel 29. 


In Abſicht der Erhebungs⸗ und Verwaltungskoſten ſollen, auch im Verhaͤltniſſe des Herzog⸗ 
thums Braunſchweig zu den kontrahirenden Vereinsſtaaten, folgende Grundfäge in Anwendung 
kommen: 

1. Man wird keine Gemeinſchaft dabei eintreten laſſen, vielmehr übernimmt jede Regierung alle 
in ihrem Gebiete vorfommenden Erhebungs- und Verwaltungskoſten, es moͤgen dieſe durch 
die Einrichtung und Unterhaltung der Haupt> und Nebenzollaͤmter, der inneren Steueraͤmter, 
Hallämter und Packhöfe, und der Zollvireetionen, over durch den Unterhalt des dabei an⸗ 

geftellten Perfonals und durch die den legteren zu bewilligenden Penfignen, oder endlich aus 
irgend einem anderen Bedürfniſſe der Zollverwaltung entſtehen. 

2. Hinſichtlich desjenigen Theils des Bedarfs aber, welcher an den gegen das Ausland gelege— 

| nen Grenzen und innerhalb des dazu gehörigen Grenzbezirts für die Zollerhebungs- und 
Auffichts = oder Kontrol= Behörden und Zollſchutzwachen erforderlih if, wird man fich über 
Paufchfummen vereinigen, welche jeder der fontrahirenden Staaten von der jährlich auffommen- 
den und der ©emeinfchaft zu berechnenden Brutto > Einnahme an Zollgefällen in Abzug 
bringen fann. 

3. Bei diefer Ausmittelung des Bedarfs foll da, wo die Perzeption privativer Abgaben mit der 
Zollerhebung verbunden ift, von den Gehalten und Amtsbepürfniffen der Zollbeamten nur - 
derjenige Theil in Anredmung kommer, welcher dem Verhältniffe ihrer Gefchäfte für den 

Zolldienſt zu ihren Amtsgefchäften überhaupt entfpricht. | 

4. Man wird fih mit der Herzoglih Braunſchweigiſchen Regierung über Allgemeine Normen 
vereinigen, um bie Befolvungsverhältniffe ver Beamten bei den Zollerbebungs - und Auf- 
fihtsbehörden, ingleichen bei den Zollvirectionen, auch in Beziehung auf das Herzogthum 
Braunfchweig in möglichfte Uebereinftimmung zu bringen. 


Artikel 30, 

Die contrahirenden Theile geftehen fich gegenfeitig das Necht zu, ven Hauptzollämtern ande: 
ver Vereinsftaaten, ſowohl an den Grenzen, als im Innern (Hauptſteueraͤmter mit Niederlage) 
Kontroleure beizuordnen, welche von allen Gefchäften verfelben und der Nebenämter in Beziehung 
auf das Abfertigungsverfahren und die Grenzbewachung Kenntniß zu nehmen, und auf Einhaltung 
eines gefeglichen Verfahrens, ingleichen auf die Abftellung etiwaiger Mängel einzuwirken „übrigens 
ſich jeder eigenen Verfügung zu enthalten haben. 

Einer näher zu verabredenden Dienſtordnung bleibt es vorbehalten, ob und welchen Antheil die⸗ 
felben an den laufenden Geſchaͤften zu nehmen haben. 


⸗ Artikel 31. | 
Der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regierung ſteht das Recht zu, an die Jolldirectionen der 
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anderen Vereinsſtaaten, wie umgekehrt ven legteren an die Herzoglich Braunfchweigifche Zolldirection, 
Beamte zu dem Zwecke abzuorpnen, um fih von allen porfommenvden Berwaltungsgefchäften, melde 
ſich auf die durch den gegenwärtigen Vertrag eingegangene Gemeinſchaft beziehen, vollftändige Kennt: 
niß zu verihaffen. Das Geſchaͤftsverhaͤltniß diefer Beamten wird, übereinſtimmend mit bemjenigen, 
welches für die Abgeordneten bei ven Zollvirertionen der anderen Vereinsglieder bereits befteht, durch 
eine befondere Inſtruction näher beftimmt werden, als deren Grundlage die unbefehränfte Offenheit von 
Seiten der Verwaltung, bei welcher die Abgeordneten fungiren, in Bezug auf alle Gegenftänve der 
gemeinfchaftlichen Zollverwaltung, und die Erleichterung jedes Mittels, durch welches fie fich die In⸗ 
formation hierüber verfchaffen können, anzufehen ift, während andererfeits ihre Sorgfalt nicht minder 
aufrichtig dahin gerichtet fegn muß, eintretende Anftände und Meinungsverfchiedenheiten auf eine, dem 
gemeinfamen Zwede und dem Verhältniffe verbündeter Staaten entfprechende Weiſe zu erledigen. 

Die Minifterien oder oberften Verwaltungsſtellen der fämmtlichen Vereinsſtaaten werben fich 
- gegenfeitig auf Verlangen jene gewünſchte Auskunft über vie gemeinfchaftlichen Zollangelegenheiten 
mittheilen, und injofern zu diefem Behufe zeitweife oder dauernd die Abordnung eines höheren Beamten, 
oder die Beauftragung eines anderweit bei ver Regierung beglaubigten Bevollmächtigten beliebt mürbe, 
fo tft demſelben nach dem oben ‚auögeiprochenen Grundſatze alle Gelegenheit zur vollftändigen Kennt: 
wanaben von den Berhältniffen ver gemeinfchaftlichen Zollverwaltung bereitwillig zu gewahren. 


Artikel 32. 


Jaͤhrlich in dem erſten Tagen des Juni findet zum Zwecke gemeinſamer Berathung ein Zuſam⸗ 
mentritt von Bevollmaͤchtigten der Vereinsglieder Statt. 
Für die formelle Leitung der Verhandlungen wird von den Konferenz-Bevollmächtigten aus 

ihrer Mitte ein Vorfitzender gewählt, welchem übrigens fein Vorzug vor den übrigen Bevollmächtigten 

zufteht. 

Bei dem Schlufſe einer jeden jährlichen Verſammlung wird mit Ruͤckſicht auf die Natur der 
Gegenftände, deren Verhandlung in ver folgenden Konferenz zu erwarten in, verabredet werden, wo 
letztere erfolgen ſoll. 


Artikel 33. 


Vor die Verſammlung dieſer Konferenzbevollmächtigten gehoͤrt: 
a. die Verhandlung über alle Beſchwerden und Mängel, welche in ‚Beziehung auf Die 
Ausführung des Grundvertrages und der befonveren Uebereinfünfte, des Zollgefepes, 
der Zolloronung und Tarife, in einem oder dein anderen Vereinsſtaate wahrgenommen, 
und die nicht bereits im Laufe des Jahres in Folge der darüber zwifchen den Minifterien 
und oberfien Bermwaltungsftellen geführten Korrefpondenz erledigt worden find; 
b. die definitive Abrechnung zwiſchen ven Vereinsglievern über die gemeinfchaftliche Ein- 
nahme auf dem Grunde der von den oberften Zollbehörden aufgeftellten, durch das 
Central-Büreau vorzulegenden Nachweiſungen, wie folhe der Zweck einer dem gemein- 
famen Sntereffe angemeffenen ‘Prüfung erheifcht;; 
ce. die Beratbung über Wünfche und VBorfehläge, welche von einzefnen Sraus-Begierungen 
zur Verbeſſerung der Verwaltung gemacht werden; 
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d. die Verhandlungen über Abaͤnderungen des Zellgefeges, der Zollordnung, des Zoll-Tarifl 

und der Berwaltungsorganifation, welche von einem ver Tontrahirenden Staaten im 

Antrag gebracht worven, überhaupt über die aerimäßige Entwicelung und Ausbidueg 

des gemeinſamen Hanvels- und Jollſyſtems. — 


Artikel 34. 

Treten im Laufe des Jahres, außer der gewöhnlichen Zeit der Verſammlung der Konferenz⸗ 
Bevollmaͤchtigten, außerordentliche Ereigniſſe ein, welche unverzügliche Maaßregeln oder Verfüguugen 
abſeiten der Vereinsſtaaten erheiſchen, ſo werden ſich die kontrahirenden Theile darüber im diplo⸗ 
matiſchen Wege vereinigen, oder eine außerordentliche Zuſammenkuuft ihrer Bevollmaͤchtigten ver⸗ 

anlaſſen. 
Artikel 35. | 

Den Aufwand für die Bevollmächtigten und deren etwaige Gehülfen beftreitet dasjenige Glied 
des Geſammtvereins, melches fie abfenvet. - 

Das Kanzlei-Dienfiperfonale und das Lofale wird unentgelvlich von der Regierung geſtellt, in 
deren Gebiete der Zufammentritt ver Konferenz Statt findet. 
| Artifel 36. 

Da die im Herzogthume Braunfchweig dermalen beftehenden Eingangs-Abgaben ‘von vielen " 
Waarengattungen um ein Anfehnliches niebriger find, als ver Fünftige Bereind + Zolltarif e8 mit 
fi) bringt, fo verpflichtet ſich die Herzoglich Braunfchweigiiche Regierung, diejenigen Maapregeln 
zu ergreifen, welche erforderlich fin, bamit. nicht bie Zoll-Einfünfte des Geſammt⸗Vereins Durch) 
die Einführung und Anhänfung geringer verzollter Waaren-Vorräthe beeinmachiist werden. 

Artikel 37. 

Fuͤr ven Fall, daß andere deutſche Staaten den Wunſch zu erkennen geben follten, 
in den Zollverein aufgeionmen zu werden, erflären fi die Hohen Kontrahenten bereit, dieſem 
Wunſche, ſoweit es unter gehöriger Berückſichtigung der beſonderen Intereſſen der Vereinsmitglieder 
moͤglich aſcheint, durch desfalls abzuſchließende Verträge Folge zu geben. 

Artifel 38. 


Auch werden fie fich bemühen, durch Hanvelöverträge mit andern Staaten dem Verkehr ihrer 
Angehörigen jede moͤgliche Erleichterung und Erweiterung zn verſchaffen. 


Artikel 39. 


Alles, was ſich auf die Detailauöflihrung der in dem gegenwärtigen Bertrage und deſſen Beilagen 
‚enthaltenen Verabredungen bezieht, foll durch gemeinfchaftfiche Kommiſſarien vorbereitet werben. " 


Artifel 40. 


Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages, welcher mit dem 1. Januar 1842 in Ausführung . 
‚gebracht werben joll, wird vorläufig auf zwölf Jahre, alfo bis zum leßten Dezember 1853, feftgeießt. _ 
Wird derjelbe während dieſer Zeit und fpätefiens zwei. Jahre vor Ablauf der Friſt nicht gekündiat, ſo 
ſoll er auf weitere zwoͤlf Jahre und ſo fort von zwölf zu zwolf Jahren als "verlängert angeſehen werben. 
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Derſelbe ſoll alsbald zur.Matiflfation der hohen konmtrahirenden Thelle vorgelegt imd die Aus⸗ 
arten der Ratififationdurfunden. ſpaͤteſtens binnen ſechs Wochen in Berlin bewirkt werden. 
Sp geſcheben Berlin, den 19. October 1841. Ä 


Franz Auguſt Eichmann. Angaft Pyhilipp Cyrifian Theodor 
v. Amsberg. 
(h.S) | .. w (L. S.) | 
Adolph Georg Theopor Dtto Wilhelm Karl von Roeder, 
Pochhammer. | | 0 
US) - du 8) 





Der wegen des Anfchluffes der Kurfürftlid Heſſiſchen Grafſchaft Schaumburg an den Deut: 
ſchen Zoll: und Hanbelsverein am 13. November v. J. zu Berlin abgefchloffene, und feitbem 
von fänmtluhen hoben Kontrahenten ratifiziste Staatsvertrag, wird in Folge höchſter Ermächti⸗ 
gung aus Großherzoglihem Staatsminifterium nachflehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 3. Januar 1842. | 

Minifterium des Großberzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegmbeiten. 
Schr. von Blittersdarff. 
Vdi. Türdheim. 


Vertrag 


zwifchen Preußen fuͤr ſich und in Vertretung der uͤbrigen Mitglieber des 3ofl- und 
dandelsvereins einerſeits und Kurheſſen andererſeits, den Anſchluß der Grafſchaft 
Schaumburg an den Zollverein betreffend. 


Nachdem Seine Hoheit der Kurprinz und Mitregent von Hefſen ven Wunſch zu erkennen ge: 
geben haben, die nach 5.4 ves Zoll» und Hanbelävertrages zwifchen Preußen und dem Groß— 
herzogthum Heſſen einerfeits, und Kurheflen andererfeits vem 25. Auguſt 1831, und nad Inhalt 
ver fpäteren Verträge über die Errichtung und Erweiterung des Zoll - und Handelsvereins von 
letzterem vorläufig ausgeſchloſſene Grafihaft Schaumburg dem Zollvereine anzufchließen, und Die 
Schwierigkeiten nunmehr befeitigt find, welche dieſem Anfchluffe bisher entgegenſtanden, fo haben 
zum Zwecke Ver deßhalb zu treffenden näheren Verabredungen zu Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeſtät der König von Preußen für Sih und m Vertretung der übrigen Mit- 

glieder des Zoll- und Handelsvereins: 

Allerhöchſt Ihren Geheimen Legationsrath Ern ſt Michaelis, Ritter des Königlich Preußi⸗ 

ſchen rothen Adler⸗ Ordens 2ter Klaſſe mit Cichenlaub u. ſ. w., 
und 
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Allerhoͤchſt Ibren Geheimen Oberſtnanzracth Adolph Georg Theodor Pochhammer, Rit⸗ 
ter des Königlich Preußiſchen rothen Adler⸗-Ordens ZIter Klaſſe mit ver Schleife u. f. w.; 

| und | 2. 

Seine Hoheit der Kurprinz und Mitregent von Heffen: 

HöchſtIhren Ober» Berg- und Salziverkg - Director Heinrich Theodor Ludwig Schwe⸗— 

- des, Kommandeur ter Klaſſe des Kurfürſtlich Heſſiſchen Haus⸗Ordens vom gobenen Lö⸗ 
wen u. ſ. w., 


‘von welchen Bevollmachtigten, unter dem Vorbehalte ver Ratifitation ‚, folgender Vertrag abge. 


ſchloſſen worden ift. 
Atrtikel⸗1. 

Die zum Kurfürſtenthume Heſſen gehörige Grafſchaft Scaumbarg wird in den Zoll = und 
Handelsverein, wie folcher zwiſchen ven Königreihen Preußen, Bayern, Sachſen und Württem- 
berg, dem Großherzogthume Baden, dem Kurfürftentfume und dem Großherzogthume Heflen, den 
zum Zhüringifchen Zoll : und Handelsvereine verbundenen Staaten, dem Herzogthume Raffau 
und der freien Stadt SFranffurt nach ven Verträgen vom 22. und 30. März, ingleichen vom 
11. Mai 1833, vom 12. Mai und 10. Dezember 1835 und vom 2. Januar 1836, fo wie nad 
dem Vertrage vom 8. Mai d. 3. über vie Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins, beſtehet, mit der 
Wirkung aufgenommen, daß der gedachte Kurfirftliche- Gebietstheil in dieſelben Verhältniſſe tritt, 
welche zwiſchen ven Kurheſſiſchen Hauptlanden und den übrigen Vereinsſtaaten vermöge der gedachten 


Verträge ftatt finden. 
Artifel 2. 


Seine Hoheit der Kurprinz und Mitregent von Heffen merden demgemäß von dem Zeitpyunfte . 


ab das Zollgejeg, die Zollordnung, den Zolltarif und das Zollftrafgejeg, wie ſolche in dem übrigen 
Kurfürjtenthume in Giltigfeit find, in dieſem Gebietötheile in Wirkſamkeit jegen, jonftige Verfügungen 


aber, nach denen die Unterthanen oder Steuerpflichtigen fich zu richten haben, auf dem georbneien . 


Wege zur Öffentlichen Kenntniß bringen laſſen. 


Artikel 3, | 

‚Mit der Ausführung des gegenwärtigen Vertrages tritt zwiſchen Den ganzen Gebiete des Zoll⸗ 
vereins und der Grafichaft Schaumburg Freiheit des Handels und Verlehrs ein, wie dieſes in- den 
folgen den Artikeln näher beſtinumt wird. 


Artikel 4. 
Es hören von dieſem Zeitpunkte ab alle Eingaugs:, Ausgangs- und Durchgangsabgaben an den 
* Grenzen zwiſchen der Grafihaft Schaumburg und dem übrigen Zollvereinägebiete auf, und Finnen 
alle Gegenftänpe frei und unbeſchwert aus erfterer in letzteres und umgekehrt eingeführt werden, mit 
alleiniger Ausnahme 


a. ber zu den Staats + Monopolien gehörigen Gegenftände (Salz), ingfeichen der Spielfarten und 


der Kalender, nach Maßgabe der Artifel 5 und 6; 

b. der im Innern der Sollsereindflaaten mit Stenern beiegten Grgeugnife nach Maßgabe des Ar⸗ 
tifeld 7; 

c. ſolcher Gegenſtande, welche ohne einge in Die von einem Der Vereinsſtaaten ertheilten cf: 
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vungspatente oder Privilegien nicht nachgemacht oder eingeführt werben bürfen, und daher für 
Die Dauer der Batente ober Privilegien von der Einfuhr in den Staat, welcher dieſelben ertheift 
Bat, noch ausgefchlofien bleiben müfjen. 


Artikel d. 
In Anfehung der Einfuhr von Spielkarten und Kalendern kommt der Grundſatz, wonach es in 


ſammtlichen zum Zollvereine gehoͤrigen Staaten und Gebietstheilen bei den beſtehenden Verbots- oder 


Beichränkungsgefegen und Debitseinrichtungen fein Bewenden behält, auch in Beziehung auf vie 


Giafſchaft Schaumburg in Anwendung. 
Artifel 6, 


Hinfichtlich ver Ein=, Aus- und Durchfuhr des Salzes, fo wie auch hinſichnich des Handels 
mit Salz treten die für das Hauptland Kurheſſen beſtehenden vertragsmaßigen Beſtimmungen auch in 


der Grafſchaft Schaumburg ein. 
Artikel 7. 


In Bezug auf diejenigen Erzeugniſſe, welche in den einzelnen Vereinsſtaaten theils bei ihrer 


Hervorbringung oder Zubereitung, theils unmittelbar bei ihrem Verbrauche mit einer inneren Steuer 


belegt find, fo wie hinfichtlich des Verkehrs mit folchen Erzeugniffen zwijchen ven Bereinäftaaten, fonı- 
men auch in der Grafichaft Schaumburg die Beftimmmingen in Anwendung, welche hierüber im Ars 
tifel 3 des Vertrages vom 8. Mai d. J., die Fortdauer des Zoll= und Handelsvereins betreffend, ge- 


meinſchaftlich feftgejegt worden find. Demgemäß wird in Rückſicht auf die Steuern, welche in ver 


Grafihaft Schaumburg vom Branntwein, Wein und Tabak nach den in ven befonveren Verträgen 
vom heutigen Tage deßhalb getroffenen DVerabredungen zur Erhebung fonımen werden, vom Brannt« 
wein, Wein und Tabak, aus Preußen nach der Grafichaft Schaumburg, oder umgefehtt, gehend, 
weder eine Rücvergütung der Steuern geleiftet,. noch eine Mebergangsabgabe erhoben werben. Den. 
übrigen Gliedern des Zollvereins gegenüßer wird die Grafihaft Schaumburg rüdfichtlich der zu ge- 
währenden Ruͤckvergütungen und ver zu erhebenden Webergangsabgaben vom Wein und Tabaf mit 
den Kurfürftlichen Hauptlanden, vom Branntwein aber, mit Preußen in gleiches Verhaͤltniß treten. 


Artikel 8. 

Den im Artikel 4 des eben gedachten Vertrages vom 8. Mai d. J. enthaltenen Verabredungen 
über die Beſteuerung des aus Runkelrüben bereiteten Zuckers, ingleichen über die Beſteuerung der 
Zucker- oder Syrupfabrikation aus anderen inländiſchen Erzeugniſſen, treten Seine Hoheit der Kur- 
prinz und Mitregent von Heften auch für die Grafichaft Schaumburg bei. 


Artifel 9. 
Die amifchen den Glievern des Zollvereins getroffenen Verabredungen 
1) wegen der Höhe und Erhebung ver Chauffee-, Damm-, Brüden-, Faͤhr-, Thorſperr- und 
Pflaftergelver, ohne Unterſchied, ob vergleichen Hebungen für Rechnung ‚der landesherrlichen 
Kaſſen, oder eines Privatberechtigten, namentlich einer Gemeinde, ftatt finden, ingleichen wegen 
der Höhe und Erpebung der Ranal-, Schleußen⸗, Hafen», Wange-, Krahnen- und Nie- 
derlagegebühren, 
2) wegen der Münzen, Maaße und Gewichte, 
3) wegen Annahme gleichförmiger Grundſätze zur Förderung der Gewerbſamkeit, insbefondere: 
6. Ä 


. 
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a. wegen Der von ben Untertbanen des einen Pereinsfinates, melde in dem Gebiete eines - 
anderen Vereinsftantes Handel und Gewerbe treiben oder Arbeit fuchen, zu entrichtenden 
. Abgaben, 

b. wegen ver freien Zulaffung der. Fabrifanten und fonftigen Gewerbetreibenden, welche bloß 

"+ für das von ihnen betriebene Gefchäft Anfäufe machen, oder von Reifenden, welche nicht 
Waaren felbft, fondern nur Mufter verfelben bei fih führen, um Beftellungen zu fuchen, 
ferner , 

C. wegen des Befuches der Meffen und Märkte, _ 

4) wegen der Wafferzölle oder auch Begegelpgebühren auf Flüffen, und Steichfteltung der Un⸗ 
tertbanen der anderen Vereinsſtaaten in den Begünftigungen, welche dem Sdhifffabrtsbetriebe 
der eigenen Unterthanen zugeſtanden werden möchten, 

ſollen auch in der Grafſchoft Schaumburg in Anwendung kommen. 


- Artikel 10. 

Seine Hoheit der Kurprinz und Mitregent werden das Zollfartel vom 11. Mai 1883 in 
ver Grafihaft Schaumburg verfündigen und- vom 1. Januar 1842 an vafelbfi in Wirkſamkeit tre⸗ 
ten laſſen. Nicht minder werben die Regierungen der übrigen Zollvereinsfinaten . vaffelbe von eben 
diefem Zeitpunfte an auch in ihren Landen im Berbhältniffe zur Greſſchaft Schaumburg in Anwen 
dung jegen. 

| Artifel 11. 

-. Seme Hopeit der Kurprinz und Mitregent werben in ber Grafſchaft Schaumburg die, den im 
Artike 2erwaͤhnten Geſetzen und Verfügungen entſprechende Einrichtung der. Verwaltung anordnen, 
auch Die zur Erhebung der Zölle und- zur Aufficht erforderlihen Beamten anftellen, und die den 
Zollvienft leitende obere Zollbehörde zu Caſſel wird dieſe Beamten nad den allgemein vereinbarten 
Verwaltungs- und Dienktvorfchriften inftruiren.: 

Somohl für die Beftimmung und Einrichtung der zur Erpebung und Abfertigung erforderlichen 
Dienfiftellen und vie Feſtſetzung der amtlichen Befugniffe derſelben, als auch für die Organifation 
des Auffichtsperfonals, ingleichen wegen ber Befoldung fämmtlicyer in der Grafſchaft Schaumbnrg an- 
zuftellenden Zollbeamten werden die unter den Zollvereinsgliedern bereits beftehenben Verabredungen 
maßgebend ſeyn. 

Die zür Beſtreitung der Grenzzollverwaltungskoſten erforderliche Pauſchſumme ſoll nach beſtehen⸗ 
den Normen vereinbart, und der Kurfürſtlichen Regierung zur Verwendung zu dieſem Zwecke von den 
gemeinſchaftlichen Einnahmen zur Dispoſition geſtellt werden. 

Artikel 12. 

Die Antheilnahme Kurheſſens an der Vertheilung der gemeinſchaftlichen Zolleinnahmen unter die 
Vereinsglieder nach den im Artifel 7 des Vertrages vom 8. Mai d. J. über vie Fortdauer des Joll⸗ 
und Handelsvereins enthaltenen Vereinbarungen wird für die Grafſchaft Schaumburg in der Art 
erfolgen, daß die Bevölkerung derſelben der Seelenzahl des Kurfürſtenthums, mit Ausnahme des dem 
Thüringiſchen Zoll⸗ und Handelsvereine angefchloffenen Kreiſes Schmalkalden, zugezaͤhlt wird. 

Artikel 13. 


Die Rurfürklie Regierung verpflichtet ſich zu denjenigen Mapregein, welche erforderlich And, 


oe 
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damit nicht die Zolleinkuͤnfte des Befammtvereint durch die Einführung und Anhäufung gar nicht, oder 
geringer verzollter Waarenvorraͤthe beeinträchtigt werben. 


= Artikel 14. 


Miles was ſich auf die Detail - Ausführung der in dem gegenwärtigen Bertrage enthaltenen Ver: _ 


abredungen bezieht, ſoll durch gemeinſchaftliche Commiffarien vorbereitet werden. 


Artifel-15. 

Die Dauer diefes Vertrages wird vorläufig bis zum legten Dezember 1853 mit der Meß⸗ 
gabe feſtgeſetzt, daß wenn derſelbe nicht ſpaͤteſtens ein Jahr vor dem Ablaufe von einer oder der 
andern Seite gekündigt wird, er als auf weitere zwölf Jahre, und ſo fort von zwölf zu zwoͤlf 
Jabhren verlängert angeſehen werben ſoll. 

Derſelbe ſoll alsbald zur Ratification ſaͤmmtlicher betheiligten Regierungen vorgelegt und bie 
Ausmwechfelung der Ratificationg = Urfunden mit möglichfter Beichleunigung in Berlin bewirkt werden. 


So geicheben Berlin, den 13. November 1841. 


(gez.) Ernft Michaelis. | Heinrid Theodor Ludwig Säweres 
(L. S.) CL S.) 
(ge) Adolpb Georg Theodor Pohhammer. 
(L. S.) 





Das Erltoſchen. der durch den Handelsvertrag mit den Niederlanden gewährten 
Zollerleihterungen betreffend. 


| da der Handelsvertrag zwiſchen den Staaten des Zollvereins und dem Königreich der Niederlande 
vom 21. Januar 1839 (Regierungsblatt 1839, Seite 99) mit Ablauf des vorigen Jahre erlofchen iſt 
und ‚die durch diefen Vertrag Nieverländifcher Seits gemachten Zugeftänpniffe bereits vom 1. dieſes 
Monats an außer Wirkſamkeit geſetzt worden find, fo fommen auch die von Seite des Zollvereins nad 
beim Vertrage gewährten Zollerleichterungen auf Butter, Käfe und Bieh außer Anwendung. 

Die durch den Vertrag dem Weingroßhandel zugeftandene Begünftigung (f; Artikel 6 des Vertra⸗ 


ges) ift gleichfalls mit vem 1. diefes Monats außer Wirkſamkeit getreten und hierüber ven betheiligten 


Sewerbtreibenven ſchon früher Eröffnung gemacht worden. 
Dieß wird zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht. 
Carleruhe, ven 17. Januar 1842. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böch. 


Vat. Pfeilſticker. 
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Gtiftungen und Schenfungen. 
Jakob Oberföll von Schenkenzell in den dortigen Schulfond 164 fl. 
Lorenz; Heberer von Schenkenzell in den Armenfond zu Bergzell 264 fl. 
Jakob Biſchoff von Nußbaum in den dortigen Almoſenfond 200 fl. 
Ein Ungenannter in die Kirche zu Haslach ein weißes Meßgewand im Werth von 110 fl.. 
Lorenz Haberer in Schenfenzell in den Armenfond vafelbft 300 fl. | 
Kloſterfrau Maria Antonia Schmitt in Wittichen in den Armenfond dafelbft 50 fl. 
Schullehrer Krauß von Oberöwispeim in den-Ortsarmenfond dafelbft 240 fi. 
Hofratb Schewermanns Wittwe in Raftatt in den dortigen evangelifchen Almoſenfond 300 fl. 
Margretha Saar von Bruchſal in dag bortige Stadtrentamt 100 fl. 
Rheinische Affefuranz-Gefellfgaft in den Arnrenfond in Söllingen 50 fl. 
Wittwe Gerber zu Oberweier im den dortigen Kapellfond 50 fl. 
Ein Ungenannter in den Heiligenfond zu Stettfeld 50 fl. 
Johannes Wiedemer vom Appenweier in den dortigen Armenfond 40 fi. 
Ein Ungenannter in. ven Armenfond zu Schutterwald 100 fl. 
Ein Ungenannter in die Kirche zu Helmsheim Firchlihe Gerätbichaften ini Werth von 120 fl. 
Der Inhaber des Diorama's zu Baden, Maler Pero aus Berlin, in den Almoſenfond zu 
Baden 53 fl. 
Spielbanfpäcter Benazet in Baben für das dortige Kr atenhaus 936 A 
Semovefe Maier zu Norfingen in den dortigen Kapellenfond 28 fl. 17 fr. 
Der verftorbene Domfapitular Flad zu Sreiburg dem dortigen Waifenhaus und Armenfond 
gleihtheilig 792 fl. 40 Er. 
Derfelbe dem Armenfond in Sädingen 792 fl. 40 Er. 
- Die Mihael Haurifchen Eheleute zu Pfaffenweiler in ven dortigen Armenfond vorbepaltig 
des lebtaͤglichen Zinsgenuſſes 700 fl. 
| Benedikt Flaig von kathol. Thennenbronn in den dortigen katholiſchen Schul: und Armen: 
found 100 fl. 
Katharina Lorenz von Hofsgruud in den dortigen Schulfond zu Anſchaffung von Schul: 
requiſi ten 22 fl. 
Joſeph Schuhmacher von bringen in den dortigen Schulfond zu Verwendung den Zinſen 
auf Anſchaffung von Schulbedürfniſſen armer Schüler 150 fl. 
Thereſia Winterhalter, Ehefrau des Werkmeiſters Michael Lan g, zu Triberg in den dor⸗ 
tigen Pfarrarmenfond 50 Tl. 
Rothgerber Johann Willin von Müllheim in den. dortigen Allmofenfond 11 fl. 
Der verftorbene Johann Jakob Kaltenbach von Laufen für die dortige Kirche 70 fl. 
. Rudolph Ganter zu Vöbhrenbach, Amts Neuftadt, in den Armenfond allda 170 fl. 16 kr. 
Der verftorbene penfionirte Lehrer Fidel Iſele von Rieden, Amts Bonndorf, in den Schulfond 
daſelbſt und in Den dortigen Lokalarmenfond jedem 20 fl. 


| Diefe Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten, und werden in Anerkennung ipes | 
lobenswerthen Zweckes bekannt gemacht. 
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Ordens⸗Berlrihung. | 


Seine Königlihe Hoheit ver Großherzog haben gnäpigft geruht, dem Kirchen⸗ 
vath und Profeffor Dr. Ullmann in Heidelberg das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen 


zu verleiben. 





. 


MepdaillensBerleibungen. 


Seine Röniglide Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt beivogen gefunden: 
dem nunmehr penfionirten Steuerfergeanten Stephan Halbmann zu Königheim in Anerfen- 
nung feiner langjährigen und eifrigen Dienfte vie filberne Civil - Verdienftmedaille ,. und | 
dem penfionirten Schullehrer und dermaligen Organiften Joſeph Wagner in Heivelberg ale 
Anerkennung feines vieljährigen eifrigen Wirkens im Schulfach die Feine goldene Civil⸗Verdienſt⸗ 
medaille zu verleihen. 


- 





Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 
das erledigte Oberamt Emmendingen dem Oberamtmann Pfeiffer in Adelsheim zu übertragen, 
“und zum Vorſtand des Bezirksamts Adelsheim den Oberhofgerichtsrath Peter in Mannheim, unter 
Vorbehalt feines bisherigen Nanges, mit dem Charakter als Obervogt, zu ernennen; 


den Hoföfonomierath Koch, unter Belaffung feines Titels, von ver Stallverwaltung zu der 
Reviſion bei der Hofrechnungs-Controlkammer zu verſetzen, 
den Hofreviſor Joſt zum Secretaͤr bei Großherzoglichem Oberſtallmeiſteramt, 
den Buchbalter Lauer zum Serretär bei Großherzoglichem Oberhofmarſchallamt zu ernennen, 
und 
den Serretär. Hagendorn bei der‘ Stallverwaltung aus Großberzoglichem Hofdienſte zu 
entlaflen ; 


die erledigte Fatholifche Pfarrei Bulad ‚ Landamts Carlsruhe, dem erzbifchöflichen Decan und 
Pfarrer Michael Kern zu Neuhaufen, Oberamts Pforzheim, zu verleihen. 


Nah dem Antrag der evangelifchen Kirchen= und Prüfungsceommiffion find die fih zur jüng- 

fin Spätjahrsprüfung gemelvet habenden ſechs Theologen, nämlich: 

Jakob Theodor Plitt von Königefeld, 

Karl Heinrich Friedrich Wilhelmi von Sinsheim, 

Epriftian Heinrich Schnell von Edelfingen, 

Karl Kilian von Hochſachſen, 

‚ Ferdinand Friedrich Zandt von Sulz, 

Johann Karl Dreber von Schmieheim 
unter bie Zahl der evangeliſch⸗ proteſtantiſchen Pfarrcandidaten des Großherzogthums aufgenommen 
worden. 











Stellen, bie zur Bewerbung belanut semadgt werben. 


1. Die Stelle eines Amtsaffeffors in Villingen Die Bewerber hen | ſich binnen vier 
Wochen bei der Regierung des Seekreiſes vorſchriftsmaͤßig zu melden. 


2. Die Stelle eines Amtsaſſeſſors in Staufen. Die Bewerber baben ſich binnen vier 
Wochen vorſchriftsmaͤßig bei der Kreisregierung zu melden. 


3. Die Selle eines Regiſtraturgebülfen bei der Regierung des Seekreiſes mit 
einer Beſoldung von jährlichen 800 fl. Die Bewerber haben fi Innerhalb vier Wochen 
vorſchriftsmaͤßig bei der genannten Kreisregierung zu melden. 


4. Das Amtsphyſikat Triberg mit der normalmaͤßigen Beſoldung von 500 fl. und dem 
| Averſun für Pferdsfourrage von 120 fl. Die Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen 
vier Wochen vorſchriftomaͤßig bei der Sanitäts - Commiffion zu melden. 


5. Durch die Beförderung des Decans und Stadtpfarrers Ignaz Gugert auf die Stabtpfarrei 
Ettlingen if die Eatholifche mit dem Decanat und der Bezirfsfhulpifitatur 
verbundene Stadtpfarrei Bretten mif einem beiläufigen Jahresertrag von 850 fl. in ' 
Geld, NRaturalien und Beinugungen- erledigt. worden. Die Competenten um diefe Stadtpfarrei 
“haben fih nach Maßgabe der Verordnung im Negierungsblatt Nr. 38 vom Jahr 1810 ,-Art..2 
und 3 bei der Regierung des Mkittelrheinkreifes innerhalb fechs Wochen zu melden. 


6. Dur die Beförderung des Decand und. Pfarrers Hirt zur Stadtpfarrei Stockach ift die ka⸗ 
thbolifhe Pfarrei Suntpaufen,. Amts Hüfingen, mit dem beiläufigen Ertrag von 
1100 fl. erledigt worden. Die Bewerber um diefe Pfarrpfründe haben ſich bei der fürſtlich 
fürftenbergifchen Standesherrſchaft, als Patron, nach Vorfchrift zu melden. 





Geſtorben iſt: 
am 9. Januar 1842 Landſtallmeiſter Adolph von Selvened. 











V. ab 
Großherzoglich Dadiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


| ariseabe, den 1. Febrnar 1842. 











Verordnung, 


die Befhränftung der Rüdvergätung des preußifhen Rheinzolles von über— 
feeifhen Waaren betreffend. 


Durch) die Verordnungen vom 9. Januar 1836 (Regierungsblatt 1836, Seite 13) und vom 
16. September 1837 (Regierungsblatt 1837, Seite 320) ift für überfeeifhe Waaren, welche auf 
dem Rheine bezogen und bei einer Zollerhebungsftelle des Großherzogthums zum Eingange verzollt 
werben, die Rüdvergütung des ermeislih bezahlten königlich preußifchen Rbeinzolles zugeſtanden 
worden. Es iſt dies geſchehen, weil dergleichen Waaren, wenn ſie in Preußen in freien Verkehr 
traten und dann auf dem Rheine ſtromaufwaͤrts über Coblenz weiter verſendet wurden, vom könig— 
lich preußiſchen Rheinzolle befreit blieben. Da nun aber dieſe Befreiung nach dem, von der könig— 
lich preußiſchen Regierung unterm 31. Dezember v. J. verkündeten Tarife der Schifffahrtsabgaben 
auf dem Rhein und der Moſel ruͤckſichtlich der in der Anlage verzeichneten Waarengattungen vom 
1. Februar d. J. an nicht mehr ſtatt findet, fo wird im Hinblicke auf die hierwegen- beim Ab- 
Ichluffe des Zollvereinigungsvertrags vom 8. Mai v. J. getroffenen Verabredungen verfügt: 

1) Bei allen in der Anlage genannten Waaren wird eine Rückvergütung des preußiſchen 
Rheinzolles nur in ſo fern noch geleiſtet, als dieſer laut Quittung der einſchlaͤgigen kön iglich 
preußiſchen Rheinzollbehörde vor dem 1. Februar d. J. entrichtet worden iſt. 

2) Rückſichtlich aller anderen, in der Anlage nicht genannten Waaren wird die Rückvergütung 
vorerfi, wie bisher, fortgeleiftet; es bleibt jedoch vorbehalten, viefelbe auf Die wichtigeren 
Artikel des Rheinhandels zu befchränfen und hierüber demnaͤchſt befondere Bekanntmachung 
zu erlaſſen. 

3) Die großherzogliche Zollvireftion ift mit dem gleichbaldigen Vollzuge der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 


Carlsruhe, den 29. Janmar 1842. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böcdh. 
Vet. Pfeilſlicker 
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| Verzeichniß der Waaren, 


welche beim Transporte auf dem Rheine frromaufwärts über Coblenz dem koͤniglich 
preußifchen Nheinzolle unterliegen. 


A. Waaren, weldye dem Rheinzolle unbedingt unterliegen. 


1) Confumtibilien: . 
Südfrüchte, Gewürze, außerdeutfche (alſo mit Ausſchluß des Saffran), Muſchel- und Schaal⸗ 
thiere aus der See, Häringe und andere Seefiſche, als: Kabliau, Stock- und Klippfiſch, Kaffee, 
Cakao, Dliven, Tapern, Reis, Thee, Colonialzuder, Oalgant. 

2) Fettwaaren: 
Baumsl, Thran, Wallrath. 

3) Farbeftoffe: 
Farbehoͤlzer, Querzitron, Curcume, Indigo, Cochenille, Orleans, Gummigutt, Sepia. 

4) Gerbeſtoffe: 
Gallaͤpfel, Knoppern, Catechu, Sumadh. 

5) Spinnmaterialien: 
Baumwolle, rohe Seide. 

6) Droguerien: 
Rhabarber, China-, Cascarill- und Auguſtura-Rinde, Quaſſia, Sennesblätter, Coloquinten, Ta⸗ 
marinden, Gummi, Traganth, Manna, Copal, Maſtix, Benzoé, Drachenblut, Quajakharz, 
Storax, Balſame, Gummiharze, Opium, Aloe, Cautſchuk, Kampfer, Ambra, Moſchus, Bibergeil, 
Hauſenblaſe, Fiſchhaut, Naphta, Bergöl, Bergtheer, Asphalt, Saffafras, Saſſaparill, Jalappa, 
Borax, Ricinusöl, Palmöl. 

7) Hölzer: 
Korkpolz, Pockholz, Cedernholz, Buchebaumholz, außereuropäifche Zifplerpötger, ferner Stuhl, 
Bambus: und Zuderrobr, Sanbelholz. 

8) Rohe Erzeugniffe zum Gewerbsgebraug: 
Platine, Perkmutter, Schilöpatt, Corallen, Meerihaum, Alabaſte, Elfenbein, Fiſchbein, Schmir⸗ 
gel, Bimsſtein, Kreide, Badſchwaͤmme. 


B. Waaren, welche dam Rheinzolle nur denn unterliegen, wenn ihr vereinsländiſcher Urſprung nicht 
nachgewieſen wird. 


Rübenzucker, Arac, Rhum und Franzbranntwein, Wein, 
Tabacksblaͤtter, Baumwollengarn, Zinn, 
Sago, Schwefel, Marmor, 
Kaviar, Rohe Haͤute, Süßholz. 
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Befanntmadhung. 


Der nachſtehende am 26. November v. J. dahier unterzeichnete Vertrag über den ermeuer- 
ten Anfchluß des Fürſtenthums Hohenzollern - Sigmaringen an die vieffeitige Zollverwaltung wird 
nach erfolgter höchfter Genehmigung und Auswechfelung ver Ratifikations⸗ Urkunden andurd zur 
fentlihen Kenntniß gebracht. 


&arlsrube, den 15. Januar 1842. 


Minifterium des Großberzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. Ä 
Ve. Zürdpeim. 


Vertrag. 


Nachdem die zum Zoll⸗ und Hanvbelsvereine verbundenen Regierangen durch ven Jollvereini⸗ 
gungsvertrag vom 8. Mai d. 3. die Fortdauer Des Vereins vorläufig. auf weitere zmölf Jahre, 
vom 1. Januar 1842 anfangend, feſtgeſetzt haben, fo iſt von der großherzoglich badiſchen und der 
fuͤrſtlich figmaringenſchen Regierung auch die Verlängerung des über den Anſchluß färftlicher Lan⸗ 
destheile an die großberzoglich badiſche Zollverwaltung unterm 12. Oftober 1835 abgefchloffenen 
und bis Ende des gegenwärtigen Jahres fortgefegten Vertrags unter den für die Zukunft noth- 
wendigen Mopififationen beichlofien und demnach zwiſchen ven unterzeichneten Bevollmächtigten un- 
ter Vorbehalt der beiverfeitigen höchften Genehmigung feftgefegt worden, mas folgt: 

1. 

Bei den Artikeln 1, 2, 4, 5, 7, 8, 9, 12, 13 und 16 des Vertrags vom 12. Oftober 1835 

bat es auch fernerhin fein Bewenden. 


2. 


Die Zollſtrafgeſetzgebung in dem in die großherzogliche Zollverwaltung aufgenommenen fürfllichen 
Landestheile bleibt die im Fürftenthume bereits eingeführte, fo lange nicht für den Gefammtverein Ab- 
änderungen vereinbart werden, welche ſodann auch, im Die Geſepgebung des Fürſtenthums zu über- 
nehmen find. 
8. Ä | 
Rüdfichtlih der im Artikel 3 des Zollvereinigungsvertrage vom 8. Mai d. 3. gedachten Innern 
Steuern fommen im Verkehr zwifchen großherzoglich badiſchem und fürftlih figmaringen’fhem Gebiet 
lediglich die Beftimmungen in Anwendung, die nach dem erwähnten Artikel im Verkehr zwiſchen ein⸗ 
zelnen Vereinsſtaaten anwendbar ſind. 


4. 
Sollte in dem in die großherzogliche Zollverwaltung aufgenommenen fürſtlichen Landestheil die 
-Runfelrübenzuderfabrifation betrieben werden, fo iſt dieſelbe wie im Großherzogthum Baden zu be 
feuern, und zwar vom 1. September 1841 big 1844, von der fürſtlichen Regierung auf privative 
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Rechnung, vom 1. September 1844 an aber von der großherzoglichen Zollverwaltung auf Rechuung 
des Geſammtvereins. . 

n 5. 

Daa die großherzogliche Regierung nach Artikel 7 des Zollvereinigungs „Vertrags vom 8. Mai 
d. J. ihren Antheil am Reinertrag der Bereinszollgefälle, und — vom 4. September 1844 an — ° 
auch der Aunfelrübenzuderfteuer im Verhältniß der Bevölkerung des Großherzogthums, einſchließlich 
der obgedachten, fürftlihen Lanvestheile zu ver Bevölkerung des Geſammtvereins erhalten wird, fo 
fichert fie der fürftlichen Regierung die vollftännige Ausbezahlung derjenigen Summe zu, welche nad) 
dieſem Maaßſtabe der Bevölferung auf die gedachten fürftlihen Landestheile fommen wird. 

- Diefer Betrag wird ohne Abzug und Koften an die fürftlichen Caſſen zu Sigmaringen in 
vierteljährigen Raten und zwar für die erflen Drei Quartale nad dem Durdfchnittsertrage jedes 
vorangegangenen Jahres, vorbehaltlich der Schlußabrechnung auf Das vierte und legte Quartal, 
entrichtet werben. - 

Der fürftlihen Regierung werden hierbei die Abrechnungen mit dem. Gefammtserein auszüg- 
lich mitgetheilt werden, fo wie ihr auch die Einfichtsnahme ver Originalabrechnungen durch Com⸗ 
miſſarien überlaſſen bleibt. 

Die Bevölkerung der betreffenden farſtichen Landestheile hat die fürſtliche Regierung jeweils 
ganz nach denſelben Beſtimmungen aufnehmen zu laſſen und nachzuweiſen ‚ die in dieſer Beziehung 

_ unter den Vereinsflaaten verabrebet find. 

6. 
Die in Gemäßheit des Artikels 10 des Vertrags vom 12. Detober 1835 in ber. großherzog- 
lihen Zollverwaltung bis daher angeftellten früheren fürftlihen Zolfbeamten werben gerade fo bes 
handelt, wie andere großperzoglihe Beamte ihrer Claſſe und es werden ihnen im Fall ver Pen- 
fionirung die im fürſtlichen Zolldienſt zugebrachten Dienſtjahre angerechnet werben. 
7. 
Der gegenwaͤrtige Vertrag Dauert zwölf Fahre vom 1. Januar 1842 an. Sechs Monate 
vor Ablauf der Vertragsperiode foll wegen etiwaiger Verlängerung des Vertrages ober wegen ande- 
rer Maßnahmen neuerlich verhandelt werden. 


Carlsruhe, ven 26. November 1841. , 


Der großberzoglich bapifche Bevollmaͤchtigte | - Der fürftlich Hobenzollern-Sigmaringenfche 
(gez.) W. Goßweyler, Zolldirektor. Bevollmaͤchtigte 
(L. S.) (gez.) Frhr. Schenck von Schweinsberg, 


Doctor der Rechte, dirigirender Geh. Rath. 
. - (L. S.) 





Großherzoglich Vadiſ ches 


Staats- und Regierungs -Blatt. 








Carlsruhe, den 20. Febrnar 1842. 





Verordnung, 


bie neue Medilamententare betreffen. 
® 


Seine Röniglige Hoheit ver Großherzog haben durch höchſte Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 20. d. M. Nro. 102 gnädigft zu genehmigen geruht, 
daß die von der Sanitaͤtscommiſſion nach darüber eingeholter Begutachtung mehrerer Kunſterſtaͤn⸗ 
diger neu verfaßte Medikamententaxe flatt der im Jahr 1812 erſchienenen eingeführt werde. 

Hiernach wird andurch verordnet: 

8§. 1. 

Saͤmmtliche Apotheker des Großherzogthums haben ſich genau nach dieſer neuen Taxe zu 

achten, und dürfen dieſelbe unter keinem Vorwande überſchreiten. 


$. 2. 

Bei Lieferung von Arzueien an Hofpitäler und überall da, wo die Zahlung ang fentfihen 
Kafien gefchieht, findet ein 1Oprocentiger Rabat bei Arzneien für Menſchen, und ein Öprocentiger hei 
Arzneich für Thiere flatt. 

. 63. 

Werden Arzneien verorbnet und abgegeben, welche in Der neuen Mediamententaxe nicht auf⸗ 
geführt find, fo iſt die Taxe derſelben nach ihrer Aehnlichkeit mit anderen hier taxirten Arzneiſtoffen zu 
beftimmen. 

6. 4. 


Die ſpecificirte Taxirung der Arzneien wird’ beibehalten. 
$. 5. 

Ergeben fi) bei Tarirung der verfchiedenen Beſtandtheile eines Recepts mehrere Bruchfreuzer, fo 
find diefelben zu addiren. Ein bei der Hauptfumme des Recepts übrig bleibender Bruchfreuzer 
fommt dem Apotheker als ein ganzer Kreuzer zu gut. 

6. 6. 


Die Revifion der Medikamententaxe gefchieht alljährlich zweimal, und zwar nach der Oſter⸗ 
. | 8 ⸗ 


® . 
ji .” , ‘ ⁊ 
“ 
‚ 


und Herbfimeffe, durch die Sanitätsiommiffion , , und ihr Ergebniß wird nach erfolgter Genehmigung 
des Minifteriums des Innern durch das Negierungsblatt befannt gemacht werden. 


$. 7. 
Die in der neuen Mebifamententare mit einem * bezeichneten Arzıfeien dürfen auch im hand⸗ 
verkauf, d. h. obne Recept, abgegeben werten. . - 


Earlsrube, den. 24. Jamar 1842. 


Minifteriun des Innern. 
Schr. von Rüdt. 


— PO Vdt. Eiſenlohr. 
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Medifamenten. Tare. 
Merizinat-Gewidt, 
1 Pfund. 1 Unze. | 4 Drachme.| 1 Scrupel. I Grm. 
kr. fr. Er. tr. h. 
A. . “ 
* Acet. aromat. . 27 3 — 
* — crudum . 9, 4 — 
*— rub. idæi. 27 3 — 
*— saturnin. 36 4 — 
— scillæ — 3 — 
* — vi. 18 2 — 
Acid. acetic. arom. camphor. — — 4 
— — concentr. — 6 — 
— — dilut. — 2 — 
— benzoicum. — — 17 
*— citricum erystallisat. . — 36 6° 
—  hydrocyanic. — — 12 
— muriatic. crud... 9 15 — 
— — pur. 36 4 — 
— — dilut. — 4 — 
—  nitric. crud. 18 2 — 
— — pr. — 8 — 
— — dilut. — 8 — 
— pphosphoric. Blacial. . — — 12 
— — dilut. . — — 2 
— pyro-liguon. : 9 2 — 
— sauccinic... — — 40 
— sulphurie. anglic: . 9 ) —_ 
— — dilut.. — 5 — 
— —  fumans. . 18 2 — 
— — rectificat. . — 9 — 
tartaric. . - — 12 2 
# Adeps suill. . 27 3 — 
Aerugo . . — 12 — 
— pulv. subtilise, . . — 18 — 
Aether acetic.... — 30 5 
— aulphuric. — 12 2 


.92 


1 Pfund. A Unze. 1 Drachme. | 1 Scrupel. 1 Gran. 





| ’ f fr fr kr. kr. 
*Agaricus » .» 2 2 200. — — 
— concis. . . . . . +. — — 


Aloe hepatie . . . 2... — 
— — plv. 2.2... — 


— succoltin. . . 2.2.0. — — 
— — pl... ... — — 
*Alum. erud. . » 2 20200. 9 — 
* — — pulv. .. .. — — 
— ustum. — — 
Ammon. carbonie.. . . x - — — . 
— — ppyro oleos. . : — — 
— — — depur. — — 
— muriatiee. 20. 36 — 
— — paulv. gross, . . - 45 _ 
— — deur.. ... — — 


— — —. pulv... — 


martiat. . . » 


o 

















*Amygdal.amar.. . 2... 27 — — 
* — due. . » 2 20.0 27 — 
Amygaäalinüum . . .». x... — — — 2 
*s Amylum........ 18 nn 
* —  marantae . . 2... 63 — 
Antimon. depurat. . . . :. — — 
— oxydat.. . . .. — 3 
— sↄaulph. aurant. . ... — 3 
— — fuscum . . . . 5 
— — nigrum FE Er — — 
_ — — pulv. gross. .27 — 
— — — alkohol.. — 2 
Anthrako-kali . . . . ... — 4 i 
* Apparat. ad fonticulos. . ... |1Stüd48tr. 
Ag. amygdal. amarar. . . .. — 10 2 
* — calcs. . . m. 2... 6 — — 
— cerasor. nig. ... 9 1 — 
*- chamomill.. ..... 9 1 — 
— chlrata . . . 2... 27 3 — 
* — cinnamom.simpl. . e . 18 2 — 
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* Ad. Cinnamom. vinO8. . . . - 36 4 — 
* — coloniens. spir.. . . - "108 Ä 
* — destillat. simpl. - 0. 6 
* — foeniauli - - » ve. . 9 
— hydrothionic. - » - " - — 
— Kreossti : - - » » » 18 
— lauro ceras :- :..”. — 
— melissaæ... 9 
menth. crisp. 9 
— — piper.* 9 
— veget. mineral. Goulard * 9 
45 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 


wa 
| 


— Naphae oe. oo. 
— petroselin. 
— TOAl. : 1 20000 
— mb.id. :- : 2.0.0. 
sambuc. -- : : : v .. 
— saturnin. nen 


Pe u u ve vr een 
| 


— valerian. - - - ec. 
— vulnerar. Theden. en 27 
* Argent. foliat - - » » » + + 11 Blatik. 
— nitric. fus... — 
Arsenic. ab. : » 2.20. — 
— — pulv. Fe Er — 
— — 1nltivV. . -. +... — 
—  sulphur. eitr. ® - . - - — 
— — nlır. -... — 
Asa foetild..... ... — 
— — pulv. ...... — 
* Aurant. immatur. - » 2:2. 18 
* Aurum foliat. - » » - . . II Blatt 3 kr. 0 
—  muriat. natronat. ..- » — — — — 1.7 


B. | 
* Bacc. juniper. sic. - - . - » 90704 — 
*— — pulv. Bros. .. 18 


, . 
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” 1 Pfund. [Drachme. | 1 Scrupel. I Gran. 
ro Er. fr. Fr. fr.” 
| Bacc. lauri pulv. gr. 7 3 — 
* -- myrtill. sicc. 18 2 — 
Bals. canadens. — 24 4 
-copai vae — 10 — 
— peruvian. . — 18 3 
— . vitae Hofm..... — 12 9 
Baryt. murialic. . .” — 18 3 
— sulphuric. nativ.. 9 4 — 
* Benzoëé. — 12 — 
— pulv. — 18 3 
Bismuth. ER — 8 — 
— nitric. praecipit. — 84 14 
*Butyr. Cacao ... — 24 4 . 
C. 
Caälcar. antimon. sulphurata — 12 2 
— cohlorat. _.. 18 2 — 
— sulphurat. 45 5 — 
— usta | 9 1 — 
Camphor. . . .. — 8 | 3 
— pulv. . 2.2... — — 1 
Cantharid. oo. > _ 12 | 2 
— pulv. — 18 3. 
Capita papaver. 18 2 | 
0.7 contus. — 3 — 
*Carho ligui en 9 | — 
* — — depur. ER — 6 | 1 
— ossium dep. — 6 l 
*Üaricae . ... 18 2 | — 
* Caryophill. aromat.. — 6 — 
— — —  pulv. — 12 | __ 
Cassia fistulla . . — 4 — 
Castoreum canad. pulv. . — — 44 — l 
maoscow. pulv. — — — — 8 
Catechu . nn _ 3 — 
— pulv. et — 6 1 
#* Cera alba — 8 — 
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ı 1 Pfund. 1 Unze. |1 Druchme.| 1 Scrupel. 1 Gran. 





| fr. | fr. fr. MM fr. 
*('era flava , rn | — 6 | 
Cerat. aerugin. . . . 2... — 12 2 | | 
— . eetacei . 2 2 2 — 10 — 
*= — labial. alhh. . — 6 4 | 
* — — rubr.. . ... — 6 1 
*Charta antarthritie.e . . . . .  M Blatt 8 fr. —_ | — 
Chinin. muriatie — — — 30 
— pur. Fe ER — — — | 30 
— sulphuric. . .. 2.2.2. — — — 30 
Cinchonin muriat. . . . ... — — — — 30 
— purum..... u | — 30 2. 
Citrea . 222222202. das St. Ikr. 
Coccul. indie. . . . 2... — 
*Collapiscum . . ..... — 
Colocynthid....... — 
— pulv...... — 
*Colophonium . . . . . ..... — 
*— pulv.. ..... ———— 
*Cort. aurantior. . 2. — 
— — pulv. gr. s. conc. — 
— — fiaved. pulv. . . — 
* — canell. al. ...... — 
— cascarill....... — 
— —  pulv. gross. — 
— — pulv. subtil. -. . _ 
— chin. fusc.. ..::..L — 
— — — plv.gr.... — 
— — — — be .. — | 
mM ...:....1 0-18 
‚ — — -pvg ...1 | 8 
— — — — subt.,. — 27 
— — rubr. ..... — 1.56 
— — — pulv. gr.... u. 60 L. 10. 
— — — — mb . . — 84 14 
*— ecinnam. indie. — 6 1 
*— — — pilvgr... — 8 — 
* — — — — mb... — 122 
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* Cort. einnam. zeilon. . 
* —- — —  pulv. gr. 
*— — — — subt.. 
* — citri med. 
*— — — conc. 
* — granator. rad. . . . 
* — — — cont. 
— mezerei . , 
— nuc. jugland. 
* —  quercus 
* — — conc.. 
* — — pulv. subt. 
* — „salicis .. 
*»— — couc.. 
* — — pulv. suht. 
— simarub. 
— — conc. 
— almi... 
— —  cont. 
# Creta alba 
* — — pulv. 
* Orocus .. 
* — pulv.. 
Cubebae 
— pulv. 
Cuprum en 
— acelic. erystallisat. 
—  sulphurico-ammon. 
. —  sulphuricum pur. 
— — vemnal. 
D. 
Decoct. Zittmamni fort. . 
— — mit. 


Elaeosaoch. anisi 
— calami 
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1 Pfund. «| 1 Unze. |1 Drachme. | 1 Scrupel. | 1 Gran. 
. fr. fr. fr. fr. fr. 
Elaeosacch. caryophillor. . . . — 12 2 
— chamomon. . . . . — 36. 6 
— cinnam. ceylonie. . . — 36 6 
— citri... — 12 2 
— menth. pip. . - . . — 27 4 
— valerian.... — 27 4 
— vanigl..... . . — 36 6 
Elaterium - . . 2.2200. — — 15 
Elect.-anthelmintic.e. . . ... — 10 — 
—* —_esem . Vo... — 8 — 
EKlemii........... — 17. — 
“ Elix. acid. Haller... I — 6 1 | 
— pectora. . . 2.2... — 10 — 
— stomachic. rn — 12 2 
— vitriol. Mynsicht. . . . — 12 2 
*Empl. adhaesiv.. . . . . . — 6 — 
— — — angl... . . ſieinẽStückskr. — — 
* — — odorat. . . . — . 30 5 
* — deammoniac. . ... — ‚12 2 
*.— aromalic. . . 2.2.2. — 18 3 
* — cantharid. ord. — 16 — 
*— — perpet. . . . — 18 3 
* — cerusae . . .. — 6 1 
— ceitfin. . 22 202 en — 8 — 
— coniimaculat. . . . . — 8 — 
* — fuscum 22 0200. — 6 — 
* — — camphorat. . . . |: — 8 — 
* — de Galban. crocat. . . . _ 24 — 
— hydrargyr. . . ... — 12 — 
* — hyoseyam. . .... — 8 — 
* — lytharg. comp. . . . -» — 9 — 
* — — sim... .. . — 4 — 
* — melilot.. — 8, — 
* — mmi 2 N 2 rn. — 8 — [N 
* — saponal. 2.2.2020. — 8 — | 
* Emuls. amygdalin. . . . . » 12 — _. | 
* — gummos. ..... 21 — — 
N — 9 








* Emuls. oleosa . . 
Essent..Aconiti 
—  armica . . 
—  belladonn. . 
—  caryophyllat. 
. — chamomill. 
— counii 


— coyme .. 

— digital. . . 

— hyoscyam.. 

—  Ipecacuanh. 
—  menth. pip. 

- —  Sabinae 

—  Serpentar. . 
—  valerian. 

‘ Euphorbium . . . 
— pulv. 

Extr. absinth. 

— aloe .,,., 
—  angelic. 
—  arnicae 

.—  artemis. resinos. 
— aurant. eortic. 
— : belladonnae 

—  calami... 

— calendul. . . 

- — card. benedict. 
— . eascarıll. . . 
—  tentaur. min. 

— chamomill . 
— chin. aquos. 


-— — frigid. parat. . 


—  colocynthid. . 

— columbo . 

—  conii maculat. 
—  cubebar. aether. « 
—  eynae aether. 
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Extr. digital. . . . 
— dulcamar. , . 
—  enulae , 
— ferri'pomat. . 
—  Ailie. aether. 


— fumar. . 
—  .‚gentian. 
— — liqd. 


— gratiol. 
hellebor. 

— hyoscyam. 

— lactuc. viros. 
— levistic. 

— liquirit.. 

— marrub. alh.. 


— millefol. 

— myrrhae 

— nuc. vomic. 
— opii 


— pulaatill. . 
—  quassiae 


—  ratanh. . 

— rhei 

— — com. . 
— saponar. 

— scillae 


— taraxac. inspissat. . 
— — liquid. 
— taxi baccat.. 
— tormentill. 
— trifolii 


— valerian. frig. parat. | 


F. Ä 
Fabae St. Ignat. . . 
Fel taur. inspise. 








7 





Snow o! 


‚DD WW a 00 me 19 (DO 


| 


mu 
1080 8 8 a DD X OD XD GO m DD WW 


— \ 
nn 8 
t 


Ian 
nD 









































. 1 Pfund. 1 Unze. | 1 Drachme.| 1 Scrupei.:| 1 @ran. 
fr. fr. fr. fr. fr. 
Ferum „oo 22 2 on — t — 
—  eärbonic. saccharat. . — — 6 
— cyanat. 220. — — 8 
— jodat.. ..... — — 14 
—  muriatic. oxydat. — I 8 
— oxydat.hydrat. . . . _ 16 — 
—  oxydulat. nigr. . . : . — — 10 
—  phosphorie.-. . . . . — — 12 
—  pulverat! .. . 2... — — 2 
—  sulphuric. pur. . . . . — 8 — 
— — venl. ... 9 1 — 
* Flor. Acaciar. . . . .... — 6 — 
— Amicae. . .. NV 20. 27. 3 — 
* _ aurantior. en — 12 2 
* _ calendul . . . ... — 6 — 
* _ chamom. rom. ..... N — 4 — 
* — — vulg... 27 3 — 
* _ — — pulv... — 4 .—_ . 
* — hyperic. .. 2.22... J — 3 — 
* _ ]jamii alb. nn — 8 — 
* _ Jlavendul. . . . ... — 2 — 
* _ lüilior. conv. ER — 6 — 
* — malv.arbor. . ..... _ 6 — 
* _ millefol. . . .... . — 2 — 
* _ papav. rhoead. . ... . . — 6 — 
* _ primul. ver. . . .... _ 06 — 
* — rosar. pallidd. . — 6 — 17— 
*— — mh. 2.22 _ 14 _ 
* _ sambuc. .ı.....n. 18 2 — 
*— — pulv. .... — 3, — 
* _ tanaceli . 2 20. — 2 — 
* — le — 2 — ZZ 
* _ verbasci . . . 2. 2 2... — 5 — 
* _ violar. . . . 2 2 20. — 16 — 
* Fol. aurantior. . . . .. — 3 — | 
* __ — conct. . . ...%° — 4 — 
*—- — paulv...—5. — 16 1 


1 Pfund. - 


1 Unze. 
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41 Drachme. 





- fr. 


“ *Fol.lauri . . .2.22.2.. — 2 — 
— lauro-ceras. . . . 2... — 8 — 
— rhododendr. chrys. nn — 9 — 
ferruginos. — 3 — 
— rhoistoxycodend. . .. I — 12 — 
%* _ sennae alexandr. el. .. ut 7 — 
pulv. .. —100 2 
indee . 2... — 3 
| pulv. ... |. —. 5 
— wvaeus . 2 2 2 2.0. — 2 -- 
3 
8 


” 
— — — 
— — 


Fruct. capsie. anni . . .. . _ 
— cucumer.asinin . . . . — 


| ©. 
Galbauuım . . 2.2 2220. — 8 — 
— pulv....... — 16 3 
* Gallae nigär. ..... — 5 — 
* _ — pulv. . 22202. — 10 — 
* Gland. quercus BE . 
* — — tot. ...2.. 18° 2 \ 
* Globul. tartar. ferruginos. . - . _ 6 

Graphites . ... 2.2.2220 — 3 

Gummi amoniac. dp. . . . . — 12 
— pulv. .. — 18 
— arabie.. . . — 9 
puv. . J — | 12. 


! 


—  gulae ....2.0.. | 

— .- pl. 2.2.2... 10-104 

— Kio........ — 12 

— — gullv. ..... — 18 

* — tragacanth... — 12 
* — — pulv. .... — 18 


on H. u . . 
*Helmintochort. . . . . . . . — 3 — 
* Herb. absinth. ....... 18 27 — 
*_ — cn. ..... — 3 — 


wwonmawm | wo | 

















62 




















1 Pfund. | 1 Unze. |1 Drackme.| 1 Scrüpel. | 1 Gran." 
0 Ä fr. kr. fr. kr. kr 
“Herb: absinth. pulv. . . . . — 8 — 
— aconit. .... — 3 — 
— — pl... .. — 8 — 
— altheae .... 18 2 — ——— 
— — c0nc. . — 3 — 
— anthos.... — 2 — 
— arnicae. .. 18 2 — 
— — con .. — 3 — 
* — artemis. — 2 — 
“= _ — co. ... — 3— 
—  ballot. lanat. . . . — 11 — 
— — — on. .. — 12 — | | 
—  belladonnse . — 3 — 
— — conod. — 4 — 
— — pulv. . — 8 — 
* — capillor. vener. — 3 — 
* — — — conc. — 4 — 
* _ card. benedict. 18 2 — 
* — — cone. . — 3 — 
* — — pulv. — 8 — 
* — centaur. min . — 2 — 
— — conc. — 3830 _ 
— chelidoa ...... — 2 - 
— — con. .. — 3 — 20 
# _ ehenopod. ambros. . . — 3 — 
* — — ne... — 4 — 
— ciatse . 18 2 — 
— —cono. .. — 3 — .| 
— — pulv. ... — 8 — 
* — cochlear. ..... — 4 — 
— digital. purpur. — 3 - — 
— — conoe. — 4 —, 
.- — gpulv. . — 8 — 
— fumr... .... . — 3 — 
— 0m... — ı | — 
— . galeops. ochroleuc. . — 2 — 
— — conc. „ — 3 — 
v | 


iii m He iii m om 5 
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* Herb. genist. tint. ..... — 
.— gradiol . © 2.220205 _ 
— — 00. ..... —_ 
— — .puv...... — 
*— hederae terrestr. . . . 
— — concd. 


o — 


% 
— hyoseyam. ...... 27 _ | 
— — conct..... 36 — 
— — pulv. . _ — 
—nhyssop... en — — 
*— — conc....... _ — 
* _ ja... 2.2 22. 18 _ 
— — cone.... 27 — 
—— pulv. _ _ 
—  lactuc. viros. _ _ 
— — — com. . — —— 
— ledipalustr. '. .. _ — 
—  linariae | _ — 
— - majoran. .. 
_ — pulv. _ — 
— malv. vulg..... 18 — 
— — — conc. ... 27 


-  mariver. .... 
— — — pl. .... — 
*»—marrub. alh..... — 
*— — — cçone.. — 
— melilot....... 18° 
— — conc...... — 
— — pulv. .... — 
— melissse ... ..... _ 
- — conc. ..... — 
— menth.crip. >... . — 
— — — cono.... — 
— — piper. ...... _ 
— — m. ... — 

— millefol...... 9 
— 0.00 me. .... — 


[4 
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1 Pfund. 


1 Drachme. 


1 Gran. 




















1 Unze. 
— kr. kr. fr. fr.’ fr. 
Herb. nicotian. — 2 — — 
— — conc. — 3 — 
- origan. vulg. — 2 — 
— — -conc.. — 3 — 
— polygal. amar. - . — 3 — 
— — — conue. — 4 — 
— puleégii — 2 — 
— —-couc. J 3 — 
-pulsatill. — 6 — 
— ppyrol. umbellat. . 8 — 
* .— nutae ı — 3 — 
— — conce. — 4 — 
— sabin., — 2 — 
— — conc. — 3 — 
— — pulv. — 8 — 
* _ salviae — 3 — 
— — conc. — 4 — 
— — pulv. — 8 — 
—  scordii. — 2 — 
— strammon. — 2 — 
— —conc. — 3: — 
*— tanaceti — — 2 — 
* — thym. vulg. —* 3 — 
*— — — pulv. — 8 — 
* — trifol. fibr. 18 2 — 
— — — con. — 3 — 
*Hirudines nn. das Ste, — — | 
Hydrargyr. ammoniato-muriat. pulv. — 36 6 23 
— antimoniato-sulphurat. pulv. — 24 4 — 
‘—  chlorat. corrosiv. pulv. . — 36 6 3. 
— — mit. pulv.. — 36 6 3 
—  «yanat, — — 30 
— jodat. flav. — — — 12 
— — rubr. — — 12 
— mitric. oxy dulat. — — 12 
-- oxydat.ruhr. : .. . —_ 24 4 . 
— — — alkobol, — 366 
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nn 
1 Pfund 1 Unze. 1 Drachme. 1 Scrupel. 1 Gran. 
fr. fr. fr. kr. kr. 
Hydrargyr. oxydul. Hahnemann. _ — 18 
—pposphoric. oxydulat. — — 18 
—osuvlphurat. nigr. — _ 4 
— — rubr. — 16 — 
— vivum — 17 — 
I. | 
Indigo — 32 5 
pulv. .. — 40 6 
Infus. sennae compos. — 6 — 
Jodum.. — — 5 
Jujubae . — 4 — 
K. 
Kali acetic. — 18 3 
| antimoniato-tartaric. „ 24 4 2 — 
ammoniato-tartaric. — 12 -- 
bicarbonic. — — 4 
bioxalic. — 12 2 
- bisulphuric. — 6 — 
- I pulv. —_ 8 - 
bitartaric. erud. . 18 2 — 
— depurat. — 3 — 
—-  gpulv. — 4 — 
carbonic. crud. 18 2 — 
— däepurat. — 8 - _ 
caustic. fus. — — 3 
eitrie. — — 15 
chloric. — — 3 
ferrato-cyanat., — 6 — 
natronat. tartaric. — 6 oh 
nitric. . . 27 3 — 
— pulv... 36 4 — 
| “ sulphurie. acidul, — 2 — . 
*—  tartaric. — 8 — 
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E — —— —— — 
Pfund. 1 Unze. 1 Drachme.| 1 Seruper. — " 
fr. kr. ir. kr. k. 
Kalium sulphurat. . . . ... 54 6 — 
Kreosostum . 22 2 2 0200. _ — 9 4 — 
L. 
Lactucar. e. lactuc. sativa . . _ — — 15 1 
— viros. .. — — — 30 2 
* Lapid. caucror....... — 5 — 
* — — praep.. — 12 — 
Lapis dvinüus . 2.2.20. — — 4 
* Lich. carraghn ...... — 3 — 
* — — con.... — 4 — 
* — island. . . . 2. .22.. 9 1 — 
* — — CO... . . ... 18 2 — 
* — — pulv. ...., — 6 1 
*Lign. campech. . . ..... — 2 — 
* — guajaiececee. 18 2 — 
* — — co. ....n — 3 — 
* —  jwiperr. . 2.2.2200. 9 4 — 
*— .—' Cm. . 2... 18 2 — 
* — quassiaee... — 2 I — 
* — — conc...... — | 3 — 
* — —  pulv. ..... — 8 — 
* — sautal. rubr. . . ... — 2 — 
*— — — cn. ... — 3 — 
* — — — paulv.. — 8 — 
* —  sassafras . . ...e — 2 — 
* — — cl. .... — 3 — 
* Liniment. ammoniat. . . .. . — 6 — 
* — — camphorat. — 8 — 
* —  saponato-camphorat. . — 10 — 
Liq. ammon. acetie. ... — 8 — 
— —  anisat. . — 18 3 
— —  benzoic. .. — — 9 
— — carbonic. — b | * 
— — caustic. — 6 A 
— — pyro-oleos — 6 
— — sgaucciuic. .. — — 5 
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un 


. Lig. ammon. vinos. 
—  antimon.-chlorat. 
— ferri muriat..oxydat. 


— hydrargyr. nitrie. oxydul. 


— Kaliacet. . ..... 
carbon. . 
Minderer. 
Lithargyrium 

Litus Rustii 


#=Macis .... 
* Magnes. sulphuric. 
“ —  carbonic. 
* — usta ... 
* Mangau. hyperoxydat. 
* Manna calabrin. 


. 


* —  canellat. 

* Mastix 

* —  pulv. 

* Mel crud. 

* — despum. 

* — rosat. 

Morph. acetic. 

—  muriatic. 
— gu. .. 
—  sulphuric. 


* Morsul. contra Strumam 
Moschus 

* Myrrha 

* —  pulv. 


N. 


* Natrium chlorat. 

Natr. acetic. 
bicarbonic. 
—  boric. 
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— — —— — — — — — —_ | 
1 Pfund. I Unze. 1 Drachme.| 1 Scrupelt. 1 Grm. 

We: ? fr, fr. fr. fr. 
= s x 

— — | { | 

— — + EN 

> Dal Dart 6 

= 12 2 
J— 41 — 
J — 

—244 2 I — 
formel 38 fr. | 
| | 

—n 

18 | 
we: 2 2 

— 36 | bi 
| 9 — 
J — —M—— 
= 7 rl (ur 
— — 4 
| 2 — 5 
18 = (N 
else 

= 5 = | 
— = = 3 
>= — = : 
| — — in — 4 
| — 8 — = 
| = - — | — 15 
1». 16 Erg 
u #2 18 3 
| b | — 
| = — 3 
= 12 N 

* j — 
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1 Pfund. 1 Unze. 1 Drachme. | 1 Scrupel. 1 Gran. 
Ä ft. kr. fr. fr. fr. 
Natr. boric. pulv. — 6 
— carbon. 18 2 — 
— hditric. _ 12 2 
—  phosphuric. — 12 2 
* — sulphuric. 9 1 _ 
* — — sicc. — 6 
* Nuc. jugl. immatur. 9 1 — 
* — moschat... — 12 2 
* _ — pulv. — 18 3 
— vomic. — 2 — 
— — pulv.. — 6 
©. 
Ol. absinth. aether. — — 24 
— amygdal. amar. aether. — — — | t 
— — dulc. expr. — 16 — 
— animal. Dipp. — — 8 
— —  foetid. 9 1 — 
— anisi aether. — — 8 
--- aurant. cort. aether. — — 5 - 
—. anthos aether. — 18 3 
* — bergamot. — 36 6 
-- cajeput. — — 8 
- calami arom. — — 24 
— camphorat. — 8 — 
— carvi. . . — — 6 
— caryophill. — — 9. 
— chamom. aether. — — Br 4 gtij: 3 
*— — coct. — 8 — 
— citri 5. — 30 5 
— einnamom. sin. — — 8 
— — Zeiloneus. — — — 45 gitj. 3 
— croton.tigl. . - — 18 . 
— foenicul. '. — 24 4 
— hyoscyam. coct. — 8 — 
* — hyperic. coct. | — 8 — 
— jecoris asell. | 27 3 — 
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1 Druchme. 





Ol. juniperi, bacoar. 
— laurin. ping. 

* — lavendul. . 

* — Jini .. 
— macis aether. . 
— majoran. 

— meıth. crisp. 
— — pp. 

— neroli 

— nucist. ... 
— nuc. jugland. expr. 

— olivar. 


— origan. vulg- aether. 


— papaver. 
— petrae rubr. 
— — migr.. 
— ricini 
-- rosar. aether. 
— rutae , 
— sabin. aether. 
— sinap. äether. 
— sucein. rectif. 
— tanacet. aether. 
* — terebinth. . 

— thymi aether. 

— valerian. 

Olibanum 

— pulv. 

Opium .. 

—  pulv. 
* Ossa usta alb. 
— — ng. . 
Oxym. aerugjn. 
—  scillae 
—  simpl. 


x 


‘ 














& | 





gttj. 1 
gwj. 1 


gti. 1 


granij 1 
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1 Pfund. 1 Unze. 1Drachme. | 1 Scrupel. 1 Oran. 





P. 

* Pasta cacaotina c. lich. island. 
* — gummosa ..... 
* — lich. island. . 
* —  liquirit. . 
Pil. mercur. laxant. . 
"Pp.alb. .....: 
— nigr. 

Piperin. .... . 
"Pix alba . . .- 
* — Ahiquid. . 
* — naval. ,. 

Plumb. acetic.e . . .... 

—  carbonic. 

—  oxyd. rubr. 

—  tannicum 

Phosphor. 
* Pulp. cassiae . 
* —  tamarindor. 
* Pulv. cacao composit. 

— com ..... 
* _— dentifr. Hufeland. 
* — — ng. 

— Doweri 
*— gummos. 
*— limonad. 

— rheicomp. . 
— sternutator. . 
* — ‚strumal. 

RR. 

* Rad. altheae 
— — con. 
— — pulv. gross. 
u — — subtil. 


—  angelic. 








kr. 





nn DM ww = 





fr. 





Sn 


fr. 





fr. 
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a EERSEEREEEE EEE EEE MeMimrrrm— 
0 | 1 Pfund: | 1 Unze. | 1 Drachme.| 1 Scrupei. | 1 Gran. 
fr. kr. kr kr. kr 
Rad. augelie. couc. . . . . — 3 — 
— — pulv. gross. .. — 3— — 
— amicae. .» 2 2 2.2. — 2 — 
— — CO. . .: ....e 27 3 — 
— — paulv. gr..... 27 3 — 
® _ artemis....... — 2 — 
*— — conct...... — 3 — 
*— — pulv. bil. . . — 6 1 
* _ bardan. rn. — 2 — 
* — — conc...... 27 3 — 
— belladon... . .. — 3 — 
— — pulv. subtil. . . — 8 — 
— brymise . .... — 2 — 
_ — cone..... 2 3 — 
— — pulv. gross... 27 3 — 
— caincaaeeeee..... — 4 — 
— — cone.... — 5 _ 
— — pulv. subt. . . — 8 — 
.* — ealami . . . 2 2 0. — 2 — 
*— — conue..... — 3 — 
*— — pulv. gross. . % 3. — 
*— — — geubtil. — 8 — 
2 
3 
2 
3 
2 
3 
3 
2 
3 
2 
4 
6 

















- caric. arena. . . .. — — 

* — — cm. .. 27 — 

* — enlnine . . 2... — — 

* - — plv. gross.. 2 — 

* — caryophyllatt... — — 

*— — conc.... 27 — 

— — pulv. gross.. 27 — 

*— eichoräi . . 2. 2... — — 

— — cone. . ... — — . 
— colchii . . 2... — — 
— colum.. . . . — — | 
— Tl. 2.2... — 1 
— — paulv. subtil.. — 12 2 

* — enulae -. . . 2 2 2. — 2 — 

— — «cout.... . — 3 — 
































1 Pfund. Unze. 1 Drachme. | 1 Scrupel. 1 Gran 
j kr. Er. fr. fr. tr. 
Rad. enulae pulv. gross. . 27 3 — 
— Alies . ... — 3 — 
— — pulv. subt. — 6 1 | 
* _ galang. _ 4 — 
— — coue. — 15 — 
* — gentiaı. — 2 — 
— — conc. — 3 — 
*— — paulv. gross. 270 | 3 — 
— — — subtil. — 6 1 
* — gramin. — 1 — 
— —  cone. — 2 — 
— hellebor. alb. ... — 2 _ 
— — — pulv. gross — 3 — 
— — — — oaoubtil. — 6 1 
— — nigr..... — 2. — 
— — — pulv. gross. — 3 — 
—. — — —  sabtil. — 6 4 | 
‚— Jalap. .... — 1 | — 4 
— — pulv. subtil. — 18 t3 
— Ipecacmanı. . . ... _ 10 — 
— — pulv. gross, — 12 2 
— — — subtil. — 24 4 
— lreos fl. — 5 — 
— — cancis. .. — 6 — 
— — — pulv. gross. —_ 6 — 
— — — — subtil.. — 12 _ 
— lapath. acut. _ 2 — 
— — — conc. — 3 — 
— levistie. — 2 — 
— — conc. — 3 — 
eu liquirit, 0.0. — 3 — 
— — conc. ... — 4 — 
— — pulv. gross. 36 | 4 — 
— ononid. spin. —“ 2 — 
— — — cone. _— | 3 — 
— Pimpinell. — 2 | - 
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1 Pfund. 1 Unze. |1 Drachme. | 1 Scrupel. | 1 Gran. 
fr. fr itr. fr. ke. 
Rad. Pimpmell. conc. . . . - — 3 —— 
— pyrethi . » 22.2.2 . — 4 — 
— sata. . ..2.2..41 — 5 — 
— — conc... ... — 7 — 
— — pulv. subtil.. — 12 2 
* — rhapontic. : . . =.» — 2 — 
* — — pulv. gross. — 4 — 
* — rhei chinens. : . . . . — 30 5 
* — — — co. .. — 36 6 
*— — — pulv. suht. “ — 42 7 
* — — moscvil. . .. . — 1% 6 
*—- — — 0. .. — 1.42%, 7 
* — — — pulv. subt.. — 48° 8 
* — zubiae tinct. . . » . . — 3 — 
*æ — — — conc.. .. — 4 — 
*— — — pulv. subtil.. — 6 1 
* — saleP . . 2. 220. — 7 — 
* — — pulv. subtil. — 12 2 
*— saponar.. — 2 — 
* — — Co. 2.2... — 3 — 
*. — — paulv. subtil... — 6 
— sassaparill. . . . . . — 14 — 
— — coll. . .. 144 16 — 
— — pulv. subtil. . — 18 3 | 
— scillaerec. . . . 2. — 8 — 
— — sice. . . . — 4 — 
— — pulv. subtil. — 12 2 " 
— BeMEBReE . . 0... — 14 — 
— — cone..... — 8 3 
— — pulv. gross. — 8 3 
— — — subtil. . . — 2A 3 
— serpentar. . . . 2 0. — 9 — 
— — co. ... _ 12 2 
* — taraxal. .» 2 2 202. — 2 — 
* — — con. . .. 27 3 — 
* — — paulv. subtil... — 6 l 
2 — 

















— tormeutill. . .... — 
11 








Rad. tormentill. conc. .. 
pulv. subtil. 


* SE Ze ur 


valerian. 


ad} 


COuC. 


pulv. gross. 


—  suktil. 


Zuedoariae 


conCc. . 


Zingiber. . 


* Resina alb. 
guajac. 


* Roob. juniper. 


.3$ — 


| — 


jalapp. 


CouC. 


pulv. 


sambuc. 


* Rotul. menth. pip. 


* Sacch. lactis 
— puv. . 
raffinat. 


* — 
* — 


* — 


Salicinum 
* Sang. dracon. . 


* — 


“ Santoninum 


* Sapo medicat. ' 
pulv. 


3% 
| 


u ee 
t 


pulv. 


terebinthinat. 


venetus 


virid. 


Scamonium 
Secale cornut. 


8 


er 


pulv. 


‘ ‘ . 


pulv. 


pulv. 


* Sem. amomi ., 


+ 


pulv. subt. . 
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Sao | 
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i\» Is li- le oxn| ol 








fr. 





# — SINAPEOS. NIgT. . 0. 
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1 Pfund. 1 Unze |1 Drachske. 1 Scrupel 1 Gran. 
kr kr. kr. kr. kr. 

*Sem. anis. stellat. — 7 — 
** — — — contus. — 8 1 
* — — — palv.. — 12 2 
* — anis. vlg ..... — 2 — 
* — — — pulv. gross. 27 3 — 
*— — — — subtil. — 6 1 
* _ caca0. . % — 6 — 
* — cannabis — 2 — 
*— — cont. — 3 — 
#* — cardamom. — 20 — 
* — carvi . — 2 — 
* — cynaeæ _ 8 _ 
* _ — pulv. — 12 2 
— oolcic. . ...... — 2 — 
— — plv. .... — 12 2 
* — coriandr. .... — 2 — 
* — cumni .... — 2 _ 
* — cydonior. — 18 3 
* — erucae . — 2 — 
*— foenicul. en — 2 — 
* — — pulv. gross. 27 3 — 
*»— — — subtil. — 6 
#* — foenu graee. ... — 1 — 
* — — — pulv. gTOSS. 18 2 — 
— hyoscyam. ... — 4 — 
* — lin... 2202000 _ 2 — 
x — — pulv. 27 3 — 
* — lycopodii — |. 12 — 
0 — papav. alh.. — 2 — 
* — petrose, . . . . — 2 — 
— phellandr. aquatic. — 2 — 
— — pꝓulv. gross. 27° 3 — 

— — — subiil. — 6 1 ’ 

— rieini.. ... — 4 — | 

— sahadill. un — 7 — 
— — pailv. ... — 12 2 
— 2 — 


76 





— — in fragment. 








- 











1 Pfund. t Unze 1 Drachme. | 1 Scrupel 1 Gran 
kr. fr. fr. fr. kr. 

* Sem. sinapeos. pulv. gross. 27 3 — 
. -— staphid. agr. — 2 — 
— — —. pulv. — 6 1 
— stramon. °. . . : — 3 — 

* — tanaceti nn _ 3 J 
* — — pullv. . .... — 6 

—  tigliae . .. — 17 — — 

*Sevum ovilli. . . . . — 3 — 
* Siliqua dule.. — 2 — 
#0 — — conc. — 3 — 
* Spec. aromat. 54 6 — 
* — ad cataplasm. 36 4 — 
-— ad decoct. lignorum 36 4 — 

* — ad infus. pectoral. 36 4 — 
* — resolvent. 36 4 — 
* — ad suffiend. — 12 — 
Sperm. ceti en — 9 — 
Spirit. acetico-aether. — — 6 
— angelic. comp. — 8 — 
*— campphorat. 54 6 — 
*  — cochlear. — 8 — 
*— juniper. — 6 — 
*— lavendul. — 6 — 
— — comp. 72 8 — 
* —  melissae comp. — 10 — 
--  muriatico-aether. — — 3 

—  nitrico-aether. — 18 3 
—— rorismarin. — 6 — 
*—— saponat.. 36 4 — 
*— sulphurico-aether. — 12 2 
*— — — martiat. — 12 2 
- vini absolut. — 8. — 
— — rectificatissim. 27 3 — 
— —  rectificat. 18 2 — 
— — simpl. 9 1 — 
* Spong. marin. cerat. — 30 5 
4 
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1 Pfund. 1 Unze. 1 Drachme.| ı Scrupel. 1 Gran. 
kr. kr. fr. fr. fe 
* Spong. marin. tost. — 20 — 
* Stannum ; — 3 — 
* __—_  Taspat. — 12 2 
Stipit. dulcam. . — 2 — 
— — cont... — 3 — 
— — pulv. subtil. — 6 1 
* Strobul. lupul — 7 — 
Strychn. nitric. — — — 75 5 
— pur. — — — 79 5 
— aulphuric — — — 75 5 
* Styrax calamit. — 4 — 
*. — liquid. — 4 — 
»Succinum ...... — 8 — 
—— pulv. subtil. . — 12 2 
* Suce. liquirit. . . — 4 — 
*— — depur. — 12 2 
* — — pulv. — 12 2 
"Sulphuvr .... 18 2 — 
". — dep. — 4 — 
—— praecip — 12 2 
* Syr. Altheae . — 6 — 
* — amygdal _ 8 _ , 
* aurant. cortic. — 8. — 
* berber — 6 — 
*— capill. vener. — 6 — 
* — chamomill. — 6 — 
* — cinnamom. — 10 — 
* — ipecacuanh. — 8 — 
* — lqurit. — 6 — 
— mannae . — 8 — 
* — menth. crisp. — 6 — 
— :opiat. ... — 6 — 
* _ papav. rhoead. — 6 — 
* _ rhei — 10 — 
* — rub. id. — 6 — 
- scillae — 8 — 
— senegae . — 8 — 
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* Syr. simpl. 


"* _ violar. 


T. 
* Tacamahac. 
* Tamarind. ... 
Tanninum . 
Tart. boraxat. . . 
* Tela serica epispast. 


_* Terebinth. coct. 


” — commun. 


* — venet. 


Tinct. absinth. 


* — aconit. 


*— — aäcther. 
— aloe ... 
— amara . 
— aromat. 
—  asae foetid. 
% 


—  aurant. cort. 
.  —  bals. peruv. 
* _Z benzoäs: 


t 


’,* 


— cantharid. . 
— capsici . ® 


‘ ® eo 


‘ 


—  castor. canad. aether. 


—— nad —— 


spirit. 


_ — maosc. aether. . 
— — — spirit. 


— cateehun . 
- — chin. comp. 
— — sinpl. 
— cimamom. 
— . colchici . 
—  colocynth. 


— digital. aether.. 


— —  simpl. 


... « “ 


4 

















fr. kr. kr. 

— 4 — 

— 10 — 

— 3 — 

— — 18 

— 12 2 
BGStüuůck [JZoll groß mit Schachtel Ahfr. 

— 4 — 

— 2 — 

—. *® 2 3 — 

— 8 — 

— 12 2 

— 18 3 

72 '8 — 

— 8- _ 

_ I) _ 

— 12 2 

— 8 _ 

— 16 — 

— 12 — 

—* 12 — 

= "10° — 

_ 10. — 

— — 9 

— — 54 

— — 50 

5 8 — 

— 12 2 

— 12 2 

— 10 — 

— 12 2 

— 12 2 

— 8 3 

— 8. — 





n 20.000 
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ER — 
1 Pfund. 1 Unze. |1 Drachme. | 1 Scrupel. | 1 Gran. 

_ kr. kr. kr. fr. » kr. 
Tinct. ferr. acet. aether. . — 36 6 
— — muriat. oxydulat. _ 12 2 
— — pomat. ,„, — 10 — 
- guajac. ammon. — 16 — 
— jodi—. — 18 3 
— myrrhae — 12 2 
— nuc. vomic. — 12 2 
— opii benzoic. _ — 10 — 
— — crocat... — 36 6 
— — 5impl... — 27 4 
— pimpinell. — 8 — 
* — ratanhiaeæ . — 10 — 
* — rhei aquos. _ 9 — 
* _ — vinos.. ... — 16 — 
—  rhois toxicodendr. — 12 2 
— stramon. ee — 12 2 
-valerianu. aether, — 18 3 
— — simpl. — 8 — 
— vanigliae. . . — 42 7 
Trochise. anthelmintic, — 12 — 
*  _ dbechic. alb. - 9 — 
— — ci. ... — 10 — 
— — migr. . a — 12 — 
* © — ſipecacuanh. — 12 — 
— natr. bicarbonic. — 12 — 
* Turion. pini.... — 2 — 
U. 
* Ungt. altheae 54 .6 _ 
* _—  basilic. . 54 6 — 
* _ cautharid. — 16 — 
*— cereum — 8 — 
* _ cerumsae . . . . — 6 — 
— — camph.. — 8 — 
— digital. — 10 — 
*— elemi ..,. — 12 — 
- hyvdrargyr. alb. 100 12 — 











das eines 














1 Pfund. 4 Unze. |1 Drachme. | 1 Scrupel. 1 Gran. 
Bu kr. kr. Mr. er. fr. 
Ungt. hydrargyr. einer. — 16 — 
— — eitrin. . — 12 — | 
— — rubr. . — 12 — 
— — ophthal. — — 3 
— Kali hydrojodinic. . — 2 — 
* _ linariae . _ 10 — 
*— mezerei . -, — 16 — 
-- oxygenat. . — 6 — 
- crorismar. Comp. — 12 — 
— rosatum — 8 — 
—  sabinae —_ 10 — 
* _., saturnin... 54 6_ — 
—  sulphurat. comp. — 6 — 
— tartar. stib. — 12 2 
— terebinth. 54 6 — 
— Zind .. — 16 — | 
V. 
* Vaniglia — — 54 — 
Veratrinum . — — — — 
*Vinamar. ...... 81 9 — 
— antimoniat. — 12 2 
Yin. colchic. , — 10 — 
* Viscum. alb. — 2 — 
er 5 
* Zincum .. . — 2 — 
—  carbou. — — 4 
— oyaıic .. — — 8 | 
— oxyd.alb. , , — — 4 
— sulphuric. pur. — — 2 
— — ven. .. 18 2 — tr 








. Der Serupelpreis tritt nicht ner ein, wenn ein Scrupel im Ganzen verfchrieben, oder wer win Berupel in eine 
gewiffe Anzahl von Dofen vertheilt wird, fonbern auch dann, wenn einzelne Dofen tispenfirt werden, deren Totalgewicht 


eye oder darüber erreicht. 


. i Chinipum und Ciochoninum muriaticum und purum ſoll es heißen „ein Scrupel 36 fr.” flatt 30 kr. 
Start om phosphuricum ſoll es eihen „Natrum phosphoricum.” 


orud. et dep. Rad. 


Ireos 8. — Liquirit. 


it einem * fiud noch 
Hb. melilot. — meliss. — menth. crisp. et pip. — millefol. 


bezeichnen : 


— origan. vulg. — Pulegii. Jujubzne. Kal earbonie. 


a) 


- 
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Taxe der Receptur⸗Arbeiten. 





t 


Abdampfen. kr. 

Für Abdampfen bis incl. 12 Unzenn. . ..6 

eines jeden weitern Pfundeeeee.. .2 
Abkochungen. 

Für eine Abkochung bis inel. 6 Unzen . 5 

n "u " " 9 " 6 

" " „ „ " 12 „ 7 

v „ Mm v 24 " 8 

und für jeves weitere Pfund mehr . . » 1 


Für concentrirte Abkochungen bis auf Yy ober y, Colatur darf die Haifte mehr berechnet werden. 
Ebenſo, wenn mit einer Abkochung noch weitere Pflanzentheile infundirt werden nrüffen. 
Dagegen findet nur die Berechnung einer einſachen Abkochung ſtatt, wenn gegen das Ende 
des Kochend eine weitere Subſtanz beigefeßt wird, die noch einige Zeit mitfochen mup. . 
Der Arzt foll zwar jedesmal die Quantität der Subſtanz angeben, welche zu einer Abkochung, 
oder zu einem Aufguß verwendet werben foll, und es ift von demſelben, wen e8 nicht gefchehen, 
bei ſtark wirkenden Arzneimitteln nachträgliche Beftimmung einzuholen. 
Sind es Pflanzentheile von nicht bebeutender Wirfung, welche abgekocht ober infundirt 
werden follen, fo nimmt der Apotheker in Ermanglung der Beſtimmung des Arztes 2 Dramen 
bis zu einer halben Unze auf 8 Unzen Eolatur. . 


Aufgüſſe. | 
Für einen heißen Aufguß bis incl. 6 Unzen... ern. On 4 
" " " „ " " 9 u7) et ee 8 0 en . “3 a 2 00. 5 
une. „" ou „A2 rn 6 
Für jedes weitere Pfund mehr. . 2 oo 1 
Für kalte Aufgüfje bis zu einem Pfund mit Maceration während 24 Stunden , 4 
Füuͤr jedes weitere Pfund mehr . . . . 2220. en | 
Aufldfungen. 

Für Auflöfung eines Extraets oder eines Salzes, wobei ein Mörjer gebraucht wir, ohne 
Beihülfe ver Wärme . ee on 2? 
Wenn das Auftdfungsmittel beſonders erwärmt werden muß -. . . oo 222. 4 


 Bür Auflöfung des Phosphors In fetten oder ätherifchen Delen, für je Anze der Solution 4 
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Gatapladmen. 

Für bie Bereitung eined warmen Caaplagma bis zu 8 Unzeu........ .. 
bis zu einem Pd . . 2.2 22020. Er EEE 
für jedes weitere. Pfund mehr . . . 2: 2 > ren en 

Digeftionen. 


Kür waͤſſerige Digeflionen , welche bi8 zu 24 Stunden dauern, wird dad Nämliche, was 
für Abkochungen, berechnet; für jeve weiteren 24 Stunden die Hälfte mehr. 
Soll bei einer heißen Infuſion kürzeres oder laͤngeres Digeriren flattfinden, jo Darf nichts 
dafür berechnet werben. 
Für geiflige, 24 Stunden bauernbe, Digeftionen bis incl. 6 Unen . . 2 222... 
" „12 Unzen nen 
Für jede weiteren 24 Stunden und jeded weitere Pfund die Hälfte mehr. 


Emulſionen. 


Für Bereitung einer Saamen⸗ oder Oel⸗Emulfion bis incl. 6 Unzen 


„ u 12 Ungen nn 
für jede weiteren 6 Unzen mehr . . 2 
Für Bereitung von Gummi-, Harzer, Wachs⸗ und Balfam + Emulſionen bis incl. 8 Ungen 
„» „12-. 


für jede weiteren 6 Inzen mehr . . - 2 2 20. 


Filtration. 


Für das Filtriren einer Slüffigfeit bis zu 1 Bfund . en 
jür jedes weitere Pfund mehr..... ... en 


Gelatinen. 
Für Bereitung einer Gelatine bis incl. 4 Unzen . 
für jede weiteren ZUinzen mebr . . 2 2.2: 2 2 2. 


Kräuterfäfte. 


Für das Auspreflen früher ſerauterſafte bis zu 3 Unzen 
„b Unzen 


vn einem Pimd . . _ . 


Latwergen. 
Für die Bereitung einer Latwerge bis incl. A Unzen 
vn 6 Unzen 
für jede weiteren 4 Unzen mehr . . . . . 2. 2 2. 
. Kür die Bereitung einer Merelanene h bi8 incl. 12 ungen 
für jedes weitere Pfund mehr ,. . rn 


J 


u = 


— DD DI m 5 


wm a ww 
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Miſchung. 
Fin die bloße iſchung mehrerer flüffiger Arzneimittel, inſoferne nid eine fonflige, in 
Diefer Recepturtare aufgefährte, Arbeit irgend einer Art bezahlt wird, Dark berechnet werden 
| Molken. 


Für die Bereitung und Clariſication von Molken verſchiedener Art für 1 Pia 
für jedes weitere Pfund en .. 


Morſellen. 


Für die Bereifung von Morfellen bis incl. 6 Unen . . . . . . 
„ „AR Unen ..... 


für jeded weitere Pfund . . . 2... nn 


Baften. 
j Für Bereitung einer Paſte bis incl. 2 Unzen.. . ... 
"om" 4 Unzen Pa Er er 


Dflafe r. 
Für das Schmelzen eines Pflaſters bis ind. 3Z Unzen.. . . . . 
un blünen.:. .. 2... 
Für das Mifchen und Malartren eines Pflafters bis incl. A Uinzen . 


„vB 


für jedes weitere Pfund . . 2 2 oo oe. 
Für das Streichen eines Pflaſters bis zu 4 [] Zoll ohne Leder ꝛc. 
„ „A567 Zoll ohne Leber ıc. 
Größere Pflafter werben verhältnigmäßig höher berechnet. 


Billen, Boli und Trochiseci. 


Für Bereitung einer Pillenmaffe und Yormation von Pillen and derfelben bis zu 1 Drachmæe 


mit Pulv. Rad. Liquirit. oder Sem. Lycopod. beftvent oo oo 
für jede weitere Dradme . . - > 2 2 2.20. 


Für Beſtreuung der Billen mit einem: aromatiſchen ober mit ei einem überhaust wathvolleren Puloer 


wird für jede Drachme mehr berechnte........ 
Für das Verſilbern ver Pillen für jede Drachme en 
für daS Vergoldenn... 
Für Bereitung von Perbepillen und Boli mit gewöhnlicher Beſtreuung incl. des Convotnts 
für das St nenn 
Für Bereitung von Trochiscen nach genu beſtimmtem Swich für die une 


Nach willführlicher Größe für die Une . . . 2. 2 20... 
2 . 


ww X 


ua . 
DT. I SO! Tr oo = 


me. 


Bulver. kr. 


Für Mifchung eines feinen, im großen Quantitäten verorbneten, Bulverd, welches nicht 
abgetheilt over in vernielfältigter Doſts, ſondern in einer Schashtel, abgegeben wird . . . . . . 3 


Für Mengung und Divibirung eines feinen Pulverd, fo wie auch rin das Bingen. Diſpen. 
firen eines ſolchen bis zu 6 Stüd, wird für jedes Stüd 








und bei größerer Zahl für 3 Stutkeee. 8 .. ....2 
berechnet. 
Salben 
Für das Miſchen mehrerer Salben ohne Schmelzen bis incl. 4 Unzeen....... 2 
FE Pa » Pe 3 
” n 12 n . . . . s . . . 4 
für jedes weitere Pfund . . 2: oo on 2 
Saturation. Ä 
Für eine Saturation ohne Radfiht auf das Gmiht . . . . 2.2. 2 2 2 nenn 
Species. 
Für Mengung und Difpenfatton- eines groben Pulvers oder einer Quantität Spevieß mit 
Kapfel, Convolut und Signatur bis ind. 6 Inden . 2 2 22 0. . . . 2 
am "Bu: > Fee ................ 3. 
für jedes weitere Pin . . .2 2 2 2 0. ... ..... 2 
Für dad Mengen und Dividiren grober Pulver und Specied mit Kapſel, Convolut und 
Signatur für jedes einzelne Paque...... en 1 
Fe 
Taxe der Gefäße. 
fr. 
Convolut⸗ = Käfichen bis zu incl. 8 Bulven . . . 2. 2 2 20. 3 
" 2 rn 1 12 Pulvern . 4 
Ti „ » " 13 bis 24 Bulvern . Pr Er SE 6 
die Signatur mit berechnet. ” 


Ganz feine Convolut- Käftchen find als Lurusartifel zu betrachten, und es findet dafür 
feine höhere Anrechnung ftatt. . 


(Regg. Bl. Nr. VN). 


85 
Glaͤſer. 
Für grüne Glcher mi Kurt, Tertur und Signatur bis zu 4 Unen . . . . . 2.02% 
von d Ungen " „ 8 Ken 3 
„ Blünzen „ „ 12Unn . 2 22 2200.04 
„ I3Ungen „ „16 „ nn 5 


„ATUnen „ v2 u 6 
Für weiße Glaͤſer wird die Hälfte mehr, als für grüne, berechnet. 
Für weiße Gläfer mit eingeriebenem Glasftöpfel das Doppelte des Preifes der grünen Gläfer. 


DB Bw N 


Für eine, 2 Pfund enthaltende, grüne Bouteille mit Tectur und Signatur . 2... 10 
EKrüuge. kr. 
Für einen, ein Pfund haltenden, Krug mit Tectur und Signatur en . 58 
für einen 2 bis 3 Pfund haltenden Krug. . . . . ee. 8 
Pappſchachteln. 
Bis zu 1 Unze incl. mit Signatur das Stüd. . . . 3 
vn Alinien . . 5 
„no Blnen.... en ren 7 
„Une en 9 
| | . Töpfe 
Ordinaire Töpfe bis Une . ._. 2. 2220. Er 
n vu 4Unzen.... . 
n u „6 Unzen..... . 
" „ „12 Unzen Fe EEE ... 
„ „„ 18 Unzen.... .. . 
Verſ iegelm: 
Sür das Verſiegeln eines Arzneigefäßed, wenn es verlangt wid. . . . . . ed 


Porcellanene Töpfe werden um vie Hälfte höher berechnet. 

Werben leere Gläfer, Schachteln oder Töpfe, gehörig gereinigs und tauglich, mit dem Recepte, 
oder bei Repetitionen in die Apothefe gebracht, fo darf bei Glaͤſern bis zu 8 Unzen haltend, 1 fr. 
bei größern, fo wie auch bei Bouteillen und Krügen 2 fr. für Tectur und Signatur berechnet werben. 

- Bei Schachteln, Gonvoluten und Töpfen wird durchaus ein Kreuzer berechnet. 

Wenn bei Thierarzneien die Gefäße mitgebracht werben, fo findet Feine Anrechnung ober Ver⸗ 
guͤtung ſtatt. 





Die Thierarzneitare betreffend. 
Da in der neuen Medicamententare für eine bedeutende Zahl von Arzneimitteln, wenn dieſelben 


in größeren Quantitaͤten, als gewöhnlich, aus den Apotheken bezogen werden, Preiſe feſtgeſetzt worden 


ſind, welche 25 Procent weniger betragen, als die Preiſe der naͤmlichen Arzneimittel, wenn ſie in 
kleinern Quantitaͤten verabreicht werden, ſo wird die unterm 1. Maͤrz 1831 eingeführte beſondere 
Taxe für die bei den Hausthieren gebräuchlichen Arzneimittel aufgehoben, Dagegen verordnet, daß ber 
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Preid der zum Gebraud für Hausthiere beftimmten Arzneimittel, infofern derſelbe nicht fchon beim 
Bezug größerer Quantitäten in ber Mebicamententare herabgejegt worben if, um. 25 Procemt niebri- 
ger geftellt werden muß, als wenn fie zur Anwendung bei Menfchen in weit Eleineren Duantitäten 
beftimmt find. 

Die Kreisregierungen find mit des Eroͤffnimg diefer Verordnung an ſaämmtliche Apotheker des 
Großherzogthums durch die betreffenden Bezirksämter und Phyſikate beauftragt: 


Karlsruhe, ven 1. Februar 1842. 


Minfteriun des Innern. 
—B.. V. d. P. 
| Eichrodt. Vdt. Buiſſon. 


— — — —— ——— 


Bezüglich auf die dieſſeitige Verordnung vom 24. vorigen Monats, die neue Medikamententaxe 
betreffend, fieht man fich zu nachſtehender Bekanntmachung veranlaßt. 

Die neue Mevifamententare flieht in nothmendigem Zuſammenhang mit der durch Verordnung 
vom 29. Mai v. 3., Regierungsblatt Nr. XVII, eingeführten neuen Landesphatmafopoe. 

Da nun in Gemäßheit des $. 1 gedachter Verordnung die neue Pharmafopoe mit dem 1. No- 
vember v. J. in Wirffamfeit getreten ifl, und die alte Taxordnung darauf nicht mehr angewendet 
werben Fann, fo beginnt die Wirkung der neuen, obwohl fpäter publizirten, Medifamententare gleichfalls 
von dem legtgenannten Einführungstermine an; es findet demnach eine Rückwirkung verjelben auf 
alle Medikamentenforderungen flatt, welche feit biefer Zeit erwachſen und noch im Ausftande find. 

Dabei wird zugleich zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Buchhandlung von Malſch und 
Vogel in Carlsruhe mit dem Verlag einer Oftavausgabe der neuen Medifamententare beauftragt und 
der Preis eines Eremplard auf 18 fr. feflgefegt worden iſt, wofür es in allen Buchhandlungen des 
Großherzogthums bezogen werden kann. 


Carlsruhe ven 18. Januar 1842. 


Minifteriym des Innern. 


: Schr. von Hüdt. 
Vdt. Buifſon. 


— = + er —— on 
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Belanntmahungen. 


Die Befhränfung der Rädvergütung des preußifhen Rheinzolls von überfce- 
ifhen Waaren betreffend. 

Zu den auf Seite 46 des Regierungsblatts verzeichneten Waarengattungen, von welchen nach 
der dieſſeitigen Verordnung vom 29. v. M. (Regierungsblatt, Seite 45) der preußiſche Rheinzoll 
künftig nicht mehr zurück vergütet wird, kommen noch die nachſtehenden, als Arrowroot (Pfeil- 
wurzelmehl), Eitronenjaft und Bitronenfäure, Indigoteig, Johannisbrod, Ko— 
- Tusnüffe und Pfefferrohr. 

Dieb wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemakht. 


Garlörube, ven 9. Februar 1842. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böch. 
Vdt. Pfeilftider. 





Die Aufbebung der Pofterpedttion in Leopoldshafen betreffenb. 
Die Pofterpevition in Leopoldshafen wird mit dem 1. Zuli 1. 3. aufgehoben, und dich zur 
Nachricht bekannt gemacht. 
Garlöruhe, den 7. Februar 1842. 


Miniftertum des Großherzoglichen Hauſes und ver auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. v. Blittersdorff. 
Vdt. Tüuͤrckheim. 


ED — 





Die Errichtung einer höhern Bürgerſchule in der Stadt Mosbach betreffend. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben durch höchfte Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatöminifterrum vom 20. Jänner d. J., Nr. 100, gnäbigft zu genehmigen geruht, 
daß nie biäherige lateiniſche Schlile in Mosbach in eine vollſtaͤndige höhere Bürgerjchule mit einem 
fünfjährigen Eurs in drei Elaflen umgewandelt werde. 
Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe ven 25. Januar 1842. 


S Minifterium des Innern. . 
Schr. von Rudt. 
. Vdt. Stemmler. 
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Dientnahridten. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
en Königlich Wiürrttembergifchen Commerzienrath J. P. Mages in Nizza zu Höhf Ihrem Conſul zu 
ernennen; 

dem Geſuche des nah Schönau verjegten Amtöchirurgen Fritſch zu Ravolphzell un Belafſung 
auf feiner biäherigen Stelle zu willfahren und zugleich der Bitte der Gemeinden des vormaligen 
grundherrlich von Gemmingenſchen Gebiet um Belaffung des nach Radolphzell verfeßten Amts- 
hirurgen Dr. Lichtenauer zu Tiefenbronn auf feiner bisherigen Stelle zu entfprechen ; 


die erledigte Fatholifche Pfarrei Malſch, Amts Ettlingen, dem Decan und Stabtpfarrer Dr. 
Wilhelm Joſeph Boͤrnſchein zu Krautheim zu verleihen; 

der fürfllich Lömwenflein Wertheim Kofenbergiichen Präfentation des Yorftpraftifanten Karl 
Ranzenberger auf die flanveöherrliche Bezirksforſtei Reicholzheim ‚die hoͤchſtlandesherrliche 
Beftätigung zu ertheilen. 


«. In — 
r 





Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


1. Durch Höchfte Entfchließung Seiner Königlichen Hoheit aus großherzoglichem Staats- 
minifterium vom 20. Januar d. 9. wird dad Filial Doſſenbach von der evangelifchen Pfarrei 
Maulburg getrennt, und dagegen ein zweiteöfelbfiftändiges Diafonat zu Schopfheim errichtet, 
"welches theild ſaͤmmtliche pfarramtlichen Gefchäfte der Gemeinde Doſſenbach zu verfehen, theils 
flatt eined Vicariats des Stadtpfarramted Schopfheim, und zwar ohne alle Anfprüche auf 
Accidenzien von Schopfhein, zu unterflügen hat. Die Befoldung dieſes zweiten Diakonats wird 
in 700 fl., wozu theils die Pfarreinfünfte von Doſſenbach mit 523 fl. 24 Fr., theil3 ein Ab- 
zug von Sem Bicariatögehalt der Stadtpfarrei Schopfheim mit 176 fl. 36 Er. "verwendet werben 
jolfen und in den Accidenzien von Doffenbach beftehen, wobei dem Diakonus überlaſſen bleibt, 
fich auf eigene Koften eine Wohnung in Schopfheim zu miethen. Die Bewerber um dieſe Stelle 
haben fih binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig bei der oberſten evangeliſchen Kirchenbehoͤrde zu 
melden. 
Da durch obige höchſte Entſchließung ein zweites ſelbſtſtaͤndiges Diakonat in Schopfheim errichtet 
werben ſoll, und die Stadtpfarrei Schopfheim dadurch der Verbindlichkeit überhoben wird, einen 
Viearius nebft Dienftpferd zu Halten: fo wird das Ausfchreiben gedachter Stabtpfarrei in den 
Regierungsblatt vom 29. November 1341 modificirt, und der DBruttoertrag von 1430 fl. 
33 fr. nur um 176 fl. 36 fr. verminpert. 
Die Stadtpfarrei Schopfheim wird daher hiermit nochmals dffentlich ausgefündigt, und die Be- 
merber bäben ficb binnen 6 Wochen vorfhriftsmäßig durch ihre Defanate bei der oberften evan- 
geliihen Kirchenbehörve zu melden. 


—E 





Vo. nn 
Großherzoglich Padiſches 


Staats - und Regierungs - Blatt. 


Carlsruhe, den 20. Februar 1842. 











Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir haben beihloffen und verordnen wie folgt: 


Die Ständeverfammlung ift aufgelöst. Unſer Präfivent des Minifteriumg dee Innern iſt 
mit der Gröffnung dieſes Unſeres Willens an beide Kammern beauftragt. 


t 


Gegeben zu Carlsruhe, in Unſerem Staatsminiſterium, den 19. Februar 1842. 


Seopold. | 


von Bökh. Schr. von Blittersdorff. Joly. von Freydorf. Schr. von Nüdt. Woif 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. 
Büchler. 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats - und WRegierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 26. Febrnar 1842. 








Belanntmahungen. 


Der wegen Anfchluffes der fürftlih Walveckiſchen Grafihaft Pyrmont an den deutfchen Zoll: 

und Handelsverein am 11. Dezember v. J. zu Berlin abgefchloffene Staatsvertrag wird, nachdem 
derſelbe mittlerweile von fämmtlichen hohen Contrahenten ratificirt worden ift, in Folge höchfter 
Ermädtigung aus Großherzogl. Staatsminifterium nachſtehend zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, den 24. Januar 1842. 


Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersvorff. 
Vdt. Türckheim. 


Vertrag 


zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheſſen, dem Großher— 

zogthum Heſſen, den zu dem thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine gehoͤrigen Staaten, 

Naſſau und der freien Stadt Frankfurt einerſeits, und Waldeck andererſeits, den An— 

ſchluß des Fürſtenthums Pyrmont an das Zollſyſtem Preußens und der ubrigen Staaten 
des Zollvereins betreffend. 


Nachdem Seine Durchlaucht der Fürſt zu Waldeck und Pyrmont den Wunſch zu erkennen 
gegeben haben, daß bei der nunmehr bevorſtehenden Einverleibung des Preußiſchen Amtes Lüdge 
‚ in den Zollverein auch das Fürſtenthum Pyrmont, dem deßhalb in dem Vertrage vom 16. April 
1831 über die Vereinigung des Fürftenthums Walde mit ven weftlichen preußifhen Provinzen zu 
einem Zollſyſteme verabredeten, und in dem Vertrage vom 9. Januar 1838 über die fernere Ver— 
einigung des Fürſtenthums Walde mit Preußen zu einem übereinftimmenden Zoll» und Steuer: 
ſyſteme erneuerten Vorbehalte gemäß, dem Zollvereine angefchloffen werde, jo haben, zum Zwecke 
der deßhalb zu eröffnenden Verhandlungen, zu Bevollmächtigten ernannt: « 

Seine Majeftät der König von Preußen für Sih und in Vertretung der übrigen 
Mitglieder des, Fraft der Verträge vom 22. und 30. März und 11. Mai 1833, 12. Mai 
und 10. Degember 1835, 2. Januar 1836 und 8, Mai 1841 beftehenden Zoll» und Han— 
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velsvereind, nämlich ver Kronen Bayern, Sachſen uud Württemberg, des Großherzogthums 
Baden, des Kurfürftentbums Heffen, des Großherzogthums Heffen, der den ZThüringifchen 
Zoll: und Handelsverein bildenden Staaten, — namentlih des Großherzogthums Sachfen, 
der Herzogthümer Sahfes- Meiningen, Sahfen-Altenburg und Sachfen-Coburg und Gotha, 
und der Fürftenthümer Schwarzburg-Ruvdofftadt und Schwarzburg-Sondershaufen, Reuß-Greiz, 
Reuß⸗Schleiz und Renß Lobenfſtein und Ebersdorf, — des Herzogthums Raffan und ber freien 
Stadt Frankfurt 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Legationsrath Ernſt Michaelis, Ritter des Koͤniglich Preußiſchen 
rothen Adlerordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub u. ſ. w. und 
Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober-Finanzrath Adolph Georg Theodor Pochhammer, 
Ritter des Königlich Preußiſchen rothen Adler-Ordens dritter Klaſſe mit der Schleife, u. ſ. w., 
und 
Seine Durchlaucht der Fürſt zu Waldeck und Pormont, 
Höchſt Ihren Geheimen Regierungsrath Ludwig H agemanz ‚, Ritter des Königlich Preußifchen 
rothen Adlerordens dritter Klaffe, 
von welchen Bevollmächtigten, unter den Vorbehalte ver Ratififation, folgender Vertrag abgefchloffen 
"worden ift. 
Artifel 1. 


Seine Durchlaucht der Fürſt zu Waldeck und Pyrmont treten mit Ihrem Fürſtenthume Pyrmont 
unbeſchadet ihrer landesherrlichen Hoheitsrechte, dem Zollſyſteme des Königreichs Preußen und der mit 
dieſem zu einem Zollvereine verbundenen Staaten bei. 

Artikel 2. 


In Folge dieſes Beitritts werden Seine Durchlaucht der Fürſt zu Waldeck und Pyrmont, mit 
Aufhebung der gegenwärtig in dem Fürſtenthume Pyrmont, über Eingangs-, Ausgangs- und Durch— 
gangs-Abgaben und deren Verwaltung beftehenven Geſetze und Einrichtungen, daſelbſt die Verwaltung 
der Eingange-, Ausgangs: und Durchgangs-Abgaben in Uebereinſtimmung mit den deßfallſigen Gefegen, 
Tarifen, Verordnungen und fonftigen adminiftrativen Beflimmungen, wie ſolche in Preußen vermalen , 
beſtehen, eintreten, und zu biefem Zwecke die erforderlichen Geſetze, Tarife und Verordnungen publi- - . 
eiren, fonftige Verfügungen aber, nad) denen die Unterthanen oder Steuerpflichtigen fi ch zu richten 
haben, durch Ihre Regierung zur öffentlichen Kenntniß bringen laffen. 

Artikel 3. 

Etwaige künftige Abänderungen der im vorſtehenden Artikel gedachten, in Preußen beſtehenden 
geſetzlichen Beſtimmungen oder neue derartige Beſtimmungen, welche der Uebereinſtimmung wegen auch 
im Fürſtenthume Pyrmont zur Ausführung kommen müßten, bedürfen der Zuſtimmung der Fürſtlich 
Waldeckiſchen Regierung. Dieſe Zuſtimmung wird nicht verweigert werden, wenn ſolche Abanderungen 
in den Königlich preußiſchen Staaten allgemein getroffen werden. 

Artikel 4. 

Mit ver Ausführung des gegenwärtigen Vertrages hören alle Eingangs-, Ausgangs: und Durch⸗ 

gangs⸗ Abgaben an den Grenzen zwiſchen Preußen und dem Fürſtenthume Pyrmont auf, und es können 
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alle Gegenflände aus legteren frei und umbeichwert in Die Prenfifchen und in vie mit Preußen im 
‚Zollvereine befindlichen Staaten, und umgefehrt aus dieſen in das Fürftenthum ‘Pyrmont eingeführt 
werben, mit alleinigem Vorbehalte: 
a) der zu den Staatsmonopolen gehörenden Gegenftände (Salz), ingfeichen der Spielfarten und 
der Kalender, nah Maßgabe der Artikel 5 und 6, 
b) der im Innern des Zollvereins mit einer Steuer belegten inlänvifchen Erzeugnifle, nach Maß⸗ 
gabe des Artikels 7, und endlich 
c) folder Gegenſtaͤnde, welche ohne Eingriff in die von einem der contrahirenden Staaten er- 
theilten Erfindungsprivilegien (Patente) nicht nachgemacht oder eingeführt werben können, und 


daher für die Dauer der Privilegien (Patente) von der Einfuhr in den Staat, welder die— 
felben ertbeilt bat, aucgeſchloſſen bleiben müſſen. 


Artikel 5. 


In Betreff des Salzes treten Seine Durchlaucht der Fürſt zu Waldeck und Pyrmont den 
zwiſchen den Mitgliedern des Zollvereins beſtehenden Verabredungen in folgender Art bei: 

a) die Einfuhr des Salzes und aller Gegenſtaͤnde, aus welchen Kochſalz ausgeſchieden zu wer⸗ 
den pflegt, aus fremden nicht zum Vereine gehörenden Ländern in die Vereinsſtaaten, iſt 
verboten, infomweit diefelbe nicht für eigene Rechnung einer der vereinten Regierungen und zum 
unmittelbaren Verkaufe in deren Salzämtern, Faftoreien oder Nieverlagen gefchieht; 

b) die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenftände aus den zum Vereine nicht 
gehörigen Ländern in andere folche Länder foll nur mit Genehmigung der Vereinsftaaten, deren 
Gebiet bei ver Durchfuhr berührt wird, und unter den Vorſichtsmaßregeln flatt finden, welche 
von ſelbigen für nochwendig erachtet werden; 

c) die Ausfuhr des Salzes in fremde nicht zum Vereine gehörige Staaten iſt frei; Ä 

d) was den Salzhandel innerhalb ver Vereinsſtaaten betrifft, fo ift die Einfuhr des Salzes von 
einem in die anderen nur in dem Falle erlaubt, wenn zwiſchen den Landesregierungen beſondere 
Vertraͤge deßhalb beſtehen; 

e) wenn eine Regierung von der andern innerhalb des Geſammtvereins aus Staats- oder Pri- 
vat⸗GSalinen Salz beziehen will, fo müffen bie Sendungen mit Päffen von öffentlihen Behörven 
begleitet werden; 

f) wenn ein Vereinsſtaat durch das Gebiet eines andern aus dem Auslande, oder aus einem 
dritten Vereinsſtaate feinen Salzbevarf beziehen, oder durch einen folhen fein Sal; in fremde 
nicht zum Vereine gehörige Länder verfenden laffen will, fo fol dieſen Sendungen Fein Hin- 

derniß in den Weg gelegt werden; jedoch werden, infofern dieſes nicht fon durch frühere 
Verträge beftimmt iſt, durch vorgängige Uebereinkunft der betheiligten Staaten die Straßen 


‚ für den Transport, und die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln zur Verhinderuns der Ein- 
ſchwaͤrzung verabredet werden. 


Artikel 6. 


Hinfichtlich ver Einfuhr von Spielkarten und Kalendern kommt der Grundfag, wonach es in 


fäusmtlisben zum Zollvereine gehörigen Staaten und Gebietstheilen bei den beftehenden Werbots- 
14. 


92 


oder Befchränfungs-Gefegen und Debitseinrichtungen fein Bewenden behält, auch in Beziehung auf 
das Fürftenthum Pyrmont in Anwendung. 


Artikel 7. 


Die in Betreff ver inneren Steuern, welche in ven einzelnen Bereinsftanten theild auf Die 

Hervorbringung oder Zubereitung, theild unmittelbar auf den Verbrauch gewiffer Erzeugniffe ge- 
| legt find, ſowie hinfichtlih des Verkehrs mit folhen Erzeugniffen, durh den Vertrag vom 8. Mai 
dv. 3. unter den Vereinsftaaten vereinbarten Beflimmungen werden auch in. dem Fürſtenthume 
Pyrmont Anwendung erhalten. Demgemäß wird, in Rüdficht auf die Steuern, welche in legterem 
von inneren Erzeugniffen nach den in dem befonveren Vertrage zwifchen . Preußen und Walved 
vom heutigen Zage deßhalb getroffenen Verabredungen zur Erhebung kommen, zwifhen Preußen 
und dem Fürftenthume Pyrmont gegenfeitig von fämmtlichen inneren Erzeugniffen, bei dem Ueber- 
gange in Das andere Gebiet, weder eine Rüdvergütnng der Steuern geleiftet, nod eine Uebergangs— 
abgabe erhoben werden, dagegen den übrigen Staaten des Zollvereind gegenüber dag Fürftenthum 
- Pyrmont binfichtlich der zu gewährenven Rückvergütungen und der zu erhebenden Üebergangsabgaben 
in dasfelbe Verhältniß, wie Preußen, treten. | 


Artifel 8. 


Seine Fürftliche Durchlaucht treten der zwifchen den Staaten des Zollvereind unter dem 
8. Maid. J. getroffenen Uebereinkunft wegen Befteuerung des im Umfange des Vereins aus Run: 
felrüben bereiteten Zuckers bei, und erklären ſich auch damit einverftanden, daß wenn die Yabrifa- 
tion von Zuder oder Syrop aus anderen inländifchen Erzeugniffen, als aus Runfelrüben, z. 2. 
aus Stärke, im Zullvereine einen erheblichen Umfang gewinnen follte, dieſe Fabrikation ebenfalls 
in fämmtlichen Bereinsftaaten einer übereinftimmenden Befteuerung nach den für die Rübenzucker- 
Steuer verabredeten Grundfägen zu unterwerfen fegn würde. 


Artifel 9. 


Nicht minder treten Seine Fürftlihe Durchlaucht den Verabredungen bei, welche in den zwi— 
hen Preußen und anderen deutfchen Staaten abgejchloffenen, der Fürftlichen Regierung mitgetpeil- 
ten ZJollvereinigungsverträgen über folgende Gegenftände getroffen worven find: 

1) wegen der Höhe und Erhebung der Chauſſee-, Pflafter-, Damm, Brüden - und Faͤhr⸗ 
Gelder, ver Thorſperr- und Pflaſtergelder, ohne Unterſchied, ob alle dieſe Hebungen für Rechnung 
ver landesherrlichen Kaffen oder eines Privatberechtigten, namentlich einer Gemeinde, Statt finden ; 

2. wegen Herbeiführung eines gleichen Münz-, Maaß- und Gewichts-Syftems ; 

3. wegen Annahme gleichförmiger Grundfäge zur Beförderung der Gewerbfamfeit, insbefonvere: 

a) wegen der Befugniß der Unterthanen des einen Staates, in dem Gebiete eines anderen, zum 
gollvereine gehörigen Staates, Arbeit und Erwerb zu ſuchen; 

b) wegen der, von den Unterthanen deg einen Vereingftaates, welche in dem Gebiete eines an— 
a Bereinsftantes Handel und Gewerbe treiben oder Arbeit fuchen, zu entrichtenden Ab- 
gaben, 

0) wegen der freien Zulaffung von Fabrifanten und fonftigen Gewerbetreibenven, welche bios 


4 
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für das von ihnen betriebene Gefchäft Ankäufe machen, oder von Reifenden, welche nicht 
Waaren felhft, fondern nur Mufter verfelben bei fich führen, um Beftellungen zu fuchen; | 
d) wegen des Beſuchs ver Meffen und Märkte, 

4. wegen der Gebühren und Leiftungen für Anftalten, die zur Erleichterung des Verkehrs be: 
ſtimmt find. 

Insbeſondere fehließen Se. Durchlaucht, wie dies bereits binfichtlich bes Fürſtenthums Walde 
geſchehen ift, fo nunmehr auch für das Fürſtenthum Pyrmont der zroifchen den Regierungen der zu dem 
Zoll- und Handelsvereine gehörigen Staaten unter dem 30. Juli 1838 abgefchloffenen allgemeinen 
Münzeonvention mit der Erklärung Sich an, den Vierzehn-Thalerfuß als Landes-Münzfuß anneh: 


men zu wollen. 


Artifel 10, 

Seine Fürftliche Durchlaucht erflären hierdurch Ihren Beitritt zu dem zwifchen ven Glievern 
des Zoll» und Handelsvereins zum Schuge ihres gemeinfchaftlihen Zollſyſtems gegen ven Schleichhan- 
del und ihrer inneren Verbrauchsabgaben gegen Defraudation beftehenden Zollfartel auch hinfichtlich 
des Fürſtenthums Pyrmont, und werden die betreffenden Artifel deſſelben gleichzeitig mit dem gegen: 
wärtigen Vertrage dafelbft publiciren laffen; auch Die übrigen Vereinsſtaaten werden Die erforderlichen Anord⸗ 
nungen treffen, Damit in den gegenfeitigen Verhältniffen ven Beftimmungen diefes Zollfartels überall 
Anwendung gegeben werbe. 


Artifel 11. 


Die den im Artikel 2 erwähnten Gefegen und Verordnungen entfprechende Einrichtung ver Ver: 
waltung im Fürftenthume Pyrmont, ingbefondere die Beftimmung, Einrichtung und amtliche Befugniß 


. ‚der zur Erhebung und Abfertigung erforderlichen Dienftftellen, follen in gegenfeitigem Einvernehmen 


mit Hülfe der von beiden Seiten zu diefem Behufe zu ernennenden Ausführungs - Commiffarien 
angeordnet werden. | 
Seine Durchlaucht der Fürft zu Waldeck und Pyrmont wollen die gedachte Verwaltung dem 
Verwaltungsbezirke der Königlich Preußifchen Provinzial-Steuerbireftion zu Münſter zutheilen. 
Die zu errichtenden Hebe- und Abfertigungsftellen follen als gemeinfchaftliche angefehen werden. 


Artikel 12. - 


Seine Durchlaucht der Fürft zu Walde und Pyrmont werden für die orpnungsmäßige Befegung 
der im Fürftenthpume Pyrmont zu errichtenden gemeinfchaftlihen Hebe- und Abfertigungsftellen, fo wie 
der dafelbft erforderlichen Auffichtsbeamtenftellen nad) Maßgabe ver deßhalb getroffenen näheren Ueber- 
einfunft Sorge tragen. - 

Die in Folge deſſen im gedachten Fürſtenthume fungirenden Zoll: und Steuerbeamten wer- 


den von der Fürftlichen Regierung für beide Landesherren in Eid. und Pflicht genommen, und mit 


Legitimationen zur Ausübung des Dienſtes verfehen werden. 

" In Beziehung auf ihre Dienftobliegenheiten, namentlich auch in Abficht der Dienſtdisciplin, 
werden dieſelben jedoch nur der Königlich Preußiſchen Prooinzial- -Steuervireftion in Münfter unter- 
geordnet feyn. 

Die Schilder vor den Lokalen ver Hebe- und Abferrigungsftellen im Fürftenthume Pyrmont ſollen 
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Das Fürftliche Hoheitszeichen ,,. die einfache Inschrift „Zellamet” erhalten, und gleich den Zolltafeln, 
Sclagbäumen ꝛc. mit den Waldeckiſchen Landesfarben ıc. verfehen werden. 

Die bei den Abfertigungen anzuwendenden Stempel und Siegel follen ebenfalls uur Das 
Fürſtlich Waldeckiſche Hobeitszeichen führen. | | 
Artifel 13. 

Die Unterfuchung und Beſtrafung der im Fürſtenthume Pyrmont begangenen HZebergehen, 
ſo wie die Vollſtreckung der Erkenntniſſe erfolgt nach Maßgabe des bereits für das Fürſtenthum 

Waldeck ergangenen, und künftig auch auf das Fürſtenthum Pyrmont anzuwendenden Zoll⸗Straf⸗ 
geſetzes, und zwar btzim adminiſtrativen Verfahren, von dem betreffenden Hauptzoll⸗ oder Stener⸗ 
Amte und deſſen vorgeſetzten Verwaltungsbehörden, im gerichtlichen Verfahren aber von den Fürſt⸗ 
lichen Gerichtsbehörden, nach ben beftebenden Normen und Competenzbeftimmungen. 

Artifel 14. 

Die Ausübung des Begnadigungs = und Strafverwandlungsrechts über die „ wegen verfchulde- 
tev Zollvergehen im Fürftenthbume Pyrmont verurtheilten Perfonen bleibt Seiner Durchlaudht dem 
Fürften zu Walde und Pyrmont vorbehalten. 

Artikel 15. 

In Folge des gegenwärtigen Vertrags wird zmwifchen dem Königreiche Preußen und dem Für: 
ftenthbume Pyrmont eine Gemeinfchaft ver Einkünfte an Eingangs >, Ausgangs- und Durchgangs- 
abgaben Statt finden, und der Ertrag diefer Einkünfte, den dieferhalb getroffenen näheren Verab— 
redungen gemäß, nad dem VBerhältniffe der Bevölkerung getheilt werben. . 

Artifel 16. 

Da die in den Staaten des Zollvereins befteuerten anslänvifcgen Waaren in dem Fürſtenthume 
Pyrmont gegenwärtig theils mit gar Feiner, theils mit weſentlich geringeren, als den im Zollvereine zu 
entrichtenden Eingangsabgaben belegt find, fo verpflichtet ſich vie Fürftlich Waldeckiſche Regierung, vor 
Herftellung des freien Verkehrs zwifchen dem Fürſtenthume und dem Gebiete Des Zollvereins, Diejenigen 
Maßregeln zu ergreifen, welche erforderlich find, damit nicht die Zolleinfünfte des Vereins durch Die 
Anhäufung und Einführung amverzoflter Waarenvorräthe beeinträchtigt werben. 

Urtifel 17. 

Die Dauer des gegenwärtigen Bertrages wird big zum legten Dezember 1853 feſtgeſetzt. 

Erfolgt nicht fpäteftend ein Jahr vor dem Ablaufe dieſes Zeitraums von der einen oder der ande: 
ven Seite eine Aufkündigung, fo wird der Vertrag auf weitere zwölf Jahre, und ſo fort von zwölf zu 
zwölf Jahren als verlängert angeſehen. 

Derſelbe ſoll alsbald ſämmtlichen betheiligten Regierungen zur Ratification vorgelegt und die 
Auswechſelung mit möglichſter Beſchleunigung, fpätefteng aber binnen 6 Wochen, in Berlin bewirkt werben. 
So geſchehen Berlin, den 11. Dezemer 1841. 


(98) Ernſt Michaelis. Ludwig Hagemann. 
(L. S.) | (L. S.) ° 
gez.) Adolph Georg Theodor Pohhammer. - " 
| (L. S.) 
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Nach erfolgter Uebernahme ver für ven Großherzoglichen Domänenfigfus angelauften Frei— 
herrlich von Bettendorff'ſchen Grundherrſchaften Giffigheim und Eubigheim wird hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß als bezüglihe Domänenverwaltung und Forfiverrechnung das bioherige 
grundherrliche, nunmehr großpergogliche Rentamt Giſſigbeim einſtweilen beibehalten wird. 


Carlsrube den 18. Januar 1842. 


Miniſterium der Finanzen. 
von Bödh. 
8 Vdt. Dietz. 
® 





Die Serienziehung für bie zweite Gewinnziehnag von dem Anlehen ad 5 Millio— 
nen Öulden von 1840 betrefiend. 


Bei der geftern ftattgehabten Serienziehung für Die zweite Gewinnziehung von dem Anlehen 
der Amortifationsfaffe von 1840 zu fünf Millionen Gulden find bie. 
Serien-Nummern 629, enthaltend die Loos-Nummern 62,801 bis 62,900, 


„ 207 ' „ „ ” 20,601 „ 20, 700, 
„ 221 ! „ ”„ „ . 22,001 „ 22,100, 
„ 2 18, „ ” " 21,701 ”„ 21,800, 


berausgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe ven 2. Februar 1842. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böch. 
Vdt. Pfeilſticker. 





Ueberſicht der Studirenden auf den Landesuniverſitäten Heidelbers und 
Freiburg im Winterhalbjiahr 1841/42. 


Im Winterhalbjahr 1841,42 ſtudirten | 
A. Auf der Ilniverfität Seidelberg. 


Inlãnder Ausländer im Ganzen 
1) Theologen . . > 2 2 nn nen 17 2 19 
2) Juflen . . . | . 100 245 345 
3) Mediciner, Chirurgen und Pharmaceuten 37 88° 425 
4) Cameraliften und Minerabgen . - . - 48 15 63 
5) Phüofophen und Philoogn . . . . - 6 14 20 





Geſammtzabl 208 364 572 


B. Auf ber liniverfität Freiburg. 





Ialänder Ausländer im Ganıen 

1) Theologen . . en 76 31 107 
2) Zuriften und Sameraliften . .. 64 7 71 
3) Mediciner, Pharmaceuten ı und Chirurgen . 55 38 93 
4) Philfopben . . .-. — 2 2 
Sefammtzafl Ä 495 78 273 


Dieg wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe ven 25. Januar 1842. 
Minifterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 
Vdt. Stemmler. 





Erlaubniß zum Tragen frember Orden. 


Durch hoͤchfte Ordre vom 18. Januar d. J. haben Seine Königliche Hoheit der 
Großherzog gnaͤdigſt geruht, vie Erlaubniß zu ertheilen, nachfolgende Orden anzunehmen und 
zu tragen: 

Der Generalmajor und Commandeur der Artillerie-Brigade von Laſollaye das ihm von 
Sr. Hoheit dem Kurprinzen Mitregenten von Heſſen ertheilte Commandeurkreuz ir Claſſe des 
Kurbeſſiſchen Hausordens vom goldenen Löwen, und 

der Oberlieutenant und Adjutant der Artillerie-Brigade von Uria das ihm von Höochſtden⸗ 
felben verliehene Ritterkreuz vesfelben Ordens; | 

ſowie durch höchfte Ordre vom 29. Januar d. 3. der Generallientenant und Generaladjutant 


von Freyftedt das ihm von Sr. Königlihen Hoheit dem Großherzog von Hefien verliehene 
Groptren des Ludwigsordens. 





Medaille»Berleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Bürgermeifter Schütz zu Zierolehofen, Bezirksamts Rheinbifchofsheim, in Anerfennung feiner 
ſeit 36 Jahren als erfter Vorgefegter ver Gemeinde und dem Staate geleifteten nügligen Dienfte 
bie feine goldene Civilvervienft: Medaille zu - verleihen. 





Stiftungen und Schenfungen. 


Der Handelsmann Theodor Bohnenberger zu Pforzheim hat nach ver Abficht feines ver- 
forbenen Vaters, Friedrich Bohnenberger daſelbſt, der Stadt Pforzheim eine Schenfung von. 
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5000 fl. mit ver x Beftimmung geniacht, Daß davon 3000 fl. dem Altmofenfond 1000 f. dem 
Spitalfond und 1000 fl. ver Kleinkinderbewahranftalt in Pforzheim zugefchieven werden. 
| Die zu Mannheim verftorbene Fräulein Louife von Manger fliftete für arme Zoglinge 
des Mannheimer Lyceums, welche ſich dem phylologiſchen Lehrfache widmen, 500 fl. 
Ein Ungenannter ſtiftete in die Kirche zu Ippingen, Amts Möhringen, ein Meßgewand nebſt 
Zugehör im Werth von 160 fl. 
Dekan Hirt zu Sunthaufen zu dem katholiſchen Armenfond allda 110 fl. 
Derfelbe zu dem evangelifhen Schulfond dafelbft 50 fl. 
Pfarrer Berger in Lausheim zur Kirche dafelbft Behufs des Unterhalts ber Na 133 fl. 
24, Er., zur Schule allvort 133 fl. 7'/s Er. und zur Schule zu Blumegg 133 fl. 2% Fr 
Die Wittwe des Fidel Schweninger zu Horben, Maria Schupp, zum Armenfon in 
Brunnadern 150 fl. 
Ein Ungenannter zum Armenfond in Ludwigshafen 13 fl. 34 fr. 
Borftehende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten, und werden zum ehrenden 
Andenken hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 





Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 

die Hofgerichtsräthe von Wechmar in Freiburg und Mühling in Raſtadt zu Oberhof⸗ 
gerichtsraͤthen zu ernennen; 

den Oberhofgerichtsrath Schütt, ſeiner Bitte gemäß, wegen vorgerüdten Alters und Kränf- 
Iichkeit, in den Ruheſtand zu verfegen ; 

. den Stadtpfarrer Kirchenrath Dittenberger in ‚Heidelberg in den Ruheſtand zu verfegen, 
und bie dadurch erledigte Stadtpfarrei an der Kirche zum heiligen Geift dem Profeffor Ditten- 
berger, unter Belaffung ‚der zweiten sehrerftelle am dortigen evangeliſch-⸗proteſtantiſchen Prediger⸗ 
ſeminarium, zu übertragen; 

den Buchhalter Faber von der Zuchthausverwaltung Mannheim in gleicher Eigenſchaft zu 
der Zuchthausverwaltung Freiburg zu verſetzen; 

den Zuchthausverwalter Magg in Freiburg zum Regiſtrator bei dem Hofgericht des Seekrei⸗ 
ſes zu ernennen; 
dem Geſuche des Hofraths Profeſſor Volz an der polytechniſchen Schule dahier um ı Entlaf- 
fung aus großherzoglichem Staatsdienſte zu willfahren ; 

den Phyſikus Dr. Engelberger zu Villingen wegen leidender Geſundbeit einſtweilen auf 
ein Jahr in den Ruheſtand zu verſetzen; 

ven Kanzliſten Auguſt Joft zum Reoifionsgehülfen bei Großberzoglicher Hofrechnungs⸗ ⸗Kon⸗ 
trolkammer, 

den Decopiſten Joſeph Maier zum Kangliſten bei dem Hofgericht des Seekreiſes ,‚ und 

den Bioliniften Ludwig Mittermager zum wirtlichen Hofmuſikus zu ernennen; 
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dem Pfarrer Karl Dann in Wilhelmsvorf die erledigte evangeliſche Pfarrei Hochſtetten zu 
übertragen; 

der fürftlich Leiningenfchen Präfentation des Rechtspraktitanten Philipp Jakob Schaaff von 
Heivelberg zum Affeflor bei vem großherzoglich badiſchen fürſtlich Teiningenfchen Bezirksamt Buchen die 
böchfte Beftätigung zu ertheilen. 

Die von Seiten der freiherrlich Rüdt von Eollenbergifchen Grundherrſchaft erfolgte Präfentation 
des Pfarrvikars Ludwig "Hügel zu Schwepingen auf die evangelifch proteſtantiſche Pfarrei Eber- 
ftadt, 

die von Seiten der fürftlichen Standesherrſchaft Leiningen erfolgte Praͤſentation des Pfarrvikars 
Laub zu Hochhaufen auf die evangelifche Pfarrei Ruchſen, 

die von Seiten der fürftlih Teiningen’fchen Standesherrfchaft erfolgte Präfentation des Dia- 
konus Deetken zu Eberbach auf die Pfarrei Lohrbach hat die Staatsgenehmigung erhalten. 

Folgende großherzoglich badiſche Zifchtitularen wurden am 14. September v. 3. in Freiburg 
zu Prieftern geweiht, und hierauf als Gehülfen in der Seelforge angeftellt. 

Albin Bartholme von Königheim, 

Joſeph Eppenberger von Allmannshofen, . 

Karl Kirn von Ettenbeim, 

Joſeph Hagios von Villingen, 

Joham Georg Kuhn von Meffelhaufen, 

Rudolph Lanz von Pfullenvorf, 

Wenzel Lumpp von Ettlingenweier, 
Franz Müller von Mudau, 

Valentin Müller von Klepfau, 

Franz Schell von Feudenheim, 

Karl Wald vogel von Meersburg, 

Joſeph Weiner von Mosbach, 

Joſeph Anton Zeller von Ueberlingen, 

Martin Zugſchwert von Föhrenbach. 

Von zwanzig Rechtscandidaten, welche ſich der letzten Spaͤtjahrsprüfung unterzogen haben, wur⸗ 
den durch Beſchluß des großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 28. Januar l. J. nachſtehende fünfzehn 
unter die Zahl der Rechtspraktikanten aufgenommen: 

Carl Zofepp Schmidt von Wertheim, 
Julius Levinger von Carlerube, 
Wilhelm Mann von Rheinbifchofsheim, 
Albert Loſinger von Freiburg, 
Camill Winter von Carlerube, 

* Emil Sräff von Mannheim, 
Eduard Montfort von Freiburg, 
Eduard S hä von Neudenau, 
Ehriftin von Berkheim von Mannheim, 
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Ferdinand von Dufc von Earlsrıthe, 
- 7 Rubolph Gageur von Schatten, 
— Richard Gerlach von Mannheim, 
"Ferdinand Riß von Salem, 
Ferdinand Mays von Hetvelberg, 
Wilhelm Sch o1l von Earleruhe. 
| Dem Eandivaten der Pharmarie Karl Sach 8 von Carlsruhe wurde nach ordnungsmäßig ertian— 
dener Staatsprüfung von der Sanitaͤtscommiſſion die Licenz als Apotheker ertheilt. 
Durch Beſchluß Großh. Miniſteriums des Innern vom 1. Februar 1842 wurde dem Rechtoprakti⸗ 
kanten J. Laterner zu Mosbach das Schriftverfaffungsrecht in Verwaltungeſachen ertheilt und ihm 
geſtattet, dasſelbe in Mosbach auszuüben. 





Stellen, Die zur Bewerbung befannt gemadht werden. 


1. Das Amtsphyfifat Villingen mit der normalmäßigen Befoldung von 500 fl. und dem 
Averfum fur Pferdsfourrage von 120 fl. Die Bewerber um- diefe Stelle haben ſich binnen vier 
Wochen vorfchriftsmäßig bei der Sanitätscommiffion zu melven. 

2. Die Stelle eines Buchhalters bei ver Zuhthausverwaltung Mannheim; die 

‘Bewerber um diefelbe haben ſich innerhalb vier Wochen bei ver Regierung des Unterrpeintreife 
zu melden. 

3. Durd das erfolgte Ableben des Dekans und’ Pfarrers Fecht iſt die Pfarrei Wittenweier, 
Dekanats Mahlberg, mit einem Competenzanſchlag von 1612 fl. 36 kr., worauf jedoch eine 
Kriegsſchuld von 676 fl. 28 Fr, und eine Güterrenovationsfhuld von 50 fl. 36 fr. ruht, 
welche der neu zu ernennende Pfarrer in angemeffenen Terminen zu bezahlen hat, in Erledigung 
gefommen; die Bewerber um dieſelbe haben fi bei der oberften evangeliſchen Kirchenbehörde 
binnen ſechs Wochen Horfchriftsmäßig zu melven. 

4. Durd die Beförderung des Pfarrers Hörner auf die Pfarrei Eberſtadt iſt die ev angelif: he 
Pfarrei Hirfhlanden, Dekanats Borberg, mit einem Competenzanfchlage von 340 fl. 
29 fr. in Erledigung gekommen; die Bewerber um diefelbe haben fich binnen ſechs Wochen bei 
der fürftlich Loͤwenſtein⸗ Wertheim⸗ Roſenbergiſchen und Freudenbergiſchen Standesherrſchaft zu 
melden. 

5. Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Johann Baptiſt Lenz iſt die katholiſche 
Pfarrei Mingolsheim, Oberamts Bruchſal, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 

2,300 fl. in Zehnten und Güterbenutzung erledigt worden, worauf jedoch die Verbindlich— 
keit ruht: 1) einen Vikar zu verköſtigen und mit 100 fl. jährlich zu ſalariren; 2) die der 
‚befagten Pfarrei ſchon laͤngſt auferlegte Abgabe von jährlich 200 fl. an den Pfarrer Sebaftian 
Heil in Langenbrüden auf deſſen Lebenszeit fernerhin zu entrichten, 3) ven Reſt einer Schulo 
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von urſprünglich 59 fl. 20 fr. an den Heiligenfond daſelbſt wegen geleiſteten Vorſchufſes für 
Umfteinung der Pfarrgüter ſammt den Zinfen nach Umlauf eines. Jahre, und enpli 4) auf 
gleiche Weife die Hälfte der, auf die Reparation des Pfarrhaufes verwendeten 103 fl. 45 Er. 
betragenden Koften, nebft ven Binfen, nach Umlauf des erften Jahrs ebenfalls an ven Hei- 
ligenfond heimzuzahlen. — Die Competenten um dieſe Pfarrpfründe haben ſich nach Maßgabe 
der Verordnung im Regierungsblatt Nro. 38 vom Jahr 1810 Art. 2 und 3 bei ver Re- 
gierung des Mittelrheinkreifes innerhalb ſechs Wochen zu melden. 


. In dem weibliden Lehr- und Erziepungs- Infitut zu Offenburg if ein von 


der erzbifchöflichen Begebung abhängiger, und für ein Mädchen aus dem ehemaligen Baden-Ba- 
diſchen Landestheil beftimmter Sreiplay offen. Diejenigen, welche fih um venfelben bewerben 
wollen, haben ſich mit ihren Gefuchen unter Vorlage ver erforderlichen Zeugniffe über Alter, Her⸗ 
fommen, Vermögensumftände und Aufführung b binnen vier Wochen an das erzbiſchoſliche Ordina⸗ 

riat zu melden. | 


\ 





Geftorben find: 


den 2. Januar d. 3. der Hauptmann von Neubronn vom aten Infanterie⸗Regiment, 
„13. „„ der Eeneralmajor von Laroche in Karlsruhe, 
„A. un der Öenerallieutenant von Ling g in Mannheim, 
„23. „„ dercr Oberlieutenant Albert von Renz vom Aten nfanterie-Regiment, 
„414. un der geoßberzogliche Conſul in Rotterdam, Wilhelm Weiland, 
„38. der Oberpoſtdirektions⸗Aſſeſſor Ludwig Rap. 
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Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Na Außich des 9. 44 der Verfafſungsurkunde Haben Wir beſchloſſen und beſchließen: 

1) Die Vorbereitungsarbeiten zu ven Wahlen ver grundherrlichen Abgeordneten und der Ab— 
geordneten der Landesuniverfitäten zur erften Kammer, jo wie der Abgeorpneten der Stäpte 
und Landbezirfe zur zweiten Kammer der Ständeverfanmilung, jollen unverzüglich begon- 
nen MELDEN. 

2) Die Wahlen der Abgeordnelen jollen ifo, nach Beendigung dieſer Vorarbeiten, durch Die 
von Uns hiermit guädigfi ernannten und in ber r Beilage verzeichneten Wehleommiſſare 
angeoronet UWD geleitet werben. 

. Unfer Miniſterium des Innern, welches Wir mit dem Bollzuge dieſes Unferes höchften 
Willens beauftragen, hat über die beendigten Wahlen der Abgeorbneten Ans unterthänigfte Anzeige 
zu machen. 


Gegeben zu Carlsruhe, in Unjerem Staatöminifterium, ven 24. Bebruar 1842. 


Seopold. 
Schr. nom Mit. | N 2 —. 


Auf baden Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog. 
Bühler. 
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Ueber 


der Wahlbezirke und der für folche ernannten Wahlcommifjäre. 


Wahlbezirke. 


Der Grundherrn oberhalb der Murg 
Der Grundherrn unterhalb der Murg 


Die Univerfität Freiburg 


Die Univerfität Heidelberg 


1. Stävte-Wahlbezirf. Ueberlingen 


u 
II. 
W. 
V 
VI 


VII. 
VIII. 
IX. 
X. 
XI. 
XII. 
A. 
XIV. 


" 


4 


. Conftanz 


Freiburg 
Lahr 
Offenburg 
Naftatt 
Baden. 
Carlsruhe 
Durlach 
Pforzheim 


Bruchſal 
Mannheim 


Heidelberg 
Wertheim 





Wahleommiſſäre. 


Erſte Kammer. 


4 
4 
1 
1 


Hofrichte Baumgärtner in Freiburg. 
Oberhofrichter Frhr. v. Stengel in Mannheim. 
Der Prorector. 

Der Prorector. 


Zweite Kammer. 


— m a Ci a DD eb De 


ir Aemter- Wahlbezirk. Salem, Pfullendorf, 
Meersburg und Ueberlin- 

gen excl. Stabt 1 
Radolphzell, Blumenfeld 
und Eonftanzerel. Stadt 


ar 


Ir 
4 


Gonftanz 


Stockach, Moͤßkirch, Engen 


Blomberg, Stühlingen, 
Bonndorf, Löffingen und 


Neuftadt 


Billingen und Hüfingen 


mb je 


Thiengen, Seftetten,, St. 
Dlafin und Waldshut 1 


Regierungsrath Froͤhlich in Gonftanz. 
Hofrichter Stößer in Conſtanz. 

Hofrichte Baumgärtner im Freiburg. 
Hofrichter von Beuft in Raſtatt. 
Geheimerrath Häfelin in Bühl. 

Hofrichter von Beuft in Raflatt. 
Hofgerichtöpireftor Obkircher in Raftatt. 
Geheimerrath von Berg in Carlsruhe. 
Geheimerrath Baumülter in Durlach. 
Geh. Referendaͤr Ei hrodt in Carlsruhe. 
Beheimerrath Siegel in Carlsruhe. 
Hofrichter von JZagemann in Mannheim. 
Hofrichter von Jagemann in Mannheim. 
Geh. Regierungsrath Lang in Mannbeim. 


Regierungsratb Fröhlich in Conſtanz. 


Hofrichter Stößer in Conſtanz. 


Regierungsrath Fröhlich in Conſtanz. 


Regierungsrath v. Meerhardt in Conſtanz. 
Regierungsrath v. Meerhardt in Conſtanz. 


Regierungsrath Fromher in Freiburg. 

















Mahlbezirke 


7r Meter Weblbezirt. Saͤckingen, Laufenburg u. 


2ir 


" 


Schönau 

Schopfheim u. Kandern 
Loͤrrach 

Müllheim 

Staufen u. Heitersheim 
Breiſach mit Freiburger 
Landorten 

1. Landamt Freiburg und 
St. Petr 

2. Zandamt Freiburg mit 
Waldkirch und Elzach 
Emmendingen 

Endingen und Kenzingen 
Tryberg, Hornberg, Has⸗ 
lach und Wolfach 

Etten heim 

Lahr excl. der Stadt 


Offenburg excl. der Stadt 
und Theile des Amts Ap⸗ 


penweier 


Gengenbach und Oberkirch 
mit Renchen und Wachs⸗ 
hurſt und Theile des Amts 


Appenweier 


Kork und Biſchofsheim 
Achern und Buͤhl 


Maftatt exel. Stadt und 


Ettlingen 


Baden ercl. Stadt, Gerns⸗ 


bach und Steinbach 
Landamt Carlsruhe 


Stein und Durlach, excl. 


Stadt 


ar ee ee ee ee 


(ab bu ua 


1 


1 


1 
f 


1 


1 
1 


1 


Pforzheim excl. ver Stadt 1 


Bruchſal excl. der Stadt u. 


Drte des Amts Eppingen 1 


Bretten nit Eppingen und 


Mühlbach 


1 
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Regierungsrath From herz in Freiburg. 
Geh. Regieruugsratd Mors in Freiburg. 
Regierungsrath From herz in Freiburg. 


Geh. Regierungsrath Mors in Freiburg. 
Geh. Regierungsrath Mors in Freiburg. 


Reg.⸗-Rath Graf v. Ragened in Freiburg. 
Reg.⸗Rath Graf v. Kageneck in Freiburg. 
Hofgerichtsdirektor Trefurt in Freiburg. 
Hofgerichtöpireftor Trefurt in Freiburg. 
Hofgerichtsdirektor Trefurt in Freiburg. 
Regierungsrath S te phani in Freiburg. 


Regierungsrath Stephani in Freiburg. 
Hofrichter von Beuft in Raſtatt. 


Geheimer Rath Häfelin in Bühl. 


Oberamtmann Kern in Offenburg. 
Oberamtmann Kern in Öffenburg. 


Gehtiner Rath Schaaff in Naftatt. 


Hofgerichts⸗Director Ob kircher in Raftatt. - 


Hofgerichts⸗Director Obkircher in Raftatt. 


Regierungsrath Schmidt in Raftatt. 


Geheimer Rath Stöffer in Carlsruhe. 
Geh. Referendär Eichrodt in Carlsruhe. 


Geheimer Rath Siegel in Carlsruhe. 


Oberamtmann Ortallo zu Eppingen. 


104 | 
° Wabiberiske. WBableummilfäre. 


3ir Aemter⸗ Wahlbezirk. Philippsburg und Schwe⸗ u 
tzingen 1 Regierungsrath Vierordt in Mannheim. 
32r w Wiesloch u. Nedargenmtnd 1 Megierungsratb Wallau in Mannheim. - 
33r i Sinsheim mit Gppinger | 
| Anıtäorten 1 Regierungsrath Dierordt in Manıheim. . 
34r „ Heipelberg ercl. Stadt 1 Regierungsrath Wallau in Mannheim. 
357 w Ladenburg und Weinhein I Meg.⸗Rath Frhr. v. Adelsheim in Mannheim. 
3Ar „ Nedarbiiehofäheim mit 
Mosbacher Amtöorten A WMegierungsrath Junghans in Mannheim. 
37r Eberbach mit Mosbacher _ 
| Anıtdorten 1 Regierungsrath Junghans in Mannheim. 
3Er 1 Buchen und Ofterburfen 1 Geb. Megierungsrath Lang in Mannheim. 
39: „ Boxberg 1 Oberamtmann Lichtenauer in Buchen. 
40r Tauberbiſchofſsheinn und 
Gerlachshein 1Oberammann Gärtner in Wertheim. 
4ir " Wertheim excl. Stadt u. | 
Walldürn 1 Geh. Regierungsrath Lang in Mannheim. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Nachdem Wir durch Unfere höchfle Entſchließung vom heutigen, Die Vornahme der Ubgeord- 
neten⸗Wahlen zur künftigen Ständer Berfanunlung befohlen haben, fo weiten Wir nunmehr ſaͤmmtliche 
activen Staat und Kirchen Diener an, vor Annahme einer fie treffenten Wahl, bei ihrer vorgeſetzten 
Dienſtbehoͤrde die Zuficherung des erforderlichen Urlaubs gehüßsend nachzuſuchen, wie ſolches auch in 
allen gleichen Faͤllen Bünftig zu beobachten if. 


Gegeben zu Carisrrbe in Unſerem Staatsminiſterium, den 24. tetwur 1842. 


eopold. 


Auf hachſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Dühlen 


⸗ 


Aßhr. von Wirt. 
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Carisruhe, ven 8. März 1842. 











Berordnungen. 
Den Anfag und die Erhebung der Klaffenfteuer betreffend, _ 


Rachdem dab Geſetz vom 5. Auguft 1841, Regierungdblatt 1841, Seite 192 den Beginn 
ded Rechnungsjahres auf den Anfang ded Kalenderjahres verlegt hat, ift erforderlih, über die 
Termine für die Einreichung der Klaſſenſteuerfaſſionen, für die Aufitelung und Vorlage der 
Klafienfteuerregifter und für die Erhebung ver Klafienfteuer anderweite Borfchriften zu geben, 
welche in folgenden Beſtimmungen zur Nachachtung bekannt gemacht werden: 


§. 1. 
Die Klafſenſteuer, die ſeither je für eine Jabresperiode vom 1. Mai bis letzten April er: 
. hoben mwurbe, wird künftig je für die Periode vom 1 November des einen bis letzten Oktober 
des nächſtfolgenden Jahres erhoben. 
5. 2. 

Die Termine, welche in der zum Vollzug der Klaſſenſteuergeſetze vom 31. Oktober 1820 
und vom 10. Juli 1837 unterm 2. Juni 1838, Regierungsblatt 1838, Seite 217 und folg. 
ergangenen Verordnung für die Einreichung der Faſſionen, für die Aufſtellung und Vorlage der 
Regiſter und für den Einzug der Klaſſenſteuer angeordnet ſind, werden in nachſtehender Weiſe 
abgeaͤndert: | 

1. im 6. 9, bie Faflionen find in der erften Hälfte des Monats September einzugeben; 
2. im 6. 13, Satz 5, die Steuer ift je für die Sjahreßperiode vom 1. Rovember des 
einen bid zum legten Oktober des nähfifolgendenSalenderjahres zu 
berechnen ; | 
3. im 6. 15, Satz 2, die durch die Kreisſteuerreviſionen einkommenden Regiſter find im Laufe 
des Monatd November, die übrigen aber im Laufe des Monats Ofto; 
ber der Großherzoglichen Steuerdireftion vorzulegen ; ’ 
4. im $. 23, die Vorlage der Steuerregiſter nebſt Den zugehörigen Faffſdnen durch die im $. 10, 
Cap 2, 5, 6, 7 und 8 genannten, beziehungsweife in fpäteren Verordnungen den 
Lebteren angerahten Kaſſen bat nach ‚den weiteren Beſtimmungen bed 9. 23 im. Laufe 
des Monats Dftober zu geſchehen; 
17 
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5. im $ 25, die Univerfitätßfaffe fendet das Steuerregiſter nebſt den Faſſionen je im Laufe 
ded Monats Dftober zur Kreidfteuerrevifion ein; 

6. im $ 26, die Defanate haben die von den Ortögeiftlichen und Scullehrern erhobenen Faſ⸗ 
fionen mit ihren Bemerkungen zu Ende des Monatd September an ‚die Kreiß- 
fteuerrevifion einzufenden;; 

7. im $. 32, die Bezirfdämter haben die ihnen zugefommenen und von ihnen geprüften Faſſio⸗ 
nen nebft den hiezu gefertigten Verzeichniſſen längſtens zu Ende des Monats 
Dftober einzuſenden; 

8. im & 37, Satz 4,.die Vorlage der Steuernachtrags⸗ und Abgangsregiſter hat auf den 
erften Oktober zu gefchehen ; 

9. im 6. 39, Satz 1, die Klaffenfteuer ift in vier Zielern auf den 1. Februar, 1. Mai, 
1. Auguſt und 1. November von Steuerpflichtigen, die von der erhebenden Stelle 
fteuerbared Einfommen zu beziehen haben, bei Verabfolgung des Letztern — zu erheben. 

$. 3. 

Die Beitimmungen in den voranftehenden $$. 1 und 2 fommen für die Periode vom 1. No: 
vember 1842 biß legten Dftober 1843 erftmald in Vollzug und finden demgemäß bei ben im 
September des gegenwärtigen Jahres einzureihenden Faſſionen Anwendung. 

$ 4. ß | 

Auf den Grund der nad) den biöherigen Borfchriften im Laufe ded Monatd März gegen: 
wärtigen Jahres einfommenden Materialien find ausnahmsweiſe Klaffenfteuerregifter für das halbe 
Fahr vom 1. Mai bis legten Oktober 1842 aufzuftellen. Gleichzeitig find die Steuernachtrags⸗ 
und Abgangßregifter für Die Periode vom 1. Mai 1841 bis lehten Aprıl 1842 zu bearbeiten. 

Auf den Grund der nah $. 3 im September d J. einkommenden Materialien find die 


- Klafienfteuerregifter für dad Zahr vom 1. November 1842 bid lebten Oktober 1843 und gleich: 


zeitig die Gteuernachtragd + und Abgangdverzeichniffe für die halbjährige Periode vom 1. Mai bis 


legten Oktober 1842 zu fertigen. 
$. 5. 


Die Steuerdireftion ift mit dem weiteren Vollzug beauftragt. 
Carlsruhe, den 26. Februar 1842. | 
‚Miniftertum der Finanzen. 


von Vöckh. Var Di 
| t. Dieg. 





Die Ein» und Durchfuhr von Bier aud anderen Bereinsfaaten und die Ausfuhr 
"von Bier nach Legteren betreffend. 


Nach) Anficht der 88. 6, 8 und 17 der Berordnung vom 6. November v. 3. (Regierungs- 
blatt vom vorigen Jahre, Seite 298), die Waarenverfendungen aus dem Großherzogthum nad) 


un 
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anderen Bereinsſtaaten und umgefehrt betreffend, wird bezüglich auf die Eins und Durdfuhr 
von Bier aus anderen Vereinsſtaaten und auf die Ausfuhr von Bier nach Letz— 
teren mit höchſter Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs vom 
W. d. M., Nr: 246 unter Aufhebung der Verordnung vom 24, Auguft 1835 (Regierungsblatt 


- 1835, Seite 223), foweit ſich diefelbe auf die Rüdvergütung der Bierfteuer bei der Ausfuhr von Bier 
nach anderen Vereinsſtaaten bezieht, weiter verordnet, wie folgt: 


6. 1. 

Wer Bier aus anderen Bereindftaaten in dad Großherzegthum einführt, bat davon nadı $. 6 
ver Verordnung vom 6. November v. J. die Großherzogliche Bierfteuer mit Einem Gulden 18 kr. 
von der Badifchen Ohm zu entrichten, 

Die Zahlung gefchieht, wenn Das eingehende Bier von einem Uebergangdfcheine begleitet und 
dieſer an eine Zoll⸗ oder Steuerftelle im Innern ded Großherzogthums gerichtet iſt, an den Steuer 
erheber des betreffenden Orted im Innern, in allen anderen Fällen an den Steuererheber des erften 
Badifchen Ortes, den der Transport auf feinem Wege berührt. 

Ben der Grenze bis zum Beitimmungsdorte dient im erfteren alle der Uebergangsſchein, im 
teßteren die Steuerquittung ald Legitimationsurkfunde für den Transport. 


% 2. 


Wer Badifches Bier nach anderen Bereindftaaten ausführt, erhält die auf Einen Gulden 
und 5 fr. von der Badifchen Ohm feitgefeßte Rückvergütung. 


Die eben erwähnte Rückvergütung der Bierabgabe wird jedoch nur geleiftet: 


1. wenn die Audfuhr in Begleitung eined von einem Dieffeitigen Hauptzoflamt,, einem Hauptſteuer⸗ 
amt oder einem Nebenzollamt I. außgefertigten Uebergangsſcheins gefhah, auf den Grund eined 
Zeugniffed des Audfertigungsamted, Daß das angegebene Bierquantum mittelft Uebergangd- 
ſcheines ausgeführt und der Uebergangsfchein vorſchriftsmäßig erledigt worden fei ; 


2. in allen anderen Fällen auf den Grund des vom Steuererheber des Ladorted ausgefertigten 
Audfuhrfcheined und der im $. 9 der Verordnung vom 5. Dezember 1840, (Regierungsblatt 
Seite 311) für die Ausfuhr von Wein und Obftwein vorgefchriebenen Nachweiſe. " 


$. 3. 

Wird über die Grenze: gegen Bereinsland Bier zur Durchfuhr durd) Dad Großherzogthum 
nach dem gemeinſchaftlichen Ausland oder nach einem anderen Vereinslande eingebracht und iſt der 
Transport nicht von einem Uebergangsſcheine begleitet, fo finden die für die Durchfuhr von Wein und 
Obftwein beftehenden Vorfchriften Anwendung , und der Transportant ift verpflichtet , bei der Steuer⸗ 
ftelle des Eintrittbortes einen auf den Austristdort lautenden Transportſchein zu erheben. 


5. 4. 
Defraudationsfalle unterliegen den im Zollſtrafgeſetze vom 3. Auguſt 1837 für die Defraudation 
der Ausgleichungsabgaben bereits enthaltenen Strafbeſtimmungen. 
J 17. 


108: 
Gontreivergeben find nach $ 19 der Bererbuung vom 6. Hebember 1841 mit einer Oronunga⸗ 
ſtrafe bis zu Funfzehn Gulden zu ahnden. 
Carlsruhe, den 28. Februar 1842. 
Miniſterium der Finanzen. 
v. Böckh. 
Vdt. Dietz. 


vw —— — 5 


Bekanntmachungen. 


Der Freiherr Heinrich von Ueberbruck-Rodenſtein zu Bensheim hat auf die Ausubung 
der Forſt⸗ und Jagdpolizei in den Gemarkungen Thairnbach und Sternweilerhof verzichtet. 
Dieß wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß dieſe Gemarfungen der landesherrlichen 
Bezirköforftei Wiesloch zugetheilt werben. 
Gartteuße, den 22. Februar 1842. 


Miniftertum des Innern. 
Schr. von Hüdt. 
Vdt. W. Müller. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben der unterthänigſten Bitte des Hofrichters 
von Jagemann in Mannheim um Enthebung des ihm ertheilten Auftrags zur Leitung der 
Deputirtenwahl in den Städten Mannheim und Heidelberg gnädigſt zu entſprechen, ſofort an 
deſſen Stelle den Kanzler Auten rieth bei dem Oberhofgericht zum Wahlkommiſſär zu ernennen 
geruht. 

Carlsruhe, den 3. März 1842. 


Miniſterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 
| | Vdt. Eifenlohr. 


Das Hauptzollamt Waldshut und das Nebenzollamt l. Kadelburg betreffend, 


. Durch höchſte Entichliegung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs vom 26. d. M. iſt 
- verfügt worden, daß. das HYauptzollamt zu Waldshut von da nad) Kadelburg und dad Nebenzoll- 
amt I. zu Kadelburg von da nad) Waldöhut verlegt werden foll. 

Dieß wird unter Bezug auf die höchſte Verordnung vom 8. Oktober 1835 (Regierungsblatt 
1835, Seite 335) mit dem Anfügen befannt gemacht, daß dem fünftigen Nebenzollamt I. zu 
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Waldshut die Befugnif zum Begleitſcheinwechſel mit Dem Dauptzellamte bei Rheinfelden und, 
was den Durchgang von Dich betrifft, aud mit den. NNebenzallämtern J. Erzingen und Riedern 


eingeräumt werde. 
Earlörube, den 28. Februar 1842. 
ü Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 
Vdt. Dietz. 


— — 


Die Errichtung eines Freihafens an der Knielinger Rheinbrücke betreffend. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großhe rzog haben vermöge höchfter Entfchließung vom 26.0. 
gnädigft geruht, dem Hafen ander Knielinger Rheinbrüde die Rechte eined Rheinfreipafend zu ertheilem 
Dies wird zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht. 


Carlsruhe, den 28. Februar 1842. 


Miniſterium der Finanzen. 
von Dach. 
Vdt. Dietz 


Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Staatsminifter des Gros⸗ | 
berzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn von Blittersdorff, die 
gnädigfte Erlaubniß ertheilt, Dad ihm von Seiner Herzoglichen Durdlauht dem Herzog von 
Sachſen⸗Coburg und Gotha verliehene Großfreuz des Herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens 
anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche hoͤchſte Erlaubniß erhielten der Geheime Rath und Regierungẽdireltor von Reck 
in Freiburg für dad ihm von Seiner Majeſtät dem Könige der Franzoſen verliehene Offizierkreuz 


der Ordens der Ehrenlegion, und 
Zolldirektor Goßweil er für das ihm von Seiner Durchlaucht dem Fürſten von Hohenzollern⸗ 


Sigmaringen verliehene Hohenzollerſche Ehrenkreuz zweiter Claſſe. 


’ 
in en — — — — — 


6 
Drdensverleihungen. 


Beine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnäbigft geruht, 
dem Königlich Preußiſchen General⸗Lieutenant und Commandeur des Sten Armercorpé, von 
bile, das Großkreuz des Carl⸗Friedrich Militärverdienſtordens, 
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dem Herzoglich Gacrfen » Coburg,» Gothaiſchen Oberſtallmeiſter, Obriften Freiherrn von 
Alvensleben, | 

dem Kurfürftlich Heffifhen- General-Lieutenant und Divifionds@ommandeur v. Haynau umd 

dem Herzoglih Sachſen⸗Coburg⸗Gothaiſchen wirklichen Geheimen Rath u. RegierungssPräfiventen 
Freiherrn von Stein, dad Großfreuz, 

dem Großherzoglich Oldenburgifchen Generalmajor von Gayl dad Eommandeurfreuz mit 
dem tern, 

dem Fürſtlich Leiningifchen Geheimen Conferenzratb Heres, 

dem Königlich Preußifhen Major Ende und 

dem Königlich Franzöſiſchen Präfekten des oberrheinifchen Departements, Dre, dad Eoms 
mandeurfreuz, und 

dem Großperzoglich Heſſiſchen Hauptmann Eamef asca, Adjutanten Seiner Hoheit des 
Erbgroßherzogs von Heſſen und bei Rhein, 

dem Architekten Ludwig Canina in Rom, 

dein Königlich Preußiſchen Hauptmann Grafen von Driolla, 

dem Kurfürſtlich Hefilfhen Hauptmann und Divifiondadjutanten Schmidt, 

dem Großherzoglich Dldenburgifhen Hauptmann Plate, und 

dem Herzoglich Sadyfen s Eoburgs Gothaifchen Kanzleirath umd erften Minifterinlfefretär Loß 
das Nirterfreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen 





- Ä Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben beſchloſſen: 
dem Regierungsrath Hofmann bei der Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues die 
Ober-Einnehmerei und Domänenverwaltung Pfullendorf, unter Belaffung feines dermakgen Cha; 
rafterd, zu übertragen, 


den Hofgerichtsrath Sander in Naftadt zum Vorſtand des Bezrkbamts Hornberg mit 
dem Charakter als Oberamtmann zu ernennen, 
den bisherigen Wirthſchafts⸗Adminiſtrator der Univerſität zu Freiburg, Albert Schinzinger 
als Stiftungs⸗Reviſor zur Regierung des Mittelrheinkreiſes zu verſetzen. 
Ferner haben Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog ſich gnädigſt bewogen gefunden: 
den Oberamtmann Schridel in Müllheim zum Hofgerichtsrath in Raftadt zu ernennen, 


dem Oberamtmann Bauſch in Hornberg die erledigte erſte Beamtenſtelle in Müllheim zu 
Übertuagen, 
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den HauptzollamtssEontroleur Böhringer zu Waldshut in gleicher Eigenſchaft zum Haupt⸗ 
Steueramte Freiburg zu verſetzen, 

an die Stelle des zum. Oberhofgerichtsrath beförderten Hofgerichtsrathss von Wechmar den 
Hofgerichtsrath von Jagemann zum Staatsanwalt bei dem Hofgericht des Oberrheinkreiſes 
zu ernennen, 

den Phyſikus Göring in Ettlingen wegen hohen Alters in Ruheſtand zu verſetzen, und 

das dadurch erledigte Phyſikat Ettlingen dem bisherigen Aſſiſtenz-Arzt Phyſikus Ktuen zu 
übertragen, 

dem Polizei⸗Sekretär Wilhelm Hofm ann dahier den Charafter eines Kanzleirath6 zu 
verleihen, 

den OÖberforftratb Laurop bei der Direktion der Forſtdomaͤnen und Bergwerke auf fein 
unterthänigfted Anfuchen und unter Bezeugung der höchſten Zufriedenheit mit feinen langjährigen 
Dienftleiftungen wegen vorgerücten Alters in den Ruheſtand zu verfeßen. 

fodann in Rubeftand zu verfegen, den Phyſikus Popele in Waldshut wegen Kränflichkeit bis 
zur Wiederherftellung, 

und den Oberrevifor Poinfignon bei der Stiftungdrevifion der Regierung des Seelreiſes 
wegen anhaltender Kraͤnklichkeit und vorgerückten Alters, 

die fürftlich leiningenfche Präfentation des Amtsaſſeſſors Kirchgeßner in Mosbach zum Amt: 
mann und Vorſtand des großh. bad. fürftlich leiningenſchen Bezirksamts Eberbach zu beſtätigen, 

und den Reviſer Rolle bei der Stiftungsreviſi ion der Regierung des ‚Mittelrrheinkreifes zur 
Stiftungsreviſion der Regierung des Seekreiſes zu verfeßen. 


Stellen, Die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


4. Die Stelle eined Aſſeſſors bei dem Bezirfdamt Mosbach. Die Bewerber haben 

fih binnen vier Wochen bei der fürſtlich leiningenfhen Standesherrſchaft vorſchriftsmäßig zu 
"melden, 

2. Die Stelle eined Verwalter des Zuchthaufes in Freiburg Die Be 
werber haben fid) binnen vier Wochen bei der Regierung des Oberrheinkreifed vorſchriftsmäßig 
zu melden, 

3. Beim Danptzoflsmte Valdshat die Stelle dee Hauptzollamtöscontroleurs, 
. Die Bewerber um diefelbe haben fih binnen vier Wochen an die Großherzogliche Zoll⸗ 
direktion zu wenden. 


4. Durch die Beförderung des Diaconus Dentken iſt dad evangeliſche Diaconat in 
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Eberbac mit einer Beſoldung im Competenzanſchlag von 634 fl. 49 kr. erledigt wors 
den, mit welchem die Stelle eines Vorſtandes und Lehrers der dortigen höheren 
Bürgerfchule und felgende kirchliche Funktionen verbunden find: die Nachmittagspredigten 
an den Felitagen, desgleichen an je zwei aufeinander folgenden Gonntagen und Die Ab⸗ 
haltung der Sinderlehre an jedem dritten Sonntage. Die Bewerber um diefe Stelle 


- haben ſich binnen vier Wochen bei der fürftlih leiningenfchen Standesherrſchaft, welcher 


das Präfentationdrecht zufteht, unter Vorlage ihrer Studienzeugniffe, vorſchriftsmaßig zu 
melden. 


. Durch das am 22. November 1841 erfolgte Ableben des Pfarrers Chriſtoph Friedrich 


Hausrath iſt die evangelifhe Pfarrei Stein, Decanats Bretten, mit einem 
Competenzanfchlage von 1769 fl. 40 fr., worauf jedoch eine Kriegsfhuld von 166 fl. 43 kr., 
dann eine weitere Schuld von 12 fl. 54 fr. haftet, in Erledigung gelommen. Die Be: 
werber um diefelbe haben ſich vorſchriftsmäßig durch ihre Decanate binnen ſechs Wochen 
bei der oberften evangelifhen Kirchenbehörde zu melden. 


. Vom Anfange ded Sommerhalbjahre 1842 an ift das Heinere altbadiſche Juriſte n⸗ 


Stipendium von jährlih 200 fl .auf drei Jahre wieder zu vergeben Diejenigen 
Baden »Badifchen Landeskinder, welche ſich um ſolches zu bewerben gedenken, haben jich 
binnen vier Wochen mit ihren Geſuchen an das Minifterium ded Innern, fatholifce 
Kirchenfection, zu wenden, und ſowohl über ihre Geburts - und Vermögensverhältniſſe, 
ald auch darüber gehörig befcheinigte Zeugniffe beizubringen, daß fie wenigftens ſchon ein 
Jahr lang auf einer Hochſchule der Rechtswiſſenſchaft obuelegen, und rüdfichtlich Der 
Sitten, Anlagen und Fortfchritte in Die erfte Klaffe gefett zu werden verdient haben. 




















XI BE | 0 113 
Großherzoglich Badiſches 


Staats. . und Hegierungs . Blatt. 


Cartseube, den 12. Mir 1842. 


u 








-Belanntmadungen. 


Der am 16. Dezember v. J. zu Berlin unterzeichnete Vertrag zwifchen Preußen — für fi 
und in Vertretung der übrigen Mitglieder des Zoll⸗ und Handelsvereinds — und Braunſchweig 
einerfeits, und Hannover und Dfvenburg anbererfeitg, bie ftruerlichen Verhaͤltniſſe verſchiedener 
Herzoglich Braunſchweigiſcher Landestheile betreffend, 

ſo wie 
der weitere Vertrag vom 17. ejusd. zwiſchen Preußen — für ſih und die übrigen Staaten des 
Zollvereins — Hannover, Oldenburg und Braunſchweig, die Erneuerung des unter dem 1. November 
1837 abgefhloffenen Vertrags wegen Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs⸗Verhaͤltniſſe betreffend, 
nebſt den darin allegirten Lebereinfänften A. B. C. D. und E. haben die Höochſte Genehmigung 
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs erhalten und werden nad erfolgter Ausmwechslumg ver 
Rertiſicationsurkunden uachfiehend zur Öffenzlichen KRenntmiß gebrarht. 


Carlsruhe, ven 10. Februar 1842. * 


Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. 


Vak. von Turcheim. 
I. 
Wertrag 


zwifchen Preußen — für fih und in Bertretung der übrigen Mitgliever des Zoll- 
und Handels- Vereins — und Braunſchweig einerſeits und Hannover und 
Oldenburg andererjeits, 
betreffen» ® 
die ſteuerlichen Berbältniffe verfchiedener Serzoglich Braunfchweigiiher Landestheile. 
Nachdem Seine Herzoglihe Durchlaucht, der Herzog von Braunſchweig und Lüneburg, bei 
dem zu Ende dieſes Jahres bevorſtehenden Ablaufe der Periode, für welche ber mittelſt der Verträge 


vom 1. Mai 1834 und 7. Mai 1836 zwifchen Hannover, Sfbenbing und Braunſchweig beftehenpe 
13 
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Steuerverein zunächft errichtet worden iſt, Sich entfchloffen haben, aus dieſem Steuervereine aus- 
zuſcheiden und vermöge des zwifchen Preußen für fih und in Vertretung ver übrigen Mitglieder 
des, Eraft der Verträge vom 22. März, 30. März und 11. Mai 1833, 12. Mai und 10. De- 
zember 1835, 2. Januar 1836 und 8. Mai 1841 beftehenden Zoll: und Handelsvereins einer- 
feits, und Braunſchweig andererfeits, unter dem 19. Dftober d. 3. abgefchloffenen Vertrags mit 
Hochſt⸗Ihren Landen, unter Ausnahme einiger außer unmittelbarem Zuſammenhange mit den Ge⸗ 
bieten der Zollvereins-Staaten befindlichen Lanvestheile, dem gedachten Zoll- und Hanvelsvereine bei- 


zutreten, bei dem Abſchluſſe dieſes Vertrags jedoch vorbehalten worden ift, den Umftänden nad" 


den Herzoglich Braunſchweigiſchen Harz: und Wefer-Diftrift dem zwifchen Hannover und Oldenburg 
etwa noch fortzufeßenden Steuervereine mittelft einer von Seiten des Zollvereins und Braunſchweigs 
mit Hannover und Oldenburg einzugehenven Uebereinkunft für die Dauer des Jahres 1842 wiederum 
anzufchließen: fo haben, mit Rückſicht auf Die nummehr zwifchen den beiden Tegtgenannten Staaten 
erfolgte Prolongation des Steuervereing, zur Erledigung dieſes Vorbehalts, und, was Hannover, 
Dfvenburg und Braunſchweig betrifft, um. bei dieſer Gelegenheit zugleich hinfüchtlich der Verhältniffe 
ver von dem Anſchluſſe des Herzogtums Braunſchweig an den Zollverein nicht berührten Her: 
zoglichen Landestheile weitere Vereinbarung zu treffen, Verhandlungen eröffnen laffen und zu Be— 
vollmächtigten ernannt: 
ein erf eitg 


Seine Majeftät, der König von Preußen, für Si und in Vertretung der übrigen 
Mitglieder des Zoll- und Handelsvereins, nämlich der Kronen Baiern, Sachſen und Würt- 
‚temberg, des Großherzogthumes Baden, des Kurfürftenthumes Heflen, des Großherzogthumes 
Heffen, ver den Thüringenſchen Zoll- und Handelsverein bildenden Staaten — namentlich 


des Großherzogthumes Sadfen, der Herzogthümer Sachſen Meiningen, Sachſen Altenburg _ 


und Sachſen Coburg und "Gotha und der Fürftenthümer Schwarzburg-Rudolftadt, Schwarz: 
burg-Sondershaufen, Reuß-Greig, Reuß- Schleiz und Reuß⸗ Lobenftein und Ebersdorf — des 
Herzogthums Naffau und der freien Stadt Frankfurt, 

Allerhödft- Ihren wirklichen geheimen Ober - Finanzrath und eneral-Direftor der Steuern 
Auguft Heinrih Kuhlmeyer, Ritter des Königlih Preußifchen rothen Adlerordens 
zweiter Klaffe mit dem Stern und Cichenlaub u. f. w.; 

Allerhöchſt-Ihren wirklichen geheimen Legationgrat) und Direktor der zweiten Abtheilung im 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, Franz Auguft Eichmann, Nitter des 
Königlih Preußifchen rothen Adlerordens zweiter Klaffe mit Eichenlaub u. f. w., und 

Allerhöchſt⸗Ihren geheimen Ober-Finanzratb Adolph Georg Theodor Pohhammer, 
Ritter des Königlich Preugifhen rothen Adlerordens dritter Klaffe mit der Schleife u. ſ. w.; 


und | 
Seine Herzogfide Durhlaudt, Der Herzog von Braunfhmweig und 
Lüneburg: | 


Höchſt-Ihren Finanz - Direktor und geheimen Legationsratb Auguft Philipp Chriftian 
Theodor von Amsberg, Kommandeur erfter Klaffe vom Herzoglich Braunſchweigiſchen 


Orden Heinrichs des Löwen u. J w.; u 
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andererfeits 
Seine Majeſtät, der König von Hannover: 

Allerhöchſt Ihren General:tieutenant, außerordentlihen Gefandten und bevollinächtigten Mi: 
nifter an dem Königlich Preußifchen und dem Königlih Säcfifhen Hofe, Auguft von 
Berger, Großkreuz des Königlich Hannoverſchen Guelphen-Ordens, u. f. w.; 

Allerhöchſt Ihren General-Direktor der indirekten Steuern, Georg Friedrich Hieronymus 
Dommes, Ritter des Königlich Hannoverfhen Guelphen-Ordens, u. |. w., und 

Allerhoͤchſt Ihren Hofrath Friedrich Ernſt Witte, Ritter ıcı 

und - 
Seine KRöniglide Hoheit, der Großherzog von Oldenburg: 

Höchſt Ihren geheimen Hofrath Gerhard Friedrich Auguf Janfen, Kleinkreuz des 
Großherzoglih Oldenburgiſchen Haus- und Verdienſt⸗Ordens des Herzogs Peter Friedrich 
Ludwig u. |. w.; 


von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der Ratififation, folgender Vertrag abge: 
ſchloſſen worden iſt: 


Artikell. 


Im Einverſtandniſſe mit den zuvor gedachten, zu dem Zoll- und Handelsvereine verbundenen 
Staaten wollen Seine Durchlaucht ver Herzog von Braunſchweig Höchſt Ihren Harz: und Wefer: 
Diſtrikt, namentlih die Aemter Harzburg, Lutter a. B., Seefen, Gandersheim, Greene, Eſchers⸗ 
haufen, Stadt Oldendorf, Holzminden und Ottenftein, für die Dauer des Jahres 1842 dem 
zwifchen Hannover und Oldenburg vermöge des bier abfchriftlich beigefügten Vertrags vom 14. 
Dezember d. J. erneuerten Steuervereine anfchließen. 


Artikel 2. 

Zufol ge der in dem vorflehenden Artikel ausgefprochenen, Seitens Seiner Majeftät, des Königs 
von Hannover, und Seiner Königlichen Hoheit, des Großherzogs von Oldenburg, angenommenen 
Erklärung werben, in Beziehung auf die benannten Herzoglich Braunfchweigifchen Gebietstheile, 
folgende am legten Dezember d. 3. ablaufende Verträge: 

a) der Vertrag vom 1. Mai 1834 über die Amahme eines gleihmäßigen und gemeinfchaft- 
lichen Syſtems ver Eingangs⸗, Durchgangs⸗, Ausgangs- und Verbrauchs⸗ Abgaben zwiſchen 
Hannover und Braunſchweig; 

b) der, Vertrag vom 7. Mai 1836 über die Annahme eines gleichmaͤßigen und gemeinſchaftiichen 
Syſtems der Eingangs⸗, Durchgangs⸗, Ausgangs⸗ und Verbrauchs⸗Abgaben, zwiſchen Hannover 
und Braunſchweig einerſeits und Oldenburg andererſeits, und 

c) das zwiſchen denſelben Staaten unter dem 27. Juni 1836 abgeſchloſſene Steuer- und 
Zoll-Kartel, 

letzteres jedcoch mit den im Artikel 3 des oben beigefügten Vertrags vom 14. Dezember d. J. 
enthaltenen zufäglichen Beſtimmungen, hierdurch für die Dauer des Jahres 1842 erneuert. | 


j Artikel 3. 
Zwiſchen Seiner Majeſtaͤg dem Könige-von Hannover, und Seiner Königlichen Hoheit, dem 
| . 18... 
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Großherzoge von Divenburg, einerfeits, und Seiner Durchlaucht, dem Herzoge von Braunfchweig, 
andererfeits, wird ferner hierdurch feftgeftellt, vaß Seine Herzoglihe Durchlaucht mit Ihren, von 
den Zoflvereine ausgefchloffenen Lanvestheilen, namentlih dem Amte Zhedinghaufen, den Ort⸗ 
fchaften Bodenburg und Oeſtrum und ven Dörfern Oftharingen und Delsburg dem Steuervereine 
für den Zeitraum des Jahres 1842 wiederum beitreten, weshalb auch für dieſe Oebietstheile vie 
im vorſtehenden Artikel 2 bezeichneten Verträge während des befagten Zeitraums in Kraft bleiben 
werden. | - 


Artikel 4. 


Seine Majeflät, der König von Hamover, und Seine Durchlaucht, ver Herzog von Braun⸗ 
ſchweig, wollen binfihtlih Ihrer Kommunion⸗-Befitzungen, einfpküffig der SYullushütte, welche 
ebenfalls bei dem Steuervereine für das Jahr 1842 verbleiben, es bei den Befiimmungen des dieß— 

fallſigen Vertrags vom 14. März 1835 bewenden laſſen. 


Artikel 5. 


In Folge der durch die vorſtebenden Artikel 1, 3 und 4 erneuerten Steuervereinigung verbleiben 


Seine Durchlaucht, der Herzog von Braunſchweig, bezüglich Ihrer fraglichen Befigungen, in denſelben 
echten und Verbinplichkeiten, welche in den Beflimmungen der Verträge vom 1. Mai 1834 und 
7. Mai 1836 begründet ſind. 


Artikel 6, 


Gegenwärtiger Bertrag fol fofort den hoben kontrahirenden Theilen vorgelegt und follen die 
Ratiftfations-Urkunden noch vor dem legten December d. 3. zu Berlin ausgewechfelt werben. 


So geſchehen Berlin den 16. Dezember 1841. 


(gez.) Auguſt Heinrich Kuhlmeyer. | Auguſt von Berger. 


(LS) - (L. S.) 
Franz Auguft Eichmann. . Georg Friedrih Hieronymus Dommes. 
(L. S.) (L. S.) 
Adolph Georg Theodor Pochhammer. Friedrich Ernſt Witte. 
(L. S.) (L. S.) 
Auguft Philipp Chriſtian v. Amsberg. Gerhard SFriedrich Auguft Janſen. 


(L. S.) (L. S.) 
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II. u 
Wertrag 


zwiſchen Preußen — für fih und in. Vertretung ver fämmtlichen übrigen Mitgliever 
des Zoll: und Handels: Vereins — Hannover, Oldenburg und Braunſchweig, 


betreffend 
die Erneuerung des unter dem 1. November 1837 abgefchloffenen Vertrags 


wegen 
Beförderung der gegenfeitigen Verkehrsverhältnifſſe. 


Da der ziwifchen Preußen, Baiern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheffen, dem Großber- 
zogthume Heffen, den zu dem Thüringenfchen Zoll- und Hanvelsvereine gehörigen Staaten, Naffau 
und der freien Stadt Frankfurt, als den Mitgliedern des, kraft der Verträge vom 22. März, 
‚30. März und 11. Mai 1833, 12. Mai und 10. Deyember 1835, 2. Januar 1836 und 
8. Mai 1841 beftehenden Zoll: und Handelsvereind, einerfeits, und Hannover, Oldenburg und 
Braunſchweig, als den Mitgliedern des Fraft der Verträge vom 1. Mai 1834 und 7. Mai 1836 
beftehenden Steuervereins, andererfeits, unter dem 1. November 1837 vorläufig auf den Zeitraum 
von vier Jahren abgefchloffene Vertrag wegen Beförderung der gegenfeitigen Verkehrsverhältniſſe 
‚ mit dem lebten Dezember d. J. außer Wirkfamkeit tritt, vie hoben Eontrahirenden Theile aber 
denfelben mit einigen Abänderungen und Ergänzungen, beſonders unter Berüdfihtigung des mit 
dem 1. Januar 1842 erfolgennen Asfchluffes des Herzogthumes Braunſchweig an den Zoll- und 
Handels » Berein, zu erneuern wünfchen:“fo haben zum Zwecke ver deßhalb zu pflegenden Verhand⸗ 
lungen zu Bevollmächtigten ernamt: 

Seine Majeftät, der König von Preußen, für Sich und in Vertretung der ſaͤmmt⸗ 
lichen übrigen Mitglieder des Zoll; und Handelsvereins, nämlich der Kronen Baiern, Sachſen 
und Württemberg, des Großherzogihums Baden, des Rurfürftentkumes Heflen, des Großper- 
zögthumes Heffen, ver zum Thüringenſchen Zoll: und Handelsvereine gehörigen Staaten — 
namentlich des Großherzogthumes Sachſen, der Herzogthümer Sachſen Meiningen, Sachſen 

‚Altenburg und Sachſen Coburg und Gotha, und der Fürſtenthümer Schwarzburg Rudolſtadt, 

Schwarzburg Sondershaufen, Reuß⸗Greitz, Reuß- Schleib und Neuß -Lobenftein und Ebers⸗ 

dorf — des Herzogthumes Naffau und der freien Stadt Frankfürt, 

Allerhöchft = Ihren wirklichen geheimen Ober - Finanzratb und General - Direktor der Steuern, 

Auguſt Heinrih Kuhlmeyer, ‚Ritter des Königlich Preußiſchen rothen Adlerordens 
zweiter Klaffe mit dem Stern und Eichenlaub u. f. w.; 

Allerhöchft- Ihren wirklichen geheimen Legations - Rath und Direktor ver zweiten Abtheilung im 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, Franz Auguft Eichmann, Ritter des Ko⸗ 
niglich Preußiſchen rothen Adlerordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub u. ſ. w., und 

Allerhöchſt⸗Ihren geheimen Ober-Finanzrath Adolph Georg Theodor Sohhammer, Hitter 

des Königlich Preußiſchen rothen Adlerordens dritter Klaſſe mit dee Schleife u. ſ. w.; 
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Seine Majeftät, der Rönig von Hannover: | 
Allerhöchſt⸗ Ihren General = Lieutenant, außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter an 
dem Königlich Preußifchen und dem Königlih Sächfifgen Hofe, Auguft von Berger, 
Großkreuz des Königlich Hannoverſchen Guelphen - Drvens u. f. w.; 
Allerhöchft - Ihren General = Direktor der indirekten Steuern Georg Friedrih Hieronymus 
Dommes, Ritter des Königlich Hannoverfchen Guelphen⸗Ordens u. f. w., und 


Allerhöchft - Ipren Hofratb Friedrich Ernſt Witte, Ritter u. f. w.; 
Seine Röniglihe Hoheit, der Großherzog von Oldenburg: 


Höchft: Ihren geheimen Hofratb Gerhard Friedrich Auguft Janſen, Kleinfreuz des Groß⸗ 
herzoglich Oldenburgiſchen Haus⸗ und Verdienſt⸗Ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig 
u. ſ. w., und 


Seine Herzogliche Durchlaucht, der Herzog von Braunſchweig und Lünebu rg: 


Höchſt⸗Ihren Finanzdirektor und geheimen Legationsrath Auguſt Philipp Chriſtian Theodor 
von Amsberg, Kommandeur erſter Klaſſe vom Herzoglich Brauſchweigiſcen Orden Heinrich 
des Löwen u. ſ. w., 

von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte ver Ratifikation, folgenper Vertrag abgefihlof- 

fen worden ift. 


da 


Artikel 1. 


Da die hohen Fontrahirenden Theile vie gegenfeitige Unterbrüdung des Schleichhandels und 
eine freundnachbarliche Mitwirkung zur Aufrechthaltung Ihrer gegenfeitigen Handels- und Steuer- 
fpfteme als vorzügliche ‚Mittel zur Beförderung des revlichen Verkehrs zwifchen beiden Vereinen 
anerkennen: fo verpflichten Diefelben Sich auch ferner, dem Schleichhandel zwifchen Ihren Landen 
und insbefondere da, wo die Grenzen der beiderfeitigen Vereine fih berühren, nach Möglichkeit 
entgegen zu wirken, jeden durch die ZoU- oder Steuergefege des Nachbarlandes verbotenen Verkehr 
nach letzterem in Ihren Staaten möglichſt zu verhindern und zu b eſtrafen und Sich gegenfeitig zur 
Ausrottung eines folhen unerlaubten Verkehrs, wo verfelbe fih zeigen follte, behülflich zu fepn. 
Zur Erreichung dieſes Zwedes ift die in der Anlage A beigefügte Webereinfunft wegen Unter: 
brüdung des Schleichhandels zwiſchen Ihnen errichtet worden. 


Artikel 2. 


In demſelben Sinne und um zugleich die Unbequemlickeiten und Schwierigkeiten zu befeiti-. 
gen, welche aus der vorfpringenven Lage einiger. Hannover'ſchen Candestheile in das angrenzende 
Preußifhe und in das vom 1. Januar 1842 ab dem Zollvereine angehörende Braunfchweigifche 
Gebiet, fowohl für die beiverfeitigen Verwaltungen der- Eingungs-, Ausgangs: und Durchgangs⸗ 
Abgaben, als insbeſondere auch für ven Verkehr ver beiverfätigen Unterthanen entftehen, wollen Seine 
Majeftät, der König von Hannover 


1) die Grafſchaft Hohnftein und das Amt Elbingerode bei dem Zollvereine, welchem Das Diefe Ran 


h Ze 
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destheile begrenzende Preufifche Gebiet angehört, nach Impalt der unter B hier beigefügten Ueber⸗ 
einfunft auch ferner belaffen, und 


2) den in das Braunfchweigifche Gebiet vorfpringenden Theil des Amtes Yallersieben ſüdlich von 
dem Wege, welcher von Wolfsburg über Mörſe nach Flechtorf führt, und zwar die Ortſchaft 
Mörſe mit einbegriffen, 


an den gedachten Zollverein anſchließen, worüber mittelſt der in der Anlage C beigefügten Weber: 
einfunft das Nähere feftgeftellt worden ift. 


Aus gleichen Rückſichten auf vie Lage und die Verkehrsverhaltniſſe einiger Preußiſchen Lan: 
peötheile wollen Seine Majeftät, ver König von Preußen 


a) die rechts der Wefer und der Aue, und die am linken Weferufer, von Schlüffelberg bis zur 
Glasfabrit Gernheim belegenen Theile des Kreifes Minden, | 


b) das Dorf Würgaffen und 


c) den nördlih von der Lemförder Chauffee belegenen Theil des Dorfes Reiningen, 
bei dem Steuervereine, nach näherem Inhalte der unter D anliegenden Webereinkunft, ebenfalls 
ferner belaffen, wie denn auh Seine Herzoglide Durchlaucht, der Herzog von 
Braunfhweig mit dem Harz: und Weferviftrifte, in Gemäßheit des deßhalb unter dem 16. 
Dezember d. J. abgefchloffenen befondern Vertrags, bei dem Steuervereine verbleiben. 


. Artifel 3. 


Die Webereinkunft, Beilage U des Vertrags vom 1. November 1837, betreffend den Anſchluß 
des Fürftenthbumes Blanfenburg nebft dem Stiftsamte Walkenried, ferner des Amtes Calvörde, 
des Braunfchweigifchen Antheils des Dorfes Pabftvorf und des Dorfes Heffen an das Zollſyſtem 
Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins, erlifcht mit dein lebten Dezember d. J., indem 
die vorgenannten Lanbestheile vom 1. Januar 1842 ab, in Gemäßheit des ziwifchen ven Staaten 
des Zollvereins und Braunſchweig unter dem 19. Dftober 1841 abgefchloffenen Vertrags, dem 
Zollvereine angehören werben. . 


Artifel 4. 


Zur ferneren Erleichterung Des gegenfeitigen rechtlichen und gefegmäßigen Verkehrs haben die 
hoben Eontrahirenden Theile Sich über Ermäßigung oder Erlaß der von gewiffen Erzeugniffen dee 
einen Bereind bei deren unmittelbarer Einfuhr in das Gebiet des andern Vereind zu entrichtenven 
Abgaben, ingleichen ver auf gewiffen Straßen zu erhebenden Durdhgangsabgaben, nicht minder über 
andere, dem gegenfeitigen Verkehr förderlihe Anoronungen, mittelft ver unter E hier beiliegenden 
befondern Webereinfunft geeinigt. 


Artifel 5. 


Bei der in Gemäßheit des Artikels 4 des Vertrags vom 1. November 1837 erfolgten Ein- 
verleibung der Königlich Hannover'ſchen Stadt und des Oberamtes Münden mit Einſchluß des 
Dorfes Oberode in den Steuerverein behält es auch ferner fein Bewenden. 
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Artikel 6. 


Die Dauer des gegenwärtigen Vertrags und ber demfelben unter A bie E angeſchloſſenen 
- Uebereinfünfte, welche fämmtlih mit ven 1. Januar 1842 in Wirkſambkeit treten, wird bis zum 
Ende des Jahres 1842 feftgefegt. 
Derfelbe ſoll alsbald fämmtlichen betheiligten Regierungen zur Ratifitation vorgelegt und die 
Ausmwechfelung der Ratififationsurfunden fol jedenfalls vor Ablauf des gegenwärtigen Jahres zu 
Berlin bewirkt werben. 


So gefchehen Berlin ven 17. Dezember 1841. 





(ge3.) Auguft Heinrih Kuhlmeyer. Georg Friedrich Hieronymus Dommes. 

(L.S) - (L. S.) 
Franz Auguft Eichmann. Friedrich Ernſt Witte. 

(L. S.) | (L. S.) 

Adolph Georg Theodor Pochhammer. Gerhard Friedrich Auguſt Janſen. 
(L.S.) Ä (L.S.) 

Auguſt von Berger. Auguft Philipp Chriſtian Theodor von Amsberg. 
(L. S.) (L. S,) 
A. 
Webereinkunft | 


zwiſchen Breußen und den übrigen Staaten des Zollvereins nebſt Braunſchweig einerfeits, 
und Hannover nnd den übrigen Staaten des Steuervereins andererſeits, 
wegen | 
Unterdräcung des Schleichhandels. 


Einziger Artikel, 
Die unter dem 1. November 1837 mwiſhen Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, 
Kurheſſen, ven Broßherzogthume Heſſen, den zum Thüringenſchen Zoll- und Handelsvereine ver⸗ 
bundenen Staaten, Naſſau und der freien Stadt Frankfurt einerfeits, und Hannover, Oldenburg 


und Braunſchweig andererfeits, abgeſchloffenen Uebereinktunft wegen Unterdrücung des Schleichhandels 


bleibt mit ver Mapgabe in Kraft, daß Dviefelbe 
1) rückſichtlich der zum Zollvereine gehörigen Staaten und Lanvestheile auf 


a) das Herzogthum Braunſchweig, mit Ausnahme der bei dem Ötenervereine verbleibenden 
Gebietstheile, 


b) das Fürſtenthum Lippe, 

c) die Kurheffifhe Graffhaft Schaumburg,  - 
d) das Fürſtlich Waldeckiſche Fürſtenthum Pyrmont, 
e) das Königlich Preußiſche Amt Lüpge, 
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f) auf den im Artikel 2 des Hauptvertrags vom heutigen Tage bezeichneten Theil des 
Königlich Hannoverfchen Amtes Fallersleben, 
und zwar, was die unter b bis e genannten Tänder und Gebietstheile betrifft, ſobald deren 
Anfchlug an den Zoll: und Hanvelsverein zur Ausführung gefommen ſeyn wird, 
und | . 
2) rüdfichtlih der zu dem Stewervereine gehörigen Staaten und Landestheile auf das Fürſtenthum 


Schaumburg Lippe, fobald der Vertrag über den Anfchluß veffelben an den Steuerverein 
erneuert worden, 


ausgedehnt wird. 
Sp gefchehen Berlin den 17. Dezember 1841. 





(gez.) Auguft Heinrich Kuhlmeyer. Auguft von Berger. 

C(L. S.) | (L. S.) 
Franz Auguft Eichmann. Georg Friedrih Hieronymus Dommes. 

(L. S.) (L. S.) 

Adolph Georg Theodor Pohhammer. Friedrich Ernft Witte, 
(L. S.) (L. S.) 

Auguft Philipp Chriftian Theodor v. Amsberg. Gerhard Friedrich Auguft Janſen. 
(L. S.) (L. S.) 
B. 
Webereinkunft 


zwifchen Preußen und den übrigen Staaten des Zollvereins nebft Braunschweig 
\ . einerjeitd und Hannover andererfeits, 
den 


ernenerten Anſchluß der Grafichaft Sohuftein und des Amtes Elbingerode au das 
Zollſyſtem der erfteren Staaten 
" betreffend. 


Artikel 1. 


Die unter dem 1. November 1837 abgeſchloſſene Uebereinkunft zwiſchen Preußen, Baiern, 
Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheffen, dem Großherzogthume Heflen, ven zum Thüringen’fchen 
Zoll- und Handelsvereine verbundenen Staaten, Naffau und der freien Stadt Frankfurt einerjeits 
“und Hannover andererfeits, den Anfchlug der Grafſchaft Hohnftein und des Amtes Elbingerode 
an das Zollſyſtem Preußens und der übrigen Staaten Des Zollvereins betreffend, bleibt mit fol- 
genden Ergänzungen und Mobiftlationen in Kraft. — | 
.. j 1 
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Die wegen der freiheit des Verkehrs und Gemwerbebetriebes zwifchen ven zum Zollvereine 
gehörigen Staaten und der Grafſchaft Hohnftein nebft dem Amte Elbingerode im Artikel 1 ver 
gedachten Uebereinkunft enthaltenen Beftimmungen werden auch im Verhältniffe ver eben erwähnten 
Königlich Hannover'ſchen Landestheile zu dem vom 1. Januar 1842 ab dem Zollvereine beitre- 
tenden Herzogthume Braunſchweig, mit Ausnahme der bei dem Steuervereine verbleibenden Ge- 
bietstheile, ingleichen zu denjenigen Ländern und Landestheilen in Anwendung fommen, melde dem - 
Zolivereine etwa künftig noch angefchlofien werben. . 


Artilel 3. 


Statt der in dem Artifel 7 der Uebereinkunft vom 1. November 1837 angeführten Grundſaͤtze 
rüdfihtlih der in den Staaten des Zollvereins beftehenden inneren Verbrauchsabgaben, ſowie der 
daſelbſt für Rechnung von Kommunen und Sorporationen zuläffigen Erhebung von Zufchlagsabgaben 
und Oftrois, kommen vom 1. Januar 1842 ab diejenigen Verabredungen, welche die Regierungen der 
gedachten Staaten in dem Vertrage vom 8. Mai d. J., die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins 
betreffend, vieferhalb getroffen haben, auch in Beziehung auf vie Graffchaft Hohnftein und das Amt 
Elbingerode zur Anwendung. " 


Artikel 4 


Bei der, nach Artikel 18 der Uebereinkunft vom 1. November 1837, zwifchen Preußen und Han- 
nover in Beziehung auf die Graffchaft Hohnftein und das. Amt Eibingerode beftehenden Gemeinfchaft 
der Einfünfte an Eingangs-, Ausgangs: und Durchgangs-Abgaben werden vom 1. Januar 1842 ab 
diejenigen Vereinbarungen maßgebend ſeyn, welche die Regierungen ver Zollvereinsfkaaten wegen Ver⸗ 
theilung der in die Gemeinſchaft fallenden Abgaben im Artikel 7 des vorgedachten Vertrags vom 8. Mai 
d. J. getroffen haben. 


So gefhehen Berlin den 17. Dezember 1841. 


(gez) Anguſt Heinrich Kubhlmeyer. Auguft von Berger. 
(L. 8.) (LS) 
Franz Auguft Eichmann. Georg Friedrich Hieronymus Dommes. 
(L. S.) (L. S.) 
Adolph Georg Theodor Pochhammer. Friedrich Ernſt Witte. 
CL. S.) (L. S.) 


Auguft Philipp Chriftian Theodor von Amsberg. 
(L. 8.) 
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e. 
Webereinkunft 


zwiſchen den Staaten des Zollvereins nebſt Braunſchweig einerſeits und Hannover 
andererſeits, 


wegen 


des Anfchluffes des füdlichen Theiles des Amtes Zallersleben an den Soliverein. 
Artikel ti. Ä 


Seine Majeftät, der König von Hannover, treien mit dem Theile des Amtes Fallersleben, 
welcher fünlich von dem von Wolfsburg über Mörfe nach Flechtorf führenden Wege, die Ortichaft 
Mörje mit eingefchloffen, im das Braunſchweigiſche Gebiet fich erſtreckt, unbeſchadet Ihrer landesherr⸗ 
lichen Hoheitörechte, in Gemäßheit der im ‚Hauptvertrage von heutigen Tage getroffenen Verabredung 
dem Zollvereine bei. 

Artikel 2. 

In Bolge dieſes Beitritt8 werden Seine Majeftät, der König von Sannover, nit Aufhebung 
der gegenwärtig in dem gebachten Lanbestheile über Eingangs-, Ausgangs- und Durdhgangs - Ab- 
gaben und deren Verwaltung beftehenden Geſetze und Einrichtungen, daſelbſt die Verwaltung der 
Eingangs-, Ausgangs- und Durchgangs-Abgaben in Uebereinſtimmung mit den vom 1. Januar 
1842 ab in den Herzoglich Braunſchweigiſchen Hauptlanden zur Anwendung kommenden dießfallſigen 
Geſetzen, Tarifen, Verordnungen und ſonſtigen adminiſtrativen Beſtimmungen eintreten und zu dieſem 
Zwecke die erforderlichen Geſetze, Tarife und Verordnungen publiziren, ſonſtige Verfügungen aber, 
nach denen die Unterthanen oder Steuerpflichtigen ſich zu richten haben, durch die oberſte Steuerbe- 
hoͤrde zu Hannover zur öffentlichen Kenntniß bringen lafjen. 


Artilel 3. 


Etwaige Abaͤndernngen der im vorſtehenden Artikel gedachten geſetzlichen Beſtimmungen, welche 
der Uebereinſtimmung wegen auch in ben fraglichen Hannoverſchen Landestheilen zur Ausführung 
kommen müßten, bevürfen der Zuſtimmung der Koͤniglich Hannoverſchen Regierung. 

Diefe Zuftimmung wird nicht verweigert werben, wenn folche Abänderumgen in den zum Zoll- 
vereine gehörigen Braunfchweigifchen Landestheilen allgemein getroffen werben. 


Artikel. 

Mit ver Ausführung der gegenwärtigen Uebereinkunft Hören alle Eingangs-, Ausgangs: und 
Durchgangs = Abgaben an ven Grenzen zwilchen dem Gebiete des Zollvereind und dem in Rebe 
fiehenden Königlich Hannoverſchen Landestheile auf, und e8 können alle Gegenflände des freien 
Verkehrs aus letzterem frei und unbefchwert in die im Zollvereine befindlichen Staaten und um: 
gekehrt aus Dielen in jenen eingeführt werden, mit alleinigem Borbehalte: u 

a. der zu den Staatö- Monopolen gehoͤrenden Gegenſtaͤnde (Salz und Spielfarten, ingfeichen 


der Kalender, nad) Maßgabe der Artikel 5 und 6); 
| 19. 
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b. 


C. 


der im Innern des Zollvereind, mit einer Steuer belegten inlaͤndiſchen Erzeugnifle nad 
Maßgabe Des Artikels 7, und 
folcher Gegenftände, melde ohne Eingriff in die von einem ber fontrabirenben Staaten er⸗ 
theiften Erfindungs - Privilegien (Patente) nicht nachgemacht oder eingeführt werben koͤnnen 
und daher für die Dauer der ‘Privilegien (Patente) von der Einfuhr in den Staat, welcher 
diefelben ertheilt Hat, ausgeſchloſſen bleiben müſſen. 

Artikel d. 


1. In Betreff des Salzes treien Seine Majeftät, der König von Hannover, für den dem 


Zollvereine anzuſchließenden Gebietötheil den zwilchen defien Mitgliedern beſtehenden Verabredungen | 
in folgender Art bei: 


die Einfuhr des Salzes und aller Gegenflände, aus welchen Kochſalz ausgeſchieden zu werben 
pflegt, aus fremden, nicht zum Vereine gehörenden Ländern in Die Vereinsſtaaten ift verboten, 
infoweit diefelbe nicht für eigene Rechnung einer der vereinten Regierungen und zum unmittel« 
baren Verkaufe in deren Salzämtern, Waftoreien ober Niederlagen geichieht ; 

die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenflände aus den zum Vereine nicht ge 
hörigen Ländern in andere folche Länder fol nur mit Genehmigung der DVereindflaaten, deren 
Gebiet bei der Durchfuhr berührt wird, und unter ben Borfichtäömaßregeln Statt finden, welche 
von felbigen für nothwendig erachtet werben ; 

die Ausfuhr des Salzes in fremde, nicht zum Bereine gehörige Staaten ift frei; 


. was den Salzhanvel innerhalb ver Vereinsſtaaten betrifft, jo ift die Einfuhr des Salzes von 


einen in den andern nur in dem Falle erlaubt, wenn zwiſchen den Landesregierungen beſondere 
Verträge deßhalb beſtehen; 


. wenn eine Regierung von der andern innerhalb des Geſammwereins aus Staats- oder Privat⸗ 


Salinen Salz beziehen will, ſo müſſen die Sendungen nit Paͤſſen von öffentlichen Behörben 
begleitet werben ; 

wenn ein Vereinsſtaat durch das Gebiet eines andern aus dem Auslande oder aus einem dritten 
Vereinsſtaate feinen Salzbedarſ beziehen, oder durch einen ſolchen fein Salz in fremde, nicht 
zum Vereine gehörige Länder verfenven laſſen will, jo ſoll diefen Sendungen fein Hinderniß in 
den Weg gelegt werben; jedoch werben, infofern dieſes nicht ſchon durch frühere Verträge bes - 
ſtimmt ift, Durch vorgängige Mebereinfunft der betheiligten Staaten die Straßen für den Transport 
und die erforderlichen Sicherheitömaßregeln zur Verhinderung der Einfchwärzung verabredet werben. 
2. Rüdfichtlich der Verſchiedenheit zwiſchen ven Salzpreifen in dem fraglichen Königlich Sanno- 


verichen Landestheile und in den angrenzenden Landen des Zollvereind und der daraus für leßtere 
hervorgehenden Gefahr der Salzeinſchwaͤrzung, werben bie hierbei ſpeziell betheiligten Regierungen 
fich über Mafregeln vereinigen, welche diefe Gefahr möglichft beieitigen, ohne den freien Verkehr mit 
anderen Gegenftänven zu beläftigen. 


Artikel 6. 
Hinſichtlich der Einfuhr von Spielkarten und Kalendern behält es in ſammtlichen zu dem Zoll⸗ 


vereine gehörigen Staaten und Gebietstheilen bei ven beſtehenden Verbot3- oder Beſchraͤnkungs⸗-Geſetzen 
und Debitö-Einrichtungen fein Bewerten. 
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Artifel 7. 0 
Die unter den Staaten des Zollvereind im Vertrage vom 8. Mai d. 5. getroffenen Verabredun⸗ 
gen in Betreff der inneren Steuern, welche in den einzelnen Bereinäftaaten theil3 auf die Hervorbrin- 
gung oder Zubereitung, theils unmittelbar auf den Verbrauch gewiffer Erzeugniffe, ſei ed für Nechriung 
des Staated oder für Rechnung von Kommunen oder Korporationen, gelegt find, fowie hinfichtlich 


des Verkehrs mit folchen Erzeugnifjen, werben auch in dem an den Zollverein anzuſchließenden Theile 
des Amtes Falleröleben Anwendung finden. 


Artifel 8. 


- Seine Majeftät, der König von Hannover, fehließen. Sich für Allerhöchſt Ihren mehrdedachten 
Landestheil den Verabredungen an, welche zwijchen den Staaten des Zollvereind wegen Befteuerung 
des im Umfange des Vereins aus Runkelrüben bereiteten Zuckers getroffen find. 


Artifel 9. 


Von den Unterthanen in den anzufchließenden Königlich Hannoverſchen Landestheile, welche in 
den Gebieten der Zollvereinten Staaten Handel und Gewerbe treiben oder Arbeit juchen, foll von dem 
Zeitpunfte ab, mit welchem Die gegenwärtige Llebereinfunft in Kraft treten wird, Feine Abgabe entrich- - 
tet werden, welcher nicht "gleichmäßig die in demfelben Gewerböverhäftniffe ftehenven eigenen Unter 
thanen dieſer Staaten unterworfen find. 

Deßgleichen follen Fabrifanten und Gewerbetreibende aus jenem Landeötheile, welche bloß für 
das von ihnen betriebene Gefchäft Anfäufe machen, oder Reifende aus felbigem, welche nicht Waaren 
felbft, fondern nur Muſter derſelben bei fich führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie die Berech- 
tigung zu diefem Gewerböbetriebe in ihrem Wohnorte gefeglich erworben haben, oder im Dienfte foldher 
dortigen Gewerbetreibenvden oder Kaufleute fichen, in den anderen Staaten des Zollvereind feine 
weitere Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet feyn. 

Auch follen bei vem Befuche der Meſſen und Märkte zur Auzübung des Handeld und zum 
Abſatze eigener Erzeugniffe oder Babrifate Die Untertfanen aus dem mehrerwähnten Landestheile in 
jevem Vereinsſtaate den eigenen Untertbanen gleich behandelt werben. 

Auf ‚ganz gleiche Weile foll e8 mit den Unterthanen aus jänmtlichen zum Zollvereine ge- 
hörigen Staaten in den vorerwähnten Fällen bei ihrem Verkehr in dem gedachten Landestheile 
Königlich Hannoverfcher Seit gehalten werben. 


” Artikel 10. 


Die den, im Art. 2 erwähnten Geſetzen und Verordnungen entiprechende Einrichtung der Der- 
waltung in vem dem Zollvereine anzufchließenden Hannoverſchen Landestheile, indbefondere die Bil- 
dung des Grenzbezirks in legterem, und die Beftinnmung, Errichtung und amtliche Befugniß der zur 
Erhebung und Abfertigung erforverlichen Dienftftellen, follen in gegenfeltigem Einvernehmen mit 
Hülfe der von beiden Seiten zu dieſem Behufe zu ernennenden Commiffäre angeordnet werben. 

Seine Majeflät, ver König von Hannover, wollen die gedachte Verwaltung dem Bermwal- 
tungöbezirfe der Herzuglichen Zoll- und Stener-Direftion zu Braunſchweig zutheilen. 

Bei der Bildung des Grenzbezirks und der Beflimmung der Binnenlinie wird darauf ge 
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feben werden, ven Verkehr fo wenig, als vie beſtehenden Vorſchriften und der gemeinfame Zwed 
diefes irgend geftatten, zu erfchweren. 
Die Zollſtraßen follen mit Tafeln bezeichnet und ver Zug der Binnenlinie fol öffentlich 
befannt gemacht werden. 
Die zu errichtenden Hebe- und Abfertigungs-Stellen follen als gemeinſchaftliche angefehen werben. 
Artikel 11. 


Seine Majeftät, ver König von Hannover, werben für die orduungsmäßige Befeßung der in 
dem fraglichen Hannoverſchen Landestheile zu errichtenven gemeinfchaftlichen Hebe- uud Abfertigungs⸗ 
“ Stellen, fo wie der dafelbft erforderlichen Auffichtsbeamten-Stellen nah Maßgabe der deshalb ge- 
troffenen nähern Uebereinkunft Sorge tragen. | 

Die in Folge deſſen in dem gedachten Landestheile fungirenden Beamten werben von der 


Königlich Hannoverſchen Regierung für beive Sanbesherren in Amt und Pfliht genommen und mit 
Legitimationen aut Ausübung des Dienftes verfehen werden. 


Artikel 12. 


In Beziehung auf ihre Dienftobliegenheiten, namentlih auch in Abfiht der Dienft-Diszipkin, 
follen die in dem mehrerwähnten Hannoverfchen Landestheile angeftellten Zoll- und Steuerbeamten 
ausſchlüſſig der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regierung untergeordnet ſeyn. 


Artikel 13. 


. Der Koniglich Hannoverſchen Regierung bleibt es vorbehalten, vie für den Zolldienſt ange⸗ 
frellten Beamten in obgenanntem Lanvestheile, foweit es, ohne Beeinträchtigung ihrer eigentlichen 
Dimmftobliegenheiten gefcheben kann, auch mit ver Kontrole ver Hannoverſchen vireften, der Stempel: 
und Salz⸗Steuern, auch der Chauffee- und Wegegelver zu beauftragen. 


Artikel 14. 


Die Schilder vor den Lofalen der Hebe- und Abfertigungs-Stellen in dem mehrerwähnten 
Hannoverfcheu Gebietstheile follen das Königlich Hannoverfche Hoheitszeichen, die einfache JZuſchrift 
„Zollamt“ oder „Steueramt” erhalten und gleich den Zolltafeln, Schlagbäwnen x. mit den Han- 
noverfchen Zandesfarben verſehen werben. 

Die bei der Abfertigung anzumenbenden Stempel und Siegel follen ebenfalls nur das Hobeits⸗ 
zeichen desjenigen Landes führen, in welchem das abfertigende Amt belegen if. 

Artikel 15. on 

Die Königlih Hannoverfähe Regierung ift berechtigt, zu demjenigen Herzoglich Braunſchweigiſchen 
Haupt: Zollamte, veffen Bezirke der fragliche heil des Amtes Fallersieben überwiefen wird, einen 
Kontroleur abzuorbnen, welcher bei demfelben von allen Gefchäften und Verfügungen, die das ge: 
meinfchaftlicke Abgaben-Syftem betreffen, Kenntniß zu nehmen, vießfallfigen Befprechungen beizu⸗ 
wohnen und dabei insbefondere dasjenige zu beachten hat, was auf jene Gebietstheile ſich bezieht. 

Auch bleibt es derfelben überlaffen, zeitweife einen Beamten an das gedachte Haupt: Zollamt 
abzuordnen, um von der Art der Verwaltung und deren Refultaten Kenntniß zu nehmen. 


' 
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Artikel 16. 

Die Unterſuchung und Beſtrafung der in dem in Frage ſtehenden Hannoverſchen Gebie 
theile begangenen Zollvergehen erfolgt von den Hannoverſchen Gerichten zwar nach Maßgabe 
daſelbſt zu publizirenden Zoll-Strafgeſetzes, jedoch nach wen eben daſelbſt für das Verfahren jetzt 
ſchon beſtehenden Normen und Kompetenz⸗Beſtimmungen. 

Artikel 17. 

Die von dieſen Gerichten verhaͤngten Geloſtrafen und konfiszirten Gegenſtaͤnde fallen, nach 

Abzug der Denunzianten⸗Antheile, dem Königlich Hannoverſchen Fiskus zu. 
Artikel 18, 

Die Ausübung des Begnadigungs- und Strafverwandlungs-Rechtes über die wegen verfchul- 
deter Zollvergehen von Hannoverſchen Gerichten verurtheilten Perfonen bleibt Seiner Majeftät, dem 
Könige von Hannover, vorbehalten, 

Artikel 19. 

In Folge ver gegenwärtigen Webereinfunft wird zwifchen Hannover und den, dem Zollvereine 
angefchloffenen Herzoglid Braunſchweigiſchen Landestheilen in Beziehung auf den fraglichen Theil 
des Amtes Fallersleben eine Gemeinſchaft der Einkünfte an Eingangs⸗, Ausgangs- und Durch— 
gangs⸗Abgaben Statt finden und der Ertrag dieſer Einkünfte nach dem Verhalmiſe der Bevölke⸗ 
rung getheilt werden. 

Artikel 20. 

Da die im Königreiche Hannover derzeit beftehenven Eingangsabgaben weſentlich niedriger 
find, als vie Eingangszölle ver im Zollvereine beſindlichen Staaten, fo verpflichtet fi) die Königlich 
Hannoverfche Regierung, vor Herftellung des freien Verkehrs zwifchen dem fraglichen Hannoverſchen 
Landestheile und dem Gebiete des Zollvereing, diejenigen Maßregeln zu ergreifen, welche erforberlich 
find, damit nicht die Zolleinfünfte des Vereins durch die Einführung oder Anhäufung geringer 
verzollter Waarenvorräthe beeinträchtigt werben. 


So geſchehen Berlin den 17. Deyember 1841. | — 


Cgez.) Auguſt Heinrich Kuhlmeyer. Anugnuſt von Berger. 
(L. S.) (L. 8.) 
Ftanz Auguſt Eichmann. Georg Friedrich Hieronymus Dommrs. 
(LS) (L. S.) 
Avolph Georg — Pochhammer. Friedrich Ernſt Wittwe. 
LS) | (L. S.) 


Auguf Philipp Chriftien Theodor v. Amsberg. 
‘ (LS. 
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D. 


Webereinkunft 


zwiſchen Preußen einerſeits und Hannover und den übrigen Staaten des 
Steuervereind andererfeits, 


den erneuerten Anfchluß verfchiedener Preußiſcher Gebietstbeile an das Stener- 
Syſtem der letteren Staaten. 


betreffend. 


Einziger Artikel. 


Die unter dem 1. November 1837 gefchloffene Webereinfunft zwifchen Preußen einerfeits und 
Hannover, Oldenburg und Braunſchweig andererſeits, den Anſchluß verfchiedener Preußischer 
Gebietstheile an das Steuer - Syftem der legteren Staaten betreffenp, bleibt nur für die nach⸗ 
benannten Gebietstheile, ale: 

a) die rechts der Wefer und der Aue, und die am linfen Weſerufer von Schläffelburg bis 
zur Glasfarik Gernheim belegenen Theile des Kreifee Minden, 
b) das Dorf Würgaffen, und 

ec) den nördlich von der Lemförver Chauffee belegenen Theil des Dorfes Reiningen 
in Kraft, wogegen diefelbe vom 1. Januar 1842 ab rüdfichtlih ver Dörfer Wolfsburg, Hehlingen, 
Heflingen und Roclum außer Wirkſamkeit tritt. 


So gefhehen Berlin ven 17. Dezember 1841. - 


(gez.) Auguft Heinrich Kuhlmeyer. Auguft von Berger. 
(L. S,) (L.S) 
Franz Auguft Eichmann. Georg Friedrich Hieronymus Dommes. 
(L. S.) (L. S.) 
Adolph Georg Theodor Pochhammer. Friedrich Ernft Witte. 
(L. S.) (L. 8.) 


Gerhard Friedrich Auguft Janſen. 
(L. S.) 
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E. 


Hebereinkunft 


zwiſchen Preußen und den übrigen Staaten des Zollvereins nebft Braunfchweig einerfeits, 
und Hannover und den übrigen Staaten des Steuervereins andererſeits, 
wegen 


Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs. 


Artifel 1. 


Die unter dem 1. November 1837 abgefchloffene ebereinkunft zwifchen Preußen, Bayern, 
Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheſſen, vem Großberzogthbume Hefien, ven zum Thüringenfchen 
Zoll: und Handelsvereine verbundenen Staaten, Naffau und der freien Stadt Franffurt einerfeits 
und Hannover, Oldenburg und Braunſchweig andererfeits, wegen Crleichterung des gegenfeitigen 
Verkehrs, bleibt mit folgenden vom 1. Januar 1842 ab eintretenden Modifikationen in Kraft. 


Artikel 2. 


Die Berfehrserleichterungen, welche aus der gedachten Webereinfunft für die Untertbanen ver 
zum Zollvereine gehörigen Staaten hervorgehen, kommen vom 1. Januar 1842 ab auch den Ein- 
wolmern der mit diefem Tage in den Zollverein tretenden Herzoglich Braunfchweigifchen Hauptlande 
find der denfelben in Beziehung auf die Zoll- und Steuer: Erhebung angefchloffenen Preußifchen 
und Hannoverfchen Gebietstheile, nämlich der Preußifhen Ortfchaften Wolfsburg, Heßlingen und 
Hehlingen und der angefchlofienen Theile des Hannoverfchen Amtes Fallersleben, ferner des Königlich 
Preußifchen Dorfes Roclum, fo wie fünftig auch den Einwohnern derjenigen Länder oder Gebiets⸗ 
theile zu Statten, welche dem ‚Zollvereine noch angefchloffen werden follten, wogegen von gleichem 
Zeitpunfte ab die in jener Mebereinfunft für den Steuerverein flipulirten Verfehrserleichterungen auf 
das Herzogthum Braunſchweig nur in der Beſchränkung auf deffen Harz: und Wefer-Diftrift und 
die übrigen bei dem Gteuervereine verbleibenden Herzoglichen Gebietstheile, nämlih das Amt 


 Thedinghaufen, die Ortſchaften Bodenburg und Oeſtrum und die Dörfer Oftharingen und Delsburg, 


fo wie auf die Hannover-Braunfchweigifchen Kommunion-Befigungen Anwendung finden. 


Artikel 3. 
Die im Artifel 1 der Webereinfunft vom 1. November 1837 verabreveten Maßregeln zur 


Förderung des Meßverkehrs kommen ferner nicht mehr in Beziehung auf die Meflen in der Stabt 
Braunfchweig, dagegen aber in Beziehung auf die Meffen in der Stadt Lüneburg zur Auefũhrung. 


Artikel 4. 
Auf den Meſſen in Braunſchweig werden von denjenigen Meßwaaren, welche aus dem freien 
Verkehr der Staaten des Steuervereins abſtammen, keine höhere Meßgebühren oder Unkoſten, als 
von den n Wehgtern aus dem freien Verkehr des Zollvereins, erhoben n werden. 


Artikel 5. 


Um den Verkehr zwiſchen den mit dem 1. Januar 1842 in den Zollverein tretenden und den 
20 
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bei dem Steuervereine verbleibenden Herzoglih Braunfchweigifchen Landestheilen zu erhalten und 
möglichft zu erleichtern, find folgende Verabredungen getroffen worden: 

I. Bei dem Webergange aus den dem Zollvereine beitretenden Herzoglih Braunfchweigifchen 
Landestheilen in den dem Öteuervereine verbleibenden Herzoglich Braunfchweigifchen Harz und 
Wefer-Diftrift wird in legterem 

1) für Bier und Branntwein eine ermäßigte Cingangsabgabe, und zwar für Bier von 6 gGr. 

pro Ohm, für gewöhnlichen Branntwein 
bei einer Altohol-Stärfe bis einfchlüffig 
50 Prozent nah Tralles von . » 2 22.2.2 Rthle. 18 gGr. — Pf. 

von I—60 „ „ JJ.. .. 3„ 10 u 6 

” 61—70 „ ” „ ” | „ 3 nn m 
„M—80 „ m " nor er... 4 u, II u 6 
„81 Prozent und darüber „ 5 2 u mn. 
pro Ohm zur Erhebung fommen. | 


2) von den nachftehend genannten Artikeln aber eine Eingangsabgabe nicht erhoben: 
Leim aller Art (Pofition 11 a des Steuervereing-Tarifg), 
Drudfachen (Pof. 12 abc), 
grobe Gußwaaren und ordinäre Eifen- und Stahlwaaren ohne Politur (Pof. 13 dim. 1.2), 
Eifig (Poſ. 15), 
leinenes Garn und Leinwand (Pof. 19 b und c 1, 2 und 3), 
getrocknete Birnen, Aepfel, Zwetſchen, Kirfchen (Pof. 21 a), 
Roggen, Weizen, Bohnen, Erbfen, Widen, Gerfte, Hafer (Pof. 22 a), 
gewöhnliche Bärferwaaren, Honigkuchen, Pfeffernüſſe (Poſ. 22 b 3), 
grobe Holzwaaren (Poſ. 28 g 1), 
Kupfer: und Meffingwaaren zum Gewerbebetriebe (Pof. 35 b 1), 
Leder (Pof. 37 a) bis A400 Zentner, 
Deltamen, Delkuchen und Del (Pof. 39 ab c 1), 
Papier u. |. w. (Pof. 40 ab cd), 
Sämereien (Pot. 45), 
Seife (Pof. 49 a b), 
Seilerwaaren (Pof. 50), 
Talglichte (Pof. 54 b), 
gemeine Zöpferwaaren (Poſ. 57 a), 
Vieh (Pof. 29), 
Wagen u. f. w. (Poſ. 62), 
rohe Wolle (Pof. 65 a) | | 
ſowie endlich 
alle unter der Tarif» Pofttion 69 begriffene rohe Produkte und Materialien. Um auf diefe 
Erleichterungen Anfpruch zu haben, muß jedoch die Abflammung der gedachten Gegenflänve aus ben 
dem Zollvereine angefchloffenen Herzoglich Braunſchweigiſchen Randestheilen durch Urfprungszeugniffe 


[a4 


„ 
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nach den näher zu verabredenden Beflimmungen dargethan werden, auch darf die Einführung der- 
felben im ven Herzoglih Braunfchweigifchen Harz und Wefer-Diftrift nur über beſtimmte, näher 


‚ zu vereinbarende Grenz-Steuerämter Statt finden. 


11. Bei dem Uebergange aus dem Harz⸗- und Wefer - Diftrikte in Pie dem: Zollvereine anzu- 
fchließenden Braunfchweigifchen Landestheile bleiben die im zweiten Abfchnitte des Steuervereins⸗ 
Zarifs feftgefegten Ausgangsabgaben unerhoben, infofern der Uebergang unmittelbar erfolgt und die 
näher zu verabredenden Bedingungen hinſichtlich der einzuhaltenden Ausgangsämter und der beizu- 
bringenden Urfprungsbefcheinigungen erfüllt werben. 

Artikel 6. 

Zur Grleichterung des Betriebes der in der Kurheſſiſchen Graffchaft Schaumburg und in dem 
Fürſtenthume Schaumburg -Lippe belegenen, der Kurfürftlich Heffifchen und ver Fürftlih Schaum- 
burg⸗Lippeſchen Regierung gemeinfchaftlich gehörigen Steinfoplen-Bergwerfe, wird auf Beſcheinigungen 
der betreffenden Hüttenaͤmter: 

a) die zollfreie Einfuhr der aus dieſen Kommunion-Beſitzungen gewonnenen Steinkohlen, 

b) der freie Verkehr zwiſchen den gedachten Hüttenwerken mit unverarbeitetem Gruben- oder Werk⸗ 
Holze und den zu deſſen Bearbeitung nöthigen Werkzengen, ſo wie mit ſchon gebrauchten, durch 
ein Hüttenzeichen kenntlich gemachten Förderungs- und Betriebs-Geräthſchaften, auch alten 
Schachttauen und 

c) rückſichtlich der zollpflichtigen Betriebs⸗Materialien, die Erleichterung, daß die Anmeldung und 
Verzollung derſelben in dringenden Fällen erſt binnen 24 Stunden nach erfolgter Einführung 
über die Grenze zu geſchehen braucht, 

gegenfeitig zugeſtanden. 
Artikel 7. 

Wenn Produkte und Fabrikate des Steuervereins, welche nach der Stadt Braunſchweig geſandt 
worden und daſelbſt unter Aufſicht der Zollbehörde gelagert haben, unter Beobachtung der deshalb 
vorzuſchreibenden Kontrole⸗Maßregeln in das Steuervereinsgebiet wieder eingeführt werden, wird in 
letzterem eine Eingangsabgabe davon nicht erhoben. 

Einer gleichen Befreiung von der Eingangsabgabe genießen auch Diejenigen aus dem Harz⸗ und 
Wefer-Diftrifte abſtammenden Gegenftände, welche, nachdem fle in die Braunſchweigifchen Hauptlande 
übergegangen ſind, von dort, mit genügenden Urſprungszeugniſſen verſehen, in das Steuervereins⸗ 
Gebiet wieder eingehen. 

Artikel 8. — 

1) Für die über die Hannoverſchen Steueränter Haarburg, Hopte, Stöckte (Lüneburg), 
Artlenburg, Brinkum, Hemelingen oder Verden Cletztere bei dem Waſſer⸗Transporte) in Das Steuer: 
vereinsgebiet ein-, und von dort bezüglich über Meinholz, Hülperode, Deine, und Gr. Lafferde nad 
der Stadt Braunſchweig ausgeführten, von da aber auf der Straße über Beinum und dann über Land— 
wehrhagen over Friedland oder Bremfe und umgefehrt durch den Steuerverein. wieder durchgeführten 
Gegenftände wird, ungeachtet auf dieſer Route eine mehrmalige Berührung des Steuervereindgebietes 
Statt findet, vorbehäktlich der weiter zu verabredenden Sicherheitsmaßregeln nur vie in der F Abtheilung 
des dritten Abfepnitt6 des Steuervereins-Tarifs beftimmte ermäßigte Durdgangsabgabe erhoben. 
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2) Wenn Gegenflände, welche mit Berührung des Steuerwerkinsgebietes und unter Entrichtung 
der Steuervereinsländifchen Durchgangsabgabe in der Stadt Braunfchweig unter Aufficht der Zoll: 
behörde gelagert haben, von dort unter Beobachtung der zu verabredenden Kontrole -Maßregeln in 
den Harz und Wefer-Diftrift eingeführt werden, foll auf die von denfelben zu zahlende Eingangs⸗ 
abgabe die bereits dafür erhobene Steuervereinslänvifhe Durdgangsabgabe in Unrehuung ger - 
bracht werben. 

Artikel 9. 

Um den Verkehr zwifchen einzelnen Theilen des einen Vereinsgebietes, wobei dag Gebiet des 
andern Vereins auf kurzen Strecken durchfahren werden muß, ſo wenig als möglich zu erſchweren, 
ſollen folgende Erleichterungen Statt finden: 

L rückſichtlich der im Artikel 12 der Uebereinkunft vom 1. November 1837 genannten Straßen wird 

1) die ermäßigte Durchgangsabgabe von fünfzehn Silbergrofchen für die Pfervelaft bei ver Durd- 

fuhr durch das Zollvereinggebiet in der Richtung von Hameln nah Osnabrüd über Herfort und 

Hüderkreug und umgekehrt, auch wenn durch den Beitritt des Fürftenthbums Lippe zum Zoll- 

vereine die Durchfuhrfirede verlängert werben follte, nicht erhöht werden. Die Durchgangs- 

abgabe auf derfelben Strede für eine Traglaft wird auf Einen Gilbergrofchen und drei 
Pfennige beftimmt ; 

2) für den Durdgang durd die Kurheſſiſche Graffchaft Schaumburg auf der Straße von Hannover 

oder Hildesheim über Minden nah Osnabrück wird eine Durchgangsabgabe nicht erhoben werben; 

IE. die fontrahirenden Theile wollen ferner, unter Vorbehalt der zum Schuge gegen Difbraud 

erforberlichen Kontrole-Maßregeln, folgende Erleichterungen bewilligen, und zwar; 


A. Die Staaten des Zollvereing: 


1). die Durchfuhr des Salzes von den Königlich Hannoverfhen Salinen zu Münden und Salz: 
hemmendorf dur das Kurfürftlich Heffiiche Gebiet auf der Straße von Lauenau über Novdenberg 
und von bort entiveber über Nenndorf in das Königreih Hannover, oder über Bedevorf in das 
Fürftenthum Schaumburg-£ippe, gegen eine Durchgangsabgabe von zwei Hellern für den Zentner ; 

2) den abgabefreien Durchgang durch das Kurbeffifche Gebiet auf ven Straßen: 

.a) von Friedland über Marzhaufen nach Eifershaufen, 
b) „. „ „ „ und Herrmannsropde nach Mollenfelve, 
C) „ „ und Gertenbod nach Hedemünden, 
d) „ Geldorf übe Obernfirchen auf Steinbergen, 

0) „ Kobbenfen über Sachjenhagen nad Hagenburg, 

f) „Buückeburg über Klein-Bremen, ſowie über Steinbergen nach Rinteln, 
8) „ Bandorf über Nenndorf und Beckedorf auf Kobbenfen, 
h) „ Unfen über Peegen und Heſſen-Oldendorf auf Steinbergen, 
i) „ Hameln über Fiſchbeck auf Steinbergen, 
und umgefehrt, und 
k) für Steinfohlen, welde aus dem Yürftenthume Schaumburg - Lippe in das Königreich 
Hannover übergeben. 
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| B. Die Staaten des Steuervereing: | 
1) ven abgabefreien Durchgang durch das Hannoverſche Gebiet auf den Straßen: 
a) zwiſchen Nieſte und Klein⸗Almerode, 
b) zwiſchen Apelern und Nienfeld über Pohle, 
c) aus dem Braunſchweigiſchen über Rüper nach den Braunſchweigiſchen Ortſchaften Meerdorf, 
Duttenſtedt und Effinghaufen, 
d) zwiſchen Ahnebeck und Steinde über Eroja und Zicherie, und 
e) für alle auf ver Harzburger Eifenbahn von Braunſchweig und Wolfenbüttel transportirten 
Gegenflände, die von dieſer Bahn entweder unmittelbar in das zunächft belegene Zollvereing- 
gebiet, oder aber über Harzburg und Braunlage in das leptere ausgehen und umgefehrt ; 
2) ven abgabenfreien Durchgang durch das Schaumburg-Lippefche Gebiet auf ven Straßen: 
a) zwiſchen Obernfirchen und Minden über Gellporf und Büdeburger Elus, und 
b) zwiſchen Obernkirchen und Rodenberg über Gelldorf und Kobbenfen. 


So geſchehen Berlin ven 17. Dezember 1841. 


(gez.) Auguſt Heinrich Kuhlmeyer. Auguſt von Berger. 

(L. S.) (L. S.) 
Franz Auguſt Eichmann. Georg Friedrich Hieronymus Dommes. 

(I. S.) C(VL. S.) 

Adolph Georg Theodor Pochhammer. Friedrich Ernſt Witte. 
(L. S.) (L. 8.) 

Auguft Philipp Chriftian Theodor v. Amsberg. Gerhard Friedrich Auguft Janfen. 

(L. S.) (L. S.) 





Belanntmahung, 


ben Vollzug der Zollvereinigungsverträge vom 18. und 19. Dftober, 13. November 
und 11. 16. und 17. Dezember v. 3. betreffend. 





| In Gemäßheit ver im Großherzl. Regierungsblatte d. 3. (Seite 9, 21, 37,89, 113) verfündeten 
0 Staateverttäge vom 18. und 19. Oftober, 13. November, dann 11., 16. u. 17. Dezember v. 3. find 
vom 1. Januar d. %. an 
das Herzogthum Braunfhweig, 
jedoch vorerft mit Ausnahme des Harz⸗ und Bejer-Diftrifis, ſowie einiger im Hannöverſchen 
Gebiete gelegenen Exclaven, 
das Fürftenthum Lippe, 
das Fürftenthum Pyrmont, 
die Kurfürftlid Heffifhe Grafſchaft Schaumburg, endlich 
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der fünliche Theil des Königlich Sanndverifhen Amtes Fallersleben 
in den Zollverein aufgenommen, nicht minber einige früher ausgeſchloſſen geweiene Königlich Preuf- 
fiiche Gebietötheile, als 


dad Amt Lüdge und die Ortſchaften Wolfsburg, Hehlingen, Heſſlingen und 
Roclum 


dem BZollvereindgebiete einverleibt worden. 
| Nachdem nun die Einrichtung der Zollverwaltung in den gedachten Ländern unb Gebietstheilen 


beendigt ift, jo wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht: 

1. Mir ſaͤmmtlichen genannten Ländern und Gebietötheilen teitt nunmehr der vertragdmäßige freie 
Verkehr in feinem ganzen Umfange ein. 

2. Hinſichtlich der beim Webergange von einem in ven anderen Vereindflant einer inneren Steuer 
unterliegenden Erzeugnifle (fiche Verordnung vom 6. November v. J SS. 6 — 20, Regierunge- 
blatt 1841, Seite 298) wird 

a von Wein und Traubennoft, von Bier, Branntwein und Tabaf beim Uebergange nach 
Braunſchweig, Lippe, Pyrmont und dem erwähnten Theil des Hamoͤverſchen Amts 
8 en die gleiche Steuer wie beim Uebergange nach Preußen ; 
. von Bein und Tabak beim Uebergange nach der Grafichaft Schaumburg die gleiche Steuer 
‘ "ar beim Uebergange nach ven übrigen Theilen des Kurfürftenthums Hefien, endlich von 
Brannmein beim Vebergange nach der Grafichaft Schaumburg die gfeiche Steuer wie beim 
Uebergange dieſes Erzeugniffes nach Preußen 
erhoben. 


Carlsruhe, den 11. Tebruar 1842. 
Minifteriun der Finanzen. 
von Böckh. 
Vdt. Pfeiſſticker. 





Derordnungen. 


Die Annahme von Öoldmünzen bei den Öroßherzogliden Staatskaffen 
betreffend. 


Heber Annahme von Goldmüͤnzen bei den Großherzoglichen Staatskaſſen wird mit hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung Seiner Königtiden Hoheit des Großherzogs vom 26. vorigen Monats 
und, was die Zollfaflen betrifft, zugleich im Hinblide auf Artifel 5, Say 3 des Zollvereinigungs- 
vertragd von 8. Mai v. J. verordnet, wie folgt: 

f. Der Art. 2 ver Berordnung vom 20. November 1835 (Regterungsblatt 1835, Seite 415) 
über Annahme der Goldmünzen bei den Großherzoglichen Zollkaſſen und die Verordnung vom 
4. November 1816 (Regierungsblatt 1816, Seite 133) über Annahme der Solimrünzen bei 
allen übrigen Staatöfaffen find aufgehohen. 


2. Inländifche (Großherzoglich Badiſche) Goldmimzen tollen forthin von fämmtlichen, Staats- 
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kaſſen und ziyar in dem Werthe angenommen werben, zu welchen fie von der Großherzog- 
lihen Münze auögegeben werden. 

3. Die Annahme apsländifcher Goldmünzen ift nur den Poft- und Eifenbahnfaffen geftattet. Der 
Merth, in welchem die Annahme folcher Münzen bei dieſen Kaffen zu gefchehen hat, wirb von 
Zeit zu Zeit, in ver Regel alle ſechs Monate, beftimmt und biefe Eursbefiimmung im Lofal 
jeder der betreffenden Kaffen zur Einficht aufgelegt werben. 

4. Die den Staatöfaffen unmittelbar übergeorbneten Auffichtöbehörben haben für den genauen 
Vollzug gegenwärtiger Verordnung zu forgen. 


Carlsruhe, den 5. März 1842. 


Miniflerium der Finanzen. 
von Böckh. 


— 


Vdt. Dietz. 





Das Hauſiren mit gebrannten Waſſern betreffend. 


In Erwaͤgung des hoͤchſt nachtheiligen Einfluſſes, welchen der durch das Haufiren erleichterte 
und zunehmende Genuß des Branntweins auf Geſundheit und Moralität der Menſchen, beſonders 
im jüngern Alter, nach den übereinſtimmenden Anzeigen ver Behoͤrden herbeiführt, welchem zu bes 
gegnen dringend nothwendig erfeheint, wird andurch mit höchfter Genehmigung Seiner König: 
lien Hoheit des Großherzogs, aus Großherzoglicdem Staatöniinifterium vom 3. März 
1. J. Nr. 340 verorbnet, wie folgt: 

6. 1. - 
Das Haufiren mit gebrannten Waflern jeder Art ift verboten. 


$. 2. 

Die Uebertreter dieſes Verbots find, je nach Mmftänden, mit einer Gelvftrafe von fünf bis 
fünfundzwanzig Gulden, oder bei deren Zahlungsunfähigfeit mit einer entſprechenden Ar⸗ 
reſtſtrafe zu belegen. 

Wiederholte Uebertretung des Verbot zieht die doppelte Strafe nad) ſich. 

$. 3. 

Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Zuli 1842 in Wirkſamkeit, und ed treten von jenem Tage 

an alle beſtehenden Verordnungen über das Haufiren mit gebrannten Waflern außer Kraft, 


Carlsrube, ven 8. März 1842. 


Minifterium des Innern. u 


Schr. von Rüdt. 
Vdt. Eifenlohr. 
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Bekanntmachungen. 


Die zweite Öcwinnziehbung für dag Anlehen vom Jahre 1840 von fünf Millionen 
Gulden betreffend. 

Das Reſultat der Heute gejchehenen zweiten Gewinnziehung von dem vorbemerften Anlehen wird 
durch die beiliegende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werben planmäßig auf den 1. Auguft d. 3. durch die Amortifationskaffe bezahlt 
werden, wenn e8 die Inhaber der Loofe nicht vorziehen, ihre Gewinne früher bei diefer Kafle gegen 
Abzug von "; Kreuzer vom Gulden zu erheben. 

Carlsruhe, den 1. März 1842. 

Minifterium der Finanzen. 
v. Böckh. Vdt. Dies. 





Die Bereinigung der Domänenverwaltung und Forjtfajje Müllheim mit dortiger 
Obereinnebmerei und die Errichtung einer DObereinnehmerei, Amtöfafie und Waſſer—⸗ 
nad Stragenbaufafie in Staufen betreffend. 


Nach Höchfter Verfügung aus Großherzoglichem Staatöminifterrum vom 3. d. M. haben Seine 

Königliche Hoheit der Großherzog gnädtgft zu befchließen geruht, die Domänenvermwal: 

tung und Forſtkaſſe Müllheim mit dortiger Obereinnehmerei zu vereinigen, dagegen von Legterer dei 

‚ Amtöbezirf Staufen zu trennen und dafür eine Obereinnehmerei mit Amts- und Fluß- und Straf- 

jenbaufafje in Staufen zu errichten. 
Dieß wird hierdurch befannt gemacht. 
Carlsruhe, ven 5, März 1842. 
Minifterium der Finanzen. j 
on Bödh. Vdt. Dieb. 





Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 

Nach höchſter Ordre vom 10. Februar d. J. erhielt ver Oberſt und Blügeladjutant von Sel- 
dened die Erlaubniß, das ihm von Seiner Durchlaucht dem Herzog von Sachſen⸗ Coburg =» Gotha 
verliehene Commandeurkreuz erſter Klaſſe des Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens annehmen und 
tragen zu duͤrfen. 





Dienftnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, den Geheimen⸗ 
Referndär Regenauer zum Director bei dem Finanzminiſterium zu ernennen, 
und dem Obereinnehmer Bermeitinger zu Hornberg die neu errichtete Obereinnehmerei, 
Amtd- und Fluß- und Straßenbaufafie Staufen zu übertragen. 


Stelle, die zur Bewerbung befannt gemacht wird. 

Durch die Verfegung des Univerſitätswirthſchaftsadminiſtrators Schinzinger an bie Stif- 
tungdrevifion zu-Raftatt ift die Stelle des Univerfitätswirtdfhaftsßeamten zu Freiburg 
in Erledigung gefonmen. Die Competenten um diefe Stelle haben jich innerhalb vier Wochen bei 
dem engern Senat der Univerſität Freiburg zu melden. 
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Großherzogl. Badifche  Amortifationskaffe. 





Anlehen vom Jahr 1840. 


Liſte der gezogenen 400 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnſten 


bei der 


"gweiten Ziehung, 
welche nad) Maasgabe des am 30, Juli 1840 befannt gemachten Planed über das in Folge Geſetzes vom 11. Juni 
1840 mit den Bankierhäuſern S. von Haber und Söhne dahier, Johann Goll und Söhne in Frankfurt am Main um 
M.A. von Rothſchild und Söhne dafelbft gegen 100,000 Stüd 50 fl.» Loofe fontrahirte Anlehen von 5 Millionen Gulden, 
durch die großherzogliche Kommiſſion in Gegenwart der Anlehensunternehmer 
am L März 1842 
vorgenommen wurde. 








Ü (Mad der Aummnernfolge geordnet.) 
Nummern der am 1. Februar 1842 gezogenen 4 Serien: 


207. 218. 221. 628. 











— — — — — 
Lovs⸗Nr. | Gewinn. Looe⸗Nr. | Sewinn. JLoos-Rr. | Bewinn. 1 L006-Nr. Gewinn. JKLoos⸗Nr. | Bewinn. | 2uo6-Rr. | Gewinn. 
| R. fl. ſ. fl. A. fl. 
N E 
65 I 20637 65 I 20655 65 ] 20673 65 I 2069 65 
250 120638 65 # 20656 65 I 20674 125 ] 2069 65 
125 I 20639 65 I 20657 65 I 20675 65 120693| 1000 
65.1 20640 100 I 20658 65 | 20676 100 I 20691 65 
100 1 20641 65 I 20659 65 I 20677 65 1 20695 65 
65 I 20642 65 # 20660 65 I 20678 65 1 296096 | 125 
65 I 20643 65 I 20661 65 I 20679 65 4 20697 ‚100 
65 | 20644 | 100 | 20662,| 65 | 20680 65 | 20698 65 
65 I 20645 65 I 20663 65 I 20681 65 I 20699 65 
65 I 20646 65 I 20664 65 I 20682 65 I 20700 65 
1000 | 20647 65 P0665| 3000 | 20683 65 I 21701 65 
65 I 20648 250 I 20666 100 ] 20684 65 J 21702 65 
65 I 20649- 65 I 20667 125 1 20685 65 4 21703 65 
65 I 20650 65 I 20668 65 I 20686 65 I 21704 65 
65 1 20651 | 100 | 20669 | 65 | 20687 | 65 | 21705 1> _65 
65 4 20652 65 4 20670 125 1 20688 65 21706 65 
65 I 20653 65 I 20671 65 | 20689 100 1 21707 65 
65 | 2. er | 65 - 85 zz | 6 
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| | 
Loos: Mr. | Gewinn. | Loos-Nr. | Gewinn. | Foos:Nr. | Sewinn. |Roos:Nr. | Gewinn. JLoos-⸗Rr. | Gewinn. | Loos-Rr. | Gewinn. 
ll. fl. il. il fl fl. 

| 21709 65 | 21758 65 | 22007 65 | 22056 65 I 62805 65 f 62854 65 
21710 65 | 21759 65 | 22008 | . 65 | 22057 65 | 62806 | 250 | 62855 65 
21711 65 # 21760 65 I 22009 | 100 | 22058 65 I 62807 65 | 62856 65 
21712 65 I 21761 | 65 | 22010 65 | 22059 65 | 62808 | 1004 68857 65 
21713 65 I 21762 65 | 22011 65 | 22060 65 I 62809 65 | 62858 65 
21714 65 | 21763 65 | 22012 65 |22061/10000| 63810 65 I 62859 65 
21715 65 | 21764 | . 65 | 22013 65 | 22062 | 125 | 62811 | 250 | 62860 65 
21716 65 I 21765 65 I 22014 65 | 22063 65 | 62812 | 125 | 62861 65 
21717 65 | 21766 65 I 22015 65 | 22064 65 I 62813 65 I 62862 65 
21718 65 I 21767 65 I 22016 65 | 22065 65 I 62814 65 | 62863 65 
21719 65 I 21768 65 | 22017 65 | 22066 { 100 | 623815 65 | 62864 65 
21720 65 I 21769 65 I 22018 65 | 22067 65 | 62816 65 | 62865 65 
21721 65 121770 1000| 22019 65 | 22068 65 I 62817 | . 65 | 62866 65 
21722 65 | 21771 65 I 22020 65 | 22069 65 I 62818 .65 | 62867 65 
21723 65 I 21772 | 125 | 22021 65 | 22070 65 I 82819 65 I 62868 65 
- 21724 65 I 21773 65 | 22022 | 125 | 22071 65 | 62820 65 | 62869 65 
21725 65 I 21774 65 I 22023 65 | 22072 65 1 62821 | 125 | 62870 65 
21726 65 I 21775 | 100 | 22024 65 I 22073 65 I82822| 5000 | 62371 | 100 
21727 65 I 21776 65 I 22025 65 | 22074 65 I 62823 65 |628’72| 1500 
2178 | 100 I 21777 65 I 22026 65 | 22075 65 I 62824 65 | 62873 65 
21729 65 I 21778 | 125 | 22027 | 125 1 22076 65 I 62825 65 | 62874 65 
21730 65 I 21779 65 1 22028 65 I 22077 65 I 62826 65 | 62875 65 
21731 65 IF 21780 65 I 22029 65 | 22078 | 125 I 62827 65 |62876| 1000 
21732 65 I 21781 | 125 | 22030 65 | 22079 6562828 65 I 62877 65 
21733 | 250 I 21782 65 I 22031 65 I 22080 65 I 62829 6516| -65 
21734 65 I 21783 | 100 | 22032 65 | 22081 65 I 62830 65 | 62879 65 
21735 65 I 21784 65 I 22033 | 100 | 22082 65 I 62831 | 125 | 62880 65 
21736 | 250 | 21785 | 100 | 22034 65 | 22083 65 1 62832 | 100 I 62881 65 

| 21737 65 I 21786 | 250 | 22035 65 I 22084 65 I 62833 65 | 62882 65 
21738 | 100 | 21787 | - 65 I 22036 65 | 22085 65 | 62834 65 | 62853 |. 65 
21739 65 | 21788 65 I 22037 65 | 22086 | 100 | 62835 65 | 62884 65 
21740 65 | 21789 65 | 22038 | 125 | 22087 | 125 I 62836 65 I 62885 | 125 
21741 65 | 21790 65 | 22039 65 | 22088 65 | 62837 65 | 62886 65 | 
21742 65 | 21791 65 | 22040 | 100 | 22089 65 | 62838 65 | 62887 | , 65 
21743 65 I 21792 65 | 22041 65 | 22090 65 | 62839 65 | 62888 65 
21744 65 | 21793 65 | 22042 65 I 22091 65 | 62840 65 | 62889 | 125 
21755 | .65 I 21794 65 I 22043 65 I 22092 65 I 62841 65 I 62890 65 
21746 65 | 21795 65 | 22044 65 1 22093 65 | 62842 65 I 62891 65 
21747 65 I 21796 65 | 22045 65 1 22094 65 I 62843 65 | 62892 65 
21748 651 21797 65 | 22046 65 | 22095 | 1.25 | 62844 65 | 62893 65 
21749 65 I 21798 65 | 22047 65 I 22096 65 I 62845 65 | 62894 65 
21750 65 1: 21799 65 I 22048 65 I 22097 65 I 62846 65 I 62895 65 
21751 65 | 21800 65 I 22049 65 # 22098 65 I 62847 | 250 | 62896 65 
21752 65 | 22001 65 | 22050 65 | 2209 | 100 | 62348 1. 65 I 62897 65 
21753 | 100 ]J 22002 65 I 22051 65 I 22100 65 I 62849 65 | 62898 65 
21754 65 | 22003 65 F 22052 65 I 62801 | 100 | 62850 | 100 | 628% 65 
21755 65 1 22004 65 I 22053 | 100 | 62802 65 | 62851 | 65 ] 62900 65 
21756 65 | 22005 65 | 22054 65 | 62803 | 250 | 62852 | 100 | 

21757 65 4 22006 65 I 22055 65 E 62304 65 1 62853 | 25,0 





Vorſtehende Gewinne werden planmäßig 





. u am 1. Anguſt 284 | 

bei ter unterzeichneten Kaffe gegen Rüdgabe der Looſe baar bezahlt; wer bie Zahlung früher zu empfangen 

wuͤnſcht, fann ſolche gegen Abzug eines Disconto a Y, Kreuzer An Gulden erhalten, \ 
Karlörube, den 1. März 1842 


Großherzoglich Vadiſche Amortifationskafle. 





fifle 


der aus der 
©rften Ziebung 
noch uneingelösdten Großherzoglih Badifhen FZünfzig-Gulden-Xoofe 


des Anlehens vom Jahr 1SAO, 
deren Befitzer zu Erhebung der Gewinne hierdurch aufgefordert werben. 





— nn m — — — — — — — — — — — — — 
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Serie Nr. ver öie. Benin Serie Ar. ver Bose Seen Serie Nr. ver Bone. ven Serie Nr. ber Asse, Gewinn 
298 | 29741 65 359 | 35862 65 633 | 63285 65 814 | 81391 65 
— 1 29742 65 — | 35863 65 — | 63287 65 — | 81399 65 
— 1 29743 65 -- | 35864 65 — | 63288 65 823 | 82251 65 
— 129744 65 — 135865 65 — | 632% 65 — 1822852 | 65 
— 129769 65 — 1 35866 65 —' | 63299 65 — | 82263 65 
— | 29771 65 — | 35895 | 100 814 | 81303 65 — | 82272 65 
— | 29772 65 633 | 63355 65 —  1-81327 65 921 | 92032 65 
— | 29773 65 — | 63359 65 — | 81349 65 — 1 92033 65 
— | 29774 65 — | 63260 65 — | 81357 65 — | 92036 65 
359 | 35801 65 — 1! 63275 65 — 181359 65 
I — 135802 65 — 163284 65 — 181389: 69 





Carlsruhe den 1. März 1842. 


Großherzoglich Badiihe Amortifationshafe. 
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u GSroßherzoglich Badifhes 


Staats - und Üegierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 16. März 1842. 








Verzeichniß 
derjenigen Grundherren, welche zu den bevorſteheuden Waͤhlen einzwladen jind, 


In Gemäßbheit des $.3 der Wahlordnung, wornach vor Vornahme jever Wahl eines grund- 
berrlihen Abgeordneten eine Lifte der flinmfähigen und wählbaren Grundherren des betreffenden 
Wahlbezirks befannt gemehht werden ſoll, wird nachſtehende Liſte zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 


Oberhalb der Murg: 


1. Freiherr von Andlaw-Birſeck, Franz, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, Geheimer 
Legationsrath und Miniſter-Reſident in München. 

2. Freiherr von Andlaw-Birſeck, Heinrich, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr in Freiburg. 

Graf von Andlaw-Homburg, Hubert, K. K. Oeſtreichiſcher Kammerherr in Freiburg. 

4. Freiherr von Berckheim, Karl Chriſtian, Großherzoglich Badiſcher Staatsminiſter und 
Großhofmeiſter, zu Carlsruhe. 

9. Freiherr von Berckheim, Rudolph, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, zu Carlsruhe. 

6. Freiherr von Berſtett, Adrian, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, in Carlsruhe. 

7. Freiherr von Bodmann, Sigmund, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, zu Bodmann. 

8. Freiherr von Bodmann, Carl, zu Möggingen. 

9. Freiherr von Buol auf Mühlingen, Rudolph, Großherzoglich Badiſcher Rammerjunfer, zu 
Zizenhauſen. 

10. Freiherr von Böcklin, Friedrich, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann von der Suite, zu 
Freiburg. 

11. Freiherr von Bödlin, Leopold, Großherzoglich Bapifcher Hauptmann, in Mannheim. 

12. Freiherr von Böcklin, Emil, Großherzoglich Badiſcher Rammerjunfer und Bezirksförfter in 
Sttenheim. 

13. Freiherr von Brandenftein, Thaddä, Großherzoglic: Badiſcher Hofgerichtsrath, außer 
Dienft, in Freiburg. 

14. Graf von Enzenberg, K. K. Deftreihifcher Kämmerer und Fürſtlich Fürftenbergifcher Ge- 
beimerrath, zu Singen. 

15. Freiherr von Falfenftein, Anton, Großherzoglih Badiſcher Geheimerrath und Kammer: 
herr, in Freiburg. . 
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16. 


17. 


19. 


20. 


21. 


22. 
23. 
24. 
25. 
26. 


27. 
28. 


29. 


30. 
31. 


32. 


33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 


42. 
43. 


44. 


49. 


40. 
41. 


Freiherr von Gapling zu Altheim, Wilhelm, Großherzoghich Badiſcher Obriſt und Regi⸗ 


ments = Commandeur zu Bruchlal. 


Freiherr von Girardi, Franz, zu Sasbach. 
18 Fräher son Girarhi, Leopolo, zu Sasbad. 
Freiherr von Gleichenſtein, Karl, Großherzoglich Bebiſcher Hofgerichtsrath, außer Dienſt, 


in Freiburg. 


Graf von Hennin ‚ Peter, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr und Hofgerichtsrath, zu 


Freiherr 
Freiherr 
Freiberr 
Freiherr 


Dedlingen. Ä 
von Hornſtein, Friedrih, zu Biethingen. 
von Hornftein, Ignaz, gu Weiterdingen. 
von Hornflein, Ferdinand, K. K. Oeſtreichiſcher Kämmerer, zu Freiburg. 
von Hornftein, Joh. Nep., Großherzoglich Badifcher Kammerherr, zu Binningen. 


Graf von Kagened, Heinrih, zu Mannheim. 
Graf von Ragened, Carl, Maltheferorvens Ritter und Großherzoglich Badiſcher Regie⸗ 


rungsrath, in Freiburg. 


Graf von Kageneck, Herrmann, Oberlieutenant, zu Carlsruhe. 
Graf von Kageneck, Philipp, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, zu Freiburg. 


Freiherr 
Freiherr 
Freiherr 


Freiherr 


Freiherr 
Freiherr 
Freiherr 
Freiherr 
Freiherr 
Freiherr 
Freiherr 
Freiherr 
Freiherr 
Freiherr 


Freiherr 


Freiherr 
Freiherr 


Freiherr 
Freiherr 


von Landenberg, Maximilian, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, 

von Neuenſtein, Leopold Carl, zu Freiburg. 

von Neuenſtein, Carl Auguſt Wilhelm, Kaiſ. Königl. Oeſtreichiſcher penſtonirter 
Offizier, zu Achern. 

von Neveu, Franz Joſeph Adolph Carl, Großherzoglich Badiſcher Kammerjunker, 
zu Offenburg. 

von Neveu, Franz, Großherzoglich Badiſcher Hofjunker, in Carlsruhe. 

von Rind, Franz, K. K. Oeſtreichiſcher Kämmerer, in Freiburg. 

von Rind, Zivel, Großherzoglih Badischer Rittmeifter von der Suite, in Freiburg. 

von Rind, Carl, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, in Carlsruhe. 

von Rind, Wilhelm, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann, in Carlsruhe. 

von Reiſchach, Nepomuk, zu Duchtlingen. 

von Reiſchach, Rudolph, zu Dürrheim. 

von Reiſchach, Vinzenz, zu Dürrheim. 

von Roggenbach, Conſtantin, Großh. Badiſcher Oberſtlieutenant, zu Carlerube. 

von Roggenbach, Auguſt, Großherzoglich Badiſcher Rittmeiſter, zu Carlsruhe. 

von Röder, Philipp Friedrich, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr und Herzog- 
ih Braunfchweigifher Major, zu Diersburg. 

von Röder, Carl, Großherzoglih Badiſcher Kammerherr, zu Diersburg. 

von Röder, Carl Ludwig, Großherzoglih Badiſcher Kammerherr und Stallmeifter, 
zu Carlsruhe. 

von Röder, Philipp, Großherzoglih Bapifcher Oberftlieutenant, in Carlsruhe. 

von Rotberg, Adolph, Großherzoglich Badiſcher Forſtmeiſter, zu Bruchſal. 


zu Freiburg. 
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48, Freiherr von Rorb erg, Theodor, Großherzoglich Badiſcher Obriſtlieutenant und Regiments⸗ 


60. 
‚70. 


Commandeur, in Carlerufe. 


.Freiherr von Rorberg, Friedrich, Oberlirutenant, in Mamheim. 

. Freiherr von Rotberg, Ignaz, Großherzoglich Badviſcher Horfimeifter, in Moebaqh. 

. Freiherr um Schauenburg, Hannibal, zu Freiburg. 

. Freiherr von Schönau, Adolph, zu. Wehr. 

. Sreiberr von Schönau, Otto, zu Schwörſtadt. 

. Freiherr von Seldeneck, Wilhelm, Großherzoglich Bapifher Vice - Oberflallmeifter und 


Oberſt, in Carlsruhe. 
Freiherr von Seldeneck, Carl, Rittmeiſter, in Mannheim. 


. Freiherr von Seldeneck, Friedrich, Bezirksfoͤrſter, in Lahr. 
. Freiherr von Seldeneck, Ludwig, Rittmeiſter, in Bruchſal. 


Freiherr von Seldeneck, Auguſt, Kammerjunker and Bezirksförſter, zu Moößkirch. 


. Freiherr von Seldeneck, Heinrich, Kammerjunker und Bezirksförſter, in Gengenbach. 


Breiderr von Seldeneck, Bernhard, Rittmeiſter, in Freiburg. 


. Sreiberr von Seldeneck, Rudolph, Oberlieutenant,. m Mannheim. 

. Freiherr von Zürdheim, Johann, Staatsminifter, in Freiburg. 

. Breiherr von Türdheim, Ehriſtian, K. K. Oeſtreichiſcher Major, zu Zreiburg. 

. Freiherr von Ulm, Max, zu Haimbach. 

. Graf von Waldner, Theodor, zu Mannheim. 

.Freiherr von Wangen, Friedrich, Kaiſ. Königl. Oeſtreichiſcher Generalmajor, außer Dienſt, 


zu Freiburg. 


. Breiherr von Warsberg, Alexander Joſeph, Königlich Preußiſcher Kammerherr, zu Merz 


haufen. 


. Breibere von Weffenderg, Ignaz Heinrich, Großherzoglich Badiſcher Geheimerrath, in 


Konſtanz. 


Freiherr von Wittenbach, Friedrich, Kammerherr, in Freiburg. 


Freiherr von Wittenbach, Guſtav, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann von der Suite, 
zu Freiburg. 


Unterhalb der Murg: 


. Freiherr von Adelsheim, Karl Ludwig Maximilian Ernſt Franz, Großherzoglich Badi— 


ſcher Kammerherr und Regierungsrath in Mannheim. 
Freiherr von Adelsheim, Adelbert Franz Guſtav, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann 
in Carlsruhe. 


. Freiherr von Adelsheim, Otto, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann in Carlsruhe. 
. Freiherr von Adelsheim, Theodor Ferdinaud, Großherzoglich Badiſcher Oberlieutenant in 


Durlach. 


Freiherr von Adelsheim, Friedrich Ernſt, ebnigig Bayeriſcher Rittmeiſter außer Dienſt, 


in Adelsheim. 
22. 
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6; Freiherr von Adelsheim, Wilhelm Nicolaus Hubert, Großherzoglich Barifcher Lieutenant 
in Carlsruhe. 

7. Freiherr von Berligingen, Mar Ludwig, Großherzoglih Badiſcher Rammerherr und 
Geheimerrath in Mannheim. 

8. Freiherr von Bettendorf, Franz Ludwig, Großherzoglih Badiſcher Rittmeiſter von ver 


Suite in Mannheim. 
9. Freiherr von Degenfeld, Ferdinand, penfionirter Großherzoglih Badiſcher Oberforftmeifier 


in Carlsruhe. 
10. Freiherr von Degenfeld, Wilhelm Friedrich, penfionirter Großherzoglich Bapifiher General: 
Major in Brucfal. 
11. Freiherr von Degenf eld, Wilhelm Auguſt, Großherzoglich Badiſcher Rittmeifter von der 
- Suite in Eulenbof, 
12. Freiherr von Degenfeld, Eomund, Großherzoglich Badifcher Lieutenant in Mannheim. 
13. Freiherr von Degenfeld, Friedrih, Großherzoglich Badiſcher Lieutenant in Bruchſal. 
14. Graf von Degenfeld-Schonburg, Hans, ©roßherzoglid Badiſcher Geheimerrath zu 
Steppah bei Eppingen. 
15. Freiherr von Fick, Karl, zu Angelthürn. 
16. Freiherr von Fick, Anton, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann zu Sarlörube. 
17. Freipeir von Fi, Joſeph, Großherzoglih Badiſcher Hauptmann zu Carlsrube. 
18. Freiherr von Fick, Franz, zn Angelthürn. 
19. Freiherr von Gemmingen, Auguft Franz Karl Johann, Großherzoglich Badiſcher Kammer⸗ 
herr zu Carlsruhe. 
20. Freiherr von Gemmingen, Wilhelm Ludwig Friedrich, Großherzoglich Badiſcher Kammer⸗ 
herr und Oberforſtrath zu Carlsruhe. 
21. Freiherr von Gemmingen, Sigmund, k. k. öſterreichiſcher Kammerherr und Großberzoglich 
Badiſcher Oberſt von der Suite in Treſchklingen. 
22. Freiherr von Gemmingen, Karl, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr in Mannheim. 
23. Freiherr von Gemmingen, Ludwig, Großherzoglich Badischer Hoftheater-Fntendant und 
Kammerherr zu Carlsruhe. 
24. Freiherr Göler von Ravensburg, Ludwig, Großherzoglich Badiſcher Oberſt zu Carloruhe. 
25. Freiher Göler von Ravensburg, Friedrich, Großherzoglich Badiſcher Major von ber 4 
Suite in Heidelberg. 


26. Freiherr Göler von Ravensburg, Johann Frievrih, in Carlsruhe. 
27. Freiherr Göler von Ravensburg, Eberhard Friedrich, Oberlieutenant von der Suite 
in Sulzfeld. . 
28. Freiherr Göler von Ravensburg, Ludwig ‚in Sulzfeld. —*a* 
29. Freiher Göler von Ravensburg, Ferdinand, Großberzoglich Badiſcher Ritnweiſer we; ' 
der Suite in Sulzfeld. 


30. Freiherr Göler von Ravensburg, Karl, Großherzoglich Badiſcher Kam 
Heivelberg. - 
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31. Freiher Göler von Ravensburg, Ernft, Großherzoglich Badiſcher Ceremonienmeifter 
und Kammerherr in Carlsruhe. 

32. Freiher Göler von Ravensburg, Auguft, Großherzoglid Bavifcher Hauptmann im 
Seneralftab in Carlsruhe. 

33. Freiherr Göler von Ravensburg, Leopold, Großberzoglich Bediſher Oberlieutenant in 
Carlsruhe. 

34. Freiherr Göler von Ravensburg, Victor, Lieutenant in Carlsruhe. 

35. Freiherr von Helmftadt, Auguft, zu Hochhaufen. 

36. Freiherr von Hundheim, Alfred, Großherzoglih Badiſcher Oberlieutenant von der Suite 
in Ilvesheim. 

37. Graf von Ingelheim, Friedrich Karl Joſeph, k. k. öfterreichifcher Geheimerrath und herzog⸗ 
lich naffauifcher Erzlämmerer zu. Mannheim. 

38. von Rettner, Wilhelm Franz, Großperzoglig Badiſcher Kammerherr und Forftmeifter in 
Gernsbach. 

39. von Kettner, Ludwig, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr und Legationsrath in Carlsruhe. 

40. Freiherr von Laroche-⸗Starkenfels-Vulte, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr und 

Major von der Suite in Wieblingen. 

41. Freiherr von Leoprechting, Karl Auguſt, koͤniglich bayeriſcher Major von der Suite in 
Mannheim. 

42. Freiherr von Leutrum, Karl Ludwig, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr in Carlsruhe. | 

43. Kreiberr von Menzingen, Karl Peter, koniglich würtembergiſcher Obriſtlieutenant von der 
Suite in Carlsruhe. 

44. Freiherr von Racknitz, Karl, Großherzoglich Bodiſcher Kammerherr zu Heinsheim. 

45. Freiherr Rüdt von Collenberg-Eberſtadt, Franz, Großherzoglich Badiſcher Staats— 
rath und Präfident des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern in Carlsruhe. 

46. Freiherr Rüdt von Collenberg-Eberftadt, Auguft, Großherzoglich Badiſcher Major 
von der Suite in Heidelberg. 

47. Freiherr Rüdt von Eollenberg-Eberftadt, Rudolph, Großherzoglich Badiſcher Ober⸗ 
lieutenant außer Dienſt in Eberſtadt. 

48. Freiherr Rüdt von Collenberg-Bödigheim, Ludwig, Großherzoglich Badiſcher Kammer⸗ 
herr, Geheimer Legationsrath und Miniſter-Reſident am königlich würtember⸗ 
giſchen Hofe zu Stuttgart. 

49. Freiher Rüdt von Collenberg-Bödigheim, Abolph, Großherzoglich Badiſcher Kammer: 
berr in Bödigheim. 

50. Freiherr Rüdt von Collenberg- Bödigbeim, Karl, Großherzoglicher Kammerjunker 
u Baden. 

51. Freiherr Sparte von Kronenberg, genannt Bettendorf, Karl Henning, Großherzoglich 
Badiſcher Rammerherr zu Mannheim. 

32. Freiherr von St. Andre, Ernſt Alerander, Großherzoglich Babifcher Major von ber Suite 
zu Königsbach bei Durlach. 


93. Freiherr von Sı. Andre, Karl, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr une Forſtmeiſter zu 
Bruchſal. 

54. Freiherr von Schilling-Gaunſradt, Großherzoglich Badiſcher Kammerhevr um Haupt⸗ 
mann von der Suite in Carlsruhe. 

55. vom Schmitz⸗Auerbach, Anten, zu Maunbeim. 

56. Freiherr von Uexküll-Gyllenband, Eduard Friedrich Ludwig, Großherzoglich Badischer 

| Fasfrenth zu Carleruhe. 

57. Breiherr von Venningen, Yrievrih Karl Joſeph, R E öfterreichifcger Kämmerer zu Eich⸗ 
tessheim. 

58. $reiberr von Venningen Ullner, Karl Theodor Heribert, koͤniglich bayeriſcher Kammer⸗ 
herr in Maunnheim. 

59. Graf von Waldkirch, Marimilian, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr zu Mannheim. 

60. Graf von Wiefer, Joſeph, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann von ver Suite in Stein 
am Kocher. 

61. Breiberr von Zobel⸗Gibelſtadt-Darſtadt, Friedrich, . k. öfterreichifcher Kämmerer 
zu Mefielhanfen. 


Saͤmmiliche oben nicht benannte Grunpherren werden hiermit in Beziehung auf die 66. 2 und 3 
ver Wahlordnung aufgefordert, ihre Anſprüche, welche fie etwa wegen ihres Beizugs zur Wahl 
der grumbherrlichen Abgeordneten zur näcften Ständeverfammlung zu machen haben, längfiens bie 
zum 28ften des näͤchſtkommenden März, bei der bieffeitigen Stelle zu begründen, widrigenfalls fie 
von diefer Wahl ausgefchloffen werden müßten. 


Carlsruhe, den 27. Februar 1842. 


Miniſterium des Innern. 
. Schr. von Naudt. 


Vkt. Stemmler. 





Bekanntmachungen. 


Die Concursprüfung katholiſcher Geiſtlichen betreffend. 


Die gemäß höchſter Verordnung vom 10. April 1840, Regierungsblatt Nr. X für katholiſche 
Geiftlihe Behufs ihrer Befähigung zur definitiven Anftellung jährlich abzuhaltende Concursprüfung 


wird dieſes Jahr am ?ten des Monats Auguſt in Freiburg vorgenommen. 
Diejenigen Geiftlichen, welche ſich derfelben unterziehen wollen, haben ſich wegen ihrer Zu- 
laffung wenigftens ſechs Wochen vorher, unter Vorlage der erforderlichen Zeugniffe, namentlich 
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über bie Zeit ihrer Ordination, über eine, wenigſtens zweijührige Uebung in der Seelſorge, und 
über ihren füttlihen Wandel bei ver Tatholifchen Kinchenfection zu melden. " 
Carlsruhe, den 1. März 1842. 
| Minifterium des Innern. 
Schr. von Rädt. 
Vdt. Stemmler. 





Blaſtus Möft zu Barden hat um Erlaubniß gebeten, feinen bisherigen Familien- Namen in 
„Rudenbrod” zn verändern. Dieß wird unter Beziehung auf vie höchſte Verordnung vom 
18. Januar 1838 (Regierungsblatt Nr. V) mit dem Anfügen befannt gemacht, daß Diejenigen, 
welche gegen Crtheilung ver gebetenen Erlaubniß Einſprache erheben zu müſſen glauben, folche 
innerbarlb dreier Monate bei dem unterzeichneten Miniſterium an- und auszuführen haben, widri 
genfalls der Bitte flattgegeben wird. 

Carlsruhe, ven 4. März 1842. 

Juſtizminiſterium. 
Iolty. 
Vdt. Fecht. 





Civilverdienſt-Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben dem Kanzleidiener Franz Wim- 
mer bei dem Hofgericht des Unterrheinkreifes, in Anerkennung feiner langjährigen, treu, eifrig 
und mit Auszeichnung geleiteten Militär - und Civilvienfte, die filberne Civilverdienft - Medaille 
gnädigft zu verleihen gerubt. | 





M⸗⸗ 


| Militärs Dienft:Nahrichten. 


Durch Höchfle Ordre vom 10. Februar d. J. wurde ber Lieutenant Lebeau vom iften zum 
Zten Infanterie Regiment verſetzt. | 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben gnädigſt geruht: 
die auf den Geiſtlichenrath Profeſſor Schreiber gefallene Wahl zum Prorector der Uni— 
verfität Freiburg für das Studienjahr von Dftern 1842 bis dahin 1843 zu beftätigen; 
‚den Profeffor Dr. Leonhard Spengel am alten Symnafium in Münden zum ordentlichen 
Profeffor ver Philologie und Alterthumskunde an Der Univerfität Heivelberg , 
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den Amtsaffeffor Lugo in Stockach zum Affeffor bei dem Hofgericht des Oberrheinkreiſes, 

und den Amtsaffeffor Benkiefer in Durlach zum Affeffor bei dem Hofgericht des Mittel- 
rheinfreifes zu ernennen; | 

die dur Einrüden des Amtmanns von Stengel in die zweite, des Affeffors Fuchs in 
die dritte Beamtenftelle bei dem Stadtamt Mannheim erledigte vierte Beamtenftelle dem Aſſeſſor 
Peter Meier zu Weinheim zu übertragen; 

den Cameralpraftifanten Rudolph Will zum Revifor bei. der Steuerdirection zu ernennen; 

den durch die Vereinigung der Domainenverwaltung Müllheim mit dortiger Obereinnehmerei 
entbehrlich werdenden Domainenverwalter Kieffer einftweilen in den Ruheſtand zu verfeßen; 

die fländige Pfarrverweferei zu Memprechtshofen dem bisherigen Pfarroicar zu Stein, Jo⸗ 
hann Heinrih Junker zu übertragen und 

der fürftlich Yeiningenfchen Präfentation des Theilungscommiffärs Heinrich Moſer von Nedar- 
gemünd‘, zum Amterevifor in Mosbach die höchſt Iandesherrliche Beftätigung zu ertheilen; 

Dem Candivaten der Pharmacie Ludwig Lother von Eppingen wurde nad) ordnungsmaͤßig 
erſtandener Staatsprüfung von der Sanitätscommiſſion die Licenz als Apotheker ertheilt. 





Stellen, die zur Dewerbung befannt gemacht werden. 


1. Die Stelle eines Aſſeſſors bei dem Oberamt Durlach iſt in Erledigung gekommen. Die 
Bewerber um dieſelbe haben fih binnen vier Wochen bei ver Regierung des Mittelrheinkreifes 
vorfchriftsmäßig zu melden. | 

2. Bei dem Bezirksamt Weinheim die Stelle eines Affeffors. Die Bewerber um diefelbe 


haben ſich innerhalb vier Wachen bei ver Regierung bes Unterrheinfreifes vorshriftsmäßig 


zu. melven. j 
3. Die Stelle eines Aſſeſſors bei dem Bezirksamt Stockach ift in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber um diefelbe haben fih binnen vier Wochen bei der Regierung des Seekreifes 
vorfchriftsinäßig zu melden. | 
4. Dur die Beförderung des Decans und Bezirksſchulviſitators Pfarrers Hain zur Stadtpfarrei 
Meersburg iſt die Pfarrei Sipplingen, Amts Ueberlingen, mit dem beiläufigen Ertrag von 
„800 bis 900 fl. erledigt worden. Die Competenten um diefe Pfarrpfnünde, auf welcher 
a. die Verbindlichkeit, wegen des ihr einverleibten Kaplaneibenefiziums nöthigenfalls einen 
Birar zu halten, 
b. ein dreijähriges zu 4 Prozent verzingliches, vom 20. Dezember 1841 anfangenbes Provi- 
forium von 47 fl. 42 Er. wegen einem Gültprozeß, | 
c. eine Kriegsſchuld von SO fl. 7 Er. zur Landſchaftskaſſe Stockach, und 
d. ein fechsjähriges vom 6. März 1839 anfangendes, zu 4 Prozent verzingliches Proviforium 
on 181 fl. .20 fr. wegen Vermeffung, Umfteinung und Cartirung. ver Pfarxverwaltung 
aftet, | 
haben fih nach Maßgabe ver Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, insbefon> 


dere 1 Art. 4, ſowohl bei dem erzbifchöflichen Ordinariat, als bei der Regierung des Seefreifes 
zu melden. 
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Carisruhe, den 7. April 1842. 


N TE 





Befanntmahungen. 


Die Rheinfhiffahrts-Gonvention vom Jahr 1831 betreffend. 


Die nachftehenden, in ver 17. Sigung der Eentralfommifjion für die Mheinfchiffahrt vom 
21. September 1840 beichloffenen zwei weitern Supplementar-Artifel zur Rheinfchiffahrt3-Gonvention 
vom 31. Merz 1831 Nro. XIV. und XV. werden nach erfolgter höchiter Genehmigung zur Nach— 
richt andurd Öffentlich befannt gemacht. ü 


Carlsruhe ven 7. Merz; 1842. 


Minifterium des Großherzoglichen Hanfes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdocff 
Vet. von Türckheim. 


XIVter Supplementar- Artikel. 

Der Artikel 90 der Convention vom 31. Merz 1831 wird aufgehoben, und durch Folgende Be- 
flimmung erfeßt: 

Bon jedem Rheinuferſtaate wird jährlich ein Bevollmaͤchtigter zur Centrzaltommiſfſion abgeordnet. 

Diefe Bevollmaͤchtigten vereinigen ſich vegelmäßig jedes Jahr am erſten September zu Mainz, 
und miüflen ihre Gefchäfte innerhalb eines Monats beendigen. Sind diefer Gejchäfte zu viel, als daß 
fie in einem Monate beendigt werden koͤnnten, fo haben fie über vie Anberaumung. einer außerordent⸗ 
lichen Situng nach Vorſchrift des Artikels 94 zu beſchließen. 


XVter Supplementar-Artikel. 


Die Centralkommiſſion iſt ermaͤchtigt, die Ausnahmen von dem Oberlaſtverbate, je nach dem 
Beduͤrfnifſe des Handels und der Schiffahrt, zu vermehren oder zu vermindern und die Bebingungen 
dafür feftzufeen und zu mobificiren. 

Die alfo auf Grund des Artileld 94 ber Konvention amd unter Gutheißung fämmtlicher Regie: 
rungen genommenen Beichlüffe haben, nach vorhergegangener Bekanntmachung in den reipeftiven 
Uferſtauten, für alle Betheiligten , fo wie auch für bie Xheinzollelcher. dieſelbe Kraft und Geltung, 
wie Supplementaͤr- Artitel 
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1% 
Die Errihtung einer PoRerpedition zu Singen betreffend. 


Seine KRöniglihe Hoheit der Großherzog Haben vermöge höchften Staatöminife- 
rialreſcripts vom 20, Januar I. 3. Nro. 57 guädigft zu genehmigen gerubt, daß in dem Marftfleden 
Singen eine Brief - und Bahrpofterpebition wieder errichtet werbe, welche mit dem 1. April 1,9. in 
Wirkſamkeit treten wir. 


Carlsruhe den 18. Merz 1842. 


Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


Schr. v. Blittersdorff. 
Vet. Zürdheim: 





Ueberſicht der Schülerzahl an der polytehnifhen Schule zu Eariörube und der 
bamit in Verbindung lebenden Vorſchule. 


Im Suudienjaht 1 1841/42 beſuchen dieſe Anſtalt, und zwar: | 
Inlaͤnder Ausländer Im Ganzen 


deren Eltern deren Eltern 
in Carlsruhe nicht in Carlsruhe 


. wohnen. wohnen. 
1. Die erfte allgemeine mathematifche Claſſe. 18° - 40 11 69 
2. Die zweite allgemeine mathematijche Elafle . 6 23 15 44 
3.» Sngenieuahule . 2 2 2 2 0. 15 21 4 40 
u Bauſchuleee. 1 13 28 40 
do Bofihule . © > 2 2 2 un 3 16 21 40 
6. „ höhere Gemerbihule . . . 2... 4 17. 41 62 
7. » Sandelöihule - > 2 2 2 2 02. 6 15 4 25 
5 Bohlen 20 3 76 
Hiezu kommen Hoſpitanten ren 13 8 9 30 





119 173 134 426 
“was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carls ruhe den 8. Maͤrz 1842. 


Miniſterium des Innern. 
Schr. von Nüdt. 


Vdi. Eifenlohr. 
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Die Forſteintheilung der Semarfungen Ober⸗ und Untereubigbeim und Giſſig⸗ 
beim betreffend. | 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben nad höchſter Entichliegung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterium vom 3. d. M. Nro. 315 gnaͤdigſt genehmigt, daß bie Gemar: 
furigen Ober» und Untereubigheim der Bezirksforftei Ballenberg und die Gemarkung Giffigheim der 
Bezirksforftei Gerlachsheim zugetheilt werben. 

Died wird andurch befannt gemacht. 


Carlsruhe ven 21. Merz 1842. 
| Minifterium des Innern. 
Schr. von Wüdt. 
Ä Vdt. W. Müller. 





Die Dienſtbezirke der Bauinſpektionen Raftatt und Offenburg betreffend. 


Nach hoͤchſter Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 17. d. M. Nro. 410 
haben Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog gnaädigſt zu genehmigen geruht, daß 
die zur Bezirksbauinſpektion Offenburg gehoͤrigen Orte des Amtes Rheinbiſchoffsheim der Bezirks⸗ 
bauinſpektion Raſtatt zugetheilt werden. 

Dieß wird andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe den 19. Merz 1842. 


Minifterium der Finengen. 
von Mödh. 
Vdt. Pfeilſticker. 





Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nad höchfter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterium von 31. März d. 3. Nro. 514 wegen Erfranfung des Hofrich- 
terd Freiherrn von Beuft zu Raſtadt, flatt dieſem au Iandeöherrlihen Commiflären gnäbigft zu er- 
nennen geruht: 

1) den Geheimen Regierungsrat Breiherm von Stodho rn zu Raſtadt für bie Stadt Lahr 

und für den 19ten Aemterwahlbezixk, und 

?) ven Oberhofgerichtöbireftor ObFfircher zu Raftabt für den Wahlbezirk: Stadt Raftatt. 


Karlsruhe am 1. April 1842. 


Miniſterium des Innern. 
Schr. von Wüdt. 
oo Vdt. W. Müller. 





Stiftungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben der Stiftung des in Möhringen 
verftorbenen Bürgers und Schmienmeifters Johann Sufan für den Ort Möhringen im Betrag von 
ungefähr 11,305 fl. unter vem Namen „Johann Suſan'ſche Stiftung“ zur Unterflügung 
Blinder, an Epifepfie oder anderen unheilbaten Krankheiten Leidender, Geifleöfranfer und armer 
Woͤchnerinnen die höchfte Genehmigung gnaͤdigſt ertheilt. 

Von einem Ungenannten ift ver Kirche zu Weiterdingen, Amts Blumenfeld, ein filberner und 
vergolbeter Kelch im Werth von 68 fl. 12 Fr. gefchenft worden. 


Die Frau Altgräfin Auguſte von Salm-Reifferſcheid fliftete für Unterftägung ber Ar 


men zu Gerlachöheim durch Ankauf von Brennholz abermals ein Kapital von 150 fl. 

Franz Chriſtian Lamod e's Wittwe zu Heidelberg. vermachte dem dortigen evangelischen Hofpitat 
600 fl. 

Eliſabetha Eberlein von Waibftadt ſchenkte ven dortigen Ortdarnıen 33 fl. 

Meſſerſchmied Heinrih Brandel vermachte in den Ortsarmenfond in Mannheim 50 fl. 

Bernhard Joſeph Würth zu Wiesloch fliftete zur Unterflügung arıner Kranken in den Fatholi- 
schen Armenfond allda 500 fl. 

Franz Well Wittwe, Friederike, geborne von Hinkeldey, vermachte ber Armenanſtalt zu Mann- 
beim SO fl. 

Kronenwirth Schanzenbach und einige andere Bürger zu Bofshelm flifteten in die dortige 
Kirche eine filberne Abenpmahlsbrop- Platte im Werthe von 42 fi. 

Johann Georg Bäuerle zu Herkfelo jtiftete zur Gründung eines Allmofenfonds allda 300 fl. 

Sufanna Herold, Wittwe, zu Adersbach jchenfte in Die portige evangelifche Kirche eine Kan 
zelbibel im Werthe von 12 fl. 


Georg Heckmann's Wittwe zu Laibenflabt fliftete in die Dortige Kirche zwei neue zinnene 
Abendmahlskannen im Werthe von -20 fl. 

Frau Geheimeräthin Sophie Wild von Heidelberg ſchenkte der katholiſchen Kirche zu Aglafter- 
haufen einen Rauchmantel und eine Stola im Werthe von 150 fl. 

Charlotte Walter von Dallau vermachte in den evangelifchen Allmoſenfond daſelbft 50 fl. 


Dieſe Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden hiermit zum ehrenden An- 
denfen ber Geber bekannt gemacht. 





Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben gnaͤdigſt geruht, dem furflich 
Hohenzollern-Sigmaringen’schen dirigirenden Geheimen Rath Freiherrn Schenk zu Schweinsberg 
das Commandeurkreuz des Ordens vom Zahringer Loͤwen zu verleihen. 





— 
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Givilverdienk-Medaillenverleibung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnädigk gerußt, vem Amtsdiener 
Franz Anton Marx zu Mosbach in Anerkennung feiner Tangjährigen treu geleifteten Dienfte, und 
dem Dragoner Joſeph Müller von Ueberlingen, für die von ihm mit eigener Lebendgefahr be- 
wirkte Rettung ver Franziska Hinauer von Allensbach vom Tode des Ertrinkens die filberne Civitver- 
dienſtmedaille zu verleihen. 





Bivil-Dienft-Rahrichten. 


Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben gnävigft geruht, ven biäherigen 
Minifterialaffeffor Baer unter Beförderung zum Regierungsrat zum flaatöwirthichaftlichen Rath 
bei der Oberbireftion des Wafler - und Straßenbaus zu ernennen; 

den Minifterialratd Bogelmann von der evangelifchen Kirchenfection zu denn Minifterium bed 
Innern — Plenum — zu befördem; 

den Forſtrath Arnsperger bei der Forftpolizeibireftion zur Direktion der Forfipomänen und 
Bergwerke zu verjegen, und vemfelben ven Charafter ald Oberforftrath zu ertheilen ; 

die auf den Geheimenrath Tiedemann gefallene Wahl zum Proreftor ber Univerfität Heidel⸗ 
berg für das Studienjahr von 1842 bis dahin 1843 zu beſtaͤtigen; 

dem unterthänigften Geſuche des Oberamtmann Sander in Raſtatt um Entlaſſung aus dem 
Staatöbienfte zu entiprechen ; 

. ven Hofbezirföförfter Auguft Albert von Kleiſer zu Friedrichsthal zum Aſſeſſor bei der x Forf- 
polizeidireftion zu ernennen ; 

den Amtsafleffor von Beuft zu Gonflan; In gleicher Eigenfchaft zu vem Bezirksamt Villingen 
zu verſetzen, und bie hierdurch erledigte dritte Beamtenſtelle beim Bezirksamt Conſtanz dem Rechts⸗ 
praftifanten Johann Baptift Dietfche zu Bruchſal unter Ernennung zum Affefjor zu übertragen ; 

die Stelle eines Vorſtandes ver Wafſer⸗ und Straßenbauinſpektion Raſtatt dem Waſſer- und 
Straßenbauinſpektor Dreßler in Bruchſal zu verleihen, und 

den Baucondufteur erfter Claſſe Strohmaier in gleicher Eigenfchajt von ber MWafler- und 
Straßenbauinfpeftion Mannheim zu jener in Raftatt zu verjegen ; we 

den Hofgerichtsſecretaͤr Karl Honſell zu Mannheim als Aſſeſſor bei dem Amte Conftanz zu 
ernennen; 
dem Polizeiaſſeſſor Hübfch vom Stadtamt Mannheim zum Polizeiamt in Carlsruhe in gleicher 
Gigenfchaft zu verfegen; dagegen an deſſen Stelle ven Rechtövraftifanten Maximilian Bed, dermalen 
zu Mosbach zum PBolizeiaffeffor bei dem Stadtamt Mannhein zu ernennen ; 

dem praftifchen Arzte Ludwig Dürr von Villingen das Amtschirurgat Schönau (im Ober⸗ 
rheinkreis) zu übertragen; 

den Proreftor Ferdinand Sander am Pädagogium und ber höhern Bürgerfchule zu Durlach, 
zum Profeffor zu ernennen ; 
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der fürftlich fürſtenbergiſchen Praͤſentation des Amtmannd Sebaftian Frei zu Gonflanz zum 
Vorſtande des großherzoglich badiſchen fürftlich fürftenbergifchen Bezirfsamts Möhringen die hoͤchfi⸗ 
land esherrliche Beftätigung zu ertheilen ; 

die erlevigte Fatholifche Pfarrei Durg, Amts Sädingen, den Pfarrer Berthold gib er in Hen—⸗ 
ner zu übertragen ; 

die erledigte Fatholiiche Pfarrei Muggenſturm, Oberamts Raftadt dem Pfarrer Karl Bed in 
Zundweler, Oberamt3 Offenburg zu verleihen; 

die erledigte evangeliiche Pfarrei Sedenheim dem Pfarrer Müller von Sennfeld, 

die erledigte Pfarrei Göbrichen dem Pfarrverweſer Friedrich Schmidt in Singen, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Singen dem Pfarrricar Johann Valentin Hottinger gu über- 
tragen. 

Erpeditor Hartmann bei der Zolldireetion wurde feines Dienſtes entlaffen. 


Die fürſtlich fürftenbergifche Präfentation des Priefterd Chriftian Frank von Deggenhauſen, 


dermaligen Pfarrverweſer in Murg, auf die Pfarrei Doͤggingen, Amts Hüfingen, hat die Staats⸗ 
genehmigung erhalten. | 
Der ehemalige Oberamtmann Adolph Sander ift durch Beichluß des Sufligminifteriums von 
1. April 1. $. zum Advokaten und Procurator bei den Hofgericht des Mittelrheinfreifes ernannt. 
Nach der inı October 1841 vorgenommenen philologifchen Prüfung wurden folgende unter die 
Zahl der Lehramtscandidaten aufgenommen: 
Mar Achilles Fiſcher vorn Carlsruhe. 
Friedrich Ebner von Durlach. 
Eugen Huhn von Schönau. 
Sranz Anton Kreuz von Ewattingen. 
Nachträglich in Folge früherer Prüfung: 
Mathias Intlekofer. 





Stellen, Die zur Bewerbung befannt gemacht werben. 

1. die Stelle eines Amtsvorftand8in Hornberg. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich 
binnen vier Wochen bei ver Regierung des Oberrheinfreifes vorfchriftämäßig zu melden. 

2. Das Amtsphyſikat Waldshut mit der normalmäßigen Befoldung von 500 fl. und dem 
Averſum für Pferdfourage von 120 fl. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen vier 
Wochen vorfehriftsmäßig bei der Sanitätscommiſſion zu melben. 

3. Bei dem Hofgericht des Unterrheinkreiſes ift die Stelle eines Secretärg'in Erledigung ge: 
fommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich innerhalb vier Wochen bei gedachten Hof- 
gericht vorfehriftämäßig anzumelden. 

4. Bei der Zolldirection iſt die Stelle eines Expeditors in Erledigung gefonmen. Die 
Bewerber um viefelbe haben ſich binnen vier Wochen vorjehriftsmäßig bei der Zollbirection zu 
melden. 
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. Durch das Ableben des Pfarrerd Georg Müller if die Pfarrei Watterdingen, Amts 


Blumenfeld mit einem beiläufigen Einfommen von 1500 fl., worauf dermalen noch ein Bau- 
ſchilling von 581 fl. 45 Er. ruht, welcher nebft 4 Procent Zinfen in 12 Jahresterminen zu be: 
zahlen ift, erledigt worden. 


Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben fich bei der fürftlich fürftenbergifchen Standesherrſchaft, 
als dermaligem Patron binnen 6 Wochen nach Vorfchrift zu melden. 


. Durch die Beförderung des Paͤdagogiumsdirectors Oberle auf die Pfarrei Lautenbach ift vie 


Stelle des erfien Lehrers und Directord am Pädagogium in Tauberbifchofs- 
heim mit einem Gehalte von 700 bis 800 fl. erledigt worven. Die Bewerber um viele Stelle, 


welche jedoch geiftlichen Standes jeyn müfjen, haben fich binnen 4 Wochen bei dem Oberflubien- 
rath vorjchriftsmäßig zu melden. 


. Durch dad am 23. Dezember v. J. erfolgte Ableben des Decans und Stadtpfarrers Joſeph | 


Anton Bauer ıft die mit dem Dekanate und der Bezirföfchinvifttatur verbundene Fatholifche 
Stadtpfarrei Mosbach mit einem beiläufigen Jahresertrag von 1250 fl., meiftend in 


Geld und Naturalfirum, jedoch mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu verköfligen und mit 


100 fl. jährlich zu falariren, erledigt worden. Die Competenten um diefe Pfarrpfründe haben 
fi) nad) Maßgabe ver Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38 Art. 2 und 3 bei 


der Regierung des Unterrheinfreijed innerhatb 6 Wochen zu melden. 
3. Durch die Beförderung des Pfarrer? Müller nach Sedenheim ift die evangeliſche Pfar— 


rei Sennfeld mit einem Gompetenzanfchlag von 428 fl. 53 Fr. in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber um dieſelbe haben fich binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig bei ver Grund = und 


Patronatäherrichaft, ven Freiherrn Rudt von Gollenberg zu Bödigheim und von Adelöheim 
Sennfelder Linie zu melden. 





Geſtorben ift: 


am 11. November 1841 ber penfionirte Obereinnehmer &d g in Lichtenau, 


„ 


15. Dezember „ ber penfionirte Oberhofgerichtsratö Saur in Mannheim, 

12. Januar 1842 der penfionirte Regierungserpeditor Brenfin Mannheim, 

13. "9° m der penfionirte Hofgerichtöfanzlift Heefer dafelbft, 

31. u „ _ der penfionirte Oberrechnungsratb Müller dabier, und 

15. „der außerorventliche Profeffor der Pharmacie Dr. Brobft in Heibelberg. 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats - und Regierungs-Blatt. 


Carisruhe, den 15. April 1842. 








Verordnungen. 
Das SteuersAb- und Zufhreiben betreffend. 


Nachdem durch das Geſetz vom 5. Auguft 1841, Regierungsblatt Seite 192, der Rechnungs: 
termin auf deu 1. Januar verlegt worden, wird in Beziehung auf das jährliche Steuer - Ab- und Zu: 
ichreiben verordnet, wie folgt: 

$.1. 


Auf den Grund des Steuerfatafterö, welches aus dem mit dem 1. Dezember 1841 begonnenen 


Ab = und Zufchreiben herworgieng, find ausnahmsweiſe Steuerregifter für die Periode vom 1. Mai 
bis letzten November d. J. zu bearbeiten. 
6. 2. 


Das Ab- und Zuſchreiben ver Grund-, Gefäll-, Haäͤuſer⸗ und Gewerbſteuer beginnt künftig 
jäͤhrlich mit dem 1. Mai, und zwar für dad Etatsjahr 1843 erſtmals mit dem 1. Mai 1842. 


6. 3. iu 
Die durch die diegfeitige Bekanntmachung vom 1. November 1825, Regierungsblatt Seite 187, 
verkuͤndeten Vorfchriften über das Ab- und Zufchreiben erleiden hierdurch nachfolgende Abänderungen : 
Zu I. Bom Ab- und Zufchreiben in der Grund = und Häuferfteuer: 
Ziffer 1. „Durch das Ab- und Zuſchreiben werden die Grund⸗, Gefaͤll- und Haͤuſerſteuer⸗ 
| fapitalien auf ven 1. Mai jeden Jahres berichtigt." 
Zu 1. Bom Abe und Zufchreiben der Gewerbfteuer: 
Ziffer 1. „Perſonen, welche vor dem 1. Mai eines Jahres ihr böſtes Lebensjahr vollenden 
und nad) $.9 Sag 1 ver Gewerbfteuerortnung vom 6. April 1815 vom Anfang des 
nächften Etatsjahres an von Verſteuerung ihres perfönlichen Verdienſtkapitals befreit wer: 
den wollen, haben fih vor dem 1. Mat bei vem Pfarramt ihre Wohnort, und zwar, 
fofern fie nicht in deſſen Bezirk geboren find, unter Vorlage ihres Tauficheind anzumelden.” 
6. A. 
Die Stenerbirektion ift mit dem weiteren Vollzug beauftragt. 


Carlsruhe, den 4. April 1842. 
Minifterium der Finangen. 
von Böckh. 
Vdt. Dieb. 
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Das Recursrecht in Bolizeifraffaden betreffend. 


Seine KRöniglihe Hoheit ver Großherzog haben vermöge höchfter Entſchlleßung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 31. v. M. Rro. 530 bezüglich auf $. 21 c. der 
Recursordnung vom 14. März 1833 gnaͤdigſt feftzufegen geruht, daß, wenn in Polizeiſtrafſachen 
Ant und Kreisregierung gleichförmig erfannt haben, ein weiterer Rechtszug nicht mehr zuläffig 
ſeyn foll. 

Dieb wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 

Carlsruhe, den 5. April 1842. 

Minifterium des Sinnen. 


Schr. von Nũdt. 
Vdt. Stemmiler. 





Belanntmadhung. 
Die Staatsprüfung der EameralsCandidaten betreffenv. 


Kür die Sameral-Candidaten, welche nach der Höchften Verordnung vom 16. Mai 1838 (Re- 
gierungd: Blatt Nro. XXI.) ihre Studien vollendet haben, wird hiermit eine den 9. Mai d. J. 
beginnende Staatöprüfung angeorbnet. 

Mer hieran Theil nehmen will, hat bie durch die 88. 8 und 15 der Verordnung vorgefchriebene 
Eingabe, jofern ſie noch nicht gemacht wurde, balbigft einzureichen und fi) den Tag vor Anfang ber 
Prüfung dahier einzufinden. . 

Auf denfelben Termin haben audy die Rechts-Candidaten einzutreffen, welche fi) in Gemäßheit 
der Bekanntmachung des großhberzoglichen Juſtizminiſteriums vom 18. Februar 1834 der Prüfung 
in der Nationalökonomie und Sinanzmwiffenjchaft unterziehen wollen. 

Carlsruhe, den 8, April 1842. 

Minifterium der Finanzen. 
v. Böckh. 
Vdt. Pfeilſticker. 





Erlaubuiß zum Tragen fremder Orden. 


Durch höchſte Ordre vom 16. Merz d. J. erhielt der Rittmeiſter von Fr eyſtedt im Drago⸗ 
ner-Regiment Großherzog die Erlaubniß, das ihm von Seiner Durchlaucht dein Herzog von Sachien- 
Coburg: Gotha verliehene Ritterkreuz des Sachfen-Erneftinifchen Hausordens annehmen und tragen 
zu Dürfen. 

Durch weitere höchfte Ordre von vemfelben Tag wurde den: Hauptmann und Divkfionsadjutan: 
ten Strauß und dem Hauptmann in der Artillerie: Brigade von Röder die Erlaubuiß ertheitt, 
das denjelben von Seiner Durchlaucht dem Herzog von Braunfchweig verliehene Ritterfreug des herz 
zoglichen Ordens Heinrich8 des Löwen annehmen und tragen zu dürfen. 





(Regg. Bl. Nr. XIV). 
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Berleihbung der Bivil-Berdienfimedaitte 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
denn Hauptiehrer Jakob Hed zu Oos aus DVeranlaffung ſeines fünfzigjährigen Dienftljubildums in 
Anerkennung feiner während feiner langen Dienftzeit bewiefenen Berufötreue und feiner fegensreichen 
Mirkanrfeit im Lehrfach die Eleine goldene Civil-Verdienſtmedaille zu verleihen. 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ver Großherzog haben gnadigſt geruht: 
ven Minifterialaffieffor Muth und ben Oberrechnungsrath Ku 8 el bei der enangelifchen 
Kirchenfection zu Regterungdräthen ; 


den Gammeralpraftifanten Karl © ch midt dahier zum Aſſeſſor bei der katholiſchen kinqhenſection 
zu ernennen; 

das Phyfifat Tryberg dem Affiftenzarzt Dr. Roos dortjelbft zu übertragen ; 

ven bei der Negierung des Seefreifes befchäftigten Scribenten Sofepb Edelmann von Bühl 
zum Regiftraturgebülfen bei gedachter Kreisregierung, 

den Diafonus und Vorftand der höhern Bürgerjchule Roth zu Müllheim zum Brofeffor, 

den Bifar Guftav Wilhelm Eifenlohr von Freiburg zum Diafonus und Lehrer der höhern 
Bürgerfehufe zu Emmendingen zu ernennen ; 

die erledigte evangelifche Pfarrei Gruͤnwettersbach dem Pfarrer Karl Ludwig Haaß von Niedereg⸗ 
genen zu Übertragen; 

die erledigte Fatholifche Pfarrei Gommersdorf „Amts Krautheim, dem erzbiſchoͤflichen Dekan und 
Pfarrer Franz Ludwig zu Strümpfelbrunn, Amts Neudenau, 

die erledigte katholiſche Pfarrei Riedern, Amts Stühlingen, dem Pfarrer Franz Taver Sauf hei 
im Weiler, und 

bie erledigte katholiſche Pfarrei Nußbach, Amts Oberkirch dem Defan und Stabtpfarrer Joſeph 
Kürzel zu Raftait zu verleihen. 

Durch höchſte Entſchließung vom 7. April 1. 3J iſt dem das Schriftverfaſſungsrecht in Heidelberg 
ausübenden Rechtspraktikanten Auguſt Strickel der Titel eines Advokaten verliehen worden. 

Durch Beſchluß des großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 1. April 1.3. Nr. 1618 wurde dem 
Rechtspraktikanten Friedrich Lother von Eppingen das Schriftverfaffungsrecht in gerichtlichen Ange- 
legenheiten verliehen und Ihm geftattet, zur Ausübung deſſelben feinen Wohnfig in Eppingen zu 
nehmen. 

Durch Beichluß des großherzuglichen Yuftigminifteriums vom 1. April 1. J. Nr. 1617 wurde dem 
Rechtöpraktifanten Anton Walli von Raftatt das Schriftverfaffungsrecht in gerichtlichen Angelegen: 
heiten verliehen und ihm geftattet, zur Ausübung deſſelben feinen Wohnfig in Borberg zu nehmen. 

Dem Candidaten ver Pharmacie Karl Salzer von Karlöruhe wurde nach ordnungsmäßig er- 
ftandener Staatsprüfung von der Sanitätdcommiffion die Licenz ald Apotheker ertheilt. 
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Den Candidaten der Pharmacie Eduard Reich, in Kork, if nach ordnungẽmaͤßig eritandener 


Prüfung von ver Sanitätdcommiffion die Licenz ald Apothefer erteilt worben. 


2. 





Stellen, die zur Bewerbung -befannt gemadht werden. 


. Bei der Oberrehnungsfammer ift die Stelle eines Reviſors mit einer Beſoldung von 


jährlichen 1000 fl. zu befegen. Qualificirte Gompetenten haben ihre biepfallfigen Geſuche bin⸗ 
nen 6 Wochen bei der Oberrechnungskammer einzureichen. 

Am Gymnaſium in Donaueſchingen iſt eine vierte Lehrerſtelie erledigt, die mit einem 
recipirten Lehramtscandidaten zu beſetzen iſt, mit einem Gehalt von 600 fl.; die Bewerber um 


dieſe Stelle haben fich binnen A Wochen bei dem Oberftudienrath vorfchriftsmäßig zu melden. 


3, 


Durch die Beförderung des Pfarrerd HaaB auf die evangeliiche Pfarrei Gruͤnwettersbach ift die 
evangelifche Pfarrei Riedereggenen, Dekanat Müllheim, mit einem Gompetenzane 
ſchlag von 768 fl. 19 fr. in Erledigung gekommen; die Bewerber un dieſelbe haben fich binnen 
6 Wochen vorjchriftämäßig bei der oberfien evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 


. Durch den Tod ded Pfarrerd Hartmann if die evangelifche Pfarrei Dainba ch, 


Dekanats Borberg, mit einem Competenzanſchlag von 596 fl. 9 kr., auf welchen jedoch eine Ab- 
gabe von 20 fl. zur Bildung eines Pfarrhausbaufonds kommt, erlebigt worden; die Bewerber 
um dieſelbe haben fich vorichriftsmäßig binnen 6 Wochen bei der fürftlich Teiningenfchen Standes⸗ 
herrichaft zu melden. 


. Die Pfarrei Weiler, Amts Kadolfzell, mit einem beilaͤufigen Eiukommen von 800 fl.; 


die Competenten um dieſelbe haben ſich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810 Regieruungsblatt 
Nr. 38 Artikel 2 und 3 bei der Regierung des Seekreiſes zu melden. 


. Durch die Beförderung des Dekans und Stadtpfarrerd Dr. Wilhelm Sofeph Börnfhein auf 


die Pfarrei Malſch, Amts Ettlingen, ift die Fatholifche mit dem Defanate und der Bezirks⸗ 
Ichulvifitatur verbundene Staptpfarrei Krautheim mit einen beiläufigen Jahresertrag 
von 1000 bis 1100 fl. in Zehuten, Geld und Naturalfirum, erledigt worden. Die Compe⸗ 
tenten um viefe Stadtpfarrei haben fich nach Maßgabe ver Verordnung im Regierungsblatt vom 


Jahr 1810 Nr. 38 Artikel 2 und 3 bei der Regierung des Unterrheinfreifes innerhalb 6 
Wochen zu melden, 





Geſtorben iſt: 


Am 17. d. M. der penſionirte Profefſor Shmüling zu Raflatt. 
„ 1. April 1842 der Oberrechnungsrath Bed bei der Oberrechnungskammer. 


— — 











XV. | er 
Großherzoglich Vadiſches 


Staats - und Regierungs - Blatt. 


R 5 und SE Su 


Carlsruhe, den 3. Mai 1842. 








Leopold, von Gottes Önaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir haben befhloffen Unfere getreuen Stände auf den 20. des fünftigen Monats um Uns 
zu verfammeln. 


Wir laden daher ſaͤmmtliche Mitglieder der beiden Kammern ein, fih an gedachtem Tage dahier 
einzufinden, die gewählten Abgeordneten der erſten Kammer und die Abgeordneten der zweiten Kam— 
wer, melde im Staatsdienſte fliehen, nachdem fie vorerfi den erforberlichen Urlaub bei ver ihnen vor- 
gefegten Stelle nachgejucht und von ling erhalten haben werben. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium, den 28. April 1842. 


Seopold. 


- Schr. von Lüdt. 


Auf ven Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
Büchler. 





v 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Wir ernennen zum Praͤſidenten ver erſten Kammer Unferer Staͤndeverſammlung für die Dauer 
des naͤchſten Landtags, Unferes geliebten Herrn Brubers des Markgrafen Wilhelm Hoheit und 
Liebden, fodann zum erften Birepräföventen, Unferes Herrn Vetters und Schwager des Fürften 
von Fürftenberg Durchlaucht und Liebden, und zum zweiten Bicepräfidentn, Unferen Groß 


hofmesfter Staatsminifter Freiherrn von Berdheim. 
2) 
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Wir beauftragen Unfer Minifterium des Innern, diefe Ermennungen feiner Zeit zur Kenntmiß 
Ber erften Kammer zu bringen. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium den 28. April 1842. 


2 | Seopold. 


Schr. von Wüdt. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 





zeopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir haben Uns in Gefolge der 88. 27 und 32 der Verfaffungs-Urfunde gnädigft beivogen 
gefunden, für Die bevorftehende Ständeverfammlung zu Mitgliedern der erften Kammer von Unfe- 
rer Seite zu ernennen: 
| 1) Unferen Großhofmeifter, Staatsminifter Sreiberrn von Berckheim, 

2) Unferen Generalstieutenant und Divifionär Sreiberrn von Stodhorn, 

3) Unferen General-Lieutenant und General-Apjutanten von Freyſtedt, 

4) Unferen Staatsrat) Wolff, 

5) Unferen Generalmajor und Commandeur der Artilferie-Brigade Frhrn. von Laf ollape, 

6) Unferen Generalauditor und Geheimen Kriegsrath Vogel, 

7) Unferen Kammerherm und Geheimen Legationgrat) von Marſchall, 

8) Unferen Kammerherrn und Oberforftrathb Freiherrn von Gemmingen, 

Wir beauftragen Unfer Minifterium des Innern, diefe Unſere höchſte Entſchließung vor: 
ftebend benaunten Perfonen und feiner Zeit der erften Kammer zu eröffnen. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium den 28. April 1842. 


Zeopold. 


Schr. von Rüdt. 


Auf höchſten Befebl Seiner Königlichen Hobeit des Greßhennge 
Bühler. 





um ur 
hy: 
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Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens. 
Seine Königlihe Hoheit ver Großherzog haben dem Geheimenrath umd Profeffor 


Dr. Nägele in Heidelberg die gnädigfte Erlaubniß ertheilt; das ihm von Seiner Majeflät dem 
König von Dänemark verliebene Ritterfreuz des Danebrogordens anzunehmen und zu tragen. 





Drdensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnäbigft gerubt, dem Königlich 
Bayerifchen Oberfien von Schmauß, Fehlungsbaudireftor in Germersheim, das Commandeur⸗ 
‚freuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 

das Phyfifat Villingen dem Aſſiſtenz- und Babearzt Rees zu Langenbrüden zu übertragen; 

dem Vorſtand der höhern Bürgerſchule zu Mosbach, Rector Auguft Wilkens, den Titel 
als Profeffor zu verleihen; 

den Pfarrer und Diafonusg Herrmann Eiſenlohr zu Gernsbah zum Diafonus und Bor« 
ftand der höhern Bürgerfchule in Rheinbifchofsheim zu ernennen; 

die dritte Lehrftelle an dem Päragogium und der höhern Bürgerfchule zu Durlach dem Lehr: 
amtspraftifanten Friedrich Burghart Schumacher daſelbſt zu übertragen; 

den Privatooeenten Dr. Carl Röder zu Heidelberg zum außerorbentlichen Profeffor der Rechte 
wiffenfchaft zu ernennen, 

den Bezirksförſter Emil Seidel zu Sulzburg ale Bezirlsförſter in Friedrichsthal anzuſtellen; 

den Bezirksſörſte Gamer zu Jeſtetten, auf den in Folge der proviſoriſchen Penſionirung 
des Bezirksförfters Laumann erledigten Forftbezirf Odenheim zu verfegen ; 

den Geheimen Hofrath und Profeffor Wucherer in Freiburg, feinem unterthaͤnigſten An⸗ 
ſuchen gemäß, in den Penſionsſtand zu verſetzen; 

den Hofgerichtsaffeffor Keller in Konftanz wegen Augenfhwäce bis zu feiner Wiederher- 
Kellung in Ruheſtand zn verfeßen ; 

das neu errichtete Stadtvicariat zu Freiburg dem Vicar Emil Ouo Schellenberg in 
Emmendingen zu übertragen; 

vie erledigte katholiſche Pfarrei Grießheim, Oberamts Offenburg, dem bisherigen Dekan und 
Stadtpfarrer Franz Joſeph Bauer zu Wolfach zu verleihen; 
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die erledigte Katholische Pfarrei Rommingen, Amté VBlumenfeld, dem Prieſter Jobann Michael 
Denz von Wolpadingen, bisherigem Pfarrverweſer zu Nöggenſchwiel, und 
die katholiſche Pfarrei Schluchſee, Amts St. Blaſien, dem Pfarrer Johann Georg Zeller 
von Fürſtenberg, dermalen in Nendingen zu übertragen; 
ven Baucondukteur erſter Klaſſe Ruppert, bei dee Inſpektion Waldshut, in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zu jener in Achern zu verſetzen. | 
Dem das Schriftverfaſſungsrecht dahier ausübenden Rechtspraktikanten Carl Theodor 
Ziegler ift Fraft höchſter Ermächtigung durch Beſchluß des großherzoglichen Zuftizminifteriums 
vom 25. April I. J. Nr. 2153 ver Zitel eines Advokaten verliehen worden. 
Der Geometer - Sandivat Heinrich Ganter von Munvelfingen ift nad erflanbener Prüfung 
unter Die Zahl der practicirenden Geometer aufgenommen worden. 
Nah erſtaudener vorfihriftsmäßiger Prüfung find nachſtehende Poſtaſpiranten unter die Zahl 
der Poftpraftifanten aufgenommen worden: 
Franz Zaver Chavoen von Ettenheim, 
Ludwig Clady von Carleruhe, 
Friedrich Eckart von Carlsruhe, 
Carl Frey von Donaueſchingen, 
Julius Gaß von Conſtanz, 
Joſeph Huber von Gengenbach, 
Ludwig Werner von Carlsruhe, 
Anton Ambros von Conſtanz, 
Carl Körber von Carlsruhe, 
Adolph Geiger von Offenburg, 
Carl Duffing von Bofsheim, 
Carl Baier von Freiburg, 
Friedrich Cron von Coblenz, 
Robert Leußler von Durlach, 
Peter Mayer von Mannbeim. 


— — — — — D —— 


Geſtarben iſt: 


am 10. Merz 1842 ver penflonirte Kreisrath Duttle in Freiburg, 
„45. » „ der penfionirte Kanzliſt Rünfte dahier, 
„23. nm der penfionirte Phyſikus Baur in Wolfach. 
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Großherzoglich Padiſches 


Staats - und Regierungs⸗ Blatt. 


Carlsruhe, den 12. Mai 1842. 








 Belanntmahung. 
Den Zuftand der Beneral-Witiwentaffe im Rehnungsjahr 1840/41 betreffen». 


Die von dem Verwaltungsrath der General-Wittwenkaffe mit Bericht vom 12. d. M. Nro. 
585 vorgelegte Weberfücht des Standes der General-Wittwenfaffe im Rechnungsjahr 1840/41 
wird in der Anlage öffentlich befannt gemacht. 

Carlsruhe, den 5. April 1842. 

Minifterium des Innern. 

Schr. von Küdt. 


Vdt. Buiffon. 





Stiftungen. 


Ein Ungenannter ftiftete in den Schul- und Armenfond zu Birkingen 100 fl.; 

Anton Studer von Wördingen in den dortigen Armenfond 30 fl.; 

Auguſtin Rocher von da in den naämlichen Fond 20 fl.; 

ein Ungenannter für die Kirche zu Warmbach ein meffingenes verfülbertes Rauchfaß im Wertbe 
von 15 fl., und eine filberne, gut vergolvete, mit Steinen befebte Krone zum Ciborium, im Werthe 
von 104 fl. 7 kr.; 

eine Ungenannte für die Kirche zu Schlatt einen Rauchmantel im Werthe von 120 fl., und 
ein fefttägliches Meßgewand im Werthe von 80 fl.; 
_ die Wittwe Eliſabeth Martin von Bombach in den dortigen Armenfond, mit der Berbind- 
Uichkeit zur Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes, 100 fl.; 

eine ungenannte Familie in den Schulfond zu Bernau, zur Verwendung der Zinfen für a arme 
Schüler der Schule zu Bernau-nnerlehen, 50 fl.; 

die Erben des Altvogts Nepomuf Sr von Niederhauſeni in den dortigen Armenfond 100 fl. ; 

26 
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Katharine Haas von Schonach in den dortigen Armenſond 25 fl.; 

Bauverwaltr Voits Wittwe von Freiburg in den dortigen Kranfenfpital- Fond 1000 fi.; 

Hobann Maier, Weber von Gottenheim, in den dortigen Kirchenfond für Kirchenparamenste 
13 fl; Ä 
ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Oberglotterthbal 200 fl.; 

. BHarrer Maucher von Ringsheim in den Armenfond zu Gütenbah 100 fl.; . 

Therefe Schweizer von Zopdtnauberg in den dortigen Armenfond 50 fl.; 

Johann Thoma von Birndorf in den dortigen Schul- und Armenfond zu Anfchaffung von 
Schulrequifiten für arme Schüler 100 fl. | 

Vorſtehende Stiftungen haben die Stantsgenehmigung erhalten und werden zur Ehre der Geber 
hiermit befannt gemadt. 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großberzog haben die erledigte katholiſche Pfarrei 
Eſchbach, Amts Staufen, dem Pfarrer Trutpert Rieger in Gremelsbach gnäbigft zu übertragen 
gerubt. 





Stellen, Die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


1. Die Stelle eines Affeffors bei dem Hofgericht des Seekreifes. Die Bewer⸗ 
ber haben fih innerhalb vier Wochen bei gedachtem Hofgericht vorfchriftsmäßig zu melben. 

2. An der neu organifirten höhern Bürgerfchule in Mosbach find zwei Lehrerftellen 
zu befegen; die eine mit einem woiflenfchaftlich gebildeten Lehrer mit einem Gehalte von 
600 fl., „ıe andere mit einem. Volksſchulkandidaten mit einem Gehalte von 400 fl. Die Be- 
werber um dieſe Stellen haben fi, unter Borlage ihrer Zeugniffe; binnen 4 Wochen beim 
Oberftudienrath zu melden. | 

3. Am Lyeceum in Heidelberg ift eine Lehrerſtelle mit einem Gehalt von 400 fl. 
erledigt, welche mit einem katholiſchen Volksſchulkandidaten zu befegen if, welcher den Unter: 
richt im Rechnen und Schreiben, fo wie im Zeichnen over im Geſange, wenigſtens in den 
unteren Klaffen, zu- ertheilen befähigt if. Die Competenten um dieſe Stelle haben fich binnen 
vier Wochen unter Vorlage ihrer Zeugniffe beim Oberſtudienrath zu melden. 

4. Durch das erfolgte Ableben des Kirchenrathss Sievert zu Gutach, Dekanats Hornberg, iſt 
die dortige evangelifhe Pfarrei mit einer Competenz von 851 fl. 57% kr. in Erle: 
digung gelommen; die Bewerber um diefelbe haben fih binnen 6 Wochen bei ver oberften 
evangelischen Kirchenbehörde vorfopriftsmäßig zu melven. 

5. Die durch das längft erfolgte Ableben des geiſtlichen Raths und Stadpſarrers Fraͤnz Anton Ked 
erledigte Fathboliihe Stadtpfarrei Bruchſal wird nunmehr mit einem beiläufigen 














10: 
Freiburg, oder in das Lehrinftitut zu Raſtatt als Fünftige Lehrfrau aufzunehmenden mittel- 
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Jahredertrag von 1350 fl. in Geis, Naturalfirum und Guͤterbenützemg, worauf ſeboch die Ver⸗ 
bindlichkeit ruhet, einen ſtaͤndigen Vicar zu verköſtigen und mit 100 fl. jährlich zu falariren, 
mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß fih vie Competenten um diefe Stadtpfarrei nad - 
Maßgabe der Verordnung vom Jahre 1810 Regierungsblatt Nr. 38 Art. 2 und 3 bei ver Re- 


gierung des. Mittelcheinkreifes innerhalb ſechs Wochen zu melden haben. 


. Die längft erledigte Fatholifhe Hof- oder St. Damiant Pfarreiin Bruqchſal wird 


mit einem beiläufigen Jahresertrag von 900 fl. in Geld, und mit vem Bemerken ausgeſchrieben, 
daß ſich die Competenten um dieſe Pfarrei nach Maßgabe der Verordnung im Regierungsblatt 
vom Jahre 1810 Nr. 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung des Mittelrheinkreifes innerhalb 6 
Wochen nah Borfchrift zu melden haben. 


. Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Sebaftian Kornel Wollbach tft die Fatholifche 


Pf arrei Walldorff, Amts Wiesloch, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 2888 fl. 

in Geld, Zehnten, Raturalfirum und Güterbenügung erlediget worden, worauf jedoch bie 

Verbinplichfeit ruhet, _ 

a. einen Vicar zu verföftigen und mit 100 fl. jährlich zu falariren; 

b. eine jährliche Abgabe von 400 fl. für gering dotirte Fatholifche Pfarreien zu leiften; und 

e. den Reft eines dieſer Pfarrei für Veränderung eines Pfarraderd in einen Weinberg be- 
willigten fechsjährigen Proviforiums von 142 fl. 48 Fr. nebft Zinfen, welches bereits am 
1. Januar 1839 angefangen hat, in den noch übrigen FJahresterminen heimzuzahlen. Die 
Competenten um vie befagte Pfarrpfründe haben fih nad Maßgabe der Verordnung vom . 
Jahre 1810 Regierungsblatt Nr. 38 Art. 2 und 3 innerhalb 6 Wochen bei der Regie: 
rung des Unterrheinkreifes zu melden. 


. Dur das Ableben des Pfarrers Pirmin Roth wurde bie Pfarrei Dittendorf, Amts 


Bonndorf mit ver in Geld, Naturalien und etwas Güterertrag beftehenden Dotation von 
700 fl. erledigt. Die Competenten um dieſe Pfarrpfründe haben fih gemäß der Verordnung 
vom Jahre 1810 Negierungsblatt Nr. 38 Art. 2 und 3 bei der großherzogl. Regierung 
des Seefreifes zu melven. 


. Dur die Verfegung des Pfarrers Trutpert Rieger auf bie Pfarrei Eſchbach, Amts 


Staufen, iſt die Pfarrei Gremelsbach, Amts Tryberg, mit dem beiläufigen Einkom⸗ 


“men von 500 fl. erledigt. Die Competenten um viefelbe haben ſich gemäß der Verordnung 


vom Jahre 1810 Regierungsblatt Nr. 38 insbefondere Art. 4 fowohl bei dem erzbiſchöflichen 
Ordinariate, als bei der Regierung des Oberrheinkreiſes zu melden. 
Die Ausſteuer eines in das weibliche Lehrinſtitut zu Baden, in das der Urſulinerinen zu 


loſen Mädchens betreffend, unter Bezug. auf die Bekanntmachung im Regierungsblatt Nr. 31 


vom Jahr 1833. 


Der zur Ausftener eines in die gedachten drei Lehrinftitute ale fünftige Lehrfram eintreten⸗ 
den mittelloſen Madchens beflimmte vierjährige Stiftungsgenuß von jaͤhrlich 280 fi. iſt fee 
dem 20. Februar d. J. erledigt. Diejenigen Mädchen, welche ſich um denſelben, d. i. um 
die Aufnahme in eines der drei Lehrinſtitute zur Ausbildung und Aufnahme als Lehrfrauen 
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bewerben wollen, haben fich bei den betreffennen Iandesherrlichen nftitutsconumiffären, näm- 


. lich dem Oberamtmann von Theobald in Baden, Obervogt Wesel in Freiburg, und Regie: 


11. 


rungsrath Barack in Raftadt, unter Vorlage ihrer Geburts-, Fähigkeits-, Sitten» und 
Vermögenszeugniffe binnen 6 Wochen zu melden. 

Die Stelle eines Affiftenz- und Badearztes zu Langenbrüden Oberamts Bruchſal, 
in erflerer Eigenſchaft mit einer Befoldung von 150 fl., in letzterer mit einer Beſoldung von 
200 fl., im Ganzen alfo mit 350 fl. Die Bewerber haben fih binnen 4 Wochen bei der Sanis 
tätscommiffion vorfehriftgmäßig zu melden. 





(Beilage zum Regierunge-Blatt Nr. XVI.) 


Allgemeine Weberficht 
des 
Zuſtaudes der Großberzoglichen General: Wittmenkaffe für die 
weltlichen Eivildiener 


vom 1. Juni 1840 bis dahin 1841. 
I. Stand der Rechnung. 


—— — 71 ———— — md mm nn nn m nn U m mn en mn ns nn nn 











Soll. Einnahme. Hat. Reſt. 
IR 1. NRückſtandsrechnung: fl. If. fl. | fr. 
1) Einnahmsrefte aus voriger Rechnung : 
fl. fr. fl: &. f. ft. 
20.466 40 a) Zinseefle . . .» . . 12,217 25 829 5 
50,931 24 b) andere Einnahmsrefle . 50,807 42 123 41 | 
7138| 4 ‚ 4ulammen - 63,.025| 7 8372) 57 
— — 2) Abgang an Ausgabsreſten...... ... — — — — 


I. Nechnung vom laufenden Jabr: 
1) Kapitalzinfe: 








2.128.005 34 a) an anegeliehenen Gas 
pitalien, einfchließlich 


— 1 | 1 Rechnung von früheren Sabren . .. . — |I-I — |I- 
. k. | . KR A k. 
65842 20 a) von ausgeliehbenen Kapi- 
. tlien 2. 2 2.2. 57,751 5 8081 15 
| 2,394 7 6b) vonder Fürſt Stirum’fchen 
Stiftung -. . . ..» — — 22304 7 
| 533 8 c) von verwiefenen Boiten 334 59 8 9 3 
- 14 54 d) von außerorbentlicher Eins 
nahme 2.2 0200. 9 3 5 91 
68,284| 29 Infenunen 58095 7 | 10689] 22 
2) Rapitalien: | 
fl. &. . ir A K Ä 


ber neuen . . „ 596,286 8 1,531,809 26 
62,010 47 b) ander Stirum’jchen 
Stiftung -. - - — — 6200 47 


12,882 45 0) an verwiefenen 
| Bohen. . 2... 32 2 4718 23 
285 1 d) an außerordentlicher 
Einnahme . . 150 47 144 14 
— zulammen 599,601| 17 11,603,682| 30 


Ueber = 2 2222. . raozaıl aı baa2zasl 91 
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Soll. Einnahme. Hat. Reſt. | 
| 
fi. IM. . Ike! 2 |e| 
43,466| 40 .. Uebertrag 720,721 |-31 |1,622,745| 94 
Pr Seitrãge der Mitglieder: | 
f. fi. kr. fl. k. | 
38,776 I a) orbentliche Beiträge . 37,833 39 942 49 | 
5,249 13 b) Receptions: und Melios | 
rationstaren . » . . 3336 19 1912 54 
44,025| 41, zuſammen — — 41,169 | 58 2,855| 43 
21,033] 34 4) Gratials-Quartalien . . . 21,033 | 34 — — 
—* 48 5) Statutenmaͤßiger Zuſchuß aus der Sraietafe . — — || 51,863] 48 | 
110| — 6) Ertrag vom Dienſthaus 110 — — — 
128| 17 7) Erfag . . 138 | 17 — — 
IV. Nechnung ber uneigentlühen Einnahme | 
1) Kaffenreft: Ä 
fl. fl. kr. l. &. 
2,240 * a) aus voriger Rechnung. 232052 — — | 
“1 30,935 11 b) an fünftige Rechnuung. — — 39,935 11 ‘ 
2176 3 ı—- —- — *— zufammen — 2,240 | 52 39,935] 114 
2) Bon und für fremde Kaſſen: j 
l. k. | ſ. il. ix. 
— — 8) aus voriger Rechnung . — — — — 
78 53 b) vom laufenden Jahr „593 — — | | 
78| 53 zuſammen < 78 | 8 — —| 
3) Bon und für Privatperfonen: | 
fl. k. . rk AM. BR | 
18 24 2) aus voriger Rechnung . 8 4 — — l 
b) vom laufenden Jahr: ! 
1,221 57 Vorſchuß auf Wiedererfaß . 1,004 35 217 22 
4858 23 NAusgleihungspofln . . . 4888 3° — — 
6,098] 44 zufammen 5,881 | 22 217| 22 | 
2,508,981| 40 Summe der Einnahme . | 791,364 | 27 11,717,617| 13 | 
I 
Ausgabe. 
| 1. Rücftandsrechnung: | 
938 | 18 1) Ausgabsreſte aus voriger Rechnung 539 | 45 398 | 33 
19 | 35 2) Abgang an Einnahmsreften . 19 | 35 — — 
— — | I. Rechnung von früheren Jabren . . — — — = 
II. Rechnung vom laufenden Jahr: 
583,970 | — 1) angelegte Kapitalien | 583,970 | — — — 
98 | 26 2) Gebühren und Steuern von, abjubigirten Gütern 98 | 26 — — 
585,026 |.19 . Üebertrag . . - 1 584,627 | 46 398 33 | 
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| - 
‚Soll. Ausgabe Hat. Ref. 
fl. fr. fl. fr ‚fl. kr. 
| ‚026 | 19 ‚ Uebertrag . . 584,627 | 46 38 | 331 
1 154,399 | 48 3) Beneficien an Wittwen und Bealfen 153,846 | 51 | 552 | 57 | 
316 | — 4) Penfion . j 316 | — — — | 
5) Berwaltungstoften und war: | 
il. kr. fl. li. k. | 
1400 — a) für den Verwaltungsrat . 140° — — — j 
4200 20 b) für die Berwaltung . . . 4050 — 150 — 
5,600 | 20 zuſammen 5,450 | 20 10 | — 
6) ufwand für das Dienſthaus: 
ſ. . k A. KR. | 04 
, 13 16 a) für bauliche Unterhaltung . 13118 — — u | 
21 20 b) Staats: und andere Steuern 1 20 — — wm 
34 | 38 ‚ufanmen 8 — |- | 
200 | 58 7) Rüderfap . . 200 [581 — — 
1,062 | — 8) Abgang und Rachlaß 1062| — — — 
IV. Rechnung der uueigentlichen Ausgabe: | 
39,935 | 11 1) Kaffenreft an künftige Rechnung 3995| 1 — | — 
2) an und für fremde wafen: . | 
fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
— — 8) aus voriger Rechnung — — — — 
78 53 b) vom laufenden Jahr . . - 53 — — | 
78153 \._. yufammen 531 — |- 
3) An und für Privatperfonen: | 
fl. kr. fl. kr. fi. kr. 
"48 27 a) aus voriger Rechnung 8 27 — — 
1,297 47 b) vom laufenden Jahr . - -» 96 30 391 17 
1,346 | 14 — zuſammen 954|57| 39 +17 
4,856 | 53 4) Ausgleichungspoften 4,856 | 53 — — 
792,857 | 14 . Summe ber Ausgaber . 791,364 | 27 | 1,492 | 47 


— ö— —— — łv“v“ 


Die Einnahmsreſte beſtehen in. 


Davon die Ausgabsreſte 
eo 


Dazu Antheil am Dienſthaus und Mobitien im Bureau 
Zufammen auf 31. Mai 1841 u 


II. Wermögens-Beredhnung. 


1,717,617 fl. 13 fr. 
1,492 „ 47 „ 





Vermögen auf 31. Mai 1840 
.Mithin Zunahme im Jahre 1840 


1,716,124 |. 26 fr. 


3,3700 Bu 





1,219,494 fl. 49 fr. 


nur Ar — — ———— — — — ——— —— — — —ûr u — 





. 1,694,822 „ 31, 


24,672 fl. 18 fr. | 


— — 


III. Verechnung der zu Veneſtcien beſtimmten Einnahmsſumme. 





Zu Beneficien find nad 66. 43, 44 und 45 ber Wirwenftbeibrduung 
beſtimmt 40 Beiträge und ſaͤmmtliche Zinſe, daher 
J. von Beiträgen: 
eingegangene Beiträge vom laufenden Jahr 
| dergleichen aus der Rückſtandsrechnung 


zufammen 
Hievon Ef . . . 220. 
bleiben 220. . 
| Davon Yo in Austbeler > > 2 2 ren 


II. an Zinſen: 
im „Soll“ ſtehende 


hiezu wieder unter Kapital gefommene . 153 » 34, 








68,784 fl. 29 kr. 





68,938 fl. 3 fr. 


über Abzug nicht hierher geböriger von Ab⸗ 





änderungen ber Berweifungen herrührenden 36 38 „ 
Erfag aus der Ruͤckſtandsrechnung und Rechnung der uneigent- 
lichen Einnabmen » > 2 2 
zufammen 
| | Hievon ' 

"unter Mg . 22.20 702 fl. 48 fr. 

»  Bebühren und Steuern von abfubdicirten 
Gütern, einfchließlich Prozeßkoſte. 98 „ 26 „ 
„  Berwaltunggfoften 118 „ 22 „ 
„ Borfhuß auf Wiedererfaß - . o - . 906, 30 





worüber bleiben . 


zufammen . . 

Die wirflich bezahlten Beneficien betragen einſchließlich 509 rn 57 kr. 
aus der Rückſtandsrechnung und 3 fl. 20 fr. unter Erfag 
Hievon rüderfegte ne 


| bleiben 


rw 





mithin mehr bezahlt . . 
welche nach 6. 31 der Statuten aus der Staatskaſſe zu erſetzen find. 











|. 
37,833 | 39 
686 | 28 
3850| 7 
121 | 21 
38,398 | 46 
68,01 | 35 
733 | 41 
69,635 | 16° 
1826 | 6 
154360 | 8' 
128 | 17 

















a Ik 
34,558 | 53 
67,809 | 10 
102368 | 3 
154,231 | 51 
51,863 | 48 


—— — — —— —— — i 


ö———— —— — — —— —— — —— — — — 
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IV. Weber der Mitglieder (Contribuenten) und der Wittwen und 
Weiten (Pereipienten). 





Bormalige 


| 
; 

















ur: ’ General: Bei allen | 
a) Ueberficht der Mitglieder im — Vormalige Bruchfaler Kiekgauer Ballen. ' 
Jahr 1840. iaffe. Civildiener⸗ Wittwenfaffe. — zuſamnen. 
1. Klaſſe. II. Klaſſe. DIE. Klaſſe. verſchiedene 
| | Klaſſen. | 
ı Am Anfang des Rechnungsjahrs 1840 . | 2217 1 4 9 11 2242 \ 
' nebſt nody 4, 
ber fchon 
unter 2217, 
begriffen if. 
Im Laufe des Jahr hinzugefommen . 68 — — — — 68 
zuſammen 2285 1 4 9 11 2310 
Im Laufe des Jahre abgegangen 70 _ — 1 3 74 | 
| 1 
Auf 1. Mai 1841 verblieben . 2215 1: 4 8 8 | 2236 
b) Ueberficht ver Wittwen und Waifen. | 
— | 
Ä 
| J 
Am Anfang des Fahre 1840 . 902 1 14 17 10 944 | 
Im Laufe des Jahrs hinzugefommen 624 — — 1 — 63 | 
zufammen 964 1 14 18 10 1007 | 
Im Laufe des Fahre abgegangen 45 — 2 3 1 51 
Auf 1. Mai 1841 verblieben 919 1 12 15 9 956 
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V. Beneficien- Sife. 


Unter Hinweifung auf die zulegt befannt gemachte vollſtaͤndige Lifte bei der Ueberficht von 1835, Regierungs⸗ 
Blatt 1837, Nr, XVII. Beilage, werden folgende Veränderungen im Jahr 1840 angegeben: 
























































— — 
Betrag des Abgang Jeit Betrag 
Beneficiums an Wittwen und Waiſen im Jahr 1840. der Entftehung | im Jahr 

im Jahr 1835. San Tag des Abgangs des Benefeiums.| 1840. 
fl. | Er. Ä 1. | 
113 | 51 | Frau Phyſicus Hofratb Leußler . | 22. Mai 1840, | vom 23. April 
1803 bis 1810. 6| 57 
2311| — „ Hofrash Küblenthal . ,. . |12. März 184.| » on m 200| 12 
204 | 36 »  Hofgerihtsratb Scheuermann | 25. Dec. 1840.| » » u 133) 33 
"33 | 44 || Zollinfpector Holdenrieder Wittwe | 19. Mai 1840.| » » u 1) 46 
53 | 10 || Förfter Kerner Wittwe - -. . . BO. Januar 184. » on 39 53 
70 ! 57 | Frau Phyſikus Hofratb Kobold .| 12. Dec. 1840. | Jahr 1810. 43) 45 
64 | 21 | Zoller Berger Witwe . . . .| 17. Febr. 1841. „ 1812. | 51| 18 
19 | 48 || Frau Landchirurg Huber . . .| 19. Zuni 1840, ot" 2| 41 
310 | 12 „ Dbervogt Stuber . . . .| 30. Det. 1840. „ 1814. 155| 6 
54 | 27 || Hoflaquais Fifcher Wittwe . . . | 19. Aug. 1840. „ 1815. 16 31 
343 | ı2 || Frau Oberamtmann Beitborn . „| 8. Det. 1840, W 150 37 
107 | 15 „ BHofmufifus Himmelbeber . | 31. Juli 1840, „ 4818. 26) 51 
181 | 30 „ Dberrevifor Schollmeier . | 26. Jan. 1841. „ 1819. | 134 6 
132 | — „Gefällverwalter Mager . . | 26. Dec. 1840, »” «| &| 32 
198 | — || Amtsrevifor v. Shad minor. Sohn | 30. Juli 1840. 44187 
51 | 9 Stallbedient Georg Walter Wittwe | 5. Febr. 1841. „ 1822. 39 4 
462 | — | Frau Staatsratb Debl - . - „| 3. Aprit 1841. „1823. | 427| 2 
98 | 6 || Rentamtfchreiber — minorenne | 
Tohter . .. .» 24 April 184.) „ 1824. | 87 22 
132 | — | Kanzleifecretär Maler minorenne | 
Tochter a Se 23. März 1841. " 7 | 118) 4 
132 | — || Poftoffieial Schweik minor. Sohn 21. Febr. 1811. „ 1825. 106) 20 
99 | — || Frau — er | 
Müller... . 24. April 1841. a a 1 ; | | 
21 | 27 | Frau Landdhirurg Frech -. . . „30. Mat 1810. n n | 1] 47 
85 | 48 || Gefchirrmeifter Weiß Wittwe . „| 6. Aug. 1840. „ 1826. 22| 52 
89 | 6 || Frau Oberförfter Wagner . „ .] 20. Det. 1840. " " | 42| 5 
153 | 27 || Domänenverwalter Wader mino- 
renner Sohn . . . . +4 8. März 1841. „ 1827. | -130| 51 
396 | — | Frau Gebeimerath Spinner” - . 122. April 1841, „ 18238. || 387| 12 
153 | 27 » Amtsrevifor Bernhard . „| 3. Dec. 1840. „" nun 1904 
231 | — „ Medicinalratb Schleht . . | 26. Febr. 1841, „ 1829, Ä 189| 56 
107 | 15 Hofmuſieus Dichhut minorenner Sopn| 7. Jan. 1841. „.n 1 73118 











ı 
| . Betrag des Abgang Zeit Betrag 
im Jahr 1835 Namen. ’ Tag des Abgange bes Beneficiums. | 1840. 
| ' _ 
| f. | &. | fl. | &. 
| 62 | 42 || Ranzleiviener Heßler Mittwe . 23. Dee. 1840. | Jahr 1830. 1 40 | 35 
Ä 117 | 9 | Frau Hofofficiant Bauer 4. Mai 1840. „on 1 | 18 
| 26 | 24 || Küchepoßler There Wittwe . 12. Dec. 1840. W 16 | 16 
| 191 | 24 || Frau Revifor Sei . . 1. Nov. 1840. „on 96 | 14 
103 | 57 || Herrfchaftliefer Schumm Wittwe . 4. März 184.1 „ 1831. 87 | 46 
94. | 3 || Frau Materialverwalter Hölgel . | 30. Dec. 1840. „ 1832. | 62 | 43 
| 19 | 39 | Sialfmeifter Hormes minor. Sohn | 16. Dec. 1840. n „ 124 | 48 
| 70 | 57 | Frau Landchirurg Maurer . 11. März 1841. „183. | 61 | 17 
94 | 27 || Stallbedient Weiß Witwe . ., . | 15. Jan. 1841. " " 38 | 35 
52 | 48 | Stallbedient Andr. Dimpfel Wittwe 27. Oct. 1840. „ 183. 2 | 57 
141 | 54 || Frau Randfchaftscaffier v. Boemble | 25. Dec. 1840. —W 92 | 38 
Im Jahr 1836. ' 
181 | 30 | „ Obereinnehmer Dieg . 10. Jan. 1841. „n 1126| 3 
Ä Sm Jahr 1837. 
214 | 301 ,„ Domänenverwalter Häfelin . | 28. Nop. 1840. „ 1837. 123 | 56 
| 132 || » Raniin Mar . . . . [168m | . , 4|32 
| — | Regiſtrator Partenſchläger . | 23. Febr. 1841. „ y 134 | 17 
| Im Jahr 1288, 
| 138 | — I „ Forſtmeiſter Hubbauer.. 16. Ort. 1840. „on 91 | 18 
Bei der Bruchfaler Civildiener- 
Wittwen-Caf. 
Im Jahr 1835. Sn der II. Klaffe: 
180 | — || Frau Regiftrator Blümer .1 22. Aug. 1840. „ 1813. |596| — 
180 | — | „ Amtöfeller Widmann . 5. Juli 1840. „ 1833. || 32 | 30 
Sin der III. Klaſſe: ' 
9 | — || Laquais Stolte Wittwe . 10. März 1841. „ 819. 77 | 30 
.91 | 3 1 Frau Hofkoch Hed 15. Oct. 1810. „ 1828. 43| 6 
N 90 | — || Tafelveder Rehm Wittwe 9, Der. 1840. „ 1829. | 54 | 45 
| Bei der Klekganer Wittwen- 
| Cafe. 
Zu der VL. Klaſſe: 
' 60 I — 1 Güterauffeher Schelle Witwe 8. Der. 1840. vor 1823. 36 
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Betrag des Dugang ' Betrag 
jährlichen an MWittwen und Waifen im Rechnungsjahr 1840. im Jahr 
Beneficiums. Namen. Tag des Zugangs. 184). 
fl. fr. fl. IM. 
367 | 57 || Frau GStallmeifter von Diemar . . . „ 29. Juni 1838. 1 1044 | 33 
165 | — „Seecretär Heunifch . 8 März 1840. | 189 | 17 
89 | — J. „ Obereinnehmer Henninger . . 5. Mui 1840. 97 154 
132 | — „Oberhofgerichts⸗Kanzliſt Nürnberger . 11. Mai 1840. 128 | 0 
67 | 39 || Etallbedient Johann Rathgeber Wittwe 14. Mai 1840. 65 | 12 
51 9 || Beiförfter Bernauer Wittwe 16, Mai 1840. 49| 1 
66 | — || Frau Amtsarzt Bauhöfer 25. Mai 1810. 61 | 36 
90 | 45 || Kanzleidiener Hofftetter Wittwe 27. Mai 1840. 84| 11 
231 | — || Frau Amtmann Sen . .. .» 29. Mat 1810. 213| 2 
280 | 30 „ NRegierungsrath von Ehren . 2. Juni 1840. 256 | 20 
9 | — || Hoffüfer Anfelment Wittwe 7. Juni 1840. 89 6 
198 | — || Amtsarzt Keller minorenne Kinder 7. Zuni 1840. 178 | 12 
165 | — Frau Medicinalrath Eteimig 7. Zuni 1840. 148 | 30 
117 9 „ Hofconditor Sladi . 11. Zuni 1840. 1014| 7 
495 | — „Oberpoſtdirector Geheimerath v von gahnenberg 16. Juni 1840. 433 | 7 
84 9 „ Spradlehrer Pascal Duboid . .. 19. Zuni 1840. | 72155 
207 | 54 „  Religionsfond-Berwalter Speri 20. Zuni 1840. 179 | 35 
59 | 24 || Stallbevient Epriftian Deeg Wittwe . 25. Zuni 1840. 50 | 29 
231 | — || Frau Obereinnehmer Dies . . - 25. Juni 1840. 196 | 21 
495 1 — || „  Profeffor Geheimerath Thibaut 29. Juni 1840. 415 | 35 
133 | 39 || Kammerdiener Joft minorenne Finder i. Juli 1840. 11 | 2 
64 | 21 || Hoftbeater-Portier Müller Wittwe 4. Juli 1840. 331 4 
82 | 30 || Kanzleidiener Holzwart Wittwe 4. Zuli 1840. 68 | 2 
‚247 | 30 || Frau Regiftrator Lendorf 15. Juli 1840. 196 | 36 
90 | 45 „ DOberjäger Ertel 15. Zuli 1840. 721 56 
173 | 155 „, Brofeffor Rachemann . 17. Zuli 1840. 136 | 3% 
110 | 33 |} Hoffüfer Weniger Wittwe 24. Juli 1840. 85 | 3 
181 | 30 || Fran Regierungserpeditor Schenf 25. Juli 1840. 139 | 7 
95 |42 | „ Amtswundarzt Diebod . 1. Aug. 1840. 7118 
102 | 18 „ Amtswundarzt Geppert 2. Aug. 1340. 76 | 3 
181 | 30 » Amtsarzt Loog . 6. Aug. 1840. 133 | 35 
219 | 27 „» Collector Wilhelmi 17. Aug. 1840. 154 | 48 
70 157 „Holzverwalter Etegmeier » . . . 18. Aug. 18140. 49 | 51 
| 2971 — 4 „ Hofihaufpieler Meierhofer . . - 20. Aug. 1840. | 07 | 4 
24 | — » Boftmeifter Harweng ! J 17. Sept. 1840. | 164 | 16 
13 | 12 „Oberhebarzt Nehmann 8. Dct. 1840. 7 1 26 
115 | 30N „ Berirköförfter Bechmann 2%. Oct. 1840. 61 | 16 3 
| 59 | 24 J Stalbedient Herrmann minorenne Tochter . 13. Nov. 1840. 2838| 31 
297 1 — A Grau Oberamtmann Dieg 18. Nov. 1840. U 134 1 27 | 
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Betrag des Bugang Betrag 
jaͤhrlichen an Wittwen und Waiſen im Rechnungelahr 1810. im Jahr 
j Penefichume, Namen. Tag des Zugangs. 1840. 
le IM. | | It, 
J 264 | — KH Frau Goncertmeifter Pechatfchek 16. Der. 1840. 99 — 
264 | — „ Dberamtimann Ruenzer . . 19. Dee. 1840. | 9% | 48 
i 132 | — „Profeſſor Hofrath Sebaftian .. . 26. Dee. 1840. || 45 | 50 
495 | — „ DOberfifammerberr Geheimerath v. Eꝛachein 2. Yan, 1841. || 163 | 37 
214 | 30 „Aſſeſſor v. Keſſel 8. Jan. 1841. | 67 | 19 
82 | 301] „ Zoliverwalter Pahl 17. Fan. 1841. | 3 | 49 
132 | — „» Amtsaffeffor Wirth. 12. Febr. 1841. | 28 | 58 
165 | — „ Regiftrator Bleibimhaus 15. Febr. 1841. 34 | 50 
95 | 42 vr Amtswundarzt Meir . . » 15. Febr. 1841. | 20 | 12: 
Die 20 fl. 12 &. find noch nicht in Einpfang genommen. 
181 1 30 || Frau Amtsarzt Dürr . » 2 2 nenn. 16. Febr. 1841. H 37 | 48 
91 — | m Poftofficial Hauer. . . . .. 20. Febr. 1841. | 19 31 
298 | 39 „Profeſſor Hofrath v. Rotted 27. Febr. 1841. | 53 5 
1651 — „ NRegiftrator Raub .... 28. Febr. 1841. | 28 | 52 
103 | 57 „ Mebicinalratd Sautter 1. März 1841. 17 | 18 
297 — „ Amortifations-Eaffier Sievert °. 1. Febr. 1841. 714 115 8 
429 | — „ ©cheimereferendär Lang . 19. März 1841. | 50 3 
206 | 15 „ Amisreviſor Frei . 20. März 1841. || 23 | 29 
6 | — „ Dberpebell Göhring 21. März 1841. 7 | 20 
9 | — ‚ Hofofficiant Schottmüller 26. März 1841. 9 | 37 
82 1} 30 Beiförfter Weiß Wittwe . 10. April 1841. 4 | 48 
231 | — | Frau Poftmeifter Rivola . . ren 24. April 1841. 41% 
67- | 39 | Stallbedient Friedrich Glaßner Winwe ren 5. April 1841. 1 7 
66 | — || KreisfaffesDiener Kenner Witwe . ... 26. April 1341. — |55 
P . 
N Bei der Vruchſaler Civildiener Wittwenkaffe. 
In II. Klaſſe: 
94 3 I Hausmeifter Spengler Wittwe . %. Behr. 1841. | 16 | 58 

















An Iaufenden Beneficien im Ref: 
An. Frau Staatsrath von Boflet im Audland . 
Landchirurg Ponpele ” . 


u 72 
„ n  StaabehirurgHügler fürs dteQuartal1840 16 „ 
„m Amtswundarzt Meier u  w ” 





2 „ 12» 








495 fl. — fr. im folgenden Jahr bezahlt. 
21 „ 27 „ wodh kein Rebensfchein eingelommen. 
5 „ı wegen Aufenthaltsveränderung im 


folgenden Jahr bezahlt. 


— — 
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VI. Stand der Brudfaler Eivildiener - Wittwenkafe. 

































































Soll. Einnahme. Hat. Reſt. 
| fl. fr. | FR Rückſtandsrechnung: fl. fr. fl. fr. 
1) Einnahmsreſte aus voriger Rechnung : 
1. tr. f.. fr. fr. 
82 44 a) Zinerefle . . - 2 20. 2 4 — — 
— — . b) andere Binnahmsrefte . — — — — 
82 | 44 | -— -  zufammen 82 | 44 — — 
— — Ju. Rechnung vonfrüheren Jahren — |-|I - — 
III. Rechnung vom laufenden Jahr: 
1) Kapital⸗Zinſe: 
A kr. fl. ir. AM. kr. 
186 3 a) von ausgeliehenen Kapitalien 102 18 83 45 
2 49 b) von verwielenen Polen . . 2 9 — — 
188 152 | zuſammen 105 7 83 145 
2) SKapitalien: 1. 
fi. kr. fl. kr. fl kr 
4,182 — a) an ausgeliehenen Kapitalien 580 — 3,602 — 
47 20 b) an verwieſenen Poſten 47 20 — — 
4,229 | 20 - zufammen 627 20 I 3,602 | — 
IV. Rechnung der s uneigentfigen Einnahme: | 
1) Kaſſenreſt: _ 
fl. Er. A kr. fl. kr. 
8 8 a) aus voriger Rechnung.. 8 8 — — 
49 18 b) an fünftige Rehnung . ». 2. — — 4 18 " . 
57 | 261— zuſammen 8 8 49 18 
— — 2) von und für fremde Kaſſen — — — 1— 
— — 3) von und für Privatperſonen — — — — 
4558 | 22 2.2. Summebder Cinnapme 823 | 19 |. 3,735 3 
fl. IE. Au 4 gabe. fl. kr. fl. kr. 
1. Rückſtandsrechnung: | 

— — 1) Ausgabsreſte aus voriger Rechnung — — — — 
| = — 2) Abgang an Einnahmsreſten... — — — — 
| — — I H. Rechnung von früberen Jahren. — — -- — 
| IH. Rehnung vom laufenden Jabr: 

600 — 1) neu angelegte Kapitalien en 60 | — — — 
174 2) Beneficien. 174 1 — — 
J IV. Rechnung der uͤneigeniltchen Ausgabe: 

49 | 181 1) Kaffenref an fünftige Rechnung . 9 184 — — 
— — 2) an und für fremde Kaſſen. . . . — — — — 
| 823 119 - Summe der Ausgabe. 3233 119 — — 








— 1 —’ 








Bermögens s Berechnung 

| der Bruchſaler Rivreediener: Wittwenfaffe 
Kapital mit Einſchluß neu angelegter 600 fI. 3602 fl. — fr, 
Zinsreſt. ...:. ee . ... . . .. .«83, 45 , 
Kaſſenreſt .. 49 18 
zuſammen auf 31. Mai 1341.... 3,735 fl. 3 fr 
Bermögen auf 31. Mai 1840... 3720 12 
Mithin Vermehrung . » . WU 851 tr. 


Bon den in der Weberficht des Jahrs 1835 benannten noch übrigen 9 und von 2 im Jahr 1839 hinzu» 
gefommenen, zufammen 11 Witwen, war Kanzleidiener Heßler Wittwe den 23. December 1840 und Stalls 
bevient Stolte. Witwe den 10. März 1841 geftorben, daher am Schluß des Jahres noch 9 übrig blieben. 


Karlsrube, im Januar 1842. 


Durch den Generalkaflier 
E. G. Eiſenlohr. 


NIS TEE I TE 


XVII. | 0 
Großherzoglid Badifcen 


Stats - und Regierungs r Blatt. 


Carisruhe, den W. Mai 1842. 








Nachdem der nachſtehende am 8. Februar d. J. im Haag uuterzeichnete Staatsvertrag wegen 
des Anfchluffes des Großherzogthums Suremburg an den deutſchen Zoll» und Handelsverein die 
böchfte Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs erhalten bat,’ fo 
wird derſelbe in Folge höchſter Ermächtigung andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe ven 8. April 1842. 


Minifterium des Großberzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. 


Vdt. von Türdheim. 


> ur . 5 F eg ie on 
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zwiichen Preußen, Bayern, Sarhfen, Württembera, Baden, Kurhefien, dem Großher- 
zogthum Heilen, den zu dem Thüringer Zoll» und Handelsvereine gehörigen Staaten, - 
‚ den Herzogthünern Braunfchweig und Raffau umd der freien Stabt Frankfurt einerfeits 
und dem Großherzogthum Luremburg andererfeits, wegen des Anfchluffes des Großher⸗ 
zogthums Luremburg an das Zollſyſtem Preußens und der übrigen Staaten des Zoll- 
| vereins. 


Nachdem Seine Majeftät der König der Niederlande, Großherzog von Luxembutg— den Wunſch 
zu erkennen gegeben haben, dem Großherzogthume Luxemburg durch eine naͤhere Verbindung deſſelben 
mit dem deutſchen Zoll⸗ und Handelsvereine die Vortheile eines moͤglichſt freien gegenfeitigen Verkehrs 
zuzuwenden; fo haben, Behufs Der deshalb zu pflegenden Verhandlungen, zu Bevollmachtigten er⸗ 
nannt: 


. einerſeits 
Seine Majeſtät der König von Preußen für Sich und in Vertretung der übrigen Mit- 
glieder des, Fraft der Verträge vom 22. und 30. März und 11. Mai 1833, 12. Mai und 


10. Dezember 1835, 2. Januar 1836 und 8. Mai 1841 beftehenven Zoll- und Handelever⸗ 
26 | 
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eins, nämlich der Kronen Bayern, Sachſen und Württemberg, des Großherzogthums Baden, 
des Kurfürftentbums Heffen, des Großherzogthums Heffen, der den Thüringifchen Zoll- und 
Handelsverein bildenden Staaten, — namentlid des Großherzogthums Sachſen, ver Herzogthir 
mer Sacfen- Meiningen, SachfensAltenburg und Sachſen-Coburg und Gotha, und der Fürften- 
thümer Schwarzburg-Ruvolftadt und Schwarzburg-Sondershaufen, Reuß-Greig, Reuß-Schleig 
und Reug-Lobenftein und Ebersdorf, der Herzogthümer Braunfchweig und Naffau und ber freien 
Stadt Frankfurt, 

Allerhoͤchſt Ihren Kammerherrn und aufßerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter am 
Königlich Nieverländifhen Hofe, Herrmann Friedrich Reihsgrafen von Wylich 
und Lottum, Ritter des Königlich Preußifhen rothen Adlerordens zweiter Claſſe mit dem 
Stern, ded Johanniter⸗Ordens und des eifernen Kreuzes zweiter Claſſe; 


und andererfeitg 


Seine Majeftät ver König der Niederlande, Großherzog von Luremburg 
Allerhöchſt Ihren Kammerherrn und interimiftifchen Staatsfanzler für das Großherzogthum Luxem⸗ 

bura, Friedrich Georg Prosper Freiherr von Blohhaufen, Ritter von dem 

Stern des Großbherzoglich Luremburgifchen Ordens der Eichenkrone und des Königlich Nieder: 

laͤndiſchen Löwen-Ordens, 
von welchen Bevollmächtigten in Gemäßheit der denſelben von ihren reſpectiven Souverainen er⸗ 
theilten ſpeciellen Inſtructionen, unter dem Vorbehalte der Ratification, folgender Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. 

| Artikel I. 

Seine Majeſtät der König der Niederlande, Großherzog von Luxemburg, treten mit Aller: 
höchſt Ihrem Großherzogthume Luremburg dem Zollfyfteme des Königreichs Preußen und der mit 
diefem zu einem Zollvereine verbundenen Staaten bei. 


Artikel 2. 

In Folge dieſes Beitrittd werden Seine Majeftät ver König Großherzog, mit Aufhebung 
der gegenwärtig in dem gedachten Großherzogthume über Eingangs-⸗, Ausgangs und Durchgangs⸗ 
Abgaben und deren Verwaltung beftehenden Gefege und Einrichtungen, dafelbft die Verwaltung ver 
Eingangs, Ausgangs - und Durdgangsabgaben in Uebereinftimmung mit ven deßfallſigen Gefegen; 
Tarifen, Verordnungen und fonftigen apminiftrativen Beftimmungen des Zollvereins, wie folde in 


den an das Großberzogthum angrenzenden Preußifchen Provinzen gegenwärtig beftehen, oder Fünftig 


beftehen werden, eintreten, und zu dieſem Zwecke die erforderlichen Geſetze, Tarife und Verord⸗ 
nungen publieiren, fonftige Verfügungen aber, nad denen die Untertbanen oder Stenerpflichtigen 
ſich zu richten haben, durch die betreffende oberfle Verwaltungs-Behörde zu Luxemburg zur öffent: 
lichen Kenntniß bringen laffen. . 


"Artikel 3. 
Etwanige fünftige Abänderungen der im vorflebenden Artikel gedachten, in den an das Groß- 
berzogthum angrenzenden Preußifchen Provinzen beftehenden geſetzlichen Beftimmungen, bedürfen der 


— — 
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Zuſtimmung der Großherzoglichen Regierung; dieſe Zuſtimmung wird nicht verweigert werden, 
wenn ſolche Abaͤnderungen in den Vereinsſtaaten allgemein getroffen werden. 


Ar tikel 4. 

Um gleichzeitig mit dem Anſchluſſe des Großherzogthums Luxemburg an das Zollſyſtem 
Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins, auch alle Hinderniffe zu entfernen, welche 
einer völligen Freiheit des Verkehrs zwiſchen dem gedachten Großherzogthume und dem baffelbe 
angrenzenden Königlich Preußifchen Gebiete in der Berfehievenheit ver Abgabe vom Salze und der 
Befteuerung innerer Erzeugniffe entgegenftehen würden, ift ferner Folgendes verabredet worden: 

A. Wegen des Branntweins aus mehligen Subſtanzen, 
und 

B. Wegen des Biers: 
wollen Seine Majeſtaͤt der König Großherzog die dermalen ſchon von der Fabrikation dieſer Ge⸗ 
tränfe im Großherzogthume zu entrichtende Abgabe nicht unter den Betrag der dieferhalb in Preu- 
fen beftehenden Steuer herabfegen. 

Was das Branntweinbrennen aus Obſt und Treflern und allen fonftigen nicht mehligen Sub: 
ſtanzen anlangt, fo werden Seine Majeſtaͤt daffelbe, nach Ratification des gegenwaͤrtigen Vertrags, 
einer Steuer unterwerfen, deren Betrag nicht geringer, als die dafür in Preußen beftebende ſeyn 
wird, 

C. Nicht minder werden Seine Majeftät gleichzeitig eine Beſteuerung des Weinmoſtes in 
Uebereinftimmung mit den deßhalb in Preußen angenommenen Steuerfägen einführen. 

D. Wegen des Salzes ertheilen Seine Majeftät die Zuficherung, den Salzdebitpreis während 
der Dauer des Vertrages nicht unter den Betrag des Salzpreifes in Preußen berabzufegen. 

E. Für den Fall, daß im Großherzogtfume Tabacksbau betrieben werden und einen irgend 
erheblichen Umfang erreichen follte, verſprechen Seine Majeftät die in Preußen beftchende oder eine 
derfelben im Betrage gleichkommende Befteuerung des inländifhen Tabafsbaues einführen zu laffen. 


Artifel 5. 


Mit der volfftändigen Ausführung des gegenwärtigen Vertrags hören bie Eingangs⸗, Aus- 
gangs- und Durdgangs-Abgaben an den Grenzen zwifchen Preußen und dem Großherzogthume 
Luxemburg auf, und es können alle Gegenſtände des freien Verkehrs aus letzterem frei und unbe: 
fchwert in die Preußifchen und die mit Preußen im Zollvereine befindlichen Staaten und umgelehrt 
aus dieſen in jenes, eingeführt werden, mit alleinigem Vorbehalt: 

a) der zu den Staatsmonopolien gehörigen Gegenſtaͤnde (Salz), ingleichen der Spielkarten und 

Kalender nach Maaßgabe der Artikel 6 ımd 7; 

b) der im Innern der zu dem Jollvereine gehörigen Staaten mit einer Steuer belegten inlän- 
difchen Erzeugniffe nad) Maßgabe des Artikels 8 und endlid 

€) ſolcher Gegenftände, melde ohne Eingriff in die von einem der contrahirenden Staaten er- 
theilten Erfindungs = Privilegien (Patente) nicht nachgemacht oder eingeführt werden koͤnnen, 
nd daher für die Dauer der Privilegien (Patente) von der Einfuhr in den Staat, welcher 
viefelben ertheilt at, ausgefchloffen bleiben müflen. 
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Artikel 6. 


In Betreff des Salzes treten Seine Majeftät der König Großherzog den zwiſchen den Mit 
gliedern des Zollvereind beftehenden Verabredungen in folgender Art bei; 
a. die Einfuhr des Salzes und aller Gegenftände, aus welchen Kochſalz ausgefchieden zu werden 
“pflegt, aus fremden, nicht zum Vereine gehörenden Ländern, in die Vereinsſtaaten, if ver- 
boten, in foweit dieſelbe nicht für eigene Rechnung einer der vereinten Regierungen und zum 
unmittelbaren Verkauf in deren Salzämtern, Factoreien oder Niederlagen geichieht. 
b. Die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenflände, aus den zum Vereine nicht 
gehörigen Ländern, in andere ſolche Länder, fol nur mit Genehmigung der Vereins-Staaten, 
deren Gebiet bei ver Durchfuhr berührt wird, und unter den Vorſichtsmaaßregeln Statt 
finden, welche von felbigen für nöthig erachtet werben. 

. Die Ausfuhr des Salzes in fremde, nicht zum Vereine gehörige Staaten, iſt frei. 

. Was den Salzhandel innerhalb der Bereinsftanten betrifft, fo if die Einfuhr des Salzes 
von einem in den anderen nur in dem alle erlaubt, wenn zwifchen den Landes-Regierungen 
befondere Berträge deßhalb beftchen. i 

e. Wenn eine Regierung von der anderen innerhalb des Geſammtvereins aus Staats- oder 
Privat: Salinen Salz beziehen will, fo müflen die Sendungen mit Päffen von öffentlichen 
Behörden begleitet werben, 

f. Wenn ein Vereinsſtaat durch das Gebiet eines anderen, aus dem Auslande, oder aus einem 
dritten Vereinsſtaate feinen Salzbevarf beziehen, oder durch einen folchen fein Salz in frembe, 
nicht zum Vereine gehörige Länder, verfenden laffen will, fo ſoll viefen Sendungen Fein 
Hinderniß in ven Weg gelegt werden; jedoch werden, in fofern dieſes nicht ſchon durch frü- 
here Verträge beftimmt ift, durch vorgängige Webereinfunft der betheiligten Staaten bie 
Straßen für den Transport, und die erforberlihen Sicherheits-Maaßregeln zur Verhinderung 
der Einfchwärzung, verabredet werben. ' 


Artikel 7. 


Hinfichtlih der Einfuhr von Spielfarten und Kalendern kommt der Grundfag, wonach es in 
ſämmtlichen zu dem Zollvereine gehörigen Staaten und Gebietötheilen bei den beſtehenden Verbots— 
oder Beichränfungs = Gefegen und Debits - Einrichtungen fein Bewenden behält, auch in Beziehung 
auf das Großherzogthum Luxemburg in Anmenbung. 


Artikel 8.- 


Indem die in dem Gebiete des Zollvereind. in Betreff der innern Steuern, welche in den 
einzelnen Bereinsftaaten theils auf die Hervorbringung oder Zubereitung, theils unmittelbar auf 
den Verbrauch gewiffer Erzeugniffe gelegt find, fo wie hinſichtlich des Verkehrs mit folhen Cr: 
zeugniffen unter den Vereinsſtaaten vertragsmäßig beftchenden Beftimmungen auch auf das Groß- 
hetzogthum Luremburg in Anwendung kommen, wird, in Rüdfiht auf die Steuern, welche in 
letzterem auf inneren Erzeugniffen haften und auf die im Artifel 4 deßhalb getroffenen Verabre- 
dungen, zwiſchen Preußen und dem Großherzogthum gegenfeitig von ſaͤmmtlichen inneren Erzeugniſſen, 
bei dein Uebergange in das andere Gebiet, weder eine Rückvergütung der Steuern geleiftet, noch 
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eine- Uebergangs⸗Abgabe erhoben werden, dagegen den übrigen Staaten des Zollvereind gegenüber 
das Großherzogthum hinſichtlich der zu gemährennen Rückvergütungen und der zu .erhebenven 
Uebergangs⸗Abgaben in daſſelbe Verhaͤltniß, wie Preußen rüdfüchtlih der preußifchen Rheinprovinz, 
treten. 

Artikel 9. 


‚ Seine Mafeflät der König Großherzog treten der zwifchen den Staaten des Zollvereins ge 
troffenen Webereinkunft wegen Befteuerung des im Umfange des Vereins aus Runfelrüben bereite: 
ten Zuders bei und erflären Sih auch Damit einverflanden, daß, wenn die Fabrikation von 
Zuder oder Sirop aus andern inländifchen Erzeugniffen, als aus Runfelrüben, 3. B. aus Stärke, 
im Zollvereine einen erheblichen Umfang gewinnen follte, diefe Fabrikation ebenfalls in fämmtlichen 
Vereinsftaaten einer übereinftimmenden Befteuerung nad den für die Rübenzuder-Steuer verabre- 
deten Grundfägen zu unterwerfen feyn würde. 

Artikel 10. 

Chauffeegelver oder andere flatt derfelben beftehende Abgaben, eben fo Pflafter-, Damm-, 
Brüden- und Fährgelver, oder unter welchem andern Namen vergleichen Abgaben befteben, ohne 
Unterfhied, ob die Erhebung für Rechnung des Staates oder eines Privat-Berechtigten, namentlich 
einer Conımune, gefehieht, follen, ſowohl auf Chauffeen, als auch auf allen unchauſſirten Land— 
und Heerftraßen, nur in dem Betrage beibehalten oder neu eingeführt werden können, als fie den 
gewöhnlichen Herftellungs - und Unterhaltungsfoften angemefien find. 

Das in dem Preußifhen Chauffeegeld - Tarife vom Jahre 1828 beftimmte Chauffeegeld ſoll 
als der höchſte Sap angefehen und auch in dem Großherzogthbume Luxemburg nicht überfchritten 
werden. 

Befondere Erhebungen von Thorſperr⸗ und Pflaſtergeldern ſollen auf chauſſirten Straßen, 
da, wo fie noch beſtehen, dein vorftehenden Grundſatze gemäß, aufgehoben, und die Ortspflaſter 
den Chauſſeeſtrecken vergeftalt eingerechnet werden, Daß davon nur die Chauffeegelver nach dein 
allgemeinen Tarife zur Erhebung kommen. 

Artifel 11. 


Seine Majeftät der König Großherzog ſchließen Sich für das Großherzogthum Luxemburg 
den Verabredungen an, welche zwifchen ven zu dem Zoll- und Handelsvereine gehörigen Regierungen 
wegen Herbeiführung eines gleihen Münz =, Manf- und Gewicht⸗Syſtems getroffen worden find, und 
treten insbefondere hiedurch der zwifchen den gedachten Regierungen unter dem 30. Juli 1838 abge- 
fchloffenen allgemeinen Münz » Convention bei, indem Allerhöchftviefelben zugleich erklären, entweder 
den 14 Thalerfuß oder ven 2474 Gulvenfuß in dem Sroßberzogthume Luxemburg als Landesmünzfuß 


annehmen zu wollen. 
Artifel 12. 


Die Waſſerzölle over auch Wegegelv - Gebühren auf Flüffen, mit Einſchluß derjenigen, welche 
das Schiffsgefäh treffen (Recognitionsgebühren),, find von der Schifffahrt auf ſolchen Flüſſen, auf 
welche die Beftimmungen des Wiener Eongreffes oder befondere Staats » Verträge Anwendung finden, 
ferner gegenfeitig nach jenen Beſtimmungen zu entrichten, in fofern hierüber nichts -Befonveres verab- 
redet wird. 


174 


In legterer Hinſicht erklären Seine Majeftät der König Großherzog, was incbeſondere den Rhein 
und beffen Nebenflüffe betrifft, Ihr Einverflänbnig mit dem, in den Artikeln 15 refp. 12 ver Zell: 
vereinigungs-Verträge vom 22. März 1833, 12. Mai 1835 und 2. Januar 1836 ausgefprechenen 
Zwecke, durch weitere Unterhandlung zu einer Vereinbarung zu gelangen, in Folge deren die Eins, 
Aus- und Durchfuhr ver Erzeugniffe der fämmtlichen Bereinslande auf den genannten Flüffen in den 
Schifffahrts - Abgaben, mit ftetem Vorbehalte ver Recognitionsgebühren, wo nicht ganz befreit, Doch 
möglichft erleichtert wird. 

Alle Begünftigungen, welche ein Vereinsſtaat dem Schifffahrts - Betriebe feiner Untertpauen auf ® 
ven Eingangs gedachten Flüſſen zugeftehen möchte, follen in gleichem Maaße auch der Schifffahrt ver 
Unterthanen der andern Bereinsftaaten zu Gute fommen. 

Auf den übrigen Flüſſen, bei welchen weder vie Wiener Congrefi - Alten noch andere Seaatsver⸗ 
traͤge Anwendung finden, werden vie Waſſerzölle nach den privativen Anordnungen der betreffenden 
Regierungen erhoben. Doch ſollen auch auf dieſen Flüſſen die Unterthanen der contrahirenden Staaten 
“und deren Waaren und Schiffsgefaͤße überall gleich behandelt werben. 

Die betheiligten Regierungen behalten fih vor, nah Maaßgabe der vorftehenden Grundfäge über 
alle vie Schifffahrt auf der Mofel und, fo weit die Schiffbarkeit verfelben ſolches erfordert, auf der 
Sauer, erleichternde und befördernde Maaßregeln durch eine auf völliger Reriprozität beruhende Ueber: 
einfunft fich weiter zu verftändigen. 

Artikel 13. 

Kanal, Schleufen-, Brüden-, Fähr-, Hafen, Wage-, Kraßnen- und Niederlage: Ge- 
bühren und Leiftungen für Anftalten, die zur Erleichterung des Verkehrs beftimmt find, follen nur bei 
Benugung wirklich beftehender Einrichtungen erhoben, und für legtere nicht erhöhet, auch überall von 
den Unterthanen des andern contrahirenden Iheiles auf völlig gleiche Weife, wie von den eigenen Un- ' 
tertbanen, erhoben werden. Findet der Gebrauch einer Wage - Einrichtung nur zum Behufe der Zoll- 
Ermittelung oder einer zollamtlichen Controlle Statt, fo tritt"eine Gebühren: Erhebung nicht ein. 


- Artikel 14. 


Bon den Großherzoglih Luxemburgiſchen Unterthanen, welde in den Gebieten der zollvereinten 
Staaten Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit fuchen, foll von dem Zeitpunfte ab, mit welchem 
der gegenwärtige Vertrag in Kraft treten wird, Feine Abgabe entrichtet werben, welcher nicht gleich: 
“ mäßig die in demſelben Gewerbsverhältmiß ftehenden eigenen Unterthauen biefer Staaten unterworfen 
find. 

Deßgleichen follen Fabrifanten und Gewerbtreibende aus dem Großherzogtbum Luxemburg, welche 
blos für das von ihnen betriebene Gefchäft Anfäufe machen, oder Reifende aus felbigem, welde nicht 
Waaren felbft, fondern nur Mufter derfelben bei fi führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fle die 
Berechtigung zu diefem Gewerbebetriebe in ihrem Wohnorte durch Entrichtung der gefeßlichen Abgaben 
erworben haben, oder im Dienfte folcher dortigen Gewerbetreibenden over Kaufleute ftehen, in den 
amdern Staaten des Zoll-Bereing feine weitere Abgabe biefür zu entrichten verpflichtet feyn. 

Auch follen bei dem Befuche ver Meffen und Märkte zur Ausübung des Handels und zum Ablage 
eigener Erzengniſſe oder Fabrikate, die Großherzoglichen Unterthanen in jedem Vereinsſtaate den eige- 
nen Unterthanen gleich behandelt werden. 
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Auf ganz gleiche Weile fol es mit den Untertanen aus fämmtlichen, zum Zoll-Bereine gehö- 
rigen Staaten in ben vorerwähnten fällen bei ihrem Verkehr in dem Großherzogthume Luxemburg 
- gehalten werben. | 
Artifel 15. 


Seine Majeftät der König Großherzog treten hiedurch dem zwifchen den Gliedern des Zoll: und 
Handelsvereins zum Schuge ihres gemeinfchaftlihen Zollfyftems. gegen den Schleichhandel, und ihrer 
innern Verbrauchsabgaben gegen Defraudationen beftehenden Zoflfartel bei, und werden Die betreffenden 
Artifel deffelben gleichzeitig mit gegenwärtigem Bertrage in dem Großherzogthume publiciren laſſen; 
auch die übrigen Vereinsſtaaten werben die erforberlihen Anorbnungen treffen, damit in ven gegen- 
feitigen Berhältniffen den Beftimmungen diefes Zollkartels überall Anwendung gegeben werde. 


Artifel 16. 


Die Ernennung der Beamten und Diener bei den Bezirke - und Lokalſtellen für die Zoll⸗Erhebung 
und Aufſicht, welche nach gleichförmigen Beſtimmungen, wie in den übrigen Vereinsſtaaten, anzuord⸗ 
nen, zu beſetzen und zu inſtruiren ſind, bleibt Seiner Majeſtaͤt dem Könige Großherzog überlaſſen. 

Auch find dig Vereinsſtaaten damit einverſtanden, daß die Vollziehung der gemeinfchaftlichen . 
Zollgefege, fo Mdie Leitung des Dienftes, einer Zollpirection in Ruremburg übertragen werbe. 

Da jedoch die Vereinsftaaten ein großes Intereſſe dabei haben, daß durch die mit der Auf: 
nahme des Großherzogtbums in den Verein eintretende Verlegung der Zollgrenze die Sicherheit 
in der Erhebung der Abgaben nicht gemindert werde, fo wollen Seine Majeftät der König Groß— 
berzog alle Einrichtungen der Verwaltung vergeftalt treffen laſſen, daß dieſe durch die Art ſowobhl 
“ihrer Organifation, als ihrer Handhabung, den Bereinsftaaten eine volle Bürgfchaft für die genaue 
Ausführung der Zollgefege gewähren. Das Nähere hierüber fol in einer befonvdern Uebereinkunft 
verabredet werben. u 

Artikel 17. u | 

Die Ausführung aller im gegenwärtigen Vertrage enthaltenen Verabredungen, namentlich 
derjenigen, welche auf die Einrichtung, Beflimmung und amtliche Befugniß der zur Erhebung und 
Abfertigung erforderlichen Dienft- Stellen fih beziehen, ferner die Bildung des Grenzbezirks im 
Großherzogthume foll in gegenfeitigem Einvernehmen mit Hülfe der von beiden Seiten zu dieſem 
Behufe zu ernennenden Commiffarien, bewirft werden. 

Artikel 18. 

Der Großberzoglichen Regierung bleibt es vorbehalten, die für den Zolldienſt angeftellten 
Beamten in dem Großherzogthume, foweit es ohne Beeinträchtigung ihrer eigentlichen Dienſt⸗Ob⸗ 
liegenheiten geſchehen kann, auch mit der Erhebung und Controle Großherzoglich privativer Steuern, 
imgleichen der Chauſſce- und Wegegelver zu beauftragen. 

Artifel 19. | . 

Die Unterſuchung und Beftrafung der im Großherzogthume Luremburg begangenen Zollver- 
geben erfolgt, in fofern dabei nicht ein abminiftratives Verfahren eintritt, von den Großherzoglichen 
Gerichten. 
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Artikel 20. 

Die Ausübung des Begnadigungs> und Strafverwandfungs = Rechts über Die wegen verſchul⸗ 
deter Zollvergeben von Luremburgifchen Gerichten verurtheilten Perfonen, bleibt Seiner Majeftät 
dem Könige Großherzog vorbehalten. 

Artikel 21. 

In Folge des gegenwärtigen Vertrages wird zwifchen dem SKönigreiche Preußen nebſt den 
mit ihm zu einem Zollvereine verbundenen Staaten und dem Großherzogthume Luremburg, eine 
Gemeinfhaft ver Einkünfte an Eingangs-, Ausgangs- und Durdgangs - Abgaben Statt finden, 
und der Ertrag dieſer Einkünfte nach dem Berhältniffe ver Bevölkerung getheilt werven. 


Artikel 22. 

Die beiverfeitigen hohen Kontrahenten find dahin übereingefommen, daß viefelben ſogleich 
nad Auswechſelung der Ratififations » Urkunden ſich über denjenigen Grenzverfehr und deſſen Si 
cherung verftändigen wollen, welcher zwifchen dem Großherzogthume Turemburg einerfeits und dem 
in Gemäßheit des Tractats vom 19. April 1839 dem Königreiche Belgien verbliebenen Theile dee 
gedachten Großherzogthums andererfeits befteht, während Seine Majeftät der ig von Preußen 
außerdem erflären, daß Allerhöchfiviefelben die Abficht haben, alles Mögliche zu thun, um, wenn 
das Königlich Belgifche Gefeß vom 6. Juni 1839 etwa aufgehoben werden follte, die Luremburger 
Untertbanen rüdfichtlih der ihnen aus einer folchen Aufhebung erwachſenden Nachtheile zufrieden 
zu ftellen. Und da Seine Majeftät der König Großherzog den Wunfch geäußert haben, daß bie 
Anzahl und die Dauer der Dienftzeit der im Großherzogthume Luremburg anzuftellenden Königlich 
Preußifhen Douanen » Beanten möglihft befchränkt werde, fo wollen Seine Majeftät der König 
von Preußen diefem Wunſche entfprechen, infoweit als dieß mit dem Dienfte und der Organifation 
des Zollvereing vereinbar if. 

Artikel 23. 

Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages, welcher mit vem 1. April 1842 zur Ausfüyrung 
gebracht werden foll, wird bis zum legten März 1846 feflgefegt. Erfolgt fpäteftens neun Monate 
vor dem Ablaufe diefes Zeitraums Feine Auffündigung von der einen oder der andern Seite, fo 
wird der Vertrag als auf ſechs Jahre, und in gleicher Weiſe ftets weiter von ſechs zu ſechs Jahren, 
verlaͤngert angeſehen. 

Derſelbe ſoll alsbald ſaͤmmtlichen betheiligten Regierungen vorgelegt und ſollen die Ratififationge 


Urkunden mit möglichfter Beſchleunigung, fpätefteng aber binnen ſechs Wochen, zu Berlin ausge⸗ 
wechſelt werden. 


So geſchehen Haag, den 8. Februar 1842. 


(gez.) Herrmann Friedrich Reichsgraf | Frederic Georges Prospere 
von Wplich und Lottum. de Blochhausen. 


(L.S.) (L.S.) 














XVII. iR 
20 » Wroßherzoglih Vadiſches 


Staats - und Üegierungs - Blatt. 


“ 





Carisruhbe, den 2. Imi 1842. 


EEE Bm, 2 ” wre 





Bekanntmachung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben vermöge höchfter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatsminifterium vom 14. April Nr. 575 gnaͤdigſt zu beflimmen gerußt: 


den Sit der Bezirksforſtei St. Peter nad) Freiburg mit der Benennung „Bezirksforſtei Breiburg" 
zu verlegen. 


Garisrube, den 16. April 1842. 


Minifterium des Innern. 
. " Ahr. von Rüdt. 
J Vdt. Stemmſer. 





Stiftungen. 


Seine Durchlaucht ver Herr Fürſt von Fürſten ber g Haben ven Erlös aus noch übrigen Fahr⸗ 
nißgegenftänden des aufgehobenen Kloſters Baͤchen im Betrag von 325 fl. der Bemeinde Heiligenberg 
zur Bildung eines Ortsſchulfonds überlaſſen. 

Bhilipp Anton Fauler zu Möpfich und Johann Kafpar Dann Ha rt zu Scheer ‚haben für 
die Schule zu Öutenftein 100 fl. geftiftet. 

Der Gymnaſiumsdirektor Kieler in Donaueichingen hat auf eine Forderung von 431 fl. 
26 fr., welche er an die inzwifchen den Gymnaſium daſelbſt zugefallene Bibliothef der dort beftan- 
denen Leſegeſellſchaft für angeſchaffte Buͤcher zu machen bat, zum Vortheil des Gymnaſiums Berzicht 
geleiftet. | 

Franziska König von Bohlingen hat 1683 fl. 52 Er. geftiftet, woron 683 fl. 52 Er. unter 
die Ortdarmen wertbeilt, der Reſt aber von 1000 A. zu sinem Ortdarmenfond beflimut, und die 
Zinfen davon an die Armen vertheilt werten follen. 

Joſeph Zurin und feine Ghefran Agatha Bollin von Wiechs Haben zur ‚Gründung eines 
Armenfonds dafelbft 1000 fl. geftiftet (wovon fie ſich jedoch die lebtägliche Nutzuießung vorbehalten 
baben). 

Fin Wohlthaͤter, der unbekannt bleiben will, hat der von Stulziſchen Waiſeuanſtalt zu Lichten- 
thal ein Geſchenk von 200 fl. gemacht. 2 


178 


Gin Unbekannter bat vem Armenfond in Dingelövorf (Amts Konftanz) 300 fl. vermacht. 
Lorenz Harfcher von Villingen hat an das dortige Waifenfpital 100 fl. geftiftet. 
Bon einer Unbekannten find zum Armenfond in Worblingen (Amt? Rabolphzell) 100 fl. ge 
“ fliftet worden. 
In den evangelifchen Heiligenfond von Roſenberg wurden geſtifte: | 
a. von Michael Egners Eheleuten zu einer Abenpmahlöfanne . . . . .. Sf. 6 kr. 
Magdalena Kunig zu einer Altardecee.. 135 24, 
Georg Adam Groß zu einem Abenbmahtafeihe ... .11 — 
einem Ungenannten zu einer Ultarvede . . . . 13,45, 
Eliſabetha Schweiuer ein Prachteremplar des neuen Teſtaments 8 45 
den Erben des Michael Schweiger zu einem Pfarrgarten. .. 33 u — 
Eva Dehlein eine filberne Abendmahlsbrodpatene, ein bergen | 
Becken und Kännchen 150 u — u 
Die fedige Sofephe Utſch von Mannheim fhenfte Namens ihrer vaſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Freundin, Kunſtſtickerin Beihn den evangeliſchen Hoſpitaä.... 300 » — 
Ein Ungenannter ſchenkte ver Kirche in Hochſachſen. .. Un — 
Ihre Durchlaucht die verwittwete Frau Landgräfin von Heſſen Rothenburg 
ſchenkte dem Almojen zu Gerlachsheim zur Unterbringung der Ortsarmen eine Behaufung. 
Die verftorbene san Geheimeräthin Walz vermachte dem Alniofenfond in 
Weinheim . . 0 IB un 
Die Frau Gräfin : von Ba (oner Fr eunpfein ſchenkte demielben .. . I u — u 
Die verwittwete Freifrau Rüdt von Collenberg, Sophie geborne Freyin 
von Truchſeß fliftete in die evangelifche Kirche zu Sennfeld eine Abendmnahlsbrodplatte 
und einige andere Abenpmahlögeräthichaften im Werthbe von . . . . +. 10 u —u 
Borfiehende Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und ‚werben zur Ehre der 
Geber hiermit befannt gemacht. 


b 
or 
d. 
e 
f. 
5 
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Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 


Nachdem von Seiner Durchlaudht dem regierenden Herzog von Sachien - Goburg = Gotha 

dem Großhofmeifter und Stagtöminifter Freiherrn von Berdheim, fo wie 

dem Oberhofmarſchall von Duboys de Greſſe, das Großkreuz; 

dem Vice-Oberſtkammerherrn und Hofdomänen- Intendanten Grafen Broujfel das Comman- 
deurkreuz erfter Claffe; 

Dem Hofmufif- und Theater - ntendanten Freiherrn von Gemming en, 

denn Hofmarfchall Freiherrn von Auffenberg, 

dem Gerenionienmeifter und Kanımerheren Freiheren von Gdler, jo wie 
i dem Reiſeſtallmeifter und Major Freiherrn von Schilling, dad Commandeurkreuz zweiter 
Claſſe, und 
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dem Regierungdrath Frey, jo wie 
dem Kirchenrath und Profeſſor Dr. Umbreit in Heidelberg, das Ritterkreuz des Herzoglich 
Sachjen = Erneftinifchen Hausordens verliehen worden ift, jo haben Seine Königliche Hoheit 


der Großherzog den Obengenannten bie gnäbigite Erlaubniß ertheilt, dieſe Orden anzunehmen 
und zu tragen. 





Drdensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben gnäbigft geruht, 
dem großherzoglich oldenburgiſchen Bundestagsgeſandten, Kammerherrn und geheimen Staats— 
rath von Both, das Großkreuz; 


dem koͤniglich ſaͤchſiſchen Major von Oppell, Adjutanten Seiner Durchlaucht des regierenden 
Herzogs von Sachſen-Coburg-Gotha, ſo wie 

dem kaiſerlich koͤniglich oͤſterreichiſchen wirklichen Kämmerer, Rittmeiſter und Escadronscomman⸗ 
danten im erſten Uhlanenregiment „Herzog von Sachſen- Coburg-Gatha“, Franz Grafen Kolow— 
rat-Kradfovsfi, dad Commandeurkreuz, und 


dem-herzoglich Sachſen⸗ Coburg: Gothaifchen Kanımerherrn und Hauptmann a la suite Grafen 
Raſumoffsky, jo wie 
dem herzoglich Sacyjen = Coburg - Gothaifchen Hauptmann a la suite, Freiherrn von Wan- 
genheim, Aojutanten Seiner Durchlaucht des Erbprinzen von Sadjjen- Coburg = Gotha, das 
Ritterkreuz des Ordens von Zähringer Löwen zu verleihen. 





Militvrdienſtnachrichten. 


Nah höchfter Ordre vom 11. April d. J. wurde Oberſtlieutenant von Strauß vom 
2ten Dragoner- Regiment unter Bezeugung der höchften Zufriedenheit mit feinen biäherigen Dienften, 
mit dem Charakter alö Oberſt und der Erlaubniß die Uniform der Suite der Cavallerie zu tragen, 
in Penſionsftand verſetzt. 

Nach weiterer höchſter Ordre von gleichem Tage wurden 

bei der Infanterie 

Oberlieutenant Zöller im Aten Infanterie-Regiment zum Hauptmann, Lieutenant Achen⸗ 
bach in demſelben Regiment, zum Oberlieutenant befördert und Lieutenant Theodor von Adels— 
Heim von 2ten Snfanterie = Regiment und Lieutenant Ludwig von Gdler vom Iften Infanterie: 
Regiment zum Feibinfanterie - Regiment verjegt ; 

Bei der Savallerie: 

Oberſtlieutenant von Rottberg im Dragoner-Regiment Großherzog zum Oberft befördert und 

der Major von Hinfeldey vom Iften zum 2ten Dragoner= Regmient verjet. 

Die Rittmeifter Garl von Seldened vom 2ten Dragoner = Regiment und Hilberrim Dra- 

27. 
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goner = Reginent Großherzog erhichten den Charakter ald Major, erflerer unter Berfegung zum 1flen 
und fegterer unter Verfegung zum 2ten Dragoner s Regiment. 

Der Rittmeifter Hecht wurde vom 1ften zum ten Dragoner-Regiment verfeßt, and 

die Lieutenants Kiefer md Eomurd von Degenfeld vom 2ten Dragoner-Regiment wurden 
zu Oberlieutenants ernannt und zum Ijten Dragoner = Regiment verſetzt; 

Bei der Artillerie 
wurde Lieutenant Victor von Göler zum Oberlieutenant befördert. 

Durch höchfte Ordre vom 5. April d. J. wurde dem Öberften von der Suite der Gavallerie 
Grafen zu Leiningen-Billigheim Erlaucht ber Gharafter ald Generalmajor mit der Erlaubniß 
zur Tragung der Uniform der aftiven Generale ertheilt. 

Der durch höchfte Ordre vom 10. Januar 1837 in Ruheſtand verjegte Oberſt Meier erhielt 
durch höchfte Ordre vom 30, April d. J. die Erlaubniß, die Uniform » von der Suite der Infanterie 
zu tragen. 





Civil⸗Dienſt-Nacrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ſich gnädigſt bewogen gefunden: 

die erledigte Stelle eines Affefford bei der Oberpoftdirection dem bisherigen Stationdvorftande in 
Heidelberg Herrmann Zimner, 

ferner tie Stelle des Borflandes der Eifenbahnftativn in Heivelberg dem Poftmeifter Erasmus 
Scheyrer in Donauelhingen, 

dad Poſtamt Donauelchingen dem PBoftverwalter Friedrich Wenkebach % Brudial, unter 
Ernennung defjelben zum Poftmeifter, zu übertragen; 

dem Poſtverwalter Joſehh Schweiß in Lahr den Titel eines Poftmeifters zu verleihen ; 

ven Boftwagenerpeditor Clemens Martin in Heidelberg zum Boftvermalter in Bruchſal, 

den Boftwagenerpebitor Carl Harrer 1. in Freiburg zum Poftmwagenerpebitor in Heidelberg, 

den Poftanıtsoffizialen Ludwig Ratzzel in Freiburg zum Poftwazenerpeditor daſelbſt, 

den Poitpraftifanten Carl Berfes von Weinheim zum Poftamtsoffizialen in Freiburg, 

den. königlich wuͤrttenibergiſchen Comerzienrath J. P. Mages in Rizza zu HoͤchſtIhrem Conſul 
daſelbſt, 

den Secretaͤr Troͤger bei ver Steuerdirection zum Affeffor zu beför dern und ibn in dieſer Ei« 
ichaft zum Mitglied der Zehutjeftion, 

den Rechtöpraftifanten Aerander Eckert in Emmeifbingen zum Afſeſſor bei den Bezirksamte 
Staufen zu ernennen; 

der fürſtlich Teiningenjchen Präfentation des Theilungdconmiffärd Chriftopd Steinmeg von 
Durlah zum Amtörevifor in Borberg die höchſtlandesherrliche Betätigung zu ertheilen ;. 
* die Reviſi ousgehütfen Feſenbeckh und Leichtlin bei der evaugeliſchen Kirchenſeetion zu 

eviſoren, 
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den Kanzleigehuͤlfen Karl Sohler beim Finangminifterium zum Kanzliflen bei der Hofdomaͤ⸗ 
nenfammer zu ernennen; 
ven Bolizelcommiffär Ph. Hoffmann vahler in vieſer Eigenſchaft vefinitiv anzuftelfen ; ; 
das neu errichtete zweite Diafonat Schopfheim dem Pfarrvicar Reiuhard Bürgelin in Maul 
burg, 
die erledigte Pfarrei Oberwinden Amts Waldkirch, dem Dekan und Pfarrer Karl Jäger zu 
Dach zu übertragen ; 
die erledigte evangeliiche Pfarrei Wiesleth dem Pfarrverweſer Karl Gebhard von Sulz zu 
übertragen; 
den Forftmeifter von Rottberg zu Brudfal bis zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit, 
den bei der Reviſion der Hofdomaͤnenkammer beſchaͤftigten Obereinnehmer Red bis zur Wieder⸗ 
herſtellung ſeiner Geſundheit, 
den Secretaͤr Reich bei der Direktion der Forſtdomaͤnen und Bergwerke bis zur Wiederherftel- 
tung ſeiner Gefundheit und 
den Domanenverwalter Kreuter zu Kenzingen auf fein Anſuchen wegen vorgeruͤckten Alte 
und wegen Kränflichkeit in den Ruheſtand zu verfehen ; 
der Bitte des Bezirföfdriterd von Seutter zu Wolfach um Entlaffung aus dem Staatd- 
dienfte zu willfahren ; 
die erledigte Fatholiche Pfarrei Sölden Landamts Freiburg dem Pfarrer Karl Gamer zu Nol- 
lingen zu übertragen; und 
der von der fürftlich fürftenbergifchen Standesherrſchaft erfolgten Emermung des Wund- und 
Hebarztes Joſehh Walz von Wolfach zum Amtswundarzt daſelbſt, die höchfte Beſtaͤtigung zu er- 
theilen. 
Die fürjtlich fürftenbergiiche Präfentation des Pfarrers Anton Winterhakter zu Rievölchin- 
gen auf die Kaplanei in Bfohren, Amts Hüflngen, hat die Staatdgenehmigung erhalten; 
denn Rechtöpraftifanten Zohan Hofer von Oehnsbach wurde das Schriftverfaffungsrecht in 
Apdminiftrativfachen ertheilt. 
Ebenfo dem Rechtöpraftifanten Walli von Raftatt und ift ihm deſſen Ausübung in feinem 
Flnftigen Wohnſitz Borberg geftattet worden. 
Die Ingenieur - - Kandidaten | 
Ludwig Ziegler von Mannheim und 
Wilhelm Meisburger von Offenburg 
find nad ordnungsmäßig erſtandener Prüfung unter Die Ingenieur - Braktifanten aufgenommen 
worden. 
Stellen, bie zur Bewerbung befanut gemadtwerden.- 
1. Das Forſtamt Bruchſal. Die Bewerber um bieje Stelle haben fid) innerhalb 4 Wochen 
bei der Direction der Forſtdomaͤnen und Bergwerke zu melden. ‘ 
2. Die Bezirksforftei Wolfach. Die Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen 4 
Wochen bei der Direetion der Forſtdomänen und Bergwerke zu melden. 
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6. 


, Bei ver Steuerdireftion iſt die Stelle eines Secretärs in Erlevigung gefommen. Die 


Bewerber haben ſich innerhalb vier Wochen vorfehriftömäßig bei gedachter Behoͤrde zu melden. 


Die Stelle eine Seeretärd bei der Direftionder Forſtdomänen und Bergwerke. 


Die Bewerber um dieſelbe haben fich innerhalb 4 Wochen bei diefer Behörde zu melden. 


. Bei der großberzoglichen Militärvermaltung find bie Stellen eines Revifors und eined 


Buchhalters zu beiegen. 

Diejenigen Gameralpraftifanten oder Cameralaffiftenten, welche ſolche zu erhalten wüuſchen, 

haben ihre Gefuche mit den erforderlichen Zeugniffen binnen vier Wochen bei den großherzogl. 
Kriegsminiſterium einzureichen. 
Durch die Beförderung des Diaconus Eifenlohr nad Rheinbiſchofſheim iſt das Diaconat 
zu Gernsbach, mit welchem außer den kirchlichen Funktionen die Stelle des Vorſtandes und 
Lehrers an der höhern Bürgerſchule verbunden iſt, und welches einen competenzmaͤßigen Ertrag 
von 617 fl. 32 Er. mit Inbegriff der Dienftwohnung hat, in Erledigung gefommen. 


Die Bewerber um taffelbe haben jich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmäßig bei der oberften 
evangelifchen Kirchenbehörbe zu melden. 


. Durch die Penfionirung des Kirchenraths Katz dahier ift für die erfte Pfarrftelle ein Pfarr— 


verwefer nothwendig geworden, welcher einen Gehalt von 800 fl. incl. der Acciventien jedoch 
ohne Wohnung zu beziehen hat. 


Die Bewerber um diefelbe Haben jich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmäßig bei der oberften 
evangelifchen Kirchenbehörte zu melden. 


. Da ſich auf das in dem Negierungdblatt vom 26. Yebruar 1842 Nr. VII. erfolgte Aus- 


ſchreiben dir evangelifchen Pfarrei Hirſchlanden, Defanatd Borberg, fein Competent gemelbet 
hat, fo wird gedachte Pfarrei niit einem Competenzanfchlag von 340 fl. 29 Er. nochmals mit 
dem Beinerfen. ausgejchrieben, daß die in jener Gegend auf das Pfarreinkommen fo nachtheilig - 


. einwirfenden Proceſſe Hinfichtlich der Berainserneuerungen bier nicht zu befürchten jeien, ba die 


Gemeinde diefen Theil des Pfründeeinkommens garantirt hat, und daß der wahre Ertrag der 
Pfarrei fich jedenfalls auf rirca 500 fl. belaufen dürfte. 


Die Bewerber um Diefelbe haben fich binnen 6 Wochen bei ven Fürftlich Lowenſtein-Wert— 


| heim-Rojenbergiichen und Freudenbergiſchen Standeßherrfchaften zu melden. 
. Dur die Entfernung des Pfarrers Joſeph Staiert ift die Pfarrei Oberſimonswald, 


Amts Waldkirch mit einen Einkommen von 600 fl. in baarem Gelve erledigt. Die Eompeten- 
ten um dieſe Pfarrpfründe haben ſich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt 
Nr. 38, inäbejondere Art. 4, ſowohl bei der Regierung des Oberrheinkreifes als dem Azbijchöf- 


lichen Ordinariate zu melden. 
10. 


Durch die Beförderung des Defans und Pfarrerd Karl Jäger zu Yach Amts Waldkirch auf 
bie Pfarrei Oberwinden Amts Waldkirch, ift die Bfarrei Dach mit einem in Geld und Na= 
turalien dotirten Einkommen von 600 fl. erledigt. Die Competenten um diefelbe haben ſich 
nach Maßgabe ver Verordnung vom Jahre 1810 Regierungsblatt Nr. 38, insbeſondere Art. 4, 


jowohl bei dem erzbiſchoͤflichen Ordinariate, als bei der Regierung des Oberrheinkreiſes zu 
melden. 








11. 


12. 
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Die Pfarrei Zimmern, Amts Möhringen, mit dem beifänfigen Ertrag von 500 fl. ift 

wegen fortvauernder Untauglichfeit des geifteöfranfen Pfarrers Joſehh Anton Amann als 

erledigt zu beſetzen. Die Competenten um dieſe Pfarrpfründe Haben fich bei der fürftlichen 

Standesherrſchaft Fürftenberg ald Patron nad) Vorfchrift zu melden. 

Durch Zurubefegung des Pfarrerd Joſeph Konrad Sulger ift die Pfarrei Wi inter püren, 

Amts Stockach, mit einem beiläufigen Ertrag von 1500 fl., nebft 100 fl. Honorar für die Pafto- 

ration von Frickenweiler in Erledigung gefommen. 
Auf der Bfarrpfründe haftet: 

1. der jährliche Ruhegehalt von 700 fl. an den Pfarrer Sulger, 


2. ein zehnjähriged, vom 25. Februar 1840 an laufenve®, und zu A Prozent verzindliches 


13. 


14. 


Proviforum von 852 fl. 48 Fr. nebft 7 fl. 13 Er. rücftänvigen Zinfen, zur Rüdzahlung des 
an die Nellenburgifche Schuldentilgungskaſſe vorſchüßlich geleifteten Beitrags, und 
3. ein vom Februar 1840 an, in 10 Jahren zu erfeßender zu 4 Prozent verzindlicher Vorſchuß 
von 17 fl. 25 Er. wegen Zehntprozeßkoſten. 
Die Competenten um diefe Pfarrei haben ſich in Gemäßheit der Verordnung von Jahr 1810 
Regierungsblatt Nr. 38, indbejondere nach Art. 4, ſowohl bei dem erzbiſchoflichen Ordinariat, 
als bei der Regierung des Seekreiſes zu melden. 
Durch die Beförderung des bisherigen Dekans und Stadtpfarrerd Joſeph Kürzel auf.die 
Pfarrei Nusbach, Amts Oberkirch, ift Die katholiſche Stabtpfarrei Raftadt, mit 
welcher man das Defanat und die Bezirföfchulvifitatur wieder zu verbinden gedenkt, mit einem“ 
beiläufigen Sahredertrag von 2000 fl. in Geld, Naturalien, Güterbenugung, und etwas Zehn: 
ten, worauf jedoch Die DVerbinplichfeit vuhet, zwei Vicare zu verföftigen, und jeden berfelben 
niit 100 fl. jährlich zu falariren, erfenigt worden. Die Gompetenten um bieje Stabtpfarrei 
haben fich nach Maßgabe ver Verorpnung von Jahr 1810 Regierungeblatt Nr. 35 Urt. 2 und 
3 bei der Regierung des Mittelvheinkreifes innnerhalb 6 Wochen zu melden. 
Durch Abteben des Pfarrerd Franz Zaver Walter ift die Pfarrei Waldkirch, Amts 
Waldshut, mit dem beiläufigen Einfommen von 3000 fl. erledigt. Außer ber Verbindlichkeit 
zur Haltung eines ſtaäͤndigen Vicars haften auf der Pfarrpfründe folgende Proviſoriumsreſte: 





a. von dem Abloͤſungskapital der Heuzehntrecognitionen vonn.. 152 fl. 52 kr. 
noch beilaͤufig 13 Jahrestermine von 9 fl. 10 fu mit... . 18 21 
b. an dem Gapital von 350fl. zu den zwei neuen Schulhausbauten in Brun- 
adern und Remetſchwil noch 3 Sahrestermine von 50. - - - , 10 0. — 
ce. an dem Kriegskoften - Kapital von 1050 fl. noch 4 Zahretemine von 
| Ko) 0 Ju; Pau | 1 GE +. 600 — 
zufammen ne 875 fl. 21 kr. 


wovon die 4 Prozent Zinſen vom 22. Februar 1842 an laufen. Was etwa von den ruͤckſtaͤndigen 
Proviſorienzielern auch noch auf die Pfründe fällt, laͤßt ſich zur Zeit noch nicht beſtimmen. 

Die Competenten um dieſe Pfarrei haben ſich gemaͤß der Verordnung vom Jahr 1810 
Regierungsblatt Nr. 38, insbeſondere Artifel 4, ſowohl bei dem erzbiſchoͤflichen Ordinariat alg 
bei der Regierung des Oberrheinkreiſes zu melden. 
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. Durch die Beförderung des bisherigen erzbifchöflichen Dekans und Pfarrers Michael Kern duf 


die Pfarrei Bulach, Landamts Carlsruhe, ift die katholiſche Pfarrei Neubauien, 
Oberamts Pforzheim, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 1590 fl. in Geld, Natyralfirum, 
Güterbenügung und Zehnten erledigt worden, worauf jedoch die Verbindlichkeit ruht; 


„einen Dicar zu verföfttgen, und mit 100 fl. jährlich zu ſalariren; 
. den Reſt eines vom Heiligenfond dafelbft wegen der Umzäunung einer Pfarrwieſe geleifteten 


Vorſchuſſes von urfprünglich 274 fl. fammt den Zinfen in den noch übrigen 14 Jahresterminen 
heimzuzahlen, und 


. bie Beerdigungen auf den neu anzulegenden Leichenäckern in den 3 Filialorten der beſagten Pfarrei 


gegen Entrichtung der einfachen Stollgebühren, ohne eine Fuhrlohns- oder Gangsgebühr - Auf: 
rechnung zu beforgen. Die Eompetenten um viefe Pfarrei haben fih nach Maßgabe ver Verord— 
nung im Regierungsblatt vom Zahr 1810 Nr. 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung des Mittel- 
rheinfreifes innerhalb 6 Wochen zu melden. 





Geſtorben if: 
am 28. April I. J. Hofgerihterathb Flaig zu Freiburg. 
„ 10. Mai „ Hofgerichtsfanzlift Liebich in Raftadt. 
„ 26. April „ der penfionirte Oberforftmeifter von Spath. 
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Staats - und Regierungs - Blait. 


Caristuhe, den 15. Iuni 1842. 











Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nachdem fih die Regierungen der Rheinuferftaaten nah dem zehnten Supplementär-Artifel zu 
Artikel 17 der RheinſchifffahrtsOrdnung vom 31. März 1831 über die gleichförmige Aichung der 
Schiffe geeinigt haben, fo fehen Wir Uns veranlaßt, unter Aufhebung Unferer im Regierungs- 
blatte von 1834, Seite 119, verfündeten Verordnung vom 20. März 1834, die Schiffsaiche 
betreffend, zu beftimmen, was folgt: | 

Art. 1. 

Die Häfen von Mannheim und Freiftett find als Aichftätten für die dem Großherzogthum an⸗ 
gehörigen Schiffe erflärt, welche den Rhein und die conventionellen Nebenflüffe diefes Stroms 
befahren. i 

rt, 


Jeder Schiffer nes Großherzogthums hat die Baht ‚ an welder ver beiden Aldhflätten er fein 
Schiff aichen laffen will. 

Er muß die getroffene Wahl entweder dem Aichbeamten oder einem der Großherzogl. Waffer- 
zollämter an den im Art. 1 gedachten Flüffen zur Vormerkung anzeigen. - 
Art. 3. 

An jeder Archflätte fol von fechs zu ſechs Monaten eine Schiffsaihung vorgenommen werben, 
fo fern dazu durd die im vorpergependen Artikel vorgefehriebene Anzeige der Schiffer Veranlaffung 
gegeben ft. 

Art. 4 
Der Aichbeamte hat die Zeit, zu welcher an jeder Aichflätte die Aichung von Schiffen vorge- 
nommen werden wird, vier Wochen vorher durch öffentlihe Bekanntmachung in den Anzeigeblättern 
des Ober⸗, Mittel- und Unterrbeinkreifes und durch Benachrichtigung der oben bezeichneten Baffer- 
zollämter zur Kenntniß des Schifferflandes zu bringen. 
— Art. 5. 

Ausnahmsweiſe koͤnnen die Schiffer die Aichung ihrer Schiffe auch an ihrem Wohnorte begehren, 
wenn fie, neben Bezahlung der im Art. 12 feftgefepten Aichgebühren, die Diäten und Reiſekoſten 
des Aichbeamten in die Zollfaffe erſetzen wollen. 

wW 
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Sie haben in ſolchem Falle ihre Abficht dem Aichbeamten fhriftlich zu erflären, der die Zeit 
ver Aichung beflimmen wird. 

Art. 6. 

Der Schiffer, welcher ein Schiff aichen laffen will, hat dem Aichbeamten zwei gleichlautende, 
von ihm eigenhändig unterfchriebene DVerzeichniffe ſämmtlicher Geräthichaften und beweglichen Ge- 
genflände, die fih auf dem Schiffe befinden und zur Führung deflelben oder zur Verpadung und 
‚Sicherheit der Ladung erforderlich find, zu überreichen. 

Saͤmmtliche Gegenftände müffen einzeln und das Gewicht eines jeden derſelben fo genau, als 
möglich, darauf angegeben feyn. 

Der Aichbeamte hat darüber zu wachen, daß alle in dem Geräthfchaften - Verzeichniß aufge⸗ 
führte nothwendige Gegenſtaͤnde auf dem Schiffe und am gehörigen Ort vorhanden find und daß 
die night nothmendigen vor der Aichung entfernt erben. 


Art. 7. 

Zur Unterfuchung der auf den zu veraichenden Fahrzeugen befindlichen Geräthichaften, 
Ausmittelung des höchſten Punkts, bis zu welchem ein Fabrzeug ohne Gefahr für die "Transport 
beladen werden darf, zur Conflatirung des Waflerfiandes in dem Schiffsboden u. f. w., Fönnen 
von dem NAichbeamten Schifffahrtsverftännige als Experten berufen werben. 


Art. 8. 

Der Punkt ver Einfenkung des leeren, nur mit feinem Takelwerk und ven im Artifel 6 be- 
zeichneten Geräthfchaften verfehenen Fahrzeugs ift durch Einſchlagung einer 5 Centimeter fangen 
und 2 Centimeter breiten Aichklammer von Cifen zu bezeichnen, auf welcher fih vie Buchftaben 
G.B. und ein Horizentalftrich eingeprägt finden. 

Dur eine gleiche Klammer ift ver Punft der höchften Ladungsfähigfeit an jeder Scale zu 


bezeichnen; auch müflen oberhalb verfelben die Buchſtaben — und die im Artifel 11 erwähnte 


Aichnummer eingebrannt werben. 
Jedes Fahrzeug darf nur eine Ladungshöhe ſowobhl für die e Berg— als Thalfahrt erhalten. 
Art. 9. 

Die Aichung zeſchicht nach den im Regierungsblatt vom vorigen Jahr, Seite 184, verkün— 
deten Beſtimmungen der Anlage 3 zum Protokoll Nr. 13 der 1837 Juli⸗Seſſi on der Jentral⸗ 
Rheinſchifffahrts⸗ Commiſſion. 

Art. 10. 

Auf den Grund des über jede einzelne Schiffsaiche aufgenommenen Protokolls bat ver Aich⸗ 
beamte dem Schiffer den Aichſchein auszuftellen und legterem das eine der im Art. 6 erwähnten 
Verzeichniſſe befepeinigt beizufügen. Das andere Verzeichniß bilvet eine Beilage des Aichprotofolle. 

Art. 11. 

Die Berechnung der geaichten Schiffe ift von dem Aichbeamten in ein für beide Aichftätten 
gemeinfhaftlihes Negifter einzutragen, in welchem jeder Eintrag mit einer fortlaufenden Nummer 
zu verfeben if. 
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Der Aichbeamte hat überdies ein Buch zu führen, in welches ſeine Aichoperationen Tag für 
Zag eingetragen werden. 
Die Nummern veffelben müffen mit jenen des Aichregifters übereinftimmen. 
Die Aichprotofolle find als Beilagen des Letzteren aufzubewahren. 


Art. 12. 
Die Gebühren, welche die Schiffer für die Aichung ihrer Sdiffe zu bezahlen haben, werden 
nach Verhaͤltniß der Ladungsfaͤhigkeit folgendermaßen feſtgeſetzt: 
von Schiffen bis 150 Centner einfchließlih . . . 1 fl. 


„ „ von 150 bis 300 Gentner einſchließlich 2, 
Z " „ 300 600 „ „ 3 
„ „ „ 600 „ 1000 [4 n 4 n 
„ n n 1000 „ 1500 „ f „ 5 
„ „ [dd 1500 „ 2000 „ „ 7 n 
„ | [1 „ 2000 „ 2500 „ „ 9 „ 
„ IT „ 2500 " 3U00 T om. 11 „ 
„ 44 „ 3000 ” 3300 [A „ 13 „ 
[44 n [dd ’ 3500 „ 4000 „ „ 15 „ 
„ „ „ 4000 Ta 4500 „ „ ‚ 17 / 
4500, 5000 19 „ 
„ „ „ 5000 Centner und darüber 22 „ 


Nur wenn die höchſte Lapungsfähigfeit einer Claffe um einen vollen Centner überfchritten 
wird, kann die Gebühr der nächft höheren Elaffe in Anſatz gebracht werben. 

Diefe Gebühren müffen gegen Befcpeinigung in Mannheim an das Rheinzollamt, in Freiftett 
an die Hafenverwaltung bezahlt werden. Das Schiff darf die Aichſtätte nicht verlaffen, ehe die 
Aichgebühr bezahlt, oder — im Fall vie genaue Berechuung der Ladungsfähigfeit nicht fogleich 
möglich ift, ehe für die Bezahlung Sicherheit geleiftet wurde. Mehr als vie feſtgeſetzten Aichge⸗ 
bühren find die Schiffer — den Fall des Art. 5 ausgenommen — unter feinem Titel zu ent⸗ 
richten ſchuldig, und mehr darf ihnen auch unter feinem Vorwand abgenommen werben. 


Art. 13. 

Nach beendigter Aichung und ehe der Schiffer eine Ladung antreten darf, muß er an ſeinem 
Schiffe, an einem in die Augen fallenden Ort, auf beiden Seiten mit 1 bis 17. Decimeter großen 
Buchftaben und Ziffern den Namen des Schiffes, die Aichnummer und den Wohnort des Schiffers 
mit Delfarbe deutlich amfchreiben laffen. 

Der Aichbeamte beftimmt diefen Ort und die Größe ver Nummern und Buchſtaben und be- 
zeichnet ihn, fo wie Namen und Nummern des Sam im Protofoll. 

Art. | . 

Schiffer, welche an ihren geaichten Sitm © eine e Reparatur oder Veränderung vorgenommen 

haben, die auf den Aichgehalt Einflug haben Fan, müſſen davon dem Aichbeamten oder einem der 


oben bezeichneten Waſſerzollaͤmter ſogleich ſchriftliche Anzeige machen und ihr Schiff einer Aichreviſion 
28. 
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unterwerfen, entweder bei der naͤchſten Aichung an einer ber beiden Aichſtaͤtten, oder — gegen 
Erſatz der Diäten und Reiſekoſten des Aichbeamten in die Zolllaffe — an ihrem Wohnort. 

Hat die Einfenfung oder Aiche Feine Aenderung erlitten, fo wird dies der Aichbeamte auf dem 
Aichſchein beurkunden, andernfalls eine neue Aichung vornehmen. 


Art. 15. 

Der Aichbeamte kann aus eigener Veranlaffung oder auf Erſuchen eines der im Art. 2 ge- 
nannten Wafferzollämter die Aiche bapifher Schiffe zu jeder Zeit einer Reviſion unterwerfen. 

Im Falle einer folhen Revifion ift jedoch der Schiffer von Bezahlung der Aichgebühren frei, 
und es follen ihm alle Auslagen und Verluſte, welche ihm durch die Reviflon zugeben, nöthigen- 
falls nach Entſcheidung des betreffenden Zollrichters, aus der Zollfaffe vergütet werden. Nur 
wenn feit ver früheren Aichung eine Reparatur oder Veränderung des Schiffes, wie im Art. 14 er- 
wähnt, ftattgehabt hat, ohne daß dem Aichbeamten Anzeige gemacht, over wenn die Aichſcale 
erweislich eigenmächtig verrüdt worden, ift der Schiffer die Aichgebühren zu bezahlen ſchuldig und 
von der bemerften Vergütung ausgefchloffen. 

Sind Umftände vorhanden, welche die Revifion fremder Schiffe als nothwendig erfennen 
laffen, fo fol viefelbe bei der einfchlägigen Behörde des betreffenden Uferſtaats veranlaßt oder 
damit in dazu geeigneten "Fällen ver badiſche Aichbeamte beauftragt werden. Nimmt dieſer 
die Revifion vor, fo wird es wegen der Koften. wie bei der Reviſion der Aiche badifcher 
Schiffe gehalten. 

Art. 16. - 

Jever badische Schiffer kann die Revifion der Aiche feines Schiffes verlangen. 

Er ift nicht ſchuldig, die Aichgebühren zu bezahlen, wenn das Revifionsergebnig nach Ent- 
fcheivung des Aichbeamten bedeutend von der frühern Aiche abweicht, und er hat noch überdies 
- den im vorhergehenden Artikel bemerkten Anfprud) auf Vergütung aus der Zollfaffe, wenn der 
Fehler von einem badischen Aichbeamten herrührt. Wenn der nämliche badiſche Aichbeamte vie 
Reviſion vornehmen müßte, welcher vie frühere Aichung vorgenommen bat, fo ift der Schiffer be- 
rechtigt, einen Sacverfländigen nach eigener Wahl beiguziehen, und wegen der Koſten dafür fol 
es gehalten werden, wie rücdfichtlich der übrigen. Immerhin hat der Schiffer die Diäten und 
Reifekoften des Aichbeamten dann zu erfegen, wenn auf fein Begehren die Revifion nicht während 
einer der regelmäßigen Aichungen vorgenommen wurbe. 

Art. 17. 

Badiſche und fremde Schiffe, die nicht vorfehriftsmäßig geaicht find, werden in feinem Hafen 
des Großherzogthums zur Ladung zugelaffen. 

Wenn die Schiffe zwar geaicht find, der Schiffer aber den Aichfchein nicht vorlegt, fo gefchiebt 
die waſſerzollamtliche Abfertigung nad) dem Manifefte; der Schiffer iſt jedoch gehalten, für ven 
etwaigen Mehrbetrag des Zolls, nach Ausweis des nachzubringenden Aichſcheins, bis dieſes ge⸗ 
Neben, eine vom Wafferzollamt zu beſtimmende Caution zu leiften. 

Art. 18. 
Jedes badifhe Schiff, das bei einem Wafferzollamt des Großherzogthums ankommt, ohne 
nad Borfehrift des Art. 43 bezeichnet, oder ohne durch das im Art, 10 erwähnte befcheinigte 
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@eräthihaftenverzeichnig begleitet zu feyn, kann fo lange angehalten werben, bis der Schiffer eine 
Strafe von 5 bis 15 Gulden entrichtet, oder dafür Bürgfchaft geleiftet hat. 
| Art. 19. 

Ein badifcher Schiffer, der die im Art. 14 vorgefchriebene Anzeige nicht macht, foll mit 3 fl., 
und wenn er zugleich fein Schiff fpäteftens bei der naͤchſten Aichung nicht zur Mevifion flellt, 
überdies mit dem zweifachen Betrag der Zölle und Recognitionsgebühren beftraft werden, welche 
er feit dieſer Aichung an den Wafferzollämtern zu wenig entrichtet hat. Ä 

Art. 0. 

Wenn ein Schiffer eigenmächtig feine Aichſcale verrüdt, fo ift er, neben der wegen Defran: 

dation des Wafferzolls etwa verwirkten Geldbuße, in eine Strafe zu verfällen, welche im vreifachen 


Betrage der Recognitionsgebühren und des Zolls von der Ladung beſteht, welche er zuletzt bei 
badischen Wafferzollämtern zu verzollen hatte. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatsminifterium, ben 27. Mai 1842. 


Seopold. 





von Bödh. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: | 
Büdler. 





Belanntmahungen. 


Da nunmehr die Vorarbeiten zur Confeription für dad Jahr 1843 beginnen, fo werden in Ges 
mäßheit des 6. 17. des Gonferiptionsgefeges alle Badener, welche vom 1. Jänner bis zum 31. Dezem- 
ber 1842 einfchließlich das 20Ofte Lebensjahr zurückgelegt haben oder zurücklegen, hiermit aufgefordert, 
fich bei dem Gemeinderath ihres Ortes anzumelden oder anmelden zu laſſen, fofort am 1. September 
» J. ſich zu Haufe einzufinden, um auf Vorladung vor der Ziehungsbehörde perjönlic) erfcheinen zu 
fönnen, over aber bei Zeiten die Erklärung abzugeben , daß fie, wenn fie durch das Loos zum Dienfte 
gerufen werden, einen Mann einftellen, widrigenfalls in Ermanglung eines nach $. 22 des Eonferip- 
tionsgeſetzes untauglich machenden Gebrechens dieſelben als tauglich angefehen und im Falle, daß fie 
das Loos zum Militaͤrdienſt trifft, nach Vorfchrift des $. 4 des Geſetzes als Ungehorfame behandelt 
werden follen. 

Die Kreiöregierungen werden beauftragt, für die Bekanntmachung vorſtehender Aufforderung 
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auch Durch die Lofalblätter und auf bie für Verkuͤndignugen in ven einzelnen Gemeinden vorgefchrie: 
bene Weile Sorge zu tragen, 
Garlörube, ven 30. Mai 1842. 
Minifterium ded Innern. 
Schr. von Rüpt. 
Vdt. Eiſenlohr. 





Die Horfteintheilung der Gemarkungen Wippertöweiler und Stumpentobel 
betreffend, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach hoͤchſter Entſchließung aus Großherzog⸗ 
lichem Staatöminifterium vom 12. d. M. Nr. 753 gnädigft genehmigt, daß die Hofgemarkungen Wip- 
pertöweiler und Stumpentobel von dem Forſtbezirk Pfullendorf getrennt und dem Forſtbezirk Marf- 


dorf einverleibt werden. 
Dieß wird andurch befannt gemacht. 


Carlsruhe, 23. Mai 1842. 


Miniftertum des Innern. 


Schr. von Rüdt. 
Vdt. Buiffon. 





Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 


Nachdem Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland den durch ven Tod des Oberſten 
Günther in Erledigung gekommenen St. AnnasOrben IL Elaffe vem Oberfien von Pieron im 
3. Infanterieregiment, dann die durch den Tod des Oberftlieutenants Fäßler und Major Wilhelm 
Sachs erledigt gewordenen St. Anna-Orden III. Elaffe dem Haupmann Ehehalt im 4. Infan- 
terieregiment und dem Major von Ned in ver Artilleriebrigade zu verleihen geruht haben, fo Haben 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog gnäbigft geruht, dieſen Officieren durch hoͤchſte 
Ordre vom 17. April d. %. die Erlaubniß zu ertheilen, diefen Orden annehmen und tragen zu dürfen. 





. Verdienſt-Medaillen-Verleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben vermöge Hoͤchſter Entſchließung 
vom 26. April d. %. dem Garniſonsſchullehrer Hanfult zu Karlsruhe, in gnaͤdigſter Anerkennung 
feiner, ſeit länger als 30 Jahren mit vorzüglichem Eifer geleifteten Dienfte, die Feine goldene Eivil- 
Verdienſt-Medaille zu verleihen gnäbigft geruht. 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben ſich gnädigſt bewogen gefunden: 
dem Knaben Schullchrer Hartmann Heinrih Dinges zu Sinsheim als Anerkennung feiner feit 
50 Jahren mit unermüblichem Eifer geleifteten treuen Dienfte, die Eleine goldene Verdienſtmedaille, 

dem Hauptlehrer und Rathöfchreiber, Kranz Joſehh Trunk zu Hornbach, Amts Wallvürn, 
in Anerkennung feiner während 45 Jahren treu geleifteten Dienfte, die Fleine goldene Givilverbienfl- 
mebaille zu verleihen. | 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben gnaädigſt geruht: 

den Hofgeriht - Seeretär Friedrich von Kraft-Ebing in Mannheim zum Affeffor bei dem 
Amte Weinheim zu ernennen. 

Durch Beſchluß des Großh. Juſtizminiſteriums vom 3. Juni 1. J. Nr. 2924 wurde dem aus 
dem Großherzogl. Staatödienft getretenen Antmann von Chrismar zu Lörrach das Schriftver- 
faſſungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt, und ihm geftattet, zur Ausübung deſſelben 
feinen Wohnfig in Lörrach zu nehmen. 

Durch Beichluß deſſelben Minifteriumd vom 27. Mal d. J., Nr. 2791 wurde dem Rechts: 
praftifanten Chriftian Leſer von Lahr das Schriftverfaffungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten 
ertheilt, und ihm geftattet, zur Ausübung befjelben feinen Wohnfig in Tauberbifchofsheim zu nehmen. 

Dem Rechtöpraftifanten Kappler zu Wiesloch ift das Schriftverfaffungsrecht in Verwal⸗ 
tungsfachen unter Beſtimmung feined Wohnfited in Wiesloch ertheilt worden. 

Dem Candidaten der Pharmacie, Karl Brunner von Neueröhaufen, Landamts Freiburg, 
wurde nach orbnungsmäßig erflandener Staatsprüfung von der Sanitätsconmiffion die Licenz als 
Apotheker ertheitt. 





Stellen, die zur Bewerbung befannt gemaht werden. 


1. Durch das Ableben des Pfarrers Placivus Natterer ift die Pfarrei Hilzingen, Amts 
Biumenfeld, mit einem beiläufigen Einfommen von 1500 fl. erledigt worden. Auf derſel⸗ 
ben ruht die Verpflichtimg,, einen fländigen Vicar zu verföftigen und zu falariren, ferner bie 
Verbindlichkeit zur Abhaltung eined vormittägigen Gottesvienfted an Sonn- und Feiertagen 
in der Filialkirche zu Ebringen, wofür jedoch aus dem dafigen Kirchenfongeine befonbere 
dem Pfarrer und Vikar zu gleichen Theilen zukommende jährliche Remuneration von 200 fl. 
abgegeben wird. Die Competenten un dieſe Pfarrpfründe haben fich nady Maßgabe der Ver- 
ordnung vom Jahr 1811, Negierungäblatt Nr. XVII. durch das erzbiichöfliche. Orbinariat 
an die Großh. Markgräflich Badiſche Domänenfanzlei zu wenden. 

2. Durch das am 8. Noveniber v. 3. erfolgte Ableben des Pfarrerd Johann Nepomuf Höfel- 
mann ift die Fatholifche Pfarrei Helmsheim, Oberamts Bruchſal, mit einem bei- 
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fäufigen Jahrsertrag von 1800 fl. in Geld, Naturalien, Zehnten und Güterbenugung, 
worauf aber die Verbindlichkeit ruht, einen Vicar zu verköfligen und mit 100 fl. jährlich zu 
falariren, auch ein verzindliches Kriegsſchuldenkapital von 721 fl. 21 Er. in acht Jahrster⸗ 
minen heimzuzahlen, erledigt worden. Die Gompetenten um viefe Pfarrei haben fi) nad 
Maßgabe der Beroronung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Ar. XXXVIII., Art 2 und 3 
bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes innerhalb ſechs Wochen zu melden. 





Geſtorben if: 
Am 18. Februar 1842 der penfionirte Amtsreviſor Traub in Mosbach, und 
„49 v„ ber penfionirte Amtskeller Ziftler in Carlsruhe. 





« 
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Carlsruhe, den 24. Juni 1842. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. | 


In Erwägung, daß die im Geſetz vom 5. Auguſt v. J., Regierungsblatt Nr. XXI. ausge- 
ſprochene Verlegung des Rechnungstermins vom 1. Juli auf den 1. Januar eine anderweite Yeft- 
fegung der Steuereinzugstermine nothwendig macht, haben Wir auf, ven Vortrag unſ eres die 
nanzminiſteriums beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 

S. .. 
Die Sae 3 und 4 der Sieurrererusionsorbuneg. vom 8. Juli 1817 find antgehoben. 
$. 2. 

De Sm v ver für jedes Kalenderjahr zu erhebenven laufenden Steuer begiint ı mit dem 
1. Dezember des unmittelbar vorangehenden und foll in ver Regel mit Ablauf des Monats September 
des betreffenden Kalender jahrs ſelbſt beendig: feyn. | 

| 6.3... 

Die laufende Steuer wird, wie feither, in zwölf Theile getheilt, wovon auf den 1 Dezember, 
Januar, Februar, Juli, Auguft und September jedesmal zwei Zwölftel fällig find und längftene " 
bis zum 14. diefer Monate bezahlt werben müffen. 

$. 4. | 

Bor den Berfallterminen zu bezahlen fteht jedem Pflichtigen kei, jedoch nicht früher, als fein 
Forderungszettel ausgefertigt iſt. 

Die Steuereinnehmereien ſind verbunden, nach Berichtigung ver erſten Jahreshaͤlfte in ven 
Monaten März, April, Mai und Juni auf die in ven Monaten Juli, Auguft und September fällig 
werdende zweite Hälfte der Jahresſteuer Vorzahlungen und zwar in Monatsraten oder größe- 
ren Quoten anzunehmen. 

Vorzahlungen auf ein fünftiges Steuerjahr find unzuläflig. 
$. 5. 
In Folge der im $. 3 oben enthaltenen Beflimmung ver Steuereinzugstermine treten in den nach⸗ 
ſtehend beeiete Vorfchriften der Servererecnconcordau⸗g bei deren Anwendung folgende Aende⸗ 
rungen ein: 


® 
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1. Die Beftimmungen bes Satzes 54 finden nunmehr auf die im $. 3 oben bezeichneten ſeche Ein 

zugstermine Anwendung. 

2. Im Sag 62. Das legte Mahnfchreiben an die Recepturen frember Souveräne iſt nicht vor Ab- 
lauf des Monats Auguft zinerlaffen. 

3. Im Sag 70. Da nad $. 3 oben die legten zwei Zwölftel der Jahresfteuer am 1. Septem- 
ber fällig werden und laͤngſtens am 14. des nämlichen Monats bezahlt feyn follen, fo müffen 
in den Monaten Oktober und November alle nicht gänzlid unbeibringlichen Stenern 

eingetrieben werden. 

4. Im Satz 71. An die Stelle des Monats Februar tritt der Monat September und an bie 
Stelle des Monats März der Monat DEtober. 

5. Im Sag 72. Der Einnehmer hat die Hauptanftandslifte bei der Abrechnung im Monat No⸗ 
vember dem Öbereinnehmer zuzuftellen. 


$. 6. 

Der Vollzug gegenmwärtiger Verordnung beginnt mit dem erften fommenden Monats Juli und 
findet fohin auf den Einzug der zweiten Hälfte der für das Kalenderjahr 1842 zu erhebenden Yahres- 
ſteuer erfimals Anwendung. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatsminifterium, ven 16. Juni 1842. 


Leopold. 


Auf hochſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


von Bödh,. 





Befanntmadungen. 


Die Ertbeilung eines Brivilegiums an den Fabrikbeſitzer Shultheiß zu St. Georgen 
betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nah höchfter Entſchließung aus 
Großherzogl. Staatsminiſterium vom 27. Mai d. J., Nr. 879° gnädigſt geruht, dem Fabrikbeſitzer 
Johann Georg Schultheiß zu St. Georgen, auf fein unterthänigſtes Anſuchen, ein ausſchließ— 
fiches Privilegium für die Verfertigung der ‘von ihm erfundenen, das Meffing in vielen Fällen, 
namentlich aber bei Uhrenfabrifation, erfeßenden weißen Metalleompofition, ſoweit dieß feine eigene 
Erfindung ift, auf die Dauer von zehn Fahren huldreichſt zu ertheifen, unter Vorbehalt ver Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von hundert Reichsthalern, nebft Confisfation der nachgefertigten Metallmifhung, auf den 
Fall der Verlegung dieſes Privilegiume. 

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlsrube, ven 8. Juni 1842. 
| Minifterium des Innern. 
Schr. von Rüpdt. Vdt. Etfenlohr. 
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Erlanbuit um Zregen fremder Drben. 


Nachdem Seine Majeftät der König von Hannover dem General - Lieutenant und Divifionär 
der Infanterie, von Stodhorn, das Großkreuz des Guelphen - Ordens, forte dem Hauptmann 
und Divifiong - Adjutanten Strauß und dem Hauptmann von Röder in der Artilleriebrigade 
das Ritterkreuz veffelben Ordens zu verleihen geruht haben, fo wurde venfelben durch höchſte Ordre 
vom 26. Mai d. J. die Erlaubniß ertheilt, diefe Orven annehmen und tragen zu vürfen. 





, . Ordensverleihungen. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: | 
Höchft Ihrem Flügeladjutanten, Oberftlientenant von Krieg das Commandeurfreuz, und 
dem Hofratb Dr. von Ammon, in Dresden, Leibarzt Seiner Dejeflät des. Könige von . 
Sadfen, fo wie 
dem Oberforſtrath Arnsperger 
das Nitterfreug des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 





Berdienfi-MedaillensBerleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 
dem Kanzleiferretär Neuboff bei dem Hofgerichte des Unterrheinkreiſes wegen feiner viel- 
jährigen treu geleifteten Dienfte die kleine goldene Civilverdienſtmedaille, 
dem Gendarmeriewachtmeifter Carl Stenz von der 2ten Divifion, 
dem Brigadier Ifter Klaffe, Gottlieb Gimbel, von verfelben Divifion, 
dem Brigadier After Klaffe, Michael Maile von der Iten Divifion, und 
dem Brigadier Ifter Klaffe, Andreas Hammer von der Aten Divifion, 
in Anerfennung ihres Iobenswerthen Dienfteifers die filberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 





Militärdienttinadhridten. 


Dur höchfte Ordre vom 3. Mai d. J. wurde der Hauptmann von Reichenſtein im ?ten 
Snfanterie » Regiment wegen anhaltender Kraͤnklichkeit bis zu ſeiner Wiederherſtellung mit der Er— 
laubniß, die Uniform von der Suite der Infanterie tragen zu dürfen, in Ruheſtand verſetzt, und 

durch weitere höchſte Ordre von gleichem Tage wurden 

der Oberlieutenant Leuchſenring in demſelben Regiment zum Hauptmann befördert ; 

dem Oberlieutenant Kefler 


„ r und Regiments - ⸗Adjutant 8 eller r \ im 1. Infanterie - Regiment, ® 
on Z Eiſenlohr 
und Brigade⸗Adjutant von Reiſchach im Aten Infanterie-Regiment, un 


Haug im Zten Infanterie-Regiment der Charakter als Hauptmann, ſowie 


% 
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dem Oberlieutenant und Regimente - Apjutant von Seldened Im 2ten Dragoner-Regiment 
und dem Oberlieutenant von Baumbad im Dragoner - Regiment Großherzog der Charakter ale 
Rittmeifter ertheilt; ferner 
wurde Durch höchfte Entfchliegung vom 14. Maid. J. der Kriegscommiſſar Heunifch wegen 
anhaltender Kränklichkeit bis zu feiner Wiedergeneſung in Ruhefland verfegt, und 
durch höchſte Eutfchliegung vom 17. M. d. 3. der Buchhalter Blod von der Militaͤrwittwen⸗ 
kaſſe zum Reviſor bei dem Kriegscommiſſariat ernannt. 





Civil-Dienſt-Rachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnaädigſt beſchloſſen, dem Be⸗ 
zirksförſter Seidel zu Sulzburg, zum Behuf der Uebernahme der zur Großherzoglichen Civilliſte 
gehörigen Bezirksforſtei Friedrichsthal den Austritt aus dem Staatsdienſt zu geſtatten. 

Durch Beſchluß des Miniſteriums des Imnern vom 7. Juni 1842, Nr. 6118 wurde dem 
Nechtspraftifanten Anton Füller das Schrifwerfaſſungorecht in Berwaltungsfadpen mit dem 
Wohnfig in Pfullendorf ertheilt. 

Dem Rechtspraktikanten Leſer von Lahr ift das Schriftverfafſungsrecht in Adminiſtrativſachen 
ertheilt und ihm geſtattet worden, zur Ausübung: deſſelben ſeinen Wohnſitz in Tauberbiſchofobeim 
zu nehmen. 


di 





Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


1. Bei ver Regierung des Unterrheinfreifes ift die Stelle eines Affeffors in 
Erledigung gelommen. Diefelbe fol mit einem Cameraliften befegt werben, es haben fi 
daher die Bewerber binnen vier Wochen bei gedachter Regierung vorfchriftsmäßig zu melden. 

2. Die Bezirfsforftei Sulzburg. Die. Bewerber um diefe Stelle haben fi binnen 
vier Wochen bei der Direction der Forſtdomänen und Bergwerke zu melden. 

3. Das Phyfifat Salem mit der normalmäßigen Befoldung von 500 fl. und dem Averfum 
für Pferdsfourrage mit 120 fl. Die Bewerber um diefe Stelle haben fih binnen vier Wo- 
chen bei der Sanitätscommiffion vorfchriftsmäßig zu melden. 

4. Durch die Beförderung des Pfarrers Karl Bed auf die katholifhe Pfarrei Muggenfturm 
Oberamts Raftatt, iſt die Eatholifche Pfarrei Zunsmweier, Oberamts Offenburg, mit 
einem beiläufigen Jahresertrag von 1150 fl., meiftens in Geld, erledigt worden. Die Com- 
petenten um biefelbe haben ſich nah Maßgabe ver Verordnung vom Jahr 1810, Nr. 38, 

. insbefonnere Art. 4, ſowohl bei dem erzbifchöflihen Generaloicariate zu Freiburg, als bei der 

Regierung des Mittelrheinfreifes innerhalb fehs Wochen zu melden. 
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| Großherzoglich Dadiſche⸗ 


Staats- und Regierungs- Blatt 


Carisrube, den 27. Inni 1842. 








Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen wie folgt: 
Einziger Artikel. 


Die vier Monatsraten ver direkten Steuern, ſowie die indirekten Steuers, weile in den 
Monaten Juli und Auguſt 1842 zum Einzuge kommen, find nach dem beſtehenden Umlagefuß 
and ven beftehenden Tarifen zu erheben. 


Gegeben zu Carlsrube in Unſerem Staaseminifterlum, den 25. Juni 1842. 


_ Seopold. 


v. Bödh, 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Bühler. 





BollzugssBerordnzng- 


Mm Erwägung, daß zufolge der Ianvesherrlichen Verordnung vom 11. November v. 3. Re 
gierungsblatt Seite 297 auf den Grund des Finanzgefehes vom 5. Auguſt v. 3. Regierungsblatt 
Seite 195 der dermalen beftehende Umlagefuß beftimmt ift, mie folgt: 

1. von 100 fl. Grund», Häufer- und Gefällfteuer- Capital 

Neunzehn Kreuzer; 
2. von 100 fl. Gewerbſteuer⸗Capital 
Drei und zwanzig Kreuzer; 
3. von 100 fl. Elaffenfteuer- Capital 
Drei und zwanzig Kreuzer; 
30 
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4. von 100 fl. Watofteuer-Eapital der Gemeinden und Körperfchaften, welche durch vie Be- 
zirfsförfter des Staates und der Standes- und Grundherren beförftert werben 
Sechs Kreuzer; 
5. Flußbaugeld der beitragspflichtigen Nheinorte von 100 fl. Steuer - Capital 
Bier Kreuzer; 
6. Flußbaugeld der beitragspflichtigen Orte an Nebenflüffen von 100 fl. Steuer - Capital 
Zwei Kreuzer; 
- 7. Dammbaubeiträge nach den von den Kreisregierungen genehmigten Anfchlägen, 
wird zur Vollziehung des voranftehenden Gefeges verorbnet: \ 
$. 1. 

Mm die Steuerregifter und in die Steuerforderungszettel für die zweite Hälfte des Steuerjahres 
1842 ift die Hälfte ver den obenflehenden Sahresbeträgen entfprechenden Jahresſteuerſchuldigkeiten 
aufzunehmen. 

J. 2. 

Auf den Grund der hiernach ſechs Zwölftel der Jahresſteuer enthaltenden Steuerforderungszettel find 
nach $. 3 ver landesherrlichen Verordnung vom 16. d. M., NRegierungsblatt Seite 193, und zu 
folge ver in voranftehendem Gefeg enthaltenen Beftimmung in jedem der beiden Donate Zuli und 
Auguft zwei Zwölftel, im Ganzen aljo vier Zwölftel einzuziehen. 

Bon der Claffenfteuer find die nach den beftehenden Vorſchriften in den Monaten Juli und 
Auguft fällig werdenden Beträge zu erheben. 

$. 3. j 

Die Steuereinnehmereien find ermächtigt, den ganzen Betrag bes Steuerforberungszettels mit 
ſechs Zwölftel der Fahresfteuer von denjenigen Steuerpflichtigen zu erheben, welche ſolchen in den 
Monaten Juli und Auguſt zu entrichten bereit ſind. 

§. 4. 
Die Steuerdirektion iſt mit dem weiteren Vollzug beauftragt. 
Carlsruhe, den 25. Juni 1842. 
Miniſterium der Finanzen. 
von Böch. 
Vdt. Diep. 
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Ä Großherzoglich Badifhes 


Staats - und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, ven 6. Inli 1842. 








Belanntmadhungen. 


Seine Röniglide Hoheit der Großherzog haben den Oberhofgerichtsrath Wol! 
zu Mannheim zum landesherrfichen Commiffär bei der für den Föften Aemterwahlbezirk (Aemter La- 
denburg und Weinheim) vorzunehmenden Wahl eines Abgeorbneten zur zweiten Ständeka mmer 
gnädigft zu ernennen geruht. | 

Welches "hiermit befannt gemadt wird. 

Tarlsruhe, den 29. Juni 1842. 
Minifterrum des Innern. 
Schr. von Hüdt. | 
Ä Vdt. W. Müller. 





Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben vermöge höchſten Reſcripts aus 
Sroßherzoglihem Staatsminiſterium vom 28. April d. J., Nr. 875 gnädigſt zu genehmigen geruht, 


daß zu Zell im Wiefenthal mit dem 1. Juli d. J. begimend, eine Fahr- und nd Briefpofterpebitien 
errichtet werde. 


Carlsruhe, ven 20. Juni 1842. 


PMinifterium des Großherzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Sche. von Blittersdorff. 





Vdt. von Türckheim. 


l 


Durch oberhofgerichtliches . Urtheil vom 26. Februar d. J. wurde der penflonirte Hauptmann 
Möller wegen entfernten Verſuchs des Landesverraths zu einer einjährigen Zuchthausftcafe verur- 
theilt und in ‘Folge dieſer Verurtheilung verfelbe durch höchſte Entfhliegung aus dem Großherzog- 
lichen Staatsminifterium vom 9. d. M. aus dem Militärvienft entlaffen, des ihm verliehenen Karl 
Friedrich Militärvervienftordens und des Dienflauszeichnungsfreuzes für verluftig erklaͤrt, und ihm 
vie Erlaubniß zur Tragung des Offizierfreuzes der Föniglich franzoͤſi ischen Chrenlegion, dann des fai- 
ſerlich ruſſiſchen St. Wladimirordens vierter Klaffe entzogen. 

Welches gemäß der Verordnung vom 4. Dezember 1824 hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht wird. 

Carlsruhe, den 17. Juni 1842. 

Kriegsminiſterium. 


von Scemdorf. Vdt. Froͤhlich. 
1 





Stiftung. 


Die Stiftung des Kammerherrn Freiherrn von Logbed zu Lahr, zur Erbauung einer katho 
lichen Kirche in der Stabt, im Betrag von 4,500 fl., hat die allerhöchfte Genehmigung erhalten. 





‚Erlaubniß zum Tragen eines ausdländifhen Berdienſtkreuzes. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Profeffor Dr. Weid in Frei- 
burg die gnädigfte Erlaubniß ertheilt, das ihm von Seiner Durchlaucht dem Herzog von Sachfen- 
Coburg » Gotha verliehene Verdienſttreuz des Herzoglich Sachſen⸗-Erneſtiniſchen Hausordens anzu⸗ 
nehmen und zu tragen. 





Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben gnädigſt geruht, dem Franz 
Ludwig von Chaſtellain, Gendarmerie-Rittmeiſter außer Dienſt und Polizei-Inſpektor zu 
Baden, das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 





Verdienfi-Medaillens-Berleihbung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich nach Höchfter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Geheimen Gabinet gnädigft bewogen gefunden, dem Univerfitätspevellen Hein- 
rich Latterner zu Heidelberg, in Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienitleiftungen, die Kleine 
goldene GivilsBervienft- Medaille zu verleihen. | 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben gnäbigft geruht: 

das erlebigte Amtdafiefforat Durlach vem Rechtöpraftifanten von Stengel von Mannheim zu 
übertragen; 

den Rechtspraftifanten Kranz Neumann von Freiburg zum Amtsaffeffor in Stockach 

bie Rechtöpraftifanten Carl Haas von Lahr und Adolph Schlecht von Freiburg zu Sefretären 
bei dem Hofgericht des Unterrheinfreifes zu ernennen ; 

der Fürftlich Leiningenfchen Präfentation des Rechtspraktikanten Bonaventura Kraft von Offen- 
burg zum Affeflor bei dem Großherzoglich Badischen Fürſtlich Leiningenfchen Bezirfdamte Mosbach, 
die höchftlandesherrliche Beftätigung zu ertheilen ; | 

das Phyſikat Waldshut dem Phyfifus Dr. Tſcheppe zu Meeröburg, 

das Phyfifat Meeröburg dem Landphyfikus Sommerfchu dahier, und 

das -Landphyfifat Karläruhe dem Phyfifus Buchegger in ‚Salem 
zu übertragen; 
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den Amtsreviſor Johann Samuel Dieterich von Schopfheim nah Schönen und den Amts 
reviſor Jakob Schmidt von da nach Schopfheim zu verfegen ; 
ven feitherigen Kameralpraftifanten Joſeph Krieger von Karlsruhe zum Reviſor bei der Ober- 
rechnungskammer zu ernennen ; 
dem Garteninipeftor Held den Charakter eined Großherzoglichen Gartendirektors zu ertheilen ; 
den Regiftrator Kranz Zaver Moſer bei der Regierung des Oberrheinkreifes zu Freiburg , wegen. 
Krankheit, in den Ruheſtand zu verſetzen; 
die erledigte evangeliiche Pfarrei Stein dem biäherigen Pfarrer zu Hügelheim Georg Wilhelm 
Schellenberg; 
die erledigte evangeliſche Pfarrei Wittenweier dem bisherigen Pfarrer zu Eimeldingen Ludwig 
Hönig; 
bie erledigte katholiſche Pfarrei Forſt, Oberamts Bruchfal, dem Pfarrer Johann Georg Hot 
zu Hügelsheim, Oberamts Raftatt; 
die erledigte Pfarrei Leibertingen, Amts Mösficch, dem Priefter Bhilipp Heller von Heidel⸗ 
berg, Vikar zu Mannheim, zu übertragen. 





Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


1) Durch dad am 6. Ang. 3. erfolgte Ableben des Kirchenraths und Pfarrerd Arnold, ift bie 
evangelifhe Pfarrei Liedolsheim, Landdekanats Karlsruhe, mit einem Bompetenzan- 
Ichlage von 1039 fl. 15 kr., worauf jedoch eine Kriegsſchuld von 170 fl. 46 fr. und eine 
weitere Schuld von 7 fl.41 Fr. haftet, welche der neu ernannt werdende Pfarrer in angemefjenen 
Terminen zu berichtigen bat, in Erlevigung gefonmen. 

® 2) Durch die Beförberung des Pfarrers Wilhelm Georg Schellenberg auf die Pfarrei Stein, 
if die evangelifhe Pfarrei Hügelheim, Dekanats Müllheim, mit einem Gompetenzan- 
ſchlage von 1278 fl. 2 Er. in Erledigung gefommen. 

3) Durch die Beförberung des Pfarrers Hönig auf vie Pfarrei Wittenweier, tft die evange- 
liſche Pfarrei Eimeldingen, Defanats Lörrach, mit einem Gompetenzanfchlage von TOR. | 
20 Er. in Erledigung gefommen. 

4) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchfte Staatöminifterial-Entfchliegung _ 
vom 19. Maid. 3. Mr. 831 gnädigft genehmigt, daß das bisher zur evangeliſchen Prar- 
rei laufen gehörende Filial Gallenweiler von der gedachten Pfarrei getrennt und zu einer ei- 
genen Pfarrei erhoben, einftmeilen aber bis zur Erbauung eines Pfarrhaufed proviforiich durch 
einen Pfarrvermefer verfehen werbe. Demnach wird nun die Pfarrei Laufen für fich allein mit 
der auf 882 fl. 21 fr. regulirten Competenz ausgeſchrieben. 
Die Bewerber um die obengevachten 4 Pfarreien Haben fich binnen 6 Wochen vorjähriftsmäßig 

durch ihre Defanate bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 
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3) Durch die Beförderung des erzbiichäflichen Defans und Pfarrerd Franz Ludwig anf die Pfar⸗ 
rei Gommersdorf, Amts Krautheim, ift die kaätholiſche Pfarrei Strämprel- 
brunn, Amts Krautheim, mit einem beiläufigen Sahredertrag von 1100 bis 1200 fl. in Geld 
Zehnten und Naturalfirum, erledigt worden. Die Competentn um biejelbe haben jich nach 
Maßgabe der Verordnung vom Jahr 1810, Regterungsblatt Nr. 38, Art. 2 und 3, bei ver 
Regierung des Unterrheinkreiftö innerhalb 6 Wochen zu melden. 

6) Durch das am 7. April d. J. erfolgte Ableben des Pfarrerd Sebaſtian Hetl iſt vie fato- 
liſche Pfarrei Langenbrüren, Oberamts Bruchſal, mit einem beiläufigen Jahresertrag 
von 1200 fl. in Geld und Güterbenugung, worauf aber die Verbindlichkeit ruht, ein verzius⸗ 
liches Kriegsſchuldenkapital von 263 fl. 7 Er. m ſechs Jahrsterminen heimzuzahlen, erledigt 
worden. Die Competenten um diefe Pfarrei haben fi) nach Maßgabe der Verordnung im Re: 
gierungsblatt vom Jahr 1810 Ar. 38, Urt. 2 und 3, Bei ver Regierung des Mitteltheinkreiſes 
innerhalb 6 Wochen zu nıelden. . 

7) Durch den am 6. April L. J. erfolgten Tod des Pfarrers Difchinger fi die Bfarrei Hed- 
fingen, Amts Kenzingen, mit dem beiläufigen Ertrag won 1000 fl., worauf aber eine in 10 
Jahresterminen zu tilgende Kriegsſchuld von 437 fl. 17 Er., nebft noch 12 fl. 20 fr. als zwei 
auf den 28. November 1842 und 1843 zahlbare Termine eines Bauproviforiumd haften, erle⸗ 
digt worden. 

Die Competenten um diefe Pfarrpfründe haben fich gemäß der Verordnung vom Jahr 1811, 
im Negierungsblatt Nr. 18, durch das erzbifchöfliche Orbinariat an die Gräflich v. Hennin'ſche 
Srundherrichaft als Batron zu wenden. 

8) Durch die Entfernung des Pfarrerd Rüßlin ift die Pfarrei Bermatingen, Amts Sa- 
(em, mit dem beiläufigen Einkommen von 1000 fl. und mit der Verbindlichkeit, fo lange noch 
dad dortige Kaplaneibeneſicium Behufs jeiner Verbeflerung adminiſtrirt wird, die ganze Paſto⸗ 
ration ohne Anfpruch auf die Ausgülfe des Kaplans oder auf Vergütung von Seite des Kapla⸗ 
neibenefichums allein zu bejorgen. ® 

Die Eompetenten um dieſe Pfarrpfruͤnde haben fich bei der Großherzoglichen Markgräflich 
Badiſchen Domänenfanzlei nach Vorjchrift zu melden. 
9) Durch dad am 2. Dftober v. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Anton Steinam, iſt bie katho⸗ 
liſche Pfarrei Poppenhauſen, Amts Gerlachsheim, mit einen beilaͤnfigen Jahresertrag 
von 750 fl. in Zehnten und Güterbenützung erledig worden. 
Die Competenten um dieſelbe haben ſich nach Maßgabe der Verordnung im Regierungsblatt 
vom. Jahr 1810, Nr. 38 Art. 2 und 3, bei der Regierung des Unterrheinkreiſes innerhalb 6 
Wochen zu melden. 





Berichtigung: Im Regierungsblatt Nr. XVIII. vom 2. Juni 1842, Seite 184, Zeile 3 
von unten leſe ſtatt: boſgerichurath· „Hofserichtsadvokat“. 
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Carlsruhe, ven 19. Inli 1842. 





Befanntmahungen. 


Den Ausſchlag der Beiträge zur Generals Brandkaſſe für das Jabhr 1841/42 
betreffend. 


Nachdem die Hinderniſſe, welche die Ermittlung des Brandverſicherungsanſchlags pro 10. Ja— 


nuar 18%1 bisher verzögerten, gehoben ſind, kann nunmehe y zum Ausjchreibeu der Umlage geichrit- 
‚ ten werben. 


Zu diefem Behufe wird bemerkt, daß Die im Jahre 1841 von den Kreisregierungen erfannten 
Brandfchadendvergütungen die Summe von 23 ),743 fl. 13 Er. betragen. Don diefen und von in 
frühern Sahren erfannten Entjchädigungen find noch 161,176 fl. 31 Er. zu bezahlen, mit Zufchlag 
der Paffivfapitalien von 133,300 fl., jo wie der laufenden Koften für Die Generaleinfchägung von 
- 80,000 fl., der Paſſivzinſe von 5,332 fl., der Aominiftrationgfoften von 2,700 fl. und ver Ein- 
zugögebühren vor. 4,984 fl. 59 fr. berechnet fich das umzulegende Bebürfniß über Abzug der in 
das neue Rechnungsjahr übergegangenen Kaffenvorräthe von 89,145 fl. 6 Fr. auf 298,648 fl. 24 Er. 


Man ficht fich deßhalb veranfaßt, ven Beitrag für 1841/42 auf aht Kreuzer vom 100 fl. 
Gebaͤudeanſchlag zu beſtimmen, wodurch bei einem Anfchlag von 224,324,356 fl. ein Ertrag von 
299,099 fl. 8 fr. erzielt, dad Beduͤrfniß ſomit gedeckt werben wird. 


Die Kreidregierungeu werden nunmehr beauftragt, die fpeziellen Cinzugsregifter auf ven Grund 
des auf 10. Sanuar 1841 ermittelten Anſchlags und des im Laufe des Jahrs 1841 fich ergebenen 
Zuwachſes, welch' legterer bei der gegenwärtigen Untage erſtmals zum Beitrag zu ziehen ift, fehleu- 
nigft durch die Amtsreviſorate fertigen und nach vorheriger gründlicher Prüfung an die Obereinneh: 
mereien reſpektive Hauptfteuerämter abgeben zu laſſen. Diefe Haben ſodann den Ginzug durch 
die Ortöfteuererheber in den Monaten Auguft, September und Oktober vornehmen zu laffen und 
die eingegangenen Gelder für Rechnung der General-Brandkaſſe zu vereinnahmen. 


Die ſummariſchen Einzugsregiſter ſind nach Anleitung der Abſchnitte V. und VI. der Brand— 
verficherungdorpnung vom 29. Dezember 1807 von den Amtsreviforaten Doppelt auszufertigen und. 
beide Exemplare den betreffenden Kreißregierungen zur fchleunigen Prüfung vorzufegen, welche dag 
eine Gremplar an die betreffende Obereinnehmerei rejpektive das Hauptfteuerant, das andere 
aber mit einer Kreißüberficht dem Verwaltungsrath der General: Brandkaffe längftens bis 1. Ok— 
tober d. J. mitzutheilen haben. 
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Hierzu wird bemerft, daß auch Die gegenwärtige Umlage noch nach den Beftimmungen ver 
Brandverficherungdoronung vom 29. Dezember 1807 einzuziehen ift, da das neue Feuerverſiche⸗ 
rungögejeh vom 30. Juli 1840 laut $. 74 vefjelben erft nad) Beendigung der General Ginſchatung 
in Wirkſamkeit tritt. 

Carlsruhe, ven 16. Juli 1842. 

Minifterium des Innern. 


Schr. von Rüdt. 
Vdt. Stemmiler. 





Die Beitimmung dee Zinsfußes für bie halbjährige Rechnungsperiode vom 1. Juli 
bie legten Dezember 1842 bei Darlehen der Zehntfhuldentilgungstfaffe 
betreffend. 


Unter Bezug auf ven $. 79 des Zehntablöfungsgefehes vom 15. Noveniber 1833, Regierungs⸗ 
blatt Nr. XLIX. und den $. 7 der dieſſeitigen Verordnung vom 27. Mai 1836, Regierungsblatt 
Nr. XXXI. bringt man hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß für die von den Zehntpflichtigen 
verlangt werdenden Darlehen aus der Zehntichufventilgungsfafie der für 1841/42 auf 4% Prozent 
feftgejeßte Zinsfuß aud) für Die zweite Hälfte ded gegenwärtigen NRechnungsjahre, demnady vom . 
1. Zuli bis Teßten Dezember 1842 beibehalten worden ift, mit dem Vorbehalt der Abänderung für 
den Fall, daß im Laufe Diefer Periode mejentliche Veränderungen in dem Zinsfuße, nach welchem die 
Zehntſchuldentilgungskaſſe Anlehen machen kann, eintreten jollten. 

Barlsruhe, den 25. Yuni 1842. 

WMiniſterium der Finanzen. 
von Bökh. 
Vdt. Pfeitftider. 





Ueberſicht 


der Studirenden auf den Landesuniverſitäten Heidelberg und Freiburg 
im Sommerhalbijahr 1842. 


Im Sommerhalbjahr 1842 fludiren: 
A. Auf der Univerfität Heidelberg: 


. Inländer. Ausländer. Im Ganzen. 
1. Theologeen. ie. 18 3 21 
2. Juriſte....—. 2.7 316 393 
3. Mediziner, Chirurgen, Pharmacenten ... 38 81 119 _ 
4. Sameraliften und Mineralogen . .» 2... 838 12 50 
9. Philofophen und Philologn . . ». 2... 5 14 19 











Summe 176 426 602. 
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B. Auf der Univerfität Sreiburg: | 
Inlaͤnder. ‚Ausländer. Im Ganzen. 
1. Theologen . - 7; 27 102 
2. Yuriften und Cameraliſten on 2. hd: 6 57 
3. Mediziner, Pharmaceuten und Chirurgen .. 48 36 84 
4. Philoſopheenn... 5 1 | 6 
| Summe 179 70 24909 
Dieß wird hiermit zur aöfentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 30. Juni 1842. 
Miniſterium des Innern. 


- | Schr. von Hüpt. | Vdt. ®. Müller. 





| Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nad höchſter Entichliegung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterium vom 29.9. M., Nr. 1037, gnädigft genehmigt, daß in der 
Stanveöherrichaft Zwingenberg 
a. ber Forſtbezirk Strümpfelbronn aufgelöst, 
‚ b. mit ven dazu gehörigen Gemarfungen: Mülben, Oberferdinandsdorf, Strümpfelbronn, Un- 
terferdinandsdorf (Marfgräflichen Antheild), Wagenſchwend, Weisbach und die Hof- und 


Maldgemarfung Strümpfelbronn dem Forſtbezirke Waldkatzenbach zugetheilt, ur 
c. von Letzterem aber die Gemarkung Oberdielbach getrennt und dem Forſtbezirk Zwingenberg 
einverleibt wird. Ä 


Dieß wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
‚ Earlörupe, den 6. Yuli 1842. 


Minifterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 
| Ä Vdt. Buiffon. 





In der Anlage wird die Ueberficht ded DBermögensflandes der Militär- Wittmentaffe beiver Ab⸗ 


tbeilumgen und ihrer_ Einnahmen und Ausgaben für das Rechnungsjahr 1840/41 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, den 18. Mai 1842. 
| Kriegeminifterium. 
von Freydorf. 
Vdt. Froͤhlich. 





* 


BerdieniisMedailien-Berleibungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, dem Hauptlehrer 
Magnus Benz zu Deifendorf, Amts Meberlingen, in Anerkennung feiner in Verwaltung des 
Schulanıtd während 55 Jahren bewieſenen Berufötreue, jeined unermübeten Dienfleiferd und feine 
mufterhaften Lebenswandels die Fleine goldene Eivilverbienftmedaille, und 

dem Anıtödiener Johann Peter Conrad in Buchen In Anerkennung feiner langjährigen treuen 
Dienfte die filberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 





Militärdienfnahridten. 


Durch höchfte Ordre vom 7. Juni d. 3. wurde der Regimentsarzt Meier von 2ten Dragoner- 
Regiment in gleicher Eigenfchaft zum ten Infanterie - Regiment verfegt. 

Der Oberbirurg Mühlhaufe vom Iften Dragoner- Regiment zum Regimentdarzt im ?2ten 
Dragoner- Regiment, und der Oberchirurg Dr. E. Meier im Aften Infanterie - Regiment zum 
Megimentdarzt in dieſem Regiment beförbert. 

Durch dieſelbe Höchfte Ordre wurde ver praftifche Arzt Nebenius zum Oberchirurgen bei dem 
tften Dragoner- Regiment, und der Chirurg Wallerftein vom Leib- Jufanterie- Regiment zum 
Oberchirurgen in demfelben Regiment ernannt. 

Nach höchfter Ordre vom 29. Juni d. J. erhielt der penfionirte Krieggcommiffär Heuniſch 
die Erlaubniß, die Uniform ferner tragen zu dürfen. 





Civil-Dienf: Nachrichten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben gnäbigft geruht, 

der auf den Baurath und Profeffor Dr. Bader gefallenen Wievererwählung zum Direktor 
der polyrechnifchen Schule für das Studienjahr 1842,43 vie höchfte Betätigung zu ertheilen 

den Bezirksförfter von Bödlin zu Ettenheim auf die Bezirföforftei Willftett mit dem Wohn⸗ 
ſitze zu Offenburg zu veriegen ; 

den Forfipraftifanten Rupert Suttenberger zum Bezirksforſter in Ettenheim, 

und den Hauptzollamtäaffiftenten D ick in Kehl zum Controleur beim Hauptzollamte Waldshut, 
nun Kadelburg, zu ernennen, 

die Stelle eines Aſſiftenz- und Badarztes in Langenbrüder dem Amtswundarzt Dr. Molitor 
in Pfullendorf zu übertragen ; 

den Bezirköförfter Taylor zu Mittelberg bis zur Wieverherftellung feiner Gefundheit in den 
Ruheſtand zu verfegen; und 

die erledigte evangelifche Pfarrei Nievereggenen, Defanats Müllheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Niefern, Kajpar Schlatter, zu übertragen. 
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Die von Seiten der Grund= und Patronattherrſchaften der Freiherren Rüdt von Collenberg⸗ 
Boͤdigheim und Freiherrn von Adelsheim Sennfelder Linie erfolgte Proͤſentation des Pfarreandidaten 
Chriſtian Heinrich Schnell von Cdelſingen auf die Pfarrei Sennfeld, Kar die Staatögenehmigung 


erhalten. 


Die fürftlich fürftenbergiiche Präfentation des Deeand und Bezirksſchulvifitators, Pfarrer Jo⸗ 
ſeph Maier zu Urach auf die Pfarrei Sunthaufen, Amts Hüfingen, Bat die Stantögenehmigung 


erhalten. 


Bon 16 Rechtscandidaten, welche fich ber Iepten Frühjahrbpruͤfung unterzugen haben, wurden. 
durch Beichluß des Großh. Juſtizminiſteriums nom 2. Juli l. J. Mr, 3421 folgende zehn unter die 


Zahl Her Rechtöpraftifanten aufgenommen: - 
Ernft Sigismund Puchelt yon Heidelberg, 
Mar Nägele von ba, 
Herrmann von Hillern von Garlöruhe, 
Bernhard Friedmann von Mannbeim, 
Gottfkied von Duſch non Garläruhe, 
Carl Engelhorn von Mannheim, 
Friedrich Kohlhagen von Heidelberg, 
Georg Wolf von Carlsruhe, 
Eduard Wederle yon Eimeldingen, und 
Soferh Fuchs von Nieverrimfingen. 


Im Frühjahr 1842 find von der Sanitätöcommiffion 13 Candidaten der Medizin, 11 Gan- 


didaten der Chirurgie und 14 Candidaten der Geburtähülfe geprüft worden. 


Davon haben durch 


Beichluß gevachter Stelle vom 3. Yuli d. J. 9 Canbidaten der Medizin, 9 Candidaten per Chirurgie 
und 11 Candidaten ver Geburtöhülfe Licenz erhalten, und zwar in folgender Orduung: 


a. Zur Ausübung der innern Heilfunde: 
Eduard Schalf von Staufen, 
Franz Gaus von Lichtenau, 
Heinrih Fifcher von Freiburg, 
Joſeph Herr von Ettenheim, 
Alois Blos von Dörleöberg, 
Karl Barth von Carlsruhe, 
Julius Füßlin von da, 
Samuel Meermann von Mannheim, und 
Alexander Schönwald von Freiburg. 

b. Zur Ansübung ber Wundarzneifunpde: 
Praftijcher Arzt Ferdinand Roos von Engen, 
Alois Blos von Dörlesberg, 
Karl Barth von Garlöruhe, 
Praktiſcher Arzt Karl Hönig von Schallbadh, 


Joſeph Herr von Ettenheim, - 

Samuel Meermann von Mannheim, 
Martin Dertinger.von Unterwittighaufen, 
Andreas Fehrenbach von Freiburg, und 
Mar Großmann von Buchen. 


e. Zur Ausübung der Geburtshülfe: 
Aloid Blos von Dörledberg, 
Praktischer Arzt Ferdinand Rees von Engen, 
Eduard Schalf von Staufen, Ä 
Heinrich Fiſcher von Freiburg, . 
Karl Barth von Garlöruhe, Ä 
Sofeph Herr von Ettenheim, 
Franz Gaus von Lichtenau, 
Praktifcher Arzt Hönig von Schallbach, 

- Samuel Meermann von Mannbeim, 
Martin Dertinger von Unterwittighaufen, und 
Mar Großmann von Buchen. 
Nach orbnungsmäßig erflandener Staatsprüfung wird der Forſteandidat Philipp Würth 
‚von Heinsheim unter die Zahl der Forftpraftifanten aufgenommen. 


Nach erftandener Prüfung find auf den Antrag ber Dberbireftion des Wafler- und Straßenbaued 
die Geometerfandidaten ' 
Karl Reber von Kirchzarten, 
Auguft. Schupp von Waldshut, 
Guftav Hall von Engen, 
mit dem Praͤdikat „gut befähigt”, ſodann 
Franz Ammann von Bellingen, 
Franz Elorer von Breiſach, 
Herrmann Glod von Reichartshauſen, 
.. Anton Mayer von Stühlingen und 
Emil Stierlin von Korf 
mit dem Prädifat „hinlänglich befähigt” unter die Zahl der praftieirenden @eometer aufgenommen 
worden. 





Stellen, Die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


1. Das Amtschirurgat zu Pfullendorf mit der normalmäßigen Beioldung von 180 fl. 
und dem Averfum für Pferböfourrage von 120 fl. Die Bewerber um diefe Stelle haben fich 
binnen vier Wochen vorſchriftsmaͤßig bei der Sanitätscommifflon zu melden. 


- 
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2. Nach höchfter Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 22. Juni d. J., 
Nr. 1008 haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog gnädigſt zu genehmigen 
gerußt, daß in Schiltach, Bezirkdamts Hornberg, ein Medico- Chirurg in der Eigen: 
ichaft eines Affiftenzarztes mit einem Yunctionsgehalte von 150 fl. jährlich aus ver 


Amtskaſſe angeftellt werde. Die Competenten um dieſe Stelle haben fich binnen vier Wochen 
vorjehriftsmäßig bei ver Sanitäſcommiſſion zu melden. 


3. Zur Bejorgung des Gottesdienſtes und der feeljorglichen Verrichtungen in der für Geiflesfranfe 
neu- errichteten Heil= und Pflegeanftalt Jſlenau, bei Achern, follen.ein Fatholifcher und 
ein evangeliſcher Geiftlicher angeftellt werden. Der Gehalt. ift neben angemeflener 
freier Wohnung auf 600 fl. beftimmt. Die Compyetenten haben fich binnen vier Wochen bei 
der betreffenden Kirchen - Minifterialfection zu melden. | 

4. Die Bezirfsforftei Mittelberg. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich binnen vier 
Wochen bei Großh. Direction der Forfidomaͤnen und Bergwerke zu melden. 

5. Nachtraͤglich zu dem Ausſchreiben in dem Regierungsblatt vom 2. Juni l. J, Nr. XV. , 
Seite 183 wird bemerkt, daß auf der Pfarrei Winterfpüren außer den angegebenen 

Laſten noch ein dreijährige vom 19. Januar 1842 an laufendes und zu 4 Prozent verzind: 
liches Bauproviforum von 81 fl. 15 fr. haftet. j 

6. Durch den Tod des Pfarrers Felix Koch ift vie Dfarrei Banfholzen, Amts Raboifzell, 
mit einem beiläufigen Ertrag von 450 fl. erledigt. Die Competenten um biefelbe haben ſich 
gemäß der Verordnung vom Jahr 1810, MRegierungdblatt Nr. 38, Art. 2 und 3 bei der 
Regierung des Seekreiſes zu melden. Ä 





Seftorben ift: 


am 17. Mai 1842 der Minifterial- Regiftrator Baur bei der Fatholifchen ſirchenſection, 
aD . der Regierungsaſſeſſor Jollikofer in Mannheim, 

„14. Juni „ der Hauptmann Hennenhofer im 1ften Infanterie » Regiment, und 

„ 19. u „ der penfionirte Oberhofgerichts - Regifirator. Kanzleiratd Krieger in 


Schrießheim. 





Weberficht 


des 


Standes der Geoßherzoglich Badiſchen Militär: Wittiwenkaife 


Soll. 


vom 1. Juli 1840 bis dahin 1841. 


Erſte Klaſſe. 


— — 





Einnahme., 





Hat. 








36,150 


930,778 


fr, 


44 


I. Rüdftandsredhnung: 


1. Einnahmsreſte aus voriger Rechnung: 
fl. kr. f. fkr. MR. kr 
3,959 42 a) Rapitalziusele . „ . 895 4 4 881 
23 34 b) andere Einnahme fe . 8 34 — —, 








2. Abgang an Ausgabsreften . en 
1. Rebnung früherer Jahre . .... 
IH. Rehnung vom laufenden Jahr: 
1. Kapitalz nfe: 
fl. Er. l. KR. ll. &. 


36,150 8 a) von ausgeliehenen Kapi: 
talien . . 2... 31,334 12 4,815 56 


— — 5) von verwiefenen Polen — — — — 


dene —. — — — —— — en nt 














2. Kapitalien: | 
fl. fr. 1 EM. tl. KM. 
930,778 44 a) von ausgelicehenen Ka- 
pitaliin . - . .42999 599 887,778 45 
— —  b) von veriwiefenen 


Poßen. — — — — 


3. Beiträge der, Mitglieder: 

li. kr. fl. ER. fl. &. 
8,073 2%, a) fortlaufende Beiträge 8,073 2% — — 
3,219 58 b) Receptions- und Pro⸗ 

motionstaren . . 3,219 58 — — 














4. Verfallene Einſtands⸗ Cautionen. 
5. Gewinn an erkauften oder veraͤußerten Obliga⸗ 
gatinen. 2 222. 


3,983 


31,334 


42,999 


tr. 


38 


59 


4,815 


887,778 








0. Mebertrag . on 





499, 





892,599 





fr. 

















Einnahme. 





ER 


10 


36 


982,256 





24’); 


14 





.. llebertrag . 
6. Milde Zuflüffe 
7. Strafen . 

8. Vachtzinſe . 
9, Erlös aus Fahrnip und Material 
10. Erfußpoften . 


IV. Rechnung der uncigentlichen Einnahmen: 


1. Kaffenreft aud voriger Rechnung . 
2. Bon und für fremde Caſſen: 
ll. fe. fl. fr. 


— — 3) aus voriger Rechnung — — 
36 14 b) vom laufenden Jahr . 36 14 











3. Bon und für Brivatperfonen: 

1. Mr. fe kr. 
— — ad) aus voriger Rechnung. — — 
— — b) vom laufenden Ihr . — — 








4. Audgleihungspoften . 


Summe der Giunahme 


Die Zahl der beitragenden Mitglieder war am Schluß 


des Rechnungsjahrs 1840/41 


Am Schluß des Recnungsiahre 1839710 bug 


Diefelbe 
Alfo Bermehrung 





40. 


10 


36 


24", 


14 





497.- 


457. 





89,657 


33 


3l 








892,599 





19 


— 3 


Ausgabe. 


a no o- 





14 





89,657 





31 





1. Rüdftandsrehnung: 
1. Ausgabörefte aus voriger Rechnung . 
2. Abgang an Einnahmöreften 
1. Rehnung früherer Jahre . 


IL Rechnung vom laufenden Jahr: 


I. Angelegte Rapitalien . 


2. Zindvergütung und Aufwechfel für ertaufi ober 
veräußerte Obligationen . . 


3. Wittwens und Waifengehalte . 
4. Verwaltungskoſten: 


fl. kr. 
1,550 — a) Bellbungen. . .» . » 
139 57 b) Gehalte 


.oe. 008 0. 1 08 0 


185 15 c) Büreaufoften, ale Kaſſenzu⸗ 


62 30 d) Wiethzinſe 





buße, Gratififativnen, für 
Schreibmaterialien, Impreſ⸗ 
ſen, oͤffentliche Blaͤtter, Buch⸗ 
binderlohn, Zimmerheizung 
und Beleuchtung, Zimmer⸗ 
und Moͤbelreinigung, Porto⸗ 
auslagen und verſchiedene klei⸗ 
nere Büreau-Erforderniſſe 


185 
62 


7 


0 


ıı®# 
ıı® 





5. Für Fahrniß und Material 
6. Ruͤckerſatz. 
7. Abgang und Rachlaß 


IV. Rechnung der uneigentlichen Ausgaben: 


0 


® 


1. Kaflenreft an fünftige Rechnung . 


fl. 


2. An und für fremde Kaflen: 


900 — a) aus voriger Rechnung 
36 14 b) vom laufenden Jah. 





fl. 


14 


| ® 





3. An und für Brivatperfonen : 
kr 


— — a) aus voriger Rechnung . . 


— —  b) vom laufenden Iahr 





17 





4. Ausgleichungspoften . | 
Summe der Ausgabe 


MWorunter der pro 1841 übertragene baare Kaſſenvor⸗ 
- ratb mit 11,653 fl. 36 





fr. 


936 


> 


14 








89,657 





31 














Soll. 


— 4 


Zweite Alaſſe. 


Einnahme. 


Reſt. 








3,263 


29,689 


0 


32 





325,618 








40". 


l, Rädftandsregnung: 


1. 


fl. 


3,263 4 a) Kapitalzinsreite 


— b) andere Rinnahmerefte 


Ginnahmörefte aus voriger Rechnung: 
fr. fl. fr. A. 





2. 





Abgang an Ausgabsreiten . 


1. Rehnung früberer Jahre . 2. . 2.2. 
IT. Rechnung vom laufenden Jahr: 


fl. 


1. 


Kapitalzinie : 
fr. le &. fl. kr. 


29.689 32 a) von ausgeliehenen Kapi- 


talien 25.514 8 4175 24 


...e 0 


—  b) von verwiefenen Pofen — — — — 





2. 


i. 
786,418 





Kapitalien : 


fr. il. fr. fl. Er. 


9° a) vun ausgeliehenen Kapi- 
talien . 50200 — 736,218 9 
— b) von verwiefenen Pofen — — — — 





DS DD A 


10. 





Beiträge von Mitgliedern . . . . 


. Berfallene Einftandscautionen 
. Sewinn an erfauften oder veräußerten Obliga- 


tionenn. 2 2. 


. Milde Zuflüfe - . >» 2 2 2 2 nen 
. Strten & 2 2 re 2 2 ra 
.Pachtzinſe 


.Erlös aus Fahrniß und Material ER 
Erſatzpoſten . . 


IV. Rednung der uneigentlichen Einnahmen: 


fl. 


1. 


‚2 
fr. 

900 — a) aus voriger Rechnung . 

— b) vom laufenden Iahr . . . 


Kaffenreft aus voriger Rechnung. . 
Don und für fremde Kaflen: 


117 


ſ. 
900 





3. 
fr. 
— ay' aus voriger Rechnung 
— 5b) vom laufenden Jahr . . ». — 





Von und für Privatperfonen : 
fl. 


117 





4. 





Ansgleichungspoſte.. 


Summe der Einnahme 


3,263 


25,914 


Le 


4,175 


736,218 








85,225 








2a 


740893 





33 








Ausgabe. 











32/2 











1. Rüdftandsrehnung: 


i. Ausgabsreſte aus voriger Rechnung 
2. Abgang an Einnahmereften 
IT. Rehnung früherer Jahre . . 
IL Rechnung vom laufenden Jahr: 


1. Angelegte Kapitalien . 


2. Zinsvergütung und Aufwechſel für ertauf ober 


veräußerte Obligationen . 


. 
‘ 


3. Wittwens und Waifengebalte . 


4. Bermaltungsfoften : 

fl. fr. . 

1,550 — 8) Befoldungen . . - 
139 57 b) Gehalte 


185 15 c) VBüreaufoften, als: Kaflen: 
zubuße, Gratiflfationen, für 
Schreibmaterialien, Imprei- 
fen, öffentliche Blätter, Buch- 


binderlohn, 
und Beleuchtung , 
und Möbelreinigung, 


Zimmerbeizung 
Zimmer: 


Borto: 


auslagen und verfchiedene klei⸗ 


nere Büreau - Strforderniffe 


62 30 d) Mietbzinfe . - . . 





.. 62 


2317 


185 15 


„0 


“ 


il. 


117 





5. Für Fahrniß und Material . 


6. Rüdefad  . . 
7. Abgang und Nadlas . 


1. Kaffenreit an fünftige Rechnung 


| ® 


— dby vom laufenden Jabg 





2. An und für fremde Kaſſen: 
kr 


fl. 


%s 


fr. 


— a) aus voriger Rehnung -. -. . — — 


. Rechnung der uneigentlien : Yusgaben: 





3 An und für Privarperfonen: 


— a) aüs voriger Rechnung . . . 


f. kr. 


— b) vom laufenden Jahr 





4. Audgleihungspoften 





0 


.... Summe der Ausgabe 


Worunter der pro 1841 übertragene baare Kaſſenvor⸗ 
rath mit 30,895 fl. 32, Fr 





93 


32"), 


fr. 








85,225 





Ta 








ee — —— — —— — 
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Vermoöogensſtand.. 





Erſte Klaſſe. N. fr. 
| Aktiv kapitalin - > > > 2 2200 | 887,778 | 45 
Ausftände a . 4,820 | 34 
| Yaarer Kaffe en 11,653 | 36 





Summe . 904,252 | 55 


| 


Am 30. Juni 1840 betrug dad Vermögen diefer Klafe-. - © > > 2 2 et ne 902,877 











Alfo Vermehrung deffelben im Rehnungsjaht 1BAVM - - - 222... 1,375 

Zweite Klafſſe. 
Attivkapitalieee......... . .. . .. . . . . . ..1 796.48 
Ausſtäͤndee..... . 4,175 
| Baarer Kaſſenvorrah.... 30,895 





Summe . 771,229 
Am 30. Juni 1840 betrug das Bermögen diefer Hlafle - > > 20 nr nen 754,339 














Somit Vermehrung deffelden im Rechnungsjahr 184041 . . . 16,949 
Zufammenjtellung. 
Am 30. Zuni 1841 betrug alfo: ' | 
das Vermögen ber erften Klaſee. 904,252 
vn zweiten ·/j.. ... .1771,289 
| . zufammen . | 1,675,542 
Am 30. Zuni 1840 aber hat das fämmtlihe Vermögen betragen -. » - - 2. |) 1657217 








Daffelbe bat fi) alfo im Rechnungsjahr 1840,41 vermehtt um . . 0 0. 18,324 




















ueberſicht 


Benefizien und vorhandenen Wittwen und Waiſen. 


Erſte Klaſſe. 


Das Benefiium dieſer Klafie beftehet, einer höchften Werordnnng vom Jahr 1809 gemäß, in jährlichen ” 


20 Gulden 


von jedem Gulden Beitrag eined verftorbenen Mitgliedes. Die Auszahlung beginnt nad) Ablauf des Sterbequar- 
tal8 und hört mit dem Wiederverheirathungs = oder mit dem Todestag einer Wittwe wieder auf. Sind jedoch in 
diefen Fällen Kinder vorhanden, fo ‚beziehen legtere das Benefizium fort, und zwar bie Söhne bis zum Antritt des 


zwanzigften und bie Töchter bis zum Antritt Des achtzehnten Lebensjahres. 
Benefiziaten waren beim Beginn des Rechnungsjahre 1840/41 vorhanden : 


. 98 Wittwen » und 9 Waitenparthien, zufammen 107 mit jährlichen 4, 184 fl. 


Hiezu famen im Laufe des Rech⸗ 











nungeihtre . ı » 2 .:.98  „ „4 „ "_ 9, „ 2989 „ 
Thut . 106 m) ” (0 " ” 116 ” n 46,173 [ 
Abgegangen find in bieſem Bei Ä 
raum . ® ° ’ ° 3 ” „ 3 n „ 6 ”n „ 1,069 LG 
Berblieben am Schluß des Redis 
nungsjahrs (30. uni 1841) 103. „ »„ 7 [7] ”n 110 n ” 45,104 u 
Es zeigt ſich alfo gegen 1839 eine 
Vermehrung von . -» » . 5 Berminderung 2 zufammen Vermehrung 3_ 7 1,920 


Zu den in den Staats- und Regierungsblättern Nr. XVII, XXVI, XV, XII und 
XVIU der Jahrgänge 1837, 1838, 1839, 1840 und 1841 namentlid verzeichfkien Dene- 
fiziaten kamen nämlich: 


Am 1. Juli 1840 Lieutenant Rombach Frau Witnwe In Carlsruhe mit jährliben . 155 fl. 
„ 3. Sept: „ Zucht und Gorrectionshausverwalter (vormals Oberlieutenant) Kah - 

Frau Wittwe in Brucfal nut jährlihen . » -» . » .. 12) 
„ 8 De „ NRittmeifter Andriano Frau Wittwe in Mannheim mit säbrlichen 519 „ 
„83. Nov. u Kriegsminiſterialerpeditor Schmiz Frau Wittwe in Carlöruhe mit 

jährlichen. . . - . 360° „ 
„2. u „Hauptmann Buche an Wittwe in Carlsruhe mit "jährlichen . 225 
„ 5. Da. „ Staböguide Kiefer Frau Wittwe In Carlsruhe mit jährlihen.. . 210 „ 
» 3. Zuni 1841 Hauptmann Pfeiffer Frau Wittwe in Freiburg mit jährlichen. . 450 „ 
„& u »  Lientenant Wedner Waife in Mingolsheim mit jährlihen . . . 15, 
„NM u „  OÖberft Sünther Frau Wittwe in Freiburg mit jährlihen . -» - 697 


Empfang 


nungsjahr 1840. 





im Ned: 








zufammen 2,989 fl. 





fl. fr 
155 — 
213 34 
379 10 
228 — 
133 45 
120 10 
35 — 
10 46 
31 2 
1,306 27 

















Abgegangen find an der Zahl ber Benefiziaten: 











im Rech: | 
nungejahe 1840. | 























| . fr. 
Am 4. Zuli 1840 Regimentschirurg Hauer + Frau Wittwe in Durlach mit jährlichen 108 fl. ' ı|n 
„1%. u u BDofpitalverwalter Dams Waife in Diannheim, jiatutenmäßig audges | 
treten, mit jährlichen . . . . . 180 „ 9 
» 5. De. „  NRegimentschirurg Horn + Frau Mittwe in Mannheim mit jährl, 72 u 31 
.„ 31. „Obkberchirurg Wuͤrthle Waiſe in Durlach, ſtatutenmaͤßig ausgetreten, 
mit jaͤhrlichen.... . 134 „ 67 
„» 4 Mat 1841 Hauptmann von Bincenti Waife in Garlruhe, Ratutenmäpig ausge: 
treten, mit jährlihen . ._. 2. 420 „ ' 354 
„ 5. Suni „ Lieutenant Wedner + Frau Winwe in Mannheim mit jährlichen . 15 „ 144 
zufammen . 1069 „ 607 
Zweite Klaffe. 
In Folge der, im Jahr 1837 ergangenen, höchften Beſtimmungen erhalten bermalen an Ber 
nefizium : 
a. Die Wittwe und Walfen eines Feldwebels, Wachtmeifters, Kapellmeifters und Res 
gimenlstambours, monatlid 8 fl. oder jährlih.. . 96 
b. m „ " n Sergeanten, Quartiermeifterd und Hoboiften erfter 
Klaffe, monatlih 5 fl. 30 Fr. oder jährlich 66 
c. y n „ „ „ Gorporald, monatlih 4 fl. oder jährlich 48 
°d. „ v " " „Hodboiſten zweiter Klaffe, Trompeters, Gefreiten, 
Karabiniers u. Soldaten, monatlidy 4 fl. oder jährl. 48 
e. „ n „ der niedern Militärdiener das nach dem, ihrer 
Charge entiprechenden, Ranggrade. 
Die Witwe und Waiſen ber, ausnahmöweife beitragenden, Judividuen der zweiten Klafie 
aber empfangen, gleich den Mitgliedern der erften Klaffe, von jeden Gulden Beitrag 20 Gul⸗ 
den Benefizium. 
Die Auszahlung der Benefizien diefer Klaſſe beginnt, wie bei der erften Kaffe, nach Ab⸗ 
lauf des Sterbquartaid und hört mit dem Wiederverheirathungs» oder mit dem Todestag einer 
Wittwe wieder auf. Sind aber in diefen Ballen Kinder vorhanden, fo beziehen letztere Dad 
Benefizium fort, und zwar die Söhne bis zum Antritt des zwanzigften und die Töchter bis 
zum Antritt des achtzehnten Lebensjahre. 
Benefiziaten waren am Schluß des Rechnungsjahre 1840/41 (30. Zuni 1841) vorhanden: 
1 Wittwen - und — Waifenpartbie, zufammen 1 & 165 fl. jährlih . 165 fl 
37 „ IM 5 " [7] 42& 9% " [7 4,032 ” 
43 7] n 2 „ 7] 45 a 66 " ” 2,970. M 
72 " „: 2 „ nn 4a 8, " 3,552 1 
mfammen . . . 153 „ „ 9 „ 162 „ „+ 10,719 „ 
1839/40 aber . . 157 ” " 11 ” " 168 ” M- 11,067 ” 
348 fl 





Alſo Verminderung 4 u " 2 " " 6 u zu 


Am 18. 
29, 
4. 


„ 


7 


n 


— 9 — 


Zu den in den Staats» und Regierungsblättern Ar. XVII, XXVI, XV, XII und 
XVIII der Jahrgänge 1837, 1838, 1839, 1840 und 1841 namentlich verzeichneten Beneft- 
jiaten famen nämlich: 


Am 1. Dez. 1840 Sergeant Jakob Stolb Waife in Mannheim mit jährlichen . . 66 fl. 
Hoboift erfter Klafje Paul Dörr Wittwe in Mannheim mit jährlihen 66 „ 
17. Febr. 1841 Quartiermeifter Georg Rapp Wittwe in Mannheim mit jährliben 66 „ 
Sergeant und Rafernendiener Sohann Keppelmann Wittwe in Carles 

ruhe mit jährliben . . . ..66, 
MWachtmeifter Georg Nidles Witwe in Carleruhe mit fährlichen . 96 „ 
Hornift Johann Wilhelm Unglenf Wittwe in Carldruhe mit jähr. 48 „ 


24. 
10. 


9. 
15. 


13. 


” 


April 
Mai 


„ 


„ 


„ 


„ 


n 


zufammen . 408 „ 


Abgegangen find an der Zahl der Benefiziaten: 


1/4 


Der. 


n 


„ 


4 


. März 


. April 


„ 


” 


Mai 


2 


„ 


n 


„ 


n 
2 


n 


” 


” 


„ 
. San. 1841 


Aug. 1840 Soldat Philipp Beter Schild Wittwe in Nedarau(geftorben) mit jährl. 48 fl. 


Gorporal Daniel Schädle Wittwe in Ettlingen (geftorben) mit jährl. 48 „ 
Machtmeiiter Anton Ehrle Waife in Mannheim (ſtatutenmäßig aus- 


getreten) mit jährlihen . . » .. Hf. 
Corporal Chriftian Degenhard Witiwe in Heidelberg Cgeflorben) mit 
jährliben . . . . #8, 


Corporal Michael Raiie Wittwe in Carlsruhe (georben) mit jahrl. 48 „ 
Soldat Anton Seufert Wittwe in Rohrbach (geitorben) mit jährl. 48 „ 
Soldat Martin Merz Wittwe in Ettlingen (geftorben) mit jährl.. 48 „ 
Eergeant Gottlieb Hoffer Wittwe in Durlad) (geitorben) mit jährl. 66 „, 
Gorporal Friedrich Amann Waife in Durlach (ſtatutenm äßig aus⸗ 

getreten) mit jährlihen . .. 0.0.66, 
Monturmagazinsdiener Blum Waiſe in Carloruhe (ſtaltutenmaͤhig 

ausgetreten) mit jährlichen...... .. 96, 
Feldwebel Georg Kauzmann Wittwe in Mannheim (geftorden) mit 

jäbriden . . . .. 9%, 
Gorporal Michael Graf MWittwe in Duriad (geftorben) mit jährl. 48 „ 


zujammen . 756 fl. 





Zufammenitellung: 


Anı 30. Zuni 1841 betrugen alfo: 
die Benefizien der eriten Klare jährlich 


„ /j „ zweiten u n . . . . . . 0 . . . > . 0 
zuſammen 
Anı 30. Juni 1840 betrugen fämmtlihe Benefizien. . 


Alſo Vermehrung im Rechnungsjahr 1840/41 jährlich 


Sefertigt, Carlsruhe den 9. Mai 1842 durd den Kaffier ° 


C. Wielandt. 



































Empfang im Red: 
nungsjahr 1840. 
fl. fr. 
38 30 
34 17 
24 34 
| 14 51 
13 52 
6 8 
132 12 
6 ‚24 
7 52 
4 4 
2a 12 
22 8 
24 — 
27 12 
47 51 
51 42 
17 4 
79 28 
41 44 
447 41 
45,104 — 
10,719 — 
55,823 — 
54,251 — 
1,572 — 
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| Großherzoglich Dadiſches 


Staats - und Regierungs-Blau. 


Carisruhe, den 24. Auguf 1842. - u. 








Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuſfimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen wie folgt: 


Einziger Artikel, 


Die zwei, Monatsraten der direkten Steuern ſowie die indirekten Steuern, welche im Monat⸗ 
September 1842 zum Einzuge kommen, ſind nach dem beſtehenden Umlagefuß und den beſtehenden 
Tarifen zu erheben. 


Gegeben in UnſeremStaatsminiſterium zu Carlsruhe, den 22. Auguft 1842. 


feopold | 





von Bödh. 
, Auf böchften Vefebl Seiner Königlichen Hoheit des Orobbergoge: 
Büchler. 





Vollzugs-Verordnung. 
Zur Vollziehung des voranſtehenden Geſetzes wird hiermit angeordnet: 


§. 1. 

Die zufolge der Verordnung vom 25. Juni d. J. Regierungsblatt Seite 197 — 198 in den 
Steuerforderungszetteln für das zweite Halbjahr 1842 enthaltenen aber noch nicht ausgefchriebenen 
legten ziwei Monatsraten der direkten Steuern find nah Maasgabe ver Tanvesherrlichen Verordnung 
vom 16. Juni d. J. Regierungsblatt Seite 193 auf den 1. kommenden Monats September einzuziehen. 

34 
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$. 2. 

Bon der Elaffenfteuer find die nach den beftehenden Vorfehriften im Monat September d. 3 fl 
lig werdenden Beträge zu erheben. 

6. 3. 
Die Steuerbirektion ift mit dem weiteren Vollzug beauftragt. 
Carlsruhe, den 22. Auguft 1842. 

Minifterium der Finanzen. 
v. Böchh. 
Vdt. Dietz. 





Verordnung 


über die Gebühren der Gemeinderäthe für Eintragungenin Die Örund- und 
Yfandbüder. 


Mit höchfter Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wird über 
die Gebühren der Gemeinderäthe für Eintragungen in die Grund» und Pfandbücher hierdurch ver- 


ordnet, wie folgt: 
$. 1» 
Für die Eintragung und Gewährung eines Kauf- oder Tauſch-Vertrages über Liegenſchaften 
in das. Grundbuch, fo wie für die Eintragung eines bedungenen Unterpfandes in das Pfandbuch, 


find folgende Gebühren zu entrichten: 
a. Wenn der Kaufpreis, beziehungsmweife ver Gefammtwerth ver Tiegenfchaftlihen Taufch- 


Objekte, vie Schuld =. oder Caugionsfumme unter 5 fl. beträgt . 00 kr. 
b. bei einem Betrag von 5 bis 16 fl. 2. . .. 15, 
c. on n ri nn Or rn WO u 
d.» „ „30 u 0 rn dr 
ey [7 „ „WW „100 „ . . 30 „ 
f. ı „ „, mehr als 100 big 3,000 Fr von \ jedem weiteren. 100 fi. 6 „ 
E von „ „ mehr als 3000 bis 6000 fl. von jedem 100 fl. über 3000 fl. 3 „ 


Bon dem 8000 fl. überfleigenden Betrage wird Feine weitere Gebühr entrichter. 
$. 2. 
Hat der Gemeinderath, weil ihm der einzufepreibende Vertrag nicht vorgelegt wird, die Ver- 
trags - Urkunde in einem eigenen Alte oder durch unmittelbare Eintragung in das Grundbuch nad 
der mündlichen Angabe der Contrahenten aufzunehmen, fo ift hiefür eine fernere Gebühr von 20 fr. 


ju entrichten. 
& 3. 
Der Bürgermeifler und der Ratbichreiber beziehen für ihre Verrichtungen bei einer von ihnen 


innerhalb der Ortögemarfung vorzunehmenden Verfteigerung eine Tagsgebühr, melde in Stäbten 


1 fl. 20 kr., in Landgemeinden 48 fr. beträgt. 
Für das Protokoll über die abgehaltene Berfleigerung findet Feine weitere Gebühr ſtatt. 








(Reggs. Blatt Nr. XXIV.) 
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6. 4. 

Diefelbe Tagsgebühr beziehen fie für bie Vornahme eines Lokal⸗Augenſcheins zum Behuf der 
Abſchaͤtzung eines Unterpfandes, wenn ein folder aus beſondern Gründen notwendig if, neben 
der in 6. 1 feftgefegten Gebühr. | 

Ä §. 5. 

Wenn ein Käufer im naͤmlichen Vertrag oder in der naͤmlichen Berfleigerung mehrere Grund⸗ 
ſtücke von einem oder mehreren Verkäufern erwirbt, fo wird der Betrag aller Erwerbungen zu- 
fammen gerechnet und biervon die Gebühr nach S. 1 erhoben. Die in $. 2 feflgefegte Gebühr 
darf, wo fie in einem folhen Falle Statt findet, nur einfach erhoben werben. | 
$. 6. 

Für die Eintzggung des Uebergangs liegenfchaftlichen Eigenthums und liegenſchaftlicher Rechte 
aus einem andern tstitel, als dem des Kaufes oder Tauſches, fo wie für Eintragung der VBor- 
zugsrechte, ver gefeglichen und richterlichen Unterpfänder, der Rechte = Webertragung einer mit Unter: 
pfande = over Vorzugsrecht verfehenen Forderung an einen andern Gläubiger, für jeden Zufag zu 
früheren Einträgen, endlih für intragung ver Löſchung eines Pfand-Eintrags, ift bei einem 
Betrage von weniger als 30.fl. eine Gebühr von 5 kr., bei höherem Betrage eine Gebühr von 
15 fr. zu entrichten. 






$.7. 

Die in den $6. 1 und 6 feftgefegten Gebühren werden unter fännmtliche Mitglieder des Gemein⸗ 
deraths gleichheitlich vertheilt; die in ven $$. 2, 3 und 4 beftimmten Gebühren werben don Denfenigen, 
welche das betreffende Gefchäft verrichten, allein bezogen. 

6. 8. 

Für alle Einträge in das Grund- oder Pfandbuch und für alle Auszüge aus einem biefer 

Bücher bat der Rashfehreiber eine Schreibgebühr von 2 Fr. für jede Seite zu beziehen. 
§. 9. 

Die angefegten Gebühren find in jevem Falle im Grund» oder Pfanpbuche und auf dem hieraus 

gefertigten Auszuge zu bemerken. 
§. 10. 

Mas der gegenwärtigen Verordnung zuwider an Gebühren zu viel bezogen wird, ift den Betheis 
ligten doppelt zu erfeßen. | 

Wird die zu entrichtende Gebühr auf der fchriftlihen Fertigung nicht bemerkt, ober eine höhere 
als die angefegte Gebühr gefordert, oder findet wiederholte Ueberforderung flatt, fo tritt außer dem 
doppelten Erfage des zu viel erhobenen Betrags eine ven Umftänden angemeffene Strafe ein. 

$. 11. 
Die Verordnungen vom 30. September. 1816 (Regierungsblatt Ne. XXXIII.) und vom 2. 
April 1833 (Regierungsblatt No. XV.) find aufgehoben. 
Carlsruhe, den 25. Juli 1842. 
Jufigminifterium. 

Iolty. 

Vdt. Ammann. 


3. 
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Belanntmahungen. 


Die Erridtung einer Dbereinnehmerei, Amtskaſſe und Waffer- und Strafenbaw 
faffe in Staufen betreffend. 


Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 5. März d. J., Regierimgsblatt Seite 136, wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß die neu errichtete Obereinnehmerei, Amtskaſſe und Waf- 
ſer- und Straßenbaufaffe Staufen mit dem 1. d. M. in Wirkſamkeit getreten if. 

Carlsruhe, den 14. Juli 1842. 
Minifterum der Finanzen. 


von Böch. ® 


Vdit. Dieb. 
® eb 





Andreas Hammer von Wenkheim hat um die Erlaubniß gebeten, ſeinen bisherigen Familien⸗ 
namen in „Steger“ verändern zu dürfen. 
Dieß wird unter Beziehung auf die höchfte Verordnung vom 18. Januar 1838 (Regierungsblatt 
Nr. V.) mit dem Anfügen befannt gemacht, daß Diejenigen, welche gegen Ertheilung der gebetenen. 
Srlaubnig Einſprache erheben zu müffen glauben, ſolche innerhalb dreier Monate bei dem unterzeich- 
neten Diinifterium an = und auszuführen haben, widrigenfalls der Bitte ſtatt gegeben wird. 
@arlsrube, ven 29. Yuli 1842. Ä 
Juſtizminiſterium. 
Jolly. | 
. Ä Vdt. Ammann. 





Die Serienziebung für die dritte Gewinnziehung von dem Anlehen zu 5 Millionen 
Gulden von 1840 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten Serienziehung für die drittte Getwinnziehung von dem Anlehen ver 
Amortifationskaffe von 1840 zu 5 Millionen Gulden find die 
‚Serien - Nummern 18 enthaltend die Loos - Nummern 1,701 bis 1,800 


„ „ 366 " „ ” „ 36,001 „ 36,600 
„ ” 220 9” | „ „ M 21,01 „ 22,000 
„ „» 932 vw um » 93,101 „ 93,200 


herausgefommen, was andurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird?" 
Carlsruhe, ven 1. Auguft 1842. 
Minifterium der Finanzen. 


von Böch. van; 
t. Dietz. 














(Reggs. Bl. Ar. XXIV). 
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Medaillen Berleihungen. 
Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ge gefunden, 
dem Schullehrer Friedrich Krayer zu Mullheim vie Feine goldene Verdienftmedaille, 
dem Bürgermeifter Niklaus Sutter in Badenweiler und 
dem Bürgermeifter Alois Weiß zu Neuenburg, die füberne Verdienſtmedaille zu verleihen. 





— 


Stiftungen. 

Nachftehende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten, und werden zum ehrenden 
Andenken ver Stifter bekannt gemacht. 

Ein Ungenannter fiiftete mittelft Schenkung unter Lebenden am Bermählungsfefte Ihrer Hoheit 
der Prinzeffin Alexandrine von Baden mit Seiner Durdlaucht dem Erbprinzen Ernft von Sachfen 
Coburg Gotha eine Summe von 1000 fl. an den Armenfond zu Breiſach, mit der Beftimmung, 
daß die Zinfen daraus zur Pflege und Unterſtützung armer Wöchnerinnen verwendet werben follen. 

Zur Errichtung eines neuen. Hochaltars in Kirchdorf haben die Kirchfpielsgemeinven dieſer 
Pfarrei, und zwar 
die Einwohner von Kirchdorf - » >» 22.82.23 fr. 
ein Nichtgenanntfegnwollender -. » . 2 30 fl. — Er. 
die Einwohner von Klengen und Befhofen . . . 125 fl. 10 Er. 
jene von Mibadd . » 2 22 en. fl. 37 kr. 
ime zu Ueberauchen.37 fl. 9 
jene des Häringebof6 . > > 2 0 nee. 8 fl. 21 kr. 


zufammen 336 fl. 40 kr. 


—A 





Es haben ferner geſtiftet: 
Die Geſellſchaft des Liebhaber-Theaters in Donaueſchingen von ihren Ueberſchüſſen ſchon im 


Jahr 1835: 250 fl. und neuerdings die Summe von 500 fl. dem Gymnaſiumsfond daſelbſt. 
Der verftorbene Pfarrer Maucher zu Ringsheim in den Armenfond zu Siegelau 100 fl. 
Eine Perfon, welche nicht genannt feyn will, in den Armenfond zu Feldkirch 100 fl., und in 


den dortigen Schulfond 100 fl. 
Minifterialrath, Pfarrer Eſch bach zu Hochfal eine neue Orgel in die dortige Kirche, im Werthe 


von 1000 fl. 
Die verftorbene Marta Verena Haberftroh von Dangftetten in den dortigen Armenfond 30 fl. 
Die Achen - Münchener Feuerverficherungsgefellfchaft in ven Waifenhausfond zu Freiburg 300 fl. 
Der verftorbene Pfarrer Schw ent zu Oberwinben in den dortigen Kirchenfond zu Anfchaffung 
einer Orgel 200 fl. 
Ein Ungenannter in den Spitalfond zu Sulzburg 100 fl. 
Der verſtorbene Pfarrer Müller zu Rothweil in den dortigen Schul= und Armenfond 200 fl. 


Derfelbe in den Kirchenfond 111 fl., nebft einem Rauchmantel, einem Meßgewande und einer. 
Kelchbedeckung im Werthe von 150 fl. | 
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Eine Perfon, welche nicht genannt feyn will, in ven Armenfond zu St. Peter 200 fl. 


Ein Unbelannter zu Anfchaffung eines filbernen Verſehkreuzes in die Kirche zu @ottenheim 16 fl 


Der verftorbene Herr Erzbiſchof Ignaz Demeter zu Freiburg zur Vertheilung unter die dor⸗ 
tigen Armen 200 fl. 

Der verftorbene Waifenrichter Häusler zu Freiburg in den dortigen Waiſenhausfond 300 fl. 

Pfarrer Kolb zu Fautenbach: a. in die Kirche zu St. Peter: ein filbernes Rauchfaß fammt 
Sciffchen, ein rothſammtnes Belum, ein Ehriftfinpfein mit Gold geſtickt, fammt vergolveter Kapfel 
und vier Blumenftöde, im Werthe von 150 fl. 36 fr.; b. der Pfarrpfründe daſelbſt verfchiedene 
Mobilien im Werthe von 48 fl. 51 fr. und c. dem dortigen Armenfond mehrere Aktivausftände im 
Betrage von 461 fl. 54 fr. 

Die Salomon Hartenftein'iche Ehefrau, Barbara Strohler, von- Kippenheimmeiler iu 
ben evangelifchen Allniofenfond zu Kippenheim zur Bertheilung der Zinfen unter die Armen 75 fl. 

Joſeph Zaller von Feldkirch in den dortigen Kirchenfond eine halbe Jauchert Ackerfeld im 
Werthe von 110 fl. 

Yohann Hammer von Brunnthal in die dortige Kirche zur Paramentenanfhaffung 40 fi. 

Der verftorbene Dekan Bauer zu Mosbach zur Unterftügung Fatholifher Armen 25 fl. 

Johann Georg Brecht von Sedenheim in das katholiſche Allmofen 100 fl. und in das evan- 


gelifhe 200 fl. 
Der verftorbene Pfarrer Beer in Dielheim in die katholiſche Kirche zu Bayerthal einen vergol- 


deten Kelch. 

Johann Epp alt von Balzfelo in die dortige Kirche zur Anfchaffung einer Monftranz 100 fl. 

Die Ehefrau des Elias Durladper, geb. Würzmweiler zu Mannheim in die Armenbüchfe 50 fl. 

Johann Georg Bäuerlein zu Hekfeld zum bafigen Armenfond 524 fl. 55 fr. 

Der verftorbene Erpeditor Brent für das Armenhaus zu Mannheim 50 fl. und für Das evan- 
gelifche Hofpital 100 fl. 

Aſſiſtenzarzt Dr. Wagner in Reichenau in die Kirche zu Hardheim ein Meßgewand im 
Werth von 106 fl. 

Einer der nicht genannt feyn will zum Anniverfarienfond in Heidelberg t00 fl, wovon die Zinfen 
an würbige fatholifche Arme vertheilt werden follen. 

Ein Ungenannter in den Armenfond zu Dittwar 30 fl. 

Bezirksförſter Ferdinand Louis im Obrigheim in die Fatholifche Kirche in Lehrbach 15 fl. - 


— — 





Dienſt-Nächrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Bezirksforſter Baumann 
in Watterdingen die Bezirksforftei Markdorf, und 


dem flandesherrlichen Bezirfsförfter Sättele zu Fifherhaus die Bezirksforſtei Engen gnaͤdigft 


uͤbertragen; 
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den Brückengelderheber Cameralaffiftenten Bart zu Mannheim zum Erpebitor bei ver Zolldis 
reftion zu ernennen; 


die Fatholifche Pfarrei Schonach, Amts Tryberg, dem Pfarrer Alois Huffhmid zu Lenzkirch 
gnädigft zu übertragen gerubt. Ä 





Stellen, Die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


1. Die Obereinnehmerei Hornberg und die vereinigte Obereinnehmerei und Do- 
mänenverwaltung ©t. Blafien. Die Bewerber um die eine, wie bie andere biejer 

. Stellen haben ficy binnen 4 Wochen bei der Steuervireftion zu melden. | 

2. Die Bezirksforftei Bohlingen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben fi binnen 4 
Wochen bei der Direktion der Forſtdomänen und Bergwerfe zu melven. 

3. Die Stelle eines Fatholifhen Stiftungsrevifors bei der Regierung des Oberrhein- 
freifes, womit eine Befolonng bis zu 1000 fl. verbunden werben Farm. Die Bewerber haben 
fid) vorfchriftsmäßig innerhalb 4 Wochen bei gedachter Kreisregierung zu melven. 

4. Durch das am 5, Mai d. J. erfolgte Ableben des Defans und Pfarrers Franz Andreas Frank 
iſt die katholiſche Pfarrei Balzfeld, Amts Wiesloch mit einem beiläufigen Jahresein⸗ 

kommen von 1200 fl. in Zehnten, Güterertrag und Zinſen aus Zehntablöfungskapitalien erle- 
digt worden. Die Competenten. um diefe Pfarrei haben fi) nad Maßgabe der Verorbnung im 
Regierungsblatt vom Jahr 1810 No. 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung des Unterrheinfreifes 
innerhalb fechs Wochen zu melden. | 

5. Die Pfarrei Lenzkirch, Amts Neuſtadt, mit einem beiläufigen Einfommen von 1100 fi. 
Auf dieſem Pfründeintommen ruht außer der Berbinvlichfeit zur Haltung eines Vikars 
a. ein Frohndentſchaͤdigungskapital von 1000 fl., woran feit dem Jahr 1840 jährlich 100 fl. ohne 

Zins zu bezahlen find. 
b. ein zehnjähriges, mit dem Jahr 1843 zu Ende vndes Kriegsſchuldproviſorium von 
232 fl. 45 kr. 
c. ein mit dem Jahr 1843/44 beginnendes zu 4 Prozent verzinsliches Bauproviforium von 
314 fl. 40" kr., woran jährlich 25 fl. abzutragen find. | 
Die Competenten um diefe Pfarrpfrände haben ſich bei der fürſtlich fürftenbergifchen Stan⸗ 
desherrſchaft, als Patron, nach Vorſchrift zu melden. | 

6. Durch das am 5. Juni d. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers Nikolaus Pimpel ift-die katho— 
liſche Pfarrei Hundheim, Amts Tauberbiſchofsheim, mit einem beiläufigen Jahreser— 
trag von 2000 fl. in Geld, Gütern, Zehnten und Beinutzungen, jedoch mit der Verbindlich⸗ 
keit, einen Vicar zu verköſtigen und mit 100 fl. jährlich zu ſalariren, auch die auf dieſer Pfarrei 
bisher ruhende Abgabe von 150fl. jährlich zur Aufbeſſerung gering dotirter Fatholifcher Pfarreien 
im fürftlich leiningen'ſchen Stanvesgebiete fernerhin zu entrichten, erledigt worden. 

Die Competenten um die obenbenannte Pfarrei haben fich bei der fürſtlich leiningen’fchen Stans 
desherrfchaft, als dem Patron, innerhalb 6 Wochen nad) Vorſchrift zu melden. 
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. Da nach höchſter Entfchließung ans großberzoglidem Smatsminifterium vom 22. Juli L J. die 


evangelifhe Pfarrei Bobftabt definitiv wieder befegt werden foll,. fo wird foldde mit 
einem Competenzanfchlag von 534 fl, 5 Er. hierdurch ausgefündigt, und es haben fich Die Bewer- 
ber um diefelbe binnen 6 Wochen bei der fürftlich Teiningenfchen Standesherrfchaft zu melden. 


. Durd die Beförderung des Pfarrers Schlatter auf die Pfarrei Nievereggenen iſt Die evange- 


lifhe Pfarrei Niefern, Dekanats Pforzheim mit einem Competenzanſchlage von 613 fi. 
51 Er. in Erledigung gefommen. 

Auf diefer Pfarrei haftet eine Kriegsſchuld von 7O fl. 27 kr., welche der neu zu ernen- 
nende Pfarrer in. angemeffenen Terminen mit decrescirenden Zinfen abzutragen hat. . 

Die Bewerber um diefe Stelle haben fi) vorfehriftsinäßig durch ihre Defanate binnen 6 
Wochen bei der oberften evangelifhen Kirchenbehörde zu melden. 


9. Dur das am 25. Juli I. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Karl Sevin if die evange- 


lifhe Pfarrei Nonnenweier Dekanats Mahlberg, mit einem Competenzanfchlag von 
2382 fl. 33 Er. in Erledigung gefommen; auf diefer Pfarrei haftet eine Kapitalſchuld von 
1061 fl. 40 Er. für Ablöfung des Zehntens von Pfarrgütern, welche der neu ernannt wer- 
dende Pfarrer in 10 Jahresterminen mit decrescirenden Zinfen zu berichtigen bat; die Be- 


. werber um gedachte Pfarrei haben fich bei ver Grundherrſchaft Nonnenweier, beftebenv: aus 


10. 


den freiherrlichen Yamilien von Bödlin, von der Tann und von Oberkirch binnen ſechs 


Wochen zu melven. 

Durch den Top des Diakonus Heß ift das evangelifche Diafonat Unterfhüpf im 
Competenzanfchlage von 356 fl. 17 Er. erledigt worden. Die Bewerber um dieſe Stelle 
haben fi innerhalb 6 Wochen vorfchriftsmäßig bei der fürftlich Leiningenfchen Standesherr- 
fchaft und. den Ganherrfchaften des Schüpfer rundes zu melven. 

Nachträglih zu dem im Regierungsblatt vom 15. April d. J. Nr. XIV. erfolgten Ausfcpreiben 


ver Pfarrei Weiler wird bemerkt, daß auf verfelben ein in 3 Jahresterminen abzuzahlendes Zehnt- 
ablöfungsfapital von 25 fl. 53/ Er. haftet. | 





Geſtorben iſt: 
am 12. Juni 1842 ver penſionirte Amtsreviſor Vogt in Heidelberg. 
„ 11. Juli d. 3. Bezirksförſter Dierfch zu Bohlingen. 
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| Großherzoglich Vadiſches 


Staats - und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 7. September 1842. 











Bekanntmachungen. 


Die Höhe ber Rübenzuderfleuer vom 1. September 1842 bis Testen Augufl 1843 
betreffend. 


Unter Hinweiſung auf den $. 2, Sag 2 des proviforifchen Gefeges vom 8. Auguſt v. J., 
Regierungsblatt Seite 209, wird andurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Rübenzuder: 
feuer für das Betriebsjahr vom 1. September 1842 bis 31. Auguft 1843 vertragdmäßig auf 
fünf und dreißig Kreuzer für den Zollzentner Rübenrohzuder beflimmt worden  ift: 

Garterube, | ven 1. September 1842. 


Miniſterium der Finanzen. 
* or Ba. en 
Vqdt. Dieg. 





Die Dritte Gewinnziehung für Das Anleben vom Jahr 1840 von fünf Millionen 
Gulden betreffend. 


Das Refultat ver heute gefchehenen dritten Gewinnziehung von dem vorbemerkten Anlehen 
wird durch die beiliegende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gervinne werden planmäßig auf den 1. Februar 1843 durch vie Amortifationgfaffe bes 
zahlt werden, wenn es die Inhaber der Looſe nicht vorziehen, ihre Gewinne früher bei diefer Kaffe 
gegen Abzug von "„ Kreuzer vom Gulden zu erheben. 

Carlsruhe, ven 1. September 1842. 

| . Minifterium der Finanzen. 
von Bödh. 
Var. Pfeilftider. 





Die Aufftellung der Sachverſtändigen Behufe der Abfhägung der auf dem 
Zehnten rubenden Baulaften betreffent. 


Die im Cinverftänpnig mit Großherzoglichem Finanzminifterium von uns erfolgte und im 
Regierungsblatt v. J. „ Nr. XIX, bekannt gemachte Aufſtellung der Ta fürftenbergifchen Bau⸗ 


u 


aD. 


meifter Weishaar und Martin zu Donauefchingen als Schäger ver Zehntbaulaften im See⸗ 
freis wird wegen Verhinderung verfelben an Beforgung dieſes Geſchäfts anınit wieder zurüdge- 
nommen. 
Carlsruhe, den 12. Auguſt 1842. 
Miniſterium des Innern. 
Schr. von Rũdt. 


Vdt. Eifenlopr. 





Die Ertpeilung eines Bripilegiund an den Kaufmann Wenz und Compagnie 
dahier betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Fabrifanten Wenz und 
Compagnie dabier auf Die von ihm im Großherzogthum zuerft in Anwendung gebracdkte Methobe 
in Anfertigung von gepreßten Fifhbeinarbeiten glatt oder mit erhabenem Gepräge oder Zeichnungen, 
ein Privilegium auf fünf Jahre huldreichſt zu ertheilen gerupt, unter Vorbehalt ver Rechte Dritter, 
welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen und unter Feſtſetzung einer Strafe von 
Einhundert Reichsthalern nebft Confisfation der nachgefertigten Fifchbeinarbeiten auf den Fall ver 
Verlegung diefes Privilegiums. Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, ven 29. Auguft 1842. 

Minifterium des Innern. 
Schr. vn Küdt. 


Vät. Stemmiler. 





Die Ueberſicht über den Zuſtand der Gebäudebrandverficherungsanftalt in nem Jahre 1841, wie 
ſolche Die Anlage ausweist, wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 18. Juli 1842. 
Miniſterium des Innern. 
Schr. von Nädt. 


Vdt. Buiffon. 





Am 25. Detober I. 3. Morgens 8 Uhr beginnend wird die Lehramtscandivaten - Prüfung 
vorgenommen werden. , Diejenigen Candidaten, welche fi dieſer Prüfung unterziehen wollen, 
haben vor dem 1. Detober unter Vorlage ihrer Studien und Sittenzeugniffe bei dem Oberſtudien⸗ 
rath um ‚die Zulaffung einzufommen. 
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Zur Vornahme der im 6. 17 der Verordnung über Gelehrtenfchulen vorgefchriebenen Prü- 
fung derjenigen, melde aus einer auswärtigen Lehranftalt oder aus einem Privatunterricht zur 
Univerfität übergehen wollen, tft der 21. October I. J. beftimmt. Diejenigen, welche daran 
Theil nehmen wollen, haben fih unter Vorlage ihrer Schul- und Gittenzeugniffe und ihres Ge⸗ 
burtsfcheing bis zum 1. October I. J. bei dem berftubienrath fchriftlich zu melden und fih am 
Drüfungstage Morgens 8 Uhr im Lyceumsgebaͤude dahier einzufinden. 


—⸗ — — 





DrdenssBerleihbungen. 


Seine KRöniglide Hoheit der Großherzog haben gnävigft geruht, dem Domka— 
pitularen, geiftlichen Rath und Profeffor Dr. von Hirſcher in Freiburg, fo wie den Fabrik— 
inhabern Zaver Ruenger und Heinrih Kapferer vafelbfl das Ritterkreuz des Ordens vom Zaͤh⸗ 
ringer Löwen zu verleihen. 





Erlaubniß sum Tragen fremder Orden. 


Durch Höchſte Ordre vom 23. Auguft d. 3. erhielt der Hauptmann Ludwig in der Artillerie 
brigade die Erlaubniß, das ihm von Sr. Majeftät dem König ver Niederlande ertheilte Ritter- 
freuz des Ordens der Eichenkrone annehmen und tragen zu bürfen. 





‚Stiftungen. 


Nachſtehende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten ‚ und werben zum ehrenden 
Andenken ver Stifter befannt gemacht. 

Die von den Ortsbürgern zu Wenkheim gegründete Stiftung eines Allmofenfonds zur Unter- 
ftügung von Armen nnd Kranken beiver Eonfeffionen im Betrage von 200 fl. 

Sebaftian Günter von Eberfingen, Amt Stühlingen, zu einer ſtillen Meſſe in der Filialkirche 
zu Eberfingen an den Armenfond daſelbſt 44 fl. 
. Bernard Steigel, Wirth von Zell am Andelsbach, und fine Frau Maria Brodmann 
der dortigen Kirche eine Kirchenlampe im. Werth zu 25 fl. 


Militär-Dienſtnachrichten. 


Nach Höchſter Ordre vom 23. Auguſt d. J. haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, den als Hauptmann dem Leibinfanterieregiment aggregirten Groß— 
berzoglichen Prinzen Erbgroßherzog Ludwig Hoheit zum- Major zu befördern, und durch Höchſte 
Ordre vom 14. Auguſt wurde dem Oberlieutenant und Negimentsadjutanten Gautier im dritten. 
Smfanterieregiment der Charafter ald Hauptmann ertheilt. 
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Eivil-Dienftnahrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 
den Profeffor der Philofophie Dr. Sengler an der Univerfität Marburg als orventlichen 
Profeffor der Philofophie an der Univerfität Freiburg zu ernennen; 
den Phofifus Dr. Zipf in Zauberbifchofspeim wegen Kränflichkeit bis zu feiner Wiederher⸗ 
ftellung in den Ruheſtand zu verfegen;; 
ebenfo den Stiftungsrevifor Baraf in Mannheim wegen anhaltender Sränflichkeit, und 
vie evangelifche Pfarrei Gutach dem Decan und Stadtpfarrerr Kaufmann in ı Hornberg zu 
übertragen. 
Nach dem Antrage der evangehfchen Kirchen- und Prüfungs - Commiffion find von den fh zur 
dießjährigen Prüfung gemeldet habenven drei Theologen folgende zwei 
Karl Scholl von Carlsruhe, und 
Heinrid Zeuner von Gernsbach 
unter die Pfarr - Candivaten aufgenommen worden. 
Durch Beichlug Großh. Minifteriums des Innern vom 19. Auguft I. J. wurde dem Reis. 
praftifonten Auguft Zamey zu Carlsruhe das Schriftverfaffungsrecht in Verwaltungsſachen ertheilt. 
Durch Befchlug des Großh. Juftizminifteriums vom 19. Auguft d. J., Nr. 4202 iſt dem 
Rechtspraftifanten Johann Küchler aus Mannheim das Schriftverfaffungsrecht in gerichtlishen An- 
gelegenheiten verliehen, und geftattet worden, feinen Wohnftg in Heidelberg zu nehmen. 





Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


1) Das Landphyſikat Freiburg mit der normalmäßigen Beſoldung von 500 fl. und 
dem Averfum für Pferd - Fourage zu 120 fl Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich 
binnen 4 Wochen vorfehriftsmäßig bei der Sanitäts-Commiffion zu melden. 


2) Das Phyfifat Tauberbifhofsheim mit der normalmäßigen Befoldung von 500 ff. 
und dem Averfum für Pferd» Fourage zu 120 fl. Die Bewerber um diefe Stelle haben 
ſich vorfchriftsmäßig binnen 4 Wochen bei der Yürftlich Leiningenſchen Standesherrſchaft 
zu melden. 


3) Bei der Regierung des Unterrheinkreifes ift die Stelle eines Fatholifhen Stiftungs- 


reviforg erledigt. Die Bewerber um diefe Stelle haben ng binnen 4 Wochen bei der 
gedachten Kreisregierung vorfchriftsmäßig zu melden. 

4) Durch die Berufung des Dekans und Stadtpfarrers Kaufmann auf die Pfarrei Outah 
iſt die evangeliſche Stadtpfarrei Hornberg, mit einem Competenzanſchlage von 
1034 fl. 16 fr., in Erledigung gekommen und haben ſich die Bewerber um dieſelbe binnen 
6 Wochen vorſchriftsmäßig durch ihre Dekanate bei ver oberften evangelifchen Kirchenbehörde 
zu melden. 


5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben die erledigte katholiſche Pfarrei Roth- 
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weil, Amts Breiſach, vem Beneficiaten Dr. Kranz Xaver Fahrländer zu Nothweil hulv- 
recht zu verleihen geruht. — Hierdurch kömmt das zur feelforglichen Aushilfe beftimmte 
Raplanei-Beneficium zu Rothweil, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 420 fl., 
meiftens in Geld und Güterbemügung, in Erledigung. Die Competenten um biefe Kaplanei⸗ 
Pfründe haben fi nah Maßgabe der Verordnung im Regierungsblatt vom Jahr 1810, 
Pr. 38. Art. 4 ſowohl bei dem erzbifchöflichen Generalvicariate zu Freiburg, als bei der 
Regierung des Oberrheinkreiſes innerhalb 6 Wochen zu melden. 





Geſtorben iſt: 


Am 20. Juni 1842. der penſionirte Amts⸗Phyſikus Poppele in Waldshut. 
„7. Auguſt d. J. der penſionirte Oberhofprediger Martini in Karlsruhe. 





Beilagezum Staatd-und Regierungsblattvom 7. September 1842 Nro. XXV. 





Oroßherzogl. Baviſche Amottiſationskaſſe. 








Anlehen vom Jahr 1840. 


Liſte der gezogenen 400 Stück Looſe mit den vatauf gefallenen Gewinnſten 


bei der 


Dritten Ziehung, 
welche nach Maasgabe des am 30. Juli 1840 bekannt gemachten Planes über das in Folge Geſetzes vom 11. Juni 
1840 mit den Banfierhäufern S. von Haber und Söhne Bähier, Johann Gol und Söhne in-Franffurt am Main und _ 
M. A. von Rothſchild und Söhne dafelbft gegen 100,000 Städ 50 fl.» oofe fontrahirte Anlehen von 5 Millionen Gulden, 
durch die großherzogliche Kommiſſion in Gegenwart der Anlebensunternehmer 
am 1. September 1842 
vorgenommen wurde. 








(Wach der Hummernfsige geordnet.) 
Nummern der am 1. Anguft 1842 gezogenen 4 Serien: 


18. 220. 366. 932. 


—_ — ——— 








Loos-Nr. | Gewinn. JLoos⸗Nr. | Beminn. Loos-Nr. Gewinn. | 8006-Nr. | Bewinn. | 8006-NRr. Gewinn. | 2006:Nr. | Gewinn. 





1701 11000] 1719 | 13500 1737 65 1755 65 1773 65 1791 125 
1702 | 100 1720 65 1738 65 1756 65 1774 65 1792 65 
1703 65 1721 65 1739 65 1757 | 250 | 1775 65 1793 65 
1704 65 1722 65 1740 65 1758 | 100 1776 65 1794 65 
1705 69 1723 | 125 1741 65 17539; 100 1777 65 | 179 65 
1706 65 1724 65 |] 3742 |40000| 1760 65 1778 65 1796 65 
1707 65 1725| 1001 1733 65 1761 65 |. 1779| 125 1797 65 
1708 65 1726 65 I 1744 65 1762 65 1780 65 17% 65 
1709 |. 65 1727| 100. 1745 65 | 1763 |1000 1781 65 1799 65 

1710 3000 1728 65 1746 65 1764 65 1782 | 125 1800 65 
1711 65 1729 65 1747 65 I 1765 65 | 1783 5000| 21%1 65 
1712 65 1730 65 1748 65 1766 | 100 | 1784 65 I|21902| 1500 
1713 65 1731 65 1749 65 1767 | 250 1785 | 100 | 21903 65 
1714 65 1732 65 1750 65 1768 65 1786 65 | 21904 65 
1715| 6 1733 65 1751 65 | 1769 | 100 1 1787 65. | 215 | 100 
1716 65 1734 65 1752. 65 1770 65 1788 65 I 21906 65 
1717| +25 1735 65 1753 65 1771 65 | 1789 65 | 21907 | 125 
1718 65 | 1736 65 1754 | 100 1772 65:1 17% 65 I 21908 65 
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Loos: Mr. | Gewinn. [&ooe:Nr. | Gewinn. | Bsos-Nt. Gewinn. Foos:Nr, | &ewinn. FLoos: Nr. | Gewinn. IH &oos:Nr. | Gewinn. 
fl. fl. J = N. fl. il. 

21909 65 I 21958 125 36507 65 36556 65 43105 I00 | 93154 65 
21910 65 | 21959 65 36508 65 36557 65 43106 125 43155 65 
21911 65 21960 250 36509 65 36558 65 93107 100 I 93156 65 
21912 65 I 21961 65 36510 65 36559 125 93108 65 93157 65 | 
21913 65 21962 65 36511 65 36560 I00 93109 65 93158 65 | 
21914 65 | 21963 65 | 36512 65 I 36561 65 | 93110 65 | 93159 65 | 
21915 1001 21964 65 36513 250 | 36562 65 —941441 1001 93160 250 | 
21916 65 21965 6) 36514 b5 36563 100 33112 65 43161 100 
21917 65 | 21966 65 | 36545 65 | 36564 65 19311311000 | 93162 65 
21918 65 21967 65 36516 65 36565 65 —941144 65 93163 65 
21919 65 I 21908 65 4 36517 65 36566 65 I 93115 b5 93164 65 
21920 65 21969 65 36518 65 36567 125 93116 65 93165 65 | 
21921 |: 65 21970 125 | 36319 63 36368 65 1 93117 65 93166 100 
21922 65 21971 63 36520 65 36569 65 43118 b5 93167 65 
21923 65 21972 b5 3b32 1 6) 36570 65 4 93119 6) 93168 65 
21924 65 I 21973 65 33522 65 36571 654 93120 65 93169 125 
21925 65 4 21974 63 1 36323 534 %572 65 1984131|18088 4 33178 05 
21926 653 I 21975 4125 1 36524 100 I 36573 65 | 93122 65 I 93171 250 
21927 65 I 21976 - 65 4 36525 63 I 36574 65 I 813 65 I 93172 65 
21928 65 4 21977 | 100 I 36526 125 | 36575 65 1 93124 65 I 93173 65 
21929 65 I 21978 65 I 36527 65 | 369576 100 4 93125 65 I 93174 125 
21930 65 I 21979 65 I 36528 65 I 36577 65 | 93126 51 315 65 
21931 65 I 21980 . 65 | 36529 65 I 36578 65 I 93127 65 d 93176 65 
21932 100 J 21981 65 | 36530 65 I 36579 65 I 93128 65 I 93177 65 
21933 65 | 21982 55 I 36531 65 | 306580 100 I 931239 65 I 93178 65 
21934 65 I 21983 65 | 36532 | 65 I 36581 65 I 93130 65 I 934179 65 
21935 65 I 21984 65 I 36533 65 I 36582 65 1 93131 65 I 93180 100 
21936 65 I 21985 65 I 36534 65 | 36583 65 | 3132 65 I 93181 65 
2137| 654 2196| 6 | 3655 | ur 5 651 8183 5 
21938 65 I 21987 | 65 I 36536 100 I] 36585 65 I 93134 65 I 3183 65 

21939100 21988 65 I 36537 65 | 36586 65 | 93135 65 I 93184 |. 65 
21940 65 | 21989 65 | 36538 65 I 36587 65 1 93136 65 I 93185 65 
21941 65 4 21990 65 | 36539 65 I 36588 65 1 93137 65 I 93186 65 
21942 65 I 21991 65 I 36540 100 I 36589 100 1 93138 65 I 93187 65 
21943 65 I 21992 65 | 36541 65 I 36590 65 1 931 39 65 I 93188 65 
21914 65 I 21993 65 I 36542 65 I 36591 250 ] 93140 65 I 93189 | 250 
21945. 65 I 21994 100 I 36543 65 I 36592 65 | W141 65 I 83190 65 
21946 65 | 21995 65 I 36544 65 4 36593 65 | 93142 i00 | 93191 65 
21947 65 I 21996 65 I 36545 250 I 36594 65 | 93143 65 | 3192 5 
21948 651 21997 65 I 36546 65 I 36595 65 I 93144 125 | 93193 65 
21949 250 I 21998 65 I 36547 65 I 36596 65 I 93145 65 | 93194 65 
21950 125 | 21999 65 I 36548 65 I 36597 125 I 93146 65 I 93195 65 
21951 65 I 22000 65 | 36549 100 | 36598 65 1 93147: 65 | 93196 65 
21952 65 I 36501 65 I 36550 65 | 36599 65 I 93143 65 I 93197 65 
21953 65 I 36502 65 I 36551 65 | 36600 65 | 93149 65 I 931% 65 
21954 65 I 36503 65 1 36552 65 I 93101 | * 65 I 93150 65 I 9199 65 
21955 65 I 36504 65 I 36553 65 I 93102 65 I 93ı5l 65 | 93200 65 
21956 65 I 36505 65 I 36554 125 I 93103 65 | 93152 65 
21957 65 | 36506 65 I 36555 65 3 93104 65 I 93153 125 




















Vorſtehende Gewinne werden planmäßig 


























am 1. Februar 1843 
bei ber unterzeichneten Kaffe gegen Rüdgabe der Loofe baar bezahlt; wer die Zahlung früher gu empfangen 
wuͤnſcht, kann ſolche gegen Abzug eines Dieconto.ä /, Kreuzer vom Gulden erhalten. 
Karlsruhe, ven 1. September 1842. Ä 


Großherzoglich Vadiſche Amortifationskaffe. 


fifte 
ber aus den 
feübern zwei Ziehungen 
noch uneingelödten Großherzoglih Bapifchen Fünfzig— Gulden-Looſe 


des Aulehens vom Jahr 1840, 
deren Beſitzer zu Erhebung der Gewinne hierdurch aufgefordert werden. 
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Carlsruhe ven 1. September 1842. 
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Großherzoglich Dadiſche Amortiſationskaſſe. 
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Beilage zum Regierungsblatt von 1842. 





Aeberſicht des Buſtandes der Bebäude-Brandverfiherungs- Anflalt 
im Großherzogthum Baden 


vom 1. Januar 1841 big 1. Januar 1842. 


on m m m 












































| 449,716 


Soll. Einnahme. 
fl. ehr, Etatsrechnung von früheren Jahren: 
1,622] 1) Kaffenreft bei der Hauptkaſſe 
168 sel 2) Beitragsrüdftände bei den Baritalarerreömungen 
1,544 3) Erfaßpoften 
U. Etatsrechnung vom laufenden Jahr: : 
1) Beiträge für’d Jahr 1840 von 8 Kreuzern Umlage auf 100 fl. 
Brandverfiherungsanfchlag der Gebäude: 
Ertrag. von Anſchlag. 
59,605 fl. 1 fr. im Seekreis . . . 44,733,00 fl. 
714,493 fl. 8 fr. im Oberrheinfreis . 55,869,300 fi. 
| 9%,062.fl. 14 fr. im Mittelrheinfreis . .. 69,041,950 fl. 
206. 208)3 70,048 fl. 13 fr. im Unterrheinfreis . .. 52,434,000 fl. 296.052|27 156 
' zufammen auf 10. Sanuar 1840 222,078,450 fl. 
vom vorigen Jahr . 215,7203,350 fl. 
Bermebrung - - . 6,375,100 fl. 

34,000 2) aufgenommene Kapitalien (Baffiva) rn 34,000] — 
18415124 3) ausgeliehene Rapitalien (Action) 110,000|—1 74,151 
2,2425 Zinfe davon . « 2,242 — 

3.079134 4) Erſatzpoſten 2,412 666 
10] 5) Hauszinngnggg. * 110 — 
40—] 6) Geldſtrafe .  . ren 40 — 
IL, Uneigentliche Einnahmen 
307214) von und für Privatperſonen 3,067 5 
-526,24011 ee. 2. u ....Summe 











Soli. 


Audgabe. 





f. kr.J 1. @tatörechnung von früberen Sabren: 


D Bevor . . . 

2) Brandentfchädigungen: 

fl. kr. fl. fr. fl. &. 
3794 19 in Sechs. . . . . 34515 33 3,425 46 
35,889 34 im Oberrheinfreis. . . 20,771 35 15117 59 
39,877 9 im Mittelrheinfreis . . 34165 2 5,712 7 
13810 6 im Unterrheinfris . . 10,138 49 3,671 17 








127,518| 8 


129,132 45 im Sec ®. 


zufammen 
3) Einzugsgebühren . 


II. Etatörechnung vom laufenden Iabe: 


1) Brandentfhäbdigungen . . . . . ee. 
le E&. R Mr. le &. 
.... 32462 9 96,670 36 
44,724 34 im Oberrheintreis. . . 25,792 58 18,931 36 
31,755 34 im Mittelrheinkreiise . . 23320 34 8435 — 
25,130 20 im Unterrheinfris . . 15,618 10 9512 10 





230,743 J 








258,485 21 


99,50 


9718 





zufammen 
Die bedentendften Brandfchäden find vorgefonmen : 


Im Scchreis: 
zu Fürſtenberg, Sumpfohren, Donaueſchingen und Reudingen, im 
Bezirksamt Hüfingen ; zu Unterlenzfirch und Dittishaufen, im Bezirks⸗ 
amt Neuſtadt; zu Niederefhach, Sinkingen und Unterfirnach im Amt 
Bilingen; zu Bargen und Reuhaufen, im Bezirksamt Engen; zu 
Laudheim, Bettmaringen und Zuegen, im Bezirfdamt Bonndorf; zu 
Egg, im Bezirfsamt Pfullendorf und zu Schwandorf im Bezirksamt 
Stockach. 
Im Oberrheinkreis: 
zu Brunnadern, XAifpel und Oberwyhl, im Bezirksamt Waldshut; 
zu Schonach und Neukirch, im Bezirksamt Triberg; zu Schopfheim, 
Haufen und Reidbach, im Bezirksamt Schopfheim; zu Bleibach und 
Katzenmoos, im Bezirksamt Waldkirch; zu evangelifch Tennenbronn 
und auf dem Stockwald, Gemeinde St. Georgen, im Bezirksamt 
Hornberg; zu Emmendingen und Denzlingen, im Oberamt Emmen⸗ 
dingen; zu Waldau und auf dem Hofsgrund, im Landamt Freiburg 
und in Stadt Freiburg. 
Im Mittelrheinkreis: 
zu Oberwolfach im Bezirksamt Wolfach; zu Nordrach, im Bezirks⸗ 
amt Gegenbach; zu Hauſach, im Bezirkdamt Haslach; zu Bühl; zu 
Pforzheim; zu Hochfletten, im Landamt Karlöruhez; zu Richen, im 
Bezirksamt Eppingen, nun Sinsheim. 


er . . . 0 . ® 0 Uebertrag — 0 





51 





— 


— — — —2— 





197,008 








161,476|31 











(Regge. BL Rr. XXIV.) 

















Soll. Ausgabe. Ref. 
fi. Ir fr. fl. 
358,485121 Uebertrag 197,008 so 161,476 
| Im Unterrheinkteis: 
zu Altenbach, Schönau und auf dem Kohlhof, im Oberanit Heidels 
| berg; zu Schriesheim, im Bezirfsamt Ladenburg ; zu Hemobach, im | 
 Bezirldamt Weinheim; zu Reichenbach, im Bezirksamt Buchen und 
ww zu Wertheim. 
4,/3141 2) Abfchägungsgebühren und Katafteroften - . . 2» 2 2.2... 57431 — 
3) Einzugsgebühren: 
| 4,936147 a. von Brandverfiherungsbeillräden - - - . 4,936 — 
| 2 b. von Strafen 2 00 0 0 een 2 — 
4) Paſſivkapitalien und Zinſe und zwar: 
156,300|— a. Rapitalin 22er, . 23,000 133,300 
5,663] 6 b. Binfe oo 20er. Deere. 5,663 — 
177,27459] 5) Activkapitalien, bis zur Verwendung verziaslich untergebrachter 
Geldvorrah... 177,274 — 
6) Beſoldungen und Büreaufoften, und zwar: 
2100 —1 a, für den Verwaltungsßrah........... 2,100 — 
(woran die General⸗Wittwenkaſſe 1,400 fl. erfegt) 
1 1,818] 6 b. für die Kaffenverwaltung - 2 2 2220er 1,818 — 
621461 7) für Unterhaltung des Tienſthauſes und Steuern davon . 62 — 
U 8) EB. re. 22 — 
63|5° 9) Abgang » >: orten 63 — 
— 1305 10) Diäten, Gebühren 1... 2 2 2: Keen — — 
1,000 —1 11) Vorſchuß auf Wiedererſazz. . 1,000 — 
| 12) Koften der Einführung des neuen Brandverfierungegeiches 
88155 a. allgemeine Koften - - 2 2 22... nen 8815 — 
18,865] 7 b. Einfhäpungsgebühren. - . - » 2 22... . 18,865 — 
IH. Uneigentliche Ausgaben: 
-- 1-1 N) an und für fremde Kaflın. - © > > 220 2 nn. — — — 
| 3072111 2) an und für Privapperſonen. . 3,067| 2 5 
73033130] ne Summe . 2: 222220. . 1 435,549564 294,781 
I 526,240114 nn Betrag der Einnahme... 2.22 .. 449,71611 76,524| ° 
w bleibt Kaſſenreſt 14,160114] 
| Die Ausgabrefte betragen . » » : 220... 294,781 fl. 43 fr. | 
| über Abzug 
der Einnahmörefte und des Kaflınrefed . . . 90,690 fl. 18 fr. 
Deficit 204,09 fl. 5 fr. 
welches durch Umlage auf den Anichlag vom 
10. Januar 1841 zu deden if. 
Ferner gebt noch ab der Antheil am Dienſt⸗ 
haus und Mobilien im Bürcau . .. . - 3,363 fl. %8 fr. u 
reines Defictt 200,727 fl. #7 Er. * 
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Dieim Ref nachgeführten Brandentſchädigungen betreffend. 


























Name Desjenigen, Betrag Name Desjenigen, 
Ded welcher bie Nejtentichädigung des bed welcher Die Reftentichädigung 
Kreiſes, Amies. au fordern bar. Neites. J Kreiſes, Amteo. au fordern bat. 
fl. |fr. | 
Gere Uebers || für die Pfarrſcheuer zu Bonn- See: Villingen | Matbiad Dold zu Unter: 
freis. lingen. BT ce ae 700 kreis. 1 
Gonftanz || Franz Schroff Witiwe zu Radolphzell für das Pfarrhaus zu Aach 
Allmansdorf : . 2... 50 — Joſeph Sauter zu Singen . 
Ullrich v. Meerhard in Con— Heinrich v. Ow au Biefingen 
Rai: 4. x“ 8153 Salem | Fidel Amann zu Topfenhard 
Stodad | Gajpar Müller zu Dber- Möhringen || Joſeph Meier zu Haufen 
fbwandorf - » =»... 0 — Hüfingen | Franz Joſeph Widınann zu 
Fohann Schuhmacher und Fürſtenderg.. » 
Jacob Fehrle zu Steidlingen || 20 50 Georg Widmann allda . . 
Meinrad Mühlberr gu Ober» Joſeph Willhelm „ 
Ibwandorf . » » » » 750 — | 2orenz Albifer “ N 
Nikolaus Gabele alda . . || UI — Jacob Gottfabend „ | 
Gafimir Jerger allda . „. . | 80 Johann Häusler „ „nl 
Johann Winter allda. . . | 60— | Erhard Martin PP ’ 
Anton Jäger allda. . . 600] — ı Mathias Gut De 
Gatharine Mübhlberr allda . | 150) — Philipp Bader m , 
Eugen | Blaſius Bohnenftengel zu | Beonhard Rohrer „ 
Neubaufen . = = 2.2. 2001 — Xaver Martin 5 
Keuftadt | Simon Tritfchler zu Schollach | 44/40) Lorenz Scheu " 
Fürftl. Fürftenbergifche Stan⸗ Sebaftian Meier u 
desherrſchaft für die Gau— Anton Hör " 
| denmühle au Dittidhaufen \25U0) — Erhard Droll Pr 
| Conrad Willmann zu Unter: Jacob Beit ö 
 Imfich .... 2050136 Gregor Auer “ ; 
Bonndorf || für die Vichhuͤtte zu Bonndorf 400 — Blafius Hünerwadel „ 
| Anton Burger zu Lausheim 3300) — Georg Leienberger „ +» - 
ı Georg Ebner zu Bettmaringen 1200 — Janatz Roßhart „ ; 
Jacob Müller zu Fuepen 300 — Rochus Eggert u.» 
Garl Steiner allda. . » . | MUI— Ignatz Zahn P 
Johann Gleihyauf allda. . 1000 Ignatz Preiß PER: 
ı Martin Häfele allda . 600 — Bhilipp Müller u... \ 
| Johann Euch allda. . - | 8001 — Franz Joſ. Engeper „ 
| Thabdä Kaiſer allda . . - | 8001— Joſ. Engeßer 
Anton Staub allda 000 - Georg Werner 
Michel Kaiſer alda . . . 900— Joſ Häusler “ 
Philipp Gleihauf allda.. 7zlı Nikolaus Engeßer „ .. 
Villingen | Verwaltung Rothweil. . . 1000 — Ferdinand Sp. » «| 
Hafner Möpinger zu Neu— Johann Preiß er 
baufen . 2 2 22.02. 75 — Johann Engeßer 



















































Name 
Ded 


Kreiſes, Amtes. 


Desjenigen, 
welcher die Reftentihädigung 
su fordern bat. 


Beitrag 
bes 
Mefies. 


(Beilage zum Regierungsblatt von 1842). 


















kreis. 








See⸗ Huͤfingen 


| 
‚Dber: Walde: 


rhein⸗ 
kreis. 


1 


hut 


Ignatz Benz zu Fürſtenberg 
Fidel Stark allda 


Georg Meier 
Johann Starf „ -».» 
Sofeph Me vor. 


Sohann Gebud „ 

Joſeph Häusler 

für Scheuer und Stallung, 
Die Gemeinde Fürftenberg 
fürs Pfarrhaus alba, die 
Fürftl. Fuͤrſtenb. Standes» 
herrſchaft .. 
fürs Schulhaus allda, die 
Gemeinde 
für die Kirche allda, die 
Kircbenfabtil . 2...» 
Fohann Engeper allda . . 
Michel Hör alda ... . 
für das Spritzenhaus allba, 
Die Gemeinde . . » - 

| für die Et. Antond Kapelle, 


enburg 

 Mathä Holderle zu Unas 
Dingen 

Fohann Heijmann zu Donau- 
efdingen » 2». 

für das Meßmerhaus zuTann- 
heim 

die Spitalverwaltung Do— 
naueſchingen für die Kirche 
au Bohren 


“ “ * 


Martin Happle zu Sumpfoh- 


ren 
Conrad Schmug alla . . 
Georg Happle Witime allda 
Jacob Gorftein zu Grünbols 
für die Kirche zu Görwyhl 
Wendel Mutter zu HDart- 
ſchwend 


[ TEE re ⏑ EEE SEE ee Fee, 





| dem Anton Bader zu Neu⸗ 


fl. 
2050 
1000 
1100 

800 
10000 
1000 
—1900 


900 

















5 
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Name | Dedjenigen, Betrag 
des welcher Die Reſtentſchaͤdigung/ des 
Kreiſes, Amtes. au fordern bat, Reſtes. 
fl. 
Dber: Waldes | Johann Schlachter zu Brunn⸗ 
rhein— but aden 450) 
kreis. Johann Ebner allda . . . || 575 
Johann Meifer au Schachen 400 
Johann Meier zu Aiſpel 12200 
Gregor Dam zu Ober⸗ 
wohl er 1600 
Martin Wieder au Küsnac 293 
Jakob Häßig und Jakob 
Etrittmatter zu Kadelburg || 754 
Schopfbeim || Johann Greiner zu Gersbach 2700 
Martin Kan zu Eg- 
BAM. 4. x. © 4:8 650 
Georg Gimpel zu Nieder: 
tegeman > 2 2 2 0. 300 
Rechtäpraftifant Gräfle und 
Schmidt Färber zu Gun— 
denbaufen = = 22... 302 
Andrcad Greiner zu Reid 
a ec 1300 
Pankraz Steiger und oh. 
MWagner allda. -» » . . 11600 
Schönau || Georg Steinbrunner, Joh. 
Hartmann und Mathias 
Ruh zu Windbollen, Ges 
meinde Edjönberg . „ „|| 150 
Bartholomä Meier allda 150 
Müllheim || Röslewirth) Willin Erben 
zu Mülheim . ».. . 600 
Ochſenwirth Roth'ſche Re— 
licten zu Gimeldingen . . || 578 
Waffenfhmid Eberhard zu 
Niederweilerr. . . - » 100 
Etaufen’) Gemeinde Münfterthal für 
die Kapelle auf dem Beldhen | 200 
für die Kirche au Norfingen | 117)5 
Landamt Freir | Gemeinde Unterglotterthal 
burg | für die Mühle. . . . . | 200 
Stabhalter Väſin Relicten 
zu Mengen..... 190 














Rame 
des 


Kreiſes, Amtes. 


Desjenigen, 


iu fordern hat. 





| Betrag 
welcher Die Reitentichäadigung | 
| Reſtes. 


bed 


Name 
bed 
Kreiſes, Amtes. 





Desjenigen, 
welder die Reftentihädigung 
zu fordern hat. 


Betrag 
bed 
Heftes. 








Dber- Kandamt 
rhein- $reiburg 


kreis. 


Säckingen 


St. Blaſien 


Stadt Freiburg 
Breiſach 























fl. kr. 
Martin Schorp oder dad 
Mörchiſche Kind zu Opfingen || 200 = 
Mathiad Schlegel zu Unter: 
ibenihbal - 2 22... 150 — 
Joſeph Tritichler allda . . | 600|-— 
Joſeph Helmle zu Werbitein, 
Bogtei Steinen . . . 100 — 
Philipp Weber zu Rohr, 
Vogtei St. Peter . . . | 300 
Fofepp Schweizer u. Ehrilt. 
Schweizer Wittme auf bem 
Honed, Gemeinde Zaftler | 800 — 
Andreas Schweizer zu poll 
grund. 22. 500 — 
Bürgermeifter Burggraf au 
| Molfenweilerr . . . , 57251 
Mathiad Fehrenbach u 
1 2300 — 
Hanmerjhmied Maier zu 
a Er 115 — 
Joſeph Häslin zu Ridendbad || 600 — 
Anton Mutter zu Gersbach 3391 
Georg Scheuble zu Ditdorf | 600) — 
Sebaltian Egle und Franz | 
Meier zu Herrifchried. . ! 6001 — 
Joſ. Tritichle zu Tobtmoos 100 — 
Roman Echlageter allda . | 117146 
Joh. Thoma zu Bernauweierle | 300) — 
Domänen: Berwaltung St. | 
Dlafien für den bintern | 
Dauernbof auf der Säg- | 
mühl Gemeinde Schlüchten || 200,— 
Joh. Willmann zu Wildthal || 950, — 
| Banfraz Dieder zu Burkheim | 50 — 
| Sofeph Barleon und Mathä 
Kameniſch zu Sasbah . 75I— 
für das Zollhäuschen am | 
Neuthor in Breilah . . || 200)— 
Ignatz Schmidt Wittwe zu | ' 
Hartheim. ern 175] — 





Dber: Breifach 
rbein- 
freis. Lörrach 


Hornberg 


Triberg 


Waldkirch 


Kenzingen 


Ettenheim 
Oberamt Em— 
mendingen 


Mittel-Haslach 
rhein- 
freis. Offenburg 
Oberamt Lahr 








Georg Friedrid Steinmann 
zu Bifhoffingen . » . » 
Jakob Friedrich Grether zu 
Effingen ... 
für bie Zehntfcheuer ber Ge— 
meinde Kirchen - . 
Johann Hüglin Kinder zu 
Fähreshäusle, Gemeinde 
Höllften . . . » 
für bie MWafchfüche der Ge 
meinde St. Georgen . . 
Wäldebauer Wöhrle zu Gutach 
Ehriftian Hodenjod zu Stock⸗ 
wald, Gemeinde St.Beorgen 
für dad Scharfrichterhaus zu 
= 341.7: a le Ta We 
für das Amthaus über Die 
bezahlten Reparationdfoften 
Andreas Schägle zu Jad) . 
Andreas Meier zu Brechthal 
Chriftian Epple zu Raben» 
BOB aan Duoe z 
Mathias Ruth zu Krügel« 
bad), Gemeinde Bleibad) 
Dierbrauer Wilhelm Meier 
zu Riegee 
Metzger Joſeph Wagner allda 
Johann Fehrenbach allda . 
Joſeph Krieg zu Gttenheim 
Mathias Mat Wittwe zu 
Denzlingen... . - 
diejelbe ferner...» . 
Andreas Dürge zu Hofftetten 
Mathias Ledig allda . 
Georg Klein zu Kitterdburg 
Anton Geiger zu Oberfchopf« 
him 22 20020. 
Carl Hugelımann allda . . 
Michel Hummelbachzu Brinzs 
bach 


. oe. 2. ee. 8 2 2 9 





fl. |fr, 



































 (Regg.» Blatt Rr. XXIV.) 


























| Name Desjenigen, Betrag Name Desjenigen, | Betrag 
| des welcher die Reftentihädigung | deo des welcher die Reftenufihädigung | ves 
| Kreifed, Amtes. zu fordern bat, Reftes. | Kreijed, Amtes. au fordern bat. Reſtes. 
fl. |Er. fl. Ifr. 
Nittel. Wolfach/ Franz Armbrufter Wittwe Mittele Achern | Anton Armbruftee und Jo— 
rhein- im Staab Kaltenbrunn . | 500—-Irhein- ſeph Böhler in Iberg, Ger 
freis, Feugen- | Andreas Rühle zu Ernftbah | 50 kreis. meinde Kappel . . . . | B0|— 
bad. || Franz Anton Damm zu Flag- Chriſt. Geifer zu Dttenhöfen | 1501 — 
| gen, Gemeinde Nordrad || 100 — Honorat Kußhammer allda | 500 — 
Joſeph Dehler Wittwe allda | 92— Oberamt | Adlerwirt) Morlod Erben 
Bühl | Gemeinde Schwarzady für Pforzheim | zum Pforzheim . » . . . 1200| — 
bie Hanfbläul. . . - » 50 — Schloffer Pegeau Wittwe 
e Xaver Ederle zu Bühl. . | 2801— GER. ge 20001 — 
| Anton Ederle alba. . . | 145 — Carl Wahl zu Sfpringen. | 4351 — 
Bernöbad) || Joſeph Gumpp zu Lautenbadı || 100 Unter- Laden: | Melchior Plag zu Hebdes- 
Heiligenfond in Weißen: rhein- burg. 7: pP ER 1i— 
Hr een 466/408 Freis. Oberamt | Fuhrmann Panzer zu Heis 
Joſeph Gerfiner allda „ . || 2001— Heidelberg | bilberg » » =» 2... 6113 
Anton Bittmann zu Michel⸗ Michel Hertel zu Hand« 
IT 33120 ihuchshem -. - -» » .. 50— 
| Bretten | David Rübenader zu Fle— Bürgermeifter Righaupt zu 
| Re a ia a ; 2145 Heidelberg . .». 2 2». 41140 
| Abraham Elpinger allda . | 150 — Joſeph Breitling Wittwe zu 
| Friedrih Schmidt zu Ober⸗ Heiligkreuzſteinach . . 11550 
| DE 433] — Nifolaus Bedenbady allda || 637/30 
| Friedrih Mar allda. . . | 320/— Manaſſes Meier Wittwe gu 
Pberamt Bruch: || Georg Fehler zu Oberöwis- Nußloch 75 
| ſal. S 250 Philipp Sarg auf dem Kohl- 
| bie Berwaltung für bie ee 3001 — 
| Sehntichener allba . . . 101 — Georg Leier zu Wilhelmöfeld 625'— 
Ettlingen || Adolph Lauinger und Ignatz Georg Adam Fath allda . 5 
Förderer zu Scoöllbronn | 235 — Adam Leber allda. . .». . | 225 — 
Michael Rappold Wittwe Leonhard Pfahl zu Eiterbady || 2901 — 
Bude, 40. 550 — Georg Hedmann allda . || 3001 — 
Ignatz Kappler zu Ettlingen | 500— Georg Schmidt zu Altenbady || 480 — 
| Alois Häusler allda. . . || 500/— Nikolaus Klein allda 180) — 
Anton Weingärtner zu Biaf- Nifolaus Zörber zu Altneu- 
| > VER Ti en 400 — N U Tr Be 982 — 
Stadtamt Garld- | Straßburghofwirth Steinmeg | 31/12 Georg Lorenz zu Hand— 
| rube. Hanbelömann Knecht . . 11307 huhöheim ». » +.» » 300 — 
N andamt Garlds || Bürgermeifter Meinzer zu Thomas Schilling zu Zie- 
rube. Hodiftetten . » 2 2. » 1100 — gelhaufen. ». » » ... 400 — 
Jakob Lang allda. . 1130 Mosbach Andreas Engelof zu Groß- 
Ä Wilhelm Beidet alda . . | 30)— eihbolgheim. . 2. - . 50 




























































Carlsruhe im Juni 1842. 











Dur den Generalkaſſier @ ©. Eiſenlohr. 














Name Degjenigen, Betrag Name Desjenigen, Betrag 
ded welcher die Reftentihädigung | des des weldyer die Reftentihäbigung bes 
Kreiſes, Amtes, zu fordern bat. | Reiten, JKreiſes, Amtes. zu fordern hat, Reſies. 
i. Ik. . |fr. 
nters Mosbach. Heinrich Schiſſerdecker zu Untere Kraut: | Philipp Hafner zu Thal» 
rbein: Unterfhefllen - » . - . 2/—Irbeins beim. frautbeim . 2... . 200|— 
Freie. Andreas Ernit allda . . 4241 Freis. Fofeph Anton Herrmannallda | 200 
Hofrath Meier zu Wimpfen | Martin Ehrenfried allda . | 100 
für die Zuderfabrif zu | Georg Martin Hertlin allda | 100 
Mosbah. » . 2... i 15I— Doninif Stauch allda . 33120 
Beter Haas zu Rined . . | 1401— Heinrich Herman alda . 20 
Martin Et alda. ... | 200 — Weinheim. | Michel Schäfer zu Hemsbach 54 
Gerlachoheimnn. für dad Pfarrhaus zu Kö— | N Adam Siegfried allda . . 4 
nigshofen gl— Balentin Niſcheritz IT. zu 
Zauberbijchofs: | Franz Stödel zu Zauber | | Sulbad. x». 2... 21614 
beim. bifboffsheim . - - . | 3 Balth. Kohl II. zu Hemdbadı || 381 
Duden. | Frany Math. Fertige Wittwe | Sinsheim. | Jakob Bed und Philipp Heu⸗ 
u Duden . ». :». 801 — berger zu Rieden . . . | 510 
Johann Michel Schäfer im | Gemeinde Riecyen u. —* 
| Reiienbacber Grund, Ser | zu Gemmingen . . . 600 
meinde Reifendah . 135|— Wertheim. | Michel Jakob Beder * 
Adelsheim. | Joſeph Lug zu Roſenberg. 16 40 J Kißingen. . 2...» 600 
Neckarbiſchofs- Stefan Goo3 zu Siegeldbab | 2520 | &e. Durchl. Herr Fürft Garl 
heim. | Salinenfaffe Rappenau 661 — | griebrih v. Röwenftein . | 300 
Borberg. | die fatholifche Gemeinde zu Neudenau. | Chriſt. Mofer zu Strümpfel« 
Uffinen . .... .- 375 — bronn..... 550 
Hirſchwirth Philipp Gerner Georg Adam Bachert alida 27640 
allda.... 1500) — Wiesloch. | Johann Yörderer zu Ret- 
Krautheim. 1 Fürftl. Rrautheimifche Sian⸗ tighein...... 920 
desherrſchaft für Beſchaͤdi⸗ Hoffenheim. | Nikolaus Vogt zu Eſchel⸗ 
gung am Schloß 3— brom . » 22200. 510 
) 
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| Großherzoglich Badifhes Ä 


Staats- und Regierungs- Blatt. 


Cartsruhe, den 12. September 1842. 








CHinanggefep für die Jahre 1842 und 1843.) 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zahringen. 


Wir haben mit Zufimmung Un ferer getreuen Stände beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Artikel 1. 
Sammilichen Miniſterien werden nachſtehende Credite verwilligt: 


für die ordentlichen Ausgaben des Jahrs 1842: 








Zur Betreitung de6 eigentlichen Staatdaufwanded . . ». . 2... + 9,004,500 fl. 
Zur Beftreitung der Laften und Berwaltungdkoflen - © >» 2 2 22000. 53848%9 „ 
14,389,829 R. 
| bes Sabes 1843: 
Zur Beſtreitung des eigentlichen Staatsaufwandes Wenn... 9033,079 fi. 
Zur Beſtreitung der Laften und Berwaltungdloften - - 2 2 2 2 222.2. 538,299 „ 
. . | oo 14,358,378 fl. 





nu | | Zufammen 28,747,707 R. 
Die Berwendung diefer Summe if durch anliegenden Etat feftgefent. (Nr. 1.) 


Zu Dedung dieſer Eredite werde die in dem angebogenen Etat (Rr. 2) vexeichneien Einnahmen beſtimmt, 
welche 


für das Jahr 12 u 2 one 0. 14760,413 fl. 
für das Jahr 18343 u 07 2 EN nenn. 14762883 „. 





| aufammen zu 29,523,296 fl _ 
angefchlagen find. Der Ueberfchuß, welder ſic im Laufe der Budgeweriode wirklich ergeben wird, iR zu Be⸗ 
ſtreitung der auberorbeniligen Ausgaben der naͤchſten Budgetperiode. in der Amortifationgfaffe nieberzulegen. 


Artikel 2. 
Für die Außerordentlichen Ausgaben ber Jahre 1842 und 1843 
wird ſaͤmmtlichen Minifterien ein Eredit eröffnet von . . . . . 181249 R. - 
und zwar für die außerordentlichen Ausgaben der allgemeinen Stantöver waitung 1,486,698 fl. 0 
für die Ausgaben der Srundfiodöverwaltung - -» > 0 tun 3 





Diefe Beträge find nach dem angebogenen Etat (Rr. 3) zu verwenden. 
- | | 36 
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Zur Dedung des eröffneten Credites werden beſtimmt: 
vom Betriebsfond der abgelaufenen Budgeiperiode . > 20 ren U . 


ven ls EEE EZ EEE EEE SE EEE ee ee 325,721 „ 





zufanimen 1,873, 920 fl. 

‘Der Betrag, welcher im Laufe ber Yudgetperiode nicht zur Verwendung kommt, tft zu Beitreitung der außer 

ordentlichen Ausgaben der nächſten Budgetperiode in der Amortiſationslaſſe miederzulegen, in fo weit er aber von 
dem Grundſtods⸗Etat herrührt, der Grundfioddverwaltung zurüdzugeben. 








"Artikel 3. 

Die Einnahmen der Poftverwaltung für die Jahre 1842 und 1883 mit . . .» . 2 2. 2. 23211,472 8. 

und der Eifenbahnbetriaböverwaltung für die Jahre 1842 und IE ren 569,991 „ 

zufammen mit 2,781463 „ 

werden nad) Abzug der Laſten und Berwaltungsfoften . 

der erfieren im Betrag von ee 1,680,384 fl. 
und der legteren im Betrag von . » >: 2 2 2 nenne nn 4645 

zufammn . .......2.. 2%144,965 





| E Ä mit . 636,498 I. 
ver Eifenbahnſchuldentilgungskaſſe zugewieſen. 


Artikel 4. 
Die Einnahmen der Badverwaltung Baden im Betrag von 52,040 fl. find von dem Miniſterium des Innern 
nah Maßgabe des genehmigten Dubgeie für die Badanftalten zu verwenden. 


Artifel 5. ' 

Die Dotation der Amortifationefaffe zur Schulbentilgung und zur Beförderung der Zebntablöfung bat dab 
Sinanzminifterium | 
für das Jahr 18342 mÜa > nn. 1.212.170 fl. 
für das Fahr 1843 mit. nr 1222946 „ 


zuſammen mit u 2.0. 3435.116 8. 





in monatlichen Raten aus den parateften Staatörevenüien berichtigen zu laffen. 


Artikel 6. 
Ueber die Betriebsfonds der Finang-Berwaltung, welche auf 1. Januar 1842 u. . . 6,508,689 fi. 24 fr. 
berechnet find, wird nad) dem anliegenben Etat Ar. 4 verfügt. 
Die Betriebsfonds der Poſt- und Eifenbahnbetriebs » Berwaltung und ber Badanftalten verbleiben nad ihrem 
Beſtand am 1. Januar 1842 den betreffenden Caſſen. 
Artifel 7. 
ie bermalen beßehenden ‚Abgabengefege bleiben in Kraft. 
Artitel 8. 
Bon allen Befoldungen and Befoldungszulageu der Givil- und Militär-Staatödiener in der fünfte: Theil 
Funktionsgehalt. 
Beſoldungen, welche den Betrag von 600 fl. nicht uͤberſteigen, und Zulagen , dureh) welde die Befoldungen 
über dieſe Summe nicht erhöht werden, fallen nicht unier dieſes Geſetz. 
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Von Beſoldungen über 4,500 fl. iſt der fünfte Theil dieſer Summe und der ganze dieſelbe überfchreitende Be⸗ 
trag Funktionsgehalt. Der Funktionsgehalt über 4,500 fl. fällt weg, wenn dem Diener eine Stelle übertragen wird, 
mit welcher feine diefen Betrag überfteigende Beſoldung verbunden ift. 

Bei Berechnung der Penſion der Diener m wirb nur die Befolpung, nach Abzug des Eunftionsgehalte, zu Grunde 
gelegt. 

In die Wittwenkaſſe werden die Diener demohngeachtet mit ihrer vollen Befoldung — fo weit diefed nach den 
Statuten zuläffig it — aufgenommen. . 

Die vorftehenden Beftimmungen über Die Sunftionsgehakte find nur auf die Befoldungen und Befoldungsdzulagen 
anwendbar, welche nach dem 1. Januar 1832 verliehen worden find, oder fünftig verliehen werben. 

Artikel 9. 

Keinem aus Staats, airchen r oder Stiftungs⸗Mitteln beſoldeten Diener kann für einen ihm aufyettagenen Res 
bendienft eine ſtändige Befoldung, fondern nur ein Bunftiondgehalt verliehen werben, der eben jo, wie der übertragene 
Nebendienft, zu jeder Zeit widerruflich bleibt, und im Kalle der Zuruhejegung bei Verechnung der dieneredictmaͤßigen 
Penſion nicht beruͤckſichtigt werden ſoll. 

Artikel 10. 

Alle Beſoldungen ſind in baarem Gelde feſtzuſetzen und zu bezahlen. 

Für die den Beamten zugewieſenen Dienſtwohnungen haben dieſelben ein Zehntel ihre Schalte an die Staate⸗ 
laſſe gu berichtigen, fofern nicht in den Dienftfignaturen der gegenwärtig Angeſtellten eine benfelben günftigere Beftim- 
mung enthalten it, oder die ihnen zugewieſenen Dienftmohnungen nad) pflichtmaͤßiger Abſchätung, einen den zehnten 
Theil ihres Gehalts nicht erreichenden Miethwerth haben, in welchem Fall nur der wirkliche Mierhwerth aufzurechnen 
iſt. Güter koönnen nur da, wo es die Lokalität nothwendig macht, pachtweiſe an Staatsdiener fiberlaflen werden, und 
nur fo viel, ald zur Gewinnung ber Bedürfniſſe ihres eigenen Haushalts erforderlich ift. 

Artikel 11. _ | 

Aus den Erſparniſſen des Beſoldungs⸗Etats fünnen mit Unferer ſpeziellen Bewilligung Belohnungen für die- 
jenigen Diener gefchöpft werden, welche bei der Behörde, wo die Erſparniß flattgefunden hat, angentelt find, die jedoch 
die Hälfte der Erſparniß nicht überfchreiten ſollen. | . 
| Artikel 12. 

Der Borland jeder Stelle ift befugt, über die Erſparniß an den bubgetmäßigen Gehalten und Bureaukoften zw 
Guuſten des Kanzleiperſonals zu disponiren. 

Artikel 13. 

Benflonen über den im Dieneredift beftimmten Betrag können nicht augewieſen werden. Erfordern dringende Bälle 
eine Ausnahme, fo fol eine ſolche Bewilligung nur bis zum Ablauf der Budgetperiode wirkſam ſeyn und aus dem 
Fond für außerordentliche Ausgaben beſtritten werden. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staats-Mininiſterium, ven 10. September 1842. 


ſcFeeopold. 


Auf Hoͤchſten Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit dee Großherzogs ˖ 
Bühler. ER 


v. Bödh. 
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| Etat | Anlage 1 
der ordentlihen Ausgaben. 
Budget=-Bofitionen.- 1842. 1843. | Summe. 
Laſten und Verwaltungskoſten. R. R. a 
Zufizminifterium: 
Zucht⸗ und Gorrectiond-Anftalien . . . . : 30,339 30,339 60,678 
Minifterium des Innern: | 
I. AmtöfaffenverwaltunG .» . - . . 4,187 4,187 8,374 
I. Siehen-Anftlt . » . 2.0. 66 66 132 | 
II. SrrensAnftalten . . rn 3,328 3,328 6,656 
IV: Allgemeines Arheiishaus 4,197 4,197 8,394 | 
V. Fluß⸗ und Strabenbauverwaltung 838 838 1,676 | 
Vi. Landesgeſtuͤtsverwaltung en 71 71 142 | 
. Summe . 12,687 12,687 25,374 | 
Sinanzminifterium: — — 
I. Kameraldomänenverwaltung 721,664 721,664 14 1,443,328 | 
II. Horftdomänenverwaltung . 663,706 | 665,956 1,329,662 | | 
IM. Salinenverwaltung . . 474,645 | 474,645 | 949,290 
IV. Berg⸗ und Hüttenverwaltung . . 736,043 736,043 | 1,472,086 | 
V. Müngverwaltung . . . 927,650 927.650 1.855,30 
VI. Gentralverwaltung der Sorfidomänen und Zergwerle 39,094 39,094 78,188 
VII. Steuewerwaltung: | 
Laften und Berwaltungsfoften: 
1. der Grund⸗, Häufer- und Gewerbfieuer 171,368 | 157,193 | 328,56 
2. der Fe Kl . 388 7,388 re 
3. der Accile und des Ohmgeldee 121,672 | 121,672 |: 243,344 | 
4. der Jurisdictionsgefälle 129,136 | 129,136 | 258,272 | 
5. der Borftgerichtögefälle 94,196 | 94,196 | 188,392 | 
6. verfihiedener Einnahmen . . 15,551 15551 31,102 
7. Gemeinſame Laſten und Berwaltungsfoften . 216,863 | 221,725 F_ 438,588 
| 756,174 | 746,861 | 1,503,035 | 
Vul. Zollverwaltung — 
1. Specielle Laſten und Verwaltungskoften der Berige aus 
der Bereindfafle . . 521,668 | 521,668 | 1,043,336 
2. golrüdvergütungen ꝛc. für Rechnung des Vereins 27,000 27,000 54,000 
3. Laften und Berwaltungsfoften der unmittelbaren Ginnahmen | 127,597 127,597 1 255,194 
4. Gemeinſame Laften und Berwaltungdfoften . .. 224,551 172,084 396,635 
900,816 | 848,349 | 1,749,165 } 
IX. Allgemeine Kaflenverwaltung . .. 122011 122,011 1 244,022 | 
Summe 9,341,803 | 5,282,273. | 10,624,076 | 
Kriegöminifterium: | 
Militärverwaltung . . . — — — | 
Sunme der Laften und Berwaltungsfoften . 1 5,384,829 I 5,325,299 10,710,128 | 
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Bud get-Poſitioner. 1842. 1843. Summe 
. Eigentlicer Staatdaufwand. ſl. ſ. 
I. Staatsöminifterium: 
I Giviltifte . . 650,000 650,000 
II. Wittumsgehalte der "Wtglieder | des großherzogl. Hauſes 120,000 120,000 
III. Apanagen der großherzogl. Bringen und Pringeflinnen 98,934 117,000 
IV. Landftände . . 3,20 ‘59,720 
V. — Geheimes Eabinet | 8,200 ' 8,200 
VL Staatsminifterium . . 10,500 10,500 
VII Berichiedene und außerordentliche Ausgaben 5,000 5,000 
Eumme I. 895,854 970,420 
IL Minifterium des Großherzogl. Hauſes und der 
auswärtigen Angelegenheiten: 
I. Minifterium -. . . 2... 31,130 31,130 
D. Schandifhaften . . . . ... 60,500 62,000 
III. Bundedfoften . . .. 32,950 27,800 
IV. Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben F . 9750 1 9000 
Summe II. 134,330 129,930 
IN. Zuftizminifterium: 
I. Minifterium . 22,940 22,940 
II. Oberhofgericht 53,890 53,890 
IM. ofgerichte . 142,590 143,415 
echtöpoligei . 290,774 290,774 
* Zucht⸗ und Cortectiondanftaiten .. 103318 102,569 
VI. Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben 2,000 2,000 \ 
Summe I. . 615,512 615,588] 1,231, "100 
IV. Minifterium des Innern: 
I. Minifterium . . 42,532 42,532 I: 85,064 
- MH. Evangeliſche Rirchenfection 18,240 18,990 37,230 | 
I. Katholifche Kircheniertion . 21,795 23595 1 45,390 
‚ IV. Sorftpoligei-Direction . 96,191 97,359 | 193,550 | 
V. ee Sonpſen 6,740 6,740 13, 480 
| VI. Seneralsgandes-Archiv 13,078 13,078 26,156 | 
VN. Kreißregierungen . 142,960 142,960 285, ‚920 | 
VIII. Bezirksjnſtiz und Polizei 956,101 956,551 I 1,9 12,632 | | 
IX. Allgemeine Sicyerheitspoligei 157,453 157,253 314,706 
X. Unterrichtsweſen . . . 325,393 341,975 | ‚667,368 | | 
XI. Wiflenfchaften, Künfte und Gewerbe . 39,285 40,035 79,320 I 
| Xi. Rultus . . 84,017 85,392 | 169,409 
XIII. Milde Fonds und Armenanftalten. 112,604 112,604 225,208 
XIV. Siedenanftalt 14,934 14,934 29,868 
| XV. Irrenanflaltn . . 85,395 | -94,641 | 180,036 
| XVI. Allgemeines Arbeitshaus 22,231 22,231 44,46? 
| XVII. Waſſer⸗- und Stragenbau 1,139,025 | 1,080,085 1 2,219,110 
XVII. Landesgeftüt . . ' 61,734 63,938 125,672 
XIX. Berfhiedene und außerordentliche Ausgaben 24,402 24,402 48,804 
| | Summe IV. . 3,364,110 | 3,339,205 | 6,703,405 | 
UÜebertrag 5,009,806 | 5,055,233 110,065,039 | 
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‚ Budget» Pofitionen. 1842. 1843. Summe 
fl. fl. fl. 
Uebertrag 5,009,806 4 5,055,233 110,065,039 | 
V. Sinanzminifterium: u 
I. Minifterium 38,000 38 76, 
HM. Centralkaſſen .. 13,235 13535 26,770 | 
II. Oberrehnungdfammer 33,000 33,000 66,000 
IV. Baubehörden . . . 35,050 36,700 71,750 | 
V. Gentralbauaufwand . . 5,400 5,400 10,800 
vi au Beförderung dee Vergbaues 4,000 4,000 8,000 | 
VH. Zur. Schufdentilgung » . 1,212,170 1 1,222,946 I 2,433,116 } 
va. enfionen . . 683,947 658,647 | 1,342,594 | 
erfcbiedene und > auferorbentliche Auogaden 20,800 20,800 41,600 | 
Summe V. . . . |) %3,045,602 | 2,033,.028 | 478,630 | 
Shuldentilgung‘ 1842. 1843. | 
Renten, nach Abzug der Activzinſe 786,601 fd. 776,651 fl. | 
Tilgungsfond 2.414519 „ 435,245 „ 
Befoldungen der Beamten 6,200 „ 2X | 
Gehalte der Angeftellten . 2,70 u 2,750 „ 1 
Bureanaufwand.. . . 1,100 „ 1,100 „ | 
Verſchiedene Ausgaben. 1,000 » 1,000 „ Ä 
, 312,170 fl. 1,292,946 fi. | 
VL Kriegsminifterium: _ | 
1. Militäretat 1,694,774 | 1,694,774 | 3,389,348 | 
II. Benfionen . er er re. 217,732 213,458 431,1% 
11. Sanbesvermeflung ren 36586 I . 36,586 73,172 
Ä | Summe VI. . | 1,949,092 | 1,944,818 } 3,893,910 
Sunirıe des eigentlihen Staatdauftwande . . -» -» 2 =. 1 9,004500 I 9,033 079 118,037,579 | 
" Summe der Laften und Berwaltungdfoften 1 5,384,829 | 5,325,299 |10,710,128 | 
14.380,30 114,358.378 18,737,707 


Summe aller Ausgaben 


— — —«— 
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it Eint Anlage 2. 
| der ordentlihen Einnahmen. _ | 
Budget-Pofitionen. | 1842. 1843. Summe. | 
Juſtizminiſterium: N. N. n. 
Zucht⸗ und Gorrectiond-Anftalten 60,755 60,755 I 121,510 | 
Minifterium des Innern: | Zu 
L Amtsfaffenverwaltung 100,610 | 100,835 | 201,445 | 
IE Eichenanftalt . 1,437 1,437 2,874 
III. Strenanftalten . . . 18,339 18,339 36,678 
IV. Allgemeines Arbeitshaus . 10,280 10,280 20,560 | 
V. Fluß⸗ und Etraßenbaunermaltung 26,801 26,801 | 53,602 | 
VL Landeögeftütöverwaltung en 1,985 2,051 4,036 
| Summ . 159,452 | 159,743 319,195 
Binanghinifterium: ' | | 
L Kameraldomänenverwaltung ren 1,276,515 | 1,276,515 | 2,553,030 
II. Forfidomänenverwaltung - - 22 20. te 1,638,621 | 1,639,789 | 3,278,410 
III. Salinenverwaltung . . .. 1,346,172 | 1,346,172 | 2.692,344 |# 
IV. Berge und Hüttenverwaltung . 889,217 | 889,247 | 1,278,494 
V. Münsverwaltung . . 98,315 | 923,315 | 1,846,630 
“ VI. Gentralverwaltung ber Forſidomaͤnen und Bergwerfe . \ 600 600 1,200 . 
VII. Steuerverwaltung: 
1. Grund⸗, Häuſer⸗ und Gewerbſteuer, incl. der Befoörſte⸗ 
rungekoſten und der ſluß⸗ u und  Danımbanbeiträge . 2,693823 | 2,692,313 | 5.386.136 
A Klaflenfteuer - .. 131,470 131,470 262,940 
3. Acciſe und Ohmgeld een 1,874,491 1 1,874,491 | 3,748,982 | 
4. Zurisdictiondgefäle - > 2 2 2 2 20 993,592 | 993,592 | 1,987,184 
5. Sorfigerichtögefälle . . oo. . 125,221 125,22 1 250,442 
6. Verſchiedene Einnahmen . 48,994 48,994 97,988 | 
5,867,591 | 5,866,081 |11,733,672 } 
VIII. Zollverwaltung: 
1. Antheil an den gemeinſchaftlichen Zollgefällen . . . 1,546,571 1 1,546571 I 3,093,142 
2. Erjag der für Rechnung des Vereins bezublten Zollruͤck * m 
. 2, Itunge —8 27,000 27,000 54,0% | 
3. Beiträge ded Vereins zu den Rofend der Grenpoliverwaltung 523,472 523,172 I 1,046,914 
4 Unmittelbare Einnahmen 397,121 397,252 794,373 Ä 
| 2,494,164 | 2,494,295 | 4,988,459 } 
IX, Allgemeine Kaffenverwaltung . .. 34301 84,301 168,602 | 
| Summe . 114,520,526 |14,520,315 129,040,841 
| 
Kriegsminifterium: = | 
Mititärvermatng » 2 2 2 00 » 19,680 22,070 1. 41,750 | 
Eumme aller Einnahmen 14,760,413 f14,762,883 29,523,296 | 





Ent 
der außerorventlichen Ausgaben für 1842 und 1843. 
J A. Für die allgemeine Staatöverwaltung. 
Ä - Aufrecht zul Rene 
| Budget-Pofitionen. erhaltende | Bewilli: | Summe. 
| Grebite. gung. 
| ! 
Ä 1 6GStaatsminifterium. fl. fl. "| 
i $ Tit. IM. Apanagen der Großherzoglichen Bringen | 
und Brinzeffinnen. | 
1. Sur erften ftandedmäßigen Einrich tung Seiner Hoheit des Erd⸗ | 
aroßherzo — 10,000 10,000 | 
2. 2a I en oter gehe — Big F Di — 40,000 | 40,000 | 
ur flandesmäpigen Aus aitung rer Hoheit der Prinze | 
Alexandrine — 15,000 15,000 | 
— 65,000 65,000 } 
4. Tit. IV. Landftände. Koſten des Landtag6 von 1842 . — 28250 | 28,250 | 
Summe I, — 33,250 93,250 | 
IM. Sufiz-Minifterium. N | 
Tit. V. Zudt- und Gorrectionsanftalten. ! 
5. Für Grbauung ber Gentralftrafanftait (Mannerzuchthaus) in | 
Drudfal . . 38,455 50,000 88.455 \i 
6. Für Anlegung eines toeitern Arbeitsfanies im Buchthaufe a 
Freiburg . 382 —_ 582 | 
1. Wegen Uebernahme des Selbſtbetriebs der Gewerbe daſelbſi 6,300 6,300 | 
8. Kür Berbefferungen im Weiberzudthaus zu Brudfal . . . 770 770} 
9. Hauptreparatur und Bauveraͤnderungen i im Zuchthaufe zu Mannheim 155 1,450 1,605 | 
Summe II, 39,192 58,520 97,712 
IV. Minifterium. des Innern. u | 
Tit. VIL Bezirfs-Zufizg und Polizei MW 
| 10. Für den Ban neuer Amthäufer und Gefängnifie .. 30,540 91,927 122,467 | 
| Gefängnißbau in Wiesloch . . .. 9,021 
| Gefaͤngnißbau in Weinheim . .  ...6,504 
| Gefängnißbau in Engen - . -» » 2 2 2. 6,780 
| Gefaͤngnißbau in Sinsheim . 27,408 
| Amthausbau in Baden . . -.. 44,000 
| Gefängnißbau in Bretten (für den Banplap) 821 
Gefängnißbau in Bruchſal Can 24,000 fl) . 8,000 
Gefängnißbau in Buchen Can 17, 730 fl) - 4,433 
Gefängnißbau in Offenburg (für den Platz) 6,500 
Gefängnißhau in Durlad (für den Bauplaß) . 6,500 
Gefängnißbau in Möpfirch (für den Bauplah). 2,500 Ä 
im Ganzen 122, 467 | 
F 11. Zur @inrichtung der Amtsregiſtraturen .. — 18,000 18.000 | 
| Uebertrag . 30,540 | 109,927 | 140,467 | 
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— 
Aufrecht zu Neue | 


Budget: Pofitionen. erhaltende FE Bewillis. [| Eumme. 
' Gredite. gung. 
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| gr 
IV. Minifterium des Innern. N. fl. fl. 
| Uebertrag . . . . 30,540 | 109,927 1 140,467 
$. Ti. X. Unterrichtsweſen. 
12. Für Einrichtung des Irrenhauſes in Heidelberg zum Gebrauch 
als Klinikum 8 ® 8 — 5,000 | 5,000 
13. gu Verdeſſerung des botanifchen Gartens in Freiburg . en — 2,850 2,850 
14. Kür die polytechnifhe Echule in Karlörube — 2,000 2,000 





15. Für bauliche Herftellung des Blinden. Jnfitute in $ Freiburg . 


| 
g 
3 





Tit. XIL Cultus. | | 











16. Für Abhaltung einer evangelifchen Generalſynode ee — 36401 3,640 
Tit. XV. Irrenanſtalten. 
17. Zur Vollendung des Baues der Anftalt Illenau..... 21,373 30,281 54,854 
18. Ki die innere Cinrichtug derfelben . . 13,454 21,882 35,336 
19. Koften der Uederſiedlung der Irren von Heidelberg und Vlorzheim | 
nah Flemau . . — 4,000 4,000 
20. Sür Bauberfiellungen im Irrenhaufe au Pforzheim en 31 — 31 








38058 | 56163 | 94,221 | 











. Ti XVI Allgemeines Arbeitäbauß. 
21. Kür Bauherftellungen . . . . rn 1,696 — 1,696 
| 





Ti. XVH, Waffere und Straßenben. i | 
22. Correction der Etraße von Dürrheim nach Geiſingen . . 5,613 — 3,613 | 
23. Fortſetzung der Straße von Langenbrüden nad Aglafterhaufen 16,592 35,948 52,540 | 
24. Berfteltung der an die Brüde zu Breifach führenden Strafe .. 6,500 — 6,500 IE. 
25. Brüdendau oberhalb Freiburg . . .. 5,825 57,425 63,250 
26. Vollendung der Straße von Baden nad Gernsbach .... 5,375 16,125 21,500 
27 Vollendung ded Gonitanzer Hafenbaued . . .. 1275 — 1,275 
28. Verbefferung der Rheinftraße zwiſchen Exolthofen und Ulm 1. 23713 11,443 14,156 
29. Herftellung der Straße durch Brucfal . . .. 7,516 — 7,516 
30. Uierdedung in den Rheindurdfchnittin - - > 2 2 2 2. — 75,000 $ 75,000 
31. Dreifamrertififation oberhalb Neuershaufen . . — 89,000 89,000 
32. Verbeſſerung der Mainſtraße von ‚Miltenberg und Bertpeim nad 

MWürdurg . . 22,000 6,100 23,100 | 
33. Umgehung der Biorzheimer Steige . _ 20 000 20,000 
34. Unwandlung eines Theils der Kehler Schiffbruͤck in eine Strape — 13,200 13,200 || 
35. Verbefferung der Straße zwiſchen Wolfach und- Breudenftabt .. — 4,400 4,400 
36. Correction der Straße oberbalb Triberg . ur — 10,980 10,980 
37. Gorrection der Eteige bei Etodah . —_ 22,500 22,500 | 
38. Straße von Weinheim durch das Birtenaue Zpal jur hefifgen 
Grenze. . . . ; — 10000 10,000 
— 22,731 1 22,751 


2 Erhöhung der Etraße bei Re. | 
40. Außerordentlicher Zuſchuß zur gewöhnlichen. Strapenunterhaltung | 


7300| a 5 
Uebertrtag.... 143,708 1 68,408 | 772111 | 


37. 
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wi nn — 


—— — — D— 











| Aufrest ul Reue 
Budget-Pofitionen.  erhaltende | Bewilis | Summe. 
Gredite. gung. 
IV. Minifterium des Innern. f. fl. fl. 
Ueberttrage. 143,703 | 628,408 | 772,111 
$ Ti. XVII Landesgeftüt. 

41. Kür den Ankauf von Hengften . 15,000 15,000 30,000 
42. Für Bauveränderungen in dem Fohlenhof zu Rüppurr . 570 — — 
| 15,570 15,000 30,570 

Tit. XIX. Verſchiebene u. außerordentlidhe Ausgaben, 
43. Für Vermeffung und Taration der Baldungen . .. — 4800 4800 
44. Für dad Eopiren der Waldpläne.. — 4,600 4,600 
— 9,400 9,400 
Summe IV. .. 159,273 | 652,808 | 812,081 
.V. Sinanzminifterinm. 
Kameraldomänenverwaltung. 
1a Wegen der Zehntablöfung . .... — 64,224 64, 
46. Wegen Abhaltung ber eangelifchen &eneralfgnode . — 5,442 5,442 
— 69,666 69,666 
Zoltverwaltung. un 
je Für den Speierer BrüdensHafen . - » 2 2 2 220. _ 1,050 10% 
48. Kür dus Hauptzollamtsgebäude zu Kehl ...... — 2,200 2,200 
49. Für das Yollgebäude auf der Schufteriniel . . — 2000 2,000 
50. Fur das Hanptzollamtsgebäude auf Leopoldshöhe . — 1,400 1,400 
51. Für das Hauptzollamtögebäude zu. Ludwigshafen . — 1,050 1,050 
51'/,. Fuͤr das Hauptfteueramtsgebäude zu Wertheim . . — 1,775 1,775 
52. Für Herftellung eines Anlandeplaged bei Kehl und Abänderung 
der Kehler Brüde . . — 4,640 4,640 
53. Für das Hauptfieneramtögebäude zu Rnielingen und damit m 
fanımenhängende Einrichtungen . . en .. 6,330 34,000 
54. Kür neue Zollgebäude . » - 2 2 0. 9693 — 9,693 
16,023 48,115 64,138 
Ti. V. Eentralbauaufwanb. _ 
55. Für den Aufbau des Seitenfluͤgels am Kanzleigebäube des Ri | | 
nifteriumd bed Innern. . . 3.500 — 3,500 | 
Summe v. 19,525 117,781 | 137,304 
VL Kriegsminifterium. | 
56. Für Bevollftändigung und Ausrüftung des Armeelorps 159,375 186,976 346,351 | 
hierzu Il. Staatöminifterium.. . — 93,250 93,250 
II. Zuftizminifterium . 39,192 58,520 97,712 | 
IV. Minifterium des Innern 159,273 652,808 812,081 J. 
Summe A. 1,109,335 | 1,486,698 : 















































377,363 
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B. $ür die Grunbſtocksverwaltung. 
Aufrecht zu Neue 
Budget-Poſitionen. erhaltende Bewilli-Summe 
Credite. gung. 
fl. fl. fl. 
- Cameraldomänenverwaltung: Ä 
1. Für die neue Einrichtung und Erweiterung der Brauerei Rothhaus — 100,000 | 100,000 | 
FSorfidomänenverwaltung: - 
2. Straße von St. Urfula bei Allerheiligen nach Ottenhöfen — 20,000 | 20,000 
Berg- und. Hüttenverwaltung: 
3. Zur Vollendung des neuen Walzwerkes in Albbrud . . . — 10,380 10,380 
4. Wegen Einführung der Faber'ſchen Gasdfen auf den Hüttenwerten — ‚00 29,500 
5. Erbauung einer mechaniſchen Werkflätte in Albbrud . . —. 9,000 9,000 
6. es einer Zimmerhütte famnıt Holımagazin dafelbft . — 6,000 6,000 
7. —— eines weitern Großhammers in Hauſen — 3,000 3,000 
8. Für die E auung von zwein neuen Friſchfeuern mit Gioböfen 
zu — 3,844 3844 
Zollverwaltung: | 
9. Kür die- ‚fliegende Brüde bei Hüninden. » . 2 19,499 — 19,499 
.10. Für die fliegende Brücke bei Breiſich.. 2 2 0. 13,529 16,471 30,000 
Staatsminiflerium: | 
11. Zur Anihaffung von Runfigegenftänden 4,397 5,000 9,397 | 
12. Zur Bollendung des Afademiegebäudes . . . 61,296 _ | 61,296 
13. Zu Heritellung einer neuen Dienfwohnung für den Hofgärtner . 1 . 14,300 — 14,300 
14. Für die innere Einrichtung des Afademiegebäubes zur Aufftellung ww 
der Kuuftgegenftände . 2,230 7,275 9505 | 
Summe B. - | 115,251 | 210,470 | 325,721 
j Summe A. - | (377,363 | 1,109,335 | 1,486,698 
Hauptjumme der außerordentlihen Ausgaben 492,614 | 1,319,805 | 1,812,419 | 





Anlage 3. 


Etat 


über den nad) dem Stand am fegten Dezember 1844 berechneten Betriebsfond und deſſen Ver- 
wendung in den Budgetjahren 1842 und 1843. 





Stand des Betriebsfonds Ende Dezember 1841: 
MivsKhe .. ne FE 3,919,306 fl. 8 fr. 





Nasuralvorräthe > een. ren 1,601,692 „ 32 „ 
Caſſen « Refte - Tr rer 2 len. 1,414,532 n 13 „ 
| ; Eumme des Ativume . . . . 6,%5,530 fl. 53 fr. 
Paſſivreſt 2.2.2. Den. 456,831 „ 29, 





Meft Aktivum . . . . 6508699 fi. 24 fr. 
Verwendung: 


Der Finanzverwaltung werten nach dem angebogenen Boranfchlag für 1842 und 1843 
ale Betrichäfond üͤberwieſe.4860, 500 fl. — fe. 
und zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben beftimm . . 2:2 8 1,5483,19 „ 4 „ 


% 








— ———— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — 


Voranſchlag 
für den umlaufenden Betriebsfond in den Jahren 1842 und 1843. 





- 
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| Activen. 
ennung der Berwaltungsziweige. | 
Ben g g ö eig Natural⸗ Kaſſen⸗ Paſſiven. 
ctivreſte. Vorraͤthe. refte. umme 
fl. fl. fl. . fl. 
Staatsminiiterium. ö ’ 
Alademiebauvermwaltung . — — 2.000 2000| — 
Juſtizminiſt er iu m. | 
1. Zucht: und Gorzftionsanfalten .. 8,000] 28,000 7,000] 43,000 000) 
2. Zudthausbaufafle . — — 2,000 2,000 — 
8000| 28,000 9,000 45,0000 8,000 
Minifterium Des Innern. 
1. Amtökaffenverwaltung en 61,000 15,000| 76,000 11,000 
2. Siehenanftalt . . © >: 2.2. — 1,700 500 2200| — 
3. Srrenanftalten . 4000| 16,000 4,000) 24,000 500 
4. Irrenhausbaufaffe und Sinritungefafe im Ä 
Illenau . . . — 2,000 2.000 — 
5. Allgemeines Arbeitshaus .. .. 700 5,300 2,000 8,000 
6 Fluß⸗ und Straßenbauverwaltung 10,000) 13,000 8000| 31,000 11,000 
7. Zandeögeftütöverwaltung — — 1,2000 1,200) 1,000 
75,700| 36,000) 32,700| 144,400] 23,500 
Finanzminifteriam. Ä 
1. Rameraldomänenverwaltung 275,000) 40,000| 54,000| 369,000|| 70,000] 299,000 
2. Forſtdomänenverwaltung 1%0,000| 230,000) 46,000] 466,000 11,000) 455,000 
3. Salinenverwaltung 100,000! 200,000) 12,000] 312,0001 3,4001 308,600 
4. Berg» und litenserwaltung 300,000| 500,000| 12,000) 812,000 89,000 723,000 
5. Müngverwalt . 2,000 300,000 50,000) 352,000 — 352,000 
6. Gentralvermaltung der Boridomänen 1c. 2,000 6,000) 800 — 8,000 
7. Steuerverwaltung . . . 120.00| — 10,000| 130,0001| 100,000|| 30,000 
8. Zollverwaltun 800,001 — 30,000] 830,000| 24,000 806,000 
9, Allgemeine Ka enverwaltung . 50,000) _— 11656,000[1,706,0001| 18,000|11,688,000 
1,839,000|1,270,000|1,876,000|4,985,000)| 315,40014,669,600| 
Kriegsminifterium. | 
Militärderwaltung » » 2. 2 2200 3200| — 100,000) 132,000 100l 1 131 ‚0008 
Summe des Betriebsfonds 11,954,700|1,334,00012,019,700 zaos aoo anso —R 
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2 Großherzoglich Badiſches | | 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carlsruhe, ven 16. September 1842. 
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(Geſetz über die Errichtung der Eifenbapn-Schuldentilgungsfaffe) 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. 
Zur Aufnahme der für den Eiſenbahnbau benöthigten Kapitalien, und zur Ablieferung der 
- erforderlichen Baumittel an die Baufaffe, ſodann zur Verzinſung und allmähligen Nüdzahlung der 
aufgenommenen Kapitalien wird eine befondere Kaffe — die Eiſenbahn-Schuldentilgungs— 
kaſ ſe e— errichtet. 
. Art. 2. 


Die Führung Per Cifenbapn Schuldentilgungskaffe wird den Beamten der Amortiſationetaſſe 
übertragen, fie ſtehk ausſchließend unter der Aufſicht und Leitung des Finanzminiſteriums. 
| Ohne Autorifation deffelben darf fie auf Feine Anweiſung, woher fie auch fommen mag, ir- 

gend eine Zahlung leiften. 

Der Direftor ift verpflichtet, gegen Weifungen, welche nad feiner Ueberzeugung mit dem ge- 
genmwärtigen Geſetze nicht vereinbarlich oder dem Intereſſe ver Kaffe nachtheilig find, dem Finanz: 
minifterium geeignete DBorftellung zu maden, und wenn er fih bei der hierauf ergebenden Ber: 
fügung nicht: beruhigen, zu können glaubt, feine Bedenfen zur Kenntniß des Staatsminifteriume 
zu bringen. 

Die bierauf ergebenden Refolutionen find den Rechnungen anzulegen. 

Art. 3. 

Die für Die Eifenbabn- Schulventilgungsfaffe beftimmten Einnahmen dürfen verfelben unter 
feinem Vorwande entzogen werben. 

Ausgaben, welde ihrem Zwecke fremd find, fönnen derfelben unter feinem Vorwande zugewie⸗ 
ſen werden. 

Art. 4. 
- Die Abhör der Rechnungen und die Ertheilung des Rechnungsbeſcheids geſchieht von der 
Oberrechnungskammer, fo lange ihr die, durch das Edikt vom 16. März 1819 verliehene, unab- 
‚ bhängige Stellung verbleibt. og 
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Wenn ſich bei der Abhör Maͤngel in der Verwaltung zeigen, welche dem Finanzminiſterium 
ſelbſt zur Laſt fallen, ſo bat die Oberrechnungsfammer dem Staatsminifterium davon die Anzeige zu” 
machen. a 

rt. 


Dem landſtaͤndiſchen Ausfchuffe, welcher im aim Semefter nach dem Schluffe jedes Redh- 
nungsjahrs einberufen wird, muß auch die Rechnung und Bilanz der Eifenbahn - Schuldentilgungs- 
kaſſe mit allen Beilagen zur Unterfuhung und Prüfung vorgelegt werden. 

Der Ausfchuß wird feine Erinnerungen durch die Regierungsfommiffion dem Staatsminifterium 
vorlegen, und über die Refultate feiner Prüfung dem nächften Landtage Bericht erftatten. 

Art. 6. | 

Als ſtaͤndige Dotation für Zinfe, Zilgungsfonds und Verwaltungeloſten wird der Eiſenbahn⸗ 

Schuldentilgungskaſſe der Reinertrag der Poſt-⸗ und Eiſenbahnbetriebs⸗Verwaltung zugewieſen. 


| Art. 7. 

So weit die fländige Dotation zu den Bedürfniffen der Eifenbahn - Schuldentilgungsfaffe für 
Zinfe, Tilgungsfonds und Verwaltungskoſten nicht hinreicht, fol das Budget jeweils ven erforder⸗ 
lichen Zuſchuß aus der Staatskaſſe beflimmen. 

Art. 8. 
Wenn die disponibeln Mittel der Kaffe periodisch nicht zu den Zweden verfelßen verweadet wer: 


den können, fo fann fie von dem Finanzminifterium ermächtigt werden, folche nugbringend anzulegen, 


jedoch mit feiner längeren als einvierteljährigen Auffündigungsfrift und gegen, vollfommene Sicherheit 
gewährende, Deckung. 

Die Frage, ob im einzelnen Fall die Dedung vollkommene Sicherheit gewähre, unterliegt der 
follegialifchen Entſcheidung des Finanzminiſteriums. 

| Art. 9. 

Die bisherigen Verwendungen für den Eifenbahnbau, welche in Folge des Geſetzes vom 20. Mär; 
1838 (Regierungsblatt Nr. XIV.) von der Amortifationskaffe beftritten wurden, bis zum 31. Dezem- 
ber 1841 im Betrage von 2,760,598 fl., werden hiermit als verzinglicher und rüdzahlbarer Vorſchuß 
der Amortiſationskaſſe an die Eifenbahn » Schulvdentilgungsfaffe anerfannt. Die Zeit und Größe ver 
Rüdzahlung richtet fich nach dem Bedürfniß der Amortifationgkaffe. 

Art. 10.- 

Das gegenwärtige Gefeg bilvet, wie das Gefep von 31. Dezember 1831 über die Berfaffung 

und Verwaltung der Amortifationskaffe, einen Theil ver Verfaſſung. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, ven 10. September 1842. 


Leopold. 


Auf höchßen Befehl Sr. Königl. Hoheit des Srosberzegs: 
Büchler. 


von Böckh. 
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(Befes über das Eiſenbahn-Anlehen.) 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Barden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. 

Die Eiſenbahn-Schuldentilgungskaſſe iſt ermächtigt, auf den Grund des Geſetzes vom Heu 
tigen, ihre Errichtung betreffend, unter Aufficht und Leitung des Finanzminifteriums eine Staats: 
ſchuld von zwölf Millionen Gulden zu contrahiren. Diefe Summe, welche ven Verkauf der Schuld— 
papiere im Nominalwerth vorausfest, ift verbältnigmäßig zu vermindern oder zu vermehren, nad: 
dem der Verkauf derfelben über oder unter dem Nominalwerthe ftattfinden wird. 

Art. 2. 

Das Anlehen ift durd den Verkauf von 3" oder A-prozentigen, auf ven Inhaber lauten⸗ 
den und von Seiten der Gläubiger unauffündbaren. Partialobligationen zu machen. 

Der Zubaber von Partialobligationen - kann viefelben bei ver Cifenbapn-Sguldentilgungefafte 
auf feinen Namen einfchreiben laffen. | 

Die Zinfen werden halbjährlich bezahlt und fönnen nah Wahl der Creditoren bei allen Groß« ' 
herzoglichen Staatskaffen oder in Frankfurt bei dem damit beauftragt werdenden Banquier erhoben 
werden. 

Art 3, 

Zur allmähligen Heimzahlung des Anlehens wird -ein Tilgungsfond feftgefegt, der gleich um 
erftien Jahre wenigſtens ein halbes Prozent des Kapitals betragen, und bis zur vollftändigen Heim: 
zahlung jährlich mit ſechs Prozent feines Betrages anwachſen muß. 

In den erſten zehn Jahren darf viefer Tilgungsfond nicht höher als auf ein Prozent mit dem 
gleichen Zuwachs befiimmt werden. 4 

rt. 

Der Tilgungsfond wird zur Rüdzahlung einer auſprehenden durch das Loos zu beſtimmen— 
den Anzahl der ausgegebenen Partialobligationen im Nominalbetrag verwendet. 

Nah Ablauf der erſten zehn Jahre kann ein größerer Theil oder das ganze Anlehen von 
Seiten der Eifenbahn-Schuldentilgungsfaffe aufgekündigt werden; im erſten Fall find die zur Rüd: 
zablung kommenden Partialobligationen wie bei Verwendung des Tilgungsfonde dur Dad Loos zu 
beflimmen. 

Art. 5. | 

Der Unlebensunternehmer hat ven Verkaufspreis der Partialobligationen in den durch das 
Finanzminiſterium vor der Begebung des Anlehens zu beſtimmenden und in das Soumiffionsfor- 
mular aufzunehmenden Raten je gegen Ausfolgung einer entfprechenden Anzahl von Partialobliga, 
tionen an die Eifenbahn - Schufventilgungsfaffe baar zu bezahlen, auch zur Sicherheit für die Boll- 
ziehung des ganzen Gefchäfts eine Caution von 500,000 fl. zu ſtellen, die nach Einzahlung ver 

39. 
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erften Hälfte des Anlehens auf 300,000 fl. und nach Einzahfung von drei Vierten ‚des Anlehens 
auf 150,000 fl. befihränft wird. . | 
| rt. 6. 


Die Summen, auf welche die Partinalobligationen ausgefertigt werben follen, wie viele von 
jeder Oattung und mit welchen Zinszahlungsterminen, wird das Yinanzminifterium nad der Be- 
gebung des Anlehens beftimmen, unter billiger Berüdfichtigung der Wünfche des Anlehensunternehmere. 

Art. 7. 

Die Zingraten, welche auf den Partialobligationen, vie der Anlehensunternehmer für jede 
Ratenzahlung ausgefolgt erhält, am Zage der Zahlung haften, hat verfelbe ver Eiſenbahn⸗Schul⸗ 
dentilgungsfaffe gleichzeitig mit dem Kaufpreis für das Kapital zu vergüten. Ebenſo hat die Eifen- 
bahn » Schulventilgungsfaffe dem Anlchensunternehmer von Partinlobligationen, deren Zinslauf 
erfi nach der Einzahlung des Kapitals beginnt, die Zingraten von ba an bis zum Anfang des 
Zinfenlaufs zu erfeßen. 

Art. 8. 
Die Begebung des Anlehens findet im Wege der Concurrenz und Publizität ſtatt, wenn an⸗ 


nehmbare Gebote erfolgen. 
Art. 9. 


Die Eoncurrenten haben ihre Gebote durch Soumiffionen abzugeben, die nad Vorfchrift des 

Finanzminiſteriums abzufaffen und verfchloffen einzureichen find. 
Art. 10. 

Die Gebote müffen auf eine beftimmte Summe für je hundert Gulden lauten, und fönnen 
nur angenommen werden, wenn ber betreffende Concurrent die im Artifel 5 feftgefegte Caution 
noch vor Eröffnung der Soumiffionen geftellt hat. 

Art. 1. 

Die Soumiffionen müffen an dem vom Finanzminifterium anberaumten Toge und vor Ab: 
lauf der feftgefegten Stunde demfelben übergeben werden. Die Webergabe gefchieht in einer Sigung 
des Finanzminifteriumd, zu welcder der Direktor der Amortifationsfaffe beizuziehen if. In Ge: 
genwart fämmtliher Soumittenten werden fodann Die abgegebenen Soumiffionen unter gemein- 
fchaftliche Siegel gelegt. 

Art. 12. 

Bor Ablauf von 48 Stunden find die Soumiffionen in einer Sigung des Finanzminifteriumg, 
zu welcher der Direktor der Amortifationsfaffe beizuziehen ift, in Gegenwart fämmtlicher Concur⸗ 
venten oder ihrer Bevollmächtigten zu eröffnen, nachdem vorher ver Finanzminifter das niederfte 
Gebot, um weldhes der Zufchlag erfolgen kann, verfiegelt auf den Tiſch gelegt hat. 

| Art. 13. | 

Nah Eröffnung der Soumiffionen hat der Finanzminifter zu erflären, ob ein aunehmbarc s 
Gebot vorliegt oder nicht. Im eriten Falle wird er entweder Demjenigen der Concurrenten, meh 
cher das höchfte Gebot auf 3’/sprogentige Partialobligationen, oder Demjenigen, der das höchſte Ge- 
bot auf Aprozentige Partialobligationen abgegeben hat, das Anlehen zufchlagen, ‚bei gleichen Geboten 
Demjenigen, für den das Loos entfcheivet; im legteren Falle wird er die von ihm verfiegelt nie- 


. 
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dergelegte Angabe des niederſten annehmbaren Gebotes eröffnen und ſaͤmmtlichen Soumittenten zur 
Einficht vorlegen. 
Art. 14. 

Innerhalb des zwiſchen der Niederlegung und Eröffnung ver Soumiffionen liegenden Zeitraums 
von höchſtens 48 Stunden bleiben die Soumittenten für Die gemachten Angebote verbinplih, den Fall 
ausgenommen, daß in diefer Zwiſchenzeit ein wichtiges politiiches Ereigniß zur öffentlichen Runde ge- 
fommen wäre, welches einnnadtheiligen Einfluß auf ven Geldmarkt haben vürfte. 

Der Soumittent, der in Folge eines ſolchen Creigniffes fein Gebot zurüdzuziehen ſich berechtigt 
hält, bat diefes vor Eröffnung der Soumiffionen zu erklären, und im Falle feine Erflärung von Seiten 
des Finanzminifters als unbegründet angefochten wird, ſich der Entfcheivung darüber durch ein Schieds⸗ 
geriht,/ unter Verzichtleiſtung auf alle Rechtsmittel gegen deſſen Ausſpruch, zu unterwerfen. 

Art. 15. 

Das niederſte Gebot , um welches die eine oder die andere Sattung von Partialobligationen zu⸗ 
gefchlagen werden darf, beftimmt das Staatsminiftertum nach vorheriger Vernehmung des Finanz: 
minifteriume, zu deſſen Berathung der Direktor der Amortifationgfaffe mit fonfultativer Stimme 
beizuziehen iſt. Die Berathung des Finanzminifteriums kann erft eintreten, nachdem die Soumiffionen 
unter gemeinfchaftliches Siegel gelegt worden find. 

Art. 16. 

Wird Feines der höchſten Gebote annehmbar gefunden, fo hat das Finanzminifterium über vie 
Begebung des Anlehens mit Banquierhäufern, welche fich zu Leiftung der Artifel 5 erwähnten Caution 
anheifchig machen, Unterhandlung zu pflegen, und das Staatsminifterium auf deſſen Vortrag zu ent- 
ſcheiden, ob und an welches der Banquierhäufer die Begebung des Anlehens auf den Grund der Ver: 
tragsentwürfe flattfinden foll. 

Art. 17. 

Wird auch Feines der auf diefem Wege erzielten Angebote annchmbar erachtet, fo ift die Eifen- 
bahn - Schulvdentilgungsfaffe ermächtigt, unter Aufficht und Leitung des Finanzminifleriums ein An- 
leben in der Befchränfung auf den bupgetmäßigen Bedarf für die Jahre 1842 und 1843 durd all: 
mähligen Verkauf Aprogentiger Partialobligationen in der nach Lage der Umftände angemefjenen Weife 
zu kontrahiren. 

Ueber die Beifchaffung des weiteren Kapitalbevarfs für den Eifenbapnbau ift dem nädhften Land⸗ 
tage Vorlage zu machen. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium, den 10. September 1842. 
Seopold. 
von Bödh,. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Bühler. 
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(Befeg Aber das Bodget der Eifenbepn-Shuldentilgungstaffe für 1342 umd 1843.) 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog vou Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befhloffen und verordnen, wie folgt: 
| Einziger Artikel. 


Das Budget ver Eifenbahn - Schulvdentilgungsfaffe wird für die Jahre 1842 und 1843 nad 
dem anliegenden Etat feftgefegt. 


Gegeben zu Carlsruhe, in Unferem Staatsminifterium, ven 10. September 1842. 


Seopold. 


von Bödh. 


Auf hoöͤchſten Befehl Sr. Königl. Hoheit des Grnkbenoge: 
Bühler. 


























derung von 2,780,597 


(Reggs. Bitt. Rr. XX VIE.) 
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Budget 
der Eifenbahn » Schufdentilgungsfafle für 1842 und 1843. 
Einnahme. 1842. _ 1843. Summe 
I. Dotation. fl. fr. A. fl. 
a. Kür die Beriode bis ultimo Dezember 1841. 
1) Bon der Generalſtaatskaſſe 
a. Durd Meberlafjung res Guthabens 
n Zinfen . . 117892 |. 47 Er. 
6. Durd Veberlaffung ihres Guthabens 
an Centralverwaltungskoſten .8,9881154 
126,874. 2 fr. 
Nach Abzug ihrer Einnahmen vom 
Gifenbahnbetrieb nebft Zinfen . . . . 12,917 fl. 39 fr. 113.956|23 
2) Bom Betrieb der Eifenbahn die bis ultimo Dezember 1841 in 
die Staatokaſſe geRofiruen und oben abgegogenen . . . . - . 12,917 391 
126,874) 2 — 126,874 
b) Für die laufende Budgetperiode: 
1) Reinertrag der Boflverwaltung - . 2 2 > > ren 265,544I—I 265544 531,088 
2) Bom Betrieb der Eiſenbahn: . 
a. Strede von Dannyeim bie Heidelber Se 20375|— 20,755 41,130 
. eidelberg na tlöruhe und von ppenweier 
i nach Offenburg und Kehl für %, Jahre . 22.000. — — 642801 64,280 
Eumme I. A412,7931 2 350,579 763,37 
U. Bom Anlehennn. 8 4,000,0001 -4 8,000, 12,000, 
III. Ueberfhuß des Jahrs 1842 2 2 22er. = ls 546,327]__ 546,327 
Summe ber @innabme . 14.412,79) 2 _8,896,906] 13,308,69 
Ausgabe. 
I, Bauaufwand. 
1) Erfag des bid ultimo Dezember 1841 Verausgabien: 
a. an die Amortifationdfafle für vorgefchoffene 
Baukoſten.. rn ne 2,760597 L 43 fr. nah Beriefniß. 
b. an die Staatskaſſe Zinie.daraus . . - 2.20 e oe. 1178921477 
e. au diefelbe die von dem Waſſer⸗ und Straßenbauetat besahlten 
Gentralverwaltungdfoflen . - 2200. Fe 8,981|15) 
26,874 2 — 126,87 
2) Zur Foriſetzung in der laufenden Periode: 268 
a. Baufoſten (nach dem Hl Budget für den Eifenbahnbau) 3,562,797 A 2,759,6025 6,322,3 
b. Erfag der Centralverwaltungs Rem an den Grat des Waſſer- und 
| Straßenbaues nen 8,825 — 8,8251 17,6 
. 3571,622—1 2,768,427]  6,340,04 
Summe I. 13,698,496| 2 2,768,427] 6,466,92: 
1. Fapitahinfe zu 3% Brogent » . > 2 onen . 158,970 — 269,612 428,58 
III. gur Ugung 1 Brom © > oo on. — — 63,23 63,234 
IV. Berwaltungdloften . . © 2 2 2 220. en , 9,000 — 2,000 11 ‚000 
x N D 2 / ‚27 
Bilanz Summebder Ans 8 a ‘ 3 866,460, AS AK RR Kafle. 
Ginnabme. . 2.2.2... rn 4,412,7%31—I 8,896,906, 13,309,699 
Ausgabe . oo oo. . 3,866,466 —t 3,103,2731 6,969,739 
Ueberſchußſ en |*546,327)—]? 5,293,633| 6,339,960 
*) Weniger bes nn Bedürfniffes der Amortiſationskaſſe auf ihre Bor: | | 


43 fr. Ausgabe I. 1. . 
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Befanntmadhung. 


Die Aufnahme eines Kapitals von zwölf Millionen Bulden für die Eifenbapn- 


Schuldentilgungskaſſe betreffend. 


Unter Bezugnahme auf das Gefeg vom 10. September 1842, die Errichtung einer Eifen- 


bahn = Schulventilgungsfaffe betreffend und das Geſetz vom nämlichen Datum, weldes dieſe Kaffe 
ermächtigt, unter Aufficht und Leitung des Finanzminifteriums ein Kapital von zwölf Millionen 
Gulden aufzunehmen, wird Nachſtehendes bekannt gemacht: 


1. 


Die Concurrenten werden eingeladen, 
Dienſtag, den 11. October d. J. Mittags präcis 12 Uhr 

in dem Sitzungsſaale des Finanzminifteriums in Perfon oder durch Bevollmädtigte zu er- 
fcheinen. 
Jeder Concurrent hat nach feinem Erfcheinen fogleih feine Soumiffionen verfchloffen zu über: 
geben, und die Befcheinigung der Eifenbahn - Schulventilgungsfaffe über die geftellte Caution 
vorzulegen. 

Die übergebenen Soumiffionen „Fönnen nicht zurüdgenommen, und nah Ablauf Mittags 
ein Uhr Feine mehr angenommen werden. 
Nachdem fammtlihe Soumiffionen in Empfang genommen find, werden diefelben in ein 
Paket gebracht, und diefes mit dem Siegel des Finanzminifteriums und den Giegeln 
fämmtlicher Concurrenten oder deren Bevollmächtigten verfchloffen ter Regiftratur des Finanz: 
minifterrums zur Aufbewahrung zugeftellt. 
Die einzureichenden Soumiffionen müffen nach dem unter Nr. 1 anliegenden Formular für 
3"Y/,2-und A=prozentige Partialobligationen abgefondert verfaßt feyn. Cine jede Abweichung 
davon hat zur Folge, dag die Soumiffion nicht berüdfichtigt wird. | 
Donnerftags den 13. October d. J. präcis 10 Uhr haben fih ſämmtliche Concurrenten oder ihre 
Bevollinächtigten wieder in dem Sitzungsſaale des Finanzminifteriums einzufinden. 

Für den oder diejenigen Concurrenten, welche um 10%. Uhr nicht erfehienen find, Tann 

der Finanzminifter einen Stellvertreter zur’ Anwohnung bei dieſem Akte ernennen. 


. Wenn fämmtlihe Concurrenten oder ihre Bevollmächtigten und Stellvertreter anmefend find, 


wird der Finanzminifter das nieverfte Gebot, um welches vie Regierung das Anlehen ab: 
zugeben entfchloffen ift, für jede Gattung von Partialobligationen befonders, verfiegelt auf 
den Sigungstifih legen, und das von der Regiftratur erhobene Paket, welches die Soumiſ— 
fionen enthält, nachdem vorher Me Siegel als unverlegt anerfanıt worden find, eröffnen, 
und ebenfo die einzelnen Soumiffionen felbft. | 

Nachdem die Gebote zu Protokoll gebracht find, wird der Finanzminifter fogleich erklären, 
ob annehmbare Gebote für beide Gattungen von PBartialobligationen vorliegen, oder nur für 
eine Gattung und für welche, oder für Feine Gattung berfelben. 

Erflärt ver Finanzminiſter, daß für Feine Gattung von Partialobligationen ein annehm— 
bares Gebot vorliege, fo wird er Die von ihm verſiegelt niedergelegte Angabe des nieder- 
ſten annehmbaren Gebotes für jede der beiden Gattungen von PBartialobligationen eröffnen, 


und fämmtlichen Soumittenten zur Cinficht vorlegen; erklärt derfelbe, daß nur für die 
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3’ progentigen Partialobligationen ein annehmbares Gebot vorliege, jo wirb er die Angabe 
des niederften annehmbaren Gebotes für 4 prozentige Partialobligationen und im Falle jeiner Er: 
färung, daß nur für Aprozentige Bartialobligationen ein annehmbares Gebot vorliege, vie 
Angabe des niederften annehmbaren Gebote für 3'/.progentige Bartialobligationen eröffnen, 
und ſaäͤmmtlichen Soumittenten zur @inficht vorlegen. 


. Erflärt ver Finanzminifter, dag nur für eine der beiden Gattungen von Partialobligationen 


ein annehmbares Gebot vorliege, fo wird er demjenigen der Goncurrenten, ver auf Diele 
Gattung das höchſte Gebot abgegeben, das Anlehen ſogleich zufchlagen, und im Falle gleiche 
Gebote vorliegen, denjenigen der Concurrenten, für welchen das Loos entjcheibet. 


10. Erklärt der Finanzminifter, daß für beide Papiergattungen annehmbare Gebote vorliegen, 


11. 


jo wird das Finanzminifterium abtreten, und nach Ablauf einer Viertetſtunde von dem 
Finanzminifter in Gegenwart ver Goncurrenten erklärt werden, ob das Anlehen gegen 
3, prozentige oder gegen Aprozentige Obligationen gemacht werben foll. In dem einen wie den 
anderen Kalle erfolgt alsdann der Zufchlag fogleich an Denjenigen, der das höchſte Gebot 
für Diejenigen Partialobligationen abgegeben hat, in melden dad Anlehen gemacht werden 
fol, und im Kalle gleicher Gebote an Denjenigen, für welchen das Loos entjcheidet. 

Für den, Art. 14 des Geſetzes vorgefehenen Ball, wird bezüglich auf das niederzuſetzende 
Schiedsgericht und das dabei einzuhaltende Verfahren, Folgendes beftimmt: 

a) Das Binanzminifterium und ber betreffende Soumittent ermwählen jeber ſogleich einen 
Schiedsrichter, welche unverzuͤglich einen Dritten als Obmann aufſtellen. 

b) Ermählt eine Parthie innerhalb 24 Stunden vom Ablauf der an fie ergangenen Auffor- 
derung an ihren Schiedsrichter nicht, jo wird folcher von Amtswegen durch das Großh. 
Stadtamt dahier ernannt. 

c) Ebenſo ernennt dieſe Gerichtöbehörde den Obmann, wenn bie beiden Schiebärichter fich 
über deifen Wahl innerhalb 24 Stunden nad) angenommenem Schievsrichteramte nicht 
vereinigt haben. 

d) Diefe Schiedsrichter entſcheiden über die Streitfrage auf den Grund der ihnen laängſtens 
innerhalb drei Tagen von den Partien zu übergebenvden Denkichriften. 

e) Berfäumt eine der beiden Parthien, ihre Denfichrift innerhalb diefer Zeitfrift ven Schieds- 
richtern zu übergeben, jo haben dieſe fofort ihre Entſcheidung auf Die einfeitige Denfichrift 

der andern Parthie zu geben. 

f) Die Schiedsrichter haben ihren Schiedsſpruch laͤngſtens innerhalb drei Tagen zu erthei- 
fen, und den Parthien zu eröfftten. 


12. Wenn mehrere Perfonen zur Abgabe einer Soumiſſion fich vereinigen, jo find ſie für die Erfül- 


lung der durch diefelbe eingegangenen Verbinplichkeiten folivarifch verhaftet. 


13. Sie haben für die Beforgung aller auf das Anlehen bezüglichen Gefchäfte einen Bevollmäch— 


14. 


tigten dahier aufzuftellen. Die Aufftellung eines joldhen kann die Eiſenbahnſchuldentilgungs⸗ 
fafle auch dann fordern, wenn der Hebernehmer eine einzelne Berfon, aber hier nicht wohnhaft ifl. 
Die im Art. 5 des Geſetzes beftimmte Gaution von 500,000 fl. muß durch fauftpfändfiche 
Hinterlegung von Scuidfcheinen bei der Eifenbahnfehufdentifgungsfafle gefeiftet werden. 
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15. 
16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


Als Kauftpfand werden nur angenommen: 

1. badiſche Staatspapiere, 

2. auf Inhaber Inutende Staatöpapiere anderer veuticher Bundesſtaaten, 

3. auf Inhaber geftellte Schuldpapiere badiſcher Standesherren in dem zur Zeit ver Sin- 

terlegung in Frankfurt beftehenden Eurfe nad Abzug von 10%. 

Sinkt der Curs um 3 oder mehr Prozent, fo muß die Dedung fogleich ergänzt werben. 
Die Sautionspapiere müflen fpäteftend den 10, Oktober an die GCiſenbahnſchuldentilgungs⸗ 
fafle mit einem Doppelt audgefertigten Verzeichniſſe übergeben werben. 
Die Einzahlung des Anlehens von 12 Millionen Gulden Bat in grober ſüddeutſcher Sil⸗ 
bermünze koſtenfrei an die Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe dahier gegen Ausfolgung einer . 
entiprechenden Anzahl der nach dem anliegenden Kormular Ar. 2 verfaßten Partialobliga- 
tionen zu gefchehben, und zwar im Jahr 1843 amı Erflen jeden Monats mit 500,000 fl., 
in den Jahren 1844 und 1845 am Erften jeden Monats mit 250,000 fi. 
Erfolgt die Einzahlung nicht auf obige Termine, ſo hat die Eiſenbahnſchuldentilgungskafſe 
das Recht, von dem Berfalltage an, je nachdem Das Anlehen zu 3". oder 4%. Zinſen ge 
macht feyn wird, 3"/2%, beziehungsweiſe 4° Zinfen des nicht rechtzeitig einbezahlten No⸗ 
minalfapitald zu verlangen. Wird die Zahlung um 15 Tage verzögert, jo ſteht ihr die 
Befugniß zu, die Partialobligationen, welche der Anlcehendunternehmer Hätte in Empfang 
nehmen follen, auf Rechnung veffelßen zu verwertben, und in foweit der Erloͤs für Ca⸗ 
pital, Zinfe, Koften und Schaden nicht zureicht, fi an das Fauftpfand zu Halten. 

Dabei wird feſtgeſetzt, daß Karlsruhe als erwählter Wohnfig zum Vollzuge des Ver⸗ 
traged im Sinne des $. 19 der Prozeßordnung für beide Parthien gilt. 
An der Verlooſung der Partialobligationen, zum Zwed ihrer Rüdzjahlung, merden die auf 
verichiedene Summen geftellten Obligationen wach dem Verhaͤltniß des Geſammtnominal⸗ 
kapitals jeder Claſſe Theil nehmen. 
Die Ziehung der rückzuzahlenden Obligationen geſchieht jährlich; die Rüdzablung #5 Monate 
nad) der Ziehung, 


Die Ziehung geichieht Öffentlich in Gegenwart einer Großh. Commiſſion nad vorheriger öffent: 


licher Bekanntmachung. 


Karlsruhe, ven 12. September 1842. 
| Minifterium der Finanzen. 
um Bachh. 
Vdt. Diep. 
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Anlage 1. 
Soumiſſions-Formular 
für ein 3'%= (4=) prozentiges Anlehen von 12 Millionen Gulden. (*). 
Der Unterzeichnete (**) . . | | . .macht fi 


verbindlich, das Anlehen von 12 Millionen Gulben, welches bie Großbergoglich Badiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Schuldentilgungskaſſe nach dem Geſetze vom 10. September 1842 (verkündet durch das 
Großherzoglihe Regierungsblatt Nr. XXVIL) zu kontrahiren ermächtigt ift, im Preis von . . . fl. 
r., ſage........ Sun ...... Kreuzer für je 100 fl. Nominalkapital zu über- 
nehmen, und die gedachte Summe von 12 Millionen Gulden gegen Ausfolgung einer entfpre- 
chenden Anzahl von 3’ = (42) prozentigen Partialobligationen in ven durch die Belanntmachung 
des Großherzoglichen Finanzminifteriums vom 12. September 1842 beflimmten Terminen an die 
Großberzoglich Badiſche Eiſenbahn-Schuldentilgungskaſſe baar zu bezahlen, auch allen in dieſer 
Bekanntmachung und dem vorerwähnten Gefege enthaltenen Beflimmungen zu genügen. 


ER) den... tn. 


Unterſchrift. 


(*) Für jede Gattung von Angeboten für 3'/, » oder 4prozentige Schuldverſchreibungen ift eine abgefonderte 
Soumiffton einzureichen, die auch befonders verfchloffen und überfchrieben werden muß. 


(**) Hier ift der Name, Vorname, Stand und Wohnort des (der) Soumittenten odes Die Angabe der 
Handfungsfirma einzurüden. 


***) Ort und Datum. 
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Anlage 2. 
Nummer ........ ag 





a Po adiſche enden, in 
— "ng 
ge 

x 


Partial-Obligation 


Gulden Capital, 


als Antheil an dem nach Geſetz vom 10. September 1842 (Regierungs » Blatt 1842 Rro. XXVIL) aufs 
genommenen Staatsanlehen von zwölf Millionen Gulden. 
-  Diefed Anlchen wird mit... .. vom Hundert fürs Jahr verzindt, und es ſind jeder Partial⸗Obligation 
30 halbjährige Coupons beigelegt, nebf einem Talon, gegen welchen nad Ablauf der erften 15 Jahre 
weitere Coupons bei biesfeitiger Kafle ausgegeben werben. 

Begenwärtige Partial« Obligation iſt für jeden Inhaber gültig, dieſelbe wird jedoch auf Verlangen 
des zeitlichen Inhabers auf deſſen Namen inferibirt, auch durch Aufhebung ber Inſeriptkivn wieder auf In⸗ 
baber geftellt,, und daß dieß geſchehen, von der Eiſenbahn⸗Schuldentilgungs⸗Kaſſe auf dem zweiten Blatte 
diefer Obligation bemerkt. Die Infeription hat zur Folge, daß das Kapital nur an Die als letzter Befiger in⸗ 
feribirte Berfon bezahlt werben kann. 


| Carloruhe den 1. Januar 1843. 
Großherzoglich Badiſche Eifenbahn-Schuldentilgungs- Kaffe. 
Cafier VDirector Centroleur 
Stempel. ECStempel.) 


(WappenJ). Rz 








— — — — — = 
Csupon. KH. Ur. 


Auf 1. 184 


. 00 0 0080 08 0 9 01. ” 


bafbfriger Zins a fl. Capital von Anlehen zu 12 Millionen 
des Jahrs 184 
bei zahlbar bei allen Großh. Staatslaffen und in Frankfurt a M. 


Großh. Bar. Eifenbahn-Schuldentilgungs-Aafe. 











(Stempel.) 
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Gefekliche Beitimmungen. 





a. Auszug aus dem Gefeg vom 10. September 1842 .über die Errichtung der Eifenbahn- 
Schulventilgungsfafle. 


Art. 1. Zur Aufnahme der für den Gifenbahnbau benoͤthigten Kapitalien und zur Wblieferung der 
erforderlihen Baumittel an die Baufaffe, fodann zur Verzinfung und aflmähligen Rüdzablung der aufger 
nommenen Kapitalien wird eine beiondere Kaffe — die Eijenbahn » Schuldentilgunge » Kaffe — errichtet. 


Art. 6. Als ftändige Dotation für Zinfe, Tilgungsfonds und PVerwaltungsfoften wird der Eilenbahn- 
Schuldentilgungs-Kaffe der Reinertrag der Poſt- und Eijenbahnbetricbs » Verwaltung’ zugewieſen. 


Art 7. So weit die ftändige Dotation zu den Bedürfniffen der Eifenbahn-SchuldentilgungssKaffe für 
Zinſe, Tilgungsfonds und Berwaltungsfoften nidyt binreicht, fol da8 Budget jeweild den erforderlichen 
Zufhuß aus der Staatsfafle beftimmen. 


Art. 10. Das gegenwärtige Geſetz bildet, wie das Geſetz von 31. Dezember 1331 über die Verfaffung 
und Berwaltung der Amortijationskafle,, einen Theil der Verfaſſung.. 


b. Auszug aus dem Geſetz vom 10. September 1842 über das Eifenbahn-Anlehen von 12 Millionen 
Gulden. 


Art. 1. Die Eiſenbahn⸗Schuldentilgungs⸗Kaſſe iſt ermächtigt, auf den Grund des Geſetzes vom Heu⸗ 
tigen, ihre Grrichtung betreffend, unter Aufficht und Leitung des Yinanzminifteriums eine Staatsfchuld von 
zwölf Millionen Gulden zu contrahiren. Diefe Summe, welche den Berfauf der Schuldpapiere im Nomis 
nalwerth vorausfegt, ift verhältnikmäßig zu vermindern oder zu vermehren, nachdem der Verlauf derfeiben 


über oder unter dem Nominalwerthe ftattinden wird. 


Art. 3. Zur allmähligen Heimzahlung des Anlehens wird ein Tilgungsfond feftgefegt, der gleich im 
erften Jahre wenigftens ein halbes Procent des Kapitals betragen, und bis zur vollftändigen Heimzahlung 
jährlich mit ſechs Procent feines Betrages anwachlen muß. 

In deu ‚erften zehn Jahren darf diefer Tilgungsfond nicht höher als auf ein Procent mit dem gleichen 
Zuwachs beftimmt werden, 


Art. 4. Der Tilgungsfond wird zur Rüdzahlung einer entjpreibenden, durch das 2008 zu beftimnens 
den Anzahl der audgegebenen Bartialobligationen in Rominalbetrag verwendet. 

Nach Ablauf der eriten zehn Jahre kann ein größerer Theit nder das ganze Anlehen von Seiten der 
Eiſenbahn⸗Schuldentilgungs⸗Kaſſe aufgefündigt werden ; im erften Fall find die zur Rüdzablung fommenden 
Bartialobligationen wie bei Verwendung des Tilgungsfonds durch das Loos zu beſtimmen. 











XXVII. 2388 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und | Negtierungs - Blatt. 





Carisruhe, den 21. September 1842. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nah Anfiht des 5. 3 des Conſcriptionsgeſetzes, wornach die ordentliche onfeription be- 
fimmt iſt, das Armeeforps auf dem etatsmäßigen Friedensfuße zu erhalten; 


unter Bezugnahme auf Unfere Verordnung vom 4. December 1833 (Megierungeblart 
Nr. XLVIL); 


auf den Vortrag Unferes Kriegsminiſteriums und den Beivortrag Unſeres Miniſteriums des 
Innern, haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


$ 1. | 


Die für das Jahr 1843 zur Ergänzung des Armeekorps erforberliche Refcuten-Duote wird 
auf Dreitaufend einhundert und fünf und dreißig Mann feftgefegt , wovon 
2905 Mann zur gleichbaldigen Eintheilung und 230 Mann zur Referve beftimmt find. 


2% 


Diefe Referve, nach dem Maaßſtabe des 6. 7 des Conſeriptionsgeſetzes auf alle Bezirke des 
Landes vertheilt, und aus den höchften Loosnummern der übernommenen Pflichtigen beftehend, wirt 
von dem Kriegsminifterium nach Bedürfniß einberufen und fo weit ihre Einberufung beftimmungs- 
gemäß nicht nothiwendig geworben ifl, bei ber Uebernahme der nächftfolgenden Refrutenquote frei- 
gegeben. Die Freigegebenen treten dadurch in das Verhältniß der wicht übernommenen Pflichtigen 
Ihrer Altersklaffe zurück. 


$. 3. 


Die im $. 1 feftgefeßte Ergänzungsguote ift von dem Minifterium des Innern auf die Be: 
zirke gefegmäßig zu vertheilen und die Vertheilung dutch das Negierungsblatt befannt zu machen. 
Das Kriegsminifterium aber hat ſich am Schluffe des Jahrs über die Verwendung der ausge: 
bobenen Mannfhaft zu Unferem Staatsminiſterium auszumeifen. 
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6. 4. 
Unfere Minifterien ‚des Innern und des Kriege find mit dem Vollzuge der gegenwärtigen 


Verordnung beauftragt. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 15. September 1842. 


Seopold. 


von Böhh. von Freydorf. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftiimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. 
Jeder Beſitzer eines Hundes bezahlt jährlih eine Taxe von vier Gulden, ver Befitzer 
einer Hundin eine Taxe von zwei Gulden. 
Art. 2. 
Der Beſitzer eines Hundes oder einer Hündin hat hinſichtlich der Taxe den Rückgriff auf 


den Eigenthümer. 
Art. 3. 


Bon der Verpflichtung zu Entrichtung der Hundstare und zu Vorführung der Hunde over 
Hündinnen bei der verfünveten Mufterung find die Befiger befreit, wenn jene Thiere noch nicht 
ſechs Wochen alt find. Bei der Nachmufterung ift für alle inzwiſchen angefchafften, oder mehr 
als ſechs Wochen alt gewordenen Hunde und Hündinnen die ganze Taxe für dag von einer Haupt 
mufterung zur andern laufende Fahr nachzuzahlen; für die neu angefchafften jedoch nur alsvann, 
wenn nicht nachgewiefen werden kann, daß die Taxe bei der Hanptmuflerung entrichtet wurbe. 

Art. 4. 

Der Ertrag der Zaren fällt nach Abzug ver Muſterungs- und Erhebungsfoften zur Hälfte 
in Die Staarstafle, und zur andern Hälfte in die Gemeindekaſſen. 

Art. 5. 

Der Befiger eines Hundes oder einer Hündin, welcher viefelben bei der verfündeten Haupt: 
“mufterung nicht vorführt oder bei ver Nachmuſterung nicht angibt, verfällt in eine Strafe des 
doppelten Betrages von der daneben noch nachzuerhebenden Tare. 

Art. 6. 

Die durch gegenmwärtiges Gefeg erhöhte Tare wird vom 1. Dezember 1842 an erhoben, be- 

ziehungsweife nacherhoben, fofern die Abfchaffung des Hundes oder der Hündin in der Zwilden- 








- (Reggs.Bitt. Ar. AX VII.) 
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yeit wicht ſtattgefunden hat, oder bi6 zum Tag ver zum Wollzug des Geſetzes beſtimmten Auf- 
Art. 7. 


Alle früheren Gefege über den Betrag der Hundstare und über die Öefrafung wegen unter- 
laſſener Vorführung, find aufgehoben. 
Gegeben zu Carlerube, in Unferem Staatsminifterium , den den 10. September 1842. 


 Seopold. 


Auf höchften Befehl Sr. Koͤnigl. Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


Schr. von Uüdt. 





Die Befttumung der Abgabeſätze vom ansländifhen Zuder betreffend. 


In Folge höchſter Entſchließung aus Großberzoglihem Staatsminiflerrum vom 10. d. M. 
Nr. 1343. bringt man nachflehende Adreſſe der beiden Kammern ver Landſtaͤnde, wodurch Die- 
felben dem proviforifchen Gefege vom 6. Januar 1. J. (Megierungsblatt Ar. III.) über vie Be⸗ 
fimmung der Abgabeſahe vom auslaͤndiſchen Zucker ihre Zuſtimmung ertheilt haben, zur öffent- 
lichen Kenntniß. | 


Carlsruhe, den 12. September 1842. 
Minifterium der Finanzen. 
o von Bod h. 
Vdt. Dietz. 





Durchlauchtigſter Großherzog, 
Gnaädigſter Fürſt und Herr! 


Die zweite Kammer Eurer Königlichen Hoheit getreuen Stände hat dem ihr vorge: 
legten proviforifchen Gefege vom 6. Januar d. J. (Regierungsblatt Seite 17), die anderweite 
Beſtimmung der Abgabefäge von auslaͤndiſchem Zuder betreffend, nad zuvor in geheimer Sigung _ 
ftattgehabter Berathung die nachträgliche Zuſtimmung ertheilt. 

Eure Königliche Hoheit fegen wir hievon ehrfurchtsvollſt in Kenntniß. 

Carlsruhe, den 12. Auguſt 1842. 

Im Namen der unterthaͤnigſt treu gehorſamſten zweiten Kammer der Ständeverfammlung : 


Der Präfivent: 
Berk. 
Die Secretäre: 
Bilanfenhorn: Kraft. 
Bleivorn. 


Biſſing. 
4 * — 
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Die erfie Kammer ertheilt dem in der vorſtehenden unterthänigften Apreffe genannten proviforifchen 
Geſetze vom 6. Januar d. J., die andermweite Beflimmung ber Abgabefäge ı von ausländiichen Zucker 


betreffend, gleichfalls die nachträgliche Zuftimmung. 
Carlsruhe, den 1. September 1842. 


Im Namen der unterthänigft treu gehorfamften erſten Kammer der Staͤndeverſammlung. 
Der zweite Vizepräfident: 


Freiherr von Berckheim. 
Der Sekretär: 


v. Rüde 





Die Befteuerung des Runfelrübensuders betreffend. 


Der höchften Entichließung aus Großherzoglichen Staa töminifterium vom 10. d. M., Nr. 1344 
gemäß wird die Adreſſe ver beiden Kammern der Landitände, wodurch diefelben dem proviforifchen 
Belege vom 8. Auguft 1841 (Regierungdblatt Nr. XXIV.) über die Befteuerung des Runkelrü⸗ 
benzuders ihre Zuflimmung ertheilt haben, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Garlöruhe, ven 12. September 1842. 

Minifterium der Finanzen. 


von Böch. 
. Vdt. Dietz. 





Durchlauchtigſter Großherzog, 
Gnäpdigfter Fürft und Herr! 


Die zweite Kammer Allerhöchft - Ihrer getreuen Stände hat dem unterm 10. Juni d. 3. ihr 
vorgelegten proviforifchen Geſetze vom 8. Auguft 1841 über die Befteuerung des Runfelrübenzuderd 
(Regierungsblatt Seite 209 bi8 212) — nachden fie daffelbe durch eine erwählte Kommiſſion Hatte 
begutachten laſſen — auf ftattgehabte Berathung in ihrer heutigen 3Hften öffentlichen Sigung durch 
gefaßten Beſchluß die nachträgliche Zuftimmung ertheitt. 

Bon dieſem Beichluffe fegen wir Eure Königliche Hoheit-in tieffler Ehrfurcht in Kenntniß. 
@arlörube, den 17. Auguft 1842. 


Im Namen der unterthänigjt treu gehorfamften zweiten Kanınıer der Stänbeoerfammlung: 
Der Präfident: 


Bert. 
Die Sefretäre: 


Blanfenhorn: Kraft. 
Bleidorn. 
Biffing. 





(Regg6.- Bl. Nr. XXVILL) 
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Die erſte Kammer ertheilt dem in der vorftehenden unterthänigfien Aorefle genannten provifori- 
schen. Gefege vom 8. Auguft 1841 über bie Beſteuerung des Runkelrubenzuckers gleichfalls die Zu⸗ 
ſtimmung. 


Carlsruhe, den 31. Auguſt 1842. 


Im Namen der unterfhänigft treu gehorjamften erften Kammer der Ständeverfammlung. 
Der zweite Bizepräfident: 
Sreiherr von Berdheim. 
Der Sekretär: 


von Kettner. 





Verordnung. 


Die Bezahlung der Brandverfiherungsbeiträge von kirchlichen Gebaäuden 
betreffend. 


Durch hoͤchſte Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 24. Auguft I. J., 
Nr. 1309 murde, in Erwägung, daß die durch Verordnung vom 9. Juni 1821 (Regierungsblatt 
Nr. XL, Seite 81) veröffentlichte Erläuterung des $. 30 des Bauedikts won 1808 dem eigentlichen 
Sinne deſſelben nicht in jedem Betracht entfpreche und Mißverflänpnifje veranlaßt habe, dem bieffei- _ 
tigen Miniſterium aufgetragen, unter Zurücknahme ver bezeichneten Verordnung — wie andurch ge- 
fchieht — darauf aufmerffam zu machen, daß die, in Mebereinfiimmung mit den Grunpfägen, auf 
welchen Die Gebäudeverficherungsanftalt beruht, in $. 30 des Bauedikts aufgeftellte Megel, zufolge 
welcher die Brandverficherungsbeiträge bei Eirchlichen Gebäuden von der Heiligenkaffe, in, deren Er- 
manglung aber von der Kirchſpielsgemeinde bezahlt werden müfjen, genau zu beachten und eine 
Abweichung von verjelben lediglich nur in dem in vdemfelben Paragraphen beftimmt bezeichneten 
Ausnahmsfalle zuläflig fe. Nur da nämlich, wo eine im Sinne des $. 10 des Bauedikts haupt- 
pflichtig getheilte Kirchenbaulaft ftatt findet, d. h. wo der Zehntherr für einen beflimmten Theil 
der Baulichfelt und Die Bau- oder Heiligenfafle für einen andern Theil Derfelben allein und 
hauptpflichtig zu forgen hat. Nur in dieſem einzigen alle habe jeder Hauptpflichtige Bau- 
herr ‚für den Antheil, ven er zu bauen bat, beizutragen. Außerdem aber feien die fraglichen 
Beiträge ſtetshin allein von ver Heiligenfaffe, oder, wenn eine folche nicht befteht, oder diefelbe nach 
Deftreitung der nothwendigen Kirchenbepürfniffe nicht jo viel von ihren Einnahmen erübrigt, 
um den ihr zur Laft liegenden Beitrag davon bezahlen zu können, von ber t betreffeuben Kirchfpiels- 
gemeinde zu entrichten. 

Carlörube, ven 2. September 1842. 

Minifterium des Innern. 
Schr. von Nüdt. 
Vdt. Eifenlohr. 
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Belanntmahbnugen. 


Die Berloofung und Rüdzahlung 3prozentiger Rentenfheine im Kapitals 
betrag von 70,000 fl. betreffend. 


Man bringt Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Amortifationdfaffe ermächtigt worden 
ift, von ihren 3’sprogentigen Mentenjcheinen, nach vorheriger im Laufẽ des Monatd October vor: 
zunehmender VBerloofung, den Kapitalbetrag von 70,000 fl. durch Verwendung des Tilgungsfonds 
auf den 1. Mai 1843 Heimzuzahlen. 

Carlsruhe, ven 10. September 1842. 

Mintfterium der Binanzen. 
von Bödh. 
j Vdt. Pfeilftider. 





Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben vermöge hochſten Reſeripts aus 
Großherzoglichem Staatäninifterium vom 22. Juni d. J., Nr. 1025 gnädigft zu genehmigen ges 
ruht, daß mit den 1. October d. J. beginnend in dem Amtöfige Kork sine Brief- und Fahrpoſt⸗ 
Expedition errichtet werde. 

Carlsruhe, den 2. September 1842. 

Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. 
| Vdt. Türdheim. 





Der Freiherr Aprian von Berftett hat auf dad Recht der Forſt- und Jagdvolizei in dem Unt- 

fang feiner Grundherrſchaften verzichtet. Dieß wird mit dem Anfügen Befannt gemacht, daß die m 

der Grundherrſchaft Bollichweil gelegenen Gemarkungen dem landeöherrlichen Forſtbezirk Wendlingen, 

und die in der Grundherrſchaft Buchheim und Hochdorf gelegenen Waldungen dem Forftbezirt Frei⸗ 

burg zugetheilt wurden. 
Carlsruhe, den 5. September 1842. 
Minifterium des Innern. 

In Abmefenheit des Präſidenten. 

von Gulat. 

Vdt. W. Müller. 





Stiftun 3 
Der Stiftung der Freifrau von Herding zu Mannheim im Betrag von 5000 fl. in die fa- 


tholifche Lehrinftitutöficche dafelbft wird hiermit die Stantögenehmigung ertheilt, was hiermit zur 
Ehre ver Stifterin öffentlich befannt gemacht wird. 











(Reggs.Bitt. Nr. XXVIIL) 
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Civil-Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben” gnädigft gerubt: 
ven Hofgerichtödirector Trefurt zu Freiburg, feiner Bitte gemäß, in das Oberhofgericht 
mit feiner früheren Anciennetät zurüd zu verfegen; 

den Dberhofgerichtsrath Litſchgi aber zum Director des Hofgerichts des Oberrheinkreifes ; 

den Oberamtmann Nombride in Kenzingen zum Hofgerichterath ; 

ven Amtsaffeffor Eimer in Konftanz zum Affeffor bei dem Hofgerichte des Oberrheinfreifes; 

den Hofgerichtsaffeffor Ferdinand Buiffon in Raftatt zum Hofgerichterath ; | 

ebenfo den bisherigen Hofgerichtsaffeffor Anton Mayer in Freiburg zum Hofgerichtsrath bei 
dem Hofgerichte des Seekreiſes; 

den Amtsaffeffor Gutmann in Gengenbah zum Affeffor bei demfelben Hofgerichte zu 
ernennen ; 

die erledigte Secretärftelle bei der Steuerdirection dem Eameralpractifanten Die, feitherigen 
Serretariatdaffiftenten bei dem Finanzminifterium ; 

bie erledigte Secretärftelle bei der Direction der Forſtdomaͤnen und Bergwerke dem Cameral- 
practifanten Stüber, feitherigen Secretariatsaffiftenten bei der Zolldirection; 

die erledigte Stelle eines Großherzogl. Confuls in Rotterdam dem 3. H. von der Kuhlen 
zu übertragen; 

den Reviſor Krämer bei ver Hofpomänenfammer, welher 4 zur Zeit Die Domänenverwaltung 
Kork proviforifch verwaltet, definitiv zum Domänenverwalter dafelbft zu ernennen; 

dem Pfarreuraten Sprenger in Mannheim als Fatholifchen Hausgeiftfichen bei der dortigen 
Strafanftalt den Titel und Rang eines Pfarrers zu verleihen; 

den evangelifhen Pfarrer Albrecht zu Rötteln, wegen vorgerüdten Alters zu penfloniren ; 

die erledigte Fatholifche Pfarrei Walldorf, Amts Wiesloch, dem Decan und Fatholifchen Stabt- 
pfarrer Johann Baptift Beyhofer zu Heivelberg zu verleihen. . 

Die von der fürftlich leiningenſchen Stanvesherrfchaft erfolgte Präfentation für den Pfarrvikar 
Johann Schleich auf die Pfarrei Dainbah hat die Staatsgenehmigung erhalten: 

Die fürftlich Fürftenbergifche Präfentation des erzbifchöflichen Decans und Pfarrerd Schaller 
zu Stühlingen auf die Pfarrei Watterbingen, Amts Blumenfeld, hat die Staatögenehmigung er- 
halten. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 19. Auguft iſt dem Rechtspracti⸗ 
kanten Alexander Betzinger von Freiburg das Schriftverfafſungsrecht in gerichtlichen Angelegen⸗ 
heiten verliehen und geſtattet worden, feinen Wohnſitz in Freiburg zu nehmen. 

Nah ordnungsmaͤßig erflandener Staatsprüfung haben von Großberzogl. Sanitätstommifflen 
die Candidaten der Pharmacie 

Julius Schill von Freiburg und 
Karl Lang von Adelsheim 
Licenz zur Ausübung ver Apothekerkunſt erhalten. 
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Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


1. Durd das Ableben des Amtsrevifors Heinzmann, iſt das Amtsreviforat Buchen 


erledigt. Die Bewerber um daſſelbe haben ſich binnen 4 Wochen bei der fürſtlich leiningen- 
fhen Domänenfanzlei in Amorbach zu melden. 


. Die Stelle eines Reviforg bei ver Hofpomänenfammer. Die Bewerber um dieſe Stelle 


haben fich innerhalb 4 Wochen bei ver Hofpomänenfammer zu melden. 


. In dem Großherzoglichen Armeekorps find mehrere Oberchirurgen- und mehrere Ehirur- 


genftellen, und zwar die erfleren durch licenzirte Aerzte zu befeten. Die Bewerber um dieſe 


. Stellen haben fi binnen 4 Wochen bei dem Generalftabsarzt Dr. Meier, unter Vorlage 


ihrer Zeugniffe, zu melden. 


. Durch das Ableben des Pfarrers Schellenberg ift die ev angelifge Pfarrei Sunvel: 


fingen mit einem Kompetenzanfchlag von 1182 fl. 50 fr. und einem Ertrag von 1700 bis 
1900 fl., worauf eine ganz Fleine Kriegsſchuld haftet, welche vom Pfrümpnießer, im Falle fie 
nicht aus den Revenuͤen getilgt wird, zu übernehmen ift, in Erledigung gekommen; die Bewerber 
um biefelbe haben ſich binnen 6 Wochen bei der oberften evangelifihen Kirchenbehörve zu melden. 


. Durch die Entfernung des Pfarrers Joſeph Anton Perathoner ift vie katholiſche Pfarrei 


Müllen, Oberamts Offenburg, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 1150 fl. in Geo, 
Zehnten und Güterbenugung, jedoch mit der Verbindlichkeit, das auf dieſer Pfarrei haftende Kriegs⸗ 
fchuldenfapital von 21 fl. 9 fr. nach Umlauf des erften Fahre, und eine weitere Schuld von 
65 fl. 26 Er. an ven Heiligenfond, wegen vorfchüßlich geleifteten Koften für Aufnahme des Pfarr: 
guts und Umfteinung deffelben in fünf Jahrsterminen heimzuzahlen, erledigt worden. Die 
Competenten um die befagte Pfaripfründe haben ſich nach Maaßgabe ver Verordnung im Regie- 
rungsblatt vom Jahr 1810 Nr. 38, Art. 2 und 3 bei der Regierung des Mittelrheinkreifes 
innerhalb 6 Wochen zu melden. | 

Die Stadtpfarrei Stühlingen, mit welcher man das Ianveöherrliche Decanat Stüh— 


lingen und die Bezirfäfchulvifitatur wieder zu verbinden gevenft, mit einem beiläufigen Ein- 


fommen von 1200 fl. Die Competenten um viefelbe haben ſich bei der fürſtlich fürftenber- 
giichen Standesherrſchaft, al3 Patron, nach Vorſchrift zu melven. 





Geſtorben ift: 


am 23. Auguft 1842 der penfionirte Negierungs - Regiftrator Mofer in Freiburg, und 


” 


30. u „ der Amtörevifor Johann Heinzmann zu Buchen. 
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Großherzoglich Badifches 


Staais- und Regierungs - Blatt. 





Carisruhe, den 28. September 1842. 





Nachträgliche Brkanntmachung 


Die Aufnahme eined Kapitals von 12 Millionen Gulden für die Eiſenbahn— 
(huldentilgungsfaffe betreffend. ° x 


Mir finden und veranlagt, nachträglich zu unferer Befanntmachung vom 12. d. M. 
(Regierungsblatt Nr. XXVIL) noch weiter zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen: 

1. Die feiner Zeit zur Rüdzahlung kommenden Kapitalbeträge können nad Wahl der Cre⸗ 
ditoren bei der Tifenbahnfchulventilgungsfaffe dahier, bei ven Kreisfaffen zu Freiburg oder 
Mannheim, oder in Frankfurt a. M. bei dem mit ver Zahlung der Zinfen beauftragt 
werdenden Banquier erhoben werben. | 

2. Wenn ein Concurrent den Zufchlag für 3’sprocentige Partialobligationen erhalten hat, 

ſo fieht es ihm frei, auch für einen Theil des Anlehens, und zwar für ein Drittheil, die 
Hälfte oder zwei Drittheile deffelben, Aprocentige Partialobligationen zu verlangen, inföfern 
er fih die Beftimmung des Nominalkapitals dafür in der Größe gefallen läßt, daß das— 
felbe mit der nämlichen Gefammtleiftuug der Eifenbahnfchuldentilgungsfaffe, wie bei der 
Veberlaffung von 3',procentigen Partialobligationen, verzindt und abgetragen werben Fann. 

3. Zritt der unter der vorhergehenden Ziffer vorgefehene Fall ein, fo wird die Gefammtleiftung 
der Eifenbahnfchuldentilgungskaffe für vie zugefehlagenen Partialobligationen in der Weiſe 
berechnet, daß fämmtlihe Leiftungen an Zinfen und Tilgungsfonds mittelft eines Disconto— 
Zinsfußes von 3’ Procent und Anwendung der Zinszinsrabattrechnung auf ihren Werth 
am Anfang des erften Jahres zurücgeführt werben. 

Diefelbe Berechnung wird, für die Aprocentigen Partialobligationen, welche der Anleheng: 
unternehmer zu erhalten wünſcht, aufgeſtellt. 
Die Summe der Werthe für beiderlei Gattungen von Partialobligationen muß gleich ſeyn. 

4. WI der Anlehensunternehmer von dem ihm unter Ziffer 2- eingeräumten Rechte Gebrauch 
machen, fo muß er bierwegen innerhalb 8 Tagen nach erfolgtem Zufchlage feine Erklärung 
bei dem Finanzminifterrum abgeben. 

Verſäumt er viefe Frift, fo wird dieß als ein Verzicht auf die ihm zugeftandene Befugniß 
angefehen. 
4 
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5. Erflärt der Anlehendunternehmer rechtzeitig, von der ihm zuſtehenden Befugnig Gebrauch 
machen zu wollen, jo theilt ihm das Finanzminiſterium über den Preis der Aprocentigen- 
Schuldpapiere die nad) Ziffer 3 aufgeftellte Berechnung mit. | 

6. Innerhalb 8 Tagen nach Empfang diefer Berechnung hat der Anlehensunternehmer zu er- 
flären, daß er die von ihn verlangten Aprocentigen Partialobligationen um den von dem 
Finangminifterium berechneten Preis annehme, andernfall3 verliert er die ihm zugeftandene 
Mahl. ZZ 

7. Diefe nachträglichen Beftimmungen find ebenſo ald Grundlage ver Soumifjionen anzufehen, 
als vb fie in Die Befanntmahung von 12. d. M. (Regierungdblatt Nr. XXVII.) wört: 
lich aufgenommen wären. 


Carlsruhe, den 24. September 1842. 


%y 


Minifterium der Finanzen. 
‚von Bäckh. 


Vat. Dieg. 
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Staats- und Regierungs - Blatt. 





Carisruhe, ven 4. October 1842. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Folge des Art. 4 des unterm 31. Dezember 1831 verfündeten Geſetzes über die Verfaffung 
und Verwaltung der Amortifationdfaffe und des $. 78 des Zehntablöfungsgefeßes vom 15. November 
1833, ernennen Wir hiermit zu Unferen Regierungscommifjarien Unjeren Finanzminiſter 
von Bödh und Unferen Staatsrath Wolff, und laden den Präfidenten und die gewählten 
Mitglieder des ftändifchen Ausfchuffes ein, fich Montags den 17. Oftober 1. 3. dahier einzufinden, 
bei gedachten Unferen Negierungdcommiffarien zu melden und die gejeglich vorgefchriebene Prüfung 
der Rechnungen der Amortifationdfaffe und der Zehntſchuldentilgungskaſſe pro 1840/41 und für das 
Halbe Jahr vom 1. Juli bi8 legten Dezember 1841 vorzunehmen. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöninifterium, den 29. September 1842. 


1 Leopold. 
von Bödh,. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
Bühler. 





Verordnungen. 


Die Klaffification der Hanfdörren bei der Cinfhägung der Gebäude zur 
Feuerverſicherung. 
Zur dieſſeitigen Verordnung vom 20. März 1841 (Regierungsblatt Nr. XIII.) findet man 


fich nachträglich zu beflimmen veranlaßt, daß Gebäude mit Einrichtungen und Defen zum Hanf— 
' | Ä 42 


. 
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dörren zu den im $. 1 obbemerfter Verordnung aufgeführten größern Ginrichtungen von beſonders 
feuergefaͤhrlicher Beſchaffenheit gehoͤren. 
Carlsruhe, den 5. Auguſt 1842. 


Miniſterium des Innern. 


Schr. von Nüdt. 
Vdt. Buiffon. 





Die Beftrafung der Vergehen gegen die Sefege und Verordnungen über die 
Directen und indirecten Steuern betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog Haben nach höchftem Refeript aus 
Großherzoglichen Staatsminifterium vom 10. d. M. Nr. 1339 zu befchließen geruht, daß jene 
Vergehen gegen die Gefege und Verordnungen über bie directen und inbireeten Steuern, für melde 
feine beionvere Strafe angebroht ift, mit einer Orbnungsftrafe von 1 Gulden bis 15 Gulden, 
die jedoch den Betrag der Defraudationäftrafe für den betreffenden einzelnen Fall nicht überfteigen 
darf, geahndet werben foll. 

Dieß wird aus höchften Auftrag zur Kenntnißnahme und Nachachtung andurch befannt gemacht. 

Carlsruhe, den 19. September 1842. 


Miniſterium der Finanzen. 


von Böckh. vat D 
t. Dietz. 





Bekanntmachungen. 


Vermoͤge hoͤchſten Reſcripts aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 22. Juli d. 3. 
Mr. 1117 iſt die Errichtung einer Poſthalterei mit Brief- und Fahrpoſtexpedition zu Komigſchaff⸗ 
haufen, Amts Breijach, verfügt worden. 

Es wird dies andurch mit dem Anfügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſe An- 
ordnung am 1. fünftigen Monats October in Wirkfamfeit treten, und nach Maßgabe des beſtehenden 
Diſtanzregulativs die Entfernung 
zwiſchen Königſchaffhauſen und Altbreiſach auf 1 Poſt und 

N . „ Kenzingn „ 7 m 
‚ beftimmt wir. 
Carlsruhe, ven 19. September 1842. 


Minifterium des Großherzoglichen Haufed und der ausmärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blitterstorff. 


Vdt. Türckheim. 

















\ 
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Zufolge hoͤchſten Reſeripis aus Großherzoglichem Staatsminiſteruum vom 20. d. M. Nr. 1440 
wird vom 1. k. M. an die bisherige Extrapoſttaxe von 1 fl. 28 fr. auf 1 fl. 36 kr., fo wie bie 
Eftaffettenrittgebühr von 1 fl. 48 fr. auf 1 fl. 56 fr. per Pferb und einfache Poſt erhöht und dies 
andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 21. September 1842. 


Minifterium des Großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. 


# 


Vdt. von Pfeuffer. 





u Stiftungen. 
Lorenz Braun von Beiertheim ftiftete in die Bickesheimer Wallfahrtskirche einer Orgel im 


Werth von 1600 fl. und ein Gapital von 725 fl. zu deren Unterhaltung und Belohnung der jewei— 


ligen beiden’ Hauptlehrer zu Durmersheim. 
Maria Joſepha Kolb von Gernsbach Hat durch letztwillige Anoronung den katholiſchen Armen 


daſelbſt ein Capital von 2000 fl. mit der Beſtimmung vermacht, daß die Hälfte der jährlichen Zinſen 


davon zur Bekleidung vier armer Kinder, welche das erſtemal zur heiligen Gommunion geben, die 
andere Hälfte für zwei arme Kinder zur Erlernung eines Handwerks, verwendet werben. 

Diefe Stiftungen haben die Staatögenehniigung erhalten und werben in Anerkennung ihres 
wohlthaͤtigen Zweaes b bekannt gemacht. 





Civilverdienſt-⸗Medaillenverleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Amtsdiener Ludwig Hug in Eberbach als Anerkennung feiner langjaährigen treu geleiſteten 
Dienfte die filberne Eivilverdienft-Medaille zu verleihen. 





Eivil-Dienfinadhridten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnädigft geruht: 

den Stadtanıtniann Waag zu Carlöruhe zum Vorftand ded Anıtes Hornberg zu ernennen, 

dem Dr. Carl Welgien dahier den Charakter eines Profeffors zu verleihen ; 

ven feitherigen Secretariatöverweier Lorenz zum wirklichen Secretär bei ver Baudirection zu 
ernennen ; 

den Bezirfsförfter Wagner in Graben, wegen vorgerüdten Alters in ven Ruheſtand zu verjegen, 

die erledigte Fatholifche Stadtpfarrei Krautheim dem Pfarrer Franz Zaver Lederle zu Weier, 
Oberamts Offenburg, zu übertragen. 





- ⁊ 
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Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


1. Die Eatholifhe Pfarrei Weier, Oberamts Offenburg, mit einem beiläufigen Jahres- 
ertrag von 600 fl. in Geld. Die Competenten um diefelbe haben ſich nach Maßgabe der Berord- 
nung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nro. 38, insbeſondere Art. 4, bei der Regierung des 
Mittelcheinfreifes ſowohl als bei dem erzbiichöflichen Generalvifariate zu Breiburg innerhalb 
ſechs Wochen zu melden. 

2. Nachträglich zum Ausjchreiben ver evangelifchen Pfarrei Nonnenmeyer wird be 
merkt, daß auch eine Schuld von etwa 140 fl. wegen der Gemarfungsrenovation von dem 
fünftigen Pfarrer zu berichtigen if. 





Beridhtigung. 
In Nr. XXVIII. ©. 261, Zeile 2 von unten lied Lorg ſtatt Lang. 
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Carlsruhe, den 8. October 1842. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nah Anfiht des Separatartifels 16 zum Zollvereinigungsvertrag vom 12. März 1835, 
und nad Anhörung: Unferes Staatsminifteriums, haben Wir auf die übereinflimmenven Anträge 
Unferes Minifterinms des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten und 
des Finanzminifteriums befchloffen und verordnen wie folgt: 

Art. 1. 

- Die dur Unfere. böchfte Verordnung vom 25. Januar 1838 Art. 1 Ziff. 2 und 3 be- 
zeichneten ermäßigten Zollfäge für Schweizerkäſe, f[hmweizerifhen Obfimoft (Cider) und 
ſchweizeriſchen Effig werden bei der Einfuhr diefer Gegenftände über die Vereinsgrenze, 
längs des Gantons Aargau, vom 16. Oftober d. J. an und bis zu gutfindender 
Aenderung außer Anwendung geſetzt. 

Art. 2. 

Vom genannten Tag an unterliegen bis auf Weiteres Schweizerfäfe, fchmweizerifcher Obftmoſ 
(Cider) und ſchweizeriſcher Eſſig bei der Einfuhr über die Vereinsgrenze längs des Cantons Aargau 
‚der vollen tarifmäßigen Eingangsabgabe, ſowohl wenn die Eingangsverzollung bei 
dem Orenzeingangs - Amt gefchieht, als auch, wenn bei dem Orenzeingangs- Amt nur Abferti- 
gung auf Begleitfchein begehrt wird, und die Verzollung bei einem Zoll- oder Steuer - Amt im 
Großherzogtfum ftatt finden foll. 

Art 3. 
Unf er Finanzminiſterium ift mit dem Vollzug beauftragt. 


Gegeben zu Carlsruhe in Un ſe erem Staatsminiſterium, den 29. September 1842. 


Leopold, 


von Böchh. Schr. von Blittersdorff. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 


Büchler. 
43 


270 


Verordnung. 
Die Steuererhebung für das Jahr 1843 betreffend. 
Nach Unfiht des Finanzgeſetzes vom 10. September d. J. Regierungsblatt Ar. XXVL, 


wird anmit verordnet: 
$. 1. 
Für das jahr 1843 werden zur Beſtreitung der allgemeinen Landes⸗ und ver beſonderen 
Bezirksbedürfniſſe erhoben: 


1) an Staatsſtener: 
a. Grund-, Häufer- und Gefäll- Steuer von 100 fl. Steuerkapital 
Neunzehn Kreuzer; 
= b. Gemerbfteuer von 100 fl. Steuerlapital - 
Drei und zwanzig Kreuzer; 
c. @laffenfteuer von 100 fl. Steuerfapital 
Drei und zwanzig Kreuzer; 
d. Zufagfteuer von den Waldungen der Gemeinden und Körperfchaften, welche durch die 


Bezirksförfter des Staats und der Standes- und Grundherrn beförftert werden, von 100 fi. 
Waldſteuerkapital 


Sechs Kreuzer; 


2) zu beſonderen Bezirföbedürfniffen. 

a. Flußbaugeld der beitragspflichtigen Rheinorte von 100 fl. Steuerfapital 

Vier Kreuzer; 
b. Flußbaugeld der beitragspflichtigen Orte an Nebenflüſſen von 100 fl. Steuerkapital 

Zwei Kreuzer; 
c. Dammbaubeitraͤge nach den von den Kreisregierungen genehmigten Anfchlägen. 

$. 2. 
Die Steuerdirection ift mit dem weiteren Vollzug beauftragt. 
Carlsruhe, ven 1. Oktober 1842. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böch,. ‚ 
Vdt. Molter. 





Belanntmahungen. 


Der höchſten Entfchliegung aus Großperzogl. Staatsminifterium vom 10. dv. M. Nr. 1354 
gemäß wird die Adreſſe der beiden Kammern der Landſtände anburd zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, wodurch diefelben ven bereits publicirten Zollvereinsvertraͤgen 


\ 
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1) mit dem Herzogtum Braunſchweig (Megierungeblatt von 1842 Nr. IV. Pag. 21); 
2) mit dem Fürſtenthum Lippe (Regierungsblatt von 1842 Nr. II. Pag. 9); 
3) mit dem Kurfürſtenthum Heffen wegen ver Graffhaft Schaumburg (Regierungsblatt 
Nr. IV. Pag. 37); 
4) mit dem Fürſtenthum Walde wegen der Graffchaft Pyrmont (Regierungdblatt Nr. VILL 
Pag. 89, 7 
ferner den beiven Berträgen mit dem Hannover-Ölvenburgifchen Steuerverein 
& über das Verbleiben des braunfchmweigifhen Harz⸗ und Weferbiftrifts in dem bannoͤverſchen 
Steuervereine und | 
b. über verfchievene Erleichterungen im Grenzverkehr (NRegierungeblatt Nr. XI. Pag. 113), 
foweit nöthig ihre Zuſtimmung nachträglich ertheilt haben, 
Carlsruhe, den 29. Sertember 1842. 


Miniftertum des Großherzoglichen Haufes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Plittersdorff. 


Vdt. Tuͤrckheim. 





Durchlauchtigſter Großherzog, 
gnädigſter Fürſt und Herr! 

Die zweite Kammer Aller HöchſtIhrer getrenen Stände hat die ihr unterm 1. v.M. in 
geheimer Sigung vorgelegten Zollvereinigungsverträge 

1) mit dem Herzogthum Braunſchweig vom 19. Dftober 1841, 

2) mit dem Fürſtenthum Lippe vom 18. Oftober 1841, 

3) mit dem Kurfürſtenthum Heflen vom 13. November 1841, betreffend die Grafſchaft Schaumburg, 

4) mit dem Fürftenthbum Walde vom 11. Dezember 1841 , betreffend das Fürſtenthum Pyrmont, 
ferner die beiden Verträge mit dem Hannover » Olvenburgifchen Stenerverein 

a. vom 16. Dezember 1541 über das Verbleiben des braunfchiweigifchen Harz: und Weſer⸗ 
diſtrikts in dem hannöverſchen Steuerverein, und 

b. vom 17. Dezember 1841 über verſchiedene Erleichterungen im Grenzverfehr 
durch eine ernannte Commiffion prüfen und über den Erfund ſich Bericht erftatten laffen, fofort 
heute nach, in geheimer Sigung flattgehabter Berathung diefen ſämmtlichen Verträgen durch gefaßte 
Beſchlüſſe die nachträgliche Zuſtimmung ertheilt. 
In tieffter Ehrfurcht bringen wir dieſes zu Euerer Königlichen Hoheit Kenntniß. 

Carlsruhe ven 12. Auguft 1842. 
Im Namen der unterthänigft treu geborfamften zweiten Kammer ver Ständeverfammlung. 


Der Präfivent: Die Serretäre: 
Bett Blantenhorn- Kraft, 
Bleidorn, 


Biffing. 
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Die erfte Kammer ertheilt den in der vorſtebenden unterthänigften Morefie genannten Zollvereini- 
gungsverträgen, fowie ven beiden Verträgen mit dem Hannover - Oldenburgifchen Steuervereine über 
g egenfeitige Verfehrserleichterungen gleichfalls Die nachträgliche Zuſtimmung. 

Carlsruhe den 3. September 1842. 

Im Namen der unterthänigft treu gehorfamften erſten Kammer der Standeverſammlumg. 
Der zweite Vicepraͤſident: 
Frhr. v. Berckheim. Der Secretaͤr: 
v. Rũudt. 





Der höchſten Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminiflerium vom 10. d. M., Nr. 1353 
gemäß wird die Adreſſe der beiden Kammern der Landſtaͤnde, wodurch dieſelbe die, mit dem Groß⸗ 
berzogthum Luxemburg über feinen Beitritt zum Zollvereine abgefchloffenen und im Regierungsblatt 
von 1842 Nr. XVIL publicirten Vertrage, fo weit erforderlih, nadhträglid ihre Zuftimmung ertheilt 
baben, anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe ven 29. September 1842. 

Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersporff. 
Vdt. Zürdheim. 





Durchlauchtigſter Großherzog, 
gnädigfter Fürſt und Herr! 

Die zweite Kammer Aller Höchſt Ihrer getreuen Stände hat ſich über den ihr in geheimer 
Sigung vom 11. v. M. vorgelegten, unterm 8. Februar d. 3. mit dem Großherzogthum Luxemburg 
hinſichtlich ſeines Beitritts zu dem deutſchen Zollvereine abgeſchloſſenen Vertrag durch eine niedergeſetzte 
Commiſſion Bericht erſtatten laſſen, und nad, heute ebenfalls in geheimer Sitzung ſtattgehabter Be: 
rathung diefem Vertrage durch gefaßten Beſchluß ihre nachträgliche Zuftimmung ertheilt. 

Euerer Königlihen Hoheit geben wir hiervon in tieffter Ehrfurcht Kenntniß. 

Garlsrube ven 12. Auguft 1842. 


Im Namen der unterthänigft treu gehorfamften zweiten Sammer ver Ständeverfammlung. 


Der Präfident: Die Secretäre: 
Bert. Blanfenborn: Kraft, 
Bleidorn, 
Biffing. 


Die erfle Kammer ertheilt dem in der vorftehenden unterthänigften Adreffe genannten mit dem 
Großherzogthum Luremburg unterm 8. Februar d. J. abgefchloffenen Vertrage hinfichtlich feines Bei- 
tritts zu dem beutfihen Zollverein gleichfalls ihre nachträgliche Zuſtimmung. 

Carlsruhe den 3. September 1842. 

Im Namen der unterthaͤnigſt treu gehorſamſten erſten Kammer der Staͤndeverſammlung. 

Der zweite Vicepräaͤſident: 
Frhr. v. Berckheim. Der Gerretär: 
v. Rüdt. 
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Carloruhe, den 23. October 1842. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baben, Herzog von Zähringen. 


Die deutfche Bundes-Verfammlung hat in ihrer Sigung vom 26. Merz 1841, zur fortificatorifches 
Sicherftellung der oberrheinifchen Grenze Deutſchlauds, die Anlegung von Bundesfeſtun gen beſchloſſen 
und als einen der befeftigenven Punkte Raftadt beſtimmt. Nachdem nunmehr auch durch Bundesbefchluß 
vom 11. Auguft d. J. die Grundlinien der Befefligung von Raſtadt feftgefegt worden find, fo finden 
Wir Uns bewogen, diefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Unfere Minifterien ves Innern und des Kriegs find mit den zur Vollziehung eher Bundes: 
beichlüffe zu treffenden Anordnungen beauftragt. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unſe rem Staatsminiſterium, ven 21 Oftober 1842. 


Seopeld. 


Schr. von Blittersdorff. von Sreydorf. Schr. von Küdt. 


Huf hochſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Grebherzeuo: 
Büuchler. 


- — — —— — 


Bekanntmachungen. 

Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog in Raſtadt eine Feſtungsbau⸗ 
Direktion zu beftellen und ven K. K. öfterreichifhen Oherfllieutenant im Ingenieur⸗Corps Eberle 
zum Großberzoglich Babifchen Feftungs-Bau-Direktor berufen, auch der nunmehr vafelbft errichteten 
Feftungsbau-Direktion die Stellung, Rechte und Befugniffe eines Großherzoglihen Regiments: 
Commandos zuzuerkennen gerubt haben, fo wird ſolches hiermit zur Nachachtung öffentlich befannt 
gemacht. 

Carlsruhe, ven 24. October 1842. 

Kriegsminifterium. 
von Sreydorf. 
Vdt. Fröhlich. 


| de 
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Zum Vollzug des Gefebes über die Erhöhung der Hundstare vom 10. September d. 3. 
Regierungsblatt Nr. XXVIII. Seite 256 $. 6 mird hiemit verordnet, daß die Aufzeichnung 
fämmtlicher Hunde und Hündinnen am 1. Dezember‘ d. J. und den darauf folgenden Tagen in 
fängmtlichen Gemeinden des Großherzogthums vorzunehmen fei und fohin Die Grhebung der Hälfte 
der nach dem obigen Geſetz für einen Hund auf 4 fl. und für eine Hündin auf 2 fl. jährlich 
beftimmten Taxe für die Monate vom 1. Dezember d. J. bis zum 1. Juni 1843 in der für die 
Nachmuſterung vorgefchriebenen Weiſe zu gefcheben habe. 

Bon lestbefagtem Termine an hat die Hauptmufterung im ver bisher üblichen Weiſe flatt- 
suffnden. 

Carlsruhe, am 10. October 1842. 


Minifterium des Innern. 


Schr. von Uüdt. 
Vdt. W. Müller. 





Die Begebung des Anlehene für die Eiſenbahn-Schuldentilgungskaſſe 
. betreffend. 


Das unterzeichnete Minifterium ficht fich veranlaßt, zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß 
von dem nach Gefeß vom 10. September d. J. (Regierungdblatt Nr. XXVIL) zu contrahirenden 
Anlehen von zwölf Millionen Gulden für die Eifenbahn - Schuldentilgungsfaffe die dem Berürfnif 
derfelben für die Budgetperiode entfprechenne Summe von 6,600,000 Gulden an die Bankhäufer 
M. A. von Rothſchild und Söhne zu Frankfurt am Main, Johann Goll und Söhne allda 
und ©. von Haber und Söhne dahier in drei und einhalbprozentigen Partialobligationen Fäuflich 
überlaffen worden ift, und daß für diefen Betrag Partialobligationen von 1000 fl., 500 fl. und 
100 fl., verzinsfich vom 1. Januar 1843 an, nad) dem beiliegenden Formular durch die Eifenbahn- 
Schuldentilgungskaſſe werden ausgefertigt werben. 

Carlsruhe, den 24. Dctober 1842. 

Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 
Vdt. Pfeilſticker. 





. (Reggs.⸗Bl. Ar. XXXII.) 
Formular. 2278 
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. Obligation 


nn — Gulden Sapital, 


als Antheil an dem durch Gefeg vom 10. September 1842 (Negierungd-Blatt 1842 Nro. XXVIL) geneh- 
migten Staatsanlehen von zwoͤlf Millionen Gulden. 

Dieſes Anlehen wird mit 3'/, vom Hundert für’d Jahr verzindt, und es find jeder Partinlobligation 
30 halbjährige Conpons beigelegt, nebſt einem Talon, gegen welchen nah Ablauf der erfien 15 Jahre 
weitere Coupons bei diesfeitiger Kaffe ausgegeben werden. 

Segenwärtige Bartial-Obligation if für jeben Inhaber gültig, diefelbe wird jedoch auf Verlangen des 
zeitlichen Inhabers auf deffen Namen inferibire, auch Durch Aufhebung der Sufeription wieder auf In⸗ 
baber geftelt, und dag dieß geichehen, von der Gifenbahn » Schuldentilgungsfaffe auf dem zweiten Blatte 
biefer Obligation bemerft. Die Jufcription hat zur Folge, daß das Capital nur an die als letter Befiger 
inferibirte Perfon bezahlt werden kann. 


Carlsruhe, den 1. Januar 1843. 
Großherzoglich Badiſche Eiſenbahn-⸗Schuldentilgunglaſſe. 








Director 
Caſffier Controleur 
(Stempel.) (Stempel.) 
Esupon. ‚St. | rs. 
Auf 1. 184 


.......... Gulden 
halbfähriger Zins aus fl. Sapital vom Anlehen zu 12 Millionen 
Gulden des Fahre 1842. 
Zahlbar bei allen Großp. Staatskaſſen, bei S. v. Haber u. Söhne 
dahier und in Frankfurt a. M. bei M. A. v. Rothſchild u. Söhne und 
3. Goll u. Söhne Karlsruhe den 


Großh. Bar. Eifenbahn-. Schuldentilgungskaft. 
(Stempel.) 
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a. Auszug aus den Beleg vom 10. September 1842 Aber vie Srrichtung der Eiſenbahn⸗ 
Schuldentilgungskaſſe. 


Art. 1. Zur Aufnahme der für deu Fifenhahuben benözhigten Rapitalien und zur Ablieferung ber 
erforderlihen Baumittel an Die Beukaſſe, fodann zur Berzinfung und allmähligen Rüdzahlung der aufge: 
- nommenen Kapitalien wird ine befondere Kaffe — die Eifenbahn » Schuldentilgungsfaffe — errichtet. 

Art. 6. Als ſtändige Dotation für Zinfe, Tilgungsfonds und Verwaltungskoſten wird ber Tijenbapn- 
SchuldentilgungsSafie der Reinertrag der Poſt⸗ und Eifenbahnbetriebs - Verwaltung zugeweiafen. 

Art. 7. So weit die ſtändige Dotation zu den Bebürfniffen der Eiſenbahn⸗Schuldentilgungskaſſe für 
zZinfe, Tilgungsfonde und Berwaltungsfoften nit hinreicht, foll das Budget jeweild ben erforderlichen 
Zuſchuß aus der Staaskaſſe beftimmen. 

Art ia. DaB gegenwürtige Ges Bilde, wie das Belag vam BL dezenber IB ube We Berfaf- 
fung und Berwaltang der Amogtlfationsfafle, einen Teil der Berfaffung. 


b. Auszug aus dem Gefeg vom 10. September 1842 über vas Eifenbahnanlehen von 12 Millionen 
Guben 


Art. 1. Die Eifendbahn: Schuldentilgungstafle ift ermächtigt, auf den Grund des Geſetzes vom Heus 
tigen, ihre Errichtung betreffend, unter Aufficht und Leitung des Finanzminiſteriums eine Staatsſchuld von 
zwölf Millionen Gulden zu contrahiren. Dieſe Summe, welche den Berlauf dee Schulbpapiere im Nomi⸗ 
nalwerth vorausſetzt, ift verhältnißmäßig zu vermindern ober zu vermehren, nachdem ber Verkauf derſelben 
über oder umter dem Nominalwerthe Rattfinden wird. 

Art. 2. Das Anlehen iR durch Berfauf 3'/, prozentiger, auf den Inhaber Iautender und von Seiten 
der Gläubiger unauffündbarer Partialobligationen zu machen. 

Art, 3. Zar allmaͤhligen Heimzahlung des Aulehens wird ein Titgungefond fehgefegt, ber gleich im 
srften Jahre wenigftens ein halbes Prozent des Kapitald betragen, und bis zur vollfländigen Heimzahlung 
jährlich mit ſechs Prozent feines Betrages anwachfen muß. 

In den erften zehn Fahren darf diefer Tilgungsfond nicht höher ale auf ein- Prozent wit bem gleichen 
Zuwachs beſtimmt werben. 

Art. 4. Der Tilgungsfond wird zur Rückzahlung einer entſprechenden, durch das Rand zu beſtimmen⸗ 
den Anzahl der ausgegebenen Partialobligationen im Nominalbetrag verwendet. 

Nah Ablauf der evften zehn Jahre kann ein größerer Theil oder das ganze Anleben von Seiten ber 
Eifenbahn » Schuldentilgungdfafle aufgefündigt werben; im erften Kal find die zur Rüdzahlung kommenden 
Partialobligationen wie bei Verwendung bes Tilgungsfonde durch das Loos zu beftimmen. 


c. Weitere Beftimmungen. 


1. An der Berloofung der Partialobligationen zum Zwede ihrer Rückzahlung werden die auf verſchie⸗ 
dene Summen geftellten Obligationen nad dem Berhältniß des Geſammtnominallapitals jeder Klaffe Theil 
nehmen. 

2. Die Berloofung gefchieht jährlich; die Rüdzahlung ſechs Monate nach der Berloofung. 

3. Die zur Rüdzahlung fommenden Kapitalbeträge fönnen nad) der Wahl der Inhaber der Obligationen 
bei der Eifenbahn » Schufdentilgungsfaffe dahier, bei den Kreiskaſſen zu Freiburg oder Mannheim, oder bei 
©. von Haber und Eöhne bahier und in Frankfurt a. M bei M. A. von Rothſchild und Söhre 
und bei %. Gohl und Söhne, erhoben werden. 

4. Die Ziehung gefchieht öffentlich in Gegenwart: einer Großherzoglichen Kommiffion nad) vorheriger 
öffentlicher Befanntmathung und Einladung der unter Hiffer 3 erwähnten Bantiers. | 


— — — — 
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‚ Mis Werisoiung ana Wädıahinng Biuproeentiger Mensenlhrins in Kapital: 
beitrag von 70000 J. betreffend. 
Hunter Bezug auf die biefleitige Verkündung sem 10. September d. J. Regierungéblatt 
Nr. XXVIE Seite 260 wird andurch zur öffentlichen Keantaiß gebracht, daß wachſtehende Num- 
mern bei der am 6. d. M. flattgehabten Verloofung gezogen worben fiyd uud mit ihrem Nominal- 


werth, und zwar für | 
120 Std a 500 fl. . . . .. 60,000 fi. 
10,000 fi. 


100 „ àa 100 fl. 
| zufammen mit 70,000 fi. 





jur beimzablung auf den 1. Mai 1843 gekündigt worden: 
a. 120 Stücke Meutenisheine zu fl. 500. 
















































































00 
Pro. Pro. Nro. Rro. | Nee. Nro. Neo. | Neo. 
311 872 | 4292 | 7031 7546 | 8052 | 9075 | 9467 
331 915 | 4361 7076 | 7581 | 8079 | 9107 | 10037 
332 963 | 4372 | 7081 75834 | 8097 | 9135 | 10127 
40 | 986 | 4381 7088 | 7632 | 8101 | 9138 | 10137 
475 995 | 4393 ! 7137 | 7651 | 8122 | 9148 | 10174 
562 | 2262 | 4402 | 7223 | 7655 | 8258 | 9189 | 10340 
591 | 4036 | 6223 | 7226 | 7741 8277 | 9201 | 10366 
65 | A160 | 5 | 7397 | 7751 | 8340 | 9351 | 10397 
649 | 4163 | 6347 
761 4167 | 6393 
sı7 | 4219 | 6414 
869 | 4268 | 7035 
» 100 Stüde Rententebeine zu fl. 100. 
Nro. Nro. Nro. r Neo, Nro, Nro. Nro. Nro. Nro. Nro. 
25 76 | 331 456 | 6184 | SP | z319 | 7719 8472 9422 
106 sı2a | 2381 | A180 | 6233 | 6558 | 7370 | 7793 008 | . 8433 
198 90 | 2386 | 4212 | 5244 | 6565 74060 | 7789 9028 9485 
| 218 918 | 2391 4300 | 6270 | 7006 | 7441 7751 9099 10030 
244 96 2470 | 432 | 6318 | 7100 | 7459 7792 9I0d | 10091 
| 355 984 | 4002 | 4333 | 0384 | 7115 | 74% | 7968 9124 10164 
404 | %026 | 4088 | 4337 | 6387 | 7140 | 7528 | 80322 | 2178 | 102% 
470 | %74 | 4107 | 4361 | 6388 | 7233 | 7588 | 8068 9237 10244 
624 | 2085 | 4110 | 4477 | 6396 | 7238 | 7648 | 8123 9342 10271 
670 | 2147 | 4155 | 6134 | 6439 | 7273 | 7678 | 8198 9363 10328 
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Die Zahlung gefchieht dahier bei der Amortiſationskaſſe, gegen Rüdgabe ver betreffenven 
Rentenfcheine mit den dazu gehörigen Coupons. Wer die. Zahlung früher zu erhalten wünfcht, kann 
fie mit. ven laufenden Zinfen bis zum Zahlungstage fogleih erhalten. Nach dem 1. Mai 1843 
werden daraus Feine weitere Zinfen vergütet. 

Carlsruhe, ven 15. Oktober 1842. 

Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 
Vdt. Pfeilftider. 





Die bei Berfendung von Branntwein nad) dem Großherzogthum Heffen gu ent- 
rihtende Steuer betreffend. 


Im Großherzogthum Heflen ift nach dem Geſetze vom 16. Juli d. J. über die Trankſteuer 
und Zapfgebühr vom 1. October d. 3. an auf die Bereitung von Branntwein eine innere Steuer 
gelegt worden. Diefe Steuer, die von dem im freien Verkehr aus anderen Vereinsſtaaten in das 
Großherzogthum Heffen eingehenden Branntwein gleichfalls zu entrichten ift, beträgt für vie heſ— 
fifche Ohm von der Normalftärfe zu 50 Grad nad Tralles ſechs Gulden 8 fr. 

Dies wird unter Hinweifung auf die Verorpnung vom 6. November v. J. (Regierungsblatt 
1841, Seite 298) zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 

Carlsruhe, ven 22. October 1842. 


Minifterium der Finanzen. 
von Bödh. 
Vdt. Pfeilftider. 





Ordendverleibungen. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben gnäpigft gerupt: 
den koͤniglich franzöfifchen General - Lieutenant Marquis von Laplace das Commandeur- 
freuz erſter Claſſe des Ordens vom Zähringer Löwen, 
dem Oberſten und Commandeur des 2ten Infanterie- Regiments, Closmann, 
dem Oberften und Commandeur des Dragoner - Regiments Großherzog, Frhrn. v. Rotberg, 
dem Öberftlieutenant und Commandeur des Gendarmeriecorpß,. von Renz, und 
dem Oberftlieutenant im Generalftab Freiherrn Röder von Diers burg 
dad Gommanbeurfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen, ſodann 
dem Hauptmann und Plagadjutanten Silberrap, 
dem Hauptmann Maurus im Iften Infanterie: - Regiment, 
ven Hauptleuten Dreyer und Stadler im Leib- Infanterie - Regiment, und 
dem Hauptmann Großmann in ber Artillerie · Brigade 
das Ritterkreuz deſſelben Ordens zu verleihen. 
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Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 

Nachdem Seine Majeſtät der König von Preußen dem Hauptmann Ludwig in der Artil⸗ 
lerie- Brigade den rothen Adler-Orden vierter Claffe,. dem Hauptmann Kunz im General-Stab, 
und dem Rittmeifter von Freyſtedt im Dragoner-Regiment Großherzog denfelben Orden dritter 
Claffe zu verleihen geruht haben, fo wurde Erſterem durch höchſte Ordre vom 15. und Letzteren 


durch hoͤchſte Ordre vom 27. September d. 3. die Erlaubniß ertheilt, diefe Drven annehmen und 
tragen zu dürfen. 





Militär-Dienſtnachrichten. 


Nah höchſter Ordre vom 6. September d. J. tritt Hauptmann Michael vom zweiten In⸗ 
fanterteregiment, mit der Erlaubniß, die Uniform von der Suite der Infanterie tragen zu dürfen, 
in Penfionsftand, und 

durch weitere höchſte Ordre von bemſelben Tage wurde der Oberchirurg Staatsmann vom 
zweiten Dragonerregiment, vorderſamſt unter Belaſſung in ſeiner Wirkſamkeit als Hoſpitalchirurg 
zu Mannheim und mit der Erlaubniß, die Uniform forttragen zu dürfen, in Ruheſtand verſetzt. 

Vermöge höchſter Ordre vom 20. September d. J. wurden die bisherigen Oberchirurgen 
Wucherer im zweiten Infanterieregiment, Steiner im erſten Infanterieregiment, Volz bei der 
Artilleriebrigade und Nebenius im erſten Dragonerregiment zu Oberaͤrzten, und die Chirurgen 
Würth im Dragonerregiment Großherzog und Füßlin im zweiten Infanterieregiment zu Ober: 
hirurgen ernannt; ferner erhielt durch dieſelbe höchfte Ordre der Hofpitaldhirurg und Hofpitalver- 
walter Kollmar dahier den Charakter als Oberchirurg. 

Durch höchſte Entfchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von 
7. Oftober d. J. wurde der Aubitor Billinger von der Gamifon Carlsruhe zu der in Freiburg, 
und der Auditor Hepp von der Garnifon Bruchſal zu der in Garlöruhe verfebt. 





Civil-Dienſtnachrichten. 

Seine Koönigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen ge⸗ 
funden: 

dem ordentlichen Profeſſor an der Univerfität Heidelberg, Dr. Karl Adolph von Vangerow 
den Charakter als Hofrath zu ertheilen; 

den Rechtspraktikanten Johann Freiherrn von Tü rckheim, unter Verleihung des Titels als 
Legations-Sekretär, zum Sekretär bei dem Minſterium des Großherzoglichen Hauſes und der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten, 

den Diurniſten Johann Hettich zum Kanzliften bei dem Hofgericht- be Mittelrheinkreiſes zu 
ernennen; 

den Hofgerichtsrath Söllner in Mannheim bis zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit und 
mit Vorbehalt feiner jetigen Anciennetät in Penjtondftand zu verfegen ; 

die evangelifihe Staptpfarrei Schopfhetm nebft dem Dekanat dem biöherigen Proreftor am Bi- 
dagogium zu Pforzheim, Ehriftian Kröll, 

die erledigte Farholifche Pfarrei Unterfimonsmald dem Kaplan, Lehrer und Vorſtand an der 
höhern Bürgerſchule, Bonifaz Jäckle in Villingen, 


die erledigte katholiſche Stadtpfarrel Mosbach Sem Pfacrer Manni Sartori zu Rohrbach, 


Oberamts Heidelber 


| 
„vie erledigte katholiſche Pfarrei Sipplingen ‚ Amts Ueberlingen, dem Pfarrer Andres Hummel 


Brüningen 


Kieſer zu Durmershrim, Oberamts Raſtatt, zu verleihen. 


—— 


Am 


und die erledigte katholiſche Pfarrei Mingolsheiin, Oberamts Bruchſal ‚ dern Pfarrer Anvreas 





Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


. Die Stelle des Amtsvorſtandes in Kenzingen iſt erlebigt. Die Bewerber um ſolche 


haben ſich vorfchriftsmäßig innerhalb vier Wochen bei der Regierung des Oberrheinfreifes zu 
meiden 


, Die Stelle des zweiten Beamten beim Bezirksäamte Gengenbach. Die Bewerber 


um dieſelbe Haben fich vorichriftsmäßig innerhalb vier Wochen bei der Megierung des Mittel- 
rheiukreiſes zu: melden. | 


. Bei vem Hufgericht bed Unterrheinkfreifes if bie Stelle.eines Affeffors zu beſetzen. 


ie Bompetentenn haben ſich innerhalb vier Wochen bei diefem Hofgericht anzumelven. 


. Durch das dm 10. Oktober d. J. erfolgte Ableben des Direftord des katholiſchen Schuflehrer- 


Seminars Philipp Nabholz in Meeräburg iſt die Direktorsſtelle des gedachten Schul- 
lehrer⸗Seminars in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle Haben ſich binnen 
vier Wochen bei der Oberfihuleonferenz vorſchriftsmaͤßig zu melden. 


. Durch das Ableben des Amtöreviiord Feederle ift dad Amtsreviforat Stühlingen 


erledigt. Die Bewerber um daſſelbe Haben fich binnen vier Wochen bei der fürftlich fuͤrſtenber⸗ 
gifchen Standesherrſchaft zu melden. 


. Die Fatholifche Pfarrei Rohrbach, Oberamts Heibelderg, mit eine beiläufigen Jah— 


reßetträg von 700 fl. iſt erledigt. Die Eompetenten um dieſelbe haben ſich nach Maßgabe der 
Beroronung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, Art. 2 und 3 bei ver Megierumg bes 
Unterrheinfreifes innerhalb ſechs Wochen zu melden. 


. Durch die Beförderung des Pfarrers Anton Winterhalter auf die Kaplaneı in Pfohren, ift 


die Pfarrei Riedoͤſchin ga Bezirksamts Hüfingen, mit einem beiläufigen Einfommen 
von 1000 bis 1100 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich bei 
der fürftfich fürftenbergiichen Stannesherrfchaft, als Patron, nach Vorſchrift zu melden. 

Durch die Beförderung des bisherigen Dekans und Stabtpfarrerd Franz Joſeph Bauer auf 
die Pfarrei Grießheim, Oberamts Offenburg, it die katholiſche Stadtpfarrei Wolfach, 
mit welcher man das landesherrliche Dekanat und die Bezirke-Schulsifitatur wieder zu ver- 
binden gedenkt, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 1250 fl. in Geld, Naturalien mi 
Suterbenütung, worauf die Verbindlichkeit haftet, een Witar zu Palten und wit 100 fl. 
jſaͤhrlich zu falariren, auch ein verzinsliches SKriegsfchufvenfapital son 138 fl 40% Er. in fünf 
Jahresterminen 'heimzuzahlen, erlevigt worden. Die Gompetenten um dieſe Pfarrpfruͤnde 
haben fih nach Maasgabe ver Verorpnung im Regierungsblatt vom Jahr 1810 Nr. 38, 
Art. 2 und 3 bei der Regierung des Dittelcheinkreifes innerhalb ſechs Wochen zu melven. 





“ 


BGetſeorben if: 


10, Oprtober ». 3. der Direktor des katholiſchen Schullehrer⸗ Seminars, Philipp Mabholz 
zu Meeröburg, und | 


0. ' „ „der Amtörevifor Joſeph Feederle zu Stühlingen. 


rum. 





— om 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 5. Movember 1842. 





Leopold von Gttes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daß nah $. 13 des Zollgefeges ver Vereinszolltarif je von Drei zu drei 
Jahren im Ganzen zu berichtigen, fofort für Die nächftfofgenden Drei Jahre neu feftzuftellen und 
acht Wochen vor deren Anfang zu verkünden ift; 

in Erwägung, daß mit dem 1. Januar 1843 eine neue dreijährige Tarifsperiove beginnt ; 

nach Anficht des für viefe Tarifsperiode von der Generalconferenz der Zollvereinsftaaten be- 
arbeiteten und von Uns genehmigten Bereingzolltarifes, fo wie der weiteren, bezüglich auf ein: 
zelne Tariffäge unter den VBereind-Regierungen getroffenen Verabredungen; 

in Betracht endlih, daß die neuen Zarifsbeflimmungen, fo weit fie vom beſtehenden Tarife 
abweichen und nicht ſchon zum Voraus ſtändiſche Zuſtimmung erlangt haben, mit Vorbehalt viefer 
Letzteren als proviforifches Gefeg zu verkünden find; | 

baben Wir befchloffen und verordnen wie folgt: 

Art. 1. 

Der anliegende für vie Zarifsperiode vom 1. Januar 1843 bis mit dem legten Dezember 
1845 gültige Vereingzolltarif tritt mit dem 1. Januar 1843 in Wirkſamkeit, foweit nicht der 
naͤchſtfolgende Artifel ausnahmsweiſe Anderes beftimmt. 


Art. 2. 

Bom 1. Januar 1843 an und big auf weitere Beftimmung follen von nachfolgenden Gegen: 

ftänden flatt der tarifmäßigen Kingangsabgaben die beigefügten Zollfäge erhoben werden, als 
a. von Waaren aus Gold over Silber, feinen Metallgemifchen, Metallbronce (echt vergolvet), 
echten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt oder mit Gold oder Silber belegt, ferner 
von Waaren aus vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Alabafter, Bernftein, Eifen- 
bein, Perkmutter, Schilppatt und unechten Steinen; von feinen Parfümerien, wie ſolche 
in Kleinen Gläſern, Krufen u. |. w. im alanteriehandel und ale Galanteriewaaren ge: 
führt werden; von Stuguhren, mit Ausnahme derer in hölzernen Gehänjen ; von Kron- 
leuchtern mit Bronce, Gold⸗ oder Silberblatt; von Fächern; von Fünftlichen Blumen un» 
zugerichteten Schmudfedern Poſition 20 des Taufs), 175 fl. (100 Thaler) per Zentner; 
45 
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b. von ledernen Handſchuhen (Pofition 21, d. ves Tarife) 77 fl. (44 Thaler) per Zentner ; 
e. von Franzbranntwein (Pofition 25, b. des Tarife) 28 fl. (16 Thaler) per. Zentner ; 
d. von PBapiertapeten (Pofition 27, c. des Tarife) 35 fl. (20 Thaler) per Zentner. 
Art. 3. 
Das Finanzminifterium hat für den Vollzug Sorge zu tragen. 
Gegeben in Unferem Staatsminifterium zu Carlsruhe, ven 13. Dftober 1842. 


Leopold. 


von » öckh. eo 
Auf hoͤchſten Mich Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Bühler. 





Berordnungen. 


Den Vollzug des proviforifhen Geſetzes vom 13. d. M. über den Bereingzolltarif 
für die nächſten drei Jahre betreffend. 


Unter Hinweifung auf das vorftehende proviforiihe Gefeg vom 13. d. M., den Vereingzolltar if 
für 1843, 1844 und 1845 betreffend, wird zu deffen Vollzug verordnet, was folgt: 


$. 1. 

Alle bis jest in Kraft befindlichen befonderen Beftimmungen, wonach verſchiedene Gegenftände im 
Verfehr mit einzelnen fremden Staaten oder an einzelnen Grenzſtrecken anderen ald den tarifmäßigen 
Zöllen unterliegen, bleiben forthin und bis auf Weiteres in Wirkſamkeit. 

Dies ift namentlich der Fall bei den, den Verkehr mit der Schweiz betreffenden Verordnungen 
vom 10. Dezember 1835 (Regierungsblatt 1835, Seite 465), vom 25. Yanuar 1838 (Regie: 
rungsblatt 1838, Seite 57) und vom 29. v. M. (Regierungsblatf von diefem Jahr, Seite 269). 


$. 2. 

Alle vom 1. Januar F. J. an flattfindenden Zollabfertigungen, bei welchen entiweder der tarif- 
mäßige Zoll oder nad den unter $. I erwähnten befonderen Beftiimmungen ein gewiffer Theil des 
tarifmäßigen Zolles zu entrichten ıft, gefchehen auf ven Grund des Artikels 2 des proviforifchen 
Geſetzes und des dem Letzteren beigefügten neuen Tarife. 


$. 3. 

Die am Schluffe von Nr. 39 der zweiten Tarifsabtheilung für Grenzbewohner zugeftanpene 
Erinäßigung des Lingangszolles von mageren Dehfen kommt an der Grenzlinie von Lindau bie 
Schufterinfel auch für Bewohner des Binnenlands in Anwendung und es befteht überdies an vieler 
Grenzlinie rücfichtlich der Vieheinfuhr aus der Schweiz die erweiterte Begünftigung des Artikels 1, 
Sag.1 ver Verordnung vom 25. Januar 1838. 
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§. 4. 
Das nach $. 14 des Zollgeſetzes zur richtigen Anwendung des Zolltarifs dienende amtliche Waaren— 
verzeichniß iſt auf den Grund des neuen Tarifes durchgeſehen und berichtigt. Es wird den Zollbehörden 


demnaͤchſt zur Nachachtung zugeſtellt und kann alsdann auch von jedem Dritten im Wege des 
Buchhandels erworben werben. 


$&5 ’ 
Die Großherzogliche Zollvireetion iſt angewiefen, hiernach die Zollbehörden zu inftruiven, auch 
ven Vollzug gehörig zn überwachen. 
Carlsruhe ven 22. Oktober 1842. 
Minifterrum der Finanzen. 


von Döckh. 
Vak. Pfeilſticker. 





Den Durhgangezoli auffurzgen Etraßen betreffend. 


Nach Abſchnitt IV. der dritten Abtheilung des Vereinszolltarifs für 1843, 1844 und 1845 iſt 
den oberften Finanzbehörden der betheiligten Regierungen vorbehalten, bei der Waarenpurchfuhr auf 
Straßen, welche das Vereinsgebiet auf furzen Strecken durchfchneiden und für welche die örtlichen 
Berhältniffe eine weitere Ermäßigung der Durchgangsgefälle oder deren Verwandlung in eine nad) 
Pferdesladung zu entrichtende Controlgebühr erfordern, ſolche Ermäßigungen anzuordnen und zur allge- 
meinen Kunde zu bringen. | 

Demgemäß wird verorbnet und befannt gemacht, was folgt: 

$. 1. 

Zu den im IV. Abſchnitt ver dritten Zarifsabtheilung nur allgemein seqeieten Straßen, für 
welche weitere Ermäßigungen ber Durchgangsgefälle zugeftanden find, gehi 

a. die Straßen, welche öſtlich des Straßenzugs von Waldſaſſen na Hfronten Cdieſen einge: 

ſchloſſen) ein’- und austreten ; 

b. die Straßen, welche das Vereinsgebiet auf der Linie von Kehl bis Mittenwald oder ſüdlich 

diefer Linie berühren ; 

c. die Straßen von den am linfen over rechten Rheinufer oberhalb Mainz gelegenen Häfen, fo 

wie von den Nedarhäfen über die fünliche Orenzlinie von Neuburg am Rhein bis Mittenwald 
Coiefen Ort eingefchloffen) ; . 

d. die Straßen von den Rheinhäfen oberhalb Mainz über die Grenze von Neuburg bis Hab— 

firchen auf der linken Rheinfeite ; 

e. die Straßen, welche von einem Rheinhafen oberhalb Mainz nad einem höher gelegenen 

Rheinhafen führen; 

f. die Straßen, welche auf der fünlichen Grenzlinie von den vereinsländifchen Häfen am Boden: 

fee bis zur Donau (Diefe eingefchloffen) aus- und einmünden; 

g. die Straßen, welche aus einem ver Mainhäfen von Würzburg bis Bamberg (beide einge- 

ſchloſſen) nach der fünlichen Grenze von Neuburg bis Mittenwald einſchließlich führen 
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h. die Straßen, welche aus einem ver Mainhäfen von Miltenbetg einſchließlich bie Würzbur g 
ausſchließlich nach der ſüdlichen Grenze von Neuburg bis Mittenwald einſchließlich führen. 
| 6. 2. 
Die Durchgangsabgabe auf den im $. 1 bezeichneten Straßen beträgt, und zwar auf den Straßen 
lit. h. fünf Kreuzer, auf allen übrigen Straßen aber einen halben Kreuzer vom Jentner. 


$. 3. - 

Gegenwärtige Beftimmungen treten vom 1. Januar fünftigen Jahre an in Wirkfamfeit und es 
kömmt von diefem Zeitpunkt an die dermal geltende Verordnung über die kurzen Straßen vom 26. Ok⸗ 
tober 1839 (Regierungsblatt 1839, Seite 240) außer Anwendung. 

Die Großherzoglice Zollvirection ift mit dem mweiteren Bollzuge beauftragt. 

Carlsruhe ven 22. October 1842. 

Minifterium der Binanzen. 
von Böckh. 
Vdt. Pfeilſticker. 














Dereins-Zolltarif 
U für die Jahre 


1843, 1804 md 1815. 


Carlsruhe, 
gedrndtiim Comptoir des Staate- und Regierungs-Blattes. 
Malſch und Vogel. | 


1SA2. 


2 


Pan 


= © 


16. 


Erfie Abtheilung. 
Gegenftänve, weldye gar Feiner Abgabe unterworfen find. 





Ganz frei bleiben: 


. Bäume zum VBerpflanzen, und Reben; 


Bienenſtöcke mit lebenden Bienen ; 
Branntweinfpülig ; 


. Dünger, tbierifcher; desgleichen andere Düngungsmittel, als: ausgelaugte Aſche, Kalkäfcher, 


Knochenſchaum over Zudererve, Düngeſalz, letzteres nur auf befonvere Erlaubnißſcheine und unter | 
Kontrole der Verwendung ; 
Eier; 


. Erden und Erze, die nicht mit einem Zollfage namentlich betroffen find, als: Bolus, Bimsftein, 


Blutftein, Braunftein, Gyps, Lehm, Mergel, Sand, Schmirgel, Schwerſpath (in kryſtalli⸗ 
firten Stüden), gewöhnlicher Töpferthon und Pfeiffenerde, Tripel, Walfererve u. a.; 


. Erzeugniffe des Aderbaues und der Viehzucht eines einzelnen von der Zollgrenze durchſchnittenen 


Landgutes, deſſen Wohn- oder Wirthfchaftögebäude innerhalb diefer Grenze belegen find; 


Fiſche, frifche, und Krebſe; vesgleichen frifche unausgefchälte Mufcheln ; 
. Feldfrüchte und Getreide in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom Felde eingeführt ‘werden ; 


ferner Gras, Futterfräuter und Heu; 


. Sartengewäcfe, frifhe, als: Blumen, Gemüfe und Krautarten, Kartoffeln und Rüben, eßbare 


Wurzeln ꝛc., auch friſche Krappwurzeln, ingleichen Feuerſchwamm, roher; auch ungetrodnete 
Cichorien; 


. Geflügel und kleines Wildpret aller Art; 
. Glafur- und Hafnererz (Alquifoux) ; 
. Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, mit Ausſchluß der fremden ſilberhaltigen 


Scheidemünze; 


. Haußgeräthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleider und Waͤſche, gebrauchte Fabrikgeraͤth⸗ 


ſchaften und gebrauchtes Handiverfäzeug, von Anziehenden zur eigenen Benutzung; auch auf be: 
jondere Erlaubniß neue Kleider, Wäfche und Effekten, infofern fie Ausftattungsgegenftänve von 
Ausländern find, welche ſich aus Veranlaffung ihrer Verheirathung im Lande nieverlaffen ; 


. Holz: Brennholz beim Landtransporte, auch Neifig und Befen daraus, ferner Bau- und Nup-: 


holz Ceinfchlieglich Flechtweiden), welches zu Lande verfahren wird und nicht nach einer Holzablage 
zum Verſchiffen beftimmt ift; 


Anmerfung: Dem Landtransporte wird das Verfloͤßen in loſen Stüden auf Zloßfanälen und Yloßbächen 
gleichgeachtet. 


Kleivdungsftüde und Wäfche, welche Reifende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch 


“Handwerkszeug, welches reifende Handwerker, fowie Geräthe und Inſtrumente, welche reifende 


Künftler zur Ausübung ihres Berufs mit fih führen, ingleihen Mufterfarten und Mufter in Ab: 
fchnitten ober Proben, die nur zum Gebrauch als ſolche geeignet find; dann die Wagen ber 











17. 


18. 


3 


Reifenden ; ferner bie beim. Eingange über die Grenze zum Perfonen- oder Waarentransporte 
dienenden und nur deshalb eingehenden Wagen und Wafferfahrzeuge, letztere mit Einfchluß ver 
darauf befindlichen gebrauchten Inventarienftüde, infofern die Schiffe Ausländern gehören, oder 


inſofern inländifche Echiffe die nämlichen oder gleichartige Inventarienftüde einführen, als fie beim 


Ausgange an Bord hatten; Reifegeräthe, auch Berzehrungsgegenftände zum Meifeverbraud ; Ä 
Kunftfachen, welche zu Kumflausftellungen oder für landesherrliche Kunſtinſtitute und Sammlungen, 
auch andere Gegenftände, welche für Bibliothefen und andere wiffenfchaftliche, befonders natur: 
biftorifche Sammlungen öffentliher Anftalten eingehen; 

Lohfuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial) ; 


19. Mil 


20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
29. 
26. 


27. 
28. 
29. 


30. 


) 
Obſt, friſches; 
Papier, beſchriebenes (Akten und Manuſcripte); 
Saamen von Waldhölzern; 
Schachtelhalm, Schilf- und Dachrohr; 
Scheerwolle (Abfälle beim Tuchſcheeren); desgleichen Flockwolle (Abfälle von der Spinnerei) und 
Tuchtrümmer (Abfälle von der Weberei); 
Seidencocons; 
Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch⸗, Kalk-⸗, Schiefer-, Ziegel- und Mauerſteine beim 
Landtransport, inſofern fie nicht nach einer Ablage zum Verſchiffen beſtimmt find; Mühl- und 
grobe Schleif- und Wetzſteine in demſelben Falle; 
Stroh, Spreu, Haͤckerling; 
Thiere, alle lebenden, für welche kein Tarifſatz ausgeworfen iſt; 
Torf und Braunkohlen, auch Steinkohlenaſche; 
Treber und Treſter. 





Bweite Abtheilung. 


Gegenſtaͤnde, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe unterworfen find. 





Fünfzehn Silbergrofchen over ein halber Thaler Preußifch, oder zwei und fünfzig und ein halber 


Kreuzer im 24”. Gulvenfuß vom Zentner Brutto-Gewicht wird in der Regel bei dem Eingange, und 
weiter feine Abgabe bei vem Berbraud um Lande, noch auch dann erhoben, wenn Waaren ausgeführt 
werden. 


Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenftänden ein, melde entweder nach dem Vorhergehenden 


Cerfte Abtheilumg) ganz frei, oder nad dem Folgenden namentlich: 


a. einer geringeren oder höheren Eingangsabgabe als einem halben Thaler oder zwei und fünfzig 
und einem halben Kreuzer vom Zentner unterworfen, 
oder 
b. bei ver Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 
Es find diefes folgende Gegenflände, von welchen die beigsfegten Gefälle erhoben werden: 





2 


Benennung der Gegenftände. 


Abgabenfähe 





nad 


dem 


14-Thaler-Fuß 
(mit der Eintheilung 


des Thalers 


beim 


in 30fRel unb 24fch), 


| 


— 


a. 


nad) dem 


beim 


er 


24 Us Gulden ⸗Fuß 





Eiusaug · 


Ausgaug 


Eingang. 


Sür 
Tara 
wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 

Gewicht: 


Unsgang. | \ 





Abfälle 

von Slashütten, deögleihen Glasſcherben 
und Bruch; von der Gold» und Silberbe- 
arbeitung (Muͤnz⸗Graͤtze); von Seifenfie- 
dereien Die —— von Gerbereien 
das Leimleder; ferner [ut von geſchlachte⸗ 
tem Bich, fowohl Hüffiged ale eingetrod« 
neted, Thierflechfen, Hörner, Dornfbipen, 
Hornfpäne, Klauen und Knochen, letztere 
mögen ganz oder zerkleinert feyn . 


| alle Kaumwollenwaazen: 
a) Rohe Baumwolle. . . ». » . . 


b) Baumwollengarn, ungemifcht oder gemifcht 
mit Wolle oder Leinen: 


Watten. 
Anmerk. Zu Zetteln angelegtes, geſchlichtet oder 
ungeſchlichtte. 


2, ungebleichtes drei⸗ und mehrbrähtiges, 


gefärbte Sarı . x. 2 2 0... 
c) Baummallene, Dedgleihen aus Baumwolle 


und Wolle, gefertigte Zeuge und Strumpf- 
waaren, Spigen (Tül), Bofamentiers, 
Knopfmacher-, Stiders und Bupwaaren; 
auch dergleichen Zeug- und Strumpfwaas 
ren mit Wolle geitidt oder brofchirtz fer⸗ 
ner Geſpinnſte und Treſſenwaaren aus 
Metalifäden (Lahn) und Baumwolle oder 
Baummolle und Leinen, außer Verbindung 
mit Seide, Wolle, Eifen, Glas, Holz, 
Leder, Meſſing, Stahl und anderen Ma⸗ 
rien - 2 0 0 nen 


Blei: 


a) Robes, in Blöcken, Mulden ıc., auch altes, 
desgl. Blei-, Silber» und Gold⸗Glatte. 


b) Grobe Bleiwaaren, ald: Keffel, Röhren, 
Sahrot, Platten u. f. w., auch gerolltes 








1. ungebiekhtee ein» und zweidrähtiges, | 
‚sun 


he alles gezwirnte, gebleichte oder |, 


und Leinen, ohne Beimifchung von Seide 


I Zentr. 


.ı 1 Zentr. 


1 Zentr. 
I Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zenir. 


1 Zentr. 





1 Zentr. 


Rthir, 





2 


oe 





*) Die unter den Silbergrofchen ſtehenden Ziffern bezeichnen 24Rel des Thalers. 





Athlo. 











El fl; 


87 


. 126'% 





kr. 


13 


30 f 





k. 





Hund. 





18 in Faſſern u. Kiſten 
13 in Köcben. 


1? in Ballen. 


| 18 in Faͤßer n u. Kinen 
7.in Ballen. 





Gin Faͤſſern x. Kite 

















— 


| a) Chemiſche Kabrifate 


‚Nc) Bleiweiß (Kremferweiß), rein oder. ver- 


Benennung der Gegenftäube. 


Versoflung. || .. 
| ’ “ in 3Oftel und 24ftel), 


Maaß ſtab 
der 


Abgabenſätze 





nach dem 
14: Thaler-Fuß 


‚(mit der Eintheilung | 


bes Thalers 


beim 





nady dem 


beim 


24'/, Gulden⸗Fuß 


Für 
Tara 
wirb vergütet vom 
Zentner Brutto: 
Gewicht: 





‚Eingang. 


Ausgang. 


Eingang. 


Ausgang. 





w 


c) Feine Bleiwaaren, als: Spielzeug x. anz 
oder theilweiſe aus Blei, auch dergleichen 
ladirte Waareın . . . 


WBürftenbinder: und Siebmacher⸗ 
waaren: 
a) Grobe, in Verbindung mit Holz oder Gifen, 
obne Bolitur und Lad . .» . . 
b) Zeine, in Verbindung mit anderen Materia⸗ 
(fen (mit Ausnahme von edlen Metallen, 
feinen Metallgemifchen, Bronce, Berlmut- 
ter, echten Berlen, Korallen oder Steinen), 
auch Siebböden aus Pferdehaaren 


Droguerie: u. Apotheker⸗ aud Far⸗ 
bewaaren: - ' 


. 
fi 
— — 


für den Medizinals 
und Gewerbögebraud, aud Präparate, 
ätherifche und andere Dele, Säuren, Sale, 


Paſtellfarben und Tuſche, Farben» und 
Fufchkaften, feine Binfel, Mundlack (Ob⸗ 
laten), Engliſch⸗Pflaſter, Siegellad u.f.w.; 
überhaupt die unter Apotheker, Drogqueries | 
und Farbewwaaren genteiniglich begriffenen ı) 
Segenitände,jofern fie nicht beſonders auge 
genommen find » 20. ne. 


Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und. 
zahlen weniger: . 
b) Ylaun . 


feßt, Chlorfall - . 2. 2.0 rn ce 
ennige, Echmalte, ungereinigte und ge: 
reinigte Soda (Minemi-Alfali), Kupfer 
vitriol, gemifchter Kupfer⸗ und Eifenvitriol, 
weißer Bitriol, Wafleralad . . + «. 
Anmerf. Ungereinigte Soda, beim Gingang 
über die Preußiſche Scegrenze, ſowie in 


d) 


dem Eingang auf Fläffen und in Sach 


fen auf der Zanigrenze . - - 


e) Gifenvitriol (grüner) . 





eingedicte Säfte; deögl. Maler, Walz, || 


Breußen, Sachſen und Kurhefien bei I- 


1 Zenir. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zenit. | 


1 Zentr. 
4 Zentr. 


1 Zentr. | 








} Zentr, 
| * 


10 





Rthlr. Rihlr. 


ee 
- | 
10 











— r 


17 


} 
} 


17 





[30 


kr. fl. 


15. 


50 | 


WU 








| 





kr. 


— ⸗ 


Pfund.. 


20 in Faͤſſern u. Kiſten. 
13 in Körben. 


—32 


tn Faäſſern u. Kiſten. 


- 


16 in Faſſern y. Kiſten. 
Yin Körben. 
Gin Ballen. _ 


1 Lin Bäffern. 


| 6in Fäffern. 





























nad) dem Sür 
Maaßſtab 14.Thaler⸗Fuß - nad dem Tara 
Benenuung der Gegenſtäude. ber (mit der Eintheilung 24", Guld Zuß wird vergftet vom 
- Berzollung. des Thalers (a GBulden⸗gu Zentner Brutto: 
in ZOſtel und 24ftel), Gewicht: 
| beim beim 
Eingang. | Ausgang. Eingang. Ausgaug. 
v Rıblr. a Rthlr. * J fl. tr. fl. | fr. Pfund. 
f) Gelbe, grüne, rothe Farbenerde, Braunroth, | | 
Kreide, Ocker, Roibftein, Umbra ; jo wie | 
alle Abfälle von der Fabrifation ber al. ‚ Ä 
peterfäure ; ſchwefelſautes und falafaures | , 
Kali, audy rober Flußſpath in Stüden . ) 1 Zentr. || — 51 — — 1 — IT: — 
g) 1. Galläpfel, Krenzbeeren, Rurfume, Quer: | (4) ! 
citron, Eaflor, Sumach, Wald und Wan | 1 Zentr. || — 9 — a — 17%] — 17% 
| | 
2. Krapp 1 Zentr. | — BR — 1 — {1 — [174 — — 
3. Eckerdoppern, Knoppern. . . 1 Zentr. | — 9% — en — | 89] = | 8% 
h) Farbehoͤlzer, in Blöden oder geraspelt 1 Zentr. | — a — 9 — 17a — 174 
i) Korkholz, Pockholz, Cederuholz und Buchs⸗ 
ah . ⸗ ’ : .. % . 1 Zentr. — — — 17. — 17% 
(4) (4) 
k) Potts (Waid⸗) Aſche, Weinflein . 1 Zentr. — — — 1 — 1264] — | — 
I) Mineralwafler in Flaſchen oder Krügen 1 Zentr. || — 2 — — | -- 18641 — | — 
m) Salpeter, gereinigter und ungerdnigter 0 
auch falpeterfaured Natron. 0. ld Zentr. 1 — |. 2, — 1 — 1 — II — | — 
( 
i — !'_-121I21-|_ in ein. 
n) Salzfäure und Schwefelfäure . 1 Zentr 1 0 2 | in Röcben 
o) Schwedt . . 1 Zenn. — | 241 — | — | — 18y1 — I — 
(2) 
p) Terpentin und Terpentindl (Kiendl) . JZentt. — 1 0I— | — | —- 131 — | — 
Anmerf. Die allgemeine Gingangsabgabe tragen: (81 
I) rohe Erzeugniſſe ver Minerals, Thier: 
und Vflanzenreicys zum Gewerbes und 
Mevizinalgebrandye, vie nicht beſonders 
—* ober niedriger befteuert Änd, ins⸗ 
beſondere aud) anberawu nicht genannte, 
außerzeuropätiche Tifchlerhölzer; 
2) ungereinigtes ſchwefelſaures Natron. 
Eiſen und Stahl: . . 
a) Roheifen aller Art; alte Brucheifen, @ifen- 
relle, Hammerfhlag - . . . 2. .| 1 Zentr. frei. — I — | Wallfee.] — I — [26% 
Anmert. An den Zollgrengen ber Breußifchen weſtli⸗ | (6) 
hen Provinzen, besgleichen von Bayern, 
Württemberg, Baden, Kurheffen unb Lurem- N 
burg iR Roheiſen auch beim Ausgange frei. 
b) Geſchmiedetes Gifen in Stäben, desglei⸗ 
hen Zuppeneifen, Eifenbahnfchienen, aud) 





— — —— — 



































Nr. 


— — —— —— — — — — — — — 





Benennung der Gegenſtäude. 


Maaßſtab 
der 


Verzollung. 


Abgabenſätze 





14⸗Thaler⸗Fuß 
(mit der Eintheilung 
des Thalers 
in 30ftel und 2aAſfſtel), 


nad 


dem 


beim 


nach dem 


24", Gulden⸗Fuß 


beim 





Eiugang. 


Ausgang. 


Eingang. | Uusegang. 


Kür 
Tara 
wird vergütet vom 
Zentuer Brutto» 

Geœwicht: 








Roh⸗ und Cementſtahl, Guß⸗ und raffi⸗ 
nirter Stall > 2 2 2 rn 
Anmerf. Bon Rohftahl, ſeewärts von ber Ruffi- 
chen Grenze bis zur Weichfelmündung 
einfchließlich eingehend, wirb nur bie all: 

gemeine Eingangsabgabe erhoben. 

c) Alles gefchmichete Eifen, welches zu fei⸗ 
nen Sorten verarbeitet, desgleichen Eiſen, 
welches zu groben Beftandtheilen von 
Mafchinen und Wagen (Kurbeln, Achfen 
und dergleichen) roh vorgeſchmiedet ift; 
auch ſchwarzes Eiſenblech und Platten, 
Anker und Anferfetten on 

Anmert. Geknoppertes Zaineiſen kann in Bayern 

auf der Grenze von Hindelaug bis Frei⸗ 
laffing zu dem Zollſatze von 1 Rthlr. 
1 fl. 45 fr.) der Zentner eingeben. 


af 
d) Weißblech, gefirmptes Eifenbledy and Ei⸗ 
ſendrahtt... 
e) Eiſenwaaren: 
1. Ganz grobe Gußwaaren in Oefen, Plat⸗ 
ten, Gittern C. > 2 2 .... 
2. Srobe, die aus gefchmiedetem Eifen oder 
Eifenguß, aus Eifen und Stahl, Eiſen⸗ 
bie, Stahls und Eifendraht, auch in Ber» 
bindung mit Holz gefertigt; ingleichen 
Waaren diefer Art, die gefirnißt oder 
verzinnt, jedoch nicht polirt find, als: 
Yerte, Degenklingen, Bellen, Hämmer, 
Hecheln, Haspeln, Holzichrauben, Raffee- 
trommeln und Mühlen, Ketten, Maſchi⸗ 
nen von Eifen, Nägel, Bfannen, Platt⸗ 
eifen, Schaufeln, Schlöffer, grobe Ringe 
(ohne Politur), Schraubitöde, Senfen, 
Sicheln, Stemmeifen, Striegeln, Thurm⸗ 
uhren, Tuchmacher⸗ and Schneiderfchee- 
ren, grobe Waagebalken, Zangen u. ſ. w. 
3. Feine, fie mögen ganz aus feinem Eifen- 
guß, polirtem Eiſen oder Stahl, oder aus 
dieſen Urftoffen in Verbindung mit Holz, 
Dom, Knochen, lohgarem Leder, Kupfer, 
effing, Zinn (letzteres polirt) und an» 
deren unedlen Metallen gefertigt ſeyn, 
al8: Gußwaaren (fÄne), Mefler, Naͤh⸗ 
und Stridnadeln, Scheeren, Streichen, 
Schwertfegerarbeit u. f. w.; ingleichen lak⸗ 
firte Eifenwaaren; auch ©ewehre aller Art 


” 


’ 





1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


I Zentr. 


4 Zentr. 


1 Zentr. 





Riblr. 


10 


Sır. 
(Er) 





Kihlr. 





| 


— I 1, 








kr. ti. |. 


s51I_-|ı_— 


51 — — 


301 — 5— 


301 — — 











Pfund. 





10 in Faͤſſern u. Kiſten. 
6 in Koͤrben. 
4 in Ballen. 


10 in Faͤſſern u. Kiften. 
6 m Körben. 
4 in Ballen. 





! 
\ 10 in Faͤſſern u. Kiſten. 





6 in Koͤrben. 
Ain Ballen. 


15 in Faͤſſern u. Kiſten. 
b in Koͤrben. 
4 in Ballen: 




























































Abgabenf ätze 
nach dem Bür 
Maskftab 14-Thaler-Buß nach dem Zara 
Benennung der Gegenſtäude. dee (mit der Eintheilung 24%, Gulden-Fub Wird vergütet vom 
’ Serollung. |, —8* —— s 
beim beim Gewicht 
ee α zii GEBE Eingang. | Mntgang. einsam. — — n —2 
Kthlr. a J Kthlr. se ſi Ks fi. r. Hfund 
e, nämlich: Eifen- und Stahlſtein, Stu⸗ | ' 
‚Wafferblei (Reikblei), Salmei, Kobalt! 1 Zentr. frei. — I — | 5 Ifrei.] — I — [17% 
Anmerf. an pen ee a Ber Bürt- | | | 
en, 3 4 1 1 
gif lgiſchen — —S ur — frei. | — ffrei. — frech — | feel. — 
Flachs, Berg, Hauf, Seede 1 Zentr. | — 8 1 -1- md | — 
Getreide, Hülſenfrüchte, Säme⸗ |; 
reien, auch Beeren: 
a) Geneide und Hülfenfrüchte, als: Weizen, 1 Schhlt. | 51 I — I — iu I — 
Spelz oder Dinkel, Gerfe (auch gemälzte), (4) | 
pain, Heidekotn oder Vuchweiſen Roggen, H Bye. |_ | oI_|— | ı 10: _ 
ohnen, Erbſen, Hirte, Linfen und Widen| ef. (16) I 10° — | 
Anmerk. 1. In Bayern an ber Grenze von Berch⸗ | i 
deogaden 1 Baykrifcher Scheel . . — — | —I—- | -1I-1/1 41 —-|— 
Anmerf. 2. Anf der Sächfifch-Bögmäicheh Erenze 
— gehen die unter a. genannten Getreide⸗ 
arten beim Sandtransporte zu ſolgen⸗ 
den ermäßigten Saͤtzen ein: 1 Dresbener 
Weizen, Epdz oder Dinkl . .| Schefel — 194 -| 1] >)>|< 
Roggen, Bahnen, Erbfen, Hirie,| . 
Linken und Widen | dio | — 11 -— I —I- I —-1—1— 
Gerſte @ 1ditoe | — | 1 | | 
Hafer und Heidelorn. 1 duo v1 — | -1-1—-1-|-— 
Anmerk. 3. Hafer in Duantitäten unter einem | 
Breußifihen Sy Hl: oder beziehungs⸗ 
weiſe unter 2 Bayerifhen Metzen und | ! | 1. 
andere Getreideſrũchte unter einem hal⸗ 
ben Preußiſchen Znpeffel oder unter 
1 Bayer. Metzen frei. 
b) Sämereien und Beeren: 1- Ä 
1. Units und Kümmel . 1 Zentr. ıl—-1—-|-]1 ıı1!81|1-| —- 
2. Oelſaat, als: Hanffaat, Leinſaat und 
Reindotter oder Dobder, Mohnſaamen, 
Raps, Rübefaat. . . 1 Zen. | — | 141 — 1 —-1—- [41V — | — 
3. Kleeſaat und alle nicht namentlich km (D 
Tarif genaunten Säanereien ; ingleichen | 
Wachholderbeeren . I Zentr. 1 — | 5I — | — I —- II — | — 
Anmert, Ein Breußifcher Scheffel Kleeſaat wird | (4) x | 
mit Einfchluß des Sades zu SO Pfund, 
ein Bayer. Scheffel desgl. zu 360 Pfund 
gerechnet. | 
| 














Benennung ber Gegenftänbe. 


Maaßſtab 


der 


Verzollung. 





— — 


Abgabenſätze 





| 





nah dem 
14⸗Thaler⸗Fuß 
(mit der Eintheilung 
des Thalers 
in ZOſtel und Aſtel), 


beim 


nach 


dem 


24% Gulden⸗Fuß 


beim 


Kür 
Tara 
wird vergütet vom 
Zentner Brutto⸗ 
Gewicht: 





Eingang. 


Ausgang. 


Eingang. 


Ausgang. 
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Glas und Gladwaaren: 
a) Grünes Hohlglas (Glasgeſchitr). 
Anmerf. Bei lofer Berpadung werben zu 1 Bent: 
zer veranlagt 
5", Preußiſche 
6°, Altbayerifche 
oder Ä 
&'ya Rheinbayerijche 
b) Weißes Hohlglad, ungemufterted, unge⸗ 
fehliffenes; ingleichen Benfter - und Tafele 
glas ohme Unterſchied der Farbe .. 
Anmerk. Vorgedachtes Hohlglas nur mit abgeſchlif⸗ 
| fenen Stöpfeln, Böden oder Rändern . 
c) Gepreßtes, zefchliffenes, abgeriebenes, ges 
fchnittenes, in Formen gemuftertc6 weißes 
Sad; auch Behäuge zu Kronleuchtern 
von Glas, Gladknöpfe, Glasperlen und 
Stasichmelz . FE 


d) Spiegelglas: | 
1. wenn das Stuͤck nicht über 288 Preußiſche 
oder 333 Alibayeriſche oder 245 Rhein 
bayerifche [301 mißt, 


&) gegoffenes, belegted oder unbelegted, 


aa. wenn das Stud nit über 144 
Preuß. [3011 mißt . 


| Kubiffuß. 


0 


bis 288 Preußiſche J Zoll mipt . 
8) geblaſenes, belegtes oder unbelegtes. 


2. belegtes und unbelegtes, gegoſſenes und 
geblaſenes, wenn das Stück mißt 
Rbeinbayer. 
ZSoll. [304 Preuß. Altbayeriſche [_] Zoll 
ſaber 288 bis 576 oder bis 666 oder 490 
| 576 „ 1000 ” 2 Zn 888 
1000 „ 1400 u „ 1242 
„ 1400 u» 10 u 1684 
„ 1900 ] Zoll Preußiſch. 
Anmerk. Rohes ungeſchliffenes Spiegelglas wird 
gegen, die allgemeine Eingangs-Abgabe 
eingelaflen. ’ 


1156 
1618 
2196 


" 





j 


bb. wenn das Stück über 144 und 





1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


- 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


I Zentr, 
1 Zentr. 


Etüd, 
Stüd. 
Stüd. 
Stüd. 


muih. mes. ame, sub Yamıb 


V. 


Stüd. 


Rtbir.! Sar. 
er 


III 


SBow- 








| 


mein | Sur. 
(g&r.) 


III 


10 











te. 


J 


5214 


10 





fl. kr, 


| — 





——— 


11111 
III 








:Bfnub. 





( 23 in Bäfern u. Kitten. 
) 13 in Körb. u. Geſtellen. 


| 23 im Fäflern u. Kiften. 
}13 in Körben. 





| 


| 17 in Kiften. 
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———— — ———— — — —— —— — — 
Abgabenſätze 
nach dem Für 
Maapitab j4-Thaler- Kuh nach dem za ra 
Nr. Benennung der Gegenftände. ber (mit der Eintheilung 247,-Gulden-Fuß wird vergütet vom 
| | Berzollung. des Thalers Zentner Brutto⸗ 
In ZOſtel und 24itel), |, Gewicht: 
— beim beim 
Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. 
| | Bubte.| Sar-, Rthlr. XRN— fl. kr. f. | ®. Pfund. 
c) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas, 1 
auch Glaswaaren in Verbindung mit 
unedlen Metallen und andern nicht zu 
den Sejpinniten gehörigen Urftoffen; des⸗ 
gleihen Epiegel, deren Glastafeln nicht | | 
über 288 Preuß. Igoll das Stüd mefien| 1 Zentr. | 10 | — I -|-1771801—- | —) ein Shiern n. Ken. 
Anmerf. Spiegel von größeren Dimenfionen des vbeu. 
Glaſes zahlen, ohne Rückſicht auf die | 
Rahmen, den Eingangszoll nach obi: | 
en Stüdfägen für Spiegelglas, ven n 
tmenflonen des Glaſes gemäß; falls j 
fi) der Bingangszoll danach aber ge- 
ringer ale 10 Rthir. oder 17. 30 1. \ 
vom Zentner berechnet, diefen Satz. | 
11 | Bäute, Felle und Saare: 
a) —A — a m | 
un e zur Rederbereitung,, 343 den. 
rohe Bferdehaare - . » 0... 0.) 1 Zente. ji — | A 9— frei. — | 2155 r in —B 
b) Felle zur Belzwerf- (Rauchwaaren⸗) Bes | | | 
teitung, Schmaſchen, Baranfen und i 
Ukraine 2 20 I Zente — 2»1-1-—-1I1 ı]ı01—| — 
u (16) 
c) Hafen» und Raninkhenfelle, robe, und | 
) Se ne " . or 1 1 Zantr frei. — I — 12 frei.] — I — 152°, 
| (12) 
d) Haare von Rindvieh 1 Zentr. | frei. — I — frei. — I — 117% 
| ( 
12 |Sol;, Solzwaaren ı. AM 1 Breuß. | — '2u,1— | -1I- | -1]- 1-1 © 
a) Brennholz beim Waffertransport. . . | (2) 
« 5 u — — — — — 8 — — 
b) Bau- und Nutzholz beim Waſſertransport, ſches Kiftr. 
oder beim Landtransport zur Verſchif⸗ 
fungsablage: | | | 
1. Eichen», Ulmens, Eichen, Ahorn, Kirfche, | 1 Schiffelaſt 
Birn⸗, Apfel-, Pflaumen», Kornels und || (37% tr.) 
NupbaumbolE 2 2 2 en beim Klößen ı!-1I1-|!-11I151-|-— 
2. Buchen⸗; aud) Fichten, Tannen⸗, Ler⸗ 75 Preuß. 
hen k , FL na aber Kubik⸗Fuß 
weiche Holz; ferner Ban e, Etan- 
en, Fafhinen;, Pfahlholz, Flechtwei⸗ ESgigelaſ u 
NULL Eee ee cl beim Blößen — 10 — — — 35 — — 
3. Sägwaaren, Faßholz (Dauben) und || MO Kubif- (8) 
alles andere vorgearbeitete Nutzholz: Buß. 
| 
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Abgabenfäße 
nad) den . Sür 
| WMaaß ſtab 14-Thaler-Fuß Tara 
Nr.| Benennung der Gegenftände. der mit der Eintheilung 24 dem wird vergütet vom 
Berzoftung.| 0. Thalere Aa Sulden-duß | Zentner Brutios 
in 30jtel und 2äftel), Gewicht 
beim beim ewicht 
Eingang. | Ausgang | Eingang. | Ausgang- 
Rihlt. ar) Ruhe ser) u u. | | m Pfund. 
«) aus den unter 1 genannten Holzarten 15 1110 —- I - IT 2710 I — I — 
(3) ® 
8) aus deu unter 2 genannten Holgarten) Lite | — 120 —ı —| 110) —- | — 
. 16 
Anmerk. Mr ben Alien Ara des Preu⸗ (16) 
ee mie erhoben Fr I ste | 110] — | — 
| 8 
bb) Bugfprieten oder Spieren L dito 1 (5) — — 
ec) Blöcke oder Balken von hartem 
De. 2 6 dito ı|-1-—-| — 
dd) Blöde oder Balken von weichem 
Hole © > 2 = 20000] 30 dito ı11l—Ii1—-|— 
ee) Bohlen, Breiter, Latten. Faßholz 
Dauben), Bandſtöcke, Stangen, || 
afchinen, Pfahlholz, Blechtwei- 
den f. © · u Zu Ze 1 Schiffstat. | -- | 5 I — | — 
c) Bohte ober Gerberlohe, desgleichen (12) 
| olstoblen - » “02 een 1 Zentr. frei. — I — | 21ulfrei.| — I — | 8% 
(2) = 
d) olzaſche . . % . D . . . D t , \ — — 
e) Hölzerne Hausgeräthe] (Meubles) und Zentr. frei v 8) frei. 35 
andere Tiſchler⸗, Drechsler » und Bölts 
cherwaaren, welche gefärbt, gebeigt, ladirt,] . 
polirt, oder auch in einzelnen Theilen in | 
Berbindung mit Eifen, Meſſing oder loh— 
arem Leder verarbeitet find; auch feine 
orbflechterwaaren und Fourniere mit ein- 
elegter Arbeit. » - - - » @ oe | 1 Zentr. 3I_I_-|I-1s5|15|1—- | — 16 m Jaͤſſern u. Kiften. 
F) Feine Holzwaaren (ausgelegte Arbeit), für | 6 in Ballen. 
enannte Nürnberger Waaren aller Art, 
Feine Drechsler, Schnitz⸗ und Kamma⸗ 
herwaaren, auch Meerfhaumärbeit, fer- 
ner dergleiben Waaren, in Verbindung 
mit andern Materialien (jedoch mit Aus⸗ " 
fchluß von edlen Metallen, feinen Metall» 
gemifchen, Bronce, Berlmutter, echten Per⸗ 
len, Korallen oder Steinen), ingleichen 
De hölzerne Hängeuhren, ganz . 
eine Holzflechterarbeit, auch Bleis und 20 in Faſſern u. Kiſten. 
Rothffte > = ee el Zentr. 10 1 | — Fr | 30 | — | — !ı3inörben. 
g) Gepolfterte Meubles, wie grobe Sattler⸗ ) Hin Ballen. 
waaren. 0 
h) ®robe Böttcherwaaren, gebrauchte, ohne ' 
elſerne Reifen . » » >. cl AZmte | — | 51 — | -- — 1741| —- | - 
Ä (4) los; 
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| | Abgabenfäße. 





nach Dem 
Manpflab| 14.Thaler-Fuß Tara 


Nr.\ Benennung der Gegenftänbe. der (mit der &intbeilung | ,,, nad F wird vergütet vom 
Berzgollung. |. © Thalers 24Gulden-Fuß Centner Brutto⸗ 
in ZOſtel und 24ſtel), | Gewicht: 


beim beim 








Eingang. | Ausgang. Eingang. | Ausgang. 


1 Sr. U Rrpte.| Sor | A. | W. | k&. nd. 
Reber. (96: (96) ' . Fu 








IAnmerf. zu e) und h): Grobe, rohe, ungefärbte 
| Böttcher:, Drechsler⸗ Tiichigge und bloß 
h gehobelte Holzwaaxen und Wagnerarbei: 
| ten, grobe Maſchinen von Holz, grobe 
Korbjledyterwaaren, audy gebrauchte grobe . 
| Böttcherwunren mit eifernen Neifen tra: 
gen die allgemeine Gingangsabyabe. 
} 





Sopfen . . 2.2.2...) IZate | 215 |—|—| 4124 — | — 


Anftrumente, aftronomifcbe, chirurgiſche, 
mathematifche, mechaniſche, muftfalifche, 
otiihe, phnfifalifce, ohne ae auf 

aterialien, au denen ſie gefertigt ( 23 in Faͤſſern u. Kitten. 
find . 2 2 2 ee tr.) Zentr. 6! - I —- | — 11013901 — — ) gin Ballen 


13 
14 


| 
| 
| 
| 


15 | ®alenber, 

a) die fuͤr's Inland beftimmt find, werden 
nach) den, der Stempelabgabe halber ge- 
nebenen befondern Borfchriften behandelt; 

b) die Durchgeführt werden, tragen die Ab» 

abe von einem halben Thaler oder 52',,, 
euzer für den Zentner. Der Wieder: 
ausgang muß nachgewieſen werden. 


> 


4 Seffel J 
16Kalk und Gips, gebranntr . . . .| _ oder — | 51 -|-1- I] — | — 
Anmerf. 1. Kalf und Gips können, in fofern fe f Tonne. (4) 
als Düngematerial benugt werden, auf 
beſondere Erlaubnißfcheine freieingehen. 
2. An der Sächſiſchen Grenze bei — 
kann Kalk gegen die Hälfte des tarif: 

mäßigen Sabes eingelaflen werden. 


17 ! Karben oder Weberdifteln . . . .| 1 Zentr. | frei — I — 5 fr. — I — 117%, 
(4) 

18 Kleider, fertige neue; desgleichen getra— | 

gene Kleider und getragene Mäfche, beide: 

leßtere, wenn fie zum Berfauf eingeben .| 1 Zentr. | 110) — 1 — | — | 192] 32001 — | — 


20 in Riten. 
11 in Körben. 
9m Ballen. 





19. Kupfer und Meffing: 


a) Geſchmiedetes, gewalztes, gegoſſenes, zu 
Geſchirren; auch Kupferſchaalen, wie ſie J 
vom Hammer kommen, frerner Blech, 
Dachplatten, gewöhnlicher und plattirter 
Draht, desgleichen polirte, gewalzte, auch ( 13 in Faſſern u. Kiften. 
plattirte Tafeln und Blete . . . . .1 1 Zentr. bI—- I —- 1! —- II I| DI — I — | 6 in Körben. 

b) Waaren: Keſſel, Piannen und berglci« | Ü in Ballen. 



























































mL _ 
| - Abgabenfüße. 
| nach dem Für 
Maaßſtab 14⸗Thaler⸗Fuß nach dem Tara 
Nr.| Benennung der Gegenftände. ver | (mit der Gintheilung 2411,-Bulden-Zuf wird vergütet vom 
Berzollung. des Thalers acGulden⸗gu Zentner Bruttos 
in ZOſtel und 24ftel), | Gewicht: 
beim beim 
Eingang. JAusgang. | Eingang. | Ausgang. 
— Rihlr. SB Rthlr t) a. If. fl. | . | Pfund. 
chen; auch alle ſonſtige Waaren aus 
Kupfer und Meſſing; Gelb» und Glo— 
dengießer-, Gürtlerr und Nadlerwaaren, 
.aufer Verbindung mit edlen Metallen; 
ingleichen ladirte Kupfer» und Mefling- 13 in Fäffern u. Kiften. 
waaren 2 2 2 2 2 2 2% 2. Zentr. 10 -—-T— | -- 117 | 30 I — | — ] 8in Körben. 
Anmerf. Bon Roh: (Stüd:) Meifing, Roh: vder 4 in Ballen. 


20 





Schwarzkupfer, Gar: oder Rofettenfupfer, 
von altem Bruchfupfer oder Bruchmelfing, 
desgl. von Kupfer: und !Meifingieile, 
Gloͤckengut, Kupfer: und andern Scheibe: 
münzen zum infchmelzen (die Muͤnzen 
auf befondere Erlaubnißrcheine eingehend) 
wird die allgemeine Eingangsabgabe er: 
hoben. 


Kurze Waaren, Quincaillerien ꝛc.: 


Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen 
Metallen, feinen Metallgemiſchen, aus 
Metalidronce (echt vergoldet), aus Berl: 
mutter, echten Berlen, Korallen oder Steis 
en gefertigt, oder mit edlen Metallen ber 
legt; ferner Wuaren aus vorgenannten 
Stoffen in Verbindung mit Alabafter, 
Bernftein, Elfenbein, Fiſchbein, Gips, 
Glas, Holz, Horn, Knochen, Kork, Lad, 
Reder, Marmor, Meerſchaum, uneblen 


Metallen, Perlmutter, Schildpatt, unech⸗ 


ten Steinen u. dergl. ; feine Parfuͤmerien, 
wie folche in Fleinen Gläſern, Krufen ıc. 
im ®alanteriebandel und als Galante- 
riewaaren geführt werden; Zafchenuhren, 
Stup- und Wanduhren, legtere mit Auer 
nahme der hölternen Hängeuhren, Kron⸗ 


leuchter mit Bronce, Gold» oder Silber⸗ 


blatt; ganz feine ladirte Waaren von 
Metall oder Pappmaſſe (papier mache), 
Regens und Sonnenſchirme, Fächer, Blu« 
men, zugerichtete Schmuckfedern, Berrü- 
denmacherarbeit u. f. w.; überhaupt alle 
zur Gattung der Kurzen«, Quincailleries 
oder Salanteriewaaren gebörigen. unter 
den Nummern 2, 3, 4. 5. 6. 10. 12. 19. 
21. 22. 27. 30. 31. 33. 35. 38. 40, 41. 
42. und 43. der zweiten Abtheilung dieſes 
Tarifs nicht mit inbegriffenen Gegen⸗ 






























































Abgabenfäße 
— Für 
Maaßſtab nad bem Tara 
| 14-ThalersFuß. nach dem | 
Ar. Benennung der Gegenftände. ver = (mit der Eintheilung 2417. Sulden-Fuf ; Wird vergütet vom 
Verzollung. | bes Thalers ’ Zentner Brutto: 
| in 30ftel und 24ftel). Gewicht: 
beim beim | 
| | Eingang. | Ausgang | Eingang. Ausgang. 
— —⸗ u Kun 

| Rblr. Sr, Rtblr. a fl fl Pfund. 

| ſtaͤnde; ingleihen Waaren aus Gefpinn- 

| fen von Baummolle, Leinen, Seide, 

| Bulle, welde mit Gifen, Glas, Holy, 

Leder, Aſne F Stahl berbunden 

ı find, 3.8. Tuch- oder Zeugmuͤtzen in Ber- 

bindung mit Leder, Knöpfe auf Holzfor⸗ 87 | 30 | N u. Kiſten. 

men, Stlingelfchnären und dergl. mehr 1 Zentr. \ 501 — 1 — — — j Hin Ballen 
21 Leder, Lederwaaren und ähnliche 
Sabrifate: | \ 
a) Lohgare, oder nur lohroth gearbeitete | 
äute, Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, 
S attlerleder,, life, au er - 
ten; ingleihen fämijch- und welßgares 
Leder, auch Pergament . » 2 2. .| 1 Zentr. 6|— I —- I —-1I1101I —- | — 

b) Brüffeler: und Dänijches Handfchuhleber, | 16 in Fäflern u. Kiten. 
auh Gorduan, Marofin, Saffıan und | 13 in Körben 
alles gefärbte und Indirte Leder, desgl. Ki 
Gummifäden und fonftige Gummifabri- 6 in Ballen. 
fate, außer Verbindung mit andern Ma- 
terialin . . 2 2 2 2 2 2 2 2] 8 Zen. 8Iı—-1I—- I! - IT| —- IN — 

Anmerf. Zur allgemeinen Gingangsabgabe werten 

eingelaflen: 

1. Halbgare Ziegen: und Schaffelle für 
inländifche Safflan- und Lever:Fabri- 
fanten unter Kontrole; 

2. Öummi in der Form von Schuhen, 
Flaſchen ıc. 

c) Grobe Schuhmacher⸗, Sattler» und Täfch« — 
uer⸗Waaren, Blaſebälge, auch Wagen, | | 16in Faſſern u. Kiſten. 
woran Leder⸗ oder Polſierarbeiten 1 Zentr. 101 — I — | —- Tır ı 301 — ! — 13 in Körben. 

d) Beine Lederwaaren von Corduan, Saf— ı 6in Ballen. - 
fan, Marofin, Brüffelers und Dänifchem | \ 
Leder, von ſämiſch⸗ und weißgarem Xes 
ber, auch ladirten Leder und Pergament, 

Saltlel- und Reitzeuge und Geſchirre mit 

Schnallen und Ringen, ganz oder theil- 

; weile von feinen Metallen und Metallae- | 

; milben, Handſchuhe von Leber und feine 4 20 in Zäpern u. Kiften. 

ı Schuhe aller Art Di. . I Zentr. 122 I — RP — | — 138 | 30 1 — | — ) 3m Rören. > 

i 6 in Ballen. 

22 \Zeineugarn, Leinwand und andere | 

: 2einenwaaren: 

ia) Rohes San . . , t 3ente. | — | 51-1 —- 1 —- ul — | — | 

I 0% 

| ‚ 
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Abgabenfäpe 
Für 
Maaßftab nach dem | | | Zara 
14-Thaler- Fuß; nach dem 
Nr.| Benennung der Gegenſtände. der (mit der Eintheilung Arn n wird verguͤtet von 
Berzollung. des Thalers /Gulden⸗Fuß Zentner Brutto⸗ 
| in Zoſtel und 24ftel), Gewicht: 
beim beim 
Eingang. | Ausgang.| Eingang. | Ansgang.| 
I | Rtblr. & N, Rıblr. E fl. kr. fl. tr. Bfund. 
| b) Gebleichtes oder gefärbtes Garn 8 1 Zentr. 1|—1-|1— 114 — — 
e) Zwirn... .. . . ten | 21-1 -|-— so | 48du 
d) Graue Packleinwand und Segeſltuch. 1 Zentr. | — 1201 — — 1 | 01 — | — 
e) Rohe (unappretirte) Leinwand, roher (16 (13 in Kiſten. 
Zwillich und Driih . . » ... 13a 1 21 — I — | — 31301 — — ) Ein Ballen. 
Ausnahme: Rohe, ungebleichte Leins 
| wand geht frei ein: . 
an. in Preußen: - N. 
anf den Grenzlinien von Leobfchüß bis | 
Seidenberg in der ObersLaufig, von 
iligenftadt bis Nordhaufen und von 
erftelle bi8 Anholt, nach Bleichereien 
Ä oder Leinwandmärften ; 
bh.in Sadhfen: 
| auf der Orenzlinie von Oftrig bis Schan- 
dau, auf Erlaubnißfcheine ; 
ee. in Kurbeffen: 
auf Erlaubnißfcheine nach Bleichereien 
oder Märften. | | 
f) Sebleichte, gefärbte, gedrudie oder in ans 
derer Art zugerichtete- (appretirte),, auch 
‚aus gebleihtem Garn gewebte Lein- 
wand; ferner Zwillich und Drillich, 
beögleichen rohes und gebleichtes Tiſch⸗ 
und Handtücherzeug , leinene Kittel, auch 13 in Kiſten. 
neue Wälhe . . 0.2...) A Zente 1) - I — | — 19 | 15 F— |, Yin Körden, 
| Gin Ballen. 
g) Bänder, Batilt, Borten, Franſen, Gage, 
Kammertuch, gewebte Kanten, Schnüre, 
Strumpfiwaaren, Geſpinnſte und Treffens 
waaren aus Metallfäden und Leinen, je i8 in Kifen. 
doch außer Verbindung mit Eiſen, Glas, \ 13 in Körben. 
Holz; Leder, Meffing und Stahl . . I Zentr. 1 221 — IT — | — 138 | 301 — | — 8 in Ballen. 
ya |m 3mimfsigen 2 hmm 155198] 151 |< ermesımn 
Lichte (Talg⸗, Wachs⸗, Wallrath- und 
iczte u a u 771177 41—-1-—- | —-1 7] — J — | — |j16 m Kiflen. 
24 
Fumpen und andere Abfälle zur Papiers 
Fabrikation: | 
leinene, baumwollene und wollene Lum⸗ 
pen, Bapierfpäne, Mafulatar Cbefchries 

























































































EEE I—— nn —— 
Abgabenſätze 
ach den Sir 
Manpftab nad a | Zava 
14- Thaler-Fuß nach dem 
Nr.| Beuennung ber Gegenftänbe. bet mit der @intheilung wirt vergätet vom 
| 24'/,»Bulten- Fuß BR 
Berzollung. des Thalers Zentner Brutto: 
beim beim 
' Eingang. |Ansgang. | Eingang. | Auogang. 
” Rthlr. ar Rtbir. ao fl. fr. fl. kr. Pfund. 
bene und bedruckte), desgl. alte Fiſcher⸗ NE Be 
neße, altes Tauwerk und Stride 1 Zentr. frei. — I 31 — Ifrei. —] 51195 
‚Anmerf. Alte Fiſchernetze, altes Taumwerf und 
an In = | 1101-1] | - 
25 | Material: und Specerei- au Eon: 
Ditorwaaren und andere Confums 
tibilien: | 

a) Bier aller Art in Fäffern, auch Meth in 
Saflem . 2... ee BZentr. 2 aa] ” — 1 4 | 2u1 — | — 

b) Branutwein aller Art, auch Arrad, Rum, 24 in Kiſten 
Franzbranntwein und verfegte Brannt⸗ | — im Kin. 
weine, deögleichen Brebhefe . 1 Zentr. 81 -I— | —-I1|1 —I —- | — *P —— 

c) Eſſig aller Art in Fäſſern. 1 Jentr. 1 5) — 1-1 2!%1I —- | — | 

d) Bier und Effig, in Flaſchen oder Kruken Yin: 
eingehend nn 1 3er. | 81 —- I —- | —-]Jı4 | — | — 16 Pi Fri 

'e) Del, in Flaſchen oder Krufen eingehend .I I Zent. | 8 —I— | —Tıs — 117 Mr un — 

24 in Kiſten. 

f) Wein und Moft, auch Cider 1 Zentr. 81! -I—-| —114 — | — I— an Beheefäffern. 

g) Butter 2. etz 3201 — —1 6 | I — | — is in Fäffern u. Töpfer. 

Anmerf. 1. Brifche, ungefalzene Butter auf ber (16) 

Linie von Lindau bie Hemmenhofen 

eingehen...* 1 Zentr. — — 1 — J — 1 551 —- | — 
2. @inzelne Stüde, welche eingehen, find, ||. 

‚wenn fie zufammen nicht mehr als 3 Pſd. 

wiegen, frei. 

h) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: frifches, geſal⸗ 
zenes, geräuchertes; auch ungefchmolzenes 
Fett, Schinken, Speck, Würfte; desgleichen | 16 in Fäflern;u. Kiſten. 
großes Wid. . . 2:22... 13m. | 21 -I—I—] 3) 30 1 — } 9im Köthen. 

/ 6 in Boellen. 
i) Früchte (Südfrüchte), auch Blätter: | 
@) Friſche Apfelfinen, Eitronen, Rimonen, | 20 in Bäfern m. Kifen. 
Pomeranzen, Granaten und dergl. 1 Zentr. 2! —1-|-13!320°91- | — |“ in Körber. 
n Dalten. 
Berlangt der Steuerpflichtige die Aus, | 
— fo zahlt er für 100 Stüd 
gr. 
116 Ser} oder If. 10 Mr. | 
. | hr 


























Nr. 
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| . | Abgabenfähe 
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nach deu Fuͤr 
| Maaß ſtab 14⸗Thaler⸗Fuß nach dem Zara 
Benennung der Gegenftände. ver (mit der Eintheilung 2417 Sulven-Fuß wird vergütet vom 
Berzollung. |. des Ihalers u Zentner Brutto⸗ 
in 30jtel und 24ftel), Gewicht: 
beim beim 
Eingang. | Ausgang.| Eingang. | Ausgang. 
rt Rthlr. a, .I| tk. m. tr. Pfund. 
Berdorbene bleiben unverfteuert, wenn ' | 
fie in Gegenwart von Beamten wegge⸗ 
worfen werden, 
6) Trockene und getrodnete Datteln, Fels 
gen, Kaftanien, Korintyen, Mandeln, 
Pfirfigferne, Rofinen, Lorbeeren und “113 in Faͤſſern. 
Lorbeerblätter, Bommeranzen, Bommes Ä | 16 in Kifien. 
ranzenſchaalen und dergleichen . I Zentr. 4/1 —-1—- | —$} 7|- 1 | — 13 in Rörben. 
6 in Ballen. 
k) Gewürze, nämlich: Galgant, Ingber, Cars 
damomen, Cubeben, Mudfatnüfe und | 
⸗Blumen (Macis), Nelken, Pfeffer, Bies 18 in Kiſten. 
ment, Saffran, Sternanis, Banille, Zimmt _ 16 in Fäffern. 
und Zimmt⸗Caſſia, Jimmtolüthe . I Zeutr. 511517 —t — 111 1221 — | — {13 in Körben. 
(12) ! An Ballen. 
I) Heringe . 4 1 Zoune. | 1|—I—| — 1/81 — 13in Faͤſſern mit Dau⸗ 
f ben von Eichen: und 
m) Kaffee und KafferrSurrogate . I Zentr. ſ 61151 — | — | 11 [22] — | — —— do 
(12) ı - | 10 in anderen Fäffern. 
an) 1. Kafao in Bohnen I Zentr.. | 6 8 — — I1 72241 — | — din Hürden. 
(12) in Ballen. 
2. Kakao⸗Maſſe, gemahlener Kafao, Cho- * Een u. Kiſten. 
colade und ChocoladesSurrogate I Zentr. | 11 —I— ı — 19 I 15 ı — | — Em Ballen, 
20 in Kiften von 1 Ztr 
u. darüber. 
ü Bin Ki ter 1 Zr. 
0) Käfe aller Art. I zent. | 31001 —I—-1 612351 — nern Aüeln 
(16) 8 in Körben. 
6 in Ball 
p) Konfituren, Zuderwerf, Kuchenwerk aller 
Art, mit Zuder und Eſſig eingemadhte 
grücte und gmäne; a an . 
ago und Surrogate dieſer Artifel, Oli⸗ or 
ven, Paſteten, zubereiteter Senf» und 1a 1 Bellen u. Kiflem 
Tafelbouillon . > > 2 0 20. I Zen. J I I) —I— | —- 119151 — | — * Ballen, 
q) Kraftmehl, worunter Nudeln, Buder, 
Blärte en ee ——ã— 
ate aus Getreide und Hülfenfrüchten, 
nämlic: aefchrotet oder geihält Körner, | 1" Zaſpen. Kiſen u. 
Graupe, Gries, Gruͤtze Mehl . . . .| I Zar. 1 21 —-—I—1—-13 I301-3 | — | oin alla. 















































18 
Abgabenfäße 
nad dem Hür 
Maaßftab 14,Thaler⸗Fuß nach dem Tara 
Nr.| Benennung der Gegenſtände. der | (mit der Eintheilung 24", Gulden-Fuß wird vergütet vom 
Berzollung. des Thalers * Zentner Brutto 
in ZOſtel und 2aſtel), Gewicht: 
beim beim 
Eingang. | Ausgang.J Eiugang. | Ausgang. 
Rtblr. Rn Rihlr. ‘ei | fl. tr. fl. k. Bfund. 
Anmert. 1. Gewöhnliches Rognenmehl (Schwarz: 
mehl), — ingange du Lande 
Sen en Bein ze | 1741-1 ||| 
(6) 
2. Berwöhnlichee Koggenbrob bei dem 
| aingnge ze uf | za || 5 ||| ||| - 
| (4) 
r) Mufchels oder Schalthiere aus der Eee, 
als Auftern, Hummern, ausgefchälte Mus 
fheln, Schildfröten 2.2.0.) 1 Zar | -|—-|-I 7] —-|—-|— 
3) Reis . 1 Zentr 2 — | —- | —-13|I|%0| —-| — ————— 
t) Salz (Kochſalz, Steinſalz) iſt einzufuͤhren 
verboten; bei geſtatteter Durchfuhr wird 
die Abgabe beſonders beſtimmt. 
u) Syrop 1 Zentr 4 — — — 1 7 — | — — It m Fäſſern. 
v) Taback: 12 in Säflern und Ka 
1. Zabadöblätter, unbearbeitete, u. Stengel | 1 Zentr 5/I15I| — I — I 9 Ba — I — en. 
(12) 
2. Tabadsfabrifate: | in Ballen aller An. 
0) Rauchtaback in Rollen, abgerofiten oder 
entrippten Blättern, oder gefchnitten; 
Garotten oder Stangen zu Schnupf- or: 
tabad, auch Tabacksmehl und Abfälle 1 Zentr. | 11 — | — —119 151 — — en. 
6) Eigarren und Schnupftaback 1 Zentr. 153 — | —- 1-15 | 5 | — | — (13 EDER. 
6 in Ballen. 

Bei Gigarren außer xt 
vorftebenven Tara für 
bie äußere Umjchliefun: 
nod 24 Pfunt, falle die 

. _ | Sigarren in_Meinen &: 
en, und 12 Pfund, tal: 
je in Körb verrat: 

w) Thee 1 3entr. 111 — | — ı —119|15 | — | — || 28 in Kiſten. 
x) Zuder: . 
Il. Brod- und Hut-, Kandia⸗, Bruch⸗ odır u —— 
Lu mpen⸗ und weißer geſtoßener Zuder .| 1 Zentr. | 10| — | — I! —- [1710| — | — verm harten Holze. 
10 in anderen Fäſſern. 
13 in Kiften. 
| J | 
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Abgabenſätze 
nach dem Fuͤr 
Maapftab | 14.Thaler-Fuß i Tara 
Nr. Benennung Der Gegenftände, ber (mit der Eintheilung i nad dem wird vergütet vom 
5 des Thaler 24'/, Gulden⸗Fuß 
Berzollung. Zentner Brutto⸗ 
in 30ftel und 24ftel), Gewicht: 
beim beim ewicht: 
Eingang. JAusgang. Eingang. | Ausgang. 
Riblr. an Rthlr. ade, fl. kr. kr. Pfunv. 
13in Fäffern mit Dau- 
. ben v. Eichen⸗ u. an- 
berm harten Holze. 
101 äflern. 
2. Rohzucker und Barin (Zudermehl) . .| 1 Zentr. 8! — 1— —-1I1|1|—-1I—|— 4 Bien vg gen 
3. Rohzucker für inländifche Siedereien zum und darüber. 
Raffiniren unter den beſonders vorzu- 13 in Ki. unter8 Jentr. 
ſchreibenden Bedingungen und Kontrolen | 1 3entr. | 51 —I—- | —I 81451 — | — | sin außereuropäifchen 
Anmerf. Die Abgabenfäge für Iuder, von 1. bie 3. ” Rohrgeflechten (Ca- 
einfchließlich, gelten nur bis zum 1. Sep- . nassers,Cranjans. ) 
tember 1844. 7 in anderen Körben. 
| 6 in Ballen. 
26 1 Del, in Zäffern eingehend . - - . .| 1 Zentr. 1121I-!-12!51- | 
Anmerk. 1. Kokosnuß-, Balms, Wallrath:Del trägt (16) 
die allgemeine Bingangsabaabe. Des: 
gleichen Baumoͤl, wenn bei ven Zoll: 
ämtern an der Grenze ober bei der 
Abfertigung aus den Padhöfen (Hall: 
anftalten) vorher auf den Zentner ein 
Pfund Terpentindl zugefeßt worden. 
2. Sogenannte Oelkuchen, als Rüdftände 
beim Oelfchlagen aus Kein, Raps, Rüb- 
faamen u. f. w., ingleichen Mehl aus 
folhen Kuchen und Rüdfländen . 1 Zentr. — 11-5—1—3“1 — | — 
ch 
27 \ Wapier- und Pappwaaren: 
a) ungeleinted orbinärcd (grobes, graues - 
ji und halbweißes) Drudpapier, auch gros 
ı bed (weißes und gefärbte) Badpapier 
I und Bappdedl . . . . . 0...) 1 Zentr. ıi!-Ii—-!-11ı1851 -| — 
b) Ey andere Bapiergattungen, deögleichen 16in Riken 
alerpapve. » > 2 2 2° 0. + Zentr. — 1 — — 51 — | — " 
Anmerk. Pavier, welches lithographirt, bedruckt 3 > 8 I 6in Ballen. 
oder linirt if, um in diefem Zuftande zu " 
Rechnungen, Gtifetten, Brachtbriefen, 
Devifen u. ſ. w. zu dienen, besgleichen 
orbinäre Bilderbogen, gehören zu den 
Lit. b. benannten Bapieryattungen. 
2. Bom grauen Loͤſch- und Packpapier wird 
bie allgemeine Singangsabgabe erhoben. 
16 in Kiften, 
ce) Bapiertapeteu -. . 1 Zatr. | 10 — I — tt — 1171301 — | — Ti in an 
d) Buchbinderarbeiten auß Papier u. Pappe, 6 in Ballen. 
auch grobe ladirte Waaren aus diefen . 16in Kiften. 
Üfloflen. . » . 2:2 etz I 101 —T— | — I 17 | 30 1 — I — !43 in Köcben. 
| | | 6 in Ballen. 
- 
3. 


0 














Abgabenfähe 
Für 
nod) dem 
| Maapftab 14-Thater-Fuß nad) dem Tara 
Nr.| WBenenunng der Gegenftände. ver (nit der Eintheilung wird vergütet vom 
Verzollung. des Thalers 24 Gulden⸗Fuß Zentner Brutto: 
> in 30ftel und 24ftel), Gewicht: 
beim beim 
Eingang. | Ausgang.| Eingang. | Ausgang. 
Rtblr. ar) Rıblr. PN fi kr. k. k. Bfund. 
28 Peljwert (fertige Kürfchnerasbeiten), als: | 
überzogene Pelze, Müsgen, Handſchuhe, | 16 in Bäffern. 
Deden, Belrfutter, Befüge u. dergleichen .| 1 Zentr. | 2 | — I — 3101 — 1 — 20 in Kiften. 
Anmerf. —3— — ——— ie 6 in Ballen. 
eichen weiße un ‚ . Kiüen. 
ferte Angorafelle . er i 1 Zentr. 6| —- I — 19 | 301 — en Bern u. Kilen 
29 | Schießpulver . 1 Zentr. 2— 1-ÿ 3301 — | — |18in Säfern. 
30 |Seide und Seidenwaaren: 
a) Sefärbtg aud) weißgemachte Seide oder 
PATER 13 s 14 
1. Ungezwirnt . entr. — I — ——1—-|1— f iken. 
2. Gezwirnt; aud) Zwirn aus roher Seide, ix 3 Aion 
Nähfeide, Knopflehkide u.f.w.) . .| 1 Zentr. 11 — I — 19!51 — 9m 
b) Seidene Zeugs und Etrumpfiwaaren, Tu: . 
ber (Shawls), Bänder, Blonden, Epipen, 
Betinet, Flor (Gaze), Poſamentier⸗, Knopf⸗ 
macher⸗, Sticker- und Putzwaaren, Ge⸗ | 
Ipinnfte und Treffenwaaren aus Metallfü- | 
den und Eeide, außer Verbindung mit | 
Gifen, Glas, Hols, Leder, Meffing und 
Stahl; Golv⸗ und Silberftoffe (echt oder 
unecht), endlich obige Waaren aus %lor 
retfjeide (bourre de soie), oder Seide 2ing 
und Floretſeide. 13entr. | 110 — I — 1932| 3001 — | — | 2 in Sr. 
c) Alle obige Waaren, in welhen außer . (18 1n Ballen. 
Seide und Floretfeite auch andere Epinn- 
materialien: Wolle oder andere Thier- 
haare, en en einjeln oder 
verbnnten enthalten find, mit uerhlub | 
der Gold⸗ und Silberftoffe . I 3entr. |I5 1 — I — 96 15 — — In Pr 
31 Seife: 
a) Grüne, ſchwarze umb andere Schmierfeife . 1 Zentr. 1421— 11451 - | — on 
b) Gemeine weile . 2... .. 1 Zentr. | 3/1101 — 5150 1 — | — 18 in Kiſten 
(8) ) 6 in Ballen. 
c) Feine in Täfelchen, Kugeln, Vuchſen, 
Krügen, Zöpfen u. ſ. w 1 Zentr. | 01 — I — 17 | 301 — | — |16in Kitten. 
32 | Spielfarten von jeder Seftalt und Größe, | 
in fofern fie in einzelnen Wereinsftaaten ' 
zum Gebrauche im Lande cingeführt werben | 
dürfen, und unter Berädfichtigung der be- | | 
‚ fonderen Stempel» und Kontrolvorfchriften | 1 Zentr. | 10| — | — 1-17} 901—-| — 



















































Nr. 


Benennung der Gegenfläude. 


Maaß ſtab 
der 


Verzollung. 


Abga 


benfäße 





nad dem 
14-Thaler-Kuß 


des. Thalere 
in 30ftel und 24ftel) 


beim 


(mit der Eintheilung 


P 


U 


be 


nadı dem 
24", Gulden⸗Fuß 


im 





Eingang. | Ausgang-| Eingang. 


Ausgaug. 


Für 
Tara 
wird vergütet vom 
Zentner Brutto- 

Gewicht: 





33 


34 


35 





Anmerk. Werden dergleichen zum Durchgange an⸗ 
gemeldet, ſo wird die Surdhganı sabgabe 
mit einem halben Thaler oder 52", Kreu⸗ 
zen vom Sentner erhoben. 


Steine: 

a) Druchiteine und behauene Steine aller Art, 
Mühle, grobe Scleif- und Wespfteine, 
Tuffteine, Trap, Ziegel- und Backſteine 
aller Art, Beim Transport zu Waffer, auch 
beim Landtransport, wenn die Steine nad 
einer Ablage zum Berfchiffen beftimmt find. 


b) Waaren aud Mlabafter, Marmor und 
Epedftein, ferner: unechte Steine in Vers 
bindung mit unedlen Metallen, auch ge⸗ 
ſchliffene cchte nnd unechte Steine, Berlen 
und Korallen ohne Faflınyg . 

Anmerf.zuau.b:1. Große tatmorarbeiten (Sta- 

tuen, Büften und dergleichen), 
Flintenſteine, feine Schleif⸗ 
und Wetzſteine, auch Waaren 
aus Serpentinſtein zahlen bie 
allgemeine Eingangsabgabe. 

2. Bruch und behauene Ban: 
feine bei der Einfuhr auf dem 
Bodenſee frei. 


Steintoblen . : . . .. 


Anmerf. ı. An der Preußifchen Seegrenze und auf 
der Elbe, desgleichen auf befondere 
Erlaubnißfcheine auf ver Weſer oder 
Werra eingehend . 


2. An der Badiſchen Grenze oberhalt Kehl, 
desgl. an ver Württembergiichen Örenze 
und an der Bayeriichen venje vechte 
des Rheins eingehend . 


Strob:, Rohr: und Baftwaaren: 
a) Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh 
und Schilf, ordinäre: 
1. ungefärft . » 2 20. 


gefärbt. - 

b) eh und Baftgeflechte, arobe Strohhuͤte 
und Decken aus ungeſpaltenem Stroh, 
Span⸗ und Rohrhuͤte ohne Garnitur. 

c) Beine Baſt- und Strobhüte . . . 





1 Echiffslaſt 
ober) 
37'% Bentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 ZJentr. 





(12) 














Riblr. ſ Sgr. INRiblr. Gar. 
&r. (dr) 


fl. kr. 


— [52% 


1001| — I — | — [| 17 | 3% 


— | 4, 


101-1 —- | — [iz | 30 
50 | — — | — 1837 | 30 








fl. 








kr. 


Pfund. 


16 in Fäffern u. Kiſten. 








16 in Faͤſſern u. Kiften. 
Bin Ballen. 


— on am 
— ı\ 9m Ballen. 





Benennung der Gegenftände. 


— — —— — — nn m mr 


Abgabenfähe 


ann — —* 








Maaßftab 
der 


Verzollung. 


14-Thaler-Fuß 
(mit der Eintheilung 


in ZOſtel und 2aſtel), 


nach dem 


des Thalers 


beim 


nach dem 
24/Gulden⸗Fuß 


beim 


Tara 
wird vergütet vom 
Zentner Brutto 
Seid: 





Eingang. 


Unsgang- 


Eingang. 


Antgang. 





37 


39 





Talg (eingeſchmolzenes Thierfett) und 
Stearin - » > 2 > 2 ee. 


Theer (Mineraliheer und anderer), Dag: 
gert, gemeine Beh. - .» -» . - 


Töpfertboun und Töpferwaaren: 
a) Töpfertbon für Borzellanfabrifen (Por⸗ 
zellanerde) - 2 > 2 2 en 


Anmert. An ver Bayerifchen Grenze bei Baflau ift 
en auch beim Ausgange frei. 


b) Gemeine Töpferwaaren, Flieſen, Schmelz: 
112: EEE 


c) Einfarbiged oder weißes Fayance oder 
Steingut, irdene Pfeifen - . . . - 

d) Bemalted, bedrudtes, vergoldetes oder 
verfilbertes Fayance oder Steingut 

e) Borzellan, weiß. -  . > 2 0. 

f) Borzellan, farbiges, und weißes mit far« 
bigen Streifen, auch dergleichen mit Ma⸗ 
lerei oder Bergoldunn » - -» . 0... 

g) Bayance, Steingut und anderes Erdge⸗ 
fchirr, auch weißes Porzellan und Email 
in Berbindung mit unedlen Metallen . 

h) Dergleichen in Verbindung mit Gold, Sil⸗ 
ber, Blatina, Semilor und anderen feinen 
Metallgemiichen, ingleichen alles übrige 


Borzellan in Verbindung mit edlen oder 


unedlen Metallen . 


Bieb: 
a) Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Eſel 


b) Ochſen und Stire . . . 2... 


Anmerk. Pferde und andere vorgenannte Thiere find 
euerfrei, wenn aus dem Gebrauche, der 
von ihnen beim Eingange gemacht wird, 
ma — hervorgeht, —9 fie als Zug: 
oder Zaftthiere zum Angeſpann eines Keife: 
oder Frachtwagens gehören, oder zum 
MWaarentragen dienen, oder die Bierde 
von Reiſenden zu ihrem Fortkommen ge: 
ritten werben müflen. 
Sohlen, welche der Mutter folgen, 
gehen frei ein. 





1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 
1 EAN 
1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Etüd 
1 Stüd 


Riblr. | It 





frei. 


Rthlr. r. 
| 


(12) 


(8) 


(8) 


frei. 














fl. 








fl. 





Bfund. 


13 in Fäffern u. Kiften, 


Ä 22 in Kijien. 





— | 13 in Körben. 


J 


22 in Kiſten. 
13 in Körben. 


| 


22 in Kitten. 
| 13 in Körben. 
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Benennung der Gegenſtände. 


Maaßſtab 


der 


Verzollung. 








nach dem 


14⸗Thaler⸗Fuß 


(mit der Eintheilung 


des Thalers 


be 


in ZOſtel und 24flel), 


im 


nad) dem 
24 Y,s®ulden-Fuß 


beim 


Kür 
Zara 
wird vergütet vom 
Zentner Bruttos 
Gewicht: 





Eingang. 


Ausgang. 


Eingang. 


Ausgang. 





co) Kirk. . 2 2 2 22. 

d) Rinder (Jungvieh) -. . » 2... 

e) Schweine (ausgenommen Spanferfel): 
I. gemäftete . oo. Pr ER 
2. magere. ..2 2 20. 


f) Hänmel . 


g) Anderes Schafvieh, Ziegen, Kälber und 
Spanfefl . . 2 2 2 2 2 2 2. 


[} L 


Anmerf. Auf der Grenzlinie von Oberwieſenthal 
in Sachen bis Schufterinfel in Baden 
werben 

1) Stiere, Kühe und Rinder zar Nach⸗ 


zucht, 

2) magere Ochien für Grenzbewohner, 
in einzelnen Stüden und nicht zum Han⸗ 
del beſtimmt, auf vbrigfeitliche, ven Ein⸗ 
bringern zu ertheilenve Deigpeinigung 
gegen ein Viertel der obigen Tariff 


en 
ge 
eingelafien. 


Wachdleinwand, Wachsmouſſe⸗ 
lin, WBachstaft, Wachdwaaren: 

a) Grobe unbedrudte Waddleinwand . 

b) Alle andere Gattungen, ingleichen Wachs⸗ 


mouffelin, Wachstaft und Malertuch. 
c) Feine boffirte Wachswaaren . . 


Wolle und Wollenwaanren: 

a) Echafmwolle, rohe und gefämmte 

b) weißed dreis oder mehrfach gezwirntes 
wollened und Kameelgarn ; deögleichen 
alles gefärbte Garn . . . . . . 

c) Wollenwaaren: 
1. Wollene Zeug: und Strumpfivaaren, 


Tücher (Shawls), Tuch- und Filzwaa⸗ 


ren, Poſamentier⸗ Knopfmacher⸗ Sticker⸗ 
und Putzwaaren, außer Verbindung mit 
Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und 
Stahl, ferner: dergleichen Waaren aus 
anderen Thierhaaren oder aus letztern 
und Wolle; endlich Waaren obiger Art 
in Verbindung mit andern nicht ſeidenen 
Spinnmaterialien. 0 0. 





1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1.3entr. 


Rthir.| Sar. 
(9&€) 


3 
2 
ıl — 


30 








Rıblr. 








n 





7 
5 
3 


1 
1 


frei. 


14 


52 


tr. 


15 
30 


45 
10 


52"), 


17% 


30 
45 





fl. I. 


Bfund. 





|. 





_\ 


13 in Kitten. 
9 in Körben. - 
6 in Ballen. 


| 20 in Kiften. 


16 in Käffern u. Kiften. 
Tin Ballen. 











\ 20 in Kiſten. 


— 7 in Ballen. 


24 












































— — — — — 
| Abgabenfäße | 
| — — | Für 
£ nad) Dem 
| | Magßſtab 14.Thaler⸗Fuß. — Tara 
Nr.| Benennung der Gegenftande, | det (mit der Eintheilung 94: S Iden-Kup | wirb vergütet vom 
Verzollung. bed Thalers /ae Vulden⸗ gu Zentner Brutto— 
| in 30ftel und 24ftel)- Gewicht: 
| | beim beim z 
| | | Eingang: | Uusgang | Eingang. | Uusgang. 
| | Rtbfr. u Kıbir. In Er fl, er. fl, fr. Bfunr. 
2. Ungewalfte wollene, fowie aus Wolle | 
und Baumwolle gemifchte Waaren, wenn ‚ 
fie bedr udt, gefticht oder brofchirt find .|) 1 Zentr I — I — 1-19) 901 — | — 
d) Teppiche (Fußteppiche) aus Wolle ober] ( 20 in Riten. 
andern Thierhaaren und dergleichen mit ! " 7 in Ballen. 
Leinen gmildt. -. » » 2...) tar 11 —I—- 11-1357 — I — | — 
Anmerf. 1. Oerberwolle fann von Bewerbtreiben- | 
den, weldye die Felle gebrauchen, auf 
befundere Erlaubniß und unter Kon- 
trole gegen den Zullfag von Y, Rthlr. 
(52'/, fr.) ausgeführt werben. 
2. Ginfaches und doublirtes ungefärbtes 
MWollengarn, ſo wie Deltücher aus Roß⸗ 
baaren, ingleichen ganz grobe Gewebe 
aus Kälberhaaren und Werg zabler | 
die allgemeine Eingangsabgabe. 
42 Jink und Zinkwaaren: 
a) rober Zinf en 1 Zentr. o»!—-I—-|—-1I3!301-—-|1— I he sonen u. Kıflen. 
A:nmerk. An der Grenze gegen Tyrol . 1 Zentr, 11\-I1-|—-I ı!51—| — 
b) Bleche und grobe Zinfwaaren . I Zentr. 31101 —1-— I 5 | 50 [| — | — 110in öäflern u. Kiſten. 
(8) I 6 in Körben. | 
c) Feine, auch ladirte Zinkwaaren I 3entr. | 10 — I — I — 117 | WI — | — !W@in Fäfern u. Kifen. 
13 in Körben. 
43 Zinn und Zinnwaaren: 
a) Grobe Zinnwaaren, ald: Schüffeln, Teller, . 
Löffel, Keſſel und andere Gefäße, Röhren nr | 
und Blatien - > 2 2 2 0 1 3antr. | 2| — I —- | -1 3| 301 —- | — e en u. Killer. 
b) Andere feine, auch lackirte Zinnwaaren, I. Bu ._ 
Spielzeug und dergleichen . I Zn. | 0 1 — I — I —- I 17 | 01 — I — 17 nee u. Kinen. 
Anmerk. Bon Zinn in Blöcen, Stangen u. f. w. 
und altem Zinn wich die allgemeine Eins 
gangsabgabe erhoben. 
























































Dritte Abtheilung. 


Bon den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenſtaͤnde zur Durchfuhr angemeldet werden. 


Ü. 





. Die ın Ver erften Abtheilung des Tarife benannten Gegenflände bleiben auch bei der Durchfuhr in ber 


Regel abgabenfrei. 

Bon Gegenftänden, welche nach der zweiten Abtheilung bes Tarife beim Eingange oder Audgange, oder in 
beiden Fällen zufammengenommen, mit weniger ald s Zhaler over 52". Kreuzer vom Zentner, ober nad) 
Maaß oder Stüdzahl belegt find, ift in der Regel als Durchgangsabgabe ver Betrag jener Eingangs - und 
Ausgangsabgaben zu entrichten. 


. Für Gegenftände, bei weldyen die Eingangs- over Ausgangsabgabe, oder beide zuſammen „A Thaler oder 


52", Kreuzer vom Zentner erreichen oder, überſteigen, wird in der Regel nur jener Satz von " Thaler 


oder 52", Kreuzer vom Zentner, ingleichen für Vieh, und zwar: vom Stüd, 
a. von Pferden, Maulefeln, Draulipieren, Eſeln er 15 Rthlr. oder 2 fl. 20 kr. 
b. „ODchſen und Stieren . . . | „ „An „ 
 „ Rüben und Rdn 2 2 Er rn. Mn „—,„ Rh u 
d. „ Schweinen und Shafieb -» > 2 2 nn. NM „—, 174 J 


als Durchgangsabgabe entrichtet. 
Für den Tranſit auf gewiſſen Straßen over für gewiſſe Gegenſtaͤnde find ausnapınsweife höhere oder geringere 


Säge feftgeftellt. 
Diefe Ausnahmen find folgende: 


I. A bihni tt. . 
Bei der Durchfuhr von Waaren, welche " 


. rechts der Oder ſeewaͤrts oder landwaͤrts über Die Grenzlinie von Mem el bis Neu-Berun (die Straße über Neu⸗ 


Berun ausgefchloffen) ein⸗ und über irgend welchen Theil der Vereingzollgrenze wieder ausgehen ; desgleichen welche 
dur die Odermündungen oder links der Oder eingeben, und rechts der Oder feewärts oder landwaͤrts 
über die Grenzlinie von Memel bis Neu-Berun (die Straße über Neu-Berm auegeſchloſſen) wieder aus⸗ 
geben; und endlich, welche 

über Neu-Berun ein- und rechts der Oder wieder ausgeben, 

it zu erheben: 





. Bon baummollenen Stuhlmwaaren (zweite Abtheilung Art. 2. c.), feinen Blei⸗, — 


Bürſtenbinder⸗, Eiſen⸗, Glas- und Holzwaaren (3. c.) (4. b.) (6. e. 3.) Bon Zentner. 
(10. e.) (12. f.); ferner von Pappivaaren, feiner Seife, feinen Steinwaaren, I... &- r 
feinen Strohgeflechten, Porzelanwaaren, Wachs - und feinen Zinnwaaren (27. d.)| ade) 
(31. c.) (33. b.) (35. b. u. c.) (38. g. u. h.) (40. c.)'(43. b.); neuen Kleidern 
(18.); kurzen Waaren (20.); gebleichter, gefärbter oder gedruckter Leinwand und 
andern leinenen Stuhlwaaren (22. f. g. u. h.); Seide, feidenen und halbfeivenen. 
Waaren (30.); wollenen Zeug: und Strumpf-, Tud und Filzwaaren (41. c. u. 4: 
a. in fofern die Ausfuhr durch Die Offechafen geſchicht rn. . 14 — 
b. auf anderem Wege.. .. 12 — 





kr. 














wo. 
S | 


2. Bon Baummollengarn (2. b.) und gefärbtem Wollengarn (41. b.) 

3. Bon raffinirtem Zucker (25. x. 1.) . 

4. Bon Kupfer und Meffing und Daraus gefertigten Waaren (19; Gewürzen (25. k. ): 
Kaffee (25. m.); Tabadsfabrifaten (25. v. 2.); Schaafwolle (41. 2.) . 

5. Bon robem Zuder und Farin (25. x. 2.) - 

6. Bon Schmalte, Soda (Mineral : Alkali) (5. d); Schwefelſaure (5. n. 1): 
Kolophonium und angereuropäifchen ZTifchlerhölzern (5. Anmerkung); Muſchel⸗ 
oder Schalthieren aus der See (25. r.); getrodneten, geräuckerten ober gefalzenen 
Fifchen, Heringe ausgenommen; Salmiak, Spießglanz (Antimonium), Thran 

7. Bon Mennige (5. d.); grünem Eiſenvitriol (d. e.); Minerahwaffer in Flaſchen 
und Krügen (5. 1.); rohem Agetſein und großen Marmorarbeiten, als: Statüen, 
Büften, Raminen . en rn. 


3. Bon Sal; (25. t.), wenn joldes durch die Häfen von Danzig, Memel 
und über Pillau eingeführte wird, zum Bedarf ver Königlich Polnifchen 
Salzadminiftration unter Kontrole der Königlich Preußiſchen Salzadmi⸗ 
niſtration, von der Preußiſchen Laſt ren 

9. Bon Heringen (25. 1.) 


Anmerf. Diefe Durchgangsabgabe wird auch von ben durch die Obermündungen ein: und Aber Nen:Berun aus: 
gehenden Heringen erhoben. 


3Rthlr. 


10. Von Weizen und andern unter Nr. 





Vom Jentner. 





Riblc. 
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RN 


(8) 





I. 


3 
2 





55 B8r 


17% 











Bon der Tonne. 





Athlr 
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(8) 
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10 
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11 nicht beſonders genannten Getreidearten, desgleichen von 
Hülſenfrüchten, als: Bohnen, Erbſen, Linſen, Wicken, auf der Weichſel und dem Niemen eingehend 


und durch die Häfen von Danzig und Memel, auch burch Elbing und Konigberg über Pillau aus: 


gehend, vom Preußischen Scheffel 


11. Bon Roggen, Gerfte und Hafer, auf penfelben Strömen ein » und über. die vorgenannten 


Häfen ausgehend, vom Preußiſchen Scheffel : 
H. Abſchnitt. 


Von nachbenannten Gegenſtänden, wenn fie 


3 Sübergr. 


2 Silberar. 


A. durch die Odermündungen oder über die nördliche Grenzlinie zwifchen der Oder und dem Rhein, diefen 
Strom ausgenommen, eingehen und über Die Grenzlinie zwifchen Neu-Berun in Schlefien und Schaͤr— 
ding am Thurm in Bayern, beide ebengenannte Orte eingefchloffen, wieder ausgehen, oder umgekehrt; 


ferner wenn fie 


B. auf der linfen Rpeinfeite landwaͤrts ein» und auf der rechten Rheinſeite ohne Weberfchreitung der Oper 


wieder ausgehen; vesgleichen wenn fie 


C. auf der rechten Rheinſeite (mit Ausflug der unter Abſchnitt J. gedachten Straßenzüge) ein- und mit 


Ueberfchreitung des Rheins wieder ausgehen, 
wird erhoben: 


von baumwollenen Stuhlwaaren (Abtheilung II. Art. 2. e.), neuen Kleidern (18.) 
Lever und Lederarbeiten (21.), Wolle und mwollenen Sarnen und Waaren (41.). 





| t 


Vom Zentner. 





Rtblr. 
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Anmert. Wenn diefe Waaren auf den in den folgenden Mbfcyhnitten genannten Sttaßen durchgeführt werden, fs wird von benfelben nur die dort 


beftimmte geringere Durchganysabgabe erhoben. 


III. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr blos durch nachgenannte Landestheile oder auf nachgenannten Straßen wird die Durch— 
gangsabgabe dahin ermäßigt, Daß von den beim Ein⸗ und Ausgang höher belegten Gegenſtänden nur erhoben wird: 
1. Bon Waren, welche 
- auf der linken R Rheinſeite landwärts ein- und wieder ausgehen, oder welche 


b. auf dem Rheine, es ſei zu Berg oder zu Thal, oder auf ver Moſel in das Bereinsgebiet eingeben 


und auf Straßen auf der linken Rheinfeite wieder ausgehen, oder umgekehrt; ingleichen welche 


e. auf der linken Rheinſeite nördlih von Saarbrüden landwärts eingehen und über die fünliche Grenzlinie 


zwifchen Neuburg am Rhein und Mittenwald in Bayern (Diefen Ort eingefchloffen) wieder ausgehen, 
oder umgekehrt; endlich melche 


d. über die nördliche Grenzlinie zwifchen dem Rhein und der Elbe (beide Flüſſe ausgeſchloſſen) eingeben 


und ſtromwaͤrts dus den Häfen zu Mainz und Biebrich oder aus einem Mainhafen ausgeben, oder umgekehrt, 
vom Zentner..10 Sgr. oder 35 kr. 


2. Bon Waaren, welche 
a. über die füplihe Grenzlinie von Saarbrüden bis zur Donau (beide eingefchloffen) ein- und mieder 


b. 


ausgehen; ingleichen welche 
theinwärts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und zu Biebrich, aus oberhalb gelegenen Rheinhäfen, 


aus Mainhäfen, oder aus Nedarhäfen über die Örenzlinie von Mittenwald bis zur Donau (diefe 


eingefchloffen) wieder ausgeben, over umgetebrt r 
vom Zentner . '. . 2. 4 Ser. over 15% Fr. 


3. Bon Waaren, melde rheinwaͤrts eingeführt, aus ven Häfen zu Mainz und Biebrich, fo wie aus den 
Mainhäfen unterhalb Miltenberg über die füdliche Grenzlinie zwiſchen Neuburg a. R. und Mittenwald‘ 
(diefen Ort eingefchloffen) wieder ausgeführt werden, oder umgekehrt, vom Zentner 2% Sgr. oder 10 fr. 

4. Vom Vieh, und zwar: Bom Stük. 


. Rthlr. Sgr. fl. kr. 
von Pferden, Maulthieren, Eſeln, Ochſen und Stieren, Kühen und Rindern .| — | I — | 3° 
von Säugefüllen, Schweinen und Schanfrieb . » > 2 2 2 2 1—4 








[ 


—— — 














IV. Abſchnitt. 


Bei der Waaren⸗Durchfuhr auf Straßen, welche das Vereinsgebiet auf kurzen Strecken durchſchneiden und 
für welche die örtlichen Verhältniſſe eine weitere Ermäßigung der Durchgangsgefälle oder deren Verwandlung in 
eine nach Pferdesladungen zu emtrichtende Kontrol= Gebühr erfordern, werden die oberften Finanzbehörden ver 
betbeiligten Regierungen folde Ermäßigungen anordnen und zur allgemeinen Kunde bringen laſſen. 





Vierte Abtheilung. 





Hinſichts der Schiffahrtsabgaben bei dem Transport von Waaren auf der Elbe, der Weſer, dem Rhein und deſſen Neben⸗ 
flüffen (Moſel, Main und Neckar), bewendet es im Allgemeinen bei den in der Wiener Kongreß-Afte enthaltenen Beftimmun- 
gen, oder Den, auf den Grund derfelben über vie Schiffahrt auf einzelnen dieſer Ströme brreits abgeſchloſſenen Uebereinkünften. 


Sünfte Abtheilung. 


Allgemeine Beftimmungen. 


I. Der dem Tarif zu Grunde liegende, mit den in den Großberzogthümern Baden und Heflen allgemein ein; 
geführten Gewichten übereinſtimmende Zentner, der Zoll: Zentner, if in Bundert Pfunde getheilt, um 
es find von Dielen - j 

30ll-Pfunden: 

935%°’/ı000 — 1000 Preußifhen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 

1120 — 1000 Bayeriſchen Pfunden, 

2000 — 1000 Rheinbayeriſchen Kilogrammen, 
935°’ Yı000 — 000 Mürttembergifchen Dfunden, 
933°°,000 = 1000 Sädfifchen (Dresdener) Pfunden. 

Demnad find gleich zu achten: 
30l11-Pfunde: 
14 — 15 Preußiſchen (Kurbeffiihen) Pfunden, 
23 — 25 Bayerifhen Pfunden, 
2 — 1 Rheinbayerifhem Kilogramm, 
14 — 15 Württembergifchen Pfunden, 
14 — 15 Saͤchſiſchen (Dresvener) Pfunden; 





= amd 


Zoll: Zentner: 
36 — 35 Preußischen (KRurheffifhen) Zentnern zu 110 Pfunden, 
28 — 25 Bayerifchen Zentnern zu 100 Pfunden, 
2 — 1 Rheinbayerifhem Duintal zu 100 Kilogrammen, 
36 — 37 Württembergifhen Zentnern zu 104 Pfunden, 
36 — 35 Saͤchſiſchen (Dresdener) Zentnern zu 110 Pfunden. 
IT. Werden Waaren unter Begleitfchein-Kontrole verfmdt, oder bedarf es zum Waarenverſchluſſe der Anlegung 
von Bleien, ſo wird erhoben: | 
für einen Begleitfhein 2 Sgr. (1 gGr.) oder 7 Kreuzer, 
für ein angelegtes Blei 1 Sgr. (4 gGr.) oder 3", Kreuzer. 
Wegen der Meßgebühren (Meßunkoſten) ift das Nöthige in den Meßordnungen enthalten. Andere Neben: 
erhebungen find unzuläffig. 
III. a. Die Zölle werden entiwever nach dem Brutto-Gervicht, oder nad dem Netto⸗Gewicht erhoben. 
Unter Brutto-Gewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zuſtande, mithin in ihrer 
gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befonderen für den Transport verftanden. 
Das Gewicht der für den Transport nöthigen befonderen äußeren Umgebung wird Zara genannt. 
34 die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung nothiwendig ein und diefelbe, wie es 
z. B. bei Sprup u. f. w. die gewöhnlichen Fäffer find, fo ift das Gewicht diefer Umgebung die Tara. 
Das Netto-Gemwicht iſt das Gewicht nah Abzug der Tara. Die Fleineren, zur unmittelbaren Side: 
rung der Waaren nöthigen Umfchließungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden und vergl.) werden 
bei Ermittelung bes Netto⸗Gewichts nicht in Abzug gebradht;_eben fo wenig Unreinigkeiten und fremde 
Beftantheile, weiche der Waare- beigemifcht fein möchten. | 








b. Die Zölle werden som Brutto⸗Gewicht erhoben: 

1. von allen verpadt tranfitirenden Gegenfänden ; 

2. von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler oder einen. Gulden und Fünf und 

vierzig Kreuzer wom Zentuer nicht überfleigt; 

3. von andern Waaren, wenn nicht eine Vergẽtung für Tara im Tarif auchrücklich feſtgeſetzt iſt. 

c. Bon allen Gegenfkinden, von welchen nach vorfiehender Beſtimmung ver Zoll nicht nad: dem Brusto- 

Gewicht zu erheben if, wird das Netto⸗Gewicht der Verzollung zu Grunde gelegt. | 

d. Bei Beffimmung diefes Netto-Gewihts iſt Folgendes zu beobachten: 

1. In der Regel wird die Vergütung für Zara nach den im Zolltarif beſtimmten Sägen berechnet. 

2.. Gehen Waaren, für melde eine Zara= Vergütung zugeflanden: if, bios in einfache Side wen Pach 
oper Sadleinen, von Schife und Strohmatten over ähnlichen Macerial gepadt ein, fo Können 4 
Pfund vom Zoll-Zentner für Tara geredhnet-werden. 

Unter ven im Tarif mit einem höheren ZTarafage als 4 Pfund aufgeführten Ballen wird in der 

Regel eine doppelte Umſchließung von dem für einfache Säde bezeichneten Material verſtanden. Auf 
einfache Emballage iſt diefe höhere Zara für Ballen nur dann anmenbbar, wenn das dazu ver⸗ 
wandte Material nach dem Ermeſſen der Zoll⸗Behörde erheblich ſchwerer als bei Säden ins Gericht fällt. 

3. Es iſt der Wahl des Zollpflichtigen überlaſſen, ob er bei Gegenftänven, deren Berzollung nad dem 

Netto⸗Gewicht Rattfindet, den Tara⸗Tarif gelten, oder das Netto⸗Gewicht entweder durch Verwiegung 
der Waaren ohne die Tara, oder der letzteren allein, ermitteln laſſen will. 

Bei Flüſſigkeiten und andern Gegenſtaͤnden, deren Netto⸗Gewicht nicht ohne Unbequemlichkeit ermittelt 
werden kann, weil ihre Umgebung für den Trausport und die Aufbewahrung dieſelbe iſt, wird die Tara 
nach dem Tarif berechnet und ver Zollpflichtige hat Fein Widerſpruchs-Recht gegen Anwendung deffelben. 

4. In Fällen, wo eine von ver gewöhanlichen abweichende Berpadtungsart der Waare und eine erhebliche 
Entfernung von dem in dem Tarif angenommenen Zarafage bemerkbar wird, ift auch die Zollbehörde be- 
fugt, die Netto-Berwiegung eintreten zu laſſen. 

e..%o bei der Waarendurchfuhr auf kurzen Straßenſtrecken (Dritte Abtheilung „Abſchnitt IV) geringere Zollfäge 
Rattfinden,, kann, auch wenn fonft die Abfihägung Des Gewinns nachgelaſſen wird, mit Vorbehalt ver fpeziellen 
Verwiegung, im Ganzen berrchnet werben: 

die Traglaſt eines Laſtthieres zu drei Zentner, 
die Ladung eines Schubkarrens zu zwei Zentner, 
on „  einfpännigen Fuhrwerks zu fünfzehn Jentner, 
vn „zweiſpaͤnnigen „ zu vier und zwanzig Zeutner, 
und für jedes weiter vorgefpannte Städ Zugvieh zwoͤlf Zentner mehr. j 
1V. Bet den aus gemifchten nicht ſeidenhaltigen Sefpinnften gefertigten Waaren muß bei ver Deftaration auf das darin 
vorhandene Material, in ſofern daffelbe zu der eigentlichen Waare gehört, Rüdkficht genommen und es müflen aus 

Baumwolle und Leinen ꝛc., ohne Beimifchung von Wolle, gefertigte Waaren nad ihren Urſtoffen oder alg baum- 

wollene Waaren deklarirt werden. Beſteht eine Waare aus Seide oder Floretfeide in Verbindung mit andern 

Sefpinnfien aus Baummolle, Leinen oder Wolle, fo genügt die DeHaration als halbfeivene Waare. Die gemöhn- 

lichen Weberfanten (Anſchroten, Saumleiften, Saalband, Lisiere) an den Zeugmanren bleiben dabei und bei der 

Zolkkofinkesion aufer Betrag 

V. Sind in einem und demfelben Kollo Waaren zufommengepadt, welche verſchiedenen Zollſätzen unterliegen, fo muß 
bei der Deklaration zugleich die Menge einer jeven Waarengattung nad ihrem Netto⸗Gewicht angegeben werden. 

GEcſchieht dies nicht, fo muß entweber der Inhaber der Waaren diefelben Behufs ber, fpeziellen, Reviſion 

beim: Srenzgollamte auspaden, oder es wird, falls er Das letztere ungeachtet ber ihm über die Folgen Ter Unter- 





laffung gemachten Eröffnung ablehnt und feine viesfällige Erklärung in den Begleitfchein amtfich aufgenommen 

worden, im Beflimmungsorte von dem ganzen Gewicht des Kollo der Abgabenfag erhoben, welcher von der am 

höchften befteuerten Waare, die darin enthalten, zu erlegen ift. Ausgenommen hiervon find: Glas, Glaswaaren, 

Inſtrumente, Porzellan, Steingut und kurze Waaren, fo wie alle ſprachgebräuchlich zu den furzen Waaren 

(Mercerie) gehörigen, im Tarif nicht als folche bezeichneten, fondern unter andern Nummern aufgeführten Gegen 

ſtaͤnde, wenn die Befchaffenheit ver Emballage foldher Waaren einen ganz zuverläffigen Verſchluß geftattet. 

VI. Die Deklaration der ſprachgebräuchlich zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im Tarif nicht als 
folche bezeichneten, fondern unter andern Nummern aufgeführten Gegenflände, ald „Kurze Waaren“ (Tarif, Ab: 
tbeilung II. No. 20) foll nicht die Verzolluug derfelben nach dem höheren Zariffage für kurze Waaren zur Folge 
haben, ſondern es foll vie Abgaben-Entrihtung nach dem Revifiondbefunde zuläffig bleiben, wenn ver Zollpflid- 
tige vor der Nevifion auf fpezielle Ermittelung anträgt. Ä 

Vo. Bon Waaren, welde zum Durchgange beftimmt find, wird: 

a. fofern viefelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) veflarirt werden, vie Durchgangsabgabe erft bei dem 
weitern Transport von der Niederlage erhoben. 

h. Sofern diefelben zum unmittelbaren Durchgang deklarirt werden, erfolgt die Entrichtung der Durdhgangsab- 
gabe in der Negel aleich beim Eingangsamte, wo nicht aus örtlichen Rückſichten Ausnahmen angeordnet, oder, bei 
veränderter Nichtung des Waarenzugs, Naherhebungen beim Ausgangss over Packhofsamte nöthig werben. 

e. Bon Waaren welche Feine höhere Abgabe beim ingange tragen, als die allgemeine Cingangsabgabe 
( Thaler over 52, Kreuzer vom Zentner), und nad ver dritten Abtheilung beim Durchgange nicht‘ mit 
einer geringern Abgabe belegt find, ald an Eingangsabgabe over Ausgangsabgabe, oder an beiden zufammen- 
genommen davon zu entrichten fein würde, müfjen die Gefälle gleich beim Eingangsamte erlegt werden, vorbe: 
haltlich örtlicher Ausnahmen wie bei b. | . " 

VIIL Waaren dagegen, welche höher belegt, oder nicht unter vorftehender Ausnahme begriffen und nad) einem Orte, 
wo fih ein Haupt-Zoll- oder Haupt-Steueramt oder eine andere fompetente Hebeftelle. befindet, adreffirt find, 
können unter Begleitfchein-Rontrole von den Grenzämtern dorthin abgelaffen und es können vafelbft vie Gefälle 
Davon entrichtet werden. An folden Orten, wo Niederlagen befindlich find, erfolgt fovann die Gefälle-Ent- 
richtung erſt, wenn die Waaren aus der Niederlage entnommen werben follen. 

IX. a. Bei Nebenzollämtern erfter Klaffe können Gegenftände, von welchen die Gefälle nicht über fünf Thaler oder 

8% Gulden vom Zentner betragen, in unbefchränfter Menge eingehen. 
Höher belegte Gegenftände dürfen nur dann über foldhe Aemter eingeführt werden, wenn die Gefälle von 
dergleichen auf einmal eingehenden Waaren den Betrag von Fünfzig Thalern over 87". Oulven nicht überfteigen. 
Den Ausgangszoll Fönnen Nebenzollämter erfter Klaſſe ohne Befchränfung hinfichtlich des Betrags erheben. 

b. Bei Nebenämtern zweiter Klaffe kann Getreide in unbefchränkter Menge eingehen. 

MWaaren, welche mit geringeren Sägen ale ſechs Thalern oder 10". Gulden vom Zentner belegt find, umd 
Vieh dürfen über Nebenzollämter zweiter Klaffe in Mengen eingeführt werden, von welchen die Gefälle für die 
ganze Waarenladung oder den ganzen Vieh-Transport den Betrag von Zehn Thalern oder 174 Gulden 
nicht überfleigen. | 

.. Der Eingang von höher belegten Gegenſtaͤnden ift aber nur in Mengen von höchſtens Zehn Pfund im 
Einzelnen über folde Nebenämter zuläffig, mit ver Maaßgabe, vaß auch die Gefälle von den in einem Trans: 
port eingehenden Waaren folcher Art ven Betrag von Zehn Thalern oder 17/. Gulden nicht überfleigen Dürfen. 

Den Ausfuhrzoll können Nebenzollämter zweiter Klaffe bis zum Betrage von Zehn Thalern oder 

17° Gulden erheben. 

e. Inſoweit Nebenänter von der betreffenden oberften Finanzbehörde erweiterte Abfertigungs-Befugniffe erhalten, 
werben darüber geeignete Befanntmachungen ergehen. 

Die Gefälle müffen bei ven Nebenzollämtern fogleich erlegt werden, infofern dieſelben nicht ausnahmsweiſe 
zur Ertheilung von Begleitfcheinen ermächtigt werden. " 

X. Es bleiben bei ver Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht verfteuert: alle Waaren-Quantitäten unter 
Yıo00 des Zentners. — Gefällebeträge von weniger als ſechs Silberpfennigen oder einem Kreuzer werden über: 
haupt nicht erhoben. 

XI. Hinfichtlih des Verhältniffes, nach welchem die Gold- und Silbermünzen der fämmtlichen Vereinsftaaten — 
mit Ausnahme der Scheivemünge — bei Entrichtung der Eingangs-, Ausgangs: und Durchgangs-Abgaben an 
zunehmen find, wird auf Die befondern Kundmachungen verwieſen. | 
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Großherzoglich Badifdes ‘ 


Staats - und Hegierungs - Blatt. 








Carisruhe, den 16. Mosember 1842. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Auf unterthänigfte Vorträge Unferer WMinifterien des Großherzoglihen Haufes und der 
auswärtigen Angelegenheiten, des Innern und der Finanzen, Die Aufnahme der niederen Diener 
in die Wittwenfaffe für die Angeftellten der Civilftnatsverwaltung betreffend, haben Wir nad 
Anfiht Unferer Verordnung vom 25. November 1841, über die Errichtung diefer Wittwenfaffe 
und nah Anhörung Unferes Staatsininifteriums befchloffen und verordnen, wie folgt: 

$. 1. 

In die Wittwenkaffe für die Angeftellten der Civilftantsverwaltung find weiter nachſtehende Ange⸗ 
ftellte mit den beigefesten Normalgehalten zu immatrikuliren: 

mit einem Matrifularbetrag 

von Sehshundert Gulden: | 

die Bahnhofaufſeher „Bahnmeiſter, Materialverwalter, Locomotivführer und fländig angeſtellten 

Maſchinenmeiſter bei der Eiſenbahnverwaltung; der Hafenmeiſter in Mannheim. 
Von Vierhundert und fünfzig Gulden: 

die Oberconducteurs bei der Eiſenbahnverwaltung; die Straßenmeiſter bei ver Waſſer- und 

Straßenbauverwaltung; der Wagmeifter und Schleußenwart bei der Hafenanftalt in Mannheim. 
Von Vierhundert Gulden: 
die Pader, Conducteurs und Maſchinenheizer bei der Eiſenbahnverwaltung; die Einnehmer der 
Nebenzollaͤmter zweiter Claͤſſe, welche einen Gehalt von 400 fl., oder darüber beziehen. 
Bon Dreibundert Gulden: 
die Bureaudiener und Portiers bei der Eifenbahnvermaltung. 
§. 2. 

Nievere Diener, welche ſchon vor dem 1. Januar 1842 in Dienften waren, aber feit diefer Zeit 
eine Stelle befleiven, nad der fie zum Eintritt in die Wittwenfaffe nicht verpflichtet ſind, können 
nachtraͤglich in dieſelbe aufgenommen werden, 

1. wenn ſie vor dem 1. Januar 1842 eine Stelle inne hatten, mit welcher nach Unſeren 
Verordnungen vom 25. November v. J. und vom Heutigen die Verpflichtung zum Eintritt in 
die Wittwenkaſſe verknuͤpft iſt; 
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2. wenn fie vor dem 1. Januar 1842 und bisher eine Stelle bekleidet, vie ihnen nach dem 
Gefeg vom 28: Auguft 1835 und den über feine Anwendung vor dem 25. November 
1841 beflandenen Vorſchriften einen Anſpruch auf Penfion gewährt. 

| Der Matrifularbetrag für die unter 1 erwähnten Individnen beſtimmt fich nad ver Clafſe 

des Dienftes, den fie vor dem 1. Januar 1842 zulegt befleiveten. 

Den Matrifularbetrag für die unter 2 bezeichneten niederen Diener hat das Finanzminifterium 
nach Prüfung ves fperiellen Falles in der Art zu beflimmen, daß der Betreifende in diejenige 
normalmäßige Claſſe gefegt wird, in welde er fih nah der Dienftcathegorie, in vie er gehört, 
und dem Gehalt, ven er bezieht, eignet. 

6. 3. 

Die niederen Diener, melde in Folge gegenmwärtiger Verordnung in die Wittwenfaffe aufge- 
nommen werben, baben die verorbnungsmäßigen Beiträge vom 1. Januar 1842 an, oder wenn 
die unter 6. 1 aufgeführten fräter erft angeftellt wurden, vom Erſten des Monats an, in dem ihre 
Anſtell ung erfolgte, zu entrichten. 

Aus fo vielen Monatsbeträgen der Nachtrag beftebt, ebenfo viele Monatsfriften find ihnen 
zu Bezahlung defielben einzuräumen. 4 


Den Hinterlaffenen derjenigen Diener, weldhe in die Witttwenkaſſe in Folge gegenmärtiger 
Verordnung - aufgenommen "werden, und feit dem 1. Januar 1842 verftorben find, iſt das vor: 
ichriftsmäßige Beneficium gegen nachträgliche Bezahlung des Beitrags, den ihr verfiorbener Gatte oder 
Vater zu entrichten gehabt hätte, ebenſo zu bezahlen, als ob derſelbe ſchon am 1. Januar 1842 in 
vie Wittwenfaffe eingetreten wäre. 

Unfer Minifterium der Finanzen ift mit dem Vollzuge gegenmwärtiger Verordnung beauftragt. 

©egeben zu Carlsruhr in Unſerem Staatsminiftertum, den d. November 1842. 


Seopold. 


Auf höchfien Beichl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
Büchler. 


1 


von Däckh. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Auf unterthänigfte Borträge Unferer Minifterien des Großherzoglichen Hauſes und der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten, des Innern und der Finanzen, die Penſionirung der niederen Diener be⸗ 
treffend, haben Wir nach Anſicht Unſerer Verordnung vom 25. November 1841 über vie Voll— 
ziehung des Geſetzes vom 28. Auguft. 1835, und nad Anhörung Unferes Staatsminifteriums 
befchloffen und verordnen hiermit, mie folgt: 
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$. 1. 

In das Verzeichniß der niederen Diener, welche Anftellungs-Decrete erhalten follen, find weiter 

folgende aufzunehmen: 

die Bureaudiener, Portiers, Packer, Conducteurs, Maſchinenheizer, Obercondueteurs, Bahn⸗ 
heſauſhe Bahnmeiſter, Materialverwalter, Locomotivführer und ſtändig angeſtellten Maſchinen⸗ 
meiſter bei der Eifenbahnverwaltung ; 

die Straßenmeifter bei der Waller» und Straßenbauvermaltung ; 

der Hafenmeifter, der Wagmeifter und Schleußenmwart bei ver Hafenanftalt zu Monnheim. 

$. 2. 

Der 6.2 Unferer Verordnung vom 25. November 1841, iſt aufgehoben. 

An feine Stelle tritt folgende Beftimmung: 

Den niederen Dienern, welde Wir bereits penfionsfähig erklärt haben, oder Fünftig noch pen- 
fionsfähig erklären werden, find von den Minifterien, unter denen fie mittelbar oder unmittelbar ftehen, 
Anftelungs-Decrete zu ertheilen. Ausnahmsweiſe hat die betreffende Mittelftelle die Anftellungs-Decrete 
denjenigen niederen Dienern auszufertigen, zu deren Anftellung fie ohne Mitwirkung des ihr vorge- 
fegten Minifteriums nach den beftehenden oder Fünftig ergebenden Vorſchriften befugt ift. 

In den Anftellungs - Deereten ift die Verordnung zu erwähnen, wodurch Wir die Penfione: 
räbigfeit ver betreffenden Dienerclaſſe ausgeſprochen haben. 

Rüdfichtlich des Zollperfonals it Unfere Normalverfügung vom 12. Oftober 1837 zu beobachten. 

$. 3. 

Der Berechnung des Ruhegehalts oder der Suftentation nad Art. 3 und 6 des Gefeges 
vom 28. Auguft 1835 Darf für feine, der im $. 1 erwähnten, Dienerclaffen ein Dienſteinkom— 
men zu Grund gelegt werden, welches das nachſtehende Marimum überfchreitet: 

Dreibundert Gulden: 
für Bureaudiener und Portiers bei der Eifenbahnverwaltung ; 
Vierhundert Gulden: 
für Pader, Conducteurs und Mafchinenheizer bei derfelben ; 
Vierhundert und fünfzig Gulden: 
für Obereonducteurd bei der Eifenbahnverwaltung, Straßenmeifter bei der Waffer- und 
Straßenbauverwaltung, ven Wagmeifter und Schleußenwart bei der Hafenanftalt in Mannheim; 
Sechshundert Gulden: 

für Bahnhofauffeber, Bahnmeifter, Materialverwalter, Locomotivführer, ſtaͤndig angeftellte 
Majchinenmeifter bei der Eifenbahnverwaltung, den Hafenmeifter in Mannheim. 

Die Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten, des Innern und der Sinanzen haben ſich 
hiernach zu achten. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminiftertum , den 4. November 1842. 


Seopold. 


won Böhh. Schr. von Blittersdorff. Schr. von Nüdt. 


Auf höchften Befehl Seiner rer Hoheit des Großherzogs: 
Büdler 


- 
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* | Verordnungen. 
Die ſanitätspolizeiliche Aufſicht auf den Viehmärkten betreffend. 


Die in der diesſeitigen Verordnung vom 8. Februar 1828, Regierungsblatt Nr. IV., enthalte- 
nen Beftimmungen über die Aufftelung von Geſundheitsurkunden durch die Ortsvorgefegten für das 
auf die Viehmärfte gebracht werdende Vieh werden hiemit aufgehoben und diefe Verordnung, wie 
fie mit ven ſich hiernach ergebenden Abänderungen und den für erforderlich erachteten Zuſaͤtzen künf⸗ 
tighin in Kraft zu beſtehen hat, in nachſtehender Weife andurd wieder befannt gemacht. 

6 1. 

Jedem im Umfang des Großherzogthums abzubhaltenden Biehmarkt hat ein geprüfter lizenzirter 
und gehörig verpflichteter Thierarzt an Ort und Stelle vom Anfang bis zum Ende beizuwohnen; — 
und werben die hievon bisher geftatteten Ausnahmen für aufgehoben erklärt. 

6. 2. 

Hiezu wird zunächft derjenige Thierarzt beflimmt, dem die Beſorgung der übrigen gerichtlichen 
Fälle im Amtsbezirk übertragen ift. In den Aemtern, in welchen hiefür ein Thierarzt noch. nicht 
beſonders beftellt ift, hat jener bei vem Markt anweſend zu feyn, welcher im Marktort ſelbſt, oder 
zunaͤchſt demſelben feinen Wohnftg hat. 

6. 3. 

Der Thierarzt hat das auf den Markt gebrachte Vieh Stüd für Stück aufmerkfam zu unter: 
fuchen. Findet er ein ſolches, welches mit einer anftedenden Krankheit behaftet ift, fo hat er 
unverzüglich der Marft-Commiffion die Anzeige davon zu machen, verfelben das Thier vorführen 
zu laffen und die Erſcheinungen, wodurch ſich jene Krankheit zu erkennen gibt, fo vollftändig als 
möglich zu bezeichnen. 

. $. 4. 

Hat fih die Marft- Commiffion von der Richtigkeit ver Anzeige des_Thierarztes überzeugt, 
jo iſt der Eigenthümer mit feinem Franken Thiere fogleih vom Marfte weg, und in feinen 
Wohnort zurüd zu weiſen; dem betreffenden Ortsvorfland aber ift fogleih Nachricht davon zu 
geben, damit er die erforderlichen Einleitungen zur Verhütung der meitern Verbreitung ver Krank⸗ 
beit dur Anftedung treffen Fann. | 

6. 5. 

Wer überwiefen wird, Thiere aus einem Orte, in welchem unter der betreffenden Gattung eine 
anſteckende feuchhafte Krankheit berrfcht, weßhalb von der Sanitätspolizeibehörde die Ortsfperre ange- 
legt ift, auf einen Markt gebracht zu haben, verfällt in eine Strafe von 5 bis 15 Gulden. 

$. 6. 

Bon gleicher Strafe wird getroffen, wer ein mit einer leichtwahrnehmbaren anſteckenden Krankheit, 
3. B. Rotz, Wurm, Kräge oder Raude, oder überhaupt mit einer anſteckenden Ausſchlagskrankheit 
behaftetes Thier auf den Markt bringt. 


$. 7. 
Die Koſten ſind aus den betreffenden Gemeindskaſſen zu beſtreiten. 
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Diefe Anoronung zu deren genauem Vollzug die Rreisregierungen das Erforderliche zu verfügen 
und darüber zu machen haben, ift durch die Berorbuimgeblätter weiter zu verkünden. 
@arlsrube, den 21. Oktober 1842. 


Miniftertum des Innern. 


Schr. von Nuüdt. I 
| Vdt. Buiſſon. 





Die Beſtimmung ber Gebühren für die Wafenmeifter betreffend. 


Nachtraͤglich zur Diesfeitigen Verordnung vom 27. März 1818, Regierungsblatt Nr. VIL, 
wird biemit beflimmt, daß die Wafenmeifter für Dienflverrichtungen, welche in dieſer Verordnung 
nicht vorgefehen find, namentlich für Verlochung umgeftandener oder aus polizeilichen Nücdkfichten 
getöbteter Fleinerer Thiere, ald Hunde, Kagen, Schweine sc. je nach der hierauf verwendeten 
. Zeitpauer eines Tages und der Zahl ver Thiere eine Gebühr von 30 fr. bis 1 fl. 30 Fr. aus 
ver Amtskaffe zu erhalten haben. 

Dieb ift Durch die Kreis-Verordnungsblätter weiter befannt zu machen. 

Carlsrube. den 21. October 1842 

Miniſterium des Innern. 


Schr. von Uüdt. 
Vat. Eifenlohr. 





Inftruftion über die Aufbewahrung, Gröffnung und Ausfolgung der Teftamente. 


$ 1. 

Jedes Öffentliche oder geheime Teftament wird von dem Amtsrevifor des Bezirks, in welchem 
es errichtet wurde, in Berwahrung genommen. Dem Zeftirer ift Darüber eine Befcheinigung auszuftellen. 
6. 2. 

Auf Verlangen des Teftirerd hat jeder Amtsrevifor auch deſſen außerhalb des Bezirks errid- 
tetes Öffentliches oder geheimes, oder deſſen eigenhändiges Teftament zur Aufbewahrung anzuneh- 
men. Weber ſolche Teftamentshinterlegungen ift jeweils eine öffentliche Urkunde aufzunehmen und 
dem Teſtirer zuzuftellen. \ 
6. 3. 

Der Amtsreviſor verwahrt die Teſtamente (85. 1 und 2) in einer verſchloſſenen Kiſte, 
und führt über viefelben ein, mit einem alphabetifchen Regifter verfehenes Verzeichniß, welches ven 
Namen, Stand und Wohnort des Teftirers, die Form des Teſtaments und die Zeit der Hinter- 


tegung enthält. 
6. 4. 


Die Rückgabe eines nach ven 68. 1 oder 2 bei dem Amtsreviſor aufbewahrten Teſtaments 
erfolgt jeder Zeit auf Verlangen des Teftivers, jedoch nur gegen eine, dem in 6. 3 erwähnten 


Vrerzeichniſſe beizuheftende, Empfangsbefcheinigung in Öffentlicher Yorm. 
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$. 5. 

Die Amtsreviforen haben Dafür zu forgen, daß ZTeflamente jever Art, die ſich in ihrer Ver⸗ 
wahrung befinden auch ohne vorgängigen Antrag eines Betheiligten eröffnet werben, ſobald ver 
Teſtirer entweder geftorben oder für verfchollen erklärt iſt. 

Zu dem Ende follen fie bei Einfunft der Sterbfallsanzeigen der Ortsvorgefegten und der 
vierteljährigen Todtenbuchs⸗Auszüge der Pfarrämter, jo wie bei Verfchollenheits- Erklärungen das 
Verzeichniß der Teftamente jeweils durchgehen. 

6. 86. 

Erhält der Amtsrevifor davon Kenntniß, daß.ein außerhalb des Bezirks wohnender Teſtirer, 
ver fein Teflament bei ihm hinterlegte, geftorben, oder für verfchollen erklärt iſt, fo bat er das 
Teſtament auch unaufgefordert ver Verlaſſenſchaftsbehörde (ER.S. 110) zu überſenden. 

Iſt das Zeflament ein geheimes oder igenhandiges, ſo wird es vor der Ueberſendung nicht 
eroͤffnet. 

Von öffentlichen Teſtamenten hat dagegen der Amisreviſor eine beglaubigte Abſchrift zurücze: 
behalten. 

$ 17. 

Iſt in den Fällen des $. 6 vie Verlaffenfhaft im Auslande eröffnet worden, fo bat ver 
Amtsrevifor ein bei ihm verwahrtes geheimes oder eigenhändiges Teflament dem Bezirfsamte vor- 
zulegen, und diefes hiermit vor der Abfendung an die auslänpifche Behörde nah L. R.S. 1007 zu 
verfahren. Bon dem eröffneten Teftamente behält der Amtsreviſor alsdann ebenfalld eine beglaubigte 
Abichrift zurüd. 

6 8. 

Die Urſchrift eines bei einem Amtsrevifor hinterlegten, oder ihm nad $. 6 überfenveten, Teſta— 
ments ift nach erfolgter Eröffnung, infofern fie nicht etwa wegen eines Rechtsſtreits den Gericht zu 
übergeben ift, wieder unter Verſchluß ($. 3) zu nehmen, jedoch, fobald dic Verlaffenfchafts-Auseinander- 
jegung endgültig ſtattgefunden bat, den Aften beizubefteu. 

6. 9. 

Um möglihft zu verhüten, vaß vie Eröffnung eines Teftaments überjehen werbe, haben vie Amts: ' 
reviſoren am Schluffe jedes Fahre die vorgefommenen Erbtpeilungen mit dem Verzeichniffe der in ihrer 
Verwahrung befindlichen Zeftamente zu vergleichen, auch wenn feit Hinterlegung eines Teftaments zehn 
Jahre umlaufen find, ohne daß fie vom Leben des Zeftirers Kenntmiß befigen, darüber, jedoch ohne 
Angabe des Grundes, in feiner Heimath Erfundigung einzuziehen. Crfuchfchreiben, die fie deßhalb 
au eine auslaͤndiſche Behörde erlaffen, find dem Juſtizminiſterium zur. Beförderung auf diplomatifhem 
Wege uprzulegen. 

$. 10. 

Ergibt ſich bei dieſer Erkundigung ‚ daß der Teſtirer vermißt werde, fo muß der Amtsreviſor er- 
heben, ob verfelbe Vermögen im Lande zurüdgelaffen habe, und wenn dies der Fall ift, vie Be- 
theiligten zur Einleitung des Verſchollenheitsverfahrens in geeigneter Weiſe veranlaffen. 

$. 11. 
Hat der Vermißte Fein Vermögen im Lande zurüdgelafen, fo wird, infofern er Ausländer 
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war, oder ein ausländifhes Heimathsrecht erworben hatte, fein Teſtament dem Gericht feines 
legten befannten Wohnfipes gegen Beicheinigung überfendet. Dies gefchieht unter Zurüdbehaltung 
einer beglaubigten Abſchrift, wenn es nicht verfiegelt ift, fonft aber mit dem Erfuhen um Mit- 
theilung einer ſolchen nach Eröffnung des Teftaments. 

$. 12. — 

Die Amtsreviſoren haben für die nad ven 88. 2 und 4 aufzunehmenden Urkunden die Gebühr 
nad) $. 16 des Tarifs, für die übrigen Verrichtungen jedoch nichts, als die Schreibgebühr, falls zu 
deren Erhebung Mittel vorhanden find, anzufegen. | 

Carlsruhe den 2. November 1842. 

Yuftizminifterium. 
Iotly. 
| Vdt. Ammann. 





Belanntmahungen. 


Die Auffielung von Sahverftändigen, Behufs der Abſchäßung der auf dem Zehn— 
ten baftenden Baulaften betreffend. \ 


Im Seefreis wurden als weitere Sachverftändige zur Abfchägung der auf dem Zehnten ru- 
benven Baulaften aufgeftellt und als foldhe bereits auch beeidigt: 
1. Werfmeitter Merk von Donaueſchingen 
2. Werkmeifter Johann Uhl von Marfoorf, und 
3. Maurermeifter Sebaftian Stöckle der jüngere von Singen, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradht wird. 
Carlsrube den MH. Dctober 1842 
Minifterium des Innern. 


Schr. von Mädt. Vat. Buifon. 





Die Etaatdöprüfung im Forftfache Für 1842 betreffend. 


Der Anfang der vdießjährigen Staatöprüfung tm Forſtfache ift auf Montag den 12. Dezem- 
ber d. J. feftgefeßt, was mit dem Anfügen bekannt gemadt wird, dag die Candidaten, welche fi 
dieſer Prüfung unterziehen wollen, ſich fpäteftens 14 Tage vor dem Beginne ber Prüfung unter 
Borlage ihrer Zeugniffe über Vor- und Berufsbildung, forwie über ihre Körperbefchaffenheit bei 
der Forftpolizeidirection anzumelden haben. 

Carlsruhe den 24. October 1842 

| Minifterium bes Innern. 
Schr. von Nüdt. 
| Vdt. Buiffon. 
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Die ordentlihe Eonfcription für das Jahr 1843 betreffend. 


Auf Vorlage der Auszüge aus den Ziehungsliften fämmtlicher Conferiptiong = Aemter, in 
Gemäßheit der 88. 7 und 21 des Conferiptionsgefeged und der höchſten Verordnung vom 15. 
September d. 3. Regierungsblatt Nr. XXVIIL wird nachftehende Ueberſicht der Vertheilung ver 
für das Jahr 1843 auszuhebenden Ergänzungs-Mannfchaft auf die Eonferiptionsbezirke des Landes 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 


Carlsruhe den 7. November 1842. 


Zahl der | Hat zu ftellen 
R conſrip⸗ 
Confcriptions- — 8— 


Minifterium des Innern. 
Schr. von Nüdt. 





Heberficht 
der Vertheilung der für das Jahr 1843 auszuhebenden Ergänzungs-Mannfcaft. 





Vdt. Buiffon. 








Zahl der ! Hat zu ftellen 
Confcriptions- conferips 



































Bezirke. gen Manu⸗ in Bruchzahl. un Bezirke . m am. in Bruchzahl. 
ſchaft. zahl. ſchaft. 
Seekreis. F Oberr heinkreis. | 

"Blumenfeld . 81 208 21 | Breifad 214 54 1αι 
Bonndorf 123 1 31 ya | 32 Emmendingen. 268 | 
Conftanz 100 | Ya | 26 | Ettenbeim . 215 55 
Engen 65 | 1 ya | 17 | Freiburg Stadtamt | 135 | 3 Ya 
Heiligenberg 76 20 „Landamt. 288 | Le 
Hüfingen 142 | 36a 36 | Hornberg . 127 | 3a) a 
Meersburg . 4 | 11 | Ieftetten re I ee 
Möhringen . 52 | ar 13 | Kenzingen . . . 228 | 1 = Das) EN 
Moõßkirch | 16... 27 
Neuſtadt 132 33 3a Müllheim. 1 IE A 
Pfullendorf . RP ER bu Peer 8 | Sädingen . . . | 225 Ya 
Radolphzell 122 31 ya 31 1Schönau... 1337 408 
Saleme. N 37 900/ 9 I Schopfheim 156 | AO ya 
Stetten . 39 10 a 10 St. Blaſien 112 28182214 
Stockach.. 188 1 48 Ya | 48 | Staufen 209 | SI Y aan 
Stühlingen . 63 1 | 16 | Triberg. 01 Bu 2188/ 
Meberlingen . 7a 19 Waldkirch 217 5588/10 
Villingen 153 ZI, as 39 Waldshut . 256 10 Jay Pe 
1583 |406®Y,.,, | 406 3374 [866 Ya 


in 
Rund⸗ 
zahl. 
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Zahl der 
. FONICTIYSs 
Confiptions- (na Tu] Corfritione (ai, - 

Bezirke, igen Mann] iu Bruchzahl. | Rund: Bezirke. gen Dann-] in Bruchzahl.Rund⸗ 
ſchaft. zahl. ſchaft. zahl. 
Mittelrheinkreis Unterrheinkreis. 
Achern....182046 ya 47 Adelsheim. 1131 29 Yard 29 
Baden 4 1952| 39 au 39 | Boxberg 107 | 27 Ya 27 
Bretten . 2131 au DT Buhen. - . . 15 a A 
Brudfal. . - 328 u 84 Eberbach . . 7 18 
Bihl . -» .. 255 66a 6 | Serlachsheim . 103 | 26 Ya 26 

Carlsruhe Stabtamt| 1341 34 #4. 34 | Heidelberg . 3 u 83 
„ Random 2101 53,1%, 54 I Hoffenheim 1a a 29 
Durladh . 262 | 67 * 57 | Krautheim . 5 14 
Eppingen . 133 34 re 34 Ladenburg oo. 156 40 u RR AO 
Ettlingen . 1541 39 ya.) AO I Mannheim. . 133 ty 34 
Gengenbach 178 45 a 46 Mosbach .. 170 43 u ——— 44 
Gernsbach. 125 1 32, al 32 Neckarbiſchofsheim 1171 30 rau 30 
Haslad . : 9 24 I Nedargemünd . 146 | 37 rar 37 
Kork... 1100| 2 28 | Neudenn . . 1558| 0.) 4 
%ahr. . 2721 60 Ya 70 | Philinpsburg . 133) 3a. 34 
Oberkirch . 215 | 9 ar 55 Schmwezingen . 189 48 ar 49 
Offenburg . u Aral 7A I Sinsheim . . . ao 25 
Pforzheim . - 3171 Sy 81 I Tauberbifchofsheim 157 Or AO 
Raftatt © 2 7 75 FWanrien . .- 1060| are. 37 
Kheinbifchofeheim . 1a a 38 I Weinheim . 1301 au 33 
Wolfach. Br 251 Wertheim . 17 35 
Wiesloch 1811 46 46 

| 4162 106811068 3095 | 7949 al 792 

Recapitulation | 

Sehe . . 1583 200 406 
Oberrrheinkreis 3374 | 866 al 869 
Mittelrheinkreis 4162 11068°'®,...] 1088 
Unterrheinfreis 3095 7940 792 
12214 713 3135 
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I] 


Die Errichtung eines Anmeldungspoſtens und Nebenzollamtes II. zu Sottma— 
dingen betreffend. 


Zu Gottmadingen im Hauptzollamtsbezirke Randegg wird auf den 1. Januar fünftigen 
Jahrs ein Anmeldungspoften in Verbindung mit einem Nebenzollamte II. errichtet und dies hier- 
mit zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 

Carlsruhe, den 5. November 1812. 

Minifterium der Finanzen. 
von Bödh. 





Ve. Pfeilftider. 


Stiftungen. 

Der ziwifhen der Gemeinde und dem Stiftimgsvorftande zu Heimbach einerfeits ımd ven 
Erben und dem XTeflamentsvollzieher des Pfarr-Rektors Schleer von Heimbach anvererfeits über 
deſſen Werlaffenfchaft abgefchloffene Vergleich, wornad die Gemeinde Heimbach ein Kapital von 
2000 fl. unter der Beftimmung erhielt, daß die jährlichen Zinfen davon zur Unterftügung der 
dortigen Ortsarmen verwendet werben follen, hat mit dem Anfügen die Staatsgenehmigung er: 
balten, daß die Stiftung nad dem Willen des Stifter zu ewigen Zeiten die Benennung: „Die 
Pfarr-⸗Rektor Schleerifhe Stiftung“erhalten hat. | 

Es haben ferner geftiftet: 

Die verftorbene Maria Anna Honold von Stetten, Bezirkbamts Möhringen, 60 fl., mit 
der Beftimmung, daß die jährlichen Zinfen zu Schulbeduͤrfniſſen für arme Kinder in Stetten 
verwendet werden jollen. 

Agatha Andris von St. Märgen in den dortigen Schulfond zu Verwendung der Zinje für. 
arme Schüler 100 fl. 

Maria Faller von da eberfo 100 fl. 

Ein Ungenannter in den Armenfond zu Grafenhaufen, Amts Ettenheim 24 fl. 30 kr. 

Der verftorbene Kreisratd Dutle von Freiburg in den dortigen Waiſenhausfond 1000 fi. 

Eliad Saal von Grafenhaufen, Amts Ettenheim, in den dortigen Armenfond 50 fl. 

Martin Jenne von Bahlingen in den dortigen Almofenfond 100 fi. 

Maier Zivi von Müllheim in ven vortigen ifraelitifhen Armenfond zur Verwendung” des 
Zinfed zu Schulgeldern für arme jüdiſche Kinder 100 fl. 

Elias Mater von da eben fo 100 fl. 

Derfelbe in den nämlichen Fond zur DVertheilung des Zinfes unter arme Sfraeliten 150 fl. 

Ein Ungenannter in den Armenfond zu Rümmingen 100 fl. 

Engelwirtd Ganter von Vöhrenbad in ven Triberger Ortdarmenfond 25 fl. 

Ein Ungenannter in den Watjenhausfond zu Freiburg 13 fl. 30 fr. 

- Ein Uingenannter in den Armenfond zu Todtnau zur Bermendung der Zinje für Hausarme 111 fl. 

Der verftorbene Pfarrer Rösler von Sölden in den dortigen Armenfond 694 fl. 
| Die Wittwe des Auguftin Flaig, Therefe Hug, von Schonach zur Erbauung eier Gottes: 
aderfapelle daſelbſft 1000 fi. 


r 
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Die ledige Klara Hug von da für den gleichen Zweck 200 fl. 

Altbürgermeifter Johann Bohrer von Niederrimfingen in den dortigen Schulfond 5 fl. 

Der verftorbene Vogt Chriſtian LeimftolT von Voͤrſtetten in den dortigen Almoſenfond zur 
Verwendung der Zinfe für Ortsarme 1000 fl. | 

Die Anton Jägle'ſche Witwe von Kenzingen in den dortigen Armenfond 22 fl. 

Kronenwirth Häflig von Kadelburg in den Dortigen evangeliichen Armenfond 100 fl. 

Derjelbe in den dortigen katholiſchen Arınenfond 100 fl. 

J. J. Winkler von Gundelfingen in den dortigen Almofenfond 25 fl. 

% Winkler von da in denfelben Fond 50 fl. 

Maria Katharina Hurft von Bögisheim in ven Almofenfond zu Hügelheim 70 fi. 

Die verftorbene Ehefrau des Sofeph Pfirfig, Maria Egle, von Freiburg in den Kranfen= 
ſpitalfond und vafelbft unter Vorbehalt des lebenslänglichen Zinsgenuffes für ihren Gatten 200 fl. 

Diefelbe in ven Waifenhausfond zu Freiburg mit dem gleichen Vorbehalte 200 fl. 

Diefelbe in den Gottedaderfirchenfond vafelbft ohne Belaftung 200 fl. 

Crescens Ott von Munzingen in dei dortigen Armenfond 100 fl.. 

Mehrere Ungenannte in die Kirche zu Herdern, Stadtamts Freiburg, verfchievene Paramente im 
Anſchlage von 336 fl 30 fr. 

Zwei ungenannte Eheleute von Bernau in die Kirche daſelbſt ein Baldachin im Anfchlage von 200. 

Der verftorbene Geheimerath Reich in das Militärhofpital dahier ein Legat von 100 fl. 

Der Kantondrath und Altfladt- Ammann Dietfehi in Rheinfelven für arme Schufinder 
in Rollingen und Aiheinfelden, Amts Sädingen, 500 fl. 

Ein Ungenaunter zur Erbauung einer Kapelle auf den Kirchhof zu Elzach 700 fl. 

Mehrere Ungenannte zu einer ſogenannten Gotteöbienftfond in Herdern 200 fl. 

Alois Oswald zu Riedheim zur Gründung eines Armenfonds dafelbt 10f. - 

Sohanna Schrenks Wittwe, Maria, geborene Benzing, in Dürrbein in den dortigen Ar⸗ 
‚menfond 23 7. 

Die fürftlih fürftenberbergifchen Beamten und mehrere Honoratioren zu Donauefchingen 1000 fl. 
und die Kommiflion des hochfürftlichen Hoftheaterd zu dein Lofalarmenfond daſelbſt 500 fl. 

Borftehende Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten, und werden zum Andenken 
der Stifter öffentlich bekannt gemacht. 





Ordensverleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben gnadigfi geruht, dem Hofge— 
richtsrath Dons bach in Freiburg dad Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 





Erlaubniß gum Tragen fremder Orden. 


Nachdem Seine Majeftät ver König von Preußen gnaͤdigſt geruht haben, dem General⸗Lieute⸗ 
nant und General⸗Adjutant von Freyſtedt ben rothen Adler-Orden U. Claſſe mit Stern, dem 
Major von Hinkeldey im 2ten Dragoner-Regiment und dem Rittmeifter Schuler, Adjutanten 
Seiner Hoheit des Herrn Markgrafen Marimilian, den rothen Adler-Orden IIL Ciaffe zu ver- 
leiben, fo wurde denfelben durch Höchfle Ordre vom 7. October d. 3. die Erlaubniß ertheilt, 
Diefe Orden annehmen und tragen zu bürfen. | 


— 
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Eivilverdieud-Medaillenverleihung. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog Haben gnäbigfi gerußt, dem Hauptlehrer 
Mathias Alffermann an der St. Pauld- Schule in Bruchſal, in Anerkennung feiner während 
feiner fünfzigjährigen Anftellung an tiefer Schule bewiefenen Berufstreue, feines unermuͤdeten Dienft- 
eiferd und feines muſterhaften firtlich = religidfen Wandels vie Fleine goldene Eivilverbienft - Medaille 
zu verleihen. . 





Militärdienſtnachrichten. 


Durch höchſte Ordre vom 7. October d. J. wurde Ober⸗Lieutenant Leopold von Göler 
'm ?2ten Imfanterie-Regiment ımter Verſetzung zum Leib-Fufonterie-Regiment zum Hauptmann und 
yie Lientenants Frech im Aften, Carl Hoffmann im ten und Greiner im ten Infante⸗ 
rie-Regiment zu Oberlieutenants beförbert. 

Durch diefelbe Höchſte Ordre iſt Hauptmann Keller vom iften zum 2ten Infanterie-Regi- 
ment, Hauptmann von Reiſchach vom Aten zum ?ten, Hauptmann Sautier vom Iten zum 
4ten und Oberlieutenant von Degenfeld vom Leib, Infanterie-Regiment zum iften Infanterie⸗ 

Regiment verfegt worden. 

| Durch Höchfte Entfchliegung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs vom 
28. September d. J. wurde der Revident Johann Serauer zum Reviſor bei dem Kriege-Mi- 
nifterium, und der Revivent Guſtav Knittel zum Buchhalter bei ver Militär: Wittwen- Kaffe 


ernannt. 





Civil-Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheitder Großherzog haben Sich gnäpigft bewogen gefunden : 


den Medicinalrath Dr. Schwörer an der Univerfität zu Freiburg von der Direction des chirur⸗ 
giſchen Clinicums und von der Verbindlichkeit, Vorträge über chirurgiſche Operationslehre zu halten, 
unter Bezeugung der höchſten Zufriedenheit mit feinen bisherigen Dienftleiftungen, zu entheben; 
dem proviforifchen Amortifationgkafje-Direftor Scholl dieſe Stelle definitiv zu übertragen; 
den Oberbauratb Hübfch zum Baudireftor, 
ven frühern Amtschirurgen Dr. Auguft Dies mit dem Zitel Director zum Vorſtand der Straf: 
anftalten in Bruchſal, 
. die außerordentlichen Profefforen Dr. Morftapt und Dr. Zöpfl zu Heidelberg zu orventlichen 
rofefloren, . 
? den Profeffor Salzer in Lahr zum Vorftand und erften Lehrer am Paͤdagogium und ver höhern 
Bürgerfchule in Pforzheim zu ernennen; 
dem Profeffor Stromeyer in München die Lehrfanzel der Chirurgie ‚und die Direktion des 
hirurgifchen Clinikums an der Untverfität Freiburg, 
die erledigte Stelle eines Aſſeſſors bei ver Regierung des Unterrheinfreifes dem Sefretär Han - 
ger bei der Oberdirektion des Waſſer- und Straßenbaue zu übertragen ; 
den Regierungsrath Berolla in Raftatt in den Penfionsfland zu verfegen, und 
den Minifterial= Sefretär Wilhelm Müller dahier zum Affeffor bei der Regierung des Mittel- 
rheinfreije8 zu ernennen; 
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die zweite Beamtenftelle bei dem Stadtamte Carlsruhe dem Amtmann Ruth in Buhl, 

dem Phyfifus Dr. Weber in Mosbach das Lanpphufifat Freiburg, 

dem praftifchen Arzte Bodenius in Bretten das Phyſikat Salem zu übertragen ; 

den Kanzliften und Megiftraturgehülfen Friedrich Wilhelm Baufchlicher bei HöchftIhrem 
Staatöniinifterum als Erpeditor zu charafterifiren ; 

den Lehrer Karl Seit an der höheren Bürgerfchule zu Konſtanz zum Profeflor, 
— Mi Lehramtd - Praftifanten Priefter Brovenge an den Lyceum zu Konſtanz zum Lehrer Die- 
jer Anftalt, 

den bißherigen Lehramt - Praftifanten Johann Baptift Leiber an dem Lyceum zu Konftanz 
zum Lehrer an der höheren Bürgerfchule daſelbſt, 

bie Lehramts - Praftifanten Michael Langenbach und Joſephh Reinhard am Lyceum in 
Freiburg als Lehrer dieſer Anftalt, 

den Lehramtspraftifanten Carl Ba umann von Tauberbiſchofsbeim als Lehrer am Gymnafium 
in Offenburg, 

den Hofgerichts⸗-Regiſtrator Mayer in Raſtatt zum Kanzleirath, 

und den Architekten Hochftetter von Durlach zum Lehrer der Baufachfchule an der polytech⸗ 
niſchen Schule dahier zu ernennen ; 

den praftiichen Arzt, Wund⸗ und Hebarzt Ferdinand Erggelet zu Vöhrenbach als Afliftenz- 
arzt in Schiltach anzuftellen ; 

das Amtschirurgat Pfullendorf dem Amtswundarzt Klopfer in Philippsburg zu übertragen; 

den Oberamtmann Schwab in Hüfingen auf fein unterthänigfte8 Anfuchen wegen vorgerüdten 
Alters in den PBenfionsfland , 

ebenfo den Mevizinalrath, Phyfikus Dr. Bauer wegen vorgerüdten Alterd und anhaltender 
Kraͤnklichkeit, 


und den Prorektor Loͤdig in Lörrach in ven Penſionsſtand zu verſetzen; 

die erledigte Fatholifche Staptpfarrei Bruchfal dem erzbifchöflichen Dekan und St. Pauls - Pfarrer 
Joſeph Guggert zu Bruchfal, 

die erledigte Fatholifche Pfarrei Langenbrüden, Oberamts Bruchſal, dem bisherigen Dekan und _ 
Pfarrer Franz Anton Rüdloff zu Kürzel, Oberamts Lahr, 

die erledigte Pfarrei Hügelheim dem bisherigen Pfarrer Jrion von Kanbern, 


und bie erledigte evangeliſche Pfarrei Laufen dem Pfarrer Karl Ludwig Wagner in Sand zu 
übertragen. 


dem Pfarrer Karl Haug zu Friedrichsthal Die erledigte evangeliſche Pfarrei Eimeldingen, Defa- 
nats Lörrach zu verleihen; und 


der fürftlich leiningenſchen Präfentation des biäherigen Pfarrverweſers Heinrich Wilfend zu 
Mittelfchefflenz auf das Diafonat Eberbach die Höchfte Genehmigung zu ertheilen. 

Advokat Stebel zu Haftatt bat auf die fernere Ausübung der Advokatur und Profuratur 
bei dem Hofgericht des Mittelcheinfreifes verzichtet. 


Bon ſechszehn Bameralcandivaten, welche fich ver im Mai I. 3. flattgehabten vorfchriftemäßigen 
Staatöprüfung unterzogen haben, find nachftehenve dreizehn unter die Zahl der Gameralprafti- 
fanten aufgenommen worden: 

Friedrich S chmidt von Durlach, 

Albert Waag von Carlsruhe, 
Wilhelm Sachs von Carlsruhe, 
Peter Probſt von Mannheim, 
Joſeph Sach 8 von Mannheim, 
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Otto Rau von Erlangen, 

Franz Rigohrt von Ettlingen, 

Franz Vogt von Bruchſal, 

Jakob von Stetten von Impfingen, 
Joſeph Stoder von Moͤßkirch, 

Ludwig Mayr von Heidelberg, 
Herrmann Hench von Werthein, und 
Jakob Hofftätter von Öberfchopfheint. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Minifteriumd ded Innern von 30. September I. 3. 
wurde. den NRedhtöpraftifanten Lother von Eppingen dad Schriftverfaffungsrecht in Verwaltungs⸗ 
fachen ertbeilt. 

Durch Beſchluß Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 3. November I. J. Nro. 5561 wurde 
dem in einftweiligen Ruheſtand verſetzten Hofgerichtsaſſeſſor Keller, unter den obwaltenden beſondern 
Umſtaͤnden, das Schriftverfaſſungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt, und ihm zu deſſen 
Ausübung die Stadt Konſtanz als Wohnftg beſtimmt. 

Der Baufandivat Johann Greiff von Aglafterhaufen ift nach orbnungsmäßig erflanvener Prü- 
fung unter die Zahl der Baupraftifanten aufgenommen worden. 

Der Berg: und Hüttencandidat Conftantin Heufch von Mannheim ift nad) ordnungsmäßig 
erftandener Prüfung unter die Zahl der Berg- und Hüttenpraftifanten aufgenonmen worben. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 28. Dftober d. J., Nr. 5384 iſt 
den Rechtöpraftifanten Carl Anton Had in Weinheim und Frievrih von En gelbergi in Mann- 
heim die Aovofatur und Profuratur bei dem Oberhofgericht und den Hofgericht des Unterrheinkreiſes 
verliehen worden. 

Dem Candidaten der Pharmacie Joſeph Jack von Salem wurde nach erſtandener Prfung v von 
der Sanitaͤts-Commiſſion die Licenz als Apotheker ertheilt. 





Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


J. Durch die erfolgte Penſionirung des Oberamtmanns Schwab iſt die erſte Beamtenſtelle 
in Hüfingen erledigt worden. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Anmeldungen bei der 
fürftlich fürſtenbergiſchen Standesherrſchaft vorſchriftsgemaͤß binnen vier Wochen zu übergeben. 

2. Die zweite Beamtenſtelle in Bühl. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen vier 
Wochen bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes vorſchriftsmäßig zu melden. 

3. Das Phyſikat Neudenau zu Mosbach mit der normalmäßigen Beſoldung von 500 fl. 
und dem Averfum für Pferdfourage mit 120 fl. Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen 
bei der Sanitäts- Commiſſion vorſchriftsmaͤßig zu melden. 

4. Das Phyſikat Eppingen mit der normalmäßigen Befolbung von OO fl. und dem Averfum 
für Pferpfourage von 120 fl. Die Bewerber Haben fich innerhalb vier Wochen bei der Sanitäts- 
Gommiffion vorſchriftsmaͤßig zu melden. 

. Die Stelle des erſten Lehrers an dem Päpagogium und wer böhern Buͤrgerſchule 
in Lörrach. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich bei dem Oberſtudienrath binnen vier 
Wochen vorfchriftsmäßig zu melden. 

tz. Bei der evangeliſchen Kirchenſection iſt die Stelle eiues Reviſors mit einer Beſoldung von 
1000 fl. zu beſetzen; vie Bewerber um dieſe Stelle haben fi binnen vier Wochen bei obenge- 
nannter Behörde zu melden. 

7. Da die erledigte evangelifhe Pfarrei Hauingen, Dekanat Lörrach, wieder befegt wer- 


[eb] 


den foll, fo wird diefelbe mit einen Kompetenzanichlag von 647 fl. 38 Fr. ausgeſchrieben. Die 





10. 


11. 
12. 


13. 


14. 
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Bewerber um diefelbe haben fich binnen ſechs Wochen vorfähriftgmäßig bei ver oberften evangeli- 
ichen Kirchenbehörde zu melden. 


. Durch das Ableben des Pfarrers Johann Baptiſt Düggelinift die Fatholifche Pfarrei 
- Snzlingen, Bezirfdamts Lörrach, mit einem, einfchließlich der daſigen Kaplaneigefälle in bei- 


läuftg 1450 fl. beftehenden Einfommen, worauf jedoch die Verbindlichfeit ruht, einen Vikar zu 
halten und mit 100 fl. jährlich zu falariren, in Erledigung gefommen. Die Kompetenten um 
diefe Pfarrpfründe haben fich in Gemäßheit ver Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt 
Nr. 38, indbefondere Art. 4 bei dem erzbiidyöflichen Generalvifariate ſowohl, ald bei der Regir- 
rung des Oberrheinkreiſes binnen ſechs Wochen zu melden. 


. Durch die Beförverung ded Pfarrers Carl Gamer auf die Pfarrei Sölden ift die fatholijwe 


Pfarrei NRollingen mit einem beiläufigen Sahredeinfonmen von 880 fl. in Geld, Na- 
turalien und Güternugungen erledigt worden. Die Kompetenten um dieſe Pfarrei haben fidh 
in Gemäßheit der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, insbeſondere Art. 4, 
ſowohl bei den erzbitchöflichen Generalvifariat ald der Regierung des Oberrheinkfreifes binnen 
jech8 Wochen zu melden. | 

Durch das Ableben des Pfarrers Paul Bed ift die Pfarrei Lembach, Amts Stühlingen, 
mit einem beiläufigen Ertrag von 550 fl., worauf ein bis zum Jahr 1854 dauernder jährli- 
hen Beitrag von 11 fl. 33 fr. zur Schuldentilgungsfaffe Stühlingen haftet, in Grledigung 
gefommen. Die Kompetenten um dieſe Pfarrpfründe haben fich bei der fürftlich fürftenber-. 
gifchen Standesherrichaft, als Patron, nad) Vorfchrift zu melden. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Karl Haus auf die Pfarrei Eimeldingen ift die evan- 
selifhe Pfarrei Friedrichsthal, Landdekanats Karlsruhe, mit einer Competenz von 
429 fl. 2 Er. in Erledigung gefommmen. Die Bewerber um diefelbe haben fih binnen 6 Wochen 
oprfchriftsmäßig bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Irion auf die Pfarrei Hügelpeim ift die evangelifche 
Pfarrei Kandern, Defanat-Lörrady, mit einem Competenzanfchlag von 668 fl. 26 fr. in 
Erledigung gefommen; die Bewerber um diefelbe haben fi binnen 6 Wochen vorfahriftsmäßig 
bei der oberften evangelifhen Kirchenbehörne zu melden. 

Die erledigte St. Pauls-⸗Pfarrei zu Bruchſal mit einem beiläufigen Jahred-Ertrag von 
800 fl., mobet jedoch bemerft wird, daß der Fünftige St. Bauld-Pfarrer die Verbindlichkeit 
habe, feiner Zeit gegen ven weitern Bezug von jährlich 400 fl. einen fländigen Vicar, der im 
Pfarrbaufe zu St. Paul wohnen wird, zu verföftigen und mit 100 fl. jährlich zu falariren. 
Die Competenten um dieſe Pfarrei haben ſich nach Maaßgabe ver Verordnung im Regierungs- 
Blatt vom Jahr 1810 Nr. 38. Art. 2 und 3 bei der Regierung des Mittelrheinfreifes, inner: 
halb ſechs Wochen zu melden. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Berthold Liber auf die Pfarrei Murg, Amts Sädingen 
ft die Pfarrei Sänner mit einen beiläufigen Ginfommen von jährlich 1700 bis 1800 fi. 
erledigt worden. Die Bewerber unı diefe Pfründe, worauf aber ein von Johaun Baptift 1822 
bis 1847 bewilligtes Proviforium mit einer jährlichen gleichen Abtragsfumme an Kapital und 
Zinfen von beiläufig 320 fl. haftet, haben fich nach Vorfchrift im Regierungs- Blatt Nr. 38 vom 
Jahr 1810, insbeſondere Art. 4. fomohl bei der Regierung ded Oberrheinkreiſes, als bei dem 
erzbiichöflihen General-Vicariate binnen jech8 Wochen zu melden. 


. Die gräflich von Hennin'ſche Präfentation des Pfarrers Joſehh Waldmann zu Buchholz, 


Amts Waldkirch, auf die erledigte katholiſche Pfarrei Hedlingen, Amts Kenzingen, hat bie 
Staatögenehmigung erhalten. Hierdurch Fommt. die Fatholiihe Pfarrei Buchholz, 








Anıts Waldkirch, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 550 fl., worauf noch von einem 
fechsjährigen Kriegsfchulpproviforium von 23 fl. 4 fr. der letzte Fahrestermin haftet, in Erle⸗ 
digung. Die Competenten um diefe Pfarrpfründe haben fich nah Maßgabe der Verordnung 
vom Jahr 1811, Regieramgdblatt Nr. 18 durch das erzbiichöfliche Generalvicariat an ven 


Grundherrn Karl Freiherrn von Bleichenftein in Freiburg, als Patron, innerhalb ſechs Wochen 


Zu wenden. 


16. Bei dem Ausfchreiben ver Pfarrei Lenzkir ch Amts Neuftadt, im Regierungsblatt Rr. XXIV. 


17. 


18. 


19. 


20. 


vom 24. Auguft d. J. wurde aus Verſehen die fürftliche Stanvesherrichaft Yürftenberg als 
Patron aufgeführt, während folche von der lanveöherrlichen Vergebung abhängt. Dem zu 
Folge wird jened Ausjchreiben dahin berichtiget, daß fich die Gompetenten um die Pfarrei 
Lenzkirch bei der Regierung ded Seefreifed zu melden haben. | 

Mit dem Anfange des fommenden Sommerjemefterd 1843 wird das größere altbadiſche 
Yuriftlen- Stipendium von jährlich 400 fl. erledigt... Diejenigen baden - badifchen Lan⸗ 
deskinder, welche fich um dieſes Stipendiun zu bewerben gedenken, haben fich binnen ſechs Wochen mit 
ihren Bittfchriften unter Anfchluß von Tegalen Geburt3- und Vermögendzeugniffen, fo mie 
unter Nachweifung, daß fie rücfichtlich ihrer Sitten, Talente und der gemachten wiffenfchaftli- 
hen Kortichritte gerechte Anfprüche auf die erfte Klaſſe der gemöhnlichen Schülerlofation haben, 
bei ver fatholifchen Kirchenſection, zu melden. 

Vom Aufange des Sommerhalbjahres 1843 ift das Fleinere altbadiſche Juriften-Sti- 
pendium von jährlid 200 fl. auf drei Jahre wieder zu vergeben. Diejenigen Baden-Babifchen 
Landes-Kinder, welche fich um foldye3 zu bewerben gedenfen, haben fich binnen vier Wochen mit 
ihren Gefuchen an das Minifterium des Innern, FatholifcherKirchen-Section zu wenden, und 
ſowohl über ihre Geburts- und Vermögensöverhältniffe als auch Darüber gehörig befcheinigte Zeugs 
niffe beizubringen, daß fie wenigjtend ſchon ein Jahr lang auf einer Hochſchule der Rechtswiſſen⸗ 
fchaft obgelegen, und rüdfichtlich der Sitten, Anlagen und Fortſchritte in Die erſte Elafle geſetzt 
zu werben verdient haben. | 

In dem weiblichen Lehr- und Erziehungs-Inſtitute zu Baden iſt der von dem 
ehemaligen Stiftöpecan Joſeph Kranz Xaver von Meris geftiftete Freiplatz für eine geeignete 
Tochter von feiner aus drei Stollen beftehenden Verwandtſchaft, und zwar diesmal vorzugsweiſe 
für eine folche aus dem von Tſchudiſchen oder III. Stollen erledigt. Diejenigen Verwandten des 
Stifters, welche fih darum zu bewerben gedenken, haben fih an den Vorſtand (Hamilien - Xelte- 
ften) des von Tſchudiſchen Stollen zu wenden, von welchem die Ernennung oder Präfektation 
eines ftiftungsfähigen Subjefts zur landesherrlichen Genehmigung inmerhalb ſechs Wochen an die 
Katholifche Kirchenfection einzuſenden iſt. 


In dem weiblichen Lehr und Erziehungs-Inſtitut zu Baden wird bis 1. November a. J. 


ein yreiplag für Baden-⸗Badiſche Mädchen offen. Die Bewerberinnen um vdenfelben haben ihre 
Geſuche unter Anlegung der erforderlichen Seugniffe über Alter, Herfommen, Vermögens⸗ 
— „Aufführung und Fähigkeiten bei ver Katholiſchen Kirchen⸗Section binnen 4 Wochen 
einzureichen. 


ini 


Geſtorben iſt: 





Am 26. Oktober d. J. der Regierungs-Sekretäͤr, Kanzleirath Wiefen in Freiburg. 














-Sach- Negiſter 


zum 


Staats- nnd Regierungs-Blatt für das Jahr 1842. 
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Dbereinehmerei, ſ. Organifation . 11. 1386 
' 24. 214 
— Errichtung einer folden in Staufenn. 2 16 
— — — in Lörrach.. . 3. 18 
ÖR-MoR, 1. Zul ......., 31. 2869 
Ifenhurg, 1. : Bauinfpeftion ......... 13. 1831 
Ibenburg, 1. 30. ......11.113 
rdensſa 
Hödke Erlaubnig zum Tragen fremder Orden: 
für den General. Lieutenant und Generaladjutanten, von Frevſtedt zur Tragung dee 
röniglid württembergifchen Yriedrichdordende . . 3. 19 
— den Generalmajor und Commandeur der Artillerie - Brigade von Laf ſ olaye zum | 
Tragen ded Commandeurfreuged erfier Klaffe des Furfürftlich heſſiſchen Hausordens 
vom goldenen Löwen . 
— den Öberlieutenant und Adjutanten der Artiflerie-Brigade von üria sum Tragen des 8. 96 
Ritterkreuzes deſſelben Ordens. 
— den General⸗Lieutenant und Seneraladjutanten von Freyſtedi zum Tragen des 
Großkreuzes des großh. heſſiſchen Ludwigsordens 
— den Staatsminiſter Freiherrn von Blittersdorff zum Tragen des Sroßtlieuꝛs des 
„Heraoglich Sacjfen = Srneftinifhen Hausordende . - 10. 109 
— den Geheimenraih, Regierungsdirector von Red zum Tragen des fönigl. franzoͤſiſchen 
Offizierkreuzes des Ordens der Chrenlegion . . 10. 109 
— den Zolldirector Goßweiler zum Tragen des hobenzofferifchen Ehrenkreuzes zweiter Kaffe 10. 109 
— den Öberften und Flügeladjutanten von Seldened zum Tragen des Commandeur- 
kreuzes erfter Klafie des Sachien » Erneftinifhen Housordend . . . 1. 136 
— den Rittmeifter von Freyftedt zum Tragen des Ritterkreuzes des (ebtgedachten Ordens 14. 158 
— den Haupttmann Strauß und | zumTragen des Ritterkreuzes des herzoglich brauns | 14 158 
— den Hauptmann von Röder \ SIchweigiichen Ordens Heinrichd des Löwen . " 
— den Geheimenrath und Profeſſor NRägele in Deibelberg zum Tragen des Ritterkreu⸗ 
zes des königlich däniſchen Danebrogordens.. : 13. 163 
— den Staatsminiſter Freiherrn von Berckhein zum Tragen des Großkreuzes des 18 178 
— den Oberhofmarfhall von Düboyd . . Sachſen Erneftiniihen Ordens * 
© — ben Biceoberftfammerberrn ®rafen Brouf f ei zum Tragen des Sommandeurfreu- ' 
zes erfter Klaſſe 18. 178 
— den ofmufif =» und Theaterintendanten Frhr. v. Semmingen zum Fra en bes Come) 
— den Hofmarſchall Freiherrn von Auffenberg.... mandentfeeuzed wei 
— ) 18. 178 
ben Ceremonien meiſter Sreiheren von Göler.lier Klaße 
— den Reiſeſtallmeiſter und Major von Schilling - . . 


— den Regierungsrath Frey. . zum Tragen bed Ritter | 18. 178 
— den Kirchenraih und Profeſſor Umbreit in Heidelberg . kreuzes deffelben Ordens j 
— den Obriſten von Pieron zum Tragen des rail. ruſſiſchen St. Anna · Otdens weiter 

ne . . & 19. 19 
— den Hauptmann bebaltund d itt alle. . . . . 
— den Maior von Red. zum Tragen deſſelben Ordens ritter Rlaf 19 190 
— den General - Lieutenant und Divffionär von Stodhorn zum Tragen des Öropfrens 


308 des königlich hannöverifchen Guelphen⸗Ordens . . . 2. 19 


— den Hauptmann Strauß 8 
— den Baumann von Röd er | zum Tragen des Ritterkreuzes diefe Ordens ..%. 1% 
— den Profefior Dr. Weid in Freiburg zum Tragen des Nitterfreuged des herzoglich 


. Sachen » Erneftinifhen Ordens . . 22. 200 
— den Artillerie» Hauptmann Ludwig zum Tragen | des lonigiich nieerlänbüfgen ir 
terfreugordens der Gichenfrone . . . | 25. 221 


— vi — 


für den Artillerie» Hauptmann Ludwig zum Tragen des königl. preußifchen rothen 


a - 
— den Bauptmann Kunz im Wheraiſtaab und zum Tragen deffelben Ordens dritter 32, 
— den 


Adler « Ordend vierter Kl 


ttmeifter von Sreyfiedt . . . Klaſſe 


— den General» Lieutenant und Generaladjutanten von Freyſtedt zum Tragen des t. 


— den Rinmeifter Schuler 


preußifchen rothen Aoler » Ordens zweiter Klafle . 34. 


— den Öberftlieutenant von Hinfeldey und | zum Tragen des koͤnigl. preuß. rothen 


Adler⸗Ordens dritter Klaſſe.. 34 


— den Oberpoſtdirector von Mollenber zi zum Tragen des Ritterkreuzes des k. k. oͤſtrei⸗ 


chiſchen Leopoldsordens.. 35. 


— Generalmajor von Laſſ olay zum Tragen des Fön. frangöfichen Gommanbeurfreuges 


des Ordens der Ehrenlegim . . . 2 . 37. 


Bakiape OrdeneiWerteißungen 
A. Bes Grofikrenzes Des Hausordens der Trene. 


dem k. preußiſchen Gcneral-Liertenant und Gommandeur bes 8ten Arrmescorpe, vou „while 


das. Großkreuz des Carl Friedrich Militaͤrverdienſtordens .. | 10. 


B. Bes Grofikreuzes des Ordens vom Bähringer Awen. 
a. des Großkreuzes: 


den herzoqlich Sachſen Coburg:Gotha ſchen Oberſtallmeiſter, Odriſten Frhru. v. Avensleben 
dem churfuͤrſtlich heſſiſchen General⸗Lieutenant und Divifions-Conmandeur von gets 10 
dein Herzoglih Sachſen Coburg⸗Gotha'ſchen Geheimenrath und Regierungs = Bräfidenten j 


Sreiberrn von Stein. 


den großh. oldenburgiſchen Bundedtagsgefandten, | Rainmerheren und Geheimen Staaterat 


von Both . . 8. 
dem föngl, preußijchen außerordentlichen Sefandten Oberſten von Radowig 2. 


b..den Stern zum bereits innehbaben Commanbeurfreuz: 


dem Geheimenrath und Hofgerichte s Bräfidenten von Jagemaunın . 2. 2 2 2.2.0.3. 


c. des Commandeurkreuzes: 


dem großh. oldenburgiſchen Generalmajor von Gayl . 


N! 


ürftlich Teiningenfchen Geheimen « Conferenzrath Heres rg 
fönigl. preußiihen Major Ede. ed 
köniql. franzöfifchen Bräfeften des oberrheinifchen Departements Bret - 2... 
fürſtlich hohenzollern⸗ſigmaringiſchen Geheimenrath, Freibherrn von S 9: ent .. 13. 
Föniglih bayeriſchen Oberſten von Schmanß..... .. . 1353. 
königl. ſächſiſchen Major von Oppel. . 
k. k. öfterreichifchen Rittmeiſter, ®rafen Kolowrat-⸗Krailowöki on 
Bingelapjutanten Dpriftlieutenant von Krieg . 20. 
königl. franzöfifhen General s-Lientenant Marquis von Raplace das Commandeur⸗ 


freug erfter Klaſſe . . . 32 


dem Oberſten und Commandeur des 2ten InfanterierRegiments v. Cloßnann 32. 
Oberſten und Commandeur des Dragoner⸗Regiments Großberzog, art. v. Ro berg 
Öberftlientenant und Commandeur der Gendarmerie. von Renz. 
Dberfilicutenant im ®eneralftab, Freiherrn von Röder . . 

k. k. öfterreichifchen wirklichen Hofrath,, Freiherrn Relt von Reilendu ro ef 
Dberpofdircctor von Mollenbec . ... 20.735. 
Oberamtnfann Drtallo in Eppingen ) 


? 
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c. des Ritterkreuzes: 
an an den k. k. oͤſtreichiſchen Oberſtlieutenant von Alemann.. ne. 
— — Oderlieutenant von Gollin rn 
— — den neiftlichen Minifteriatratd Holdermann . en 


— den Kirchenrath und Profeſſor Dr. Ullmann in Heidelberg . ren 
— den großh. heffifchen Hauptmann von Camefcedca . . 2. 2 20. e. 
— den Architekten Ludig Camina in Rom . en | 
— den königl. preußiſchen Hauptmann, Grafen von Driolla 2. 222. . 

— ben hurfürfl. Hauptmann Schmidt . . ... 


— den großh. oldenburgiſchen Haupimann Blate . BE . 
— den herzogl. Sachſen· Coburg⸗Gotha ſchen Kanzleirath Lotz! 
— — Kammerherrn und Hauptmann Grafen Rar 


fumoffefy. . 
— Hauptmann, Frhr. von Bangenheim. 
— den Fönigl. ſachſiſchen Hofrath und Leibarzt Dr. von Ammon! in Dreöben . 
— den Oberforftratö Arnöperger . ren een. 
— den Rittmeifter von Chaftelain in Baden . ve. 
— ben Domfapitular, geiftlihen Rath und Profeſſor Dr. ‚von Hi i rf ger in Freiburg . 
— den $abrifinhaber Faver Kuenzer t 
— — Heinrich Kapferer in Breitung . . 
— den Hauptmann und Plag- Comniandanten Silberrab ER 


— den Hauptmann Mauruß : . 2... FE 

— — Dreyer oe nn . 

— — Stadler 2 00er. 
Großmann . en 

— — den Hofgeriteran Donsbad in Freiburg. . Er ER 

— den FF. öftreihiichen Recierungsrarh Turneretf ch e r .. .... 

— den Galleriedirecetor Frommel. ..... 


— den Hofrath und Medizinalreferenten Dr. Eif eniohr in Mannheim . .. 
Organiſation, Vereinigung der Domänenverwaltung und gonittafi e eörrad mit der dor— 
tigen Obereinnehmerei .. .. .. 
die Aufbebung-der Bofterpebition in veopoldshafen .. rn. 
die Verlegung des Hauptzollamts Waldéhut von Pa nad Kadelburg . 
Bereinigung Der Domänenverwaltung und Forftfafe Müllheim mit Der bortigen 
Obereinnehmerei und Errichtung einer Dbereinnehmerei-in Staufen . . . 
Errichtung einer Bofterpedition in Singen . . rn 
die Berlegung des Siges der Berrföforitei St. Beter nach Freiburg . ne 
Errichtung einer Fahre und Briefpolt in Zell im Wietenthal - 2 2 2 2 0. 
Eincheilung der Forſtbezinke in der Standesberricait Zwingenberg . 
Grrichtung einer Dosereinnehnerci, Amts-, Waſſer- und Straßenbaufaffe in Staufen 
Errichtung einer Brief» und Fahıpojt in Korf 


II 


Errichtung einer Feſtungsbaudirektion in Nurtatt . . . 
Errichtung eined Anmeldpoftens und Nebenzollamts I. zu Bottmadingen . . . 
bie Enthebung Der Direction der Foritdomänen und Bergwerfe von der Aufſicht und 
Leitung des Münzweſens, fo wie Zuiheilung der Verwaltung deſſelben zu dem 
Finanzmn nifterium 
Uebermweiiung Des E alinenwefend und Erhebung des Salzregals von der Direction 
der Forſtdomänen und Bergwerke an die Steuerdirection, fo wie Die Ablieferung der 
Salinenüberſchüſſe an die brircfſenden Kreisfaffen . . nn. 
Beſtimmung Der Srtrapoftdiftang zwiſhen Mannheim und Speyer .. 
Errichtung einer Fahrpoſt in St. Blaſien . . 
Verlegung des Sitzes der ſtandesherrlichen Berirföforftei diſcherha 18 nad Salem . 


it 


u 


Grridtung einer Borthälterei mit Briefs und Führpofl 3 in Rönigfpaffhaufen . u 





P. 


fandbücher, Gebühren der Gemeinderaͤthe ... 
giant Recurorecht in Polizeiſtrafſachen . . 
— Aufficht auf Viehmärkie . . . 
Polytechniſche Schule, E bülerzahl derfelben im Studienjahr 1812 
p oftwei en, Aufhebung der Poſterpedition in Leopoldehafen . . 
Errichtung einer Bofterpedition in Singen . » 
Errichtung ein einer Bahr = und Briefpoſt zu Pe in Wiefenthal 
in Korf . 
— einer Fahr: und Briefpoſt in sohigſchafhauſen 
Beſtimmung der Taxe von Ertrapoften . . . 
Srtrapoftdiitang zwiſchen Mannheim und Eyeyer .. 
Errichtung einer Fahr- und Briefpoſterpedition in St. Blaſien 
Uebereinkunft zwiſchen der dieſſeitigen und der wuͤrtembergiſchen Regierung wegen 
Perfendungen mit der Briefs und Kahrpoft . -. 
Brämien, Breife, die Bertheilung der für Die Löfung der durch die cademiſchen Facul⸗ 
täten der Univerſität Heidelberg ausgefegten Preisfragen . . 
Privilegien, Ertheilung eines folchen an den Fabrikbeſitzer Schultheiß in St. Sorgen 
— eines foldben an Kaufmann Wenz und Gomp. Dahier . 
Prii uf ung, fiehe Staatsprüfung. 
a. der Fatholifchen Seiftlihen - >: 2 oo men 
b. der evangelifhen Geiſtlichen. 
ec. der juriftifchen Gandidaten . en 
d. der cameraliftiichen Gandidaten . 
e. der Boftafpiranten . 2. . 
— der Ingenieur-Candidaten.... 
g. Forſtfach.... nen 
h. Baufab . 2 2 2 2 ne. 
Pyrmont, i Vertrag en 
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MR. 
Raſtatt, fiebe Bauinjpertion .. rn j 
— Erbauung einer Feftung daſelbſt ee 
Grwerbung der Orunditüde zur Feftung . ne 


Receptur-Arbeiten, fiche Mebisamententare 
Rechtspolizei, fiche Snftruction . 
Recurs, in Polizei- Straffaden 

— Schriflen welche beim Staatsminifterium eingereicht werden 
Rentenſcheine, deren Verloſung und Ruͤczahlung 
Rheinſchifffahrts-Convention. 
Rheinſchifffahrts— Ordnung. 


Rheinzoll, die Beſchränkung der Rücvergütung de preuhiſchen Zells ve von aberjeciſchen Waarea 


Rodenſtein, Frhr., ſiehe Verzich . .. .. .*. 
Rüben-Zuckerſteuer ... 
Rückzahlung, der Rentenſcheine 

S. 


€ ahverftändi ige, derfelben Aufftellung Behufs der Abſchatung der auf den Zehnten 
ruhenden Baulaften .. 


25. 


34. 
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Salem, fiebe Drganifation 

Salinenwe Ir en, fiche Organifation 

Salz, defien Bezug . . 
Samitätepolizei, Aufficht auf Viepmärkt . 
Schauenburg, fihe Berrag . . . 
© hi Mi ffahrt, Sheinicifiahrtsconvention 


Rheinſchifffabtto ⸗Ordn ‚ung 


Shrifiverfaflungsredt. 
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Iellııldll 


a) in Zuftiziachen : 
an den ehemaligen Hofgerichtsrath Sander 
Rechtepraftifanten Lotber in Eppingen 


ehemaligen Xıntmann von Chrismar zu Lörrach 
Rechtspraktikauten Leer in Lahr . 
Johann Küchler aus Mannheim 

Alerander Bepinger in Freiburg 


AunEEEEE 


Rechtspraktikanten Emil Kapferer in 
bh) in Berwaltungöjaden: 
an den Rechtspraktikanten 9. Zaterner in Mosbach 


reiburg 


Walli in Raftatt . 
Chriftian Leſer in Lahr 
Kappler in Wiesloch . . 
Anton Fuͤller in Prulfendorf . 
August Lamey zu Carlsruhe 
Rother in Sppingen .. 
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II 


(dentilgungsfaffe, Zehntr . .. 
für das Eiſenbahnbau-Anlehen... ... 


Zehnt, Prüfung der Rechnungen derſelben. 
für Eiſenbahnbau⸗Anlehen .. 


Schuldſcheine, Verbrennen der Staatsſchuldſcheine 


Schulweſen, Errihtung einer böberen Bürgerfchule in Mosbach 


Schöfrenzerftüde, falſche (f. Münze) 


Serienziehung, für die zweite Gewinnziehung von dem Aulehen von 


von 1840 


für die dritte Gewinnzichung ı von dem Anĩchen von 5 Willionen Gulden | von 1810 


Sigmaringen, ſ. Vertrag. . 

Singen, Errichtung einer Poſterpedition dafelbft . 
Soumiffion, für das Eiſenbahnbau-Anlehen . . 0. 
Speyer, Beſtimmung der ‚Ertrapojtdiftanz zwiſchen Mannbein und. Speyer . 2. 
Staatsdiener, Urlaub für folde zum intritt in die Ständeverfammlun . . » 


Staatsminifteriu m, die dafelbft eingereicht werdenen Relursſchrifien 


Staatsprüfung: 


1. im heologiſchen Fach 
a. evangeliſch⸗proteſtantiſche Candidaten 
b. fatholifche Gandidaten. . . - 


2. im juriſtiſchen ah - - : 0... .. 


3. im Cameralfach..... 2 2 2 2. 


— Mali von. Raſtatte. . . RB 


Johann Hofer von Dehusbah 


® 


‘ 


‘ 


in einftweiligen Ruheſtand verſctzten gojericte-Afefer 8 Beer in Ronfany 


‘ 


‘ 


3 Milfionen Gulden 


“ “ 
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Tarif, Zoltarif. . . rn 33. 
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— unddtare . . 32. 
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Termin, Berlegung der Steuereinzugd: Termine 20, 
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Vebereinfunft (i. Zoll). 
Uedereinkunft zwiſchen der dieffeitigen und der wůͤriembergiſchen Regierung wegen Verſen— 
dung mittelſt der Fahr⸗ und Briefpoft . . 37 
Umlage, Beltimmung des Umlagefußes . 21 
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V. 
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a) Die Fleine goldene: 
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by). die ſilberne Berdienfis Medaille: 
an den penfionirten Eteuerfergeanten Etephban Halbmann zu Königheim . 4. 
—  Ranzleidiener Franz Wimmer beim polgeriht in Mannheim .. «12. 
— Amtsdiener Anton Marx in Mosbach . . eg 
—  Dragoner Zofeph Müller von Ueberlingen .. nn 0 19. 
— Gendbarmerie⸗Wachmeiſter Earl Stenz . ne 
— Brigadier I. Claſſe, Gottlieb Gimbel. ern. 20 
— — — WMichael Maile F 
-- — Andreas Dammer . — 
— Anıtödiener Johann Peter Co ura din Duden . . . 23. 
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an den Bürgermeifter Rifelaus Sutter in. Badenweiler en | 
— — Alois Weiß in Neuenburg .. . 
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—  Amtsdiener Conrad Schwarz in Durlach .. | 
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W. 
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Staats- nnd Regierungs- Blatt für das Jahr 1842. 





Anmerkung. Die Namen Terjenigen, welche Drpensrecorationen erbalten baben, jiehe im Sachregiſter unter „Urtensjache", und Derjenigen 
welchen das Schriftverfaiiungsrecht ertbeilt wurbe, eben vaielbit unter Schriftverfaſſungerecht. “ 


Are. Seite | . Nro. Seite 

A. Baumann, Lehrer 34. 297 

Achenbach, Oberlieutenant 18. 179 ng von, Ritimeijter 20. 196 
Adelsheim, von, Lieutenant 18. 179 Bauſch, Oberamtntann 10. 110 
Adelsheim, von, Lieutenant .37. 318 | Banfchlidyer, Erpeditor 34.297 
Albrecht, Pfarrer 98. 261 | Bel, Stadtamsaſſeſſor 13 153 
Ambros, Boftpraftifant 15. 164 | Ber, Pfarrer 13. 154 
Amman, Geometer | 23 208 Beyer, Ingenieurpiaktikant 36. 312 
Annifer, Reviſionsgehülfe 36. 311 Benfijer, Hofgerichtsaſſeſſor 12. 148 
Arnsberger, Sberforfirath - 13. 153 | Berg, von, Lieutenant 37. 318 
B Bertes, Poſtoffizial 18. 180 

Berkheim, von, Redtöpraftifant - 8.8 

Baader, Pfarrer 36. 311 Bermeitinger, Obereinnehnter 11. 136 
Baader, Dr., Director der polytechniſchen Berolla, Regierungsrath 34. 296 
Schule 23. 206 Bepinger, Rechispraftifant 28. 261 
Baer, Regierungerath 13. 153 | Beuft, von, Amtsaffefjor 13. 153 
Baier ‚ Boitpraftifant 15. 164 | Benhofer, Pfarrer 28. 261 
Barad, Stiftungereviior 25. 222 | Bielfeld, Regiſtrator 35. 308 
Bark, Zolbirectiong - Erpeditor 24. 217 | Bigel, Ingenieuerpraltikant 36. 312 
Yartl), praftifcher Arzt 22. 207 Blas, praftifcher Arzt 37. 310 
Bauer, Pfarrer 15. 163 | Blod, Nevifor 20. 196 
Bauer, Dr. Phyſikus 34. 297 | Bios, praftifcher Arzt 23. 207 





Baumann, o rkoförſter 24. 216 Bodenins, Phyſikus 34. 297 


Rro 
Bödlin, von, Berirföforkter 23. 
Böhringer, Hauptzollamiscontroleur 10. 
Boͤrnſchein, Pfarrer 6 
aufn — 28. 
Buiſſon, MinifterialsSeceretär 35. 
Broß, Pfarrer 36. 
Brumm, Dr., praktiſcher Arzt 37. 
Brunner, Pharmaceut 19. 
Brunner, Berirfsföriter , 37. 
Buchdunger, Pfarrer 7. 
Buchegger, Phyſikus 22. 
Buzengeiger, Profeſſor 3. 
E. 
Chavoen, Poſtpraktikant 15. 
Chriſmar, von, Schriftverfaſſer 19. 
Elady, Poſipraktikant 15. 
Clorer, Geometer 23. 
Cron, Poſtpraktikant 15. 
D. 
Danquart, Pfarrer 36. 
Degenfeld, von, Oberlieutenant 18. 
Degenield , von, Öberlieutenant 34. 
Dentken, Brarrer 8. 
Den, Biarrer 15. 
Dertinger, Wundarzt 23. 
Dil, Zollamtscontrofeur 23, 
Dieterich,, Amtsreviſor 22. 
Dieiſche, Amtsaft: ffor - 13. 
Dietz, Steuerduections⸗Secretär W. 
Dietz, Dr., Director der Strafanſtalt in 
Bruchſal 34. 
Dieh, Ingenicurpraktikant 36. 
Dittenberger, Kirchenrath 8. 
Dittenberger, Profeſſor 8. 
Donsbach, Lehrer 3. 
Dreher, Joh. Carl, Pfarrcandidat 4. 


Dreßler, Waſſer- und Straßendan⸗In⸗ 


ſpector 13. 
Dürr, Amtechirurg 13. 
Dufling, Boitpraftifant 15. 
During, Braırer 37. 
Duſch, von, Rectspraftifant 8 
Duſch, von, Rechispraktikant 22. 

E. 
Eberſteing, Kanzleirath 36. 
Eoner, Lehramiscandidat 13. 
Eckart, Bojtpraftifast 15. 
Eckert, Amisaſſeſſor 18. 
Eckerle, Profuffor 3. 
Eckſtein, Oberamtnmann 35. 
Edelmann, Ragiſtraturgehülfe 14. 
Ehrhardi, praktiſcher Arzt 37. 
Ehrhard, Reviſionsgehuͤlfe 3. 


— xvi — 


Seite 





Ehrle, Pfarrer 

Eichrodt, Miniſterialdirector 
Eichrodt, Forſtmeiſter 
Enner, Hofgerichts affeſſor 


Eiſenlohr, Diaconus und Lchrer 


Eiſenlohr, Haupimann 
Engelberg, Dr. Phyſikus 
Engelberg, von, Advokat 
Engelhorn, Rechtöpraktikant 
Erggelet, Aſſiſtenzarzt 


3 
aber, Buchhalter 
Faſchon, Oberchirurg 
Fehrenbach, Wundarzt 
Feſenbeckh, Secretär 


Feſenbechh, Reviſor 
Fiſcher, Lehramtscandidat 


Fiſcher, praktiſcher Arzt 


Fiſcher, Jugenieurpraktikant 
— Biarrer 

ranz, praftiicher Arzt 
Frech, Oberhieutenant 
—— Amtmann 

rei, Lieutenant 
Frey, Poſtpraltikant 
Friedmann, Rechispraktikant 


Fritſch, Amtschirurg 


Froben, von, Kriegeminiſterialaſſeſſor 
Fuchs, Amtsaſſeſſor 
uchs, Rechtspraktikant 
Killer, Rechtspraftikant 
Fuͤßlin, praktiſcher Arzt 
Füßlin, Oberchirurg 
Funke, Reviſionsgehülfe 
G. 
Gageur, Recht*praftifant 
Gamer, Betirksförſter 
Gamer, Piarrer 
Ganter, Geometer 
Gaſtel, Obereinnehmer 
Gaß, Poſtprakiikant 
Gaus, prakiiſcher Arzt 
Gebhard, Pfarrer 
Geiger, Poſtpraktikant 
Greiges, Stiftungsreviſor 
Geres, Lirutenant 
Gerlach, Rechtspraktikant 
Glock, Geometer⸗ 
Gmwmelin, Foiſtmeiſter 
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Goͤler, von, Lieutenant 
Böler, von, Oberlieutenant 
Böler, von, Hauptmann 
Göring, VPhyſikus 

Graff, Rectspraftifant 
Greiff, Baupraftifant 
Greiner, Oberlieutenant 
Großmann, Wundarzt 
Guggert, Pfarrer 
Guͤnberode, von, Lieutenant 
Gutmann, Hofgerichtsaſſeſſor 


H. 
Haager, Amisaſſeſſor 
Haager, Regierungsaſſeſſor 
Haas, Hofjgerichts⸗Secretaäͤr 
daaß, Pfarrer 
Dad, Advokat 
Hagendorn, Secretär 
Hall, Geometer 
Hammer, praktiſcher Arzt 
Harrer J., Poſtwagen⸗Expeditor 
Harrer, Oberreviſor 
Hartmann, Srpeditor ® 
Haſenſtab, Lieutenant 
Hauck, Bfarrer 
Haug, Hauptmann 
Hauſchel, Brarrer 
Haug, Pfarrer 
Hecht, Rittmeifter 
Held, ©artendirector 
heller, Pfarrer 
Hench, Gumeralpraftifant 
epp, Anditor 
err, praftiicher Arzt 
ettich, Kanzliſt 
uniſch, Kriegscommiſſär 
Heuſch, Bergwerkspraktikant 
ieronimus, Lieutenant 
ilbert, Major 
Hillern, von, Rechtspraftilent 
DHinfeldey, von, Oberftlieutenant 
” „ Major 
ae Leyrer 
önig, Pfarrer 
ofer, Rechtopraktikant 
ofmann, Regierungsrath 
fmann, Kanzleiraih 
fmann, Volizeicommifſaͤr 
mann, Oberlieutenant 
onig, praltiſcher Arzt 
ofſtätter, Cameralpraktikan 
olz, Lieutenant 
lzmann, Reviſor 
Haufe, Amsaſſeſſor 
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Hotlinger, Pfarrer 

Hop, Pfarrer 

Huber, Poſſpraklikant 
Hobſch, Poltzeiamtsafſefſor 
Hübſch, Baudirector 
Huͤgel, Pfarrer 
Huffſchmied, Pfarrer 
Hahn, Lehramtscandidat 
Hummel, Pfarrer 
Huttenberger, Bezirksfoörſter 


J. 
Jack, Apotheker 
Jäger, Pfarrer 
Jagemann, von, Hofgerichtsrath 
Intlekoöfer, Lehramiscandidat 


Joſt, Reviſionsgehülfe 
Irlon, Pfarrer 
Junlker, Pfarrer 


K. 


Kapferer, Advofat 
Fappler, Rechtspraktikant 
Kaufmann, B arrer 

Keller , Hofgerichtöaffeffor 
Keller, Hanpimann 

Keller, Hauptmann 

Keller, Hofnerichtsaffeffor ' 
Kern, Pfarrer 

Keßler, Hauptmann 
Kerterer, Phyſicus 

Khuon, Yieutenant 

Kieier, Domänenverwalter 
Piefer, Oberlientenant 
Kiefer, Pfarrer 

Kiefer, Yundrbausrerwalter 
Kilian, Garl, Dfarrcandidat 


Kirchgeßner, Obereinnehmer 
Kirchgeßner, Amtmann 
Kleinmann, praktiſcher Arzt 


Klenert, Pfarrer 

Klopfer, Amtschirurg 
Knittel, Buchhalter 

Sat, Hofokonomierath 
Abei Major 

Köchlin, Regiſtrator 
Kolreuter, Geh Hofrath 
Kohlbagen, Rechispraktikant 
Kollmar, Oberchirurg 
GBörber, Poſtpraktikant 
Krämer, Domäncnverwalter 
Kraft⸗Ebing, von „Amisafſeſſer 





Joſt, Oberftallmeifteramtd-Secretär 


Kipp, Newiior beim Kriegsminiſterium 


Aleiſer, von, Forſtpolizeidirectionbaſſeſſor 





Nro 
Kraft, Amtsaſſeſſor 22. 
Kreuter, Domänenverwalter 18. 
Krauth, praktiſcher Arzt 37. 
Kreuz, Lehramtscandidat 13. 
Krieger, Reviſor 22. 
Kroͤll, Pfarrer 32. 
Kron, Regierungsrath | 37. 
Küchler, Rechtepraktikant 25. 
Kürzel, Pfarrer 14. 
Kugel, Regierungsrath 14. 
Kublen, van der, Bonful 28. 
R. 
Lamcy, Rechtöpraftifant 25. 
Lamey, Schriftverfafler 36. 
Langenbach, Lehrer 34. 
Rauer, Oberhofmarſchallamts⸗Secretaͤr 4. 
Laterer, FE 8. 
Laurop, Oberforftrat 10. 
Lederle, Pfarrer 28. 
Leider, Amtsaſſeſſor 3. 
Reiber , Lehrer 34. 
Leichtlin, Renifor ‚18 
Leiningen⸗Billigheim, Fürſt, Generalmajor 18. 
Leoprechting,, von, Lieutenant 3. 
Leſer, Rechtepraftifant 19. 
Reuchlenring, Hanptmann 20, 
Leußler, Poſtpraktikant 15. 
Levinger, Rechtspraktikant 8. 
Liber, Pfarrer | 12 
Lichtenauer, Anıtöchirurg 6 
Liebenftein, von, Lieutenant 37. 
Litſchgi, Hofgerichtödirector 28. 
Ködig, Prorector 34. 
Loog, Pharmaceut W. 
Lorenz, Secretaͤr 30. 
Loſinger, Rechtspraktikant 8. 
Loiher, Pharmaceut 7 
Lother, Schrifiverfafler 1 
Ludwig, Pfarrer 14. 
Lugo, Hofgerichtsafſſeſſor 12. 
M. 
Mages, Commerzienrath und Conſul in 
Nizza 6. 
Magg, Zuchthausverwalter 8. 
Mater, Joſeph, Hofgerichtöfanzliit 8. 
Maier, Regimentdarzt - 23. 
Maier, Pfarrer 23. 
Maler, Bfarrer 37. 
Mann, Pfarrer 8. 
Mann, Rechtöpraftifant 8. _ 
Manz, Regierungsaffeflor 37. 
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Martin, Boftverwalter 
Mayer, ——I 
Mayer, Poſtpraktikant 
Mayer, Geometer 
Mayer, Kanzleirath 
Mays, Recitsepraktikant 
Meerhard, Geh. Regierungsrath 
Meermann, praktiſcher Arzt 
Meier, Stadtamtsaffeffor 
Meier, Oberft 
Meisbrugger, Ingenieurpraftifant 
Melling, Regiftraturgehülfe 
Mepger, Amtmann 
Michael, Hauptmann 
Mittermaier, Hofmuſikus 
Molitor, Dr. Affiftensarzt 
Montfort, Rechtspraftifant 
Meorftadt, Dr. Brofeffor 
Mofer, Amtsreviſor 
Mofer, Regierungs-Regiftrator 
Mühlbaufe, NRegimentsarzt 
Mühling, Oberhofgerichterath 
Müller, Pfarrer 
Müller, Regierungdaffchiore 
Muth, Regierungsrath 

N. 
Nägele, Rechtspraktikant 
Näher, Reviſionsgehülfe 
Nebel, Reviſor 


Nebenius, Oberarzt 


Neubronn, von, Oberlieutenant 
Neumaun, Amtsaſſeſſor 
Nikolai, Profeſſor 

Nöthling, Wundarzt 
Nombride, Hofgerichtsrath 


O. 


P 


Peter, Oberhofgerichtsrath, Obervogt 
Pfeiffer, Oberamtınann 

Blitt, 3. Theodor, Pfarrcandidat 
Poinfignon, Oberrevifor _ 

Bopele, Phyfilus 

Porbeck, von, Major 

Probft, Cameralpraftifant 

Provence, Lehrer 

Buchelt, Rechtöpraktifant 


A. 


Ranzenberger, Pfarrer 
Ratzel, Poſtwagen⸗Expeditor 
Rau, Cameralpraktikant 


Dttmann, Pfarrer 





Rau, praktifcher Arzt 
Reber, Geemeter 

Reck, Obereinnehmer 

Reck, von, Obriſtlieutenant 
Rees, Phyſikus 

Rees, praktiſcher Arzt 


Regenauer, Finaniminiſterial⸗Director 


Reich, Pharmaceut 

Reich, Secretär 

Reinhard, Lehrer 

Reiſchach, von, Hauptmann 
Reiſchach, von, Hauptmann 
Renz, von, Oberlieutenant 
Reuß, Ingenieurpraktikant 
Rieder, Oberamtmann 
Rieger, Pfarrer 
Riegler, Ingenieurpraktikant 
Rigohrt, Cameralpraktikaut 
Ri Rechtspraktikant 
Roͤder, Dr. Profeſſor 
Roggenbach, von, Major 
Rolle, Stiftungsreviſor 
Romann, Regierungs⸗Reviſor 
Roos, Dr. Phyſikus 

Roth, Profeſſor 

Rottberg, von, Oberſt 
Rottberg, von, Forſtmeiſter 
Rückert, Major 

Ruͤdloff, Pfarrer 

Ruppert, Baucondukteur 
Ruth, Stadtamtmaun 


S. 


Sachs, Pharmaceut 
Sachs, Cameralpraktikant 
Sachs, p 

Salzer, Bharinacent 
Salzer, Profeſſor 
Samhaber, Pfarrer 


Sauder, Oberamtmann 


Sander, Profeſſor 
Sander, Advokat 
Sartori, Pfarrer 


Sautier, Hauptmann 


Sattele, Bezirksförſter 
Schaaff, Amtsaſſeſſor 
Schaͤtz, Rechtspraktikant 


Schellenberg, Stadwikar 
Scheyrer, Poſtmeiſter 
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| Schill, Apothefer 
Scinzinger, Stiftungererifor 


Schlatter, Pfarrer 

Schlecht, Hofgerichts⸗Secretär 
Schleich, Pfarrer 

Schmitt, Rechtspraktikant 
Schmitt, Pfarrer 

Schmitt, Aſſeſſor 

Schmitt, Amtsrevifor 
Schmitt, Cameralpraktikant 
Schmitt, Pfarre 
Schnell, ©. Heinrich, Pfarreandidat 
Schnell, Pfarrer 

Schönwald, praktiſcher Arzt 
Scholl, Rechtspraktikant 
Scholl, Pfarrcandidat 
Scholl, Amortiſationskaſſe⸗Director 
Schreiber, Profeſſor, Prorector 
Schrickel, Hofgerichtsrath 
Schrickel, Advokat 
Schumacher, Lehrer 

Schuͤtt, Dr., Amtmann 
Schütt, Oberhofgerichtsrath 
Schupp, Geometer 

Schwab, Oberamtmann 
Schwab, Regierungs⸗Secretär 
Schwarz, Oberlieutenant 
Schweiß, Poſtmieiſter 
Schwoͤrer, Dr. Medizinalrath 
Seeber, Wundarzt 

Seidel, Bezirksförſter 

Seitz, Amtsreviſor 

Seitz, Lehrer 

Sengler, Dr. Profeſſor 
Seldeneck, von, Forſtmeiſter 
Seldeneck, von, Lieutenant 
Seldeneck, von, Major 
Seldeneck, von, Rittmeiſter 
Seutter, von, Bezirköförfter 
Seutter, von, Korftmeifter 
Serauer, Revifor 

Söllner, Keigerißtöratt 
Sohler, Kanzliſt 
Sommerfhu, Phyſikus 
Sonntag, Regiltrator 
Specht, Lieutenant 

Spengel, Dr. Profeſſor 
Sponeck, Graf, Oberlieutenunt 
Sprenger, Pfarrer 
Springer, Stiftungerevifor 
Staatsmann, Oberchirurg 
Stahl, Reniftraturgehülfe 
Staiger, Pfarrer 

Stebel, Advokat 





Stein, von, Regierungs⸗Regiſtrator 


Schinzinger, Univerſitätsadminiſtrator 











teiner, Oberarzt 

teinmeß , Amterevifor 

tengel, von, Doeramtöafiehor 
Stetten, von, Cameralpraftifant 
Stierlin, Geometer 
Stocker, Cameralpraktifant 
Strauß, Oberft 
Strauß, Phyſikus 
Strohmaier, Bauconducteur 
Strohmaier, Profeflor 
Stuͤber, Secretär - 
Stulz, KriegsminifterialsRegiftrator 


8... 


Taylor, Bezirköförfter 

Theobald, von, Lieutenant 
Ticdemann, Dr. praktiſcher Arzt 
Trefurt, Oberhofgerichtsrath 
Tröger, Steuerdirectionsafjeffor 
Tſcheppe, Dr. Phyſikus 

Türckheim, von, Legations⸗Secretär 


u. 
Umenhofer, praftijcher Arzt 


V. 


Bangeron, von, Hofrath 
Billinger, Auditor 
Bogel, Geheimerath zweiter Klaſſe 
Vogelmann, Minifterialrarh 
Vogt, Sameralpraftifant 
Bolz, Hefrath und BProfeffor 
Bolz, Oberchirurg 

W. 


Waag, Amtmann 
Waag, Cameralpraktikant 
Wagner, Bezirksfoͤrſter 
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| Nro. 
Wagner, Pfarrer 34. 
Wagner, Lieutenant 37. 
Waizenecker, Lieutenant 37. 
Wallerſtein, Oberchirurg 22. 
Walli, Schrifwerfaſſer 
Walz, Amts wundarzt 18. 
Weber, Dr. Phyſikus 34. 
Wechmar, von, Oberhofgerichtärath 8. 
Mederle, Rechtspraktikant 23. 
MWeingärtner , Pfarrer 3, 
Welzieu, Profeſſor 30. 
Weunkenbach, Poſtmeiſter 18. 
Werner, Poſtpraktikant 15 
Wilhelmi, Carl Heinrich F., Pfarrcan- 
didat 4. 
Wilkens, Profeſſor 15. 
Wilkens, Diaconus 34. 
Will, Reviſor 12. 
Winter, Reqchttepraktikant 8. 
Winterhalter, Pfarrer 18. 
Wolf, Rechtspraktikant 23, 
Wolf, Lieutenant 37. 
Mucherer, Gcheimer Hofratd 15. 
Wucherer, Oberchirurg 32, 
Würth, Forftpraftifant 23. 
Würth, Oberchirurg 32, 
3. 


Zandt, Ferd. Friedrich, Pfarrcandidat 4. 


cller, Pfarrer 15. 
euner, Pfarrcandidat 25. 
Ziegler, Advokat 15. 
Ziegler, Ingeuieurpraktikant 18. 
zimmer, Poſtdirectionsafſſeſſor . 138 
ipf, Dr. Phyſikus 2 
gel, Hauptmann 18. 


öyfl, De. Brofeffor 34. 
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